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Heft 10—13. 
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Soiſſons mit Umgebung. (Heft 11.) 


. Kämpfe bei Urtenay und Drleans. (Heft 11.) 
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Gefehte am Ognon. (Heft 12) 
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. Treffen bei Coulmiers. (Heft 12.) 


Schlacht bei Beaune la Rolande. (Heft 13.) 
Schlacht bei Loigny—Poupry. (Heft 13.) 


. Schlacht bei Drleand. (Heft 13.) 


Schlacht bei Billiers. (Heft 13.) 


Ueberfichtäfarte 3 für die Bewegungen der III. und Maas⸗Armee vom 2ten big 


19ten September 1870. (Heft 10.) 

4 für die Heeresbewegungen norbweitlih von Paris bis Ende 
Oktober. (Heft 11.) 

5 für die Heereöbewegungen fübmweltlih von Paris. (Heft 11.) 

6 für die Sreigniffe auf dem ſüdöſtlichen Kriegsfchauplage. 
(Heft 12.) 

7 für die Heeresbewegungen fübweftlih von Paris in der Zeit 
vom 1dten November bis zum bten Dezember 1870. (Heft 13.) 


Nachträge, Berichtigungen und Druckfehler. 


Theil. 


Seite 593, 3. 5 v. u. muß es beißen: „53 Dffigiere” anftatt: „52 Dffigiere”. 
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815, 3.2 u. f. muß e8 beißen: „die Divifion nahm gegen 4/a Uhr 
etwa 1500 Schritte füblid von Malmaiſon Aufftelung”. (Hiernach 
ändert fi) auf den Plänen 6A und B um ein Weniges die Einzeichnung 
der Stellung der 1ften Kavallerie:-Dipifion.) 

1177, 3. 3: Den Halbzug des Jäger: Bataillon Nr. 13, weldher in 
Gemeinſchaft mit einer Abtheilung des Regiments Nr. 107 zwei noch 
feuernde Mitrailleufen nahm, führte der Feldwebel Manicke. 

1181, 3. 15 u. f.: Aus nachträglich zur Vorlage gebrachten Berichten 
geht Hervor, daß fih an der Wegnahme des Franzöſiſchen Geſchützes 
Mannfchaften der Bayerifchen InfanteriesRegimenter Nr. 3, 10, 12 und 
bes Iſten Bayerifchen Jäger⸗Bataillons unter felbftftänpiger Führung je 
eines Offiziers betheiligten. 

1246, letzte Zeile, muß es heißen: „Hauptmann Boedider” anftatt: 
„Hauptmann v. Strang”. 

1277, 3. 16 muß es heißen: „Ate Kompagnie” anflatt: „Ifte Kompagnie“. 
1450, 3. 2-5 muß es beißen: „... jo gingen zunächft zwei Bataillone 
des Niederfchlefiichen Landwehr-Regiments mit dem Auftrage vor, das 
Dorf wieberzuerobern; dieſen folgten jpäter noch die übrigen Bataillone 
der bten Landrvebr: Brigade.” 

1450, Anmerkung *) muß es heißen: „Niederfchlefiicden” anftatt: „Weft- 
preußifchen“. 

1456, 3.16 muß es heißen: „ein Bataillon” anftatt: „zwei Bataillone”. 


Theil II 
249, Anmerkung **) ift zu ergänzen: „Bei der Divifion waren mittlers 
weile noch 3 Kompagnien des Regiments Nr. 83 und 5 des Regiments 
Rr. 94 eingetroffen. Vergl. S. 237 Anmerkung *).” 


251, Anmerkung *) muß eö heißen: „ 12te 1EpMDBt, anftatt: „2° unge 


807. Die Zeile 5 v. u. erwähnte — fam zur Zeit = Rrieges 
noch nicht in Betracht, da fie damals erft im Bau begriffen war. 

853, Anmerkung *) muß es heißen: „Keftenholz” anftatt: „Kaftenbolz”. 
898, Anmerkung ***) muß es beißen: „32” anftatt: „12”. 

401, Anmerkung *) muß es heißen: „392” anftatt: „393”. 

415, Anmerkung *) 3. 1 muß e8 beißen: „A” anftatt: „24”. 

459, 38.3 v. u., muß es heißen: „Zten Heffifhen Reiter-Regiments” anftatt 
„Alten Heſſiſchen Reiter» Regiments”. Ebendaſelbſt Anmerkung**) muß 





— Zte — 4te 
es heißen: Ifen Geffiic, Neit--Meges, und Zien Geifiic. Heik-Degtd, 
öte uud 4te 


anftatt 





Iften deſſiſch Reit. Regts. 
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516, 8. 12 bis 14, muß es heißen: „melde Hinter ihnen ber gegen 
4 Uhr bis an den Eingang bed Ortes vorbrangen” anftatt „zwangen 
dann aber ihrerjeitd die um 4 Uhr Nachmittags vorbrechende Heſſiſche 
Sinfanterie durch Gewehr⸗Feuer zum Umkehren.“ 
537. Zu 3. 12 u. f. wird ergänzend bemerkt, daß die 22fte Divifion 
in Folge eines Befehles des Prinzen Friedrich Karl angewieſen 
wurde, auf der alten Straße von Chartres nachzurücken. 
689, Zu 8.2 u. f. wird ergänzend bemerkt, daß General v. Treſsckow, 
bevor er die Verhandlungen wegen Beiekung von Drleans abichloß, Die 
Genehmigung des Großherzogs von Medlenburg: Schwerin hierzu 
einholte. 

Zu den Anlagen. 

Theil. 


Eeite 98*. Die te Kompagnie Iften Schleſiſchen Jäger: Bataillon? Nr. 5 


führte Hauptmann Boedider. 


In der Anlage Nr. 21 find auf Grund nachträglich eingegangener Ergänzungen 
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zu den Berluftliften beim 4ten Brandenburgiſchen SnfanteriesRegiment 
Ar. 24 als „tobt“ zu führen: 

Portepee⸗Fähnrich Hayn, 
Bice⸗Feldwebel Linde, 
als „verwundet“: 

Portepee⸗Fähnrich Hällmigk, 

⸗ ⸗ v. Müller, 
Vice⸗Feldwebel Müller, 
⸗ ⸗ Kübling. 
Unter den als tobt aufgeführten Mannſchaften find hiernach zwei, unter 
den als verwundet aufgeführten vier in Abgang zu bringen. 
847*, 8. 19 muß es heiten: „SelondesLieut. Reichert vom Branden⸗ 
burgiſchen Füftlier-Regiment Nr. 35" anftatt: „PremiersLieut. v. Roon 
vom Garbe-Füfilier-Regiment”. 
Theil II. 

87* und 57*. In der BVerluftlifte ift unter bem 4ten Dftober bei ber 
6ten Kavallerie:-Divifion als verwundet nadyzutragen: Oberft v. Alvens⸗ 
leben, mit der Führung der 15ten Kavallerie ˖ Brigade beauftragt. 
48*, Bei den Berluften der 22ften Infanterie: Divifion find der Divi⸗ 
fiond-Brediger Schwabe und 1 Mann bes Heififchen Pionier:Bataillons 
Nr. 11 als tobt, 3 Mann des genannten Bataillond als verwundet in 
Zugang zu bringen. 
71”, 3.20. u. muß es beißen: „Lieufaint” anftatt: „Liefant”. 
72*, 3. 8 muß e3 beißen: „Roppenbeim” anftatt: „Reppenheim“. 
79*. Die dem Werke des Generals b’Aurelle de Paladines entnommene 
Angabe, dab das bte Hufaren-Regiment der Iften Brigade der Kavallerie: 
Divifion des Sranzöfifchen 15ten Korps angehört habe, beruht auf einem 
Irrthum; es muß heißen: „6tes Hufaren:Regiment”. 
149* und 152*. Bei der Artillerie-Referve-Abtheilung ift Lieut. Frhr. 
v. Laßberg beim Zten Artillerie-Regiment Königin Mutter, anftatt bei 
der I1ten (Kartätſch⸗) Batterie vom 1ften ArtilleriesRegiment Prinz 
Zuitpold zu führen. 


Seite 167* muß e3 beim I. Bayerifhen Armee : Korps heißen: „2) Hptm. 
Schumader” anftatt „2) Dberskieut. Schumacher”. 

s 170% In einigen Exemplaren beißt e3 irethümlicher Weiſe: „General: 
Lieut. v. Tresdom II.” anftatt: „GeneralsLieut. v. Tresdom“. 
Anlage Rr. 93. In der Berluftlifte über die Schlacht bei Loigny— Poupry find 
auf Grund nachträglich eingegangener Ergänzungen an ben betreffenden 

Stellen noch ala verwundet aufzuführen: 
1) Beim Stabe der Armee s Abtheilung: Hauptmann Bronjart 
v. Schellendorff, vom Generalftabe; derjelbe war der Armee: 
Abtheilung vom Dber- Kommando der IIL Armee zur Dienftleiftung 
überwiefen worden. | 
2) Beim Bayeriſchen 12ten InfanteriesRegiment Königin Amalie von 
Griechenland: Ober⸗Lieut. Bentele. 
8) Beim Holfteinihen Infanterie » Regiment Nr. 85: Prem. sLieut. 
v. Mauntz. 
Seite 241*, Beim dten Ehenaurlegers: Regiment Prinz Otto befand fich der 
Regiments⸗Inhaber Prinz Stto von Mayern. 

s 243%. In der allgemeinen Truppen-Ueberficht der Maads (IV.) Armee 
muß das XII (Königl. Sächſ.) ArmeesKorps mit „29 anftatt „27” 
Bataillonen aufgeführt werden. Die Maas⸗Armee war jomit „98” und 
nicht „I6” Bataillone ſtark. 


Bu den Karten. 
Plan 11 muß es Beißen: „Chäteau Brieux“ anftatt: „Chäteau' Brioux“. 
s 12. Das bei Servigny eingezeichnete Sr ift zu ftreichen. 
» 22. Auf einigen Exemplaren fteht irrthümlicher Weife unterhalb der 
Worte La Pierre percee: —8 anſtatt: —* 
Ueberſichtskarte 3. Bon Croͤpy en Valois führt eine Eiſenbahnlinie nad) Senlis. 
⸗ 5 muß es beißen: „Chaingy“ anftatt: „Chaigny*. 
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Einfchließung von Paris. — Einnahme von Tonl und 
Straßburg. 


Der Bormarſch der III. uud Mans-Armee don Sedan ned Paris 
in der Zeit dom ten bis zum 16ten September. 


Nachdem die Franzöfiiche Armee bei Sedan die Waffen geftredt, 
der gefangene Kaifer aber das Eingehen auf Friedensverhandlungen 
abgelehnt hatte, Tag eine fofortige Wiederaufnahme des unterbrochenen 
Vormarſches gegen Paris im Intereſſe des Siegers. 

Wiewohl die Deutjche Heerezleitung vorausfegen durfte, einen 
ernfteren Widerftand im freien Felde vorerſt nit mehr zu finden, 
jo mußte fie doch darauf vorbereitet fein, daß die Hauptftadt, geſtützt 
auf ihre reichen Hülfsquellen und ausgedehnten Befeitigungen, ſich bis 
aufs Aeußerſte vertheidigen werde. Das nicht zu berechnende Ver⸗ 
halten einer leicht erregbaren Einwohnerſchaft von faſt zwei Millionen 
Seelen konnte indeſſen die dortigen Verhältniſſe fo weſentlich beein⸗ 
fluffen, daß fich diefe noch jeder Vorausbeftimmung entzogen. 

In Folge der Schlacht bei Sedan befanden fi dort auf engftem 
Raume zahlreihe Deutſche Heeresmaffen zufammengebrängt, welche, 
ihren rüdwärtigen Verbindungen entſprechend, num wieder in das 
frühere Verhältniß zu einander gebracht werden mußten. Hierzu 
hatte fi) zunächſt die ILL. Armee in füdweftlicher Richtung in Mari 
zu feten, damit die Maas⸗Armee, Hinter ihr fort, den vechten Flügel 
gewinnen Tonnte. | 

Um unter diefem Gefichtspunfte den Vormarſch des Heeres auf 
Paris einzuleiten, wurden am 3ten September folgende Bejtimmungen 
aus dem Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs erlaffen:*) 


*) Anlage Rr. 59 enthält den Wortlaut des Befehls. 
Geltzug 1550/71. — Text. IL 1 


üdzug bes 1Sten 
Breanzöfifgen 


Korps von 


Die IH. Armee, von welcher aber das I. Bayerifche und dag 
XI. Korps vorläufig bei Sedan zurüdblieben,*) das VI. Korps 
und die 5te Kavallerie-Divifion bereit3 in der Richtung auf Reims 
vorgefchoben waren, follte am 4ten September die Linie von Mon— 
tigny bis Vendreſſe, am Öten Die von Rethel bis Attigny über- 
fchritten Haben. Die Maas⸗Armee durfte .mit ihren Spiten am 
erjteren Tage nicht über Malmy und Stonne, am Ießteren nicht 
über Poix und Le Gheöne Binausgehen. Nah Ausführung dieſer 
einleitenden Bewegungen follte die III. Armee bis in die Höhe von 
Dormand und Sezanne, die Maas-Armee, an welche fi aud die 
6te Kavallerie: Divifion über Chateau Porcien wieder heranzuziehen 
hatte, möglichft gleichzeitig bi8 Dormans und Laon vorrüden. Vom 
Sten September an mußte die Gegend von Poix ımd Attigny für 
die unter General v. d. Tann nachrüdenden Korps geräumt fein. 

Mit Rüdfiht auf beſſere Verpflegung ber Truppen follte der 
Vormarſch in breiter Front ausgeführt ımd durch weites Vorfchieben 
der Kavallerie gefichert werden. Lettere war durch reitende Artilferie 
und, wo es nöthig fehien, auch durch Infanterie auf Wagen zu ver- 
ftärfen. Als Grenze zwiſchen beiden Armeen wurde die Straße über 
Nethel und Reims bezeichnet. **) 

Die nähere Feſtſetzung der Märſche bit in die Höhe von Laon 
und Sézanne blieb den Armee- Kommandos überlaffen. Weber den 
weiteren Vormarſch behielt Seine Majeftät der König fi die 
Beftimmungen dor. — 

Bur Zeit, als diefe Anordnungen im großen Hauptquartier ge- 
troffen wurden, waren die in der Richtung auf Poir und Reims 


Miziöred nah vorgeſchobenen Deutſchen SHeerestheile mit den ihnen gegenüber: 


Paris. 


ftehenben feindlichen Abtheilungen bereits In nähere Berührung getreten. 

General Binoy hatte, wie erwähnt, in Folge der ihm zuge- 
gangenen Nachrichten über die Schlacht bei Sedan den Nüdzug auf 
Paris befchloffen und zu dieſem Zwecke die bei Mezieres angelangten 
Theile des 13ten Korps in der Naht zum 2ten September auf 


*) Vergl. Th. L, Seite 1293. 
*x) Diefelbe fiel der III. Armee zu. 
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Rethel abrücken Lnfjen,*) welches er noch von der Diviſion Erda 
befeßt glaubte. Letztere war jedoch, nachdem fie ihre auf Rethel 
vorgeſchobene Abtheilung bereits Tags zuvor wieder zurückgezogen 
hatte, mit Benutzung der noch nicht zerſtörten Bahnſtrecken in der 
Richtung auf Soifſons ausgewichen. 

Auf Deutſcher Seite ſtand der Marſchlinie der von Mezieres 
abrüdenden Truppen des General? Binoy zunächſt die dte Schwa⸗ 
dron des Kitraffier-Megiments Nr. 6 in Öuignicourt.**) Die anderen 
Schwadronen diefes Regiments befanden fich in Ppernaumont, das 
Ulanen- Regiment Ar. 15 in und bei Raillicourt, die übrigen Theile 
der 6ten Kavallerie - Divifion in Boutaucourt und Poir. Weiter 
fühlich Hatte die Zte Kavaflerie-Divifion in Le Chenois, Tourteron, 
Ecordal und Panvres***) Quartiere bezogen. Vom VI. Armee: 
Korps war ein Theil der 12ten Divifion unter General v. Hoff: 
mann in Methel eingerlidt, die Hauptmaſſe des Korps aber in der 
Gegend von Attigny und Vopeq}) verblieben. 

Die Divifion Blanchard ftieß bad nad ihrem Abmarfche am 
Zten September früh Morgens auf Patrouillen der erftgenannten 
Küraffier-Schwadron, welche von Guignicourt aus in nördlicher und 
weſtlicher Richtung vorgegangen waren, aber von Champigneul ber 
Infanterie⸗Feuer erhielten. In Folge deffen wurde die Zte Schwa- 
dron des Küraffier- Regiments Nr. 6 nad) Barbaife vorgefendet, um 


- 


*) 11 Betaillone der Divifion Blanchard, 4 Schwabronen und 12 Bat: 
terien. Vergl. Th. J. Seite 1294 und 1295.— Die Truppen waren mit einem 
viertägigen Mundvorrath verjehen; General Vinoy hatte befondere Maßregeln 
zur Aufretbaftung der ſtrengſten Marihordnung getroffen und zwifchen die 
einzelnen Bataillone Batterien eingefchoben, da der größere Theil der In⸗ 
fanterie in den Heinen Gefechten vor Mezieres faft ſämmtliche Patronen ver: 
{hoffen Hatte. 

*#) Vergl. Ueberſichtskarte 3. 
*a*) In letzterem Drte das Braunſchweigiſche Hufaren:Reginent. 

t) Vergl. TH. J., Seite 1296. In Retbel waren eingerüdt: das 
1fte und 2te Bataillon nebft der 11ten und 12ten Kompagnie Regiments 
Nr. 63, das 2te Bataillon Regiments Nr. 23, das 2te und Füfllier: Bataillon 
Regiments Nr. 62, die 2te, Ite und dte Schwabron Dragoner-Regiments Nr. 15, 
die Ste leichte und 6te ſchwere Batterie und eine Meine Abtheilung der ten 
Pionier⸗Kompagnie. 

1 
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den Feind zu beobachten und nöthigenfall® die andere Schwadron zu 
unterftüßen. 

Während nun die Franzöfiſchen Truppen Lauuois erreichten und 
dort einen Halt machten, faınmelte ſich die vom Vormarſche des Feindes 
‚benachrichtigte 6te Kavallerie-Divifion mit ihrer Hauptmaffe zwifchen 
Poir und Montigny fur Vence, um demnähft um 7 Uhr Morgens 
auf Launois vorzugehen. Das an der Spike befindliche Ulanen- Re 
giment Nr. 15 ftieß ſchon zwifchen Villers le Tourneur und Railli- 
conrt auf Franzöfifche Infanterie, von welcher fich auch Abtbeilungen 
in Neuvizy zeigten. In Anbetracht der Unüberfichtlichleit des vor- 
liegenden Geländes und der Stärke des Gegners, ſowie auch unter 
dem Eindrude einer Meldung, daß noch andere Franzöfifche Abthei- 
lungen aus der Gegend ſüdlich von Mezieres nachrüdten, ftand Herzog 
Wilhelm zu Medlenburg- Schwerin von einem Angriffe ab. 
Das Küraffier-Regiment Nr. 6 kehrte in die frühere Aufftellung an der 
Vence zurüd, während das Ulanen » Regiment Nr. 15 weftlich 
Montigny den Gegner beobachtete. 

AS diefer demnächſt Taunoi räumte, wurde der Ort durch 
die Ulanen befett. Das Gros des Negiments ftellte von Raillicourt 
aus Vorpoften gegen Rethel und Mezieres auf, nach welcher 
fetteren Richtung fih auch das Kürajjier-Negiment fiherte. Das 
Ulanen: Regiment Nr. 3 wurde nad BViller le Tournenr und mit 
feiner Avantgarde nad Neuvizy vorgejhoben; die übrigen Theile 
der Divifion bezogen Quartiere in der Gegend von Poix. — Ueber 
das erſte Auftreten und die ferneren Bewegungen bed Feindes, forte 
über die eigenen Maßnahmen hatte Herzog Wilhelm jowohl 
das General-Kommando des VI. Arınee- Korps, ald and) die bte Ka⸗ 
vallerie-Divifion fortlaufend in Kenntniß gehalten. Dem Ober⸗Kom⸗ 
mando der III. Armee war früh Morgens von dem beabfichtigten 
Dorgehen gegen Launois Meldung erftattet worden. 

General Vinoy hatte inzwifchen um 8"/s Uhr Morgens feinen 
Marſch auf Faiffault und Saulces aux Bois, alfo in gerader Rich⸗ 
tung auf Wethel, fortgejegt. Al ihm aber um 10 Uhr Vormittags 
in Saulces durh Einwohner aus Rethel die Mittheilung zuging, 
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daß die Franzöfifche Befatung den Ort in ber vergangenen Nacht 
verlaffen babe und am Morgen 12,000 Preußen in denfelben einges 
rüdt feien, beihloß er, auf Novion Porcien auszubiegen. Die 
Spike der Truppen hatte den dorthin führenden Weg kaum betreten, 
als Granaten in Saulces einfchlugen und einige Gebäude in Brand 
ſetzten. Auf Befehl des Generals Vinoy entwidelte fih nunmehr 
die Arrieregarde zum Gefecht; da8 Dorf wurde von der Infanterie 
befett, und auf den Höhen zu beiden Seiten deſſelben fuhren zwei 
Batterien nebit einigen Mitrailleufen auf. 

Dos erwähnte Geſchützfeuer ging von einer Batterie der Sten 
Ravallerie» Divifion aus. General-Lieutenant v. Rheinbaben 
war um 9%/ Uhr Vormittags in Zourteron von dem Vormarſche 
bes Feindes benachrichtigt worden und Hatte in Folge deffen ange- 
ordnet, daß die 12te Kavallerie-Brigade nah Puiſeur vorrüden, 
die 13te von Amagne aus die Straße von Mezieres nach Rethel 
beobachten ſollte. 

Die erſtgenannte Kavallerie⸗Brigade, welche durch ihre Patrouillen 
ſchon vor Eingang dieſes Befehls vom Anmarſche des Gegners Kennt⸗ 
niß erhalten hatte, war eben von Le Chônois bis Puiſeux vorgetrabt, 
als Franzöfifhe ZTruppenlolonnen zwiſchen Faiſſault und Saulces 
bemerkt wurden. Die reitende Batterie nahm vom Bahnhofe bei 
Buifeur den Eingang von Saulces ımter Feuer und führte auch gegen 
die mn ins Gefecht tretende überlegene Franzöſiſche Artillerie 
den Geſchützkampf fort, bis feindlihe Schützenſchwärme, und binter 
diefen gefchloffene Maffen, ſich dem rechten Flügel der Preußischen 
Kavallerie näherten. Lektere ging bieranf in die Gegend ven 
Far und Amagne zurüd. Das mit der weiteren Beobachtung des 
Feindes beauftragte Dragoner-Regiment Nr. 13 meldete am Nad)- 
mittag den Abzug deſſelben auf Corny la Ville und Novion 
Borcien. General Vinoy hatte fi, nämlich bald überzeugt, daß man 
Preußiſcher Seits nur beabfichtige, eine Verzögerung feines Marſches 
berbeizuführen, und deshalb auc feine Arrieregarde nach kurzem 
Aufenthalt in Saufces ben übrigen Truppen in weftlicher Richtung 
folgen Taffen. 





Mittlerweile war die 13te Kavallerie-Brigade in Folge ber 
Anordnungen des Divifiond » Kommandeur? von Ecordal aufges 
broden. Sie bafte um 11 Uhr Vormittags mit der 2ten reitenden 
Batterie die Gegend nördlich von Amagne erreicht und Abtheilungen 
gegen Lucquy und Auboncourt vorgefchoben. Der von Buifeur her⸗ 
überfhallende Kanonendonner, fowie eine um 1’/s Uhr eingehende 
Benachrichtigung, daß der Feind in weftlicher Nichtung ausgebogen 
fei, veranlaßte die Brigade zum weiteren Vormarfche nach Bauzelles. 
Die reitende Batterie nahm Stellung öftlich des Dorfes und beſchoß 
die über Macheromenil abziehenden feindlichen Kolomen. Nach einigen 
Schüffen flohen Franzöſiſche Infanterie» Wbtheilungen in Unordnung 
aus dem Dorfe; das Hufaren-Regiment Nr. 10 folgte denfelben und 
bradte 23 Gefangene nebft einigen Fahrzeugen ein.) Die Bri—⸗ 
gade bezog alsdann Alarınquartiere in Auboncourt, Vauzelles und 
Saulces und ftellte Vorpoften gegen Corny und Macderomenil aus, 
Das Braunfchweigifche Hufaren -» Regiment, welchem bisher bie 
Beobachtung gegen Reims obgelegen Hatte, traf bei Amagne ein. 
Somit ftand die dte Ravallerie-Diviflon am Abend des 2ten Sep 
tember mit der I1ten Brigade bei Tourteron, mit der 12ten in 
Amagne und Faur, mit der 13ten in Nuboncourt und Vauzelles. 

Die Divifion Blanchard hatte inzwifdhen, etwa 40 Verwundete 
mit fich führend, den Rückzug von Macheromenil nach Novion Porcien 
fortgefegt und dort um 4 Uhr Nachmittags ein Bivouak bezogen. — 

Hinter der dten und 6ten Kavallerie-Divifion befand fich feit 
der Mittagsftunde des ten September auch das VI. Armee-Rorps 
in Bereitfchaft, dem Feinde bei Fortſetzung feines Abmarſches nad 
Süden entgegenzutreten. 

General v. Tümpling Batte in Folge der ihn gegen 11"/s Uhr 
zugegangenen erjten Meldungen jogleich angeordnet, daß die 12te Ins 
fanterie-Divlfion bei Rethel vereinigt werden**) umd ſich dort zur Ver⸗ 


#) Bei einem ber Gefangenen fand man bie Ordre de bataille ber Dinifion 

Blanchard, welche dem GeneralsKommandbo VI. Armee⸗Korps überfendet wurde. 

**) Diefer Befehl kreuzte fih mit einem Antrage des Generalö v. Hoff 
mann, in welchem um Genehmigung diefer Maßregel nachgejucht war. 
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teidigung einrichten jollte. ‘Die reitenden Batterien der Korps⸗Artillerie 
wurden gleichfalls nach Rethel entfendet; die 11te Divifion rückte 
von Semuy in nordweftlider Richtung bis Amagne und Sauffeuil vor. 

General v. Hoffmann hatte in Rethel um 11 Uhr Vormittags 
die Rachricht erhalten, *) daß Franzöſiſche Truppenmaffen von Me 
zieres ber anrüdten, und daß die 6te Kavallerie » Divifion gegen 
Launoiß vorgegangen fei. Da der General fomit wußte, daß ſich 
zwijchen ihm und dem Feinde Deutfche Kavallerie in anfehnlicher 
Stärke befand, fo beabfichtigte er, nad) dem anftrengenden Nacht: 
marſche vorerfi in Rethel ablochen zu laſſen. Als indeſſen um 
1?/a Uhr Nachmittags eine Meldung des Hufaren-Regiments Nr. 11 
aus Amagne einging, daß der Feind von Saulces aux Bois auf 
Novy vorrüde, gleichzeitig auch ber eben erwähnte Befehl des 
General-Kommandos zur Verſammlung der Divifion bei Rethel ein⸗ 
traf, nahmen die dortigen Truppen eine Bereitfchaftsftellmg nördlich 
des Ortes an der Straße nad) Rovy.**) 

Der Divifiond- Kommandeur, welcher für feine Perfon in ber 
Richtung auf Novy vorgeritten war, bemerkte feindlihe Truppen 
jenfeit Corny la Bille***) im Marfche auf Rovion Porcien und 
Provigy. Zur weiteren Aufflärung wurde der größere Theil des 
Dragoner-Hegiments Nr. 15 öftlih von Bertoncourt vorgejendet. 
Die Marſchrichtung der eiligft über Novion Porcien abziehenden 
Franzöſiſchen Kolonnen ließ darauf fchltegen, daß der Feind nad) 
feinem Zufammentreffen mit der Preußifchen Kavallerie den Vormarſch 
auf Rethel aufgegeben babe und über Inammont in der Richtung auf 
Chaͤteau Porcien abzuziehen ſuche. General v. Hoffmann befchloß 
deshalb, die bei Rethel verfügbaren Theile feiner Divifion auf die 
große Straße nad) Montcornet zu fegen, um dem Gegner den Weg 
nah Süden und Weften zu verlegen. Die 13te Kavallerie-Brigade, 
von welcher eben eine diefe Auffaffung beftätigende Nachricht einging, 

*) Durch die Ste KanalleriesDivifion. | 

*#) mei Kompagnien bed Regiments Nr. 63 blieben in Rethel und an 
den HiönesMebergängen, Dffizier: Batrouillen der Kavallerie gingen gegen 


Rovy vor. 
**) Die Spike der Divifion Blanchard erreichte zu dieſer Zeit Novion Porcien. 
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wurde von den getroffenen Maßregeln in Kenntnig geſetzt und erfucht, 

den Feind Träftig zu Drängen. 

Das Dragoner-Regiment Nr. 15 erhielt Befehl, den Mari 
des Feindes links zu begleiten und mit der 13ten Kavallerie-Brigade 
Berbindung zu halten. Daffelbe fand Corny la Ville und das nörd- 
fih diefed Ortes gelegene Bois Notre Dame von Franzöſiſcher In⸗ 
fanterie und Artillerie befeßt md nahm nunmehr zur Beobachtung 
des Gegners eine Aufftellung bet Novy. 

Die bei Rethel vereinigten Truppen festen fi) um 4 Uhr Nad)- 
mittags auf Ecly in Mari, wo fie bei einbrechender Dunkelheit 
und ftrömendem Wegen anlangten. Nördlich von Nethel waren aufßer- 
dem noch das Ifte und Füſilier-⸗Bataillon Regiments Nr. 23 nebit 
der Zten ſchweren Batterie der 12ten Infanterie-Divifion, fowie auch 
die beiden reitenden Batterien. des VI. Armee-Korps eingetroffen.*) 
Letztere hatten fi) der nah Ecly vorrüdenden Kolonne angeichlofien, 
während die übrigen Truppen theil3 bei Rethel verblieben, theilg 
noch bis Inaumont und Chateau Porcien vorgingen.**) 

General dv. Hoffmann Batte auf dem Marſche nah Ecly 
einen, um 3 Uhr Nachmittags erlaffenen, zweiten Befehl des General- 
Kommandos erhalten, in melchem bie früher erbetene Genehmigung - 

*) Die beiden Bataillone hatten in St. Lambert geſtanden unb eine Ent: 
fernung von 2%/, Meilen in 4 Stunden zurüdgelegt; bie beiden reitenden Battes 
rien hatten den 3 Meilen beiragenden Mari) von St. Baubourg in 3 Stunden 
ausgeführt. 

“*) Bon der 12ien Divifion befand fih am Abend bes 2ten September: 
1 
E rn Sean, 

J Aſte, 2te, Ste, IT, 12te 2te, * I, 12te II md Go) = 50) 6te T., 6te fchm., zwei 
reitende Batterien, Zte Pionier: Kompagnie, zufammen 5 Ba: 
taillone, 4 Batterien, 1 Pionier-Kompagnie in Ecly. 

Ai us BL, * rer zufammen 6 Kompagnien, 1a 
Schwadron in Chateau Borcien. 

1 

—————— * = ar, a ne ſe Öie 1, Bte fm. Batterie, 
zujammen 3 Bataillone, 1/ı Schwabron, 2 Batterien in Rethel. 

DB 1 bei Novy. 
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zur Verſammlung der 12ten Divifion bei Rethel ertheilt und 
weitered Handeln feinem Ermefjen anbeimgeftellt wurde. Da die 
Franzoſen, den eingehenden Meldungen zufolge, bei Novion Porcien 
und Gorny Ta Ville ftehen geblieben waren, in der Gegend von 
Seraincourt und Wafigny aber ſich noch nichts vom Feinde gezeigt 
hatte, fo ordnete der General für den folgenden Tag ein Vorgehen 
in nördliher Richtung an. Hierzu follten fi um 7 Uhr Mor- 
gens die in Inaumont ımd Ecly befindlichen Truppen, gleichzeitig 
auch der in Rethel ftehende Xheil der Divifion auf Novion 
Porcien in Bewegung fegen. Die Abtheilung in Chätenu, Porcien 
wurde angewiefen, die Berftörung der dortigen Aisne-Brüde vor- 
zubereiten und dann über Ecky zu folgen. An das General⸗Kom⸗ 
mando des VL Armee-Korps erging Meldung von biefen An 
ordnungen.*) 

General v. Tümpling hatte um 4 Uhr Nachmittags Kenntniß 
davon erhalten, daß die aus Mezieres abgerüdten Franzöſiſchen 
Truppen nach Weiten ausgebogen feier. Er ließ in Folge deſſen 
noch am 2ten September die 11te SImfanterie-Divifion auf Rethel 
und Thugny, die Korps-Artillerie nach Fleury abmarſchiren, welche 
Orte um 10 Uhr Abends erreicht wurden. — 

Sobald General Binoy in Erfahrung gebracht hatte, daß in 
Ecly und Inaumont PBreußifche Truppen eingetroffen waren, bejchloß 
er, fi durch einen Nachtmarſch der drohenden Umfaſſung zu entziehen 
und über Chaumont Porcien auf die Straße von Rozoy fur Serre 
nach Laon zu gelangen. 

Am 3ten September um 2 Uhr Morgens jekten fich die 
Zranzöfiihen Truppen in Bewegung; die Bivoualsfeuer blieben unter- 


ne welde in Attigny geftanden Hatte, traf erft am Morgen des Zten 
September in Ecly ein; a - befand fih als Befakung in Bitry le Francais, 


a als Beſatzung in Lunsville zurückgelaſſen, gelangte am 2ten September 


nad) Bendrefic. 
*) Auch die I1te Infanterie⸗ und die bie Kavallerie: Divifion wurden von 
ben getroffenen Maßregeln in Kenntnik geſetzt. 
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halten, um den Abmarfch zu verbergen. Das nächtliche Dunkel, ein von 
Neuem beginnender Regenguß und die ſchon vorher faft grundlos gewor⸗ 
denen Wege verurjachten zwar mancherlei Störungen; aber unbeläftigt 
von den Deutfchen erreichte die Divifion Blanhard um 7'/s Uhr 
Morgens Chaumont Porcien, bei weldhem Orte unter Beſetzung ber fd» 
lich vorliegenden Höhen ein zweiftündiger Halt gemacht wurde. Da 
der Weg na Rozoy fur Serre durch die Näffe unbrauchbar ge⸗ 
worden war, juchte General Binoy nun über Logny und Serain⸗ 
court die große Straße nad) Laon zu gewinnen. Seine Truppen 
befanden fi), bis auf wenige Nachzügler, bereit zwiſchen Chaumont 
Porcien und Seraincourt, als von rückwärts her ertönende Kanonen⸗ 
ſchüſſe das Eintreffen der Deutſchen bei erfterem Orte verlündeten. — 


Unter dem Eindrude der Meldungen über die Anweſenheit zahl- 
reicher Franzöſiſcher Streitkräfte in Neims hatte das Ober - Kom- 
mando der III. Armee am 2ten September Abends einen Befehl er- 
laſſen, in welchem das fofortige Vorrüden des VI. Armee-Korps ſowie 
auch der 5ten und Gten Kavallerie-Divifion gegen jene Stadt an⸗ 
geordnet mwar.*) 

Auf eine weitere Verfolgung des in ihrer Nähe befindlichen 
Teindes nunmehr verzichtend, fehlugen die Kommandeure ber beiden 
jelbftftändigen Kavallerie-Divifionen unverzüglich die befohlene Marſch⸗ 
rihtung ein. Die 6te Kapallerie-Divifion erreichte im Laufe 
des Zten September Attigny, nachdem am Morgen noch Patrouillen 
des Ulanen-Regiment? Nr. 15 den Abmarih der Franzöfifchen 
Truppen von Novion Borcien nad) Wafigny beumrubigt hatten. Die 
5te Ravallerie-Dipvifion, welde in der rechten Flanke des 
VI. Armee-Rorps marſchiren follte, gelangte bis Bergnicourt, Neuflize 
und Tagnon. Gegen Reims vorgefchobene Beobadhtungspoften mel- 
beten, daß fich in diefer Stadt angebli etwa 8000 Mann, meiſt 
Mobilgarden, befänden. 


*) Die Zutheilung der 6ten Kavallerie⸗Diviſion an die Maas⸗Armee er⸗ 
folgte erſt durch den am Zten September aus dem großen Hauptquartier er» 
laſſenen Befehl. Vergl. Th. II., Seite 2. 
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Auch der Tommandirende General des VI Armee-Korpg, 
welcher unter den obwaltenden Umſtänden befonderen Werth auf eine 
ſchlennige Befegung von Reims legte, hatte der Weifung des Ober- 
Kommandos zufolge angeordnet, daR beide SInfanterie- Divifionen 
am ten September um 8 Uhr Morgens nad Immiville und Bigni⸗ 
court marfchiren follten. Für die 12te Divifion war dem Befehle 
noch folgender Zuſatz gegeben worden: ' „Von einer Verfolgung der 
geftern in der Richtung nach Rethel marfchirten feindlichen Divifion 
muß Abftand genommen werden, infofern dies nicht mit Erreichung 
der für heute bezeichneten Marſchziele vereinbar tft." 

In Ausführung diefer Anordnungen marſchirte die Lite Divis 
fion nebft der Korps»Artillerie*) nach Juniville und ſchob ihre 
Avantgarde bis Auffonce vor. Der Kommandeur der 12ten Dipi- 
ion aber, welcher auch nad) den in der Nacht erhaltenen Meldungen 
die Franzöfiihe Divifion Blanchard noch in der Gegend von 
Novion Borcien vermuthen mußte und bei Eingang des Befehls 
feine Truppen bereitS dorthin hatte antreten Laffen, befchloß, das 
einmal eingeleitete Borgehen nad) Norden **) zunächft weiter durch⸗ 
zuführen. 

Inzwiſchen war ſchon das Dragoner Regiment Nr. 15 auf die 
Meldung einer Offizier-Patrouilfe, daß der Feind mit Tagesanbruch 
in norbweftlicher Richtung aufgebrochen fei, unverzüglich gegen Novion 
Borcien vorgetrabt. Ein mit Weiterbefürderung diefer Melbung 
beauftragter Dragoner traf den General v. Hoffmann nicht mehr 
in Ecly. Derfelbe war mit der Divifion bereits von dort abmarſchirt; 
die wichtige Nachricht gelangte vorerft noch nicht in feine Hände. 

Nachdem der Tinte Flügel der 12ten Divifion feine Bewegung 
eben angetreten hatte, -meldete eine Dragoner-Patrouilfe, daß 
der Feind bei Sery und Maladrie fiehe, eine Nachricht, welche 
gleich darauf durch eingebrachte Gefangene beftätigt wurde.“*») 

*) Mit Ausſchluß der an die 12te Divifion abgegebenen zwei reitenben Batterien. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 9. 
*%) Gin heftiger Platzregen verhinderte jeden Meberblid der Gegend und 


ein Erlennen ber wirklichen Sachlage. Thatfächlich befand ſich General Binoy 
zu dieſer Zeit bereit? bei Chaumont Porcien. 
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Die an der Spige der Marfchlolonne befindlihen Truppen gingen 
daher auf Sery vor, während die nachfolgenden Bataillone und Bat- 
terien Befehl erhielten, fich gegen die Höhe nördlich von Inaumont 
zu wenden. Um 9%, Uhr erreichten die Preufiihen Truppen Rovion 
Porcien, ohne indeſſen auf den Feind geftoßen zu fein. Sie erfuhren 
num erft durch das Dragoner-Regiment Nr. 15 und von anfgegriffenen 
Nachzüglern, daß die Ite Divijion des Vinoy'ſchen Korps in Stärfe 
bon etwa 10,000 Mann bereitS um 6 Uhr Morgens die Stadt 
verlaffen batte. 

Mittlerweile war auch die Nachricht eingegangen, daß die beiden 
Preußiſchen Kavallerie-Divifionen dem Gegner nicht weiter folgten. 
Da jedoch ein Erreichen defjelben nach den Ausfagen der Gefan- 
genen umd den fonftigen Meldungen noch immer möglich jchien, fo 
ließ General dv. Hoffmann das Dragoner-Megiment Nr. 15 nebft 
den beiden reitenden Batterien fogleih von Novion Porcien aus 
dem Feinde nachſetzen und demnächft auch die übrigen Theile der 
linken Marſchkolonne in gleicher Richtung vorgehen. Die von Nethel 
anrücdenden Ziruppen,*) welche um 11 Uhr ebenfalld vor Novion 
Porcien eintrafen, erhielten Befehl, zunächft dort Halt zu machen. 

Die Dragoner, welchen fi der Generalitabs- Offizier der Dis 
vifion, Major Kepler, anfchloß, fanden auf der Straße über Mes⸗ 
mont, Wafigny und Givron überall Spuren des Nüdzuges der 
Franzoſen. Einige Nachzügler wırden aufgegriffen; die Bedienungs- 
mannſchaften der Iften reitenden Batterie attadirten einen auf der 
Flucht begriffenen Infanterie⸗Trupp und nahmen demjelben mehrere 
Gefangene ab.**) 

Als die Spite der Dragoner gegen 12 Uhr Mittags vor Chau⸗ 
mont Borcien eintraf, erhielt fie Feuer von Franzöſiſcher Jufanterie, 
welche ſich in den die Stadt umgebenden Gärten eingeniftet hatte. 
Auf Befehl de Generals v. Hoffmann fuhren nun die beiben 





2te, Ste, 4te, TI. I. :11te 
J ee ee, 1 Zug Dragoner, dte I, und Die 
ſchw. Batterie. 


**) Im Ganzen wurben aber von der 12ten Divifion nur 42 Gefangene 
gemadt — 
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Batterien, duch die Dragoner gededt, auf ber Höhe weftlih von 
Sivron auf und befchoffen fomohl die vorliegende Stadt, als auch 
den nad) Logny Hinziehenden Hohlweg, in welchen man den Feind 
abmarſchiren jah. Diefes Feuer wurde von der Franzöfifchen Artillerie 
nicht erwidert. 

Inzwifhen war die Preußiſche Infanterie berangelominen. 
Tas an der Spitze befindliche Ifte Bataillon Regiments Nr. 63 
ging theils auf der großen Straße, theilß durch die bufchige Niederung 
von Abon gegen Chatigny vor, wo nach Meldungen der Patronillen 
eine Franzöſiſche Abtbeilung in Stärke von 2 Bataillonen und 6 Ge⸗ 
fhügen zur Dedung des Abzuges aufgeftellt fein follte, die anrüden- 
den Preußifhen Kompagnien aber nur noch Spuren von Lägern 
fanden. Die beiden anderen Bataillone des Regiment? Nr. 63 und 
jpäter aud) daS Regiment Nr. 23 trafen im Laufe des Nachmittags 
gleichfalls beit Chaumont Porcien ein. 

Die Truppen waren unter ftrömendem Negen und auf fehr 
ſchlechten Wegen vier Meilen marſchirt. Ohne Mitwirtmg ftär- 
fexrer Kavallerie durfte General v. Hoffmann jegt nicht mehr 
erwarten, den jo eilig abziehenden Gegner zum Stehen zu bringen. 
Unter diefen Umſtänden auf eine weitere Verfolgung verzichtend, ließ 
er bei Chaumont Porcien und Novion Porcien Alarmauartiere beziehen. 


Batrouillen meldeten ſehr bald den weiteren Rückzug des Feindes 


über Logny in der Richung auf Laon. 

Gegen 4 Uhr Nachmittag? war ein vom General» Kommando 
des VI. Armee⸗ſorps abgefendeter Generalftabs-Offizier in Chaumont 
Porcien eingetroffen. Derſelbe wiederholte den Befehl zum Abmarjche 
nah Süden mit dem Bemerken, daß ein Abweichen von diejer 
Richtung unter feinen Umftänden ftatthaft fei, weil das Korps dem 
Befehle des Ober-Rommandos gemäß am Sten September bei Reims 
verfammelt fein folle. General v. Hoffmann ordnete daher an, daß 
ih die zwiſchen Chaumont Porden und Waſigny untergebracdten 
Truppen am folgenden Tage um 11 Uhr Vormittags füdlich von 
Chätean Porcien vereinigen follten, um dann den Marſch nach der 
Suippe fortzufegen. Die in und bei Novion Porcien ftehenden Ab» 
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theilungen wurden angewieſen, über Tagnon gleichfalls bis an die 
genannte Fluglinie borzurüden. — 

Begünftigt durch die eben geſchilderten Berhältnifie, auch gedeckt 
durch die Höhen auf dem öſtlichen Ufer des St. Fergenr-Barhes und 
das Bois de Chaumont, hatte die Franzöſiſche Divifion Blanchard 
inzwifchen Seraincourt erreicht. Bon dort aus marſchirte diefelbe 
noch im Laufe des Nachmittags über Fraillicourt nach Montcornet.”) 

Am Aten September wurde der Rückzug bis Marle fortgefekt, 
two dem General Binoy Depeichen über den Verbleib der übrigen 
Theile feines Korps zugingen. Die Diviion Erea befand fich 
am genannten Tage in Soiffons, die Diviſion Maud'huy 
in Laon. Gleichzeitig erhielt der General nähere Nachrichten 
über die Kapitulation von Sedan, die Gefangennahme des Kaifers, 
die Zufammenziehfung neuer Streitlräfte in Paris unb an ber 
Loire, außerdem aber folgendes am Aten September Nachmittags 
5 Uhr 20 Minuten in Paris aufgegebene Telegramm: „In Paris 
Mevolution. Kommen Sie mit Ihrem ArmeeKorps zurüd, um ſich 
zur Verfügung der Regierung zu ftellen.” General Vinoy begab 
fih in Folge deſſen no am Aten September für jeine Perſon 
nad) Laon, wohin ihm am Sten bie Divifion Blanchard über 
Erecy fur Serre folgte, während die Divifion Mand'huy auf der 
Eifenbahn nach Baris befördert wurde. Auch die Divifionen 
Blanchard und Erea fehten in den folgenden Tagen ımter Mit- 
benutung der beiden Eifenbahnlinien von Tergnier und von Soiſſons 
ihre Bewegung nach der Hauptftadt fort, wo am 9ten September 
ſämmtliche Theile des 13ten Korps vereinigt waren. 


*) General Vin oy Hagt in feinem Werke über den Rückzug bes 13ten Korps 
darüber, daß beſonders die große Gaftfreundfchaft der Einwohner in den am 
Wege liegenden Drtfchaften der Disziplin der Truppen ſchädlich geweſen fei. 
Die beiden Linien-Regimenter, welche an der Spike und am Ende der Kolonne 
marſchirten, hätten jedoch durch ihr vortrefflies Veiſpiel einen günftigen Ein- 
fluß auf die übrigen Truppen ausgeübt; auch fei durch vorausgefendete Offiziere 
eine große Anzahl von Wagen zum Fortſchaffen der vielen Ermüdeten und 
Rachzugler zuſammengebracht worden. 
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Während ſich auf diefe Weife der letzte Ueberreſt der Fran⸗ 
zöſifchen Feldarmee dem Untergange entzog, Hatte Dad aus der 
Gegend von Sedan vorrädende Deutfhe Heer am Zten Gep- 
tember folgende Stellungen eingenommen: Das V. Armee » Korps 
ftand bei Flize, die Württembergifche Diviſion bei Guignicourt, 
bag II. Bayerifhe Korps bei Malmy, die 2te Kavallerie-Divifion 
bei Poir.*) Die 4te Kavallerie - Divifion war vorläufig ‚bei Vrigne 
aux Bois zurüdgelaffen worden, um die in der Gegend von Sedan 
verbleibenden Korps bei Bewachung und Abflihrung der Yranzöfifchen 
Kriegsgefangenen zu ımterftügen. Das Ober-Rommando der III. Armee 
blieb an diefem Tage in Dondery. — Die Maas⸗Armee bezog 
am ten September Quartiere ſüdöſtlich von Sedan: das Garde: 
Korps”) auf dem rechten Ufer der Chiers, in der Gegend 
von Carignan, das XII. zwifchen Chiers und Maas, das IV. auf 
dem Tinten Maas⸗Ufer bei Raucourt; das Ober-Kommando blieb 
in Mouzon. 

Seine Majeftät der König verlegte fein Hauptquartier am 
4ten September von Vendreſſe nach Rethel und am folgenden Tage nad 
Reims, um von dort aus die ferneren Bewegungen des Heeres zu leiten. 
Ans den von beiden Ober » Kommandos eingereichten Marichplänen 
war erfichtlich, daß die Maas⸗Armee erft am 12ten September die 
Höhe von Laon und Fismes erreichen werde, während die II. ver- 
möge ihres anfänglihen Borfprunges ſchon am 10ten bis Dormans 
und Sezanne zu gelangen gedachte. Da eine Beſchleunigung des 
Marſches der Maas⸗Armee unthunlich, auch nach den Anftrengungen 


*) Weiter vorwärts, in der Richtung auf Reims, befand ih, wie ſchon 
erwähnt, die 11te Infanterte:Divifion bei Juniville und Bignicourt, die Avant- 
garde berjelben bei Auffonce, zu ihrer Rechten die bie Kavallerie - Divifion 
bei Bergnicourt, Hinter ihr die 6te Kavallerie - Divifion bei Attigny, bie 
Snfanterie-Divifion noch in der Gegend zwiihen Chaumont Porcien und 

ethel 

**) Die Zte Garde⸗Infanterie ⸗Brigade war mit dem Transport der Kriegsge⸗ 
fangenen von Douzy nach Etain beauftragt und kehrte erft am 16ten September 
zum Korps zurüd. 
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ber letzten Wochen einige Ruhe für die Truppen wünſchenswerth 
war, jo wurde unter Berüdfichtigung diefer Umftände der weitere 
Vormarſch des Heeres am Tten September in folgender Weiſe 
geregelt: 

Die Maas-Armee follte gegen die Norbfront von Paris, und 
zwar mit ihrem linken Flügel nörblich der im Marne-Thale Laufenden 
Straße vorrüden; es blieb ihr anheimgeftelit, fi) nah Maßgabe der 
von der Kavallerie eingehenden Nachrichten über etwaige Bewegungen 
des Feindes rechts auszubehnen. Die III, Armee follte fich in kürzeren 
Märchen gegen die Südfront der Hauptftabt wenden und für ihren 
rechten Flügel die Straße im Marne-Thale benugen. ‘Da die Etappen» 
truppen nicht mehr ausreichten, um die rüdwärtigen Verbindungen 
gegen die immer breifter auftretenden und von den Einwohnern 
unterftügten Yranctireure gehörig zu fichern, jo wurde die Württem- 
bergifche Divifion zum einftweiligen Verbleiben in Reims beftimmt. 

Um indeſſen auch diefe Divifion fobald als möglich für die 
Einſchließung von Paris verfügbar zu machen, erging am 8ten 
September Befehl an das Ober⸗-Kommando der Deutfchen Armee 
bei Mes, das kürzlich vor diefer Feftung eingetvoffene XIIL. Korps*) 
zur Sicherung bes Landſtrichs weftlich der Moſel in Marſch zu fegen. 
Eine Divifion follte Hierzu nach Chälons und Reims abrücken, die andere 
aber mit Hülfe Preußiſcher Belagerungsgefhüte die Wegnahme von 
Zoul befchleunigen, da diefer Pla noch immer die Eifenbahn-Verbin- 
dung mit Deutfchland fperrte. Außerdem wurde General v. d. Zaun 
angeiwiejen, feine Aufgabe bei Sedan möglichft jchnell zu erledigen, 
und dann mit dem XI. Korps über Nethel und Reims, mit dem 
I. Bayerifchen über Attigny und Epernay dem auf Paris vorrüden> 
den Heere zu folgen. 

Auf Grund diefer aus dem großen Hauptquartier erlaffenen 
Anordnungen nahm der Vormarfch des Deutjchen Heeres bis zum 
16ten September folgenden Verlauf: 


*) Vergl. Th. I., Eeite 1480. 
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An der Spige der III. Armee feste die 11te Infanterie 
Divifton und rechts neben ihr die 5te Kavallerie-Divifion am 4ten 
September die Bewegung auf Reims fort, wo man nad) den bis- 
her erhaltenen Meldungen noch immer ftärfere Kräfte des Feindes 
vermuthete. Nachdem indeffen Kavallerie-Batrouillen den Abzug des⸗ 
felben feftgeftellt hatten, ließ General v. Zümpling die 11te Di- 
vifion fogleich bis dorthin vorgeben,*) während zu gleichem Zwecke auch 
die 13te Kavallerie-Brigade ihren Marſch über Pomacle fortfegte. 
Um 3'/ Uhr Nachmittags rüdten die Preußiſchen Truppen in die alte 
Krönungsftadt ein, wo ſich die deutlichſten Merkmale zeigten, daß 
Frankreich zur Fortführung des Krieges entfchloffen war.**) Ein 
am Tage vorher erlaffener Aufruf des Minifterrathg an die Be— 
völferung war an den Straßeneden angefchlagen; auch das Landvolf 
legte bereits eine gefteigerte Erbitterung und feindfeliges Verhalten 
an den Tag. Schon bei Lavannes Hatten bewaffnete Bauern und 
fleinere Infanterie» Zrupps, welche der Avantgarde der 11ten Di- 
vifion entgegentraten, durch Gefchüßfeuer vertrieben werben müffen. 

Das Gros der Sten Kavallerie-Divifion war bis Bazancourt 
gelangt. — Der größte Theil der 12ten Infanterie-Divifion hatte ſich um 
11 Uhr Vormittags füdlich von Shäteau Porcien vereinigt und dem⸗ 
nächſt den Marſch bis Warmeriville fortgefeßt. Die Truppenabtheis 
[ung aus Novion Porcien war bis Heutregiville vorgerüdt, fo daß 


Vormarſch ber 
III. Armee. 


die gefammte Divifion am Aten September Abends an der Suippe | 


ftand. — Die Wiürttembergiihe Divifion erreichte an diefem Tage 
Novy, das V. Armee⸗-Korps Saulces und Novion Porcien, die 2te 


*) Nach dem Befehle des Dber- Kommandos jollte Reims erft am 5ten Seps 
tember erreicht werden. Vergl. Th. II., Seite 13. 

**) Eine Patrouille unter Lieutenant v. Plüs kow vom Dragoner:Regiment 
Kr. 8, welde am Bormittag in die Stadt eingedrungen war, wurde dort von. 
der aufgeregten Menge umringt, vermochte ſich aber trog der gegen fie abge: 
feuerten Schüſſe glüdlih ing Freie Bahn zu breden. Den anrüdenden Truppen 
der 11ten Divifion voraneilend, fprengte dann Nittmeifter v. Baerft mit ber 
Iften Schwadron Hufaren»Regiment? Nr. 11 in die Stadt hinein, deren 
Schlüſſel ihm vom Maire überreicht wurden. Auch bei dieſer Gelegenheit fielen; 
noch einzelne Schüffe. 

Feldzug 1870/71. — Tett. IL 2 
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Ravallerie-Divifion Attigny, das II. Bayeriſche Korps Charbogne. 
Das Ober-Kommando ging nad Attigny. Die ihrer veränderten 
Beftimmung gemäß auf Laon in Marjch geſetzte Gte Kavallerie-Divifion 
bezog Quartiere bei Chäteau Porcien. — 

Am Bten September vereinigten fich daS gefammte VI. Armee⸗ 
Korps und die 5te Kapallerie-Divifion bei Reims. Letztere rüdte 
demnächſt nach Neufchätel, um ſich, in Ausführung eines aus dem 
großen Hauptquartier erlaffenen Befehls, der Maas⸗Armee wieder an- 
zufchließen. Die Wirttembergifche Divifion erreichte Bazancourt, das 
V. Armee-Korps Suniville, die 2te Kavallerie⸗Diviſion Heutregiville, 
das 1. YBayerifhe Korps Machault. Das Ober » Kommando begab 
fi) nad) Reims. 

Nah einem Ruhetage rüdte die III. Armee am Tten Sep- 
tember mit dem VI. Korps nah) Ville en Tardenois, der Würt- 
tembergifchen Divifion nah Reims, dem V. Korps nad Sillery, 
der 2ten KRavallerie-Divifion nah Mourmelon und dem II. Bayeri- 
Then Korps nad Suippe. Während der beiden nächftfolgenden Tage 
vollzog die Armee einen allmäligen Linaufmarih;*) am 10ten 
entwidelte fie fih in der Höhe von Dormand, Orbais ımd Sezanne. 
Einen Tagemarfch vor diefer Front erreichte die 2te Kavallerie-Divifion 
Vieils Maifons; das auf dem rechten Flügel im Marne- Thale 
marjhirende VI. Armee-Korps ſchob ftarfe Avantgarden auf beiden 
Ufern des Fluſſes bis in die Gegend von Chätenu Thierry vor. 

Am 1dten September entjendete die inzwijchen bis Coulommiers 
vorgerückte 2te Kavallerie-Divifion zwei Schwadronen des Hufaren- 
Negiments Nr. 5 nah La Chapelle fur Crécy. Eine Batrouille 
Derjelben wurde in den Straßen von Meaur von Franzöſiſchen 
Chafjeuren angegriffen und ließ zwei Dann verwundet in den Händen 
des Feindes. Gleichzeitig mit diefen beiden Hufaren-Schwabronen 
war die 1fte des Huſaren⸗Regiments Nr. 4 gegen Mortcerf vor- 
gegangen. Patrouillen derjelben erhielten am 14ten Feuer aus die- 


*) Anlage Nr. 60 enthält die Marfchziele der einzelnen Tage. 
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ſem Orte und dem Bahnhofe Bec Difeau, welcher nach Aussagen 
der Einwohner von zwei ranctiveur » Kompagnien bejett fein 
folfte. Als Nittmeifter Graf v. Wartensleben den Bahnhof mit 
abgejeffenen Hufaren angriff, eilte der Feind nach kurzer Gegenmwehr 
dem nahe gelegenen Walde zu, in welchem eine ftärfere Dffizier-Pa- 
trouille am 1dten Maffen von Flüchtlingen aller Art antraf.' 

Am lettgenannten Tage erreichte da8 Gros der 2ten Kavallerie- 
Divifion Tournan, das Hufaren-Negiment Nr. 4 ging als Avantgarde 
bis Brie Comte Robert. Von dort aus wurde auf Befehl des Ober- 
Kommandos die Seine auf der Strede von Corbeil bis Choiſy Te 
Roi refognoszirt.und dabei in Erfahrung gebracht, daß die Brücken 
bei Corbeil, Villeneuve St. Georges und Choify zerftört, die An- 
marfchftragen mehrfach durch Verhaue und Durchftiche gefperrt waren. 
Feindliche Infanterie beihoß vom linken Seine-Ufer aus die Ka- 
valterie-Patronillen; eine aus dem Fort Charenton nach Ereteil vor- 
gefchobene Abtbeilung ließ zehn Gefangene in den Händen ber 
Preußiſchen Hufaren. Auch zwiſchen Choiſy und Corbeil hatte der 
Teind die Seine überfchritten und das Dorf Draveil mit Mobil: 
garden befett. Letzteres ließ Rittmeifter v. Stegmann-Stein durch 
ahgejeffene Mannfchaften wegnehmen; der Verſuch, mittelft einer 
Yurth ‚auf das andere Ufer der Seine. zu gelangen, fjcheiterte aber 
an dem Feuer einer feindlichen Abtheilung in Juviſy. 

Am 16ten September ging- die 2te ‚Kavallerie - Divifion bis 
Brie Comte Robert; die mit Zerftörung der. Eifenbahn jenfeits des 
Fluſſes beauftragte Öte Brigade rüdte nebſt der Iften veitenden 
Batterie über Villeneuve St. Georges bis Vigneur vor. Unter dem 
Schutze der Avantgarden-Schwadron richtete die Batterie mit gutem 
Erfolge ihr Feuer gegen die Orge-Brüde bei Mond. Da indeffen 
alsbald von Süden und Norden ber Eifenbahn-Züge mit feindlicher 
Infanterie eintrafen, welche die Batterie und die Hufaren beſchoß, 
fo wurde auf- Befehl des Divifiong » Kommandeurs der Rückzug 
angetreten, nachdem der Zweck des Unternehmens, die Berftörung 
der Eiſenbahn-Brücke, erreicht war. 

Eine über Limeil vorgefendete Schwadron des pulse ege 
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ment Nr. 4 hatte einen Franzöjifchen Neitertrupp vom Carrefour 
Pompadonr bi8 Maifons Alfort zurüdgedrängt. Feindliche Infan⸗ 
terie, welche dort zur Aufnahme bereit ftand, Hinderte ein weiteres 
Vorgehen der Preußen. — 

Hinter der fomit bereit8 im ſüdlichen Vorlande der Hauptftabt 
ftreifenden 2ten Kavallerie-Divifion Hatte die III. Armee den Vor: 
marſch fortgefegt und am 16ten September folgende Aufftellungen 
eingenommen: 

Das Ober⸗Kommando befand fi in Coulommiers, das VI. Ar⸗ 
mee-Rorps feit dem 14ten in Meaur, von wo daffelbe eine Avant- 
garde*) nad Lagny, Montevrain und Cheſſy vorgefchoben Hatte. 
Da Tranzöfifher Seits fümmtlihe in der Nähe von Paris be- 
findlihen Ehauffee- und Eifenbahn-Brüden über die Marne und den 
Ourcq⸗Kanal zerftört worden waren, fo hatte das General-Kom- 
mando ſchon am 14ten September eine Ponton-Brüde bei Trilport 
ſchlagen und demnähft den Bau einer feften Brüde bei diefem Orte 
in Angriff nehmen laſſen. Auch bei Lagny und zwiſchen Trilport 
und Meaur wurden Uebergänge hergeftellt. 

Das V. Armee-Korps fand mit der Iten Divifion bei 
Tournan, mit der 10ten bei Fontenay; die Avantgarde**) hielt 
Ozouer la TFerriere und Chevry befekt. Patronillen fanden beim 
Borgehen bis Champigny nichts vom Feinde. Zum Ueberbrüden 
der Seine oberhalb Villeneuve St. Georges war der Ponton-Train 
no) am 16ten Abends bis Tournan vorgezogen worden. 

Das II. Bayeriſche Korps erreichte an diefem Tage Moiſſi 
Cramahel und fehob feine Avantgarde bis Lieufaint und St. Ger 
main les Corbeil vor. Die längs des rechten Seine⸗Ufers ftrei- 
fenden Patrouillen ſtießen überall auf Franctireure, welche nach dem 
Walde von Senart auswichen. An Stelle des bei St. Germain les 


*) 2öfte InfanteriesBrigabe, en 6te ſchwere Batterie, Ste Pios 
nier-Kompagnie. 

**) 17te SInfanterie-Brigade, Dragoner Nr. 4, 1fte und 2te ſchwere Batterie, 
Pontonier⸗Kompagnie mit leichtem Yeld:Brüdentrain, 
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Eorbeil gefprengten Ueberganges wurde unter dem Schuge zweier auf 
Kähnen über den Fluß gefegten Bataillone*) bis zum folgenden Mor- 
gen eine Kriegsbrüde hergeftellt. **) 

Franctireure und andere organifirte Banden hatten den Vormarfch 
bes Korps fortwährend beläftigt; fie überfielen einzelne Savalferie- 
Batronillen, verfchwanden bei Anmäherung ftärferer Abtheilungen in den 
benachbarten Wäldern oder Ortſchaften und mußten ſich durch Ans 
legen bürgerlicher Kleidung der Verfolgung zu entziehen. Nachdem 
ſchon am 13ten September Patrouillen der Bayerifchen UlanensBrigade 
aus Nangis und Villeneuve led Bordes bejchoffen worden waren, 
ftieß eine gegen Melun entjendete Abtheilung des Iſten Ulanen-Pes 
giments unter Oberft- Lieutenant v. Langenmantel am 16ten bei 
Aubelles auf Widerftand. Die den Ulanen beigegebenen zwei Ge- 
ſchütze nahmen daher den dortigen Schloßpark unter Feuer. ALS dem: 
nähft das durch General v. Hartmann zur Unterftügung nachge- 
fendete Ste Fäger-Bataillon gegen den Ort vorging, entfloh der Yeind 
unter Zurücklaſſung einiger Gefangenen über Melun auf das Tinfe 
Geine-Ufer. An der Stadt fand man nur noch eine zur Bewachung 
der dortigen Gefängniſſe dienende Abtheilung Nationalgarden. ***) 

In der linten Flanke der III. Armee war mittlerweile auch die 
bei Sedan abkömmlich gewordene 10te Kavallerie-Brigade ein- 
getroffen. Sie hatte mit einer reitenden Batterie über Reims, 
Epernay ımd Sezanne am l6ten September Nangis erreiht umd 
von hier aus mit den bei Melun ftehenden Abtheilungen des II. Bayeri- 
ſchen Korps Verbindung aufgenommen. In der Gegend zwifchen Seine 
und Yonne fowie auch in den Wäldern bei Donnemarie waren die 
Deutſchen Patronillen ebenfalls auf Franctiveure und bewaffnete Ein- 
wobner geflogen, welche überall mit großer Dreiftigfeit auftraten. — 


*) = und 
#8) Jedes der beiden Bayerifchen Korps erhielt im Monat September eine 
aus der Heimath nachgejendete dritte Brüden:Equipage. 
RE) Da die Nationalgarden fich verpflichteten, die Waffen nur zu dem oben 
angeführten Zwecke zu gebrauchen, jo wurden ihnen diefelben nicht abgenommen. 
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Vorriarſch ber Die Maas-Armee hatte mit ihren Spigen am Sten September 

Naas,Armee. die Gegend von Malmy und Stonme erreicht, welche dem erhaltenen 
Befehl zufolge am Aten nicht überfchritten werden durfte Im 
Laufe des letteren Tages gingen dem Ober -Rommando Meldungen 
zu, welche zu der Annahme berechtigten, daß die angeblih nur von 
Mobilgarden befette Feftung Montmédy unfchwer genommen werben 
könne. Das Garde Korps, welches der Feſtung zunächſt ftand und 
deſſen Patrouillen bis in die Nähe derſelben bereits geftreift Hatten, 
wurde daher angewiefen, noch am Aten September einen Verſuch 
zur Wegnahme des Plabes zu machen, ohne jedoch den für den 
folgenden Tag feftgefegten Abmarſch auf Paris zu verzögern. Das 
General » Kommando, bei welchem diefer Befehl in der fechften 
Nahmittagsftunde einging, beauftragte den General-Mafjor Prinzen 
Hohenfohe mit der Leitung des Angriffs und überwies ihm hierzu 
die 2te Garde⸗Infanterie⸗Brigade, das 3te Garde-Ulanen-Negiment, 
zwei Schwabronen des 1ften Garde-Ulanen-egiments, die Artillerie 
der 1ften Gaxde-Diviflon, die Korps-Artilferie und die Ifte Garde 
Pionier-Rompagnie mit dem leichten Feld⸗Brückentrain. 

Um noch am Sten den Korps folgen zu können, brachen dieſe 
Zruppentheile bald nach Mitternacht aus ihren Quartieren auf und 
erreichten um 6 Uhr Morgend Thonnelle.e Die zur Aufklärung 
borausgejendeten Offiziere meldeten bier, daß die Feſtung auf einem 
fteilen unzugänglichen Felſen liege, daß aber im Norden und Nordoften 
hohe Berge dicht an diejelbe beranträten und eine gebedte Ans 
näherung geftatteten. 

Brinz Hohenlohe ließ in Folge deifen einen Theil feiner 
Zruppen durch den Walb von Goranvaur vorgehen und jenfeit 
deffelben Stellung nehmen; ein anderer bejette die Höhe zwiſchen 
den Straßen nah Montmedy und Fresnoy; ein Bataillon und drei 
Schmwadronen dedten die Tinte Flanke bei Le Grand und Petit 
Derneuil. Um 91: Uhr eröffnete die Artillerie dag Feuer; die 
jhweren Batterien befchoffen die Nordfront, während die leichten und 
reitenden die Weftfront des Platzes beftrichen. Letztere rückten um 
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10Ys Uhr big an die 2000 Schritte von demfelben entfernte Ferme 
de Baur vor. 

Der Feind antwortete nur dem Batterien bei Thonnelle, aber 
ohne nennenswerthen Erfolg. Nachdem die Preußiſchen Granaten an 
verfehiedenen Stellen in der Stadt gezündet hatten, wurde die Be⸗ 
fhießung um 11’/» Uhr unterbrochen, und der Maire von Thonnelle 
als Unterhändler in die Feſtung entfendet.*) Da Letterer nicht zurück⸗ 
febrte, fo wurde das Tyeuer wieder aufgenommen, nach einer Stunde 
aber, als ein günftiger Erfolg nicht mehr in Ausfiht ftand, voll 
ſtändig eingeftellt. Die Truppen festen fich hierauf nach der Gegend 
von Mouzon in Marſch, wo das Garde-Rorps an diefen Tage Quar⸗ 
tiere bezogen hatte,**) — 


* Man fah fi genöthigt, den Maire hierzu zu verwenden, weil ber Kom⸗ 
mandant gedroht hatte, auf jeden Preußifhen Parlamentair fchießen zu Taflen. 

“) Der Berluft der Preußen bei ber Beichießung von Montmeby beirug 
4 Mann und 6 Pierde. Die Artillerie hatte 8812 Granaten verfeuert. 
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Das IV. Armee-Korps erreichte am Bten September PVendreffe, 

das XII. La Beſace; dag Ober-Kommando befand fi) in Mouzon. 

- Die 6te Kadallerie-Divifion ließ an dieſem Tage von 

Chäteau Porcien aus*) eine Abtheilung des Hufaren - Hegiments 

Nr. 16 gegen Laon vorgehen. Patronillen derjelben ftießen bei 

Eppes auf feindliche Snfanterie und erfuhren, daß bei Laon Fran⸗ 
zöſiſche Truppenmaffen**) lagerten. 

Eine in Folge deſſen am éten September gegen die Stadt vorge- 
fhobene Abtbeilung des Ulanen-Regiments Nr. 15 beftätigte dieſe 
Nahriht und meldete, daß, nad) ftarfen Eifenbahn-Transporten zu 
urtheilen, der Feind in weftlicher Richtung abzuziehen fcheine. ‘Die 
Beſatzung von Laon follte au Mobilgarden beftehen, die Citadelfe 
mit 20 Kanonen ansdgerüftet fein. — Die Spite der 30 Mann ftarfen 
Ulanen-Abtheilung war bereit$ in Laon eingerüdt, al3 binter ihr das 
Thor gefchloffen wurde. Unter lebhaftem Teuer Franzöfifcher Infan⸗ 
terie gelang es aber den Weitern, das Freie zu gewinnen; nur drei 
Dermundete blieben in den Händen des Feindes. 

Die 6te Kavallerie - Divifion rücdte am Tten September bis 
St. Quentin vor und ließ den Kommandanten von Laon, General 
Theremin, durh einen PBarlamentair zur Uebergabe auffordern. 
Der General bat um Bedenkzeit, doch fehlen die Einwohnerſchaft 
zum Nachgeben zu drängen. Als am folgenden Tage die 15te Ras 
vallerie-Brigade mit einer reitenden Batterie nach Athies vorgejchoben, 
md die Aufforderung zur Uebergabe wiederholt wurde, exbat ber 
Kommandant nochmals eine 24ftündige FZrift, um Verhaltungsbefehle 
aus Paris einholen zu können. Zur Unterftügung der Preußifchen 
Kavallerie wurde inzwifchen dag Jäger-Bataillon Nr. 4 auf Wagen 
nach Eppes befördert und die 2te reitende Batterie Artillerie-Negiments 
Nr. 4 nah St. Quentin herangezogen. 

Am 9ten September um 11 Uhr Vormittags ſtand die ſo 
verſtärkte 6Gte Kavallerie-Diviſion bei Eppes vereinigt. Da der 
Kommandant ſich nunmehr bereit erklärte, die Beſatzung und das 


*) Vergl. Th. II., Seite 18. 
*x) Truppen des 18ten Korps. Vergl. Th. II, Seite 14. 
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Kriegsmaterial zu übergeben, rüdte Herzog Wilhelm zu Medlen- 
burg-Schwerin mit dem Zäger-Bataillon Nr. 4 in Laon ein. 
Die 4te Kompagnie des XLebteren hatte in der Borftadt Vaux 
Halt gemadt; die 14te Kavallerie-Brigade nahm vor berfelben, die 
1öte an den Ausgängen des Platzes Stellung. Die 2te und äte 
Jäger⸗Kompagnie marſchirten auf dem Marftplage der Stadt auf und 
bejegten von dort aus die Thore; die 1fte löſte die Franzöſiſche Wache am 
Eingange der Citadelle ab und rückte in den Hof derfelben ein, auf 
welchem 2000 Mobilgarden und eine halbe Kompagnie Linien⸗Infan⸗ 
terie vom Ööften Regiment das Gewehr ftredten. Die Mannfchaften 
bes Letzteren wurden als Kriegsgefangene abgeführt, Offiziere und 
Mobilgarden mit der Verpflichtung entlaffen, während des Krieges 
nicht gegen Deutjchland zu dienen. Als die letzten Reihen der 
Franzoſen eben aus der Citadelle Heraustraten, erfolgten ſchnell 
hintereinander zwei heftige Lufterſchütterungen. Nachdem der Raud) 
fi) verzogen hatte, zeigte es fich, daß das Pulver-Magazin in bie Luft 
geflogen und Hierdurch eine entfeliche Verwüftung auf dem Hofe 
der Citadelle, fowie im zunächſt gelegenen Stadttheile angerichtet 
worden war. Die in der Erfteren anmwefenden Berfonen waren 
größtentheils getödtet oder verlegt. Der Geſammtverluſt belief ich 
Franzöſiſcher Seit auf 300 Mann; Preußiſcher Seits waren 3 Offiziere 
und 39 Mann todt, 12 Offiziere und 60 Mann verwundet. Unter den 
Letzteren befanden fi der Diviftong-Kommandeur, Herzog Wilhelm 
zu Medlenburg- Schwerin, und der Major v. Schönfels vom 
Generalftabe; Oberft Graf v. d. Groeben war leicht am Sopfe 
verlett.*) In der Eitadelle wurden 25 Geſchütze und 200 Gewehre 
nebft anſehnlichen Munitionsvorräthen vorgefunden.**) — 

Die Maas Armee hatte inzwifchen mit dem IV. Korps auf dem 
rechten, mit dem XII. auf dem linken Flügel den Vormarſch fort- 


*) Anlage Nr. 61 enthält die Berluftlifte. 

**) Die Unterfuhung über den Vorfall hat ala wahrfcheinlich ergeben, daß 
ber mit der Berwaltung des Material beauftragte garde d’artillerie Henriot 
fih mit dem Pulvermagazin in die Luft geiprengt bat. Tür den Verdacht einer 
Mitſchuld des ſchwer verleßten und fpäter an feinen Wunden geftorbenen Ges 
nerald Theremin ergaben ſich Feine Anhaltspunkte. 
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gefeßt; zwiichen Beiden war das Garde-Korps in die vordere Linie 
eingerüdt. Vor der Front der Armee befand ſich rechts die Gte und 
fint8 die über Neufchätel herangezogene Die Ravallerie-Divifion. Auch 
die Kavallerie» Divifionen des Garde und XII. Korps waren etwa 
eine Meile weftlich tiber diefe Korps hinaus vorgefchoben. 

So entwidelt erreichte die Maas⸗Armee am Iten September 
die Gegend von Montcornet, Sevigny und Chäteau Porcien, die 
Hte Kavallerie Divifion DBeaurieur, die 6te, wie bereits erwähnt, 
Laon. Aus biefer Aufftellung wurde am 10ten über Laon, Eraonne 
und Cormicy in der Richtung auf Paris vorgerüdt,*) wobei die 
letztgenannten Kavallerie» Divifionen ſeitwärts gegen Soiſſons und 
La Foͤre relognoszirten und feftftellten, daß beide Feſtungen vom 
Feinde ſtark befegt fein. Da aber die tiefe Lage von Soiffons eine 
Beſchießung diefes Platzes ganz befonders zu begünftigen jchien, fo 
wurde das IV. Armee-Korps vom Ober-Kommando mit einer Unter 
nehmung gegen benfelben beauftragt, melde am 14ten September 
zur Ausführung kam. Es zeigte ſich Indeffen bald, daß mit Feld⸗ 
geſchützen ein Erfolg nicht zu erreichen war. Nachdem die auf die 
Höhen von Billy vorgefchobene Tte Snfanterte-Divifion einige Schüffe 
mit der Feſtung gewechfelt, und der Kommandant eine Aufforderung 
zur Uebergabe ablehnend beantwortet Hatte, befahl der anmefende 
Kronprinz von Sachſen den Abmarjch des Korps. 

Die Spitzen der bis Erepy en Valois vorgerüdten 6ten Ka⸗ 
vallerie- Divifion fanden an dieſem Tage Senlis von Franctireuren 
befegt. Am 1dten war der Ort vom Feinde verlaffen; die dafelbit 
eintreffende Divifion nahm drei Lokomotiven in Befig und ließ bie 
von GCompiegne, Clermont und Beauvais nad) Paris führenden 
Eifenbahnen bei Ereil zerftören. 

Am 16ten September erreichte das IV. Armee⸗Korps Nanteuil 
fe Haudouin, das Garde⸗Korps Ach en Multien, das XII. Lizy 
fur Ourcq. In letzterem Orte mußten die Einwohner die zerftörte 
Brüde wieder berftellen. Die 6te Kavallerie-Divifton gelangte nad) 


*) Anlage Rr. 62 enthält die Marſchziele der einzelnen Tage. 
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Beaumont fur Dife; ihre bis gegen St. Denis ftreifenden Hufaren- 
Patrouillen*) ftießen bei St. Brice und Ecouen auf Vorpoften des 
Feindes; bei Montmagny fowie auch zwifchen Pierrefitte und St. 
Denis wurden TFranzöfifhe Läger bemerft. Die Ste Kavallerie: 
Divifion erreichte Dammartin und fand alle Ortſchaften in diefer 
Gegend von den Einwohnern verlaffen; bei Arnouvilfe und Le 
Blanc Mesnil zeigten fi) vor den Patrouillen ftärkere feindliche Ka⸗ 
valferie-Abtheilungen. Das Ober-Kommando der Maas⸗Armee be» 
fand fih am 16ten September in Crouy fur Ourcq. 

Das Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs war 
am 14ten September unter dem Schute der Württembergifchen Dis 
viſion nach Chäteau Thierry und am 15ten Nachmittags in den Be⸗ 
reich des VI. Armee-Korps nad) Meaur verlegt worden. Die Würt- 
temberger rüdten am 16ten bis in die Gegend von La Ferté ſous 
Jouarre vor, fo daß fie zu einem Kampfe vor Paris rechtzeitig heran 
gezogen werden Tonnten. — 

Auch die bei Sedan unter dem Befehl des Generals 
v. d. Tann zurücgelaffenen Korps Hatten nach Erledigung ihrer 
bortigen Aufgaben fogleih den Vormarſch auf Paris angetreten. 

Nachdem zuerft die während der Schlacht bei Sedan ge- 
fangen genommenen 21,000 Franzoſen nad) Pont à Mouffon abs 
geführt waren, folgten vom Dten September an diejenigen 83,000 Mann, 
welche in Folge der Kapitulation in Kriegsgefangenfchaft gerathen 
waren und auf der von den Deutfchen Truppen rings umftellten 
Maas Halbinfel von Iges Iagerten.**) Kaifer Napoleon hatte 
fih am Zten September in Begleitung des General» Adjutanten 


* Auch das Yufaren : Regiment Nr. 8 war am 1I1ten September von 
Longuyon her wieber bei der 6ten Kavallerie⸗Diviſion eingetroffen. Vergl. Th. J., 
Seite 1417. 

=*) Vergl. Th. I, Seite 1292 und 1293. Die Ueberführung der Kriegs⸗ 
aefangenen nad der Halbinfel hatte vom 2ten September Nachmittags bis zum 
dten Abends gebauert. Die Bayern bemachten bie Sübfeite derſelben, das 
XI. Korpa von Norden ber den Maasbogen. Unter Bedeckung von je zwei Kom⸗ 
pagnien und einer halben Schwabron gingen bis zum 12ten September täglich 
fünf Gefangenen » Transporte in ber vom großen Hauptquartier vorgefchriebenen 
Stärke und Richtung ab. 


28 


Seiner Majeſtät des Königs, Generals v.Boyen, nach Wilhelmshöhe 
bei Kaſſel begeben, um vdafelbft bis auf Weiteres feinen Aufenthalt 
zu nehmen. Der verwundete Marfchall Mac Mahbon erbielt die 
Erlaubniß, feine Genefung in Pouru aux Bois abzumarten, Gegen 
fünfhundert und fünfzig Franzöſiſche Offiziere waren nad) Abgabe 
des Ehrenwortes, in diefem Kriege nicht wieder gegen Deutjchland 


zu dienen, entlaffen worden; die übrigen follten am 10ten Sep⸗ 


tember mit einem Eifenbahn » Zuge von Pont & Mouffon nad 
Koblenz abgeführt werden. *) 

Die Bewachung und der Transport der Gefangenen, dag Auf: 
räumen des Schlachtfeldes, da3 Sammeln und Drdnen des erbeuteten 
Kriegsmaterials, Alles dies nahm die Kräfte der Mannſchaften in 
hohem Grabe in Anſpruch. Mit Rüdfiht darauf, daß die Truppen⸗ 
theile bereitö einen fehr geringen Mannfchaftsbeftand Hatten, und da 
in Folge der Ausdünftungen des Schlachtfeldes Nuhr und Typhus 
ausbrachen,**) fah General v. d. Tann fih veranlaßt, zur Unter» 
ftügung feiner beiden Korps noch eine Brigade ver ihm zur Ver⸗ 
fügung geftellten 4ten Kavallerie: Divifion heranzuziehen. ‘Den von 
Neimd aus ergangenen Weifungen zufolge ließ der General dann 
zunächſt diefe letztere Divifion und am 1lten September auch 
bie beiden Armee⸗Korps aus der Gegend von Sedan auf Paris ab: 
rüden; ***) am 1ldten September erreichte da8 XI Epernay, 
da8 I. Bayerifche Reims. Die Ate Kavallerie-Divifion, deren 10te 
Brigade bereit8 bis Nangis vorausgegangen war,T) gelangte mit 

*) Alle Dffigiere, welde die Verpflichtung eingingen, fi zu dieſem Zuge 
zu geftellen, durften fish felbftftändig nach Pont & Mouſſon begeben. General 
Duerot hatte von dieſer Vergünftigung Gebraud gemacht, erfchien auch zur 
feftgefegten Zeit in Pont à Mouffon, entwich dann aber nach Paris, indem er 
annahm, mit der Meldung von feinem Eintreffen ber obigen Verpflichtung 
genügt zu haben. 

**) Das I. Bayerifche Korps hatte vom Iften September bis 15ten Dftober 
1000 Typhuskranke. 

n**) Ein vom großen Hauptquartier angeorbneter Verſuch, Mezieres zu 
nehmen, unterblieb mit Rüdficht auf die mit dem Kommandanten diefer Feſtung 
getroffenen Bereinbarungen zur Verpflegung der Kriegögefangenen. Vergl. 


Th. I., Seite 1293. 
r) Vergl. Th. IL, Seite 21. 


— — 
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ihren übrigen Theilen am 16ten nad Orbais und Chätillon fur 
Marne.*) — 


*) Beim Abmarjche von Sedan fehlten noch mehrere mit dem Gefangenens 
Transporte beichäftigte Abtheilungen. Die Ite Kavallerie » Brigade war big 
auf die Stäbe und eine Schwabron des Wlanen » Regiments Nr. 6 vollftändig 
für diefe Beftimmung verwendet. Auch vom I. Bayerifhen Korps waren 
11 Kompagnien noch nicht zurädgelchrt; daB 6te Chevauglegers : Regiment 
wurde dem Generals Gouvernement von Elfaß » Lothringen zur Verfügung 
geftelt. Das XI. Korps, weldes die Begleitmannichaften für die letzten 
Transporte geftellt Hatte und das Ifte Lataillon Regiment? Nr. 94 ala 
Beſatzung in Sedan ließ, rüdte in der Stärke von nur 131/s Bataillonen 
und 5i/g; Schwabronen ab; doch waren die meiften Zruppentheile durch bie 
aus ber Heimath eingetroffenen Erſatzmannſchaften faft auf ihre volle Stärke 
gebracht worden. Die Mehrzahl der fehlenden Abtheilungen kehrte im Laufe 
Des Monats September zur Truppe zurüd; einige aber, welde auf ben 
Webergabe : Stationen nicht abgelöft und in Folge befien tief nach Deutſch⸗ 
land Hineingezogen wurben, ober zum Schutze gegen Franctireure auf den 
Etappen zurüdbleiben mußten, trafen erft im Laufe des Ditober vor Paris ein, 


Der Regierungs⸗ 
wedfel in 
Frankreich. 

Erftes Auftreten 

der neuen repu⸗ 

blitaniſchen Res 
sierung. 
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Die Ereigniffe in Paris nad der Schlacht bei Sedan. 


Die erften beftimmten Nachrichten über die Kapitulation der 
Armee von Chälons und die Gefangennahme des Kaifer waren am 
Zten September Abends in Paris eingetroffen, nachdem fehon vorher 
dunkle Gerüchte über eine große Schlacht in der Gegend von Sedan 
die Bevöllerung der Hauptſtadt in äußerfte Spannung verfegt hatten. 
Der unglüdlicde Ausgang eines Unternehmens, auf welches Frant- 
reich fo große Hoffnungen gefett hatte, der Untergang der lebten im 
Telde ftehenden Armee und befonders das drohende Gefpenft einer 
Belagerung mit allen ihren Schreden und Entbehrungen, riefen in Paris 
eine gewaltige Bewegung hervor. 

In der Nacht zum Aten brachte die Regierung durch öffent- 
fihe Bekanntmachung das Schidjal der Armee von Chalons zur 
Kenntnig der Hauptftadt. Die Minifter erklärten aber gleichzeitig: 
„Unser Muth ift nicht erjchüttert, Parts bereit heute im Stande, 
fi zu vertheidigen. Die militairifchen Kräfte des Landes fammeln 
fih; in wenigen Tagen wird eine neue Armee unter den Mauern 
von Paris ftehen, umd eine andere Armee bildet fi) an den Ufern 
der Loire." 

Nachdem noch in der nämlichen Nacht der gefeßgebende Körper 
zulammengetreten war, wurden in den nächften, fchnell aufeinander 
folgenden Sigungen deffelben, fowohl von Seiten der Regierung als 
auch von Abgeordneten Anträge auf Einfegung eines Negierungs- 
und Landes -Vertheidigungsausfhuffes geftellt, und als Hauptfäd- 
liche Aufgabe des Letzteren die Vertreibung der Deutfchen vom Frans 
zöfijchen Boden bezeichnet. Ein Theil der Linken forderte gleichzeitig 
die Abfegung des Kaifers; doch kam es nicht mehr zu ordnungs⸗ 
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mäßigen Beſchlüſſen. Bewaffnete und unbewaffnete Volksmafſen 
drangen am Aten Nachmittags noch während der Berathung der Ab- 
geordneten in den Sigungsfaal und trieben die Verſammlung mit dem 
Aufe: „Die Abfegung! Es lebe die Nepublif!" auseinander. 

Zu noch bHeftigeren Auftritten kam e8 im Stabthaufe, wo ſich 
die Führer der republikaniſchen Partei verfammelt hatten, um über 
ben gejeßgebenden Körper hinweg ihre Forderungen ſchnell zur 
Geltung zu bringen. Unter jubelndem Beifalfgefchrei der Menge, 
in welcher fih auch viele Nationalgarbiften, zum Theil fogar 
in Uniform, befanden, wurde die Napoleonifche Dynaſtie für ab» 
geſetzt erklärt, die Republik ausgerufen und eine vorläufige Re⸗ 
gierung ernannt; an die Spite der Lebteren trat der Gouverneur von 
Baris, General Trochu. Obgleich die Truppen in den Rafernen bereit 
gehalten waren, vollzog fich dieſe ganze Ummälzung ohne jeglichen 
Widerftand von Seiten der bisherigen Machthaber. Die Kaiferin. 
reifte am Aten September Nachmittag? nad) Belgien ab. *) 

Der geſetzgebende Körper fügte fich ſtillſchweigend den Beſchlüſſen 
der republifanifchen Führer, während die Bevölferung der Hauptftadt 
unter dem aufregenden Eindrude der Creigniffe in Paris für den 
Augenblid die bedrohte Lage des Landes vergaß. Die Menge zer- 
ftörte einige Laiferliche Adler an öffentlichen Gebäuden, ſchritt aber 
im Uebrigen nicht zu nennenswertben Gemaltthätigfeiten. 

Schon durch ihre erften amtlichen Handlungen zeigte die neue 
Megierung, daß fie, den Forderungen der republikaniſchen Partei ge- 
mäß, den Kampf gegen die Deutfchen als ihre Hauptaufgabe be- 
trachtete. Der nunmehrige Minifter des Innern, Gambetta, 
ſchrieb an die Präfelten: „Unſere neue Republik ift eine Regierung 
der nationalen Bertheidigung, eine Republik des Kampfes big 
zum YWeußerften gegen den Eindringling. Umgeben Sie fih mit Bür- 
geru, welche wie wir von dem unendlichen Verlangen, das Vaterland 
zu retten, befeelt und bereit find, vor feinem Opfer zurückzuſchrecken.“ 


*) Nach einigen Franzöfiihen Berichten hatte die Kaiferin auf wiederholte 
Bitten um Befehle die Antwort ertbeilt, daß fie unter allen Umftänden den 
Bürgerkrieg vermeiden wolle. 
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Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Jules Yapre, 
erließ am Hten Senteinber ein Schreiben an die Vertreter Frankreichs 
bei den fremden Höfen, in welchem er erflärte: „Wir werden weder 
einen Zoll von unſerem Lande, noch einen Stein von unferen Feftungen 
abtreten." *) Das fomit von Paris ausgehende Feldgefchrei: „Der 
Krieg bis aufs Aeußerſte!“ fand in ganz Frankreich kräftigen 
Widerhall. 

Alle dem Kaiſerthum entfproifenen Einrichtungen der inneren 
Berwaltimg, welche zu den neuen Verbältniffen nicht mehr paßten, 
wurden von Grund aus befeitigt, aber gleichzeitig auch mit vaftlofer 
Thätigkeit und einem den Franzoſen eigenthümlichen praftifchen Sinn 
alle Hebel in Bewegung gefegt, um die zum Fortſetzung des 
Krieges erforderlichen Mittel zu beſchaffen. 

Ueber das nächfſte Marſchziel des Deutfchen Heeres, welches bei 
Sedan gefochten Hatte, herrſchte in Paris kaum ein Zweifel. Regte 
fih auch an einzelnen Stellen noch die Hoffnung, daß die Deutfchen 
e8 nicht wagen würden, nad) dem Sturze des Kaiferreiches den Kampf 
gegen die Republik fortzuführen, fo war es doch bem größeren 
Theile der Bevölkerung von vorneherein Mar, daß man dem Vor⸗ 
marſche des Siegers gegen die Hauptftadt fein Hinderniß entgegen- 
zujegen vermochte, und daß Preußiſche Ulanen binnen Kurzem vor 
den Thoren von Paris erſcheinen konnten. Es galt daher, zunächft 
die Vertheidigungsfähigkeit der Hauptſtadt zu erhöhen und aus den 
zum Waffendienſte geeigneten Einwohnern eine Truppe zu bilden, 
welche im Stande war, wenigftens hinter Wall und Mauer einem An⸗ 
griff entgegenzutreten. Die Regierung fand bei Ausführung diefer 
ſchwierigen Aufgaben eine wirkſame Unterftügung an der rüdhalt« 
fofen Opferwilligkeit der geſammten Bevölkerung. 

Um die Theilnahme der Europäiſchen Höfe für das Schickſal 
Frankreichs wachzurufen, begab ſich der frühere Miniſter Thiers 
am 12ten September nach London und von dort an die Höfe von 
St. Petersburg und Wien, von den ausfchweifendften Hoffnungen ber 


*) Die Barifer fügten diefer Erklärung noch hinzu: „Noch einen Thaler 
aus unferem Schage.” 
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Franzoſen begleitet. Da die Regierung auch für den Fall einer Ein- 
fhließung der Hauptftadt mit den fremden Mächten in diplomatischen 
Verkehr bleiben und die obere Leitung der Lanbesvertheidigung in 
der Hand behalten wollte, fo wurde gleichzeitig der Juſtizminiſter 
Cremieur als Vertreter der Regierung nad) Tours entjendet, 
wohin ihm am 16ten der Marine⸗Miniſter, Vice-Admiral Fourichon, 
folgte. — 


Das Thal der Seine, welde mit weit verzweigtem Fluß- 
Nete das nördliche Frankreich durchftrömt, erweitert fi) da, mo 
die Nebenflüffe Aube, Yonne, Loing, Marne und Dife mit Aisne 
in den Hauptſtrom einmünden, zu einem breiten Beden. 

Die nächſte Umgebung diefes natürlichen Anlageplates für eine 
Großſtadt Liefert aus umerfchöpflichen Steinlagern vortreffliches 
Bau-Material, während auf den eben genannten, weithin aufwärts 
ſchiffbaren Nebenflüffen die reichhaltigen Erzeugniffe fruchtbarer Land- 
haften herangeführt werden, der untere Lauf der Seine aber 
den Verkehr mit dem Deere vermittelt. Der. bis Orleans weit 
nad) Norden vorfpringende Bogen der Loire bringt auch diefe Haupt: 
Verkehrsader des mittleren Frankreichs in die Nähe der Hauptftadt. 

Das breite Thal-Beden von Baris wird von einem mächtigen 
Doppelbogen der Seine theils durchzogen, theils umfpannt, fo daß 
es ungefähr ein gleichjeitiges Dreieck bildet, deſſen Spiten durch den 
Mindungspunkt der Marne und durch die Wendungen der Seine bei 
Sevred und St. Denis bezeichnet find. ‘Die etwa 30 Meter**) 
über dem Meeresfpiegel liegende Thal-Sohle wird von anfehnlichen 
Höhenrändern umkränzt, welche ſich im Norden und Oſten bis 
in die Stadt hinein erftreden, während fie ſüdöſtlich derſelben, 
in dem Winkel zwifchen der Seine und der unteren Marne, 


*) Bergl. Skizze 8 (vier Blätter), welche dem Werte: „Geſchichte der Bes 
lagerung von Paris im Jahre 1870/71 von Ed. Heyde und Wo. Froeſe, 
Hauptleuten im Spngenieur: Korps‘ entnommen ift. 

**) In Webereinftimmung mit den beigegebenen Plänen werben die Höhen 
angaben u. f. w. für die Folge in Metern gemadt. 
Zeldzug 1970/71. — Text. N. 3 


Die Umgegenb 
und bie Befefti- 
gungen von Paris 
im September 
1870.”) 
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faft 1'/: Meilen von der Umtallung entfernt bleiben. Der auf 
dem Tinten Seine » Ufer durchſchnittlich 80 Mieter hohe Thal- 
Rand ftreicht zuerft in einer Entfernung von ungefähr 2 Kilometern 
an der füdlichen Stadt-Umfaffung vorbei und zieht dann auf der Strede 
von Sevres bis Asnieres hart am Fluſſe entlang. Zwiſchen diefem 
Thal⸗Rande und der Weſtſeite von Paris breitet ſich auf dem rechten 
Seine-Ufer die Halbinfel von Boulogne und Neuilly aus, welche eben- 
jo wie der nördliche Theil der gegemüberliegenden SHalbinfel von 
Gennevilliers, keine imefentlichen Erhebungen zeig. Der ganze 
vordere Thal-Rand der Seine bildet gemwiffermaßen eine Vorftufe der 
Paris in etwas weiterem Abftande umgebenden und an einzelnen 
Stellen bis über 150 Meter ſich erhebenden Höhenlandfchaft. 

Der Lauf der Seine begünftigt in hohem Maße die Vertheibi- 
gung der Hauptftadt. Eine von Often ber gegen die Südfront der- 
felben anrüdende Armee ift bei Heranfchaffung ihres Belagerungsparks 
auf Seitenwege und beim MWeberfchreiten der Seine auf wenige 
Brüden beſchränkt, weil oberhalb Paris Teine der mit der Oft- 
grenze in Verbindung ftehenden Cifenbahnen und großen Straßen 
über den Strom führt. Unterhalb der Stadt ſchließen die mächtigen 
Fluß⸗Windungen einen Angriff aus, fo lange die dort befindlichen 
Halbinfeln von dem Vertheidiger behanptet werden. Der nad) dem 
Marne-Zufluß ungefähr 170 Meter breite, zwifchen 3 und 5 Meter 
tiefe Seine-Strom liefert mit Hülfe der angebrachten Klärungsvor⸗ 
rihtungen für die zahlreiche Einwohnerſchaft ein unter allen Um⸗ 
ftänden ausreichendes Trinkwaſſer. — Auch die 2 Meter tiefe und 
etwa 75 Meter breite Marne gewährt der Bertheidigung der 
Hauptſtadt nicht unmefentlihe Vortheile, indem fie alle von Oſten 
tommenden Eiſenbahnen und Straßen durchichneidet, ſo daß durch 
BZerftörung der betreffenden Webergänge die Verbindungen eines von 
dorther vorrüdenden Angreifer8 unterbrochen werben. Der 12 Meter 
breite und 2 Meter tiefe Durcgsfanal, welcher von Norbdoften ber 
das Waller des Ourcq⸗Flüßchens nad) Paris leitet, ſowie auch der 
von Erfterem ſich abzweigende und außerhalb der Stadt nad) der 
unteren Seine führende Kanal von St. Denis, fegen einem von 
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Norden Her geführten Nabangriffe nicht unbeträchtliche Hinderniſſe 
entgegen. Vermehrt werden diefelben noch durch eine Anzahl 
Hleinerer von Dften und Norden kommender Bäche, welche bei 
St. Denis eine Reihe von Anftauungsbeden bilden. Der von Süden 
her bei Gentilly in den Stadt⸗Bereich tretende Bièvre-Bach 
bietet gleichfall8 Gelegenheit zu einer Ueberſchwemmung des anliegen- 
den Geländes, welches dann nır auf wenigen Dämmen durchfchritten 
werden Tann. 

Die eben erwähnten Wafjerläufe, im Vereine mit dem zwar 
wafferlofen, doch von fteilen Hängen begrenzten Thale zwiſchen Ber- 
failieg und Sevres, gliedern die nächfte Umgebung von Paris in 
fieben Abſchnitte. Durch diefelben ziehen von der Hauptftadt aus 
zahlreiche Straßen und Eifenbahn-Linien nad allen XTheilen des 
Landes. Auch an Querverbindungen ift in diefem Gelände faft 
nirgend? ein Mangel, während viele Kleinere und größere Ort- 
fhaften das Unterbringen von Truppen erleihtern. — Den 
befonderen örtlichen Verhältniffen entfprechend, waren im Zeitraume 
von 1840 bis 1845 in dieſen fieben Abfchnitten ſechszehn größere 
Forts und mehrere Kleine, felbftftändige Schanzen erbaut worden, 
welche in Verbindung mit der 1'/s bis 4'/s Kilometer weiter rüd- 
wärts liegenden, baftionirten Stadt-Ummallung die unter Ludwig XIV. 
niedergelegten, mittelalterlihen Feſtungswerke erſetzen. 

Der nordweftlihe diefer fteben Abfchnitte, welcher von der 
unteren Seine bei St. Germain en Laye und dem Eroud-Bache 
begrenzt wird, ift faft überall dicht bebaut. ‘Das innerhalb des gro- 
Gen Flußbogens zuerft nur allmälig fich erhebende Gelände erreicht 
bereits ſüdlich Franconville eine Höhe von 170 Metern. Wenngleich von 
dort aus die ganze Umgebung von Gennevillierd und St. Denis be- 
herrſcht wird, fo hatte die Franzöſiſche Negierung von der urjprünglich 
beabfichtigten Anlage vorgefhobener Werte Abftand genommen, weil 
immer böber anfteigende Bergftufen einen günftigen Abjchluß ber 
Bertheidigungsfinie nicht finden ließen. 

Der im Wefentlichen ebene Abfchnitt zwifchen dem Eroud- 
Bade und dem Durcg-Kanal ift an den MID IE Waſſer⸗ 
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läufe und in der nächften Umgebung von St. Denis mit zahlreichen 
Ortichaften bejegt, während in dem völlig offenen Gelände zwiſchen 
den Gewäſſern nur wenige ‘Dörfer Liegen. 

Snnerhalb der beiden eben bezeichneten Abſchnitte befinden fich die in 
baftionirter Form erbauten Werke von St. Denis und das Fort Auber- 
vilfiers. Erſtere, welche in weiten Bogen die Nord- und Oftfeite 
des Städthend umgeben, bejtehen and dem zwifchen der Strafe nad) 
Epinai und der Nordbahn Tiegenden Kronwerke La Briche, aus der 
an ihrer offenen Kehle vom Rouillon⸗Bache begrenzten Double 
Couronne und aus dem vieredigen Fort de l'Eſt. Dieje drei Werte 
find dur eine am Kanal von St. Denis beginnende Damm: 
fhüttung mit Bruftwehr und Graben untereinander verbunden. Zur 
Beftreihung des Letzteren und bed Kanals dienen mehrere Feine 
Schanzen. Das fünfedige, baftionirte Fort Aubervilliers liegt zehn 
Meter höher, als die Befeitigungen von St. Denis. Die Höhen 
nörblid) dieſes Ortes beherrſchen vollftändig die Double Couronne 
und 2a Briche, weniger das Fort de l'Eſt; das Fort Aubervillierg 
befindet fich ganz außerhalb ihres Feuerbereichs. 

Der Abfchnitt zwifhen dem Durcg-Kanal und der 
Marne wird größtentheild von einem langgeftredten Höhenzuge 
ausgefüllt, welcher mit feinen weftlichiten Vorjprüngen bis in die 
Stadt hineinreiht. Zwei ſcharfe Einfenkungen gliedern diefen Höben- 
zug in einen weftlichen, mittleren und öftliden Theil rfterer, die 
der Stadt-Befeftigung zunächſt liegende Hochfläche von Romainville 
und Meontreuil, beberrfcht einerfeit3 die Ebene vor St. Denis, ande- 
rerſeits mit ihren ſüdlich an die Marne herantretenden Ausläufern 
auch da3 linke Ufer des letzteren Fluſſes. Am Nord» und Oft: 
rande der Hochfläche befinden fich die in vieredig baftionirter Form 
erbauten Forts Nomainville, Noify, Rosny und Nogent; die zwijchen- 
liegenden Schanzen von Noify, Montreuil, de la Boifjiere und 
Fontenay erleichtern eine Beftreihung der, überdie® mit ausge— 
dehnten und vertheidigungsfähigen Ortſchaften bedeckten Abhänge. 
Oeſtlich dieſer Befeſtigungen und noch im wirkſamen Feuerbereich 
einiger derſelben erhebt ſich im mittleren Theile des Höhenzuges der 
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befonder8 das Marne-Thal oberhalb Brie beherrichende Mont 
Avron. Die ungefähr 400 Meter breite obere Fläche des Berges 
enthäft Anlagen von Landhäufern; von feinen Abhängen ift nur der 
nordweftliche bebaut. Den öftlichften Theil des Höhenzuges endlich 
bildet die eine ftarfe Meile von der Stadt-Umwallung entfernte Hoch- 
flähe von Montfermeil, welche nad) Weften fteil abfällt und auf 
ihrer oberen Fläche fowie am Norbhange großentheild mit Gehölz 
bedeckt ift. 

Südlich von Vincennes breitet ich eine von den Marne-Windungen 
umſchloſſene und zum Theil gleichfalls bewaldete Niederung aus. ‘Das 
im Anſchluß an das alte rechtedige Schloß erbaute, auf der Nord» 
und Oftjeite von der gleichnamigen Waldung und Ortfchaft be- 
grenzte Fort von Vincennes hat im Süden eine offene Ebene vor 
ih. Die etwa 1" Kilometer weiter füdlich gelegenen, durch 
eine baftionirte Front verbundenen Schanzen de la Yaifanderie und 
de Gravelle, fperren den Zugang aus der Halbinfel von St. Maur 
nach Paris und beherrichen ſowohl die öſtlich gegenüberliegende 
Marne-Schleife von Champigny, als auch nad) Weften hin das Land 
zwiſchen Marne und Seine. Der beide Marne Arme verbindende 
Kanal von St. Maur bildet ein ſchützendes Hinderniß vor der Front 
der legtgenannten zwei Werke. 

Der bier in Betracht kommende Theil des Geländes zwifchen 
Marne un® Seine befteht einerfeitd aus dem von diefen Strömen 
gebildeten flachen Mündungsdreieck, andererſeits aus der mit Ge- 
hölzen und Dörfern bededten Hochfläche, welche nördlich von Cham- 
pigny dit an die Marne Herantritt und fi in ihren Kuppen bis 
zu einer Höhe von etwa 100 Metern erhebt. Sn diefem Abfchnitte 
bilden die Marne-Brüden von Charenton und Syoinville günftig ge- 
legene Ausfallsthore des Vertheidigers gegen Süden und Südoſten. 
Erftere ift durd) das Fort von Charenton, ein baftionirtes Fünfeck, 
gededt, welches zugleih die Bahn von yon, die Straßen von 
Melun und Xroyes, fowie die Gegend von Maiſons Alfort 
und Creteil beherrſcht. Südlich dieſes Forts fteigt eine ftarfe 
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Meile von der Stadt-Ummwallung der 70 Meter hohe Diont Mesly 
aus der Ebene auf. 

Zwiſchen der Seine und der Bienre zieht, 11/ bis 2 Kilo⸗ 
meter von erfterem Yluffe entfernt, ein Höhenrücken, welcher in den 
weſtlich von Villejuif gelegenen, 123 Meter hohen Hautes Bruyeres 
feinen Gipfelpunft erreicht und weiterhin dicht an dag Bidpre- 
Thal berantritt. Zur Vertheidigung dieſes Abſchnittes dienten die 
fünfecligen Forts Jvry und Bicktre. Von einer 60 Meter Hohen 
Bergftufe des öftlichen Abhanges aus beftreicht Erfteres diefen und 
da8 Thal der Seine; Lebteres befindet fi in einer Höhe von 
110 Metern auf halbem Wege zwiſchen der Stadt-Ummallung und 
Hautes Bruyeres. Beide Forts werben von den ſüdlich vorliegen- 
den, unbefeftigt gebliebenen Erhebungen vollftändig beberrfcht. 

Der Abfchnitt zwifchen der Bievre und dem Thale von 
Sevres wird gleichfalls durch Höhen ausgefüllt, welche von Often 
aus im Allgemeinen fanft anfteigen und in der Hochflähe von Villa⸗ 
coublay ihren Mittelpunkt haben. Letztere läuft dann in zwei durch 
das Thal von Meudon getrennte Zungen aus, von welchen die eine, 
größtentheils bewaldet, in nördlicher Richtung nad) Soͤvres ftreicht, 
während ſich die andere in die mehr nordöftlichen Richtungen nad 
Clamart und Chaͤtillon gabelt. Die ganze, durchſchnittlich etwa 
180 Meter Hohe Fläche von Billacoublay Fällt anfänglich fteil 
nad Norden ab, bildet dann aber in der Höhe von ut 
gefähr 80 Mietern bei allmäliger Senkung einige Bergftufen, 
welche zur Anlage der Forts Montrouge, Banves und Iſſy benukt 
worden waren. Erſteres, ein baftionivtes Viered, beftreicht dag Ge⸗ 
lände bis Chätillon, Bagneur und Bourg la Weine, fowie auch die 
Weftabhänge des Höhenzuges jenfeit der Biepre, Tann aber feiner: 
ſeits von Hautes Bruyeres und von der Hochfläche von Chätillon 
ans unter Feuer genommen werden. Das dem Fort Montrouge in 
der Bauart fehr ähnliche Fort Vanves beberrfcht das vorliegende, 
ſanft anfteigende Gelände bis zum Dorfe Chätillon, Tiegt aber gleich- 
falls im wirkſamen Feuerbereich der überragenden Hochfläche. Das 
als baftionirtes Fünfeck erbaute und in unmittelbarer Nähe der Seine 
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gelegene Fort Iſſy beitreiht das Fluß⸗Thal und den nördlichen 
Steilhang der Hocflähe von Bas Meudon big Sevres, ift aber 
nah Süden zu von beherrfchenden Höhen umfaßt. Die in ver 
Nähe diefer drei Forts befindlichen Steinbrüche ftanden unter fi) 
und mit der Stadt-Befeftigung durch unterirdiihe Gänge In Verbindung. 
Su dem vom Sevres=-Thale und der unteren Seine be- 
grenzten weftlichen Abſchnitte des Vorlandes von Paris bifdet die 
Gegend von Rocquencourt den Knotenpunkt verfchiedener Höhenzüge. 
Die von dort nordweſtlich gelegene, im Often dur die Schlucht von 
Bougival begrenzte Hochfläche von Marly war ihrer großen Entfer⸗ 
nung wegen für die Vertheidigung von Paris ohne Bedeutung. Die 
zwifchen dem Sevres-Thale und dem Thale von Ville d'Avray einge- 
engte Hochfläde von Jardy ift rings von höheren Bergkuppen ums 
geben. Zwiſchen diefen beiden Hochflächen füllen die nach den Seine: 
Armen fteil abfallenden Höhen von La Celle St. Cloud ımd La 
DBergerie die füdliche Kehle der Halbinſel von Gennevillierd aus. 
Mit Ausnahme der 170 Meter ſich erbebenden freien Hochfläche 
von Garches und zum Theil auch des Geländes zwifchen ihr und 
dem Parke von St. Cloud ift diefer ganze Höhenzug bewaldet. 
Derfelbe fenkt fih Anfangs fteil, fpäter fanfter bis auf 90 Meter 
herab und fteigt dann plöglich im Mont Valerien wieder bis zu 
161 Metern empor. Auf der fehmalen Kuppe dieſes Berges und 
auf den meiter abwärts Tiegenden Stufen deſſelben vertbeilt, liegt 
das gleichnamige ort, deffen äußere Umwallung etwa 30 Meter 
unterhalb der Bergfpite ein bafttonirtes Fünfed bildet. Das Fort 
beberriht das Gelände bis zum Sevres-Thale und die ganze Seine- 
Halbinfel bis in die Ebene von Gennevilliers hinein. Der Ofthang 
des Bergkegels, welcher von dem Fort aus nicht unter Feuer ge= 
nommen werden kann, liegt im Gefchligbereiche der Stadt-Befeftis 
gung. — 
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Bei Ausbruch des Krieges mit Deutfchland hielt die Franzöfifche 
Negierung e3 für rathfam, die Wälle und Feſtungswerke der Haupt 
ftabt zur Vertheidigung auszurüften und durch neue Anlagen foviel 
als möglich zu verftärken. Bereit im Juli Hatten daher die Militair⸗ 
Behörden die dringendften Arbeiten in aller Stille zu erledigen 
gefucht, um jede Beunruhigung der Bevölkerung zu vermeiden. 
Nah) den Niederlagen im Monat Auguft trat jedoch Angefichts 
der nun machfenden Gefahr ein Vertheidigungsausfhuß zuſam⸗ 
men, welcher unter Vorſitz und Leitung des General® Trochu 
die Sicherftellung der Hauptftadt mit allen Mitteln befchleunigte. 
Hinfichtlih der eigentlihen Stadt-Befeftigung beſchränkte man fich 
im Allgemeinen auf Vorkehrungen gegen den gewaltfamen An 
griff; gegen den förmlichen wurden nur die Baftione von Point 
du Sour und Hinter dem Fort Vanves, außerdem aber fänmtliche 
vorgefchobenen Forts ausgerüftet. Diefe umfangreichen Arbeiten hatten 
unter Mitwirkung aller dazu geeigneten Kräfte ſchon vor dem Er- 
Scheinen der ‘Deutfchen in der Nähe der Hauptftadt einen jo günftigen 
Fortgang genommen, daß der Vertheibigungsausfhuß zur Anlage 
neuer Befeftigungen fchreiten Tonnte. 

Bor der Nordfront wurden die Teiche und Bäche angeftaut, 
die Gräben der Forts mit Wafler gefüllt. Durch Aufwerfen einer 
Schanze an der Seine, etwa 1000 Schritte unterhalb La Briche, 
durch DBefeftigung des Gehöftes Le Temps perbu, des Schloffes 
von Villetanenfe und der Mühle von Stains, welche durch Laufgräben 
miteinander verbunden wurden, entftand eine zuſammenhängende, 
vordere Vertheidigungslinie von der Seine bis zur Anftauung des 
Rouillon⸗Baches. Oeſtlich vom Fort de l'Eſt befeftigte man St. Lucien 
und 2a Courneuve; zur Rechten und Linken des lettgenannten ‘Dorfes 
wurden Gefchügftände gebaut. Eine rückwärtige Verbindungslinie 
lief von Créêvecoeur über Aubervillierd und das gleichnamige Fort 
biß zum Ourcq⸗Kanal. Eine neu errichtete Batterieftellung auf dem 
Montmartre follte über das Gelände zwiſchen Croud-Bach und 
Ourcq⸗Kanal hinweg mit Geſchützen ſchwerſten Kalibers gegen einen 
etwaigen Angriff wirken. — Die Bahnhöfe von Bondy und Noiſy 
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fe Sec fowie auch die Umfaffung des letztgenannten Dorfes wurden 
Künftlich verſtärkt. 

- In dem von Natur ımd durch die vorhandenen Befeftigungen 
ſehr vertheidigungsfähigen öftlihen Vorlande bedurfte es nur der 
Herftellung einer gededten und mit Gejchüßftänden verfehenen 
Verbindung von NRomainville bis zum ort Nogent. Das Mün- 
dungsdreieck zwijchen Seine und Marne wurde ſüdlich von Maifons 
Alfort gleichfalls durch eine zur Aufftellung von Gefchiigen eingerichtete 
Schutzwehr abgefchlojjen. 

Auf dem linken Seine⸗Ufer ftellte es fih als nothwendig 
heraus, den Höhenzug von Hautes Bruyeres, Villefuif und Vitry 
durch Anlage mehrerer Erdwerke zu befeftigen. Von den begonnenen 
Arbeiten wurde zwar vorerft nur die Schanze Hautes Bruyeres 
der Vollendung nahe gebradht*), aber durch Anftauung der Biere vor 
ihrem Eintritte in die Stadt das Thal derfelben bis ſüdlich von Gentilly 
überſchwemmt. — In der Abficht des Vertheidigungsausfchufies Tag 
e8, auch die auf dem linken Ufer der Bièevre den Forts Montrouge, 
Banves ımd Iſſy gegenüberliegenden Höhen in den DVertheibigungs- 
freis bineinzuzieben. Der Bau mehrerer Schanzen und ein ents 
ſprechendes Abholzen der in ihrer Nähe befindlichen Waldungen 
wurde begonnen; die Arbeiten blieben aber derartig in Rückſtand, 
daß beim Erfcheinen der Deutſchen diefe wichtigen Stellungen aufge: 
geben werden mußten.**) Die genannten Forts wurden duch Lauf 
gräben miteinander verbunden, welche ſich bis an das linke Seine-Ufer 
fortfegten und auch zu den nächftliegenden, mit Vertheidigungs- 
einrichtungen verfehenen Oertlichleiten führten. Auch in dem Raume 
zwifchen dem Fort Iſſy und Sevres, fowie auf der Inſel Billan⸗ 
court befefttgte man die Ortfchaften. 


*) Später vollendete man noch eine Schanze bei Moulin Saquet fowie 
eine Schutwehr von Bitry bie zur Seine. Das zur VBertheidigung einge 
richtete Villejuif wurde mit den beiden Schanzen, Hantes Bruyeres mit der 
Boafferleitung von Arcueil durch Laufgräben verbunden. 

*%*) Derartige Schanzarbeiten waren begonnen worden füdlih von Bagneur, 
bei Monlin de fa Tour, Notredame de Clamart und Mendon, im Süden und 
Dften von Soèpbres und nörblih von St. Cloud, 
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Der Plan, zwiihen dem Mont VBalsrien und den Befeſtigungen 
von St. Denis neue Werfe auf der Halbinfel von Gennevilliers 
anzulegen, mußte gleichfalls in Folge des fchnellen Borfchreitens der 
Deutſchen mitten in feiner Ausführung aufgegeben werden. “Die 
Vertheidigung beſchränkte ſich daher auf das rechte Seine-Ufer zwifchen 
St. Cloud ımd St. Denis und auf Befeftigung der Dörfer Courbevoie, 
Asnieres und Villeneuve la Garenne als Brückenköpfe.“) Bei letzte⸗ 
rem Orte wurde in der Seine eine Verpfählung angebracht, während 
oberhalb der Stadt eiferne, ſchwer belaftete Pontons unter dem 
Schutze von Kanonenbooten den Strom abfperrten. 

Vorkehrungen zu einer Beleuchtung des Vorlandes durch 
eleftrifches Licht waren auf ſämmtlichen Forts angebracht, Letztere 
und alle militairiſch wichtigen Gebäude in der Stadt durch ein ſorg⸗ 
fältig angelegte Telegraphennek untereinander verbunden. Auf 
zwölf Punkten**) befanden fich befondere Beobadhtungspoften, 
und auf dem Glacis der einzelnen Werke waren an geeigneten 
Stellen Torpe dos eingegraben. | 

Bei Annäherung der Deutſchen wurden die Seine- und Marne: 
Brüden in der Nähe der Stadt gefprengt; nur die Eifenbahn-Ueber- 
gänge bei Asnieres, Bezons, Chatou, Sartrouville und Le Pecq, 
fowie die Straßen-Brüden bei Charenton, Neuilly ımd St. Denis 
blieben erhalten. Sämmtliche außerhalb der Forts nach der Stadt 
führenden Wege wurden gründlich zerftört; Verhaue, fpanifche Reiter, 
Wolfsgruben, Yußangeln, Drabtzäune und andere Hinderniffe follten 
das Vordringen der Deutihen nah) Möglichkeit erſchweren. — 

Gleichzeitig war auch die artilleriftifhe Ausrüftung der 
Werke von dem Vertheidigungsausſchuſſe energifch betrieben wor⸗ 
den.***) Aus den MarinesBeftänden hatte derjelbe über 200 ſchwere 


*) Außer einigen Heineren Befeſtigungen war in ber Nähe von Genne- 
villiers, Colombes und La Garenne der Bau größerer Schanzen begonnen worden. 
*) Beobachtungspoſten waren erricgtet auf dem Montmartre, dem Troca- 
bero, dem Bantheon, an der Porte Maillot, in Pafſy, Bincennes, Billejuif und 
anf den Forts Romalnville, Bicötre, Balerien, Rogent und Montronge. 
RH) Die Angaben über die vorhandenen Etreitmittel find größtenteils dem 
Berle des Generald Ducrot über die Vertheidigung von Paris entnommen. 
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Geſchütze, aus den anderen Arfenalen die dort befindlichen und zur voll 
ftändigen Ausrüftung gegen den fürmlichen Angriff gehörenden Geſchütze 
mit Hülfe der Eifenbahn nad) der Hauptftadt herangezogen; die in den 
Forts und den Zeughäuſern aufbewahrten Geſchütze der Stabt-Ummwallung 
wurden unter Benutzung der Ringeifenbahn an Ort und Stelle ge: 
Ihafft. Am 19ten September verfügte man bereits über 2627 Feſtungs⸗ 
und Belagerungsgefchüge, jo daß in diefer Beziehung den weitgehendften 
Anforderungen genügt war. Die Ausrüftung für die Stadt betrug 805, 
die für die Forts 1389 Feſtungsgeſchütze. Außerdem waren dem Kom⸗ 
mandanten zur Verftärtmg bedrobter Punkte noch mehrere hundert 
ſchwere Geſchütze überwiefen, zu deren Fortichaffung 460 Gefpanne 
bereit ftanden. — Zur Unterftütung der Feſtungsartillerie diente eine 
neu gebildete Fluß-Flottille von fünf ſchwimmenden Panzerbatterien, 
ſechs gededten Dampfichaluppen, einer Jacht und nem Ranonen- 
booten, welche zum Theil urfprünglich auf dem Rheine in Xhätigfeit 
treten follten.*) Dieſe Flottille erhielt die Aufgabe, Dämme, Sciff- 
brüden und diejenigen Stellen zu ſchützen, an welchen die Seine 
die Stadt-Ummwallung durchſchneidet; auch follte fie die Truppenbewe⸗ 
gungen nad) Möglichkeit unterftügen. Man tbeilte zu dieſem Zwecke 
die Fahrzeuge in zwei Gruppen, von melden die eine am Quai 
<Yavel, die andere am Quai Bercy vor Anker lag. — 

An Munition wurden 500 Schuß für jedes Geſchütz der Forts 
und 200 für jedes der Ummallung gefordert; der Bedarf an Pul⸗ 
ver betrug drei Millionen Kilogramm. Unter Heranziehung großer 
Vorräthe von außerhalb und Errichtung einer Pulver-Fabril in Paris 
gelang es, diefen Anforderungen rechtzeitig zu genügen. — 

Mit ebenfo raftlofer Thätigkeit wurden auch die zu einer nad)- 
haltigen Verteidigung der Niefenfeftung erforderlichen Streitkräfte 
herbeigefchafft. Yon den nöthig erachteten 167,500 Mann foliten 
80,000 für die Stadt-Befeftigung, 40,000 für die Forts, 7500 für die 
Artillerie und 40,000 als Feldarmee verwendet werben. 

*) Bergl. Th. I., Seite 1382. Die ſchwimmenden Batterien und acht 


Ranonenboote waren mit je zwei Gefchügen, ein Kanonenboot und die Dampfs 
ſchaluppen mit je einem Geſchütz außgerüftet. 
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Zur Verfügung ftanden an Linientruppen das von Mezieres 
zurückberufene 13te und das eben in der Hauptftadt zufammentretende 
14te Korps,*) jedes in der Stärke von etwa 25,000 Mam. Die Flücht- 
linge und Verfprengten der Armee von Ehälons waren den Marjch-Regi- 
mentern zugetheilt, aus den Weberreften der von Sedan entlommenen 
drei Zuaven-Regimenter ein March Zuaven-Regiment gebildet worben, 
welches nach Einftellung von Freiwilligen die Stärke von 2000 Dann 
erreichte. — Einen ferneren Zuwachs an Linientruppen lieferte die Marine» 
Bermwaltung durch Ueberweifung von etwa 14,000 Matroſen, Marine- 
Snfanteriften und Kanonieren, welche, zu einer Divifion unter dem 
Bice-Admiral de La Ronciere le Noury zufammengeftellt, den 
tüchtigften und zuverläffigften Beftandtheil der Vertheidiger von Paris 
bildeten. Mit Hinzurechnung der 3000 Mann ftarfen Gendarmerie zu 
Fuß, der Garde von Paris, fowie von 5000 Zollwächtern, Förftern 
und Stadtfergeanten betrug ber Beftand der Linientruppen etwa 
75 bis 80,000 Mann, von denen jedoch höchſtens der dritte Theil 
als vollftändig dienfttauglich angejehen werden fonnte. | 

Einen noch geringeren Werth als die vorbezeichneten Truppen 
hatten die vorhandenen 115,000 Mobilgarden, welche in Folge einer 
kaiſerlichen Verfügung vom 16ten Juli unter die Waffen getrfin**) 
und feit dem 1ften September nad) Paris herangezogen worden waren. 

Um für den beſchwerlichen Dienft einer längeren und energijchen 
Vertheidigung weitere Kräfte zu gewinnen, wurde außerdem noch 
die Errichtung einer Nationalgarde mit Eifer betrieben. In 
Anbetracht der bedentlihen Seiten dieſer Einrichtung hatten unter 
dem Kaiferreih nur 60 NationalgardenBataillone in der Gefammt- 
ftärfe von 40,000 Mann beftanden, welche befonder8 ausgewählt 
wurden und deren Offiziere die Regierung ernannte Nachdem 


*) Anlage Nr. 68 enthält die Ordre de bataille bes 14ten Korps. 

**) Vergl. Th. I, Seite 21. — Die 15,000 Mobilgarden des SeinesDepar- 
tements, weldhe gegen Mitte Auguft aus dem Lager von Chälons wegen Mangels 
an Disziplin nah Paris zurückgeführt wurden (vergl. Theil J., Seite 950), konnten 
and dort nur in fehr befhränkter Weife verwendet werden. Schon am 12ten 
September verweigerten fie das Beziehen der Vorpoften, weil ihnen die über- 
wiefene Stellung zu gefährdet erſchien. 
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aber zunächſt im Auguft 1870 feftgejekt worden war, daß alle 
waffenfähigen Männer zwiſchen 25 und 35 Jahren, welche dem 
Nekrutirungsgefege genügt hatten und nicht in den Liſten der Mobil- 
garde verzeichnet waren, für die Dauer des Krieges zu den Fahnen 
einberufen werden follten, verfügte die Negierung am ten Sep- 
tember die Errichtung von 60 neuen Nationalgarden-Bataillonen in 
Stärke von je 1500 Mann. Bald darauf wurden die Behörden 
aufgefordert, alle waffenfähigen Mannjchaften der oben angegebenen 
Altersklaffen in die Liften einzutragen und ihmen mitzutheilen, daß 
der Dienft in der Nationalgarde ein unbedingt verpflichtender fei. 
Die Zahl der Bataillone in Paris wuchs in Folge diefer Maß—⸗ 
regeln fo fchnell, daß General Trochu am 14ten September bereits 
eine Befichtigung über 130 Bataillone abhalten fonnte. Einiger- 
maßen zuverläffig blieben aber nur die 60 alten Bataillone dieſer 
Nationalgarde, den übrigen gebrach e8 an Disziplin und militai- 
riſcher Ausbildung Die DBataillone waren großentheil® mit dem 
ZTabatiere-Gewehr bewaffnet. 

Der in der Bevölkerung von Paris fehr verbreitete Wunfch, 
an der Vertheidigung der Hauptftadt Theil zu nehmen, ohne fid) 
einer firengeren Disziplin unterwerfen zu müſſen, führte außer- 
dem noch zur Bildung von Freikorps, deren Stärke bald derartig 
zunahm, daß die Regierung fich genöthigt ſah, ferneren Nenbil- 
dungen Einhalt zu thun. Diefe Korps rüfteten fich ſelbſt nad 
eigenem Geihmad aus und fuchten ganz nach Belieben eine mili- 
. tairifche Thätigfeit in der Hauptftabt.*) 

Unter den 300,000 Mann, welche fomit im Monat September 
zur Vertheidigung von Paris zufammengebracht waren, befanden jid) 
nur wenige Kavallerie-Regimenter. Bon denen des 13ten und 


*) Die thatſächliche Stärke der Freilorps hat ſich troß aller Bemühungen 
der Franzöfiihen Negierung nicht feftftellen laſſen; fie fol ungefähr 15 Bis 
18,000 Mann betragen haben. Auch das weibliche Geſchlecht wollte hinter der 
DOpferfreudigkeit der Männer nicht zurüdbleiben und perfönlich die Waffen gegen 
den Feind ergreifen. Es erging ein Aufruf zur Bildung von 10 Bataillonen 
Amazonen der Seine, ein Vorhaben, welches aber erft unter der Kommune 
in gewiſſem Maße zur Ausführung gelommen ift. 
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14ten Korps waren einige unter dem General Reyau nad) der 
Loire abgerüct, die übrigen unter dem General Champeron zu 
einer Divifion vereinigt worden. Hierzu kam noch die aus dem 
1ften Marfch-Lancier-Regiment, dem 2ten Marſch⸗Küraſſier⸗Regiment 
und dem gemifchten Marfch-Regiment zuſammengeſetzte Kavallerie- 
Brigade Bernis. Einen weiteren Zuwachs erhielt diefe Waffe durch 
die Gendarmerie zu Pferde, einige Abtbeilungen Spahis und die 
Garde republicaine. Auch ein Theil der Nationalgarde und der 
Freikorps machte fich beritten. *) 

An Feldartillerie waren zunähft nur die Batterien des 
13ten und 14ten Korps vorhanden, welche zum großen Theil erft 
während des Krieges ihre Ausrüftung beendet hatten. Dur Heran- 
ziehung von Marine-Mannfchaften und ehemaligen Artilferiften gelang 
es nach und nach, mit dem reichlich vorhandenen Gefhüt- Material 
eine große Anzahl neuer Batterien zu bilden. Die Mobil: und 
Nationalgarde, welche mehrere Batterien aufbrachten,**) verftärkten 
gleichfalls die Genie-Truppen und den Train dur Bildung be- 
jonderer Korps und technifcher Geſellſchaften. Von erfteren Truppen 
waren urfprünglih nur 6, an Train 8 Kompagnien vorhanden, 
außerdem 2 Pontonier- und 4 Arbeiter-Rompagnien. 

Für die Unterbringung und Verpflegung der Truppen forgte 
der Vertheidigungsausſchuß in eingehender Weife; er wurde bierbei 
von der Bevölkerung, in welcher fi eine Menge von Hülfs- 
vereinen verfchiedener Art bildeten, thatfräftig unterftüst. Auf den 
äußeren Ringſtraßen von Paris, auf der Hochflähe von Romain: 
ville und im Lager von St. Maur entjtanden zahlreiche Baraden; 
zur Aufnahme von Kranken und Verwundeten wurden bie nöthigen 

*) Anlage Nr. 64 enthält die Ordre de bataille ber Divifion Champéron. 
— Das 2te Mari- Küraffir- und das Ste gemiſchte Marjch- Regiment 
waren aus einer Schwabron Hundertgarden und einigen nod vorhandenen Ab⸗ 
theilungen der Garde-Kavallerie gebildet. — Unter den berittenen Freilorps 
zeichnete fich die Eskadron Franchetti bald vortheilbaft aus. — Die Kavallerie 
wurde im Laufe der Belagerung auf etwa 5000 Pferde gebradit. 

*#) Segen Ende der Belagerung waren nad Angabe des General Ducrot 


124 Seldbatterien, unter ihnen 16 von ber Marine, 15 von der Mobilgarde 
ausgerüftet. 





47 


Lazarethe eingerichtet. Die Verpflegung ber Truppen war bald für 
längere Zeit ficher geftellt und durch Herbeifchaffung eines Adtägigen 
Mundvorraths für die Einwohnerſchaft glaubte man den äußerſten 
Anforderungen genügt zu haben.) — 

An der Spike der gefammten Vertheidigung von Paris ftand 
der bisherige Gouverneur ımd nunmehrige Präfldent ver Regie⸗ 
rung, General Trochu; General Schmit war Chef feines Stabes, 
welcher 17 Generalftab3-Offiziere und Adjutanten zählte. Die artille- 
riſtiſche BVertheidigung leitete General Guiod, unter ihm je ein 
höherer Artillerie» Offizier auf dem rechten und linfen Seine-Ufer. 
Den Geniedienft überwachten unter der oberften Leitung des Generals 
de Chabaud la Zour drei Generale. Der Ober-Befehl über die 
gefammte Nationalgarde war dem früheren Artillerie- Offizier Ta- 
mifier übertragen worden. *") Die in neun Abfchnitte eingetheilte 
Stabt-Ummallung erhielt für jeden derjelben einen befonderen Komman⸗ 
danten, einen Kommandeur ber Artillerie und einen des Genie. 
Sechs diefer Abjchnitte umfaßten die Befeftigungen auf dem rechten 
Seine⸗Ufer, die drei übrigen die auf dem linken. In jedem Abfchnitte 
lag den Nationalgarden die Vertheidigung des Walles und die Ge- 
ftellung der erften Reſerve ob; Mobilgarden bildeten die zweite, 
Linientruppen die dritte Reſerve.“*) 

Die vorgefhobenen Befeftigungen gliederten fich in vier Ab⸗ 
fhnitte; jeder derjelben fand unter einem befonderen Befehlshaber. 
Der erfte Abfchnitt umfaßte die Befeftigungen von St. Denis und 


* An Shladtvieh hatte man bis zum 19ten September 80,000 Ochſen, 
6000 Schweine und 180,000 Hammel zufammengebradit. 

**) Im Oktober trat an deſſen Stelle der General El&ment Thomas, 
weldier am 18ten März 1871 bei dem Aufftande der Barifer Kommune ermordet 


° wurde. 


***) Die Anzahl der den einzelnen Abſchnitten überwiefenen Nationalgarden⸗ 
Bataillone war ſehr ungleich und ſchwankte zwiſchen 12 (in Pafſy) und 55 (in 
Belleville). Jeder Abſchnitt beftand aus zwei Abtheilungen, von denen jede 
einen höheren Offizier ald Kommandanten erhielt. Die Mobilgarden-Bataillone, 
welche zur Referve der Nationalgarde beftimmt waren, gliederten fi nad den 
Stadttheilen, in welden die Mannfhaften einquartiert waren, in die vier 
Sruppen Elyſée, Palais Royal, Confervatoire des Arts und Lurembourg. 
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Aubervilliers, der zweite die Forts Nomainville, Noify und Rosny, 
der dritte die Fort® Sory, Bicötre und Montrouge, der vierte 
die Forts Vincennes, Nogent, Charenton, ſowie die Redouten Gravelle 
und Faifanderie. In den Forts Mont Valerien, Ifiy und Vanves 
befanden fich felbftftändige Kommandanten. Die Darine-Divifion befette 
die Forts Romainvilfe, Noiſy, Rosny, Jvry, Bicktre und Montrouge; 
auch hatte fie Abtheilungen im Mont Balerien und im Fort Nogent, 
während in den übrigen Forts zum größten Theil Mobilgarden des 
Seine- Departements ftanden. — 

Durch Nachrichten der Landbewohner, Rekognoszirungen mit 
Luftballons und Meldungen der Kavallerie blieb man von der 
Annäherung der Deutichen fortdauernd unterrichtet. Die zunächſt 
verfügbaren Franzöſiſchen Linientruppen waren bereit8 am 1lten 
September über die Befeitigungen von Paris vorgefchoben wor⸗ 
den: das 13te Armee- Korps beſetzte anfänglich den Abjchnitt von 
der Brüde von GSevres bis St. Duen, wurde dann aber nach der 
Hochfläche von Vincennes gezogen; das 14te Korps rückte am 15ten 
in den Raum zwifchen Ivry und Bas Meubon. 

AB General Trochu am folgenden Tage in Begleitung des 
Generals Ducrot, welcher fi der Wegierung in Paris zur 
Verfügung geftellt Hatte, die Stellungen vor der Sübfront bes 
fichtigte, fand er zwar die neuen Befeftigungsanlagen noch un: 
vollendet, bejchloß aber dennoch, dem Gegner die dortigen für einen 
Angriff fo vortheilhaft gelegenen Höhen nicht ohne Kampf zu über- 
lafien. Das 14te Armee-Korps wurde daher am 17ten Morgens 
bis in die Höhe von Clamart und Bagneur vorgefchoben. — 
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Die Einfäliehung von Paris durch bie IIL und Mans-Armee in 
der Zeit vom 17ten bis zum 19ten Septemnber. | 


Während des Vormarſches der Deutichen durch die Champagne 
waren im Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs. genauere 
Nachrichten über die neue Geftaltiing der inmeren Verhältniſſe Frank⸗ 
reichs eingegangen. Auch unterlag es bereits vor Müte September 
keinem Zweifel mehr, daß fi) Paris mit Aufbietung aller Kräfte zu 
einer energifchen Vertheidigung anſchickte, und daß fih an der Xoire 
eine neue Feldarmee bildete. Ein gewaltſamer Angriff gegen die Haupt- 
ftadt, weiche zwar größtentheils ungeſchulte Truppen enthielt, aber von 
flurmfreien Wällen und zahlreichen Außenwerken umgeben war, hatte 
wenig Wahrfiheinlichkeit des Erfolges für ſich, und ein abgeſchlagener 
Sturm konne unter den obwaltenben Berhältnifien ven befonders 
nachtheiligem Einfluffe auf die geſammte Kriegälage werden. Die 
Deutſche Heeresleitung beſchloß daher, ſich fir die nächſte Zeit auf 
eine enge Einfchliefung von Paris zu beſchränken. Hierzu waren 
um Mitte September etwa 150,000 Mam und 620 Feldgeſchütze 
verfügbar, welchen indeſſen gleichzeitig die Aufgabe zufiel, Entjag- 
verjuchen des Feindes entgegenzutreten. Cine Verſtärbung des Ein- 
ſchließingsSheeres durch die von Sedan nachrückenden Korps fland 
in baldiger Ausficht; ein fernerer Truppenzuwachs aber hing vor- 
nehmlich von ben Ereignifjen bei Wie und Straßburg ab. 

Die Entſcheidung darüber, ob und want fpäter zum artiflerifti- 
ſchen Angriff oder zur fürmfichen Belagerung von Paris gefchritten 
werben ſollte, blieb einftweilen vorbehalten. Eine nah Millionen 
zäblende und durch Abfperrung von ber Außenwelt in allen Lebens⸗ 
gewohnheiten empfindlich geftörte Einwohnerſchaft Tomte vielleicht bald 
gebieterifch die Uebergabe der Stadt verlangen. Andern Falls aber 
fand der Feind bei längerem Ausharren Zeit und Gelegenheit, bie 
bewaffneten Vollsmaſſen in Paris allmälig in brauchbare Soldaten 
umzuwandeln und aud die Rüftungen im Lande . zu für: 

Feldzug 1870/71. — Text. II 
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bern, daß neue Heere ins Feld zu rüden vermochten. Es mußte 
alfo Deutſcher Seit8 von vorneherein auf die möglicherweife eintre- 
tende Nothwendigkeit eines artilleriftifchen Angriffes Bebacht genommen 
werden, wobei jedoch zu berüdfichtigen war, daß die Eifenbahn- 
Verbindung mit der Heimath vorerft noch eine äußerſt befchränfte 
biied. An der einzigen Bahn-Linie, welche innerhalb des von den 
Deutjchen beherrſchten Bereiches bis in die Gegend von Paris 
führte, befand fi Toul noch immer in den Händen des Fein—⸗ 
des. Auch nad) Wegnahme diejes Plabes Hatte die Heranziehung 
des feit Mitte Auguft in Preußen bereit geftellten -Belagerungs- 
parks noch bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden, weil der große 
Eifenbahn =» Zurmel bei Nanteuil jur Marne von den Franzofen 
. gründlich zerftört und daher eine Benugung der Bahıı-Strede weſtlich 
dieſes Ortes für längere Zeit vollftändig ausgefchloffen war. Zur 
Fortſchaffung des Belagerungsparks auf Landwegen aber mußten für 
300 ſchwere Gejchüte, nebft einer vorläufigen Munitiongausräftung 
von 500 Schuß für jedes Gefchüß, etwa 4500 vierräberige Wagen 
und 10,000 Pferde in TFeindesland aufgebracht werden. Der unab- 
weislich nothwendige Nachſchub von Erfak - Mannfchaften, Ber: 
pflegungsgegenftänden, Ausrüftungs- und Befleidungsftüden für das 
Einſchließungsheer nahm überdies jene einzige Eifenbahn, fobald fie 
verfügbar wurde, vor lem in Anjprud. Um möglichft ſchnell in 
ihren Befig zu gelangen, war daher im großen Hauptquartier am 
Sten September verfügt worden, daß ein Belagerungsparf bis in bie 
Gegend von Toul geſchafft und zur Bezwingung dieſes Platzes ver- 
wendet werden follte.*) 

Hinſichtlich der Einfchliegung von Paris erging alsdann am 
15ten September ein Befehl aus Chäteau Thierry, über deffen nähere 
Ausführung General v. Moltke noch im Laufe des Tages mit den 
Stabschef8 der beiden Ober-Kommandos mündlich Rückſprache nahm.**) 


*) Bergl. TB. II, Seite 16. 
**) Anlage Nr. 65 enthält den Wortlaut diefes Befehls. 
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Hiernach follten die drei Korps der Maas⸗Armee am 19ten unter 
ſtarker Belegung von Argenteuil die Hauptftadt auf dem rechten Seine- 
und Marne-Ufer einfchließen, *) die Ste und Gte Kavallerie-Divifion 
wo möglich ſchon am Tage zuvor über Poiffy die Verbindung mit der 
IH. Armee aufſuchen. Letztere hatte fih in Anbetracht der Unwahr⸗ 
fcheinlichleit einer Angriffsbewegung des Feindes aus Paris, un⸗ 
abhängig von dem Vorfchreiten der Maas - Armee, auf dem linken 
Seine- ımd Marne » Ufer der Hauptftadt zu nähern und nah Maß⸗ 
gabe des Eintreffens der von Sedan nacrüdenden Korps links aus⸗ 
zubehnen. Die Kavallerie dev III. Armee erhielt den Auftrag, eine» 
theils in weftlicher Richtung mit der Maas⸗sArmee in Verbindung zu 
treten, anderentheil® über die Truppen⸗Verſammlungen an der Loire 
Aufklärung zu fchaffen. Falls von dorther ein Entjag von Paris 
verfucht würde, follten die Hauptfräfte der III. Armee dem Feinde einen 
big zwei Tagemärſche entgegengeben, um ihn in angemeffener Entfernung 
von der Einjchließungslinie zurüdwerfen zu Tönnen. Lebtere war 
außerhalb des Geſchützbereiches der Feſtungswerke, aber in mög⸗ 
lichfter Nähe derfelben zu wählen und durch Erdarbeiten zu ver- 
ftärfen. Um die Verbindung der beiden Armeen untereinander zu 
erleichtern, wurde die Herftellung zahlreicher Brüden über die Mame 
und Seine angeoronet; die nad) Paris führenden Eifenbahnen und 
Zelegraphenleitungen follten Leicht zerftört werben. 

Die Maas-Armee erhielt außerdem den Auftrag, der Hauptftabt 
durch Ableitung des Ourcg- Kanals einen Theil ihres Trinkwaſſers 
zu entziehen und, wenn angängig, die nördliche Einſchließungslinie 
durch Anſtauung der vorliegenden Wafjerläufe zu verftärken. Zu 
erfterem Zwecke Hatte das Ober⸗Kommando der III. Armee in. 
Folge einer Weifung aus dem großen Hauptquartier bereit am 


*) Bei ber eben erwähnten Unterrebung lam auch bereits die Wichtigkeit: 
einer baldigen Beſetzung von Le Bourget und der Halbinfel von Gennevilliers 
zur Sprade. Bon einem Hineinziehen der Letzteren in bie Einfchließungslinie 
wurde inbefien mit NRüdfiht auf die naheliegenden Befeftigungen des Mont. 
Balerien einftweilen Abftand genommen. 

4% 
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10ten September den Dhuis bei Pargıy, am 11ten die Marne bei 
Erefanzy und Chierry aus ihrem künftlichen Raufe in das natürliche 
Bett zurücklenken Laffen.”) 

Zur Einfhließung der Sübdfelte von Paris erließ mm- 
mehr der Kronprinz von Preußen am 16ten September in Eou- 
lounniers Befehle folgenden Inhalts: 

Die 2te Kavallerie - Divifion geht am 17ten Bei Billeneuve 
St. Georges, Juviſh und Wis über die Seine, am 18ten nach 
Saclay, von two gegen Paris zu beobachten und über Chevreuſe die 
Berbindung mit der Maas⸗Armee berzuftellen ii. Das V. Korps 
überfchreitet am 18ten die Seine bei Villeneuve St. Georges, rückt 
dann nach Palaiſeau und befett am 19ten Verfallles, mit feinen Bor- 
poften den Raum don Eroiffy bis zum Park von Meudon. Das 
II. Bayeriſche Korps gewinnt am 17ten bei Eorbeil das linke Seine 
Ufer, gelangt am 18ten nach Longjumeau, am 19ten nach Chatenay, 
mit feinen Vorpoften bis in die Gegend zwiſchen dem Park von 
Meudon und L’Hay an der Bidvre. Das VL Korps trifft am 18ten 
Bei Billeneuve St. Georges ein, läßt eine Brigade zwiſchen Marne 
und Seine und überfchreitet mit den übrigen am 19tett den letztge⸗ 
nannten Fluß, indem es mo möglich mit Tagesanbruch feine Bor- 
poften zwiſchen demfelben und 2’Hay entwidelt. Das. Korps fergt 
für Weberbrüdungen der Seine zwiſchen Choiſy le Roi und Juviſy. 
Die Württembergifche Divifion nimmt mit zwei Brigaden Stellung 
in der Gegend von Pontauft,**) und ſtellt Vorpoften von Ormeſſon 
über Champigny bis Noiſy. In ber linken Flanke der Armee gebt 
bie Ate Kavallerie - Divifion über ontainebleau und Pithiviers 
gegen Orleans vor. Bur Verbindung mit berfelben entjendet das 


*) Diele Ableitungen wurden überall ohne Schwierigkeit bewerkſtelligt; 
fie verfehlten aber infofern ihren Zweck, als der Bedarf an Trinkwaſſer in 
Paris durch anderweitige Vorrichtungen ausreichend gededt war. — 

**) Bu diefer Beftimmung mwurbe die Höhere Genehmigung vorbehalten, 
weil die Württembergifhe Divifion zur Bedeckung des großen Hauptquartiers 
diente. 
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D. Bayerifihe Korps eine Abtbeilung nach Arpaion, welche dem: 


nächft vom I. Bayeriſchen Korps abzulöfen iſt.) — 

Während fich hiernach die III. Armee in Bewegung fegte, um 
oberhalb Paris die Seine zu überfchreiten, traf das OberKom⸗ 
manbo der Maas⸗Armee am 17ten September nachftehende Au⸗ 
ordnungen zur Einichließung der Nordfeite der Hauptflabt: 

Das XII. Armee » Korps erhielt Befehl, am 18ten nach der 
Gegend von Claye zu marjchiren, am folgenden Zage feine Vor⸗ 
truppen bis über Chelle® md Sévran voraufchieben und nad 
Ueberbrüdung der Marne mit dem rechten Ylügel der IIL Armee 
in Verbindung zu treten. Das Garde -» Korps wurde angewieſen, 
am 18ten bei Mitry, am 19ten bei Roiſſy einzutreffen und in vor⸗ 
derfter Linie die Ortfchaften Aulnah, Le Blanc Mesnil und Arnou- 
ville zu beſetzen. Das anf bem rechten Flügel befindliche IV. Armee- 
Korps follte am 18ten Dammartin, am 19ten St. Brise erreichen, 
feine Vorpoften in dem Maume von Sarcelles bis Deull entwickeln 
und eine Brigade nebſt zwei Batterten nach Argentenil voprſchieben. 
Die dem Korps zugetheilte Garde⸗Ulanen⸗VBrigade hatte wuterhalb des 
feisteren Ortes die Seine zu beobashten und über. St. Germain die 
Berbinbung mit der bien und G6ten Kavallerie Divtfion aufzunehmen, 
weiche fich, wie erwähnt, am 18ten von Poifiy aus auf dem linken 
Strom⸗Ufer ausdehnen ſollten. 

Bu letzterem Zwedcke rückte die Die Kavallerie « Diviſion am 
1iten and der Gegend: non Dammartin nach Le Mesuil Aubry 
ob. Die zur Dedung diefes Flankenmarſches liuks herausge⸗ 
ſchobene 18te Kanallerie « Brigade fand die Ortjchaften zwiſchen 
Goneffe und St. Denis vom Feinde beſetzt, welcher die Preußiſchen 
Kavallerie⸗Patrouillen lebhaft beſchoß. Das Huſaren⸗Reginent Nr. 10 
ftreifte bis Le Bourget, wurde aber mit ben übrigen Theilen ber. 
Brigade am Nachmittag wach Le Mesnil Aubry herangezogen, als 


*) DaB Gintseffen des Letzteren in Montlhery und deß XL Korps im 
Bolfiy St. Leger wurde anf ben Büften September fefigefeit. 


Einſchließung 
ber Norb⸗ und 
Oſtſeite von 
Paris. — 
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Franzöſiſche Infanterie aus Bierrefitte und Staind durch das fehr 
bedeckte Gelände in nördlicder Richtung vorging. 

Die 6te Kavallerie-Divifion war am 17ten bei Beaumont fur 
Dife ftehen geblieben, wo am Abend auch die Bontonier-Rompagnie des 
IV. Armee⸗Korps mit dem leichten Felbbrüden-Train und der halben 
Ponton-Kolonne eintraf. Da es fi nämlich inzwiſchen heransgeftelit 
hatte, daß die auf den Marfchlinien der Deutichen liegenden Dife- und 
Seine-Uebergänge vom Feinde gefprengt waren, fo follte auf Befehl 
bes Ober-Rommandos zunächft eine Brüde bei Bontoife gefchlagen 
und von beiden Kavallerie-Divifionen benugt, dann aber fogleich 
wieder abgebrochen ımd zur Weberbrüdung der Seine bei Poiſſy ver- 
wendet werben. 

Vom 18ten - Mittags an überfchritten die Deutſchen Neiter- 
maffen die eben fertig gewordene Brüde bei Pontoife; die an der 
Spite befindliche 6te Kavallerie-Divifion erreichte noch am nämlichen 
Abend die Gegend von Ehantelonp.*) Eine Patrouille des Ulanen- 
Regiments Nr. 3 gelangte mittelft einer bei Triel bergeftellten Fähre 
am 19ten. auf das linke Seine-Ufer und fuchte in der Richtung nach 
Chevreufe die Verbindung mit der III. Armee auf. Nachdem bie 
5te Kavallerie - Divifion an dieſem Tage ihren Uebergang bei 
Pontoiſe beendet hatte, wurde auch der Ponton-Train nach Triel her- 
angefchafft und daſelbſt in der folgenden Nacht eine Brüde gefchlagen. 
Am 20ften überfchritten, wie bier vorweg bemerkt wird, beide Ka⸗ 
valferie- Divifionen die Seine und traten nunmehr bis auf Weiteres 
unter Befehl der III. Armee. 

Die Korps der Maas » Armee hatten mittlerweile die für den 
18ten September angewiefenen Marfchziele ohne befondere Zwiſchen⸗ 
fälle erreicht. Hufaren der bis Goufſainville vorgefchobenen Avant⸗ 
garde des IV. Armee-Rorps ftreiften über diefen Ort hinaus in füd- 
weftlicher Nichtung und bemerkten feindliche Truppen auf den Höhen 

*) Zwei Kompagnien bes der Divifion zugetheilten Zäger-Bataillons Nr. 4. 
— Bergl. Th. II. Seite 24 — verblieben in Pontoife; die beiden anderen 
Kompagnien rüdten nah Triel und Carriöres und zerftörten die Bahn⸗Linie 


und den Telegraphen in der Nähe des erfteren Ortes. Die ber Divifton 
gleichfalls zugetheilte reitende Batterie des IV. Korps trat zu Letzterem zurüd. 
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von Montmagny und Pierrefitte. Patrouillen der Garde-Ulanen- 
Brigade wurden bei Le Bourget und Drancy von Franzöfiſcher In⸗ 
fanterie beſchoſſen. 

Diefe Anzeichen und auch die übrigen beim Ober-Kommando der 
Maas⸗Armee in St. Soupplet® eingehenden Meldungen erweckten 
die Bermuthung, daß der Feind die Gegend vor St. Denis ſtark beſetzt 
halte und die Einjchließung der Nordfeite von Paris nicht ohne ernften 
Wiverftand zulaffen werde. Es murde deshalb das IV. Armee: 
Korps noch am 18ten Abends angewiefen, den Gegner, auf melchen 
es voransfiätlih am folgenden Tage ftoßen werde, in die Befeftt- 
gungen von St. Denis zurüdzuwerfen. Das Garde-Korps follte 
ſich zur Unterftügung des IV. bei Goneſſe bereit Halten und feine 
Borpoften wo möglich bis Le Bourget vorjhieben. Das XII. Armee⸗ 
Korps erhielt Befehl, nur eine Anfanterie-Divifion zwifchen Marne 
und Ourcq-Ranal zu laffen, mit allen übrigen Theilen aber nad) 
Sevran vorzurüden, um erforderlichen Falls über Aulnah in ben 
Kampf eingreifen zu können. 

Sm großen Hauptquartier zu Meaur, wohin diefe Anordnungen 
gemeldet worden waren, theilte man die Auffaffung des Ober⸗Kom⸗ 
mandos. Es wurde demfelben daher am 19ten Morgens anbeim- 
geftelit, auch die andere mfanterie- Divifion des XII. Korps zum 
Gefecht heranzuziehen, und außerdem noch eine Unterſtützung durch 
die Württembergiſche Divifion eingeleitet, welche am 17ten Septem⸗ 
ber Meaux erreicht hatte und am folgenden Tage mit zwei Brigaden 
bis Lagny vorgerückt war. Die Letzteren erhielten nun Befehl, ſich 
von Lagny nach Chelles zu wenden, oder, falls fie ſich ihrer bis⸗ 
berigen Beſtimmung gemäß bereit auf dem Tinten Marne-Ufer im 
Marſche nah Bontault*) befinden follten, bei Gournay den Uebergang 
auf die nördliche Seite des Fluſſes vorzubereiten. Seine Majeftät 
der König begab ſich demnächſt von Meaux nad) Goneffe, wo er, 
begleitet von dem General dv. Moltke, gegen Mittag eintraf. — 

Inzwiſchen hatte das IV. Armee-Rorps um 7'/s Uhr Morgens 
mit der Tten Divifion Rotffy, mit der Sten und der Garde-Ulanen- 

*) Bergl. Th. IL, Seite 52. 
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Drigade Le Thillay und Boucqueval erreicht. Unter dem Schuge 
der auf Sarcelled und Graulay vorgefchobenen 15ten Iufanterie- 
Brigade und des gegen Stains beobachtenden Dragoner-Regiments 
Nr. 7 ſetzte das Korps die urjprünglich vorgefchriebene Bewegung 
über St. Brice fort, nachdem noch dad Garde⸗Korps erfucht worden 
war, duch einen Vorftoß auf Stains die Aufmerkfamkeit des Feindes 
von dieſem Flankenmarſche abzulenken. Der Kronprinz von Sachſen, 
welcher fi) nad) der Höhe weftlich von Arnouville begeben hatte und 
dafelbft durch einen feiner Generalftabs-Offiziere von der Sachlage auf 
dem rechten Flügel der Armee Kenntniß- erhielt, richtete indeffen unter 
Hinweis auf den am vorigen Abend ertheilten Befehl nummehr die Auf- 
forderung au das IV. Armee-Rorps, den bei Montmagny ftehenden 
Feind, wenn möglich, auf St. Denis zurüdzuwerfen; das Garde⸗Korps 
werde dieſen Angriff erforderlichen Falls über Arnouville unterftügen. 

Der kommandirende General v. Alvensleben J. ließ in Folge 
defien um 11'/s Uhr die 15te Brigade gegen Montmaguy, Ville⸗ 
taneufe und Pierrefitte vorgeben. Die an der Spige befindlichen 
Füſilier⸗Bataillone trieben nach kurzem Gefechte ſchwache Frauzöſiſche 
Abtheilungen aus den zum Theil verbarrifadirten Dörfern bis in bie 
Befeftigungen von St. Denis, von melden aus nun die Stellungen 
der Deutſchen unter GeſchützeFeuer genommen wurden. 

Die über St. Brice auf Argentenil vorrüdenden Theile des 
IV. Armee⸗Korps wechlelten ſüdlich von Deuil einige Schüffe mit den 
Vorpoften des Gegners. In Folge einer um 2 Uhr Nachmittags 
erlaffenen Weifung des OberKommandos blieb die 16te Infanterie 
Brigade bei letztgenanntem Orte halten, während die Garde-Ulanen- 
Brigade zur Beobachtung von Argentenil noch bis Cormeil en Parifis 
borging. 

Das Garde-Korps hatte ſich im Laufe des Vormittags zwiſchen 
Goneſſe und Tremblay verfammelt und mit der Iften Garde-Infan- 
terie⸗Diviſion die Ortfchaften Arnouville, Garges und Dugny beſetzt. 
In Folge der vorher erwähnten Aufforderung zu einem Vorſtoße 
auf Staind griff General-Major v. Pape mit einer Garde⸗Jäger⸗ 
Kompagnie dieſes Dorf an, welches nad) Teichtem Gefechte in Beſitz 
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genommen wurde. Die beiden anderen Divifionen des Korps hatten 
fih weiter links an den Morée⸗Bach herangezogen, gegen melden, 
einer erhaltenen Mittheilung gemäß, Karte yranzöfifche Truppen⸗tolonnen 
in der Richtung auf Aulnay vorrüden ſollten. Es zeigten ſich aber 
nur Heinere Abtheilungen, welche vor der Preußiſchen Infanterie zurück⸗ 
wien. Die über Pont Iblon ftreifenden Kavallerie⸗Patrouillen 
melbeten, daß Le Bourget vom Feinde befegt und zur Vertheibigung 
eingerichtet fei; auch bei Dranch fanden, wie am Tage zuvor, Fran⸗ 
zoͤſiſche Borpoften. 

Das XII. Armee⸗Korps hatte fich aus der Gegend von Claye 
gegen das Gehölz vor Bondy vorbeivegt und mit der 2öften Divifion 
die Ortschaften zwiſchen Chelled und Sevran befekt. In der 
Nähe des letztgenannten Dorfes fammelten ſich allmälig auch die 
übrigen Theile des Korps. Die Sächfifchen Batronillen ftießen 
weſtlich des eben erwähnten Gehölzes auf Abtheilungen des Feindes; 
ein Zug des Leib » &renadier - Regiments wurde durch überlegene 
Tranzöftiche Infanterie aus Bondy vertrieben. 

Nachdem es fich heransgeftelit Hatte, daß die Truppen bes 
IV, Armee⸗Korps beim Einnehmen der angewieſenen Stellungen vor 
dee Nordfeont von Parts auf keinen erheblichen Widerſtand ftießen, 
wurden auch die Gros der beiden anderen Korps in den zu ihrem 
Bereiche gehörenden Ortfchaften untergebracht. — Hiernach befand 
fih die Maas⸗Armee am Abend in folgenden Stellungen: 

Die Bortrnppen des XII. Korps lehnten ſich oberhalb Neuilly 
on die Marne und ftanden am Weſtrande des Waldes von Bondy ent- 
fang. Die beiden Infanterie⸗Dwifionen waren auf den tm Laufe 
des Tages eingenommenen Pläken verblieben; bie Kavallerie Divifion 
war nad) Le Pin, die Korps⸗Artillerie nach Claye zurüdgegangen. 

Die Vorpoftenlinte des Garbe-Korps Tief am linken Ufer 
bes Moree⸗Baches vom Walde von Bondy His Pont Iblon und 
von bort über Dugnh nad Stains. Die Ifte Garde» Infanterie . 
Divifion Tag in den Ortſchaften zwifchen Goneffe und Stans, bie 2te 
in Bilfepinte, Le Blanc Mesnil und Aulnay. Die Garde⸗Kavallerie⸗ 


58 


Divifion war nah Mitry und Tremblay, die Korps-Artilierie nad 
Gouſſainville zurückgenommen. 

Das IV. Armee-Korps hatte feine Vorpoften von ber Mühle 
Haut Rot über Montmagny bis an den See von Enghien entwidelt; 
zur Unterftügung derfelben ftanden ſtärkere Abtheilumgen aller Waffen 
bereit. Die 14te Brigade mit der Korps - Artillerie lag in der 
Gegend von St. Brice, die 13te in Sarcelles, die 1dte in und um 
Graulay, die 16te in Montmorency und Deuil. 

Die General⸗Kommandos der drei Armee-Rorps befanden fich 
in Elaye, Roiſſy und St. Brice. Der Kronprinz von Sadıjfen 
nahm fein Hauptquartier unter Bededung des Garde-Schügen-Ba- 
taillons in Tremblay. 

Somit war die Einfchließung der Nord- und Oftjeite von Paris 
am Abend des 19ten September zur Ausführung gelangt. — 

Einſchlieung Ernſtere Zuſammenſtöße veranlaßte der Aufmarſch der II. Armee 
— vor im Süden der Franzöſiſchen Hauptſtadt. 

Das V. Armee-Korps hatte fih am 17ten September Morgens 
aus der Gegend von Chevry, Tournan und Tyontenay*) in der Rich: 
tung auf. Villenenve St. George in Bewegung gefekt. An der 
Spite des Korps befand fich die Yte Infanterie-Divifton mit der ihr 
beigegebenen Ponton⸗Kolonne und dem größeren Theile der Korps» 
Artillerie; die 17te Brigade wurde mit zwei Dragoner-Schiwadronen 
und den fchweren Batterien der Divifion nach Limeil entjendet, um 
den beabfichtigten Brüdenichlag gegen Unternehmungen aus Paris zu 
deden. Die zum Ausſetzen von VBorpoften zwifchen Seine und Marne 
beftimmten heile diefer letzteren Brigade trafen in der Höhe von 
Choiſy Te Roi und Bonmenil auf Truppen des 13ten Franzöſiſchen 
Korps, gegen welche fie ſich unter Befeung der Ferme de L'Hopital 
um 1 Uhr Nachmittags zum Gefecht entwidelten. 

In Folge der Nachricht vom Anrücken Deutfcher Truppen auf dem 
linken Marne⸗Ufer hatte fi nämlich General Vinoy am 1Tten Bor- 
mittags mit der Divifion Erea über Charenton auf Boiſſy St. Leger 


*) Vergl. Th. II., Seite 20. 
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in Marſch geſetzt, um die im Schloffe Le Piple aufgebäuften Vor⸗ 
räthe zurüddufchaffen oder zu vernichten. Als der General aber er- 
fuhr, daß die beiden letttgenannten Orte bereit3 von den Deutfchen 
in Befig genommen feien, ließ er eine Brigade bei Creteil balten, 
während die Brigade Daudel nebft zwei Batterien und einigen Mi- 
traillenfen den mit Weinpflanzungen bedeckten Mont Mesiy und 
die Dertlichleiten weftlich deſſelben beſetzte. Preußiſche Dragoner, 
welde in der Verfolgung Yranzöfifger Plänkler bis dicht an dieſe 
Stellung vordrangen, wurden durch Gefchüt-Teuer vertrieben. 

Die inzwiſchen nördlich von Valenton aufgefahrene 1fte fehwere 
Batterie V. Armee-Korps nahm fogleich den Kampf gegen die feind- 
lie Artillerie auf.*) Unterftügt durch das Feuer diefer Batterie 
gingen die Musketier » Bataillone Regiments? Nr. 58 und das 
Ifte Bataillon Regiments Nr. 59 in ber Gefammtitärle von 
neun Kompagnien umfaffend gegen den Mont Mesiy vor, von 
weldem der Feind nad) Ereteil zurüdwid. Nachdem um 4 Uhr 
Nachmittags ein mit drei Bataillonen unternommener Vorſtoß der 
Franzoſen gegen die ihnen entriffene Höhe am Schnellfeuer der Neuns 
unbfünfziger gefcheitert war, wurde der in Eile und Verwirrung ab- 
ziehende Yeind von den Achtundfünfzigern über Ersteil hinaus big 
in den Bereich des Forts Eharenton verfolgt. Die 17te Brigade 
bezog demnächft ein Bivonal bei Limeil, mit Vorpoften zwischen Choiſy 
und dem Walde von Brevannes.**) 

Während des eben gefchilverten Zufammenftoßes in der rechten 
Flanke der Iten Divifion hatten die Pioniere des V. Armee-Korps 
eine Bonton-Brüde bei Villeneuve St. Georges gefchlagen, nachdem 
zum Schute diefer Arbeit das Ifte Bataillon Regiments Nr. 47 und 
eine Dragoner-Abthetlung auf Kähnen über die Seine gefeßt umd, einige 
Franctireure vor fich Hertreibend, am linken Ufer in Stellung ge- 


*) Auch die 2te ſchwere Batterie hatte norvöftlih von Limeil Stellung 
genommen; ihr euer blieb aber bei der größeren Entfernung ohne erhebliche 
Wirkung. 

**) Der Verluſt der Sranzofen in dem Gefechte am Mont Mesly betrug an: 
gebli nur 45 Mann an Tobten und Berwunbeten. In Betreff der Deutſcher 
Seits erlittenen Verluſte vergl. Anlage Nr. 61. 
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gangen waren. Die beiden anderen Bataillone des genannten Mes 
giments überfchritten nad) Beendigung des Brücenbaues ‘gegen 4 Uhr 
gleichfalls den Strom und rüdten bis Ablon vor. Die übrigen 
Theile ber 9ten Infanterie-Divifion verblieben am rechten Ufer; 
bie 10te lagerte bei Mandres und Boiſſy St. Leger. 

Die 2te Ravallerie-Divifion, welche bereits um 10 Uhr 
Vormittags bei Vilfeneuve St. Georges eingetroffen war, folgte 
dem Regiment Nr. 47 auf die linke Seite der Seine und ging noch 
an diefem Tage bis Juviſy, Athis und Villeneuve le Roi. 

Das VI. Armee⸗Korps erreichte Roifft, Pontault und Noifeau; 
von Ießterem Orte aus ſchob die Avantgarde ihre Vorpoſten big 
Champigny, Ormeifon und Sucy vor. Eine Relognoßzirung gegen 
Joinville ergab, daß die dortige Brücke verbarrifadirt und am jen- 
feitigen Ufer von Infanterie beſetzt war.*) 

Das U. Bayeriſche Korps, welches feit 9'/s uhr Morgens 
auf der von ihm hergeſtellten Brücke bei Corbeil die Seine über⸗ 
ſchritten hatte, gelangte mit der Zten Jufanterie⸗Divifion nach Ville⸗ 
. moiffon, St. Michel und Brotigny.“*) Dielllanen-Brigade hatte an 
dem ihr zugewiefenen Uebergangspunkte bei Ris feine Furth auf- 
gefunden; fie mar deshalb nach Corbeil zurüdgegangen, überſchritt 
bafelbft, den Fluß binter der Iten Spnfanterie- Divifion, marſchirte 
dann ftromabwärts bis Ris und ließ Patroullien bis Longiumeau 
ftreifen.. Andere Abtheilungen diefer Brigade, welde auf bem 
rechten Seine-Ufer Verbindung mit der 2ten Kavallerie « Divifion 
fuchten, waren von ber linken Seite des Flufies ber durch Franc⸗ 
tirenre befchoffen worden; doch hatte ein Schuß der reitenden Batterie 
genügt, die Lebteren zu verjagen. Die übrigen Zeile bes LI. 
Bayeriſchen Korps blieben an biefem Tage bei Eorbeil. 

Die Avantgarde der Aten Kavallerie-Divifion***) fand 
beim Vorgehen auf Fontainebleau die Seine-Brüden bei Samoreau 

*) Die Brüde war in ber Nähe bes Linken Ufer geiprengt, waB vom 
rechten Ufer aus nicht wahrgenommen werben konnte. 

**) An ber Eiſenbahn von Paris nah Drléans. 


“HR, Won berielben war vorläufig nur bie 10te Brigade zur Stelle. Vergl. 
Th. II. Eeite 21. 
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und Fontaine le Bort zerfiört. Ste bog deshalb weiter nörbfich nad) 
Slvury ab, um demnächſt den Uebergang von Melum zu benußen, 
wohn ſchon am Tage zuvor ein Zug des 2ten Leib⸗Huſaren⸗ Regi⸗ 
met? zur Herftelung der Verbindung mit den Bayern vorans- 
gegangen mar. ABS fich diefer Zug am 1Tten auf bem Tinten 
Seime-Ufer in der Richtung anf Fontaineblean an die Divifion 
heranzuziehen fuchte, wurde er von Eimwohnern und Franctireuren 
aufgehoben. — | 

Am 18ten September ging die 2te Kavallerie-Dipifion 
bis Saclay vor; ihre Avantgarde entiwidelte von Bilferas aus Vor⸗ 
poften zwiichen Sony und Orftgny. Bei Antony und Petit Bicktre 
fließen bie Preußiſchen Hufaren auf Kavallerie-, in Sceaur und Um- 
gegend auf Sfnfanterie- Abtheilungen des Feindes. Ein gegen Ber- 
ſailles vorgefendeter Reiter-Trupp fand die Thore gefchloffen und die 
Stadt durch Nationalgarden befegt, welche ſich nur einem größeren 
Truppentheile ergeben wollten. Premier⸗Lieutenant v. Reitzenſtein 
fprengte mit einer Patrouille des Hufaren-Regiments Nr. 6 eine bei 
Chevrenſe ſich ſammelnde Nationalgarden-Kompagnie*) und erbeutete 
einen für Paris beftintmter Lebensmittel⸗Transport. 

Das V. Armee-Rorps beendete an dieſem Tage feinen Weber- 
gang über bie Seine bei Villeneuve St. Georges und felte ben 
Marſch in weftliher Richtung fort. Die an der Spike bes Korps 
befindfiche 18te Brigade erreichte um Mittag Palalfenı und mit 
ihrer Avantgarde die Gegend von Bievre. 

Die Nachrichten vom Vorrüden der Deutihen auf Verſailles 
hatten inzwiſchen auch eine entfprechende Rechtsſchiebung der Fran— 
zöſiſchen Truppen veranlaßt. Das 14te Korps Hatte ſich mit der 
Divifion Cauſſade zwifhen Trivaux Yerme und Clamart am 
Südrande des Walded von Meudon entwidelt und die Divifion 
Hugues bei der Schanze von Chätilfon aufgeftellt. Die Divt- 
fion Mauſſion ftand noch bei Bagneur; die Divifion Maud’huy 


*) Die vier Dffigiere derſelben wurben gefangen abgeführt. : 
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des 13ten Korps mar von der Hochfläche von Vincennes auf das 
linke Seine⸗Ufer nad) Villejnif herangezogen worden. In der rechten 
Flanke des 14ten Korps hielt das Marſch⸗Zuaven⸗Regiment Meudon 
und mit vorgefchobenen Abtheilungen Grange Dame Rofe und Trivaur 
Ferme befett; vor der Front dieſes Korps hatten fi auf Befehl 
des Generals Ducrot das 15te Marfch-Regiment im Dorfe Pleffis 
Piquet ımd ein halbes Säger-Bataillon in der gleichnamigen Mühle 
zur Vertheidigung eingerichtet. Die Spigen der in der Richtung 
nach Verrieres aufflärenden Kavallerie» Brigade Bernis ftießen in 
der Gegend ſüdlich von Petit Bicätre auf Preußifche Dragoner und 
eine über Abbaye aux Bois vorgefchobene Feldwache des Regiments 
Nr. 47,*) vor deren Feuer ſich die Franzöfiſche Kavallerie auf Chä- 
tillon zurückzog. 

Die eben erwähnte Feldwache traf ihrerſeits beim weiteren Bor⸗ 
geben nach Petit Bicktre auf Vortruppen der Divifion Cauſſade, 
welche in dieſem Gehöfte und im Gehölze von La Garenne feften 
Fuß gefaßt Hatten. AL indeflen Oberft v. Flotow beide Mus⸗ 
fetier-Bataillorte des Regiments gegen die genannten Dertlichleiten 
entwidelte und weiter links auch das TFüfilier-Bataillon eingreifen 
ließ, mwidhen die Franzoſen auf Grange Dame Roſe zurüd, wohin 
ihnen das 2te Bataillon Über Porte Verrieres, die Füſiliere über 
Billacoublay folgten. Die Ste und 12te Kompagnie überftiegen bald 
nach 2 Uhr unter beftigem Feuer des Feindes die hohe Umfaſſungs⸗ 
mauer von Dame Roſe und bemächtigten ſich des Gehöftes, mobei 
etwa 60 Zuaven in ihre Hände fielen. Andere Abtheilungen des 
Negiments gingen von Petit Bicktre gegen Trivaur Ferme vor und 
vertrieben auch dort die Franzöfiihen Truppen. Beide Oertlichleiten 
wurden aber denmächft wieder von den Siebenumdvierzigern ge- 
räumt, als eine ftarfe und von Artillerie unterftügte Angriffs- 
folonne aus dem Walde von Meudon vorbrach, in welchem fich nach 
den inzwifchen eingegangenen Meldungen weit überlegene Kräfte des 
Feindes befanden. 


*) Dies Regiment bildete mit einer halben Schwabron des Dragoner⸗Re⸗ 
giments Nr. 4 und ber 1ften leichten Batterie die Avantgarde bef 18ten Brigade. 
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Da Lebterer den abziehenden Preußen nicht folgte, fo kam es 
an diefem Tage bier nicht mehr zum Zuſammenſtoße. Das 
ifte Bataillon Regiments Nr. 47 richtete ſich in Petit Bicetre zur 
Vertbeidigung ein, bejehte dad Gehölz Loup Pendu und dehnte 
feine Vorpoften weſtlich bis Villacoublah aus. Die übrigen Theile 
der Avantgarde bezogen Alarmguartiere in Malabry und Abbane 
aux Bois, das Gros der 18ten Brigade in Bièvre und Igny. 

Bon der zur Dedung der linken Flanke verwendeten Abtheilung 
des Dragoner-Negiments® Nr. 4 waren fünf Mann unter Lieute- 
nant dv. Wienskowski nad) Bélizy entjendet worden. Diefe Pa⸗ 
trouilfe ritt, ungeachtet des auf fie gerichteten TFeuers, in den Ort 
hinein, fprengte eine etwa 30 Mann ftarle Sinfanterie- Abtheilung 
auseinander und erbeutete einen von Pleſſis Piquet nach Velizy fahren: 
den Wagenpark. 

Zur Nechten der 18ten Brigade war die 17te nah Maſſy und 
Berrieres marſchirt. Ihre zwilchen dem gleichnamigen Gehölze und 
Antony entwidelten Borpoften plänfelten während der Nacht unaus⸗ 
gejegt mit den Vortruppen des Feinde. Weiter ſüdlich fand die 
10te Divifion mit der Korp8-Artillerie bei Palaiſean. — 

Neben dem V. Armee⸗Korps war auch das II. Bayeriſche in 
die vordere Linie eingerücdt. Die te nfanterie - Divifion und bie 
Ulanen-Brigabe hatten Zongiumeau erreicht; die dte Infanterie⸗Bri⸗ 
gade, zwei Batterien und zwei Chebaurlegers.- Regimenter waren von 
dort aus bis in die Gegend von Maſſy und Wiſſons vorgefchoben. 
Patrouillen der zwiſchen Croix de Bernis und La Belle Epine auf- 
geftelkten Bortruppen der eben genannten Brigade ftießen bei Fon⸗ 
tenay aux Rofes auf Abtbeilungen des Feindes, welche mit Schanz- 
arbeiten befchäftigt waren. Andere Franzöſiſche Infanterie» Trupps 
zeigten fich bei Bourg la Reine fowie auch zwifchen L'Hay und der 
Schanze Haute® Bruyeres; durch das Teuer der Lebteren erlitten 
die Bayeriſchen Patronillen einige Berlufte. Die Ate Bahyeriſche 
Divifion ftand bei Montlhery und Saule les Chartreur, die Ar- 
tilferie-Referve bei Ballainvilliers; von erfterem Orte aus wurde 
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eine Abtheilung der Sten Infanterie Brigade auf der Strahe nad) 
Orleans bis Arpajon vorgefchoben. — 

Das VI. Armee-Korps hatte mit der um Mittag bei Timeil 
verjainmtelten 24ſten Infanterie⸗Brigade die Vorpoftenlinie zwiſchen 
Seine ımd Marne eingenonmen;*) die 23ſte Brigade überſchritt 
am Nachmittag den erfteren Fluß Hinter dem V. Armee - Korps: bei 
Billenenve St. Georges und ſchob ihre Vorpoften bis Villenenve 
le Rot vor. Lebtere traten in Fühlung wit dem weiter nörblich 
bei Thiais und Choiſy le Not ftehenden Feinde. Am Abenb wurde 
mittelft des Ponton⸗Trains des VI. Korps 300 Schritte unter⸗ 
halb Villeneuve St. Georges eine zweite Brilde Hergeftellt. Die 
21ſte Brigade erreigte Boiſſy St. Leger, die Korps-Artillerte Mont⸗ 
geron, die durch eine Schwadron ımd eine Batterie verftärkte 22ſte 
Brigade Sum. Das 3te Bataillon Regiments Nr. 38 defekte Cham⸗ 
pigny umd Billiers, um bis zum Eintreffen ber Witrttembergifchen 
Divifion die Beobachtung gegen Joimille zu übernehmen; Patronilien 
diefes Batalllons wurden an mehreren Stellen vom rechten Marne⸗ 
Ufer aus lebhaft befchoffen. Das General⸗Kommando des VI. Armee 
Korps befand fi in Billenewwe St. Georges. — 

In der Tinten Flanke ber III. - Armee hatte die 10te Ka⸗ 
vallerie-Brigade bie Seine bei Melun überfchritten und das 2te 
Leib⸗Huſaren⸗ Regiment als Avantgarde iiber Perthes gegen Courances 
vorgefchoben. Cine rechte Seitenpatronille deſſelben ſtieß auf Franc⸗ 
tireure und bewaffnete Bauern, weiche bie Preußiſchen Huſaren mit 
Feuer empfingen, beim Aureiten der Aten Schwadron aber nad) Danne⸗ 
mois zurückwichen und fich in ben Häufern biefes Dorfes feftfegten, 
aus welchem fie jedoch durch einige Granaten der mittlerweile yerun- 
gezogenen rveitenden Batterte vertrieben wurden. 

Da fih em ühnlicher Borgang in Le Ruiſſeau ereignete, Die 
ganze Umgegend von Franctireuren angefüllt fchten, und nach Aus⸗ 
fage Gefangener ein Freikorps von 1200 Dann unter Führung 


*) Die Borpoften des V. Korps waren fon am Morgen durch das Res 
giment Nr. 22 abgelöft worden. 
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von Lintenoffizieren bei Milly eingetroffen fein follte, fo ging bie 
Preußiſche Kavallerie bis Cély zurüd. 


Das Ober-Kommando der III. Armee war am 18ten Sep- 
tember na St. Germain les Corbeil verlegt worden. 


Gefechte bei Petit Bicätre und Chätillon 
am 19ten September. 


Der kommandirende General des V. Armee-Korps Hatte für Kämpfe zwiſche 


Betit Bicötre 


ben 19ten September angeorönet, daß die 10te Divifion um 6 Uhr und dem Malbe 


Morgens von Palaiſeau über Jouy und eine Stunde fpäter auch die 
Ite über Bievre und L'Hôtel Dien nach Verfailles vorrüden follten. 
Die bisherige Avantgarde der Letteren hatte nach Weifung des Die 
viſions⸗KRommandeurs diefen Marſch rechts zu begleiten, wurde aber 
noch vor Begimm ihrer Bewegung in ein Gefecht verwickelt. 

Das Regiment Nr. 47 war, wie erwähnt, fchon am 18ten 
Nachmittags auf der Hochfläche von Villacoublay mit Theilen des 
14ten Frangzöfifhen Korps zufammengeftoßen und ftand demſelben 
gegenüber in Petit Bicätre und in den Waldungen füldlich dieſes Ge- 
böftes. Vielfaches Geräuſch, welches auf Truppen = Bewegungen 
fhliegen Tieß, drang während der Nacht von der Seite des Feindes 
zu den Preußiſchen Vorpoften berüber. Derſelbe unterhielt in feiner 
borderften Linie gleichzeitig ein lebhaftes Schüßenfeuer; auch unters 
nahm er von Pleſſis Piquet aus vereinzelte, Kurze Vorftöße, Beim 
erften Tagesgranen näherten fich der Preußiſchen Stellung von Norden 
ber größere Maſſen, deren Stärke im dichten Diorgennebel noch nicht 
zu erlennen war. 

General Ducrot Hatte den Entfchluß gefaßt, die auf der 
Straße von Villeneuve nad) Verfailles marjchirenden Deutfchen Truppen 
am 19ten Morgens von der Hochfläche von Chätilfon aus über- 
rafchend in der rechten Flanke anzugreifen. Er hatte Hierzu ange⸗ 
ordnet, daß die Divifion Cauffade vom Walde von Meudon gegen 
Villacoublay, die Divifion Hugues über Pavé Blanc auf Petit 

Seldyng 1870/71. — Text, II. 5 


von Meubon. 
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Bicktre, die Kavallerie und die Artilferie-Referve des 14ten Korps in 
dem Raume zwijchen beiden Divifionen vorrüden follten. Zur 
Sicherung der eigenen rechten Tslanfe wurde das Zuaven⸗Regiment 
von Meudon nah Dame Roſe vorgezogen. Die bei Bagneur 
verbleibende Divifion Mauffion erhielt Befehl, das 26fte Marfch- 
Negiment nad) der mit acht Zwölfpfündern ausgerüfteten Schanze 
bei Moulin de fa Tour zu entjenden;*) vier andere ſchwere Geſchütze 
follten weiter ſüdlich beim Telegraphen hinter fchnell errichteten 
Dedungen aufgeftellt werden. 

Die Franzöſiſchen Angriffsmaffen trafen etwa um 6° Uhr 
Morgens auf die Vortruppen der 18ten Brigade und ließen fogleich 
ihre Batterien von Porte de Trivanr aus gegen Petit Bicktre und 
den Wald von PVerrieres Iebhaft in Thätigkeit treten. ine über 
Villacoublay vortrabende Preußiſche Hufaren-Schwadron”*) ſah fich 
durch beftiges Infanterie⸗Feuer bald zur Umkehr gezwungen. 

Durh die Meldungen der Borpoften vom Herannahen des 
Gegners rechtzeitig unterrichtet, war das Regiment Nr. 47 beim 
Schall der erften Kanonenfchüffe auf feinen verfchiedenen Lagerplägen 
an die Gewehre geeilt. Zur Unterftügung des bei Petit Bicetre 
ftehenden 1ften Bataillons Tieß der mit Führung der rechten Seiten: 
abtbeilung beauftragte General-Major v. Voigts-Rhetz das 2te 
gegen die Chauſſee weftlich des Gehöftes vorrüden, während das 
Füfilier-Bataillon fid) dazu anfchickte, von Malabry aus in das Gefecht 
einzugreifen, und die zur Stelle befindliche Kavallerie***) in der Gegend 
von Villacoublay die Flankendeckung übernahm. Die 1fte leichte Batterie 
fuhr weitlih von Petit Bicktre am Berghange auf, erlitt aber in 
ungleihen Kampfe gegen die mehr als dreifach überlegene Franzöſiſche 
Artillerie und zugleich auch duch Sufanterie-Feuer fo ſchwere Ver⸗ 


*) Auf dem Plane Nr. 13 ald „Reboute de Ehätillon” bezeichnet. 
2te 
*%) Suf. Nr. von der 2ten Kavallerie-Divifion zum Aufllären in biefe 
Gegend entfendet. | | 


***) 11/2 Schwabronen Dragoner Nr. 4 und die eben erwähnte ten 
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luſte, daß drei ihrer Gefüge bald außer Gefecht geſetzt wurden. 
In Folge des weithin vernehmbaren Kanonendonners hatte mittler- 
weile der Divifions-Kommandenr, General-Major v. Sandrart, 
die 2te leichte Batterie nad) Petit Bicktre vorgefendet, welche 
demnächſt unter beftigftem Granat- und Gewehr⸗Feuer des Yeindes 
in die Gefechtzlinie einrücte und hierdurch der anderen Batterie 
Gelegenheit gab, zur Wiederberftellung ihrer Kampffähigkeit auf kurze 
Zeit zurüdzugehen. 

Auf dem rechten Flügel der Franzofen war unter dem Schube 
des Artillerie » Yenerd eine Infanterie » Kolonne bereit$ um 7 Uhr 
Morgens über Porte de Trivaux bis in das Gehölz von La Ga- 
renne gelangt, aber dur das 2te Bataillon Regiments Nr. 47 
nad kurzem Kampfe wieder von dort vertrieben worden. Eine 
weiter links über Pavé Blanc vorrüdende Abtbeilung war, ungeachtet 
bes beftigften Feuers der Zten Kompagnie eben genannten Regiments, 
an der Oſtſeite von Petit Bicktre vorbei mit ſtarken Schüßen- 
Schwärmen in den Wald von Verricres eingedrungen. Unter Fräftiger 
Mitwirkung des Füfilier-Bataillons gelang es zwar, die Fortfchritte 
des Feindes zu hemmen; aber die Chauſſee und die Gebäude von 
Petit Bicetre, welche inzwifchen von der Franzöjifchen Artillerie in 
Brand gefchoffen und Hierauf von den Siebenundvierzigern geräumt 
waren, Tonnten von den Preußifchen Truppen vor der Hand nicht 
wieder erreicht werden. Nur die Ite Kompagnie, mit welcher ſich 
Lieutenant dv. Treskow in den nächſten Straßengräben vor der 
Oſtſeite des Gehöftes eingeniftet hatte, feßte dort unter fortdauernder 
Gefahr, von dem überlegenen Gegner umzingelt zu werden, den 
Kampf fort, bis das Eintreffen Bayerischer Truppen einen günfligen 
Umſchwung der Gefechtslage Herbeiführte. — 

Nach den vom General-Kommando des II. Bayerifchen Korps 
fir den 19ten September getroffenen Anordnungen follten die Batailfone 
der 6ten Sufanterie-Brigade mit dem bten Chevauxlegers-Regiment und 
zwei Batterien von Longjumeau über Bieèvre nach Petit Bicktre, die 
übrigen Theile der Zten Divifion von Wiffons tiber Pont d'Antony auf 
die Höhen von Sceaux vorrüden und demnächft Vorpoften gegen Paris 
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ausfegen. Die Ate Divifion und die Ulanen-Brigade waren ange 
wiefen worden, bei Pont d’Antony und Fresnes les Rungis Aufe 
ftellung zu nehmen. 

Als die linke Flügelkolonne der Zten Divifion um 7 Uhr 
Morgens die Gegend von Igny erreichte, Treuzte fie fich dafelbft mit 
den im Marie von Maffy auf Mont Clain begriffenen Abtbeilungen 
des V. Armee-Florps.*) Bon Norden fchallte heftiger Kanonendonner 
berüber. Durd einen vom Gefechtsfelde entjendeten Preußifchen 
Offizier über die augenblidliche Sachlage dajelbft unterrichtet, befahl 
Oberft v. Diehl,**) daß feine Truppen je nad ihrem Eintreffen 
bei Abbaye aur Bois unverzüglih in den Kampf eingreifen follten. 

Das an der Spike befindliche Ite Jäger-Bataillon erreichte 
zuerft die genannte Abtei. Oberft-Lieutenant v. Horn ließ die 
ifte Kompagnie zur Aufnahme dafelbft zurüd, [hob die 4te in das 
Bois du Loup Pendu und drang mit ben beiden anderen im nörd- 
lichen Theile des Bois de Verrieres vor. Gemeinſchaftlich mit den 
dort fämpfenden Preußischen Abtheilungen ftürzten fich die Bayerischen 
Jäger unter lautem Hurrahrufe auf den Feind, welcher im erjten Ans 
laufe geworfen und über die Chauffee hinaus bis Pave Blanc zurück⸗ 
gedrängt wurde, wo ftärfere Kräfte zu feiner Aufnahme bereit ſtanden. 
Hinter dem weichenden Feinde her fuhr Hauptmann Neuß mit der Sten 
ſechspfündigen Batterie durch die rauchenden Trümmer von Petit Bicätre 
big auf 600 Schritte an Pave Blanc heran, nachdem ſchon etwas früher 
die 3te bierpfündige rechts vorwärts der beiden Preußifchen Batterien 
in wirkſame Thätigfeit getreten war. Von den anderen nad) und nad) 
über Bievre eintreffenden Bayerischen Truppen beſetzte das Iſte 
Bataillon 14ten Regiments den, Nordrand des Bois de DVerrieres 
zwifhen Malabry und Betit Bicktre, das 2te dieſes Gehöft, in 
deffen Nähe fich auch die beiden Bataillone des 1dten Regiments 


*) Bataillone der 17ten Brigade. 
**) Oberſt v. Diehl führte an Stelle des erkrankten Oberften v. Wißell 


bie zur Zeit nur 5 Batailone zählende Gte Vayeriſche Brigade. rn befand ſich 
damals noch in Chalons. 
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auffteliten. Das dte Chevaurlegerd-Negiment heilt bei Abbaye aur 
Bois. — Der rechte Flügel des Negiments Nr. 47, welcher in dem 
beftigen Kampfe faſt die gefammte Munition verfchoffen hatte, wurde 
nad) dem eben errungenen Erfolge auf Vilfacoublay zurücgenommen; 
nur zwei Kompagnien blieben einftweilen noch in Petit Bicätre. 

Das am Gehölze von Garenne ins Gefecht getretene Preit- 
Kirche Bataillon*) war inzwifchen gleichfalls verftärkt worden. Ges 
neral v. Sandrart hatte nämlid das Königs -Grenadier - Regiment 
Nr. 7, das Jäger-Bataillon Nr. 5, zwei Dragoner »Schwabronen 
und die beiden ſchweren Batterien der Iten Divifion von Mont 
Clain gegen Billacoublay vorgefchoben, wo Lettere auf beiden Seiten 
bes Gehöftes Stellung nahmen, während ſich das Grenadier-Regiment 
bi8 an den weftlichen Theil des Waldes von Meudon ausdehnte. 
Zur weiteren Unterftügung ftand die 17te mfanterie-Brigade bei 
Mont Clain bereit. 

Bevor diefe frifhen Truppen in die vordere Gefechtslinie eins 
gerüdt waren, hatte der Feind um 8%: Uhr Morgens einen nenen 
Vorſtoß unternommen. Hinter feiner nun 50 Geſchütze zählenden Ar- 
tillerie⸗Linie füdlich von Trivaux Ferme rüdte das 19te Marfch-Regiment 
der Divifion Hugues über die Ziegelei von Pavs Blanc gegen den 
Walb von Verrieres vor; baffelbe wurde aber von den Bayern mit wirt 
famen Feuer empfangen, fo daß der Angriff bier bald ins Stoden Ta. 
Auf dem rechten Flügel der Franzofen hatten fi) das 17te und 18te 
Marfch- Regiment der Divifion Cauſſade ſüdlich des Waldes von 
Meudon entwicelt, während das 16te am Ausgange der breiten Park⸗ 
Straße in Neferve blieb. Die beiden erftgenannten Negimenter wurden 
jedoch beim Anrücden gegen das Gehölz von Garenne mit einem 
fo heftigen Kugelvegen überfchüttet und außerdem in ber vechten 
Flanke fo ernftlich bedroht, daß es fogar der perſönlichen Ein- 
wirkung des Generald Ducrot nicht gelang, die jungen Sol 
daten weiter vorzubringen. Auch die bei Trivaux Ferme verſam⸗ 
melten Zuaven geriethen durch einige dort einfchlagende Granaten 

*) U 
47° 
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vollftändig in Verwirrung und eilten in wilder Flucht nach Paris 
zurück. 

General Ducrot ſah ſomit ſein Unternehmen auf allen Punkten 
geſcheitert und befahl nunmehr den Rückzug in die früheren Stellungen, 
deſſen Deckung vornehmlich der Artillerie und der zu ihrem Schutze 
ſtandhaft im Feuer ausharrenden Kavallerie übertragen wurde. Das 
15te Marfch-Negiment erhielt den Auftrag, Plefjis Piguet bis aufs 
Aeußerſte zu behaupten; auch Pave Blanc und Trivaur Ferme blieben 
vorläufig noch bejegt, während die Hauptinaffe der beiden Fran⸗ 
zöfifchen Sufanterie - Divijionen in Unordnung nach Clamart und 
Fontenay aux Roſes zurückſtrömte. 

Die Preußiſchen und Bayeriſchen Batterien*) hatten mittlerweile 
zwiſchen Petit Bicetre und dem Gehölze von Garenne Stellung ge⸗ 
nommen und beſchoſſen den abziehenden Feind, welchem die Deutſche 
Infanterie auf dem Fuße folgte. 

Zur Rechten drangen die Bayern unter heftigem Geſchütz-Feuer 
des Gegners in die Ziegelei von Pavé Blanc ein, wobei fich die 1fte 
und 4te Kompagnie des Ldten Regiments zwiſchen die Yataillone des 
14ten in die vordere Gefechtslinie einfchoben. Die in ber Ziegelei 
zurücgelaffene Franzöſiſche Abtheilung floh unter erheblichen Ber: 
Iuften nad) dem ſtark beſetzten Schloß-Parle von Pleſſis Piquet, 
in deffen Nähe die VBerfolgung**) zum Stillftand kam. Um 10 Uhr 
Vormittags unternahm der Feind von dort aus einen durch Mi⸗ 
trailleuſen⸗Feuer eingeleiteten Borftoß gegen Pave Blanc, welcher 
aber vom 1ften Bataillon 14ten Regiments im Verein mit ber Sten 
jehspfündigen Batterie durch Träftiges ‘Feuer zurückgewieſen wurde. 

Da die Anweſenheit des Gegners in dem eben erwähnten 
Parke und gleichnamigen Dorfe die rechte laufe der Bayerifchen 


— —— —— — 





*) Zwei der 6ten Bayeriſchen und drei ber 18ten Preußiſchen Brigade, 
nachdem nun auch die Iſte ſchwere von Villacoublay nach dem linken Flügel 
dieſer Artillerie-Linie vorgerückt war. 

*%* _2te _ u _2te 
3te Züg. 14 
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Brigade zu bedrohen ſchien, ſo ließ Oberſt v. Diehl ſeine Truppen 
mittelft einer Rechtsſchiebung nunmehr gegen dieſe Oerktlichkeiten 
Front machen. Die beiden Bataillone des 15ten Regiments nahmen 
Aufſtellung bei Malabry, das 2te Bataillon nebſt der 2ten Kom⸗ 
pagnie 14ten Regiments in der Ziegelei und dem füdlich anſtoßenden 
Waldſtreifen, die übrigen drei Kompagnien des letztgenanuten Regi⸗ 
ments und zwei Chevauxlegers-Schwadronen zwiſchen jenen beiden 
Hauptgruppen an der großen Straße nach Verfailles. Das Zte Jäger⸗ 
Bataillon ſammelte ſich bei Petit Bicätre.*) 

Auf dem Tinten Flügel der Deutjchen Gefechtsfinie waren 
zwei Kompagnien des 2ten Bataillons Negiments Nr. 47 und die 
anfänglich zur Beſetzung des Bois du Loup Pendu verivendete 
Bayeriiche Jäger » Kompagnie dei weichenden Feinde bis an dag 
Forſthaus bei Porte de VBerricres nachgedrungen. Das 1fte Bataillon 
des Königs-Grenadier-Negiments Nr. 7 nahın nach leichtem Gefechte 
das Waldviered öftlih von Dante Roſe und befette mit der äten 
Kompagnie die in Folge des wirkſamen Artillerie - Feuers von den 
Franzofen geräumte Ferme Trivaux. Das Füſilier-Bataillon diefes 
Regiments ging zuerft in nördlicher Richtung bis Villebon Ferme 
und dann gemeinfchaftlich mit Theilen des Iften Bataillons im 
Walde von Meudon vor, an deſſen breiter Hauptſtraße noch) viele 
Zuaven das Gewehr jtredten. Das Tiüfilier » Bataillon nahın 
Stellung an dieſer Straße mit der Front gegen Meudon, während die 
3te und Ate Rompagnie ihre Bewegung nach Often fortjegten. Die 
übrigen Theile des Könige-Grenadier-Negiments, das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 47 und das Säger-Bataillon Nr. 5 verjammelten ſich 
am Sübdeingange des Waldes bei Trivaur Ferme. Weiter rüdwärts 
fanden ſechs Kompagnien des Regiments Nr. 47 bei Villacoublay, 
wohin die 17te Snfanterie-Brigade von Mont Clain gleichfalls her- 
angezogen war. — Auch die im Marſche von Palaifean nad) Verſailles 
begriffene 10te Infanterie-Diviſion war auf Befehl des kommandiren⸗ 
den Generals nad dem weſtlichen Theile des Gefechtsfeldes ab- 


*) Bergl. im Uebrigen den Gefechtsplan, Iſter Moment 
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gebogen. General v. Kirchbach Hatte für feine Perfon mit ber. vor 
trabenden Korps-Artillerie bereit um 9 Uhr Vormittags die Gegend 
von Billacoublay erreicht und fogleich eine Verftärkung der Deutfchen 
ArtilleriesLinie angeordnet, welche zu diefer Zeit in dem Raume 
zwifchen Pave Blanc und Trivaur Ferme eine lebhafte Thätigfeit ent 
widelte. In vorderer Linie ftanden dafelbft nunmehr neun Batterien im 
Feuer,*) deren rechter Flügel durch den größeren Theil des Dra⸗ 
goner-Negiments Nr. 4, die früher erwähnte Hufaren - Schwadron 
der 2ten Kavallerie-Divifion und zwei Schwadronen des Öten Che 
vaurlegers⸗Regiments gedeckt wurde. — 

Nachdem ſämmtliche Franzöſiſchen Truppen Hinter dev Schanze 
bei Moulin de la Tour und hinter dem Dorfe Pleſſis Piquet ver- 
ſchwunden waren, führten auf Deutfcher Seite nur noch die Feldbat⸗ 
terien den Kampf gegen das ſchwere Geſchütz des Feindes in jener 
Schanze fort. Da unter den eingetretenen Umftänden die Bayern 
einer Unterftügung nicht mehr zu bedürfen fehienen, um die ihnen 
vorgejchriebene DVorpoftenftellung bei Chatenay einzunehmen, fo ſetzte 
General v. Kirchbach mit dem V. Armee⸗-Korps gegen Mittag die 
Bewegung nad) Verfailles fort; doch ließ er auf Wunfch des Oberften 
v. Diehl die 18te Infanterie-Brigade nebit zwei Schwadronen und 
zwei Batterien vorläufig bei Villacoublay zurüd. 

Tür den Gegner bildeten die Befeftigungen der Höhen ſüdlich 
von Chätillon und die fehr vertheidigungsfähigen Dertlichfeiten von 
Pleſſis Piquet die lebten Stützpunkte, ohne deren Befig er auf 
diefer Seite das freie Feld außerhalb der Forts von Paris nicht 
mebr Halten konnte. In Pleſſis Piquet ftand, wie bereit3 erwähnt, 
das 15te, bei der Schanze von Moulin de la Tour das von 
Bagneur berangezogene 26fte Marſch-Regiment. Drei Feldbat⸗ 
terien, Mitrailleufen und die Ueberrefte von zwei reitenden Batte⸗ 


*) Bom linfen nad) bem rechten Flügel: 
2te veit,, Zte l, Iftefhw., Stereit,, 2tejchw., 2te l. Iftel., Ste6pfbge,3te4 pfbge 
V. A.⸗K. 4ten Bayer. Art.sRgtB. 
Die drei nicht genannten Fußbatterien ber KorpssArtilerie V. Armee⸗Korps 
befanden fi etwas weiter rückwärts. Vergl. den Gefechtsplan, Ifter Moment, 
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rien waren theils auf dem Glacis, theils Hinter Bruftwehren zur 
Rechten der Schanze aufgefahren. Sechs andere Batterien nahmen 
Stellung auf dem Berg-Vorfprunge in der Nähe des Telegraphen. 
Angefihts diefer zahlreichen Artillerie, welche die öftlichen Ausläufer 
der Hochfläche von Villacoublay beherrjchte, verſprach eine vereinzelte 
Angriffsbewegung der Deutfchen über das nur wenig Dedungen 
bietende Gelände kaum einen günftigen Erfolg. 

Zu diefer Zeit waren aber auch die öſtlich des Waldes von Eroberung von 
Verrieres in der Richtung auf Sceaur anrüdenden Hauptkräfte bes Bi", Pal 
II. Bayerifchen Korps bereitS mit dem Feinde zufammengeftoßen. ber &ganze von 


Die dHte Infanterie-Örigade war gegen 8 Uhr Morgens füd- ” 
öftlih von Chatenay aufmarfchirt, nachdem das Ste Zäger-Bataillon 
diefen Ort von Franzöfifchen Plänflern gejäubert hatte. Bald 
darauf erreichte auch die 4te Divifion mit der Artillerie-Meferve 
die Gegend zwifchen Antony und Croix de Bernis., Um fobald als 
mögli die beberrfchenden Höhen füblihd von Paris zu gewinnen, 
befahl der bei Chatenah anweſende kommandirende General v. Hart» 
mann gegen 9 Uhr ein weiteres PVorrüden der Tten Brigade 
über Fontenay aux Roſes, der Ödten über Sceaur. Das letzt⸗ 
genannte Städtchen wurde von dem bereit3 dorthin entjendeten 
sten Bataillon 6ten Regiments ohne Widerftand bejett. 

Eine vor der Tten Brigade aufflärende Abtheilung, beftehend 

dem 1ften Bataillon des Öten Regiments und einer Chevauz- 

er3-Schwabron, fand L'Hay frei vom Feinde, traf aber demnächſt 
beit Fontenay auf ftärfere Streitkräfte der Divifion Mauffion, 
welche alsbald ihr Feuer gegen die Bayern richteten. Auch die 
ſchweren Geſchütze in der Schanze von Hautes Bruyeres griffen in 
den Kampf ein und begannen fogar, die bei Fresſnes les Rungis 
angelangte Ulanen⸗Brigade zum Ziel zu nehmen. 

Die 5te Brigade war beim Heraustreten aus Chatenay in ein 
heftiges Geſchütz⸗ und Gewehr⸗Feuer des Feindes gerathen, welcher den 
Höhenrand bei Pleſſis Moulin und die nach der Seite von Aunay 
vorliegenden waldigen Abhänge beſetzt hielt. In Folge deſſen hatten 
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zunähft die Batterien der Brigade,*) bald darauf aud die Tte 
Gpfündige der Artillerie-Referve weitlih von Chatenay Stellung ge 
nommen, während das 1fte Bataillon Gten Regiments den Auftrag 
erhielt, über Malabry dem Gegner in die Flanke zu fallen.**) 

Als diefe Anordnungen eben getroffen waren, erhielt General 
v. Hartmann um 9% Uhr eine Meldung des Oberften v. Diehl,***) 
aus welcher er entnahm, daß die Gte Brigade zwar in den Beſitz des 
Höhenrandes bei Petit Bicktre gelangt fei, daß fie jeboch einer 
Verſtärkung durch Artillerie und einer Unterftügung von Often ber 
bedürfe. Der fommandirende General entfendete deshalb die bte und 6te 
6pfündige Batterie der Artillerie-Rejerve von Antony nach Petit 
Bicetve; er befahl ferner der dten Brigade, von Chatenay aus links 
mit der 6ten in Verbindung zu treten, und wies die Tte Brigade 
an, fih bei Bourg la Reine zufammenzuziehen und dort zu be⸗ 
haupten. 

Demgemäß folgten nun die beiden Bataillone des Tten Re⸗ 
giment® dem bereits nach Malabry vorgegangenen Bataillon des 
6ten, ebenfo auh die Ate Apfündige Batterie, da fie aus 
ihrer tiefliegenden Aufftellung bei La Garenmer) eine günftige Wir⸗ 
tung gegen die Franzöſiſche Artillerie bei Pleſſis Moulin nicht zu 
erzielen vermochte. Sobald diefe Zruppen in der Gegend von 
Malabry aus der dedenden Waldung beraustraten, wurden fie 
von Norden her mit einem Hagel von Chaſſepot⸗Geſchoſſen über: 
fhüttet. Nachdem indeſſen General-Lieutenant v. Walther die Haupt- 
fräfte feiner Divijion zwifchen Pave Blauc und Malabry vereinigt 
hatte, befahl er den allgemeinen Angriff auf Plefjis Piquet, welchen 


*) 4te Apfündige und 7te Gpfündige des Aten Artillerie-Regiments. 
**) Eine Kompagnie blieb bei den Batterien. — diente zur Bedeckung der 
Artillerie-Referve und der Munitionskolonnen. 

***) Die Meldung war um 81/s Uhr aus der Gegend von Petit Bicätre 
abgegangen, aber über Igny und Verrieres befördert worden, weil der Weg 
über Malabry zur Zeit im Feuerbereiche des Gefechtäfeldes lag. 

FT) Weſtlich Chatenay, nicht zu verwechſeln mit dem früher erwähnten 
gleihnamigen Gehöfte norbweftlih von Petit Bicötre, 
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vie bei Biffacoublay zurücgelaffene Preußische Brigade nöthigen Falls 
als Nüdhalt dienen Konnte. 

Nördlich von Malabry fuhr die Ate Apfündige Batterie, un- 
geachtet de3 aus nächſter Entfernung gegen fie gerichteten Gewehr: 
Feuers, unter dem Schuße einiger Infanterie-Trupp3 auf, welche jich 
in den Gräben des nach Plejfis Moulin führenden Weges einnifteten. 
Auf dem äußerften linken Flügel bei Pave Blanc ging die 3te 4pfündige 
Batterie, unter Bededung der Zten und Aten Schwabron des 
Hten Chevauxlegers-⸗Regiments, bis auf 1000 Schritte an den Part 
von Pleſſis Piguet heran, während zwiſchen diefen beiden Batterien 
die Öte 6 pfündige in Tätigkeit trat. Die beiden anderen Schwadronen 
des eben genamuten Chevauxlegers⸗-Regiments, welchen ſich Prinz 
Dtto von Bayern perfönlich angefchloffen Hatte*), trieben Fran: 
zöfifhe Tirailleur » Schwärme aus einer vor der Artillerie Linie 
befindlihen-Bodenfalte nach Pleſſis Piquet zurück. Auch zwei Geſchütze 
der weſtlich von Chatenay verbliebenen Tten 6pfündigen Batterie 
anterftüßten durch wirkſames Flankenfeuer den Angriff der Jufanterie, 
welcher ftaffelweife vom rechten Flügel aus erfolgte. **) 

Hinter der Aten Apfündigen Batterie brachen zunächft die drei 
Bataillone der den Brigade aus dem Walde von Verrioͤres vor, 
Das Ifte Bataillon G6ten Regiments nahm gegen Mittag nach 
kurzem, aber beftigem Kampfe das Gehöft Plefjis Moulin; links feits 
wärts folgten, zum Theil durcheinander gemifcht, die übrigen zur Stelle 
befindlichen Batailfone beider Brigaden.***) Unter lebhaftem Ge- 
webhr- Feuer des Gegners führte Oberft v. Treuberg das Ifte 
Bataillon 15ten und die 2te Kompagnie 14ten Regiments [prungmeife 
bis auf 300 Schritte an die Südweftede des Parkes von Pleſſis 


*) Der Prinz befand ſich feit Anfang September bei dieſem Negiment als 
befien Inhaber. 
—xx) Die Ste Gpfündige Batterie war zurüdigenommen worden, weil fie ihre 
Munition verſchoſſen Batte; die 6te 6 pfündige fand bei L'Orme Mort Feine 
günftige Stellung und ging deshalb auf Chatenay zurück; weftlich dieſes Ortes 
Rand noch die Tie Spfündige der Artillerie-Referve. 
. *#*) Bergl. den Gefechtöplan, zweiter Moment, 


16 


Piquet heran, während fich vor der Weſtſeite deffelben das 2te Ba- 
taillon Teßtgenannten. Regiments einniftete.e Zwei Chevauxlegers⸗ 
Schwadronen dedten die linke Flanfe gegen den Wald von Meubon. 

Als nad) lebhaften, halbftündigem TFeuergefechte die Kraft des 
Gegners fihtbar zu erlahmen begann, drangen die Bayern auf der 
ganzen Linie von Neuem vor. Das 1fte Bataillon Gten Negiments 
bemächtigte fih unter Führung des Oberften Höfler der Schlöffer 
Chateau Rouge und Hachette und bedrohte vom Nordrande der dortigen 
Wald- Anlagen aus bereit? die Hauptitellung des Feindes auf der 
Telegraphenhöhe. Einen Theil der ſüdlichen Umfaſſungsmauer des Parts 
von Pleffis Piquet hatten die Gefchoffe der Baheriſchen Artillerie zum 
Einfturz gebracht. Durch diefe von Pionieren erweiterte Brefche, fo- 
wie über eine die Straße fperrende Barrifade gelangten die in der 
Mitte der Gefechtslinie befindlichen Kompagnien des Tten und 15ten 
Negiment3 in den genannten Park. Die weiter links vorgegangenen 
Abtheilungen, welche an der Südweſtecke defjelben Teinen Eingang 
gefunden hatten, wendeten fich gegen die Weſtſeite des Dorfes 
und drangen, den Yeind vor fich hertreibend, längs der großen Straße 
in daffelbe ein. Obgleich die Franzöſiſche Artillerie in der Schanze 
und auf den Höhen von Moulin de la Tour alsbald ein heftiges 
Feuer gegen die von den Bayern genommenen Dertlichfeiten und 
die vorliegende freie Hochfläche richtete, fo wurde der Vorftoß den» 
noch unverzüglich weiter fortgefegt. Das 2te Bataillon und bie 
2te Rompagnie 14ten Regiments durchfchritten die Gehölze und Gärten 
am Abhange nördlich von Pleſſis Piquet; rechts fchloffen fich ihnen 
zwei Kompagnien des 15ten Regiments an, während zur Linfen 
die Zte Apfündige Batterie, unter Bededung der beiden zuletzt er- 
wähnten Schwabronen, big Porte de Chätillon vorging. Ungeachtet 
eines Hagels von Gewehr- und Xrtillerie-Gefchoffen nahm Haupt- 
mann v. Lößl den Geſchütz-Kampf gegen den weit überlegenen Feind 
auf, und es gelang ihm bald, die Franzöſiſchen Mitrailleufen von 
dem in der Nähe der Schanze liegenden Kirchhofe zu vertreiben. 
Aber auch die Bayeriſche Batterie erlitt in kurzer Beit fo ſtarke 
Berlufte, daß fie um 11/4 Uhr etwa 1000 Schritte zurüdgenommen 
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werden mußte. Sie griff indeffen bald von Neuem kräftig und er- 
folgreich in das Gefecht der über Plefjis Piquet vorgedrungenen In⸗ 
fanterie ein, welche zwar durch einen Gegenangriff des Feindes theil- 
weife auf die Dorf zurüdgeworfen, dann aber vom Hauptmann 
v. Imhoff wieder vorgeführt worden war und ſich nun der Schanze 
vor Moulin de la Zour gegenüber einniftete.*) Die übrigen Truppen 
beſetzten und befeftigten auf Befehl des Generals v. Walther die 
eroberten Stellungen bei Pleſſis Piquet.**) 

Auf Franzöfifher Seite war die Divifion Cauſſade ſchon mwäh- 
rend des Geſchütz-⸗Kampfes, welcher den Angriff auf Plefjis Piquet ein- 
leitete, von Clamart nah Paris abmarſchirt. Die von den Gefchoffen 
der Bayeriſchen Artillerie erreichte Divifion Hugues mar theilmeife 
nach dem Fort Montrouge zurüdgewichen; von ihrem Kommandeur zum 
Stehen gebracht, hielt fie Fontenay aur Roſes wieder mit einem 
Bataillon befegt. Die Divifion Mauffion endlich Hatte zwar im 


Laufe des Bormittags ein Tebhaftes euer auf die von Antony ber 


anrüdenden Bayerifchen Truppen gerichtet, ***) dann aber, angeblich 
in Folge eines irrthümlichen Befehls, ihre beherrichende Stellung 
auf dem Höhenvorfprunge fühlih von Bagneur verlaffen. Letzterer 
gegenüber ftand nun die Tte Bayerifche Brigade in der Niederung 
von Sceaur bis Bourg la Reine und mit zwei Kompagnien in L'Hay, 
weiter rückwärts die Ste Brigade mit dem größeren Theil der Ar- 
tillerie⸗Reſerve bei Chatenay. 

AS General Ducrot nad) dem DVerlufte von Pleſſis Piquet 
feine lette Stellung auf den Höhen bei Fontenay und Moulin de la 
Tour von Süden und Weften her bedroht ſah, hatte er die allmäfige 
Räumung derfelben angeordnet. Die Franzöſiſche Artillerie unter 


*) Ein Geihüß der Zten 4 pfünbigen Batterie hatte fämmtliche Bedienungs⸗ 
mannſchaften verloren und wurde nur noch durch den Geſchützführer bedient. — 
Hauptmann v. Lößl wurde in der zuletzt erwähnten Batteric-Stellung töbtlich 
getroffen. 

**) Eine Weifung des Tommanbirenden General® an bie Z3te Divifton, 
in der Höhe von Pleſſis Moulin Halten zu bleiben und fidh dort zu bes 
feftigen, war dem General v. Walther erft nad) der Wegnahme von Pleſſis 
Biquet zugegangen. 

“er, Bergl, Th. II, Seite 73 
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hielt zur Dedung des Rückzugs noch bis in die dritte Nachmittags⸗ 
ftunde Hinein ein kräftiges Feuer; dann aber wurde Letzteres allmälig 
eingeftellt, während gleichzeitig auch die am weiteften vorgeſchobenen 
Snfanterie-Abtheilungen aus ihren Boften zurüdgingen. Died ges 
wahrend, unternahm Hauptmann dv. Imhoff mit den unter feiner 
Führung vereinigten Bayerifchen Kompagnien um 3 Uhr einen Anlauf . 
gegen die Schanze von Moulin de la Zour, welde er bereits 
vom Feinde verlaffen fand. Acht ſchwere Geſchütze, ein neben ber 
Schanze ftehen gebliebenes Feldgeſchütz, zwei Fähnchen, zahlreiche 
Ausrüſtungsſtücke und Lebensmittel fielen in die Hände der Bayern. 
Der auf Paris abziehende Gegner wurde mit Gewehr: yener ver- 
folgt;*) nachgefendete Patrouillen fanden demnüchſt die Hinter der 
Schanze Tiegenden Gehöfte fowie die Ortſchaften Clamart und 
Chaͤtillon gleichfallg bereit? von den Franzoſen geräumt. 

Die Zte Bayerische Divifion, an welche ſich inzwifchen auch die 
zur erften Befegung von Ehatenay und Sceaur verwendeten Ba⸗ 
taillone**) wieder herangezogen batten, nahm nunmehr mit der 
6ten Brigade und fünf Batterien Stellung auf den Höhen ſüdlich 
von Moulin de la Tour. Zwei Kompagnien des 3ten Säger-Bataillong 
richteten ſich gemeinfchaftlich mit dem 2ten Bataillon 14ten Regi⸗ 
ments und mit Hülfe von PBionieren in der Schanze ein; eine andere 
Fäger-Rompagnie war nad) Chätillon***) vorgefhoben. Das Ste 
Jäger-Bataillon ftand nebft einer Batterie bei Tour des Anglais, mit 
Borpoften gegen Clamart. Das Ite Bataillon G6ten Regiments 
fiherte im Verein mit dem Ö5ten Chevaurlegers-Regiment und einer 
Batterie bei Porte Chätillon die Linke Flanke der Divifion gegen 
den Wald von Meudon, in welchem das gleichnamige Schloß noch vom 


*) Der Feind hatte die Geſchütze im Stiche laſſen müfjen, weil die Bes 
fpannung derfelben nicht mehr zur Stelle war. Nur zwei Geſchütze waren 
noch vor Räumung der Schanze vernagelt worben. 

*x) 8te Jäg. und . Vergl. Th. IT, Eeite 73. 


RR) Diejelbe bemächtigte fich dort mehrerer Munitionswagen und einiger 
Vorräthe an Lebensmitteln. 
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Feinde bejeßt war. Die Übrigen Theile der 5ten Brigade Tagerten 
bei Pleſſis Biquet und Malabry. 

Bon den Brigaden der 4ten Divifion hatte ſich die Tte bei 
Bourg la Reine zufammengezogen und nad) dem Abzuge des Feindes 
ihren Tinten Flügel bis Fontenay aux Roſes ausgedehnt. Die Ste 
Brigade war mit dem größeren Theil der Artillerie-Meferve in der 
Bereitihaftsftellung bei Chatenay verblieben, in welchem Orte ber 
tommandirende General fein Hauptquartier nahm. Die Ulanen-Bris 
gabe bivouafirte bei Fresnes leg Rungis. — 

Der Gefammtverluft des IL. Bayerifchen Korps in den Ge⸗ 
fechten am 19ten September belief fich auf 13 Offiziere und 252 Mann, 
der des V. Armee⸗Korps auf 6 Offiziere und 172 Mann.*) Auf 
Tranzöfischer Seite waren 4 Offiziere und 94 Mann gefallen, 28 Offi- 
ziere und 535 Mann verwundet; die Zahl der Vermißten betrug 
angeblich nur 62.**) 

Die in großen Maffen nach Paris zurückſtrömenden Flüchtlinge 
hatten ſchon um Mittag einen folhen Schreden in der Hauptftabt 
verbreitet, daß General Trochu ſich veranlaft fah, die Divifion 
Blanchard des 13ten Korps von Vincennes nach Paris zurücdzuziehen 
und mit derfelben um 4 Uhr Nachmittags den zwifchen der Seine 
und Bievre liegenden Theil der Stadtummwallung zu befegen, “Die 
Forts der Südfront und die Schanze von Haute Bruyeres hielten 
da8 vorliegende Gelände unter lebhaften Kreuzfeuer. — 


Während der eben gejchilderten Gefechte waren auch die übrigen 
Theile der III. Armee in die ihnen für den 19ten September ange 
wiefenen Stellungen eingerüdt. 

Die 2te Kavallerie-Divifion hatte von Saclay aus bereits am 
Morgen die Ate Brigade nad) L'Hôtel Dieu vorgefchoben, welche über 
Billaconblay mit dem V. Armee-Korps in Verbindung trat und das 

*) Bergl. im Uebrigen Anlage Nr. 61. 

“*) Nach dem Werke des Generals Ducrot; es find aber vom V. und 


II. Bayeriſchen Korps an dieſem Tage thatjählich gegen 300 Gefangene ges 
macht worden, 
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Gelände in der Richtung gegen die untere Seine aufflärte. Die 
Iſte Schwadron Hufaren-Regiments Nr. 1 entwaffnete und verjagte 
einige an den Eingängen von Berfailles, Montreuil und Bille 
d'Avray befindliche Nationalgarden- Truppe. Bei Sevres traf fie 
auf Widerftand bewaffneter Einwohner, welcher indefjen mit Hilfe 
der Aten Schwahron Blücherfihen Hufaren-NRegiments ohne weitere 
Berlufte unterdrüdt wurde. Im Laufe des Nachmittags zogen fich 
die entjendeten Abtbeilungen twieder An die bei Saclay lagernde Di- 
vifion heran. 

Das V. Armee-Korps war, wie erwähnt, in der Mittags- 
ftunde vom Gefechtsfelde bei Petit Bicktre nach Verſailles aufge 
broden ımd zwar auf dem Wege über Jouy, da der nähere über 
FHötel Dieu an vielen Stellen durchſtochen und durch Verhaue ge- 
fperrt war. Die 10te Divifion traf um 3 Uhr Nachmittags vor den 
Thoren von Verſailles ein, durchichritt ohne weiteren Aufenthalt die 
Stadt und Tichtete ſich nördlich derfelben in der Gegend von Rocquen- 
court ein. Ihre Vorpoftenlinie lehnte fi links bei Bongival 
an die Seine, rechts an die Yte Diviſion, welche Marne, Ville 
d'Avray und Sevres mit ftarfen Vortruppen bejett bielt und mit 
ihren Hauptkräften vor dem Oſtausgange von Verſailles Tagerte. 
Um 6 Uhr Nachmittags traf die 18te Brigade von Villacoublay 
ber dort ein, um 8 Uhr Abends auch der bei Vilfeneuve St. Georges 
abkömmlich gewordene Brüdentrain. — 

Zur Rechten des II. Bayerifchen hatte das VI. Armee-Korps 
auf beiden Seine-Ufern gegen Paris Front gemacht. Die 24fte Brigade, 
welche mit den ihr beigegebenen zwei Schwadronen und einer Yatterie 
in der Gegend von Limeil verblieben war, ließ durch ihre Vorpoften 
das Gelände in der Richtung auf Charenton und Vincennes beobachten. 
Dei Creteil kam es im Laufe des Tages zu einem leichten Zuſam⸗ 
menſtoße mit vorgefchobenen Abtheilungen des bei St. Maur ftehenden 
Feindes. Die bei Villeneuve bereits auf dem linken Seine-Ufer befind- 
liche 23fte Brigade, welche inzwifchen durch das Yäger-Bataillon Nr. 6, 
zwei Schwadronen und zwei ſchwere Batterien verftärft warden war, 
hatte fih um 4 Uhr Morgens in zwei Kolonnen auf Choify le Rot 
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und Chevilly in Marfch gefett. Das Jäger-Bataillon ſchob nad) 
feinem Eintreffen in erftgenanntem Orte zunächft die Ate Kompagnie 
auf der Straße nad) Vitry vor. Während es Letzterer gelang, eine 
Franzöſiſche Feldwache zu vertreiben und fich in einem am Eifen- 
bahn⸗Damm liegenden Fabrit-Gebäude gegen Angriffe ftärlerer Abthei⸗ 
Imgen des Feindes zu behaupten, drangen zwei andere Kompagnien 
des Zäger-Bataillon? bis an den nördlichen Ausgang von Vitry vor, 
von wo fie jedoch mit Rückſicht auf die beim Fort Jvry verfammelten 
Truppen des Feindes demnächit wieder zurüdigezogen wurden. 

Inzwiſchen hatte das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 62 
Thiais befegt. ‘Die Ate und 11te Kompagnie überrafchten jenfeits 
diefe8 Ortes eine Franzöſiſche Abtheilung beim Abkochen, ſahen fich 
dann aber in der Nähe der Befeftigungen bei Moulin Saquet durch 
Zirailleure und Feldgeſchütze des Yeindes im weiteren Vorbringen 
aufgehalten. Bon dem bei Chevilly eingetroffenen Linken Flügel der 
Brigade griff das Ifte Bataillon Regiments Nr. 22 in das fi 
entfpinnende Schüßengefecht ein, welches wieder abgebrochen wurde, 
nachdem die Vorpoften Dicht vor der Nordfeite von Choify le Roi, 
Thiais und Chevilly aufgestellt waren. 

Um 3", Uhr Nachmittags bewegten fich aus der Richtung bon 
Haute Bruyeres ſtarke Schützenſchwärme der Divifion Maud’huy 
gegen La Sauffaye und Chevilly vor, denen gefchloffene Ab- 
theilungen folgten. ‘Der linke Flügel diefer Truppen blieb bereits 
in großer Entfernung von den Stellungen der Deutſchen halten; 
der rechte gelangte zwar bis auf wenige Hundert Schritte an Chevilly 
beran, wurde aber von den TFüfilieren des Negiments Nr. 22 mit 
lebhaften Feuer empfangen. ‘Die Gte leichte Batterie ging neben 
einem vom 2ten Bataillon diefes Regiments befetten Fabrik⸗Gebäude 
am Straßenfnoten öſtlich des Ortes, die Bte jchwere öftlih La Belle 
Epine in Stellung. Erftere vertrieb den Feind aus La Saufjaye 
und brachte ein ſchweres Geſchütz bei Villejuif zum Schweigen, wobei 
im legteren Orte einige Häufer in Brand geriethen. Als die Zweiund⸗ 
Zwanziger demnächft zum Angriffe fchritten, zogen fid) . Franzoſen 

Feldaug 1970/71. — Text, IL 
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hinter ihre Befejtigungen zurüd. ‘Die Vortruppen der 23ften Bri- 
gade nahmen darauf die vorher innegehabten Stellungen wieder ein 
und befeftigten die in vorderer Linie gelegenen Drtfchaften; zur Ver- 
bindung zwischen beiden Seine-Ufern fetten die Pioniere bei Choiſy 
Te Roi eine Fähre in Gebrauch. — Hinter der 23ſten Brigade hatte 
die I1te ISnfanterie-Divifion ein Lager bei Orly bezogen. — 

Die Württembergifhe Divifion war in Folge des früher 
erwähnten Befehls aus dem großen Hauptquartier in ber Mittags: 
ftunde von Malnoue rechts nah Gournay abgebogen, *) wo 
fie durch UWeberbrüdung der Marne die Verbindung mit dem 
XI. Korps herftellte. Nachdem e8 ſich inzwiſchen ergeben hatte, 
daß eine Unterftügung der Maas-Armee nicht erforderlic war, be- 
jeßte die 1ſte Württembergiſche Brigade im Anfchluffe an das 
VI Korps die Ortfchaften zwifchen Ormeſſon und Noify le Grand, 
mit ihren Vortruppen Le Plont und die Brüde von Joinville. Die 
2te Brigade blieb in Neferve bei Malnoue, die Z3te rüdte von 
Meaur auf Lagny nad). 

Die 10te Kavallerie-Brigade war auf die von Gefangenen 
erhaltene Nachricht, daß ſich feindliche Truppen an der großen Straße 
von Orleans befinden follten, über Boutigny nad) Gironville vorge- 
gangen. Ihre Patronillen meldeten indeffen den Abzug des Gegners 
von Milly nach Malesherbes. 

Der Kronprinz von Preußen, welcher mit der 21ften Bri- 
gade die Seine überfchritten und dann in der Gegend zwifchen Croix 
de Bernis und Antony das Gefecht der Bayern beobachtet Hatte, 
nahm fein Hauptquartier in Balaifean. Seine Majeftät der 
König begab fih von Goneffe nah Schloß Ferrieres, wohin im 
Laufe des Tages das große Hauptquartier verlegt war. — 

Am Abend des 19ten September ftanden ſomit mehr als ſechs 
Deutfche Armee-Korps in 11 Meilen langer Frontentwidelung ben 
Wällen von Paris unmittelbar gegenüber, ftellenweife fogar im Be— 
reihe des Feſtungsgeſchützes. Eine zahlreiche Kavallerie überwachte 


*) Vergl. Th. II. Seite 56. 
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das Land hinter der Einſchließungslinie; nur noch wenige Märſche 
von Letzterer entferut, erreichten die von Sedan nachrüdenden Heeres- 
theile an dieſem Tage die Gegend zwiſchen Chäteau Thierry und 
Nangis.*) 


Die neue Franzöfifche Regierung hatte durch ihre erften Schritte 
offenkundig dargethan, daß fie gejonnen war, den Krieg. bis aufs 
Aeuferfte fortzufegen. Angeſichts der bedrohten Lage der Hauptftadt 
regte fi jedoch der dringende Wunſch, den Verſuch zu einer vor: 
läufigen Verftändigung mit dem fiegreichen Gegner zu machen. Unter 
diefem GefichtSpunfte Hatte Jules Favre in feiner Eigenfchaft 
al8 Minifter der auswärtigen Angelegenheiten bereit3 am 10ten Sep- 
tember beim Kanzler des Norddeutſchen Bundes angefragt, ob: derjelbe 
zu einer Unterredung über die u eines — Aus⸗ 
gleiches geneigt ſei. 

Auch auf Deutſcher Seite wurde die Beendigung eines — 
erſehnt, deſſen Fortführung neue Opfer fordern mußte, ohne we⸗ 
ſentlich größere als die bereits erkämpften Erfolge in Ausſicht zu 
ſtellen. Es gab jedoch zur Zeit keine Macht in Frankreich, welche zur 
Abſchließung gültiger Verträge fähig ſchien. 

Schon lange vor Ausbruch des Krieges hatten verſchiedene 
Parteien des Landes gemeinſam auf den Sturz des Kaiſerthums 
hingearbeitet; aber ihre Anſichten über die zukünftige Regierungs— 
form gingen weit auseinander. Nach der Gefangennahme des Kaiſers 
war die Partei der Republikaner vorläufig zwar an die Spitze des 
Staates gelangt, indem einige der Minderheit der Volksvertretung 


*) XL Korps am 1Tten: Fismes, am 18ten: Dormand, am 19ten: 
Chäteau Thierry. | 

I. Bayerifhes Korps am 17ten: Drbais, am 18ten: Vieils Maifons, 
am 1Aen: Coulommiers. 

Ste Kavallerie: Brigade am 1Tten: Mentmirail, am 18ten: St. 
Remy, am 1en: La Eroir en Brie. 

Ite Kavallerie: Brigade am 17ten: Breuil, am 18ten: Villers les 
Maillets, am 19ten: Jouy le Chatel. 
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angehörende Mitglieder fi) ohne Weiteres als Regierung einfebten. 
Dur) eine Umwälzung emporgehoben, konnten jedoch diefe Männer 
auf ähnliche Weiſe ebenfo ſchnell wieder geftürzt werden; keinesfalls 
waren fie als rechtmäßige Vertreter des Franzöſiſchen Volkes zu 
betradhten.. Graf Bismard hatte deshalb die oben erwähnte An⸗ 
frage ablehnend beantwortet. 

Nachdem aber durch einen Engliſchen Botſchafts-Sekretär aus 
Paris der nämlihe Wunſch von Neuem an den Grafen gelangt war, 
und diefer fih nunmehr zum Verhandeln bereit erklärt hatte, begab 
fih Jules Fapre, ohne vorheriges Benehmen mit den übrigen Mit: 
gliedern der Regierung, am 18ten September durch die Vorpoften 
Linie des VI. Armee⸗Korps nach Villeneuve St. Georges und dent 
nächft am 19ten auf den Weg nach Meaux. Der Bundeskanzler, 
welcher inzwifchen von dort nach Ferrieres aufgebrochen war, traf 
den Franzöſiſchen Minifter in Montry und hatte mit ihm eine erfte 
Unterredung in dem nahe bei diefem Dorfe gelegenen Schlofje Haute 
Maifon. Am Abend und am folgenden Tage wurden die Befprechungen 
in Ferrieres fortgefekt. 

Während Graf Bismard von vorneherein einen Zweifel 
darüber ließ, daß Angefiht3 der von Deutfhland gebrachten Opfer 
und erreichten Erfolge eine Gebiet3abtretung verlangt werden müffe, 
daß aber auf die näheren Bedingungen eines Friedensſchluſſes erft 
dann eingegangen werden könne, wenn diefe Forderung auch von ° 
gegnerifcher Seite grumdfäglich zugeftanden fei, erklärte Jules 
Favre, daß Frankreich zwar zur Zahlung jeder möglichen Geld» 
Entihädigung bereit fei, Land» Abtretungen aber unbedingt ablehnen 
werde. 

Unter diefen Umftänden beſchränkte fich die weitere Berathung 
auf die Frage der Möglichkeit eines Waffenftilfftandes, um dem Fran- 
zöfffhen Volke Gelegenheit zur ordnungsmäßigen Wahl einer Landes- 
vertretung zu geben, welche in der Lage wäre, die Vollmachten der 
gegenwärtigen Regierung foweit zu ergänzen, daß ein völferrecht- 
licher Friedensabfchluß zu Stande kommen könne. Jede Unterbrechung 
der TTeindfeligfeiten gab freilich den Franzoſen Gelegenheit, fich zum 
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ferneren Widerftande zu kräftigen, und feßte insbeſondere die Haupt- 
ftabt im Falle eines Aufhebens der Einjhliegung in Stand, fi in 
ausgedehnteftem Maße mit Lebens und Bertheidigungsmitteln zu 
verfehen. Deutjcher Seit konnte alfo eine Waffenruhe nur gegen 
angemefjene Entihädigungen bewilligt werden, welche namentlich die 
Verpflegung des eigenen Heeres in Feindes Land vollkommen ficher 
ftelften und der auf den einzelnen Punkten augenblicklich obmwalten- 
den Kriegslage Rechnung trugen. . 

Der Bundeskanzler forderte daher, auf Grund der von ihm ein- 
geholten Befehle Seiner Majeftät des Königs, die Weber 
gabe von Bitſch, Toul und Straßburg ſowie Kriegsgefangen⸗ 
haft der Beſatzung des letzteren, dem Kalle nahe gebrachten 
Platzes. Vor Met follte der Kriegszuftand fortdauern. In Betreff 
der Hauptftadt hatte die Franzöfifche Regierung die Wahl zwiſchen 
Aufrechterhaltung der Einfchliegung oder Uebergabe einiger beberr- 
ſchender Forts an die Deutfchen Truppen. Für den erfteren Fall wurde 
eine Berufung der Yandesvertretung nach Tours in Ausficht genommen. 

Jules Favre erklärte auf diefe Eröffnungen, daß er weder 
in eine Webergabe der Forts von Paris noch in die Kriegsgefangen- 
haft der Beſatzung von Straßburg einwilligen könne, bHinfichtlich 
der übrigen Bedingimgen aber die Meinung feiner Amtsgenoffen ein- 
bolen wolle. Am 21ften September erging darauf aus Paris folgende 
- fchriftlihe Benachrichtigung des Franzöſiſchen Minifters an den 
Bundeskanzler: 

„Ich bedauere, Ew. Excellenz mittheilen zu müſſen, daß die 
Regierung Ihre Vorſchläge nicht annehmen kann. Sie würde einen 
Waffenſtillftand annehmen zum Zwecke der Wahl und der Vereinigung 
einer National-Berfammlung; allein fie kann die Bedingungen nicht 
unterfchreiben, melden Ew. Excellenz diefelben unterwirft.“ 

Wenige Tage nach diefen erfolglofen Unterhandlungen befanden 
fih die Feftungen Toul und Straßburg, deren Vebergabe die Fran- 
zöfifche Regierung fo entjchieden verweigert hatte, bereits in den 
Händen der Deutſchen. — 
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Die Einnahme don Tonl. 


Seit Wiederaufnahme des Vormarfches gegen Paris erhielt der 
Befig von Toul, welches noch immer die Eifenbahn-Verbindung der 
Deutfhen mit der Heimath fperrte, eine wachfende Bedeutung. 

Der genannte Platz liegt in einer etwa 3000 Schritte breiten 
wafferreichen Thal-Niederung zwifchen dem Nhein-Marne-Ranal und 
der bier in"mehreren Armen fließenden Mofel. Die damaligen Be- 
feftigungen befchränften fich auf neun, die Stadt umfchließende baftio- 
nirte Fronten und auf einige unmittelbar vor denſelben Tiegenbe 
Werte. Die Gräben waren fänmtlih mit Waffer gefüllt, und 
mittelft eines wohlgeregelten Schleufenfpiel8 konnte auch ein Theil 
des niederen VBorlandes überſchwemmt werden. Wenngleich die Feftung 
ſomit vollftändig fturmfrei war, fo wurde doch ihre Vertheibigungs- 
fraft gegen einen ernften artilleriftiichen Angriff durch nahe heran- 
tretende Höhen und den Mangel an bombenficheren Unterkunftsräumen 
erheblich beeinträchtigt. Die Cote Barine und der etwa 125 Meter 
hohe Mont St. Michel im Norden, die etwas weiter abgelegenen 
Höhen von Dommartin im Often und die Hochfläche von Choloy im 
Südweften gewährten vortheifhafte Ahfitellungen für die Artillerie 
bes Ungreifers. Mit Weinreben bepflanzte Berghänge begünftigten 
die Annäherung feiner Infanterie, welcher überdies die nördlich und 
weitlih an das Glacis anftoßenden Oertlichkeiten geftatteten, fich 
dicht vor den Feſtungswällen einzuniften. 

Der Kommandant von Toul, Major Hud, hatte Bisher jede 
an ihn ergangene Aufforderung zur Webergabe ablehnend beantwortet 
und auch wiederholte Angriffsperfuche der Deutichen zurückgewieſen. 
Er verfügte über eine Befatung von etma 2300 Mann nnd über 
70 Feſtungsgeſchütze.“) Deutſcher Seits ftanden, wie früher erwähnt, 


*) Depot des 63ſten Linien-Hegiments . . . 500 Mann, 
Ztes und Ates Bataillon Mobilgarden des 
MeurthesDepartement? . . . . .. 1200 s 
Depot des Aten Küraffier-Regiments . . . 10 = 
Bier Mobilgarden- Batterien . . . . . .» 410 ⸗ 
Gendarmen und Train. - . » .. .: 60 = 
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Anfangs September Etappen» Truppen der III. Armee nebft zwei 
Seftungsartillerie- Rompagnien*) vor dem Plate, deſſen Beſchießung 
mit erbeuteten Gejchügen aus Marfal vom Ober- Kommando der 
III. Armee bereit3 angeordnet worden war. **) 

Nachdem die hierzu nöthigen Vorbereitungen bei der ungünftigen 
Witterung und Bodenbeſchaffenheit Tängere Zeit in Anſpruch ge- 
nommen hatten, gelang e3 in der Nacht zum 10ten September, unter 
dem Schuge der bis an den Eifenbahn- Damm vorgefchobenen In— 
fanterie, drei Bombardementsbatterien auf dem Abhange der Cöte 
Barine zu errichten und auszurüften. Diefelben eröffneten nach vor- 
angegangener Mittbeilung an den Feitungstommandanten um 7 Uhr 
Morgens ein lebhaftes Geſchütz-⸗Feuer, welches aber nur einige Häufer 
der Stadt in Brand feste und von Franzöfifcher Seite nicht ohne Er- 
folg erwidert wurde. Auch am folgenden Tage blieb das Geſchütz der 
Feſtung in Thätigleit, während die Deutſchen auf Befehl des Groß- 
herzogs von Medlenburg- Schwerin das euer bis auf 
Weiteres einftellten. 

Legterer mar nämlich, in Folge der bereit? erwähnten Weifung 
aus dem großen Hauptquartier, ***) mit der 17ten Snfanterie-Divifion, 
der 17ten Kavallerie-Brigade und drei Batterien der 2ten Landwehr⸗ 
Divifion aus der öftlihen Kinfchließungslinte vor Met nach der 
Gegend von Toul abmarſchirt, wo diefe Truppen am 12ten und 
1dten September eintrafen.F) Die 34fte Brigade bezog Quartiere 
auf der Hochfläche von Choloy, die 33ſte auf beiden Ufern des Rhein⸗ 
Marne» Kanals bei Bruley und Gondreville. Starke Vorpoften- 
Abtheilungen gingen in den drei Abfchnitten des Vorlandes nahe an 
die Feſtung heran, von Norden ber bis an den Eifenbahn- Damm, 


*) 4te und 6te 
3 . 


**) In Betreff der früheren Creigniffe vor Toul vergl. Th. I., Seite 456, 
529, 643, 944, 964 und 1377. 
*%%) Vergl. Th. II., Seite 16 und 50. 
+) Während ihrer kurzen Anweſenheit vor Me waren bdiefelben, von 
Heineren Borpoften : Blänkeleien abgeſehen, zu keiner Gefechtsthätigkeit gelangt. 
Bergl. hierüber die fpätere Darftellung. 
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den Bahnhof und die Vorftadt St. Manfuy, während der Feind 
durch Tebhaftes Feuern von den Wällen vergeblich ein Feſtſetzen am 
Tuße des Glacis zu Hindern fuchte.*) Die Kavallerie dedte bei Ochey 
die Einſchließung gegen etwaige Unternehmungen des Feindes aus der 
Richtung von Langres. Die bisher vor der Feſtung verwendeten Truppen 
rüdten zur Uebernahme des Etappendienftes nach St. Dizier ab. 

Auf Grund einer bereit3 am 12ten September vorgenommenen 
Rekognoszirung beichloß der Großherzog, durch abgelürzten artille- 
riftifhen Angriff gegen die Südmeftfront von Toul die Webergabe 
des Plages zu erzwingen, welcher bis zum Auftreten der erwarteten 
Preußifhen Belagerungsgeſchütze durch das Teuer der Feldbatterien 
jo viel al8 möglich beunruhigt werden folltee Zur Entgegennahme 
weiterer Befehle begab fich der Großherzog am 13ten in das Haupt: 
quartier Seiner Majeftät des Königs nad Chateau Thierry. — 

Die ſchwere Batterie der 2ten Landwehr: Divifion unterhielt am 
14ten Morgens aus den in der Nacht zuvor auf dem Mont St. Michel 
errichteten Geſchützſtänden ein mehrftündiges wirkſames Feuer gegen 
Truppen» Anfammlungen in ber Stadt und die Beobachtungspoften 
auf den Thürmen der Kathedrale. Neben diefer Batterie rüdten am 
folgenden Tage noch die Ste und 6te fchwere der ITten Divifton in 
vorher erbaute Geſchützſtände ein, aus welchen fie mit gutem Erfolge 
gegen die den Kampf aufnehmende Artillerie des Plates wirkten. 

Am 17ten und 18ten September trafen auf der Eifenbahn von 
Nancy drei Preugifche Feftungsartilierie-Kompagnien mit 26 fehweren 
Gefhligen**) bei St. Mobert ein. Letztere wurden demnächft durch 
Fuhrwerk in die bei Choloy und nördlich der Cote Barine an- 
gelegten Artillerie» Parts gefchafft, auch die Herſtellung der für 
fie beftimmten Batterieftände mit Hilfe von Infanterie-Mannichaften 
bei Ecrouves vorbereitet. 


„Ze un ui und T erlitten hierbei nur einen Berluft von 13 Mann. 


=.) ai un ce und T mit zehn 15cm.» und ſechszehn 12cm.: Kanonen 


nebft der zugehörigen Munition. 
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Um das Heranfahren des Belagerungsmaterial3 der Aufmerk- 
ſamkeit des Gegners zu entziehen, hatten bereit3 am 18ten September 
42 Feldgeſchütze von verjchiedenen Seiten her ihr Feuer gegen die 
Feſtung eröffnet,*) welche diesmal nur mit Wallbüchſen antwortete. 

Der Kommandeur der Belagerungs-Artillerie, Oberft Bartſch, 
und der erfte Sngenieur-Offizier, Major Schumann, batten fi 
mittlerweile über die zu wählende Angriffsrichtung gutachtlich geäußert. 
Demgemäß war beichloffen morden, dag Feuer der Belagerungs- 
batterien gegen die vom Mont St. Michel beftrichene Front der 
Baftione Nr. 3 und 4 zu richten, während von La Zuftice ber ans 
einer Entfernung von 1000 Schritten in das fichtbare Mauerwerk 
auf der rechten Seite des Baftions Nr. 4 Breſche gelegt merden 
konnte. Es follten im Ganzen zwölf Batterien auf den verſchiede⸗ 
nen Höhen erbaut und nöthigen Falls die erfte Laufgraben-Linie 
700 Schritte vor dem Glacis ausgehoben werden. — 

Das immer mehr um fich greifende Auftreten von Franctireur⸗ 
Banden nahm die Kräfte der 2ten Landwehr-Divifion zur Sicherung 
der Verbindungslinien des gegen Paris vorrüdenden Heeres voll- 
ftändig in Anfprud. Der am 16ten September zum General-Gou- 
verneur von Reims ernannte Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin**) hatte daher bereit das Dragoner-Pegiment Nr. 17 
und die zwei leichten Batterien jener Divifion nad) Chaͤlons beran- 
gezogen. Da das Verhalten der Befakung von Toul eine weitere 
Abzweigung von Einfchliegungstruppen zuläffig machte, fo wurden 
am 19ten auch die 33ſte Infanterie - Brigade, das Ulanen-Re⸗ 
giment Nr. 11 und drei Batterien nach Chalons in Marſch geiekt. 


*) Die Feldbatterien nahmen hierbei folgende Stellungen ein: 

Die fchwere Referve : Batterie der 2ten Landwehr: Divifion fowie bie 5te 
und 6te fchwere Batterie des Feldartillerie-Negiments Nr. 9 auf dem Berge 
St. Michel; die Gte Teichte und 1fte reitende des Feldartillerie-Regiments Nr. 9 
nörblih von Chaudeney; die 5te leichte und Ste reitende Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr.9 auf der Höhe Jacobin. 

**) Das General: Gouvernement Reims umfaßte alle von ben Deutſchen 
Truppen bejetten Lanbeötheile im Weften bes General» Gouvernement? Los 
thringen. Das Nähere enthält Anlage Nr. 66. 





91 


Bor Toul befanden ſich unter General⸗Lieutenant v. Schimmel— 
mann ſomit nur noch die 34ſte Brigade, das Jäger-Bataillon Nr. 14, 
das Dragoner⸗Regiment Nr. 18 und vier Feldbatterien. Das Re—⸗ 
giment Nr. 90 verblieb gemeinfchaftlich mit zwei Säger-Sompagnien 
und einer reitenden Batterie im ſüdweſtlichen Abſchnitte und hatte 
ein Bataillon auf Vorpoften; zwei ‘Dragoner - Schwadronen beob: 
achteten bei Montrot und Gye die Strafen von Langres. Von 
den auf die beiden anderen Abjchnitte vertbeilten Truppen rüdten 
zwei Bataillone des Regiments Nr. 89 nebſt einer Dragoner- 
Schwadron in das Gelände nördlih des Nhein-Marne- Kanals, 
wo fie in vorderfter Linie die Porzelan- Fabrik, den Bahnhof, den 
Eifenbahn- Damm und die Vorftadt St. Manſuy bejetten. Das 
Zte Bataillon des Regiments richtete fich mit zwei Jäger-Kompagnien 
und einer Dragoner-Schwadron auf dem vechten Mojel-Ufer ein; 
zwifchen Chaudeney und der Straße von Gondreville flanden zwei 
Kompagnien auf Vorpoften, welche Letzteren fich ſchon in der nächſten 
Naht von der Höhe öftlih Dommartin bis an die Mojel-Brüde 
beranjchoben. Hauptmann v. Malotki drang mit Mannfchaften der 
Iten KRompagnie Regiment? Nr. 89 über diefe Brücke vor und ließ 
die angeblich den täglichen Mehl-Bedarf fir die Feftung liefernden 
Mühlen in Brand fteden. 

Weiter aufwärts fchlugen die Pioniere bei Pierre Ta Treiche eine 
Brücke über den Fluß, welche am 20ſten fertig geftellt wurde. Eine Heine 
Abtheilung der Bayerifchen Gente-Kompagnie*) fprengte in der folgen: 
den Nacht den Kanal⸗Verſatz am Fuße des Glacis bei der Vorftadt 
St. Manfuy; durch Zerftörung des Staumehrs bei Balcour fuchte 
man das Waſſer des Kanals Bauban in die Mofel abzuleiten.**) 

Die Ste ſchwere Feldbatterie verlegte am 21ſten ihre Stellung 
vom Mont St. Michel in das Thal, 700 Schritte weftlich der Por- 


*) Diefelbe war beim Abrüden der EtappensTruppen vor Toul verblieben. 

*#) Man hoffte auf dieſe Weife das Wafler im Graben der Angriffsfront 

zum Abfluß zu bringen, doch wurbe biefer Zwed nur fehr unvolllommen ers 
reicht, 
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zellan⸗Fabrik, um die Weftfront der Feſtung zu befämpfen. Der 
DVertheidiger, welcher inzwifchen die Nord- und Oſtſeite derfelben 
ftärfer mit Geſchützen ausgerüftet hatte, eröffnete von dort aus an 
biefem Tage ein lebhaftes Teuer, ohne jedoch eine weſentliche Wirkung 
zu erzielen, jo daß die Preußifchen Tyeldbatterien bis zum Einbruch 
der Dunfelheit den Kampf ungeftört fortführen Tonnten. 

Nachdem inzwilchen alle Vorarbeiten zu der beabfichtigten Ber 
ſchießung des Plates vollendet worden waren, wurde am 22ften Abends 
mit Hülfe von fünf Infanterie-Rompagnien der Bau der Batterieftände 
für die Preußifche Belagerungsartillerie begonnen. Zum Schuße 
deffelben war ſchon in der vorangegangenen Nacht St. Evre durch 
eine SZäger » Kompagnie bejegt und die Stadt im Laufe des Tages 
vom Mont St. Michel aus durch einige ſchwere Gefchüke und drei 
Feldbatterien lebhaft beſchoſſen worden. 

Am 23ſten um 5/2 Uhr Morgens waren eilf Belagerungs⸗ 
batterien fertig geſtellt, ſo daß bald darauf 62 Geſchütze gegen den 
Platz in Thätigkeit traten.*) Der kurz vorher bei den Einſchließungs⸗ 
truppen wieder eingetroffene Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin beobachtete auf der Höhe von Cote Barine die Wirkung 
der Preußischen Geſchoſſe. 

Bald nah Beginn des Feuers ftanden mehrere Kajernen und 


*) Batterie I. 6 Icm.sKanonen , gegen die Front zwiſchen Baftion 3 
s TI. 6 9cm.sKanonen und 4, befonberd gegen die rechte 
; II. 4 12cm.:Ranonen Flanle des Letzteren. 
s IV. 6 9em.⸗Kanonen gegen die rechte Langſeite von Baſtion 4. 
⸗V. 5 Franzöðſiſche Mörjer zum Bewerfen der Angrifföfront. 
s VI. 6 15cm.sKanonen zum Breſchelegen in bie rechte Lang⸗ 
feite von Baftion 4. 
s VII. 6 120m.Kanonen gegen die linke Langfeite von Baftion 3. 
s VIII. 6 gezogene Franzöſiſche 12cm.sKanonen gegen ben Haupt: 
wall zwiſchen Baftion 3 und 4. 
s IX. 6 12cm.:Ranonen gegen die rechte Seite von Baftion 5. 
.- X.215cm.-.Ranonen und 3 Franzöfiihe Haubigen gegen 
die Angriffsfront. 
e XI. 6 8cm.: Kanonen gegen den Hauptwall zwiſchen ven 
Baftionen 4 und 5. 
Eine 12te Batterie, welche eine Grabenfchleufe und Baftion 8 zum Ziel 
nehmen follte, gelangte nicht zur Thätigkeit. 
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Magazine in unmittelbarer Nähe der Feſtungswerke in Flammen. 
Der Feind, welcher Anfangs nur ſchwach, gegen Mittag aber Träftiger 
antwortete, ſchoß ſeinerſeits die Vorftädte St. Manfuy und St. Evre 
in Brand, erzielte aber im Webrigen weder mit feinen Gefchüken, 
noch durch Heftiges Wallbüchſen⸗ und Chaſſepot⸗Feuer einen nennens⸗ 
werthen Erfolg. | 

Gegen 32/3 Uhr Nachmittags wurde auf der Kathedrale die 
weiße Fahne aufgezogen. Ein bald darauf eingehendes Schreiben 
des Kommandanten, welcher fich nun zur Uebergabe des Platzes bereit 
erflärte und um Eröffnung von Unterhandlungen bat, führte zum Ab» 
fchluffe einer Kapitulation unter den bei Sedan maßgebend gewefenen 
Bedingungen. Das 3te Bataillon Regiments Nr. 90 und zwei Zäger- 
Kompagnien rückten noch am Abend in die Feſtung, nachdem die kriegs- 
gefangene Befagung in Stärke von 109 Offizieren und 2240 Mann in 
ein Bivouak an der Straße nah Choloy abgeführt worden war.*) 

Am 24ften Morgen? z0g der Großherzog an der Spitze der 
Deutfchen Truppen in die eroberte Stadt ein. Unter den reichen Beſtän⸗ 
den, welche dem Sieger übergeben wurden, befanden fich die Standarte 
des Zten Dragoner-Regiments, der Adler eines Mobilgarden- Regi- 
ments, 71 Feftungsgefchüge, gegen 30,000 Handfenerwaffen, 2800 
Säbel und 220 Pferde, außerdem 2000 Gentner Pulver, 143,000 
Portionen und über 50,000 Nationen. 

Am 26ften September ſetzten fi) die dem XIII. Hrmee-Rorps 
angebörenden Truppentbeile auf Chalons in Mari; nur das 2te 
Bataillon Regiments Nr. 90 blieb einftweilen als Befatung in Toul. 
Die Bayeriſche Genie-Rompagnie trat wieder unter den Befehl ihrer 
General: Etappen» Snfpektion; die Preußifchen Belagerungsgejchüge 
wurden zur Beſchießung von Soiffong beftimmt, die in Marſal 
und Toul erbeuteten blieben zur Verwendung gegen Verdun vers 
fügbar. 

Die Franzöſiſchen Truppen hatten während der ‘Dauer der 
Einſchließung 1 Offizier und 25 Mann an Todten, 8 Offiziere 


*) Die Dffigiere wurden nad) Abgabe des verlangten Ehrenmwortes faft 
ſämmtlich entlaflen. 
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und 80 Mann an Verwundeten verloren; von der Bürgerfchaft waren 
8 Perſonen getödtet, 20 verwundet worben.*) Der Berluft der 
Deutichen betrug feit dem 27ſten Auguft nur etwa 30 Mann. Die 
Feſtung hatte, abgejehen von drei niedergebrannten Kafernen und 
einigen ſtark befchädigten Privatgebäuden in der Nähe der Wälle, 
nur wenig durch die Beſchießung gelitten. 





*) Anlage Nr. 67 enthält die Berluftlifte, 
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Die Belagerung Yon Straßburg in der Zeit vom 27ſten Auguf bis 
zum 27ften September. 


Nachdem General v. Werder am 26ften Auguft die Einlei- Borbereitungen 
tung des förmlichen Angriffs gegen Straßburg beichloffen Hatte, *) oo 
meldete er am folgenden Tage an das große Hauptquartier, dag Die rie-Bau u. Aus: 
erfte Parallele in der Nacht zum ZOften eröffnet und vorläufig vom a 
Nhein-Marne-Ranal über den Kirchhof St. Helena bi in die Nähe (2’ferAuguft sie 
der Eifenbahn nad) Paris ausgedehnt, alsdann in einer der nächften ii 
Nächte rechts bis an den Judenkirchhof bei Königshoffen verlängert 
werden follte. 

Die Vorbereitungen zum fürmlichen Angriff waren, mie er 

wähnt, fchon vor und während der Beſchießung mit allem Eifer be» 
trieben worden.**) Hinter einem dedenden Höhenzuge öftlih von 
Mundolsheim befanden fih die Sammelpläge für das Schanzzeug, 
Bau⸗ und Bettungsgeräth der Belagerungsartillerie, das Schanzzeug 
für die Laufgräben-Arbeiten war in Biſchheim und Suffelweyersheim 
zuſammengebracht worden; ein Badifcher Geſchütz⸗Park bei Kork und 
ein Munitionsdepot bei Neumühl dienten zur Verſorgung der Bat- 
terien bei Kehl.**) Aus den beften Schüten der Deutjchen Ba⸗ 
taillone waren zwei Wallbüchjen-Abtheilungen gebildet worden, welche 
die Artillerie in befonderen Fällen unterftügen follten.}) Nachdem 
bi8 zum 24ften Auguft der erjte Bedarf an Strauchwerk, Holz- 
und Bau = Geräth bereit geftellt war, wurden die Mannfchaften der 
Infanterie unter Leitung von Sfngenieur- Offizieren in den Lauf— 
gräben-Arbeiten geübt. — 


*) Vergl. Th. I., Seite 1363. 
#**) Vergl. Th. I., Seite 1338, 1348, 1350, 1351, 1855, 1358. 
*R%) Anlage Nr. 68 enthält eine Weberficht des in den Geſchütz⸗-Parks bei 
Bendenheim und Kork angefammelten Materials. 
+) Adtheilung der Iften Refernes Divifion (mit Zündnadels Walbüchfen): 
2 Dffigiere, 222 Mann, Abtheilung der Badifchen Divifion (mit Minis Walls 
düdfen): 2 Dffiziere, 197 Mann. 


+ 
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Um eine genauere Unterfuchung des Angriffsfeldes und das Auf- 
werfen von Erddedungen für die erften Annäherungsarbeiten zu 
fihern, ſchoben fih am 27ften Auguft mit einbrechender Dunkelheit 
die Deutichen Vorpoften in dem ganzen Raume zwiſchen Königshoffen 
und der Aar weiter gegen die Feſtung vor. *) Sie gelangten vom 
Feinde unbemerkt bis auf 400 Schritte an die Werke heran, vor. dem 
Stein» Thore ſogar bi8 auf das Glacis ohne auf Poften oder 
Patrouillen des Feindes zu ſtoßen. Nachdem die Pioniere unter 
ftrömendem Regen die erforderlichen Dedungen ausgehoben hatten, 
gingen die Truppen am folgenden Morgen in die bisherigen Vorpoften⸗ 
Stellungen zurüd; die Schüßengräben vor der Südſpitze des Kirchhofes 
St. Helena und zu beiden Seiten des Weges nad) dem Stein-Thor 
blieben jedoch befegt. 

Der Gegner, welcher während der letzten Tage nur eine ge- 
ringe Thätigleit entfaltet hatte, eröffnete am 28ften etwa um 10 Uhr 
Vormittags plöglich ein heftige Gewehr- und Geſchütz⸗Feuer aus den 
Werten. Bald nah Mittag brachen zwei Franzöfiiche Kompagnien 
aus dem gededten Wege in der Nähe des Stein-Thores vor. ‚Eine 
ſüdlich von Sciltigheim aufgeftellte Kompagnie des Landwehr⸗ 
Bataillond Schneidemühl räumte den vorderften Graben, wies dann 


- aber mit Hülfe eintreffender Unterftügungen den Angriff ab und plän- 


felte bi8 zum Einbruch der Dunkelheit mit den feindlichen Schügen. 
Ebenſo wenig erfolgreich war ein durch Lebhaftes Wallbüchfen- und 
Gewehr: Feuer aus Lünette Nr. 44 eingeleiteter Vorftoß gegen Kronen: 
burg, an deſſen Oftrande fich in der letzten Nacht eine Preußiſche Wall- 
büchjen-Abtheilung feftgefeßt hatte. Der nur etwa hundert Dann 
ftarfe Feind drang zwar biß in die nächften Gräben vor, wurde aber 
durch Schnellfeuer wieder zurüdgeiworfen. Gegen Abend rüdten in 
diefen Vorpoften =» Abjchnitt zwei Bataillone der Garde - Landwehr- 
Divifion ein, welche die bisherigen Quartiere der 1iten Reſerve⸗ 


*) Nur in dem Kronenburger Abfchnitt unterblieb das Vorſchieben, weil 
diefe Gegend durch die in Straßburg herrichende Feuersbrunft heil erleuchtet 
war. 
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Divifion zwischen der Strafe nach Ober-Hausbergen und der Eifen- 
bahn nad) Paris bezogen hatte”) 

In der Nacht zum 2Yften Auguft wurden die Schügengräben auf 
der ganzen Angriffslinie erweitert und gedeckte Verbindungen zwifchen 
den einzelnen Abjchnitten hergeſtellt. Zur Sicherung des linken 
Flügels der Arbeiten ließ General v. Werder die Inſel Waden 
befegen. Eine Kompagnie des Landwehr-Bataillons Konig ging auf 
einer durch die Pioniere gefchlagenen Laufbrücke bei der Leder⸗Fabrik 
über die Aar, drängte die dort ftehenden Franzöſiſchen Abtheilungen 
über den Rhein⸗Marne⸗Kanal zurüd und fette an Lekterem fowie 
auch an den Aar⸗Uebergängen VBorpoften aus, für welche demmächft 
Deckungen aufgeworfen wurden. Gegen diefe Poftenlinie rückte der Feind 
am 2Hften Porgens in der ungefähren Stärke einer Kompagnie aus 
der Inſel Jars vor. Nachdem fich ein Iebhaftes Feuergefecht ent⸗ 
ſponnen und auch Die Unterftüßungstrupps in daffelbe eingegriffen 
hatten, gelang es mit Hülfe einer von Schiltigheim berbeieilenden 
Abtheilung des Landwehr⸗Bataillons Deutfch-Krone, den Gegner nad) 
ars zurüdzumerfen und ihm mit Schüßen dorthin zu folgen. Letz⸗ 
tere wurden indeffen um 9 Uhr Morgens vom Vorpoften-Rommandenr 
wieder nach der Inſel Waden zurücdgenommen. 

Der Sübfront der Feſtung gegenüber fchoben die in Weghäufel, 
Meinau und Neuhof ftehenden Babifchen Vortruppen ihre Feldwachen 
bis Neudorf und an die Schadhen- Mühle vor. Um die Aufmerf- 
ſamkeit der Beſatzung von der eigentlichen Angriffsfront abzulenten, 
hatten fich bereit3 am 28ften Auguft Heinere Abtheilungen von Illkirch 
aus dem Glacis genähert und auf diefer Seite der Feftung ein 
Teuergefecht mit dem Feinde geführt. 

Eine andere Abtheilung ging am 29ften bei Tagesanbruch 
von Lingolsheim aus gegen die Kehle der Lünette Pate vor, 
vermochte aber nicht bis in die Nähe derfelben zu gelangen, 
weil in dem überfchwenmten Gelände alle Brüden zerftört waren. 
Das bisher ganz umthätig gewefene Außenwerk unterhielt von dieſem 


*) Bergl. Th. I., Seite 1864. 
Belbaug 1870/71. — Text IL 7 
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Tage an ein lebhaftes Teuer gegen Königsboffen und die dortigen 
Belagerungsbatterien, ſowie auch gegen die Vorpoften an der Straße 
von Lingolsheim. 

Schaaren flüchtiger Einwohner von Straßburg, welche nad) 
Süden Hin zu entlommen fuchten, wurden am 28ften und 29ften 
Auguft von den Badiſchen Vorpoften nad) der Stadt zurüd» 
gewiefen. 

Der Vertheidiger hatte am Tettgenannten Tage das Feuer der 
Belagerungsbatterien nur Schwach erwidert. Er beſchränkte ſich darauf, 
die beichädigten Werfe auszubeſſern, bombenfichere Eindedlungen für 
die Truppen und Unterkunftsräume für die in Folge der Teuer: 
brünfte obdachlos gewordenen Einwohner herzuftellen. Letztere wurden 
theils in neu erbauten Baraden, theils in einigen noch unverfehrt 
gebliebenen öffentlichen Gebäuden untergebracht. — 

Nachdem die Deutfchen Jngenieur » Offiziere das nordweſtliche 
Borland der Feſtung genau unterfucht und die Lage der erften 
Parallele feftgeftellt Hatten, wurde den Anordnungen des Generals 
v. Werder gemäß in der Nacht zum 30ſten Auguft der förmliche 
Angriff eröffnet. 

Zur Dedung der Arbeiten hatte das Filfilier-Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 30, weldhes den Raum zwilchen dem Südende von 
Schiltigheim und der Eiſenbahn nah Paris befett Bielt, feine 
Borpoften um 7°/s Uhr Abends bis auf 400, an einzelnen Stellen 
jogar bis auf 250 Schritte an das Glacis herangefchoben. Weiter 
rechts ftand das Garde - Landwehr - Bataillon Görlig auf Vorpoften 
in und bei Kronenburg, das Garde- Landwehr - Bataillon Polnifch- 
Liſſa an der Parket-Fabrik. Wallbüchjen-Abtheilungen von vier und 
fünf Maun wurden im Kirchhofe St. Helena und hinter vorbereiteten 
Dedungen an der Aar aufgeftelit; auch der Lünette Nr. 44 gegen- 
über trat eine folhe in Thätigfeit. 

Inzwiſchen waren bereit im Laufe des Nachmittags die zum 
unmittelbaren Schuge der Arbeiten beſtimmten Truppen bei Hoen⸗ 
heim zufammengezogen worden. Die Mugfetier-Bataillone des Res 
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giment3 Nr. 30 gingen in der achten Abendftunde zu beiden Seiten 
des Kirchhofs St. Helena vor und legten fi) zwanzig Schritte 
vor der Linie der Arbeitspläge nieder. Zwei Landwehr-Bataillone 
nahmen Stellung in und bei Schiltigheim; eine Leichte Batterie der 
Garde-fandwehr-Divifion wurde an der großen Straße von Weißen- 
burg, ungefähr in der Höhe von Bifchheim, bereit gehalten. 
Gleichzeitig rücdten auch die bei Suffelmeyersheim und Weldh- 
ftett verfammelten Arbeiter nach den ihnen bezeichneten Pläßen vor. 
— Die erfte Parallele follte etwa 700 Schritte vom Feſtungsglacis 
entfernt bleiben, ſich bei einer Yängenaußsdehnung von 3600 Schritten 
rechts an die Eifenbahn von Paris anlehnen und mit dem rüd- 
wärtigen Gelände in gededte Verbindung gebradjt werden. Da ſich 
indeſſen beim Kirchhofe St. Helena einige fehon früher angelegte 
Schützengräben vorfanden, fo fonnten die urfprünglich für biefe 
Strede beftimmten Meannfchaften dazu verwendet werden, um 
die Parallele über die Eiſenbahn Hinaus bis Kronenburg zu 
verlängern. Die Schienenftränge des Außenbahnhofes machten es 
jedoch nothwendig, mit dem rechten Flügel 1200 Schritte vom 
Glacis entfernt zu bleiben, während fi der linke Flügel nad 
einem am Sübdoftrande von Schiltighein gelegenen Landhauſe er: 
firedte und von dort bis an den Rhein-Marne⸗Kanal zurückbog. 
Wenngleih das Tettgenannte Dorf mit feinen mehrfachen Reiben 
fteinerner Häufer ein gedecktes Vorgehen der Deutfchen Truppen bis 
nabe an die Parallele geitattete, jo wurde doch mit Rückſicht auf eine 
mögliche Zerftörung der eben erwähnten Gebäude durch die Geſchoſſe 
ber Feſtungsartillerie auch für diefen Theil der Parallele das Auf- 
werfen kurzer Gräben nad dem hinterliegenden Gelände angeordnet. 
Mit Ausnahme der Verbindungen Hinter dem rechten Flügel, 
fowie einer etwa 200 Schritte langen Strede zwiſchen dem vorber 
erwähnten Landhauſe bei Schiltigheim und dem Rhein⸗Marne⸗Kanal 
war die in günftigem Boden mit der gewöhnlichen Sappe ausge- 
führte Arbeit am 3Often Auguft zwiſchen 1 und 3 Uhr Morgens 


beendet. Das Füftlier-Bataillon Regiment® Nr. 30 räumte nuns 
7* 
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mehr feine vorgefchobene Stellung; die Laufgräben wurden durch die 
Bebedlungstruppen beſetzt.“) — 

Hand in Hand mit den vom General v. Mertens geleiteten 
. Pionier-Arbeiten gingen die Anorönungen des General v. Deder 
zur Einleitung des artilleriſtiſchen Angriffs. Die auf dem linken Rhein⸗ 
Ufer gegen die Feftung thätig geweſenen Feld⸗ und die jehr entlegenen 
Bombardementsbatterien Nr. 6, 9, 10 waren feit dem 28ften Auguft 
ganz außer Wirkſamkeit geſetzt, die übrigen zehn Batterien auf ein 
mäßiges euer befchräntt wworden.**) Lim jedoch die eigenen Truppen 
nicht unnöthig gu gefährden, durfte während der Dauer der nächt⸗ 
fichen Arbeiten nur von den äußerften Flügeln aus gegen die An- 
griffsfront gefeuert werben. 

In der Nacht zum IOften Auguft wurden durch Mannfchaften 
der Belagerungsartilierie eilf neue Batterien erbaut und faft durch⸗ 
weg mit je vier Gefchügen mittleren Kaliber ausgerüftet.***) Diefe 
neuen Batterien wurden fpäter gruppenweiſe untereinander und mit 
den nächften Laufgräben in Verbindung gebradt. Am Morgen des 
ZOſten Auguft ftanden nunmehr auf dem linken ARhein-Ufer im Ganzen 
21 Deutfche Batterien mit zufammen 88 ſchweren Geſchützen) bereit, 
aus geficherten Stellungen den Kampf gegen die Feſtungsartillerie 
aufzunehmen. 


*) Vergl. für die gefammten Belagerungsarbeiten den Plan Nr. 14. 

**) Täglich 25 Schuß für jedes der 42 Gefüge. Bergl. übrigen TE. I, 
Seite 1863 und Anmerkung Seite 1364. 

***) Diefe Batterien erhielten die Nummern 14 bis 27. Nr. 18, 24 und 26 
wurden zur Bezeihnung von brei fpäter anzulegenden Stellungen für Feld: 
geſchütze an den Straßen nad Weißenburg und Lauterhurg vorläufig offen 
gehalten. In der Batterie Nr. 25 befanden ſich vier 15cm.,, in Batterie 
Nr. 14 ſechs, in den Übrigen je vier 12cm.: Kanonen. Für jedes Geſchütz 
wurde ein tägliher Berbraud von 50 Granaten und 10 Shrapnels feſtge⸗ 
fegt, während die Bombarbementöbatterien fi auch fernerhin auf 25 Schuß 
täglich zu beſchränken hatten. Als Ziele wurden den Batterien Die vorge⸗ 
IHobenen Werke der ganzen Nordweſtfront der Feftung zwiſchen den Baftionen 
Nr. 8 und 13 bezeichnet. Die Batterien Nr. 17, 19, 20 und 21 waren in 
Folge vorgelommener Irrthümer um ein Beträchtliches hinter den für fie 
beftimmten Pläten erbaut mworben, fo daß ihre Entfernung von ben zuge⸗ 
wiejenen Zielen 1700 bis 2400 Schritte betrug. 

7) 22 15cm.», 42 12cm.s Kanonen und 24 Mörfer. 
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Die Befatung von Straßburg Hatte die in möglichiter Stille 
ausgeführten Arbeiten in feiner Weiſe geftört und micht einmal das 
fangfame Teuer der vier Bombardementsbatterien erwidert. Nur 
gegen 1 Uhr Nachts maren einige Gewehr-Schüffe von den Wällen 
aus gefallen. Im Vorlande hatte fi) auch in diefer Nacht 
feine Franzöſiſche Patrouille gezeigt, fo daß die Ergebniffe der 
nächtlichen Thätigleit des Belagerers erft bei Tagesanbruch bemerkt 
wurden. Augenſcheinlich überrafcht, eröffnete der Vertheidiger gegen 
6 Uhr Morgens ein fehmaches Feuer gegen den noch unvollendeten 
Abſchnitt der Parallele und gegen die Deutfchen Batterien. Letztere 
antworteten unverzüglich”) und blieben, nachdem fie die Feſtungs⸗ 
artilferie in 1/sftündigem Kampfe zum Schweigen gebradht- hatten, 
auch ferner thätig, um ſich auf ihre verfchiedenen Ziele einzufchießen. 
Der Feind beſchränkte fich zunächſt auf ein lebhaftes Schützenfeuer 
aus Sandfad-Scharten, verftärkte aber im Laufe des Vormittags 
die Batterien der Nordweftfront und führte dann am Nachmittag 
einen zweiftändigen Gefchüß-Rampf mit den ‘Deutfchen. Dieſe bielten 
ihrerſeits während der folgenden Nacht die Feſtungswerke unter 
Shrapnel-Fener, um die Ausbeiferung entftandener Schäden möglichſt 
zu verhindern. 

Die Angriffsarbeiten nahmen währendbefien ihren ungeftörten 
Yortgang, fo daß am Morgen des 31ſten Auguft die erfte Parallele 
zwifchen der Eiſenbahn von Paris und dem Rhein⸗Marne Kanal 
num auch im Allgemeinen ihre vorjchriftgmäßige Breite und Tiefe 
befaß; der ſchwierigere Durchftich des Eiſenbahnkörpers, der Ehanffeen 
und gepflafterten Straßen wurde im Lanfe dieſes Tages durch Pioniere 
bewirkt. 

Zur: Sicherung der Raufgräben ftelfte fi) ein Bataillon auf 
jedem Flügel, ein drittes als Neferve in Schiltigheim auf. Zwei 
Kompagnien des Letteren ftanden auf dem Plate ſüdlich des Bahn- 


*) Die Belagerungsbatterien waren angewiejen, das Feuer erft um 8 Uhr 
Morgens zu beginnen, jene der BVertheidiger den nit Schon früher 
eröffnen follte. 2 
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hofs, eine am Karl's Klofter; die vierte lag in Alarmhäufern im 
Dorfe, wo außerdem noch ein anderes Bataillon untergebracht war. 
In der Gegend von Königshoffen kam e8 zu Scharmügeln mit 
fleineren Abtheilungen des Feindes; auch wurden die Deutfchen 
Borpoften auf Waden durch lebhaftes Gewehr - Feuer aus dem 
dichten Buſchwerk der gegenüberliegenden Infel Jars unausgeſetzt 
beunruhigt. 

Bei Kehl war am 29ften Auguft der Bau der Mörfer-Batterien 
Nr, 1 und 4 beendet worden, jo daß auf dem rechten Rhein⸗Ufer 
nunmehr 36 Geſchütze gegen die Citadelle in Thätigkeit traten, *) 
Die erftgenannte Batterie erhielt die bejondere Weifung, die Sporen- 
Inſel zu bewerfen, auf welcher der Gegner mit Anlage neuer Be⸗ 
feftigungen bejchäftigt ſchien. Das von der Citadelle nur matt 
erwiberte Teuer nahm auf diefer Seite des Rheines einen ziemlich 
ungeftörten Yortgang. — 

Auf dem linken Ufer handelte es fich nunmehr um einen end- 
gültigen Beſchluß, gegen welchen Theil der Nordweſtfront von Straf- 
burg der eigentliche Angriff gerichtet werden ſollte. Die örtliche 
Lage und fefte Bauart von Schiltigheim mit den unmittelbar an- 
ftoßenden Dörfern Bifchheim und Hoenheim, die zur Sicherung des 
linken Flügels dienenden zahlreichen Wafferläufe und endlich die für 
Annäherungsarbeiten wohlgeeignete Ebene vor der Nordweftfront der 
Feſtung fchienen bejonders für ein Vorgehen gegen den Abjchnitt 
zwifchen den Baftionen Ar. 11 und 12 zu fprechen. Es erhob fi 
hierbei nur das Bedenken, ob nicht in der öftlich angrenzenden 
Niederung der Boden bereits derartig verfumpft fei, daß man auf 
dem linken Flügel ſehr bald auf Grundwaſſer ftoßen werde. In 
leßterer Beziehung wurde eine Unterfuchung angeordnet, zugleich 
aber befchloffen, obne jeden Zeitverluſt einftweilen in der eben 
erwähnten Richtung weiter borzuarbeiten. 

Unter dem Schute der Garde-Landwehr-Bataillone Berlin und 
Kottbus, welche am Abend des 31ſten Auguft die Laufgraben⸗Wache 


*) Mörſer⸗ Batterie Rr..1 enthielt vier 23 em.⸗, Nr. 4 acht 30 cm.» Mörfer 
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bezogen hatten und gegen 11 Uhr ihre Spiten gegen da3 Feſtungs⸗ 
glacis vorfchoben, murden während der Nacht, aud diesmal mit 
der gewöhnlichen Sappe und vom Feinde unbemerkt, zwei Annähe- 
rungsgräben etiva 300 Schritte über die erjte Parallele vorgetrieben.*) 
Diefe Arbeiten wurden am 1ften September weiter ausgeführt und 
ihrem Vorſchreiten entfprechend in Schilttgheim ſowie in der Nähe des 
Karl's Klofterd Ingenieur⸗Zwiſchendepots errichtet. Seitens der 
Belagerungsartilferie war im Laufe der Naht am Oftrande von 
Schiltigheim die Batterie Nr. 28 erbaut worden, welche gegen Fink» 
matt und die Befeftigungen von Contades wirfen follte.**) 

Die in der nämlicden Naht auf allen Theilen des Angriffs» 
feldes vorgefchobenen Patrouillen hatten die Außenwerke der Feftung 
gut bejett gefunden und waren faft überall mit Feuer empfangen 
worden.) Das in der Robertsau auf VBorpoften ftehende Landwehr⸗ 
Bataillon Neubaldensieben,F) fendete am 1ften September Morgens 
auf einem unter dem Schuge der Dunkelheit bergeftellten Stege 
einen Relognoszirungstrupp über den Rhein⸗Ill⸗Kanal vor. Derjelbe 
durcäftreifte die ganze Orangerie, wurde dann aber durch eine auf 
der Fifcher-Alfee anrückende ftärfere Mbtheilung des Feindes tiber den 
Kanal zurüdgedrängt, Hinter welchem die Feldwachen zur Aufnahme 
bereit ftanden. Vorſtöße des Feindes gegen die Infel Waden und 
aus der Llinette Nr. 44 gegen den Vorpoften-Abfchnitt bei Kronenburg 
waren bereit3 am Nachmittag des 31ſten Auguft und in der Nacht 
zum 1ften September zurüdgewiefen worden. 

Die Franzöfiihe Artillerie führte am letztgenannten Tage, haupt- 


*) Bon der Südoftedle von Schiltigheim, fowie zwilhen ber Straße und 
Eiſenbahn nad) Weißenburg. 
*#) Diefe Batterie erhielt vier 12cm..Kanonen. In Batterie Nr. 5 wur; 
den zwei unbrauchbar gewordene 23cm. Mörfer burch ſolche von 28cm. erfekt. 
***) Lunette Nr. 44, 52, 58, 54, 56 und Befefligungen von Gontabes. 
Nur Lünette 37a wurde unbeſetzt gefunden. 
f) Die 2te Landwehr: Brigade war am Ziften Auguft in bie vorbere 
Linie gerüdtt; das Ate Tombinirte Bommerfche Landwehr: Regiment hatte bie 
Borpoften am Kanal und auf Waden übernommen. 


Ausheben und 
Erweiterung ber 
zweiten Paral⸗ 
lele; Errichtung 
neuer Uingriffe- 
Batterien in bem 
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ſächlich auf der Nordfront der Yeftung, einen zweiftündigen Geſchütz⸗ 
Kampf, bejchränkte fi dann aber auf vereinzelte Schäffe. — 

Sn Folge des fehnellen und bisher vom Feinde wenig erjchwerten 
Vorfchreitend des Angriffs ordnete General v. Werder bereit am 
iften September an, daß nunmehr die zweite Parallele ausgehoben 
und mit den aus der erften Parallele vorgetriebenen Gräben in 


Zeitraum vom Verbindung gebracht werden folle. 


Abend des 1ften 


bie zum oten Sep⸗ 
tember. 


Zum Schutze diefer Arbeiten wurde am genannten Tage 
zwifchen 9 und 10 Uhr Abends von jedem Flügel der neuen Lauf 
grabenlinie eine Kompagnie des 2ten Badiichen Negiments bis auf 
350 Schritte gegen das Feitungsglacis vorgefhohen. Zur Aus- 
führung der Arbeiten ſelbſt waren vier Pionier und ſechs Landwehr⸗ 
Kompagnien beftinmt. 

Der Aufmarſch im Abfchnitte öftlich des Kirchhofes St. Helena 
ging ungeftört von Statten; gegen den rechten Flügel aber eröffneten 
die zwifchen den Lünetten Nr. 44 und 53 gelegenen Feftungswerfe 
ein lebhaftes Teuer, während gleichzeitig eine ftärfere Abtheilung vom 
Stein-Thore her auf der Chauſſee nach Weißenburg vorbrach. Die 
Kompagnien des Garde-Landwehr-Bataillons Hamm, welche eben die 
Arbeitslinie erreicht hatten und nun von der Laufgraben-Wache der 
erſten Parallele im Rücken befchoffen wurden, wichen zurüd, ſammelten 
fid aber demnächſt unter Leitung ihrer Offiziere im Kirchhofe 
St. Helena, in deffen Nähe fich die Pioniere behauptet hatten. 

Da der Feind inzwifchen nad) der Feſtung zurüdgegangen 
war, fo konnten von den nun wieder vorgeführten Arbeitern die 
neuen Laufgräben bis 3 Uhr Morgens foweit vollendet werden, daß 
fie nur noch auf die vorgefchriebene Breite und Tiefe zu erweitern 
waren. In dem Augenblide, als die hiermit beauftragten Ablöſungs⸗ 
mannſchaften eintrafen, leitete der Gegner durch lebhaftes Gewehr⸗ 
Feuer auf der ganzen Angriffsfront einen neuen Vorſtoß ein. 

Der Gouverneur von Straßburg hatte nämlich für den 2ten Sep- 
tember Morgens einen größeren Ausfall angeordnet. Mit dem erften 
Zagesgrauen follten ſechs Kompagnien unter Führung des Oberften 
Blot gegen Kronenburg und die bortigen Batterien, fünf gegen 
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Königshoffen, drei von Contades aus gegen die Inſel Wacken 
vorgehen. Zur Aufnahme diefer Truppen wurden vier Kompagnien 
in dem Waffenplage vor dem Zaberner⸗Thore bereit gehalten. ‘Die 
gegen Kronenburg beftunmte Angriffstolonne rückte mit zwei Kom⸗ 
pagnien auf der Straße nad) Ober-Haugsbergen, mit einer ſüdlich der- 
‚ jelben, mit einer anderen auf der Straße nach Mittel» Hausbergen 
vor; eine Freiwilligen⸗-Kompagnie wendete ſich gegen die Eifenbahn- 
Rundbauten, die ſechſte blieb als Reſerve bei Lünette Nr. 44. 
Auf Deutſcher Seite Hatte das 2te Badiſche Negiment mit. 
fieben Kompagnien die beiden Parallelen beſetzt. Vom Garde-Land- 
webr-Bataillon Berlin befanden fich zwei Kompagnien in den Schützen⸗ 
gräben von Rronenburg, die beiden anderen in der Parket⸗Fabrik. Das 
GardesLandwehr-Bataillon Kottbus ftand mit einer Kompagnie in den 
Laufgräben nördlich von Kronenburg bis an die Eifenbahn-Rundbauten, 
mit einer andern weiter rüdwärts an der Straße nah) Mittel-Haus- 
bergen. 

Die auf diefer Straße vorgehende Franzöfiſche Kompagnie ftürmte 
im fchnellen Anlaufe bis an die vorderften Gehöfte von Kronenburg 
vor und drängte die dort befindlichen Mbtbeilungen zurüd. Auch 
an und ſüdlich der Chauffee nach Dber-Hausbergen gelang es dem 
Feinde, die Vorpoften des Belagererd zum Rückzuge zu nöthigen 
nnd fogar die Dedienungsmannfchaft der Mörfer-Batterie Nr. 4 zu . 
vertreiben. Die inzwifchen berbeigeeilten Deutſchen Unterſtützungs⸗ 
trupps brachten jedoch das Gefecht im öftlichen Theile von Kronen» 
burg zum Steben. Nördlich des Ortes warfen ſich Abtheilungen 
der eben erwähnten Garde - Landwehr - Bataillone entfchloffen dem 
Feinde entgegen, während gleichzeitig die 12te Kompagnie Aten Ba⸗ 
diſchen Regiments gegen deffen Tinten Flügel vorging. Auf allen 
Seiten umnfaßt und kräftig angegriffen, wich der Gegner in den ge- 
deckten Weg der Feſtung zurüd, unter deren Schuge er dag Feuer⸗ 
gefecht noch bis 6 Uhr Morgens fortführte. 

Die Franzöſiſchen Freiwilligen hatten im erften Anlaufe einen 
Unteroffizter-Poften aus den Eifenbahn-Rundbauten verdrängt, dieſe 
Gebäude beſetzt und ein heftiges Schnellfeuer gegen die auf dem rech⸗ 
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ten Flügel beider Parallelen befindlichen Badiſchen Kompagnien er- 
öffnet.*) Letztere brachen jedoch alsbald aus ben Laufgräben vor, 
bemächtigten fich von Neuem der Gebäude und warfen dann im 
Berein mit Abtheilungen der Garde-Landmwehr-Bataillone Hamm und 
Düffeldorf**) den Feind bis hinter die Lünette Nr. 44 zurüd. Um 
5 Uhr Morgens konnten die Arbeiten am rechten Flügel der zweiten . 
Parallele wieder aufgenommmen werden. 

Der Vorftoß der Franzofen gegen Königshoffen war ſchon in 
einiger Entfernung von den Schüßengräben ins Stoden gekommen. 
Zwei dort aufgeftellte Fifilier-Kompagnien des Aten Badischen Re- 
giments hatten den Gegner durch ihr wirkſames Schnellfeuer fehr 
bald zum Rückzuge hinter die Feſtungswerke veranlaßt; indefjen dauerte 
auch an diejer Stelle dag Gefecht noch bis gegen 6 Uhr Mor: 
gens fort. 

Bon der gegen die Inſel Wacken beftimmten Franzöfiichen Ab- 
theilung jollte eine SKompagnie weſtlich der Inſel ars auf der nad 
Schiltigheim führenden Straße, eine andere unmittelbar längs der 
Aar vorgehen, die dritte auf der Spitalgarten⸗Inſel die rechte Flanke 
decken. Die beiden Erfteren fanden jedoch ſchon auf der Inſel Jars 
einen lebhaften Widerftand, 

Das 2te Bataillon Negiments Nr. 30 Hatte nämlih am 
1ften September Abends die Vorpoſten der 2ten Landwehr - Bris 
gade auf der Inſel Waden abgelöft und diefe mit einer Kom⸗ 
pagnie beſetzt. Eine andere ftand an der Straße von Schiltig- 
beim nad) Contades, mährend bie beiden Flügelkompagnien des 
Bataillon? nad) Jars vorgegangen waren. Unter dem Schuße der 
Letzteren hatten Pioniere die dortigen Gebäude zur Vertheidigung 
eingerichtet, die früher zerftörten Aar⸗Brücken wieder hergeftellt, zwei 
neue Laufftege angelegt und die Infel, etwa in gleicher Höhe mit 


) 2te, Zte, 4te 
2ten Badiſch. 


“*) Lotzteres war eben in ber zweiten Parallele eingetroffen, um daß Lands 
wehr-Bataillon Hamm in ber Arbeit abzulöfen. 
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der Südfpige von Waden, in ihrer ganzen Breite mit Schütengräben 
durchzogen. Don beftigem euer aus Lehteren empfangen, begab 
fih der aus Contades vorgedrungene Feind bald wieder unter den 
Schuß der Feſtungswerke. 

Das dur alle diefe Zuſammenſtöße veranlaßte andauernde 
Ssnfanterie- Feuer hatte auch die weiter rückwärts befindlichen Deut⸗ 
ihen Truppen unter die Waffen gerufen und an einzelnen Stellen 
zum weiteren Vorrücken veranlaßt. Einige Kompagnien des Aten 
Pommerſchen Landwehr -Negiments, welche in Folge des Gefechts 
auf ars aus der Nobertdau nad) der Orangerie übergegangen 
- waren, drängten ftärfere Patrouillen des Feindes von dort zurück 
und bezogen dann nach unbedeutenden Verluften wieder ihre früheren 
Stellungen. j 

Gleichzeitig mit dem Vorftoße der Franzoſen aus Eontades hatten 
die Geichlige der Feftung das Gelände Hinter dem linken Flügel der 
Deutſchen Vorpoften unter Feuer genommen und die Leder- Fabrik 
anf Waden in Brand gefchoffen. Unmittelbar nach dem Rückzuge 
der Ausfallötruppen verdoppelte die Franzöfiiche Artillerie ihre Thätig⸗ 
fett. Die Arbeiter in den Laufgräben, die Deutſchen Batterien 
und Vorpoften, insbeſondere auch die Wallbüchſen-Abtheilungen ſahen 
fih binnen Kurzem derartig mit Geſchoſſen überſchüttet,“) daß die 
eingenommenen Stellungen zum Theil geräumt werben mußten. Die 
mit 92 Geſchützen in den Kampf tretende Belagerungsartilierie über: 
wältigte indeffen gegen 9 Uhr Vormittags die Batterien des Ver⸗ 
theidigers, welcher fich von nım an auf ein mäßiges Gewehr⸗ und 
Wallbüchſen⸗Feuer befchränfte. 

Die Berlufte der Belagerer in den eben gefhilderten Kämpfen 
befiefen fi insgefammt auf etwa 150 Mann; die Feſtungs⸗ 
beſatzung verlor nach Franzöſiſchen Angaben 2 Offiziere, 142 Mann. 


*) In Batterie Nr. 1 bob der Kanonier Weeke bed Feſtungsartillerie⸗ 
Regiments Nr. 7 eine in biefelbe Bineingefallene und mit brennendem Zünder 
verfebene Bombe auf und warf fie über die Bruftwebr. 
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General Uhrich telegraphirte am 2ten September an den Kriegs⸗ 
minifter: „Diefen Morgen ehrenvoller Ausfall, aber theuer erfauft 
und kein anderer Erfolg, als dem Feinde Achtung eingeflögt." — 

Auf Deutfcher Seite hatte es fich bei zunehmender Tageshelle ber- 
außgeftellt, daß die nächtlichen Arbeiten theilweife mißrathen waren. 
Da die rechte Hälfte der zweiten Parallele auf die Mitte des Kirch 
hofes St. Helena, die linke aber auf defjen Südfpige zulief, fo 
fonnten beide Abfchnitte nicht in unmittelbare Verbindung mitein- 
ander gebracht werden. Ueberdies wurden die Annäherungsgräben auf 
dem Linken Flügel aus Lünette Nr. 56, auf dem rechten aus Limette 
Nr. 44 der Länge nad) beftriden. Kin heftige® Gewehr- und 
Kartätſch-Feuer aus diefen Werfen fügte den Deutfchen, namentlich 
den zur Arbeit vorgebenden Ablöfungstrupps, empfindliche Verluſte 
zu; Oberft-Lientenant v. Gayl und Hauptmann Herzberg vom 
Ingenieur⸗Korps wurden töbtlich getroffen. 

Im Laufe des Tages gelang es zwar, den unrichtig gezogenen 
Annäherungsgraben auf dem rechten Flügel durch einen mehr nach 
links gewendeten zu erjegen; auf dem linken Flügel aber blieb das 
Teuer des Feindes von derartiger Wirkung, daß die Arbeit einft- 
weilen eingeftellt werden mußte. Erft in der folgenden Nacht wurde 
dort der fehlerhafte Graben verbaut und ein neuer ausgeboben, 
welcher die Straße von Sciltigheim nach dem Stein» Thore fchnitt. 

Der BVertheidiger hatte ſich in diefer Nacht ziemlich ruhig ver- 
halten, eröffnete aber am Zten September in aller Frühe ein lebhaftes 
Geſchütz- und Gewehr⸗Feuer aus den Feſtungswerken. Um 3%, Uhr 
Morgens erfolgte dann vom Zaberner- und vom Stein-Thore ber 
ein abermaliger Ausfall. 

Das Ifte Garde» Grenadier » Landwehr » Regiment batte am 
Abend zuvor die Wache in den Laufgräben bezogen; das Bataillon 
Görlig und zwei Kompagnien des Bataillons Polnifch-Liffa bielten 
die erfte, die fechg übrigen Kompagnien des Regiments die zweite 
Parallele beſetzt. Südlich der Strafe nad) Ober-Hausbergen fand 
das Sarde-Landwehr-Bataillon Berlin auf Vorpoften. Eine gegen 
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Lünette Nr. 44 vorgefhobene Feldwache hatte bereits feit 2 Uhr 
Morgens die ziemlich geräufchvollen Vorbereitungen des Feindes zum 
Ausfall wahrgenommen, jo daß Letterer nicht überrafchte. 

Die gegen den Abfchnitt von Kronenburg vorgehenden Franzö⸗ 
fifchen Abtheilungen wurden durch zwei bereitftehende Kompagnien 
des Bataillong Görlik alsbald in der Front aufgehalten. Nachdem 
dann aud) die feitwärts aufgeftellten Theile der Bataillone Breslau 
und Berlin, die in den Laufgräben arbeitenden Mannfchaften des Regi⸗ 
ment! Nr. 34 und die am Ofteingange von Kronenburg aufgefahrene 
2te ſchwere Gardesfteferve-Batterie in das fich entfpinnende Teuer: 
gefecht eingegriffen Hatten, wid) der Gegner nad balbftündigem 
Kampfe wieder auf Lünette Nr. 44 zurüd. 

Den aus dem Stein-Thore vorgebrocdhenen Abtheilungen war es 
Anfangs zwar gelungen, in die zweite Parallele einzudringen; aber 
auch fie wurden durch zwei Kompagnien der Bataillone Breslau und 
Polniſch⸗Liſſa und durch die zu ihren Waffen gretfenden Piontere 
nad) kurzem Gefechte wieder vertrieben. 

Nach diefen Zufammenftößen, in welchen die Franzoſen 40 Mann 
an Todten und Verwundeten verloren Hatten, trat auf Anjuchen bes 
Generals Uhrich ein Turzer Waffenftillftand ein, um die vor den 
Feſtungswerken liegenden Todten zu beerdigen. — 

Da die Laufgräben nunmehr bereits eine größere Ausdehnung 
gewonnen Hatten, fo übernahm Major v. Quitzow auf dem linken, 
Mojor Bayer auf dem rechten Flügel die fernere Leitung ber 
Arbeiten. Alle auf der norbweftlichen Angriffsfront verwendeten 
Truppen und Arbeiter traten unter ben Befehl eines Generals 
du jour, welcher ſich indeifen jeber Einwirkung auf bie technt- 
ſchen Arbeiten der Artilferie und der Ingenieure zu enthalten hatte. 
— Am Z3ten September lief im Hauptquartier zu Mundolsheim bie 
Nachricht von der Kapitulation bei Sedan ein. Ein allgemeines 
Viltoriaſchießen der Deutſchen Batterien verkündete der belagerten 
Stadt den Untergang der Katferlichen Armee. — 

Bisher war nur auf dem änßerften linken Flügel der zweiten 
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Barallele Grundwaſſer zu Tage getreten;*) auch hatte eine nähere 
Unterfuchung der Bodenverbältniffe im nördlichen Vorlande von 
Straßburg ergeben, daß ein weitere Vortreiben der Sappen in der 
bisherigen Richtung ohne erheblihe Schwierigkeiten von Statten 
gehen werde. General v. Werder meldete daher an das Haupt- 
quartier Seiner Majeftät des Königs, daß er befchloffen habe, den 
Hauptangriff gegen den vor den Baftionen Nr. 11 und 12 gelegenen 
Abſchnitt des Stein-Xhores zu führen. 

Bei diefer Angriffsrihtung konnte auf die urfprünglich beabfich- 
tigte Verlängerung der erjten Parallele bis Königshoffen verzichtet 
werden; mit Rückſicht auf die weit vorjpringende Lage der Liinette 
Nr. 44 bedurfte es jedoch befonderer VBorfichtSmaßregeln für den 
rechten Flügel der Annäherungsarbeiten. Zunächſt murben bie 
Befeftigungen des Abfchnittes von Kronenburg verftärkt, damit der⸗ 
jelbe als geficherte Stellung gegen fernere Ausfälle des Feindes 
und als Ausgangspunkt für einen etwaigen Angriff auf die eben er- 
wähnte Lünette dienen Tonnte. Neun ausgehobene Annäherungsgräben 
in dem Winkel zwifhen den Eifenbahn-Linien von Baſel und Paris 
verbanden die Stellung von Kronenburg mit den Rundbauten des 
Bahnhofes und mit den weiter links befindlichen Laufgräben; auch 
wurden von ber erften Parallele aus rüdwärtige gededte Berbindungs- 
wege bergeftelit. **) 

Die Erweiterung und Verbeſſerung beider Parallelen nahın 
während der folgenden Tage ihren ununterbrochenen und im Allge⸗ 
meinen auch ungeftörten Fortgang. Am Aten September bewegten ſich 
zwar vor Tagesanbruch Kleinere Abtheilungen des Feindes unter dem 
Schutze feiner in Thätigkeit tretenden Artillerie aus der Feſtung vor; 
fie wurden aber durch das euer des Aten Badiſchen Regiments 
alsbald wieder zurückgeworfen. Das feit dem vorigen Tage ein- 
getretene Regenwetter erſchwerte jedoch in hohem Maße das Arbeiten 

*) Die Laufgräben wurden in Yolge deflen dort flacher, aber in größerer 
Breite hergeſtellt. 
**x*) Nördlich von Kronenburg wurde ein Ingenieur-Smwilchendepot angelegt 


Bon einem weiteren Bortreiben der Laufgräben gegen Lünette Nr. 44 wurde 
wegen der vielen hinderlichen Schienenftränge Abftand genommen. 
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in dem aufgeweichten Lehmboden; nur mit Mühe konnten die Lauf- 
gräben wieder entwäfjert und durch Meifig, Stroh und Faſchinen in 
brauchbarem Zuftande erhalten werden. Auf dem linken Flügel 
ftand ein Theil der zweiten Parallele ſowie auch der öftliche Abſchnitt 
des Verbindungsgrabens zwifchen ihr und der erften Parallele fußhoch 
unter Waſſer. Da überdied die vordere Hälfte dieſes Grabens, un⸗ 
genchtet des ftattgehabten Umbaues, noch immer im Feuer der Werke 
von Contades lag, und die ihn benußenden Ablöfungstrupps fort- 
während Verluſte erlitten, jo wurde derjelbe noch einmal zugeſetzt 
und ein etwas mehr recht laufender Erdgang nach der zweiten Pa- 
rallele vorgetrieben, deren linker Flügel an der Straße von Sciltig- 
beim feinen Abſchluß fand.”) 

Um die bisher noch fehlende Verbindung zwiſchen den beiden 
Flügeln diefer Parallele herzuftellen, wurde in der Nacht zum Ödten 
September ein Graben durch den Kirchhof St. Helena gezogen und 
in der folgenden Nacht nach Oſten verlängert.**) Bis zum Tten 
September gelang es and, den rechten Flügel des vorderen Lauf- 
grabens, dem urjprünglichen Plane gemäß, an der Südſpitze des Kirch- 
hofes vorbeizuführen; am Yten Tonnte die zweite Parallele mit allen 
ihren rückwärtigen Verbindungen als vollendet betrachtet werden. ***) 

Die mittlerweile bis auf drei Bataillone verftärkte Laufgraben- 
Wache ftand nebft einem in Schiltigheim bereit gehaltenen Bataillon 
unter dem Befehle eines Regiments⸗Kommandeurs. Diefe Truppen 
befegten beide Parallelen, die Befeftigungen von Kronenburg und die 
Eifenbahn-Rundbauten. Die Sicherung der Schützengräben zwifchen 
den Straßen nach Ober-Hausbergen und Königshoffen übernahmen 
vier Kompagnien der Badiſchen Divifion. 

Eine aus der Haupttelegraphenlinie zwiſchen Mundolsheim 


*) Der dftlih diefer Straße befindliche Theil wurde des hohen Waſſer⸗ 
flandes wegen aufgegeben. 
#8) Dieſe Verbindung erhielt den Namen: „Kirchhofs⸗Kommunilation“. 
) Die zweite Parallele hatte nunmehr eine Gefammtlänge von 2400 
Schritten, eine Breite von 12 und eine Tiefe von 5 Fuß. 
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und Ober-Schäffolsheim abgezweigte Drabtleitung verband das Haupt- 
quartier des Belagerungskorps mit einer bombenficher eingedeckten 
Station am rechten Flügel der erften Parallele. — | 

Der kräftigeren Thätigleit, welche die Franzöſiſche Artillerie feit 
Eröffnung der erften Parallele entfaltete, trat auch der Belagerer 
durch Vermehrung und weitere® Vorfchieben feiner Batterien ent- 
gegen. Die binter dem rechten Flügel gelegenen Batterien Nr. 16, 
17, 19, 20 ımd 21 waren bis in die Höhe der erften Parallele vor- 
genommen, und etwas weiter rückwärts zwifchen der Eifenbahn und 
der Straße nad) Weißenburg in der Nacht zum Aten September die 
Batterie Nr. 29 erbaut morden.*) 

Bon befonderer Wichtigkeit erfchien e8, das Feuer der Lünette 
Nr. 44 zum Schweigen zu bringen, welche den vorfihreitenden Angriff 
wirkſam flankirte. Zur Bekämpfung diefes Werkes und zugleich zum 
Schuß gegen etwalge Ausfälle des Feindes wurden daher auf dem 
rechten Flügel beider Parallelen die Batterien Nr. 37 und 39, fowie 
nördlich. von Kronenburg die Batterie Nr. 35 errichtet. *") 

Die Batterie Nr. 5 erhielt zur Steigerung ihrer Wirkung 
Schwere Kanonen, Batterie Nr. 27 eine vermehrte Geſchützzahl. In 
der Nähe der Aar, an der von Schiltigheim nach dem Stein-Thore 
führenden Straße und in dem Annäherungsgraben des linken Flügels 
wurden die Batterien Nr. 30, 33 und 38 angelegt. ***) 

Um zugleich au das Wurf⸗Feuer gegen die Baftione und vor⸗ 


*) Den erftgenannten fünf Batterien wurbe nunmehr die Bezeichnung 
165, 17a, 19a, 20a und 21a gegeben. Batterie Nr. 16a und 21a erhielten je 
acht 12cm.s, Batterie Nr. 29 vier 15cm. Kanonen. 

**) Batterie Nr. 37 erhielt vier glatte 15cm.:Mörfer, Nr. 39 vier Iem.: 
Kanonen, Nr. 35 zwei gezogene 2lcm.:Mörfer. — Am Aten September waren 
die 5te und 1dte Kompagnie des Feitungsartillerie-Regiments Nr. 5 mit den 
beiden 21cm.-Mörfern und zwölf kurzen 15cm. Kanonen in Vendenheim ein⸗ 


getroffen. 

*#%) Letztere ſollte insbeſondere die nach der Inſel Jars vorgeichobenen Abs 
tbeilungen gegen Lünette Nr. 56 und die Befeftigungen von Eontabes fügen. 
“ Batterie Nr. 5 wurde mit vier 1dcm.- Kanonen audgerüftet, Nr. 27 auf ſechs 
12cm.-Kanonen verftärtt; Nr. 30 erhielt vier 12cm.:, Nr. 33 acht 15cem.-, 
Nr. 88 vier Icm.:Kanonen. . 
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gehobenen Lünetten der nördlichen Feftungsfront mehr als bisher 
zur Geltung zu bringen, wurden bis zum Iten September in den 
beiden Barallelen die Wurf»Batterien Nr. 31, 32, 34, 36 und 40 
errichtet, umd außerdem die Batterien Nr. 7 und 8 mit Mörfern 
von ſchwerſtem Kaliber ausgerüftet.*) Dagegen traten auf dem rechten 
Flügel die Batterien Nr. 2 und 3, auf dem linken die öftlich von 
Biſchheim in der Nähe der SU, alſo fehr entfernt gelegenen Bat- 
terien Nr. 11, 12 und 13 nach Eröffnung der zweiten Parallele 
allmälig anßer Thätigkeit. — Mit dem Vorrücden der Batterien 
gleihen Schritt Haltend, richteten fich die Preußischen Wallbüchjen- 
Abtheilungen in der zweiten Parallele vor der Nordfront der Teftung, 
die Badiſchen vor den Außenwerken der Weftfront ein. — 

Das nahdrüdlichere Auftreten der Belagerungsartilferie, welche 
am 9ten September mit 96 gezogenen Kanonen und 38 Mörfern im 
Kampfe ftand,**) führte bald zu fichtlichen Erfolgen. Durch die Wir» 
fung der Batterien Nr. 5 und 35 war die Lünette Nr. 44 ſchon am 
sten vollftändig zum Schweigen gebracht worden.***) Batterie Nr. 33, 
welche den Auftrag erhalten Hatte, die Militair-Gebände an der Nord⸗ 
feite der Stadt in Brand zu ſchießen, zerftörte die Finkmatt-Kaſerne 
und äfcherte einige Tage fpäter in Folge eines Verſehens ftatt der 
Artilferie-Schule das Theater ein. Das Teuer der Batterien Nr. 28 
umd 30 öffnete die ganze Frontinauer des über dem Stein-Thore be 
findlichen, weithin fichtbaren Thurmes. ‘Das Thor felbft wurde der⸗ 
artig beichädigt, daß der Vertheidiger fich genöthigt jah, daffelbe bis 
an das obere Gewölbe mit Sandfäden auszufüllen. +) 


) Die Batterien Nr. 31 und 32 erhielten je vier 28cm.r, Ar. 34 und 36 
je vier 15cm.-, Nr. 40 feh3 23cm.,, Nr. 7 und 8: 28cm.- ftatt der 23cm.» 
Mörfer. 

**) Jedes Gefchüß durfte bei Tage 20 Schuß und außerdem in ber Nacht 
10 Shrapnels verfeuern. 

”) Die vollftändige Räumung ber Lünette fcheint erft am 19ten Abends 
erfolgt zu fein. Bei Mebergabe der Feftung wurde das Werk in fehr be: 
ſchädigtem Zuſtande vorgefunben. 

t) Es blieb nur ein ſchmaler Durchgang, welcher aber bei größeren Aus⸗ 
fällen nicht benutt werden konnte. 


Yeltyug 170/11, — Text I 8 


[al 7 
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Angefichts der erhöhten Wirkung der Deutfhen Batterien bes 
ihränfte fi) die Fetungsartilierie mehr und mehr auf ein vor 
fichtiges und gemäßigtes Feuer. Auf der Angriffsfront blieben ledig. 
lich die gut gedeckten Wurf-Gefchüge thätig, während die aus ihren 
Stellungen zurüdgezogenen Kanonen nur bei zufällig entftehenden 
Kampfpaufen vorübergehend wieder zur Verwendung gelangten. Mit 
größerem Nachdruck feuerten noch die Seitenwerfe, beſonders Fink⸗ 
matt und das Hornwerk ſüdlich des Zaberner-Thores, ohne indefien 
die Fortjchritte der Deutfchen mwejentlih aufzuhalten. 

Schon am 27ften Auguft hatte General Uhrich an das Fran⸗ 
zöfifche Kriegsminifterium telegraphirt, daß Straßburg verloren fei, 
wenn nicht unverzügliche Hülfe käme. Er hatte hierauf die Wei- 
fung erhalten, fich fo lange als möglich zu behaupten, äußerften Falls 
aber unter dein Schuge der Nacht mit feinen Truppen auf das ſchwach 
bejegte Badifche Rhein-Ufer überzugehen, um auf dieſem Wege den 
Franzöſiſchen Boden wieder zu gewinnen. Auf Grund der erfteren, 
von den Deutfchen aufgefangenen Depeſche und der erhaltenen Nach⸗ 
richt von der bei Sedan gefallenen Entjcheidtung war General 
v. Werder am dten September noch einmal wegen Webergabe der 
Feftung in Unterhandlungen getreten. Dieſelben fcheiterten jedoch 
an der beftinmten Weigerung des Feſtungsgouverneurs und führten 
nur zur Auswechjelung der beiderfeitigen Gefangenen. — 

Bortfegung bed Im Hauptquartier zu Mundolsheim war mittlerweile der Be⸗ 

ee = ſchluß gefaßt worden, die dritte Parallele am Fuße des Glacis zwifchen 

ee, den Lünetten Nr. 53 und 55 auszuheben und nah Wegnahme diefer 

18terSeptember) Werke gleichzeitig gegen die Baftione Nr. 11 und 12 weiter vor- 
zudringen. 

Um zur Erleichterung der letzten Angriffsarbeiten das Waffer 
in den Feſtungsgräben foviel als möglich zum Fallen zu bringen, hatte 
man Deutfcher Seits in den erften Tagen des Sepieniber eine 
Abdämmung und Ableitung des Rheine-Rhone-Kanals, des krummen 
Nheines, der oberen Ill und des Schwarzwaſſers in Ausführung ge- 
bracht und Hierdurch zunächſt einen geringen Theil des überſchwemmten 
Geländes füdlich von Straßburg troden gelegt. Zur Herbeiführung 
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eines ftärferen Wafjer-Abfluffes unterhalb der Feſtung wurde am 
Iten September die Batterie Nr. 33 beauftragt, die in der Nähe des 
Navelind Nr. 63 zwilchen dem Tuden- und Filcher-Thore gelegenen 
Schleuſen einzufchießen. Da Letztere etwa eine Viertelmeile von 
ber Batterie entfernt und von feinem Punkte des Angriffsfeldes 
aus ſichtbar waren, fo konnte der erwünjchte Erfolg nur unvollfommen 
erzielt werden; dagegen gelang e8 am 15ten und 16ten Septem- 
ber einigen Abtheilungen des nach Waden und Jars vorgefcho- 
benen Yüfilier - Regiments Nr. 34, unter beftigem Gewehr - TFeuer 
des Feindes, die Stauvorrichtungen an der Schleufen - Brüde 
zu zerftören und hierdurch einen Abflug des dort angefammelten 
Waſſers zu bewirken. 

Andere Verfuhe richteten fich auf Befeitigung etwaiger Minen 
des Gegnerd. Nachdem der Ingenieur-Hauptmann Ledebour durch) 
eine Rekognoszirung in der Nacht zum Iten September feftgeftelit 
Hatte, daß bei der Lünette Nr. 53 Minengänge vorhanden, aber 
bereit3 vom Feinde verlaſſen waren, gelang e8 dem genannten Offizier 
in den folgenden Nächten, fich in Begleitung einiger Pioniere an 
Stricken in den naffen Graben binabzulaffen, in die Gallerie ein- 
zudringen und die dort angebrachten Pulverladungen zu entfernen, 
Es wurde dann, wie bier vorweg bemerkt wird, am 14ten Septem- 
ber ein Schleppfchacht aus der dritten Parallele gegen die Minen- 
galferie vorgetrieben, das Gewölbe der Letteren durchbrochen und 
die ganze Minenanlage des Feindes in Befik genommen. 

Unter dem Schuge der auf vier Bataillone verftärkten Lauf- 
graben-Wache, welche beide Parallelen bejetten und gegen Lünette 
Nr. 44 fiherten*), Hatten am Iten September um 6 Uhr Abends 
bie Vorarbeiten zum Außsheben ber dritten Parallele begonnen. 
Während der folgenden Nacht wurden zuerft drei Annäherungsgräben 
aus der zweiten Parallele vorgetrieben. Das heftige Feuer aus der 


*) Lunette Nr. 44 war inbeflen bereits feit dem vorhergehenden Tage ganz 
yım Schweigen gebracht worben. 
g8* 
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Feftung, durch welches die Bruſtwehr des mittleren Grabens ftarfe 
Beichädigungen erlitt, machte zwar bis zum nächſten Abend die 
Anwendung der Erdwalze nöthig; doch wurde in der Nacht zum 
11ten September die Arbeit bei dem unthätigen Verhalten des 
Gegners mit der flüchtigen Sappe und mit Hülfe herangezogener 
Infanterie-Mannſchaften derartig gefördert, daß im Laufe des letzt⸗ 
genannten Tages zur Erweiterung der neuen Raufgräben und alsdann 
zum Bau der dritten Parallele gefchritten werden kounte. 

Sn der Nacht zum 12ten gelang e8 zunächſt, die etwa 725 Schritte 
fange Strede öftlich des mittleren Annäherungsgrabens mit der ge- 
wöhnfichen Sappe und faft ohne Verluſte berzuftellen. Wegen des 
auf dem äußerften Tinten Flügel bervorguellenden Grundwaſſers 
wurde die Parallele dort flader und breiter gehalten; ein Theil 
derjelben, welcher über einen von der Liinette Nr. 55 beftrichenen 
Mbhang lief, mußte durch Querwälle geſchützt werben. 

In der nächftfolgenden Nacht begann das Ausheben der Strede 
zwifchen dem mittleren und rechten Annäherungsgraben in einer Breite 
von 5 Fuß. Yon der Mitte ver Parallele aus wurde eine 212 Schritte 
lange und A!/; Fuß breite Halbparalfele bis an das Glacis der Lünette 
Nr. 53 vorgetrieben. Der Verſuch, ſich der Lünette Nr. 52 mit 
Sappen zu nähern, fcheiterte jedoch in der mondhellen Naht am 
Gewehr Fener des Feindes; auch mußte ein bereitS ausgehobener 
furzer Graben, welcher irrthümlicher Weife auf Lünette Nr. 54 ge 
richtet war, wieder zugeſetzt werden. 

Ein Angriff mit dem Tinten Flügel über diefe Lünette gegen 
Baftion Nr. 12 war inzwifchen aus mehreren Gründen verworfen 
worden. Jeder ftärfere Negen fette die dortigen Laufgräben fogleich 
unter Waſſer. Wollte man dennoch in diefem zum Theil über: 
ſchwemmten Gelände weiter vorgehen, fo ftand bei Wegnahme 
vieler hintereinander liegender und durch Waffer- Gräben geſchützter 
Wälle ein großer Zeitverluft in Ausficht; der SKehlabichluß des 
Baftions Nr. 12 würde auch) nach Eroberung dieſes Werkes ein un⸗ 
mittelbareg Eindringen in die Stadt erſchwert haben. Man hatte 


117 


fich deshalb im Deutſchen Hauptquartier dafür entfchieden, den 
weiteren Hauptangriff über die Lünetten Nr. 52 und 53 ausfchließlich 
gegen das Baftion Nr. 11 zu richten und die Webermältigung 
der von Oſten her flanfivenden Werke der Belagerungsartillerie zu 
überlaffen. 

Demgenäß gingen in der Nacht zum 14ten September Arbeiter- 
Zrupps mit der doppelten Erdwalze gegen die Spigen der zwei 
legtgenannten Linetten vor. Nachdem fie auf beiden Punkten den 
oberen Rücken des Glacis erreicht hatten, begannen fie die Krönung 
deffelben mittelft der doppelten Traverfen-Sappe. Während der folgen- 
den Nächte wurden diefe vorgefchobenen Deckungen zunächſt miteinander 
in Verbindung geſetzt und hierbei das zwifchenliegende Kleine Wert 
Rr. 53a in Befig genommen Auf dem rechten Flügel umfaßte die 
Glacis⸗Krönung nur um ein Weniges die Spige von Lünette Nr. 53; 
sch dem linken Flügel Hin erftredten fi) die Laufgräben bis an 
ven Waffenplat zwiſchen den Lüinetten Nr. 52 und 54. Am 18ten 
September Tonnte die Krönung des Glacis im Wefentlichen als voll 
endet angejehen werden, nachdem inzwifchen auch die Halbparaliele 
nach beiden Seiten, bie dritte Parallele nad) rechts verlängert und 
zwiichen Beiden eine neue gedeckte Verbindung hergeftellt war. 

Während der Ausführung diefer Arbeiten traten auch bei der 
Belagerungsartillerie einige Veränderungen ein. Die Mörfer- 
Batterien Nr. 7 uud 8 waren in die Kirchhofs-⸗-Kommunikation vors 
gefhoben*) und zur Verftärkung des Wurf⸗Feuers die Mörfer-Bat: 
terien Nr. 45, 46, 47, 48 und da in und vor der zweiten Parallele 
errihtet worden.**) 


*) Vergl. Th. I., Anmerkung auf Seite 111. Die Batterien erhielten hier 
die Begeihnung Ar. 7a und Ba. Da fie bei der größeren Nähe an Treff: 
wahricheinlidyfeit gewannen, fo konnte durch Anwendung ſchwächerer Ladungen 
auf Schonung der Laffeten Rüdficht genommen werben. 

“*) Batterie Rr. 45 für vier 15cm.: Mörfer, 


” „ 46 ” ſechs 23cm» „ 
M „a , zehn ldem: „ 
„nn 38 „ ſechs 15cm» „ 


te ” da " drei 23cm. " . 
Batterie Ar. 36 erhielt an Stelle der 15cm,» zwei 23 em.⸗Mörſer. 
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Da Lebtere in diefer vorgefchobenen Stellung keine erheblichen 
Berlufte erlitten, fo wurden dorthin auch die Kanonen-Batterien Nr. 17a, 
19a und 21a verlegt, um aus größerer Nähe gegen ihre bisherigen 
Biele zu wirken.*) Die neu erbauten Batterien Nr. 41, 42, 43 
und 44**) verftärkten das Feuer gegen die Angriffsfront und die 
flanfirenden Seitenwerle. Weit Rüdjiht auf die in den vorderen 
Linien beichäftigten Mannschaften durften aber nur noch die äußeren 
Tlügelbatterien gegen die vorgejchobenen Feſtungswerke in Thätigkeit 
bleiben, während die über die eigenen Truppen binweg ſchießenden Bat⸗ 
terien der erften Parallele den Hauptwall zum Ziele nehmen mußten. 

Das Shrapnelfeuer wurde mit der Krönung des Glacis gänzlich 
eingeftellt. Unter den mohlgezielten Schüffen der Deutichen Walls 
büchjen-Abtheilungen, welche beim allmäligen Vorjchreiten der Eappens 
arbeiten zunächft in den vorderen Armäherungsgräben, dann in der 
dritten Parallele und jchlieglih in der Glacis-Krönung Stellung 
genommen batten, vermochte die Franzöſiſche Infanterie fich nur noch 
mit größter Vorficht hinter den Bruftwehren zu behaupten. Ihre 
Thätigkeit blieb im Wefentlichen auf die Nachtzeit beſchränkt. — 

Das vernichtende Feuer der Belagerungsartilferie hatte num 
bereit8 die Franzöfifhen Geſchütze auf der Nordfront von Straßburg 
faft vollftändig überwältigt und auch im Innern der Stadt bedeutende 
Verwüſtungen angerichtet. Nachdem am Löten September ein Theil der 
in der . Citadelle aufbewahrten Munitionsvorräthe Feuer gefangen 
batte, in der Nacht zum 17ten die dortige Kirche und das Militair- 
Gerihtsgebäude vom rechten Ahein-Ufer aus in Brand gefchoffen 
waren, wurde während der folgenden Nacht in der Stadt ſelbſt das 
Nutzholz-⸗Magazin der Artillerie-Werfftätte, am 20ſten aud die Prä- 


*) Unter der nunmehrigen Bezeichnung ala Ar. 17b, 19b und 21b. 
**) Batterie Nr. 41, vier Icm.-Kanonen am Sübrande von Schiltigheim, 
rs „ 42, ſechs furze 16em.⸗Kanonen hinter der Kirchhofs⸗Kom⸗ 
munilation. 
ö n %, adt 15cm.:Kanonen vor der erfien Parallele an 
ber Xar. 
" n 44, ſechs Aem.⸗Kanonen in dem weſtlichen Annaͤherungs⸗ 
graben zur dritten Parallele. 
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fettur ein Raub der Flammen. Diefe fortwährenden Feuersbrünfte, 
Elend aller Art und täglich zunehmende Opfer an Menfchenleben vers 
mehrten die in der Einwohnerfchaft ſchon herrſchende Muthlofigkeit. 

Zwar war e8 dem General Uhrich eine Zeit lang gelungen, alle 
ihm zugegangenen Nachrichten über die Niederlagen ber Franzöfifchen 
Feldarmee geheim zu halten. Durch Abgefandte aus der Schweiz, welche 
mit Bewilligung des General® v. Werder in Straßburg Einlaß 
gefunden hatten, um den Abzug obdachlofer Frauen und Kinder nad) 
jenem Lande zu vermitteln,*) verbreitete fi) aber alsbald die Kunde 
vom Sturze des Kaiferreihd. Der Gouverneur ſah fih nunmehr 
veranlagt, auch in Straßburg die Nepublif auszurufen und erbielt 
jeinerfeit8 da8 Bürgerrecht der Stadt. 

In Anbetracht der offenbaren Hoffnungglofigkeit der Lage drang 
die Einwohnerihaft am 18tem=September von Neuem auf Einlei⸗ 
tung von Sapitulationsverhandlungen. General Uhrich wies jedoch 
jedes Anfinnen in dieſer Richtung entjchieden zurüd, und auch der 
gefunfene Muth der Bürger hob fich bei Ankunft des von der neuen 
Franzöſiſchen Regierung ernannten Präfelten Valentin, **) welcher 
fein Amt mit der Aufforderung antrat, den Kampf bis aufs Aeußerſte 


fortzufegen. 
Die Belagerung nahm fomit ihren weiteren Fortgang. Gefechteverhalt⸗ 
Auf der Inſel Jars hatten ſich die Franzoſen dem Regiment "le in der Rie- 


derung nordöſtlich 
Nr. 30 gegenüber***) in der dicht bewachſenen Südſpitze hinter Verhauen von Straßburg; 
und Schützengräben eingeniſtet, welche mit den Feſtungswerken und Ge— RER 
meer tion bei Kehl; 
*) In Folge diefer Bermittelung zogen gegen 2000 Perſonen aus der greigniffevor ber 
Stadt ab. General v. Werder nahm die hierzu von ihm ertheilte Erlaubniß Sudfront und im 
fpäter wieber zurüd, weil mit berjelben Mißbrauch getrieben wurde, und die Rüden bes Bes 
Auswanderer von Bafel aus zum Widerftande gegen die Deutihen Truppen lagerungskorps. 
im Ober⸗Elſaß aufreizten. 
*#, Der bisherige Kaiferlihe Präfelt war nach Verfündigung der Republik 
von feinem Boften zurüdgetreten. Valentin hatte nach vergeblichen Verſuchen, 
von Süden und vom Badiſchen Ufer her nach Straßburg hineinzugelangen, dies 
am 19ten auf der Rordfeite bewerkftcligt. Während die Deutihen Truppen 
Lebensmittel empfingen, überfticg er die erfte Parallele und durchſcwamm dann 
die Aar fowie den Graben vor Lünctte Nr. 56 im Feuer der beiderfeitigen 
Borpoften. 
RR) Vergl. Th. II, Seite 106. 
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böften von Contades in Verbindung ftanden. Aus diefen Stellungen 
beläftigte der Tyeind die Deutjchen Vorpoften in empfindlicher Weiſe, 
namentlich durch häufige, zur Nachtzeit ftattfindende Ausfälle. In Folge 
deſſen waren die VBortruppen de3 Regiment? Nr. 30 zu beiden Seiten 
der Aar auf fünf Kompagnien verftärkt und die Befeftigungen auf dem 
linken Ufer erweitert worden. Die auf Kähnen ruhende Laufbrücke bei 
der Herrenfchinidt’schen Yohgerberei wurde durch eine für Fuhrwerlk be⸗ 
nutzbare Bockbrücke erfett, zu deren Sicherung ein bis an die erſte Pa⸗ 
rallele herangeführter brüdenkopfartiger Schübengraben diente. Ein 
Verſuch, in der erwähnten Xohgerberei gededte Gefhüg-Stände herzu⸗ 
ftelfen, fcheiterte an dem lebhaften Artillerie-Feuer aus den nächftliegenden 
Feſtungswerken. Die gegen die vorgejchobenen Poften des Feindes 
in Thätigkeit tretende Batterie Nr. 38*) und einige auf Waden 
in Stellung gebrachte Feldgeſchütze erzielten gleichfalls keinen ficht- 
lichen Erfolg; ein Niederbrennen der Gehöfte vor Contades erwies 
jih bei der feuchten Witterung als ımansführbar. Da die unmittel- 
bave Nähe der Feſtungswerke auch ein gemaltfames Zurüddrängen 
des Gegners verbot, fo bejchränkte man ſich Deutfcher Seits vor 
läufig auf ein lebhaftes Infanterie-Feuer, um bierdurch einen Theil. 
der Feftungsbefagung an diefen außerhalb der eigentlichen Angriffs- 
front liegenden Punkt zu feifeln. 

Am 12ten September vichtete fir) die 3te Kompagnie Regiments 
Nr. 34, welches die Pommerſche Landwehr auf Vorpoften abgelöft 
hatte, auf der Keinen Inſel zwifhen Jars und der Nobertsau zur 
Bertbeidigung ein. Einige bisher befette Gebäude weftlich von Jars 
mußten jedoch wegen des wirkfamen Feuers des Feindes wieder ver: 
laſſen werden. 

Ein am 19ten unternommener neuer Verſuch, dur Feldge⸗ 
Ihüte**) unter Mitwirkung der Batterie Nr. 38 die Gebäude vor Con⸗ 
tade3 zu zerftören, brachte einige derſelben zum Einſturze. Abges 


*) Vergl. Th. II, Seite 112. 
**) Drei Batterien der 2ten kombinirten Artillerie⸗Abtheilung. Vergl. 
Th. I., Seite 349* 
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fehen von dem auf beiden Seiten fortdauernden Teuer und einzelnen 
ohne Mühe zurücdgewiefenen Ausfällen Heinerer Franzöſiſcher Ab⸗ 
tbeilungen kam e8 in diefem Theile des Vorlandes von Straßburg 
nicht mehr zu einen ernfteren Zufammenftoße. — 

Die vom Feinde häufig beunruhigten Vorpoften auf der 
Robertsau Hatten anfänglich ihre Streifzüge nur über den Rhein⸗Ill⸗ 
Kanal bis nad) der Orangerie ausgebehnt. Da e8 aber Deutfcher Seits 
in der Abficht Tag, ſich in Letzterer dauernd einzuniften, fo war bem- 
nächft der Verſuch gemacht worden, die von den Franzofen zur Ver⸗ 
theidigung eingerichteten Gehöfte an und weftlich der Fiſcher⸗Allee 
einzuäfhern, was jedoch auch hier nur an einzelnen Stellen gelang. 
Zwifchen der Nobertsau und der Inſel Waden wurde nahe bei 
der Schleufe 87b eine Weberbrüdung der Ill bewerfitelligt; ein 
am Nordende der Filcher- Allee angelegter fehmaler Steg über den 
Rhein - SU - Kanal, ein anderer Steg bei Schleufe 88 und eine für 
alle Zruppengattungen brauchbare Brüde in der Nähe des Franzoſen⸗ 
Kanals dienten als Vebergangspunfte von der Robertsau nach der 
Orangerie. 

Die Zte und Ate Kompagnie des mittlerweile nach der Nobertsau 
verlegten Regiments Nr. 30 überfchritten nach Herſtellung dieſer 
Berbindungen am 11ten September früh Morgens den Kanal und 
vertrieben unter unbebeutenden Verluſten ſchwache Abtheilungen des 
Feindes and der Orangerie. Nachdem ſich die Preufifchen Kompagnien 
in derſelben feftgefettt hatten, verftärkten fie im Laufe des Vormittags 
ihre Stellung durch Schütengräben, welche quer durch die Orangerie 
vom Rhein » SU» Kanal bis an die Ill Tiefen. Die fchwere Feld⸗ 
batterie der 1ften Meferve-Divifion befhoß von der Schlenfe 87 aus 
mit ziemlichem Erfolge die Gebäude vor Contades. 

Während nun von der Orangerie aus mit den Preußifchen Vor: 
poften auf Waden in Verbindung getreten wurde, war bereits 
feit einiger Zeit auf Befehl des General dv. Werder auch eine 
fefte Verbindung zwifchen der Robertsau und der Sporen-Infel her: 
geftellt worden. Unter dem Schute von zwei Füſilier-Kompagnien 
des Regiments Nr. 30, welche am 4ten September theil3 über deu 


122 


Heinen Rhein gingen, theils die Schanze Ducrot beſetzten, hatten 
andere Mannjchaften über das eben genannte Gewäſſer, nahe an 
feiner Einmündung in den Hauptitrom, eine Schiff-Brüde gefchlagen 
und diefe durch einen Brückenkopf gefichert. Bei einer bierauf unters 
nommenen Nelognoszirung der Sporen-Infel zeigte fi) der ganze 
nördliche Theil derjelben bis au die Chauffee und Eifenbahn von 
Kehl nach Straßburg frei vom Feinde. — 

Die Deutſche Artillerie auf dem rechten Rhein-Ufer 
war feit Beginn der Belagerung gleichfall® vermehrt und die dortige 
Einfchliegungslinie näher an die Zeitung herangelegt worden. Nach: 
dem zunädft die ſechs DBelagerungsbatterien bei Kehl eine Ver⸗ 
ftärfung von acht Gefchügen erhalten hatten,*) wurden zu beiden 
Seiten der Battefie Nr. 1, fowie auch dem Erlen-Wörth gegenüber 
gedeckte Geſchützſtände bergeftellt, und außerdem biß zum 15ten 
September die Batterie Nr. 7 errichtet.**) Batterie Nr. 1 hatte 
feit dem 2ten September ihr ‘Feuer gegen die anfcheinend fchon 
damals vom Feinde geräumte Sporen = Spufel eingeftellt; dagegen 
nahmen nun fänmtliche 48 Belagerungsgefchüge des rechten Rhein⸗ 
Ufer8 hauptſächlich den Weftabfchnitt der Eitadelle zum Ziel, um 
deren Verbindung mit der Stadt zu gefährden. 

Die im Innern der Citabelle befindlichen Gebäude wurden feit 
dem 14ten September erfolgreich mit Brandgranaten bemorfen,***) 
jo daß e8 in der Feſtung immer mehr an geeigneten Unterkunft» 
räumen zu fehlen begann. Der Feind erwiderte das Teuer fehr 
ungleihmäßig und zum Theil mit Granaten ohne Sprengladung. 

Um die Vorpoften auf beiden Rhein⸗Ufern in engere Verbindung 
miteinander zu bringen, Batte General v. Werder die bei Kehl 
ftehende Infanterie angewieſen, nach der Sporen-Infel vorzugehen. 


*) Diefe acht 12cm. s Kanonen wurben in Batterie Nr. 2 aufgeftellt, 
welche ibre bisherigen vier 15em.- zur Berftärfung der Batterie Nr. 3 abgab. 
**) Diejelde wurde mit acht 12 cm.sKanonen auögerüftet. 

**) Da es nicht möglid war, aus den hinter den Rhein-Dämmen tief Kies 
genden Batterien die Feuerwirkung zu beobadten, jo wurden fie Durch Teles 
grapbenleitung mit einem Poſten auf dem Thurme von Kehl in Verbindung 
gebracht. 
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Demgemäß wurden in der Nacht zum 14ten Eeptember zwei Kom⸗ 
pagnien des Hten Badifchen Regiments nebft einer Arbeiter-Abthei- 
lung nad diefer Inſel übergeſetzt, auf welcher fie fogleich den Eifen- 
bahn⸗Damm zur Vertheidigung einrichteten, die Chaufjee-Brüde über 
den kleinen Rhein verbarrifadirten und rechts mit den Preußifchen 
Bortruppen im nördlichen Winkel der Inſel, links mit einem Poſten 
der Badiihen Divifion an der Eifenbahn-Brüce über den Heinen 
Rhein Verbindung aufnahmen. 

Franzöſiſcher Seits war diefe Unternehmung anfänglich unbeachtet 
geblieben; aber am 1dten September bei Tagesanbruch eröffnete 
die Feſtungsartillerie ein heftiges Geſchütz-Feuer gegen die Sporen» 
Inſel, welche bald mit Gefchoffen aller Art überfchüttet wurde. Um 
31/s Uhr Nadymittags brachen ftärkere Abtheilungen des Feindes gegen 
die Chaufjee- Brüde tiber den einen Rhein vor; die dort aufs 
geſtellte Badifche Abtheilung mußte fih nach dem Eifenbahn-Damm 
zurücziehen, Hinter welchem die Zte Kompagnie des 6ten Regiments 
das Teuergefeht aufnahm. ‘Der Gegner entwidelte ihr gegenüber 
zwei Kompagnien und ſchickte fich eben zum weiteren Angriffe an, 
als er plötzlich in feiner Linken Slanle von der Zten Kompagnie des 
Landwehr-Bataillond Stendal*) angefallen wurde, welche Hauptmann 
Jaenicke von dem nördlichen Brückenkopf her dem Gewehr⸗Feuer ent» 
gegengeführt hatte Die Franzöſiſche Snfanterie ging nun in Un⸗ 
orbnung Über die Brücke zurüd, an welcher fi die Deutſchen nad 
verhältnigmäßig geringen Verluſten wieder feitjegten. 

Bur etwaigen Aufnahme der Truppen auf der Sporen⸗Inſel 
wurde vor der gefprengten Eifenbahn-Brüde über den Hauptfirom 
ein Erdwerk angelegt; ein gedeckter Geſchützftand bei Batterie Nr. 4 
follte diefen Brückenkopf nöthigen Falls vom rechten Rhein⸗Ufer her 
flanfiren. Nachdem indeſſen ein zmeiter Wiedereroberungsverfuch 
bes Feindes am 17ten September gleichfall3 abgewiefen worden war, 
kam es auch auf diefer Infel nicht mehr zu_erheblichen Zufammen- 
ftößen. Zwar wurde diefelbe noch einige Tage lang von der Cita⸗ 


*% Bon den Borpoften auf ber Robertdau, 
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delle aus befchoflen; aber am 2iften September wirkten die Au: 
griffsbatterien auf beiden Seiten des Rheins jo überwältigend gegen 
die Franzöfiiche Artillerie, daß Lettere ihre Thätigkeit wejentfich ein⸗ 
Ichränfte und erft gegen Ende der Belagerung wieder etwas Iebhafter 
auftrat. — 

Im füdlihen VBorlande von Straßburg waren die Babifchen 
Boften gleih nad) Einnahme ihrer vorgefchobenen Stellungen bei 
Nendorf und an der Schachen-Mühle häufig mit Abtbeilungen des 
Feindes zufanunengeftoßen, welche aus der Feſtung vorbracdhen, aber 
jedesmal wieder hinter das Glacis zurüdgebrängt wırden. Die in 
Neudorf ftehende Badiſche Kompagnie hatte am 31ſten Auguft den 
Linzen-Kopf befegt und am Tten September zwei von Breiſach nad 
Straßburg eutfendete Boote mit einer Ladung von 36,000 Zündern 
auf dem Nheine in Beſchlag genommen Um den rechten Flügel 
der Vorpoſten ficherer an diefen Strom anzulehnen, war am 4ten 
September noch eine Kompagnie in dem Polygone aufgeftellt 
worden. 

In Folge einer am dten September aus dem Hauptquartier 
zu Mundolsheim ergangenen Benachrichtigung, daß ein Ausfall des 
Teindes gegen die ſüdliche Einjchließungsfront bevorzuftehen ſcheine, 
wurden die Straßendämme im dortigen Vorlande von Straßburg 
abgefperrt und zur Beftreihung der aus der Feſtung führenden 
Wege einige Gejhüßftände angelegt. Die Badiſchen Patrouillen 
ftießen indeſſen überall nur auf Fleinere Franzöſiſche Abtheilungen; 
Dorbereitungen zu einem größeren Ausfalle waren nirgends zu bes 
merfen. 

In der Nacht zum 12ten September fchob ſich die ganze ſüdliche 
Einjchliegungsfinte näher an die Feftung heran. Stärkere Infanterie: 
Trupps gruben fich längs des Eifenbahn-Dammes ein; die Schachen⸗ 
Mühle wurde zur Vertheidigung eingerichtet und zur Unterftügung 
dieſes Poſtens eine Kompagnie nach Weghäufel verlegt. In der 
folgenden Nacht gingen auch die bei Neudorf ftehenden Feldwachen 
weiter vor, während fi) eine andere Abtheilung auf dem änßerften 
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rechten Flügel in der Nähe der Eifenbahn-Brüde über den Kleinen 
Rhein feitjegte.*) 

Der Feind, welcher in Folge diefer Maßregeln bereit am 
l2ten ein lebhaftes Gejhüt- und Gewehr-Feuer gegen die Badifchen 
Schügen vor dem Hofpital-Thore gerichtet hatte, brach am 13ten 
Nachmittags mit zwei Bataillonen und einer Batterie aus der Feftung 
vor, drängte die Badifchen Patrouillen auf ihre Feldwachen zurüd 
und bemächtigte fich des Eifenbahn-Dammes. Am I4ten früh gab ber 
Gegner diefe Stellungen zwar wieder auf; aber die Badiſchen Vor- 
truppen wurden fo heftig mit Granaten bejchoffen, daß fie einige ihrer 
vorderen Poften vorübergehend räumen mußten. Sn der Vorauss 
fegung, daß fi nunmehr der längft erwartete Ausfall vorbereite, 
ließ General v. Werder das Ifte Bataillon 2ten Badiſchen Negi- 
ments nebft zwei Batterien nad) Illkirch, die in Urmatt und Lützel— 
hauſen befindlichen Abtheilungen nah Mutzig, Obernai und Erftein 
vorgeben, um nöthigen Falls auf der ſüdlichen Einfchließungsfront 
unterftüßend einzugreifen, welche zu dieſer Zeit durch Truppen⸗ 
entfendungen nach dem oberen Efjaß erheblich geſchwächt war.**) 

In den Zagen nad) dem I4ten September fchoffen die ſchweren 
Feldbatterien der Badischen Divifion aus mwechjelnden Stellungen und 
anfcheinend nicht ohne Erfolg Brandgranaten gegen die Unterfunfts- 
räume im füdlichen Hauptwalle der Feſtung, gegen die dortigen 
Zutter-Magazine und die Artillerie-Kaferne am Aufterliger -Thore. 

Am 2öften Abends befekten die Franzoſen noch einmal den 
Sifenbabn- Damm öftlich von Neudorf; Abtheilungen der ten und 
12ten Rompagnie des Badiſchen Leib-Grenadier- Regiments gingen 
aber fogfeich zum Angriffe vor, nahnıen im erften Anlaufe ein vom 
Gegner vertheidigte® Bahnmwärter- Häuschen und drängten ihn nach 
der Feftung zurüd. Mehrere den Franzoſen als Beobachtungspoften 
dienende Häufer wurden bei diefer Gelegenheit niedergebrannt. 

Nachdem an diefem Tage die bisherige Feldbrücke über den 


*) Vergl. Th. II, Seite 123. 
**) Bergl. die fpätere Darftellung. 
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Rhein bei Aheinan in die Gegend von Plobsheim verlegt worden 
war, wurde am 26ften auch das Altwaſſer in der Nähe des letzt⸗ 
genannten Ortes überbrüdt. — 

Während des bisher gejchilderten Verlaufes der Belagerung 
von Straßburg hatten die Verhältniffe im Rüden der Ein- 
Ihließungslinie fortwährend eine Entfaltung von Truppen gegen 
Süden und Weften nothivendig gemacht. 

In Folge eingegangener Nachrichten über ein Wiederauftreten 
Franzöſiſcher Truppen im Ober-Elfaß, welche fogar bei Bellingen 
das Deutfche Gebiet betreten haben follten, waren bereit3 am 31ſten 
Auguft auf Befehl des Generald dv. Werder zwei Stompagnien des 
6ten Badifchen Regiments, ein Dragoner⸗Zug und vier Gejchlte 
auf der Eifenbahn von Kehl nach dem Breisgau abgegangen*). 

Als diefe Abtheilung am Abend bei Müllheim eintraf, fand fie 
die nächftgelegenen Rhein⸗Uebergänge bereits dur das 2te Bataillon 
des eben genannten Regiments befegt, welches auf Anordnung des Babi- 
ſchen Kriegsminiſteriums von Raftatt aus dorthin befördert worden war. 
Da es ſich indeffen herausſtellte, daß nur einige Franzöfiihe Mobil 
garden die Telegraphenleitung bei Bellingen zerftört hatten, jo wurden 
die Truppen aus Kehl mittelft der Eifenbahn alsbald wieder dorthin 
befördert, wo fie in der Nacht zum 2ten September eintrafen. Das 
Bataillon ans Raftatt hingegen verblieb unter Befehl des mit Siche- 
rung des Oberlandes beauftragten Oberften Bauer bei Müllheim. 
Diefer zog am Tten September noch die Erfag-Abtheilung des Öten 
Negiment? aus Freiburg heran; auch wurden ihm vier Gefchüge 
ber 4ten leichten Erfat-Batterie überwiefen. 

Es hatte fich inzwifchen das Gerlicht verbreitet, daß 5000 
Franctireure von Lyon nad dem Rheine aufgebrochen feien, um 
gemeinfchaftlih mit brodlos gewordenen Fabrik» Arbeitern aus Mül⸗ 
haufen einen Rachezug gegen das ſüdliche Baden zu unternehmen. 
Das dortige Landvolf gerieth Hierdurch in große Aufregung; da 


*) An Stelle diefer Zruppen wurden zwei Kompagnien des Landwehr-Ba- 
taillone Bromberg nebft 1/s; Schwadron des 2ten Referve-Dragoners Regiments 
bei Auenheim auf das rechte Rhein-Ufer verlegt. — 
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inbeffen die vom General v. Werder nach Müllheim entfendeten 
Offiziere berichteten, daß ein Rhein⸗Uebergang des Feindes nicht zu 
befürchten jet, fo blieb e3 bei den bis dahin getroffenen Gegenmaß⸗ 
regelt. Die Babifhen Patrouillen und Geſchütze bei Müllheim 
wechielten bin umd wieder Schüffe mit einigen am ‚jenfeitigen Ufer 
fich zeigenden Abtheilungen, doch kam es nicht zu einem ernften Bus 
jfammenftoße. — 

Den zwifchen Benfeld und Booftzheim aufgeftellten Badifchen 
Truppen *) gegenüber hatte fich die Befakung von Schlettftabt ganz 
unthätig verhalten. 

Am Ziften Auguft war General La Roche mit 2 Bataillonen, 
9 Schwadronen, 2 Batterien und einem Pionier⸗Trupp von Benfeld 
aus, Schlettftadt Hitfich umgehend, nad Mardolsheim vorgerüct, um 
Lebensmittel und Pferdefutter in der dortigen Gegend einzutreiben, 
auch die Zelegraphenleitung nah Colmar und die Eifenbahn-Brüde 
bei Guémar zu zerftören. Nach Ausführung diefer Aufträge kehrten 
die Truppen nad) Benfeld zurüd; nur die bis nahe an das Feſtungs⸗ 
glacis von Schlettftadt vorgedrungenen Batronillen hatten Gewehr⸗ 
und Geſchütz⸗Feuer erhalten. — 

Während fih fomit alle Gerüchte über bevorftehende Einfälle 
feindlicher Xruppen in Deutfches Land vor der Hand als unbegründet 
eriviefen, ging doch aus den von verfchiedenen Seiten im Hauptquartier 
Seiner Majeftät des Königs eingelaufenen Nachrichten deutlich 
bervor, daß die Vollsbewaffnung in Frankreich eine immer größere 
Ausdehnung amahm. In Folge deifen war am Iten Septeniber die 
telegraphiſche Weiſung an den General v. Werder ergangen, das 
obere Elſaß durch fliegende Kolonnen zu entwaffnen und im Zaume 
zu balten. 

Zu diefem Zwecke wurden 4 Bataillone, 8/s Schwadronen und 
3 Batterien der Badischen Divifion, **) eine Pionier-Abtheilung mit 
9%) Bergl. Th. I, Seite 1348 und 1866. 

**) 5te8 Badiſches Infanterie⸗Regiment, Füfilier-Bataillon des Gten Badi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments, 2 Schwadronen des Leib⸗Dragoner⸗Regiments, 


Ii / Schwadronen des 2ten, 3 des 8ten Dragoner⸗Regiments, Iſte und 2te leichte 
ſowie eine reitende Batterie 
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leichtem Feld⸗Brückentrain und das Heine Truppenkorps bei Müllheim 
unter den Befehl des General-Majors Keller geftellt. Derfelbe erhielt 
den Auftrag, nad) Colmar, nöthigen Falls bis Mülhaufen, vorzu- 
rüden und durch drei ihm gleichfall® zugetheilte Schwadronen des 
Zten Rejerve-Hufaren- Regiments, welche am 12ten September vor 
Schlettſtadt eintreffen follten, mit der ſüdlichen Einfchließungslimie von 
Straßburg in Verbindung zu bleiben. Um Letztere nicht allzufehr zu 
ſchwächen, wurde das 2te Bataillon des Badiſchen Leib⸗Regiments 
über die Breufch nad) Geispolsheim herangezogen. Die unmittel- 
bare Rückendeckung dieſes Theiles des Belagerungsforps übernahm 
die bei demſelben noch verfügbare Kavallerie in Gemeinfchaft mit den 
auf Schlettftadt abrüdenden Hufaren-Schwadronen. 

Während fich die nach dem Ober » Effaß bejtimmten Truppen 
am 1I1ten September bei Benfeld und Booftzheim fammelten, waren 
am Morgen dieſes Tages Patrouillen des in Gertweiler*) ftehenden 
Badiſchen Poſtens bei Bernardsweiler von etwa 200 Franctireuren 
und Mobilgarden angegriffen und nicht ohne Verluft aus den öft- 
lichen Vorbergen der Vogeſen in die Ebene zurüdgedrängt worden. 
Nah Ausfagen der Einwohner follten außerdem noch 400 Franc⸗ 
tireure in Dambad) eingerüdt und 10,000 von Colmar im Anmarfche 
fein. Durch Abtheilungen, welche General Keller am 12ten Sep⸗ 
tember nach Bernardsweiler und Dambach vorfchob, wurde jedoch 
feftgeftellt, daß der Feind inzwijchen wieder von dort nach Schlett⸗ 
ftadt abgezogen war. ‘Der General trat nunmehr, nur einige Trup⸗ 
pentheile zur Sicherung der Verbindungslinie zurüdlaffend, **) am 
13ten September die Weiterbewegung nah) Süden an und erreichte 
an diefem Tage mit feinem Gros Mardolsheim, mit der Avant: 
garde***) Artzenheim und Jebsheim. Das Vorgehen einer ‘Dragoner- 


*) Bergl. Th. I., Seite 1366. 

“ Eine Abtheilung des dten Regiments bei der Brüde von Rheinau, 
= und Ihe Sein in Gertweiler, at zur Unterfätung der Hufaren vor 
Säiettftadt, eine Schwadron des Zten Dragoner:Regiments zur Aufftclung von 
Briefrelais:Poften. 

“er, Fuſilier⸗Bataillon dten Snfanterie-Regiments und B1/s Schwadronen des 
2ten Dragoner-Regimente, 
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Batromille gegen Neu Breiſach, welche auf dem Rückwege befchoffen 
und von feindlichen Chaſſeuren angegriffen wurde, führte in den 
fpäteren Nachmittagsfiunden zu einem unbedeutenden Heiter - Schar: 
mützel am Walde von Kuenheim und demnächft zu einem Gepläukel 
der Bediſchen Avantgarden⸗-Kompagnien gegen einige im diefem Walde 
befindliche Franzöſiſche Infanterie Abthellungen. *) 

Am 14ten Septemiber ſetzte das Gros auf ber geraden Straße 
von Marckolsheim nach Horburg, die Avantgarde auf dem Wege 
über Kuenheim und Andolsheim den Vormarſch fort. Eine gegen 
Neu Breiſach entfendete linle Seitenabtheilung, beftehend aus ber 
4ten Schwabron Zten Dragoner- Regiments und einem auf Wagen 
gefegten Trupp des bten Synfauterie-Megiments, ftieß um 8 Uhr 
Morgens in der Gegend von Kuenheim auf etwa 50 Franctireure, 
welche fchnell verjagt wurden. Beim weiteren Bormarfche erhielt fie 
alsdann heftige Feuer aus dem von 250 Mann befeisten Dorfe 
Biesheim, nahm dafjelbe aber im erften Anlaufe. Von einem weſt⸗ 
ih um den Ort herumreitenden Dragoner-Zuge wurde der abzie 
hende Gegner in die Flanke gefaßt und mit Verluft von 38 Mann 
in völfiger Auflöfung auf Neu Breiſach und ort Mortier zurück⸗ 
geworfen. | | 

Die Avantgarde war inzwiſchen bei Widenfohlen eingetroffen, 
ohne auf den Feind zu ftoßen, während die Spike des Gros 
die AU + Brüde weitlid) von Horburg mit etwa 300 Franctireu⸗ 
ven beſetzt fand. Letztere wurden aber unter dem euer der Iſten 
leichten Batterie durch die 10te und 11te Kompagnie 6ten Infan⸗ 
terie Regiments in kurzem Angriffsftoße aus ihrer Stellung vertrieben 
und über Colmar auf das Gebirge zurückgedrängt. 

Die Badifchen Truppen bezogen nun enge Quartiere in Hor« 
burg und Colmar, wo die Einwohner eine durchaus friedliche Hal⸗ 
tung an den Tag legten. Das Eintreiben der Lebensmittel, bie 
Beſchlagnahme der Waffen und Kaffen ging ohne Widerftand vor 


*) Die Berlufte beliefen fi Hierbei Deuticher Seite auf 11 Mann, 
19 Pferde, Sranzöfifher Seits angebli auf 20 Mann, 
Feldzug 1870/71, — Text II. 9 
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fich, die Eiſenbahn nach Mülhauſen wurde unfahrbar gemacht, die 
ZTelegraphenleitung zerſtört. Eingezogene Crfundigungen ergaben, 
daß die bei Horburg vertriebenen Freifchaaren ſchon am Ilten bei 
Bernardsweiler gefochten hatten; im Ganzen follten mur etwa 1500 
Mann aus Lyon und Paris im oberen Elſaß eingetroffen fein. 

Am 15ten September erreichte General Keller mit feinen Trup- 
pen Enfisheim, während Oberfi Bauer, einer ihm nad Müllheim 
zugefendeten Weiſung gemäß, bei Chalampé den Rhein überfchritt und 
in der Richtung auf Bangenheim vorging. Am folgenden Morgen 
fegten beide Führer den Mari nah Mülhauſen fort, wo 
angeblich ein 30,000 Dann ftarles feinvliches Korps angelangt fein 
follte. Die Badiſchen Truppen rüdten indefjen, ohne Widerftand 
zu finden, in die volfreiche Stadt ein, welche mit mehreren Ba- 
taillonen und Schwadronen befegt wurde. 

Da man Franzöfiſcher Seits rechtzeitig Sorge getragen hatte, 
Waffen, Kaffen und Eifenbahn-Material nad) Belfort zu fchaffen, fo 
fanden ſich nur noch geringe Beftände diefer Art in Mülhaufen vor. 
Der Badiſche General ließ demnächſt die Eifenbahn nad Belfort 
und die Eifenbahn-Brüde über die Ill zerftören; ein Aufftand 
Franzöſiſcher Sträflinge in Enfisheim wurde am 16ten Abends mit 
Hülfe einer von Mülhauſen dorthin abgefendeten Jufanterie⸗ und 
Dragoner-Abtbeilung ſchnell unterdrüdt. 

Auf Befehl des Generals v. Werder traten die Truppen im 
Ober⸗Elſaß am 17ten Mittags ihren Rückmarſch nach Norden an. 
General Keller gelangte am 2Often in die Gegend von Benfelb; 
Oberft Bauer, welcher über Chalampé feine frühere Stellung bei 
Müllheim erreicht und dafelbft die Weifung erhalten hatte, die Gte und 
Tte Kompagnie des G6ten Negiments nach Kehl zu entjenden, traf am 
20ften mit denfelben dort ein.*) 

Wenngleich man bei diefem Streifzuge nirgends auf nachhaltigen 
Widerftand geftoßen war, fo blieb doch das fühliche Elſaß für Kleinere 
Deutfche Abtheilungen unfiher. Die Reiter-Patrouilfen wurden häufig 


*) Diefe Kompagnien find bereits in Anlage Ar. 52 als zu der Truppen: 
abtbeilung bei Kehl gehörend aufgeführt. 
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von Eivilperfonen befchoffen; den Briefrelais-Poften in Mungenheim 
überfiel eine ZTruppenabtheilung aus Neu Breiſach. — 

Auch in den Vogeſen ſchien die Vollsbewaffnung wieder im 
vollen Gange zu fein. Franctireur⸗Schaaren, angeblich Vortruppen der 
in Schlettftadt und St. Die zufammentretenden Mobilgarden, über- 
fohritten zu wiederholten Malen in Stärke von je 50 bis 100 Mann 
den Kamm des Gebirges oder ftreiften an deſſen weftlichen Hängen. 
Eine im oberen Breufch-Thal aufflärende Ahtheilung des Aten Ba— 
diſchen Regiment? war am 15ten September bei Rothau auf einen 
jolhen Zrupp geftoßen, welchen fie zurückwarf und big St. Blaiſe 
verfolgte. 

Um die im Zorn⸗-Thale Taufende Eifenbahn-Verbindung des 
Deutſchen Heeres nach jener Seite hin zu fichern, entfendete General 
v. Werder am 18ten September ein Garde-Landmwehr-Bataillon, 
zwei Hufarensgüge und zwei Gefchlige*) unter dem Major v. Elern 
in bie Vogeſen. Diefeg Streiflorps erreichte über Zabern und 
Saarburg am 2Often die Gegend von Blamont und ſchob von 
dort aus Abteilungen in füdlicher Richtung vor. Nach kurzen 
Plänfeleien mit einigen bei Bremenil und Celles angetroffenen 
Franctireur » Trupps wurden am 23ften drei Kompagnien gegen 
legteren Ort in Bewegung gefekt. Eine über Pierre Percde an⸗ 
rückende Abtheilung ftieß bei Celle auf ernfteren Widerftand, ver- 
trieb zwar den Feind aus feinen vorderen Stellungen, ging dann 
aber, als ihr ein Mobilgarben-Bataillon und zwei Franctireur⸗Kom⸗ 
pagnien gegenübertraten, unter leichtem Gefechte auf Badonviller zurüd. 
Auf einer anderen am 2Tften September gemeinſchaftlich mit zwei 
Sächſiſchen Etappen-Kompagnien und einer Abtheilung des 2ten Re⸗ 
jerve-Ulanen-Regiments unternommenen Relognoszirung über Baccarat 
kam es bei Raon l'Etape zu einem längeren Tyeuergefechte gegen 
Franzöfifche Infanterie; doch konnten die Deutfchen auch diesmal vom 
Feinde unbeläftigt ihren Rückzug bewerfftelligen. 


*) Btes Bataillon des 2ten Garbe:GrenabiersLanpwehrsRegiments, zwei 
Züge des 2ten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments und zwei Gefüge der leichten Garde⸗ 
Referve: Batterie. 

9* 
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Zur Herſtellung der Verbindung mit dem eben erwähnten 
Streifforp8 war am 21ften September eine gemifchte Abtheilung der 
Badiihen Divifion*) in Mugig zufammengetretn. Die Borpoften 
der zur Beſetzung dieſes Ortes beſtimmten Gten Kompagnie des 
Hten Regiments erhielten am 22ften Morgens lebhaftes Feuer von 
etwa 400 Franctireuren, welche ſich in den Weinbergen öſtlich von 
Dinsheim eingeniſtet hatten, aber von der genannten Kompagnie 
nach längerem Gefechte gegen Flexburg zurückgedrängt wurden. Die 
übrigen Truppen gingen unter Führung des Majors Held im 
Breufch » Thale vor, vertrieben eine Franzöſiſche Abtheilung bei 
Heiligenberg und erreichten am Abend Schirmed, von wo fie aber 
am folgenden Tage wieder nad) Mutzig zurüdgenommen wurden. 

Eingegangene Berichte über eine Vorbewegung Franzöſiſcher 
Streitkräfte von Belfort zum Entfage von Straßburg batten näm- 
ih den General v. Werder veranlaft, die mit befonderen Auf- 
trägen abgezweigten Theile der Badiſchen Divifion näher an 
fih heranzuziehen. Die 1fte Brigade übernahm die Beſetzung der 
jüdlichen Einfchliegungslinie, die Zte den Dienſt in den Lauf: 
gräben und die Dedung der Batterien bei Königshoffen. Zur 
Sicherung gegen einen etwaigen Angriff von Außen ber wurde ein 
ſtarkes gemifchtes Truppenkorps zwifchen Rosheim, Niedernat md 
Erftein aufgeftellt, welches am 25ften September eine fliegende Ko⸗ 
fonne nach Ebersheim vorjchob und von dort ans Fleinere Abthei⸗ 
lungen gegen Schlettftadt und in den Vogeſen ftreifen ließ. Zwiſchen 
Mugig und Hangenbieten ftanden Preußifche Truppen aller Waffen 
zur Unterftügung der Badischen Diviſion bereit.**) Die oben erwähn- 


II. 6te 
*) zZ und 5, eine Schwabron bes Iten Dragoner-Regiments, ein Zug 


der Aten leichten Batterie. 

**) 1fte Fombinirte Brigade (unter General:Major v. Degenfeld): 
(1ftes) Leib⸗Grenadier⸗Regiment, Yüfilier-Bataillon 6ten InfanteriesRegiments. 
Außerdem 2 Schwabronen des Zten Dragoner-Regiments und 3 Batterien. 

Ste kombinirte Brigade (unter General⸗Major Keller): Ztes, 4tes und 
Stes SInfanterie- Regiment. Außerdem eine Schwabron bes Iten Dragoner: 
Regiments und 4 Batterien der Korps: Artillerie. 
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ten Nachrichten erwieſen fich indejjen, abgefehen von der zunehmenden 
Volksbewaffnung, auch diesmal als unbegründet. — 
Der Angriff gegen Straßburg hatte inzwifchen feit dem 18ten Befegung ber 2ü- 
September erhebliche Fortſchritte gemacht. eis ne 
Schon mährend der Annäherungsarbeiten zur Glacis-Krönung Angeiffsarbeiten. 
war die frühere Mörfer-Batterie Nr. 8 zu einer Brejch- Batterie 
eingerichtet worden, welche unter Leitung de Hauptmanns Müller 
die Srabenmauer auf der rechten Seite der Lünette Nr. 53 niederlegen 
ſollte. Nachdem vom l4ten September an 1000 Sranatfchüffe gegen 
die bezeichnete Stelle des Werkes abgegeben waren, zeigte fich be- 
reit3 am 17ten eine Brefche.*) Zur Bekämpfung der auf diejem 
Theile der Angriffsfront und in den Seitenwerfen zumeilen noch 
fenernden Franzöſiſchen Artillerie dienten beſonders die aus ihrer 
‚Stellung bier- und dorthin vorgefchobenen Geſchütze der Batterie 
Nr. 44. 
Gleich nach Beendigung der Glacis » Krönung hatten auch die 
Arbeiten zum Graben-UÜebergange vor den Lünetten Nr. 52 und 53 
begonnen. Nachdem am Abend des 19ten September eine 12 Fuß breite 
Strede der Graben» Mauer gegenüber Lünette Nr. 53 durch zwei 
Minen bis an den Wafferfpiegel eingeworfen war, wurde am folgenden 
Zage ein Erd» und Faſchinen-Damm über den Graben gelegt, wobei ſich 


Truppen zwiſchen Rosheim und Erftein (unter General:Major 
v. 2a Rode): 2te8 Grenadier : Regiment, 1fte® und 2tes Dragoner: 
Regiment, Ifte leichte und reitende Batterie. 

Preußifde Truppen zwiſchen Mugig und Hangenbieten 
(unter GeneralsRajor Krug: v. Nidda): Iſtes Garde: Grenadier » Landwehr: 
Regiment, 2ted Reſerve⸗Dragoner⸗, 2tes Referne-Hufaren: Regiment, 7 Bat⸗ 
terien ber Garde⸗Landwehr⸗ und der Iften Nejerve:Divifion. 

*) Es wurde aus vier Furzen 15cm.:Sanonen von 7 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, und zwar mit indireftem Schuß gefeuert, welcher hier zum Brefche: 
legen die erfte Anmenbung fand. Die Beobachtung der Wirkung gefchah nad) Be: 
fegung ber Minengallerien (Bergl. Th. II., Seite 115) vom Eingange ber Lebteren 
aus. Ein vorläufig noch ftiehenbleibender Erdkeil follte erft kurz vor dem 
Sturme durch Batterie Rr. 42 heruntergefchoflen werden. Später zeigte es fich, 
daß Hinter dem Wberabgeftürzten 4 618 5 Fuß hohen Mauerftüde auch noch 
bie Strebepfeiler ftanden. Es war indefien bereits foviel Erde und Mauer: 
fhutt abgelöft, daß die Breſche dennoch als gangbar angefehen werden Tonnte, 
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der Angreifer vorne und in der linken Seite dur Erdmasken gegen das 
Teuer des Feindes zu fehügen fuchte.*) Der diefe Arbeiten leitende 
Sngenieur-Mojor Bayer ließ um die Mittagsftunde einige Pioniere 
und Infanteriſten in einem Nachen nad) der Breſche überfegen, um 
Letztere durch Herabziehen von Erde und Mauerſtücken vollftändig 
gangbar zu machen und zugleich den Bau des Dammes vom jenfeitigen 
Grabenrande ber zu fördern. 

Obgleih das heftige Infanterie-Fener aus der Feſtung einen 
Theil der dedenden Sandſackmaske zum Einfturze brachte und die 
Arbeit Hierdurch eine vorübergehende Unterbrechung erlitt, fo gelang 
e3 dennoch, den Damm um 4 Uhr Nachmittags zu vollenden. ‘Der 
Ingenieur-Lientenant Frobenius hatte jo eben die Breſche erftiegen 
und die Lünette vom Feinde geräumt gefunden.**) Cine Abtbeilung 
der 10ten Kompagnie 2ten Garde-Landwehr-Regiments drang nun in 
da8 Werl ein und vernagelte bie in demfelben zurückgelaſſenen ſechs 
Gefüge; außerdem Tagen dort mehrere gefüllte Pulver-Tonnen und 
Kiften mit Gewehr-Munition. Die Befegung der Lünette übernahmen 
am Abend eine Kompagnie des Regiments Nr. 34 und eine Pionier- 
Kompagnie, welche unter dem Gewehr: Feuer der Franzofen die notb- 
wendigften Dedungen berftellte. Die Kehle wurde mittelft der gewöhn⸗ 
lichen Sappe gefhloffen und durch Erdgänge mit dem Graben-Damm 
und der refche in Verbindung gebracht. Zum Schuge der Letzteren 
diente ein Einfchnitt an der äußeren Wallböſchung mit Auftritt und 
Sandjad-Scharten. 

Die Angriffsarbeiten gegen die lediglich aus Erdwällen beftehende 
Lünette Nr. 52 Hatten bereit8 am Abend des 19ten September den 
dieffeitigen Graben-Rand erreicht. Da aber die noch thätigen Feſtungs⸗ 
geſchütze des Feindes in Lünette Wr. 54 und in ber Kontregarde vor 


*) Es arbeiteten bier bie 1fte Feſtungspionier⸗ Kompagnie VIII. Ar⸗ 
mee⸗Korps, die Badiſche Feſtungspionier⸗Kompagnie und Mannſchaften des 
Garde⸗Landwehr⸗Bataillons Kottbus. Der Badiſche Ingenieur⸗Hauptmann 
Kirchgeßner wurde hierbei tödtlich verwundet. 

**) General Uhrich hatte in Anbetracht des erfolgreichen Breſcheſchießens 
ſchon am 16ten Abends Befehl gegeben, die Lünette zu räumen und die nach 
dem Hauptwall führende gedeckte Verbindung zu zerftören. 
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Baſtion Nr. 12 die linke Flanke der Arbeiter heftig bejchoffen und 
den Graben unter Feuer Hielten, fo mußten zunächft Erbmasfen her- 
geftellt werden, welche, fpäter mit Eifenbahn-Schienen eingededt, 
Binveichenden Schuß gegen die einfchlagenden Bomben gewährten. 

Zur Belämpfung der eben erwähnten Feſtungsgeſchütze und 
zum Bewerfen des inneren Raumes der Außenwerke wurden in der 
Nacht zum 2Often September die Kontre » Batterie Nr. 51 und 
in der folgenden Nacht die Mörfer-Batterie Nr. 49, beide in 
der Glacis⸗Krönung, errichtet.*) Da die Herftellung eines Faſchinen⸗ 
Dammes über den faft 60 Meter breiten und 18/4 bis 2°/ Meter 
tiefen Waſſer⸗Graben vor Liünette Nr. 52 geraume Zeit erfordert 
haben würde, fo follte der Uebergang mittelft einer Tonnen-Brücke 
bewerfftelligt werden, für deren Bau die in Schiltigheim vorgefundenen 
zahlreichen Bier-Fäffer ein brauchbares Material lieferten. 

Nachdem der Pionier-Unteroffizier Freitag**) am 21ften Mor- 
gend den Graben durchſchwommen und deſſen Breite ausgemeffen 
hatte, murde der Brüden-Bau unter dem Schutze eines zwar die 
Einficht verhindernden, gegen Flankenfeuer aber nur unvolllommen 
fihernden Bretterſchirmes bei einbrechender Dimfelheit begonnen 
und nm 10 Uhr Abends beendet. ***) Der Ingenieur» Hauptmann 
Roefe ging denmächft mit einigen Pionieren über die Brüde vor 
und fand auch Lünette Nr. 52 bereitS geräumt,}) welche minmehr 
durch eine Kompagnie des Regiments Nr. 34, eine Pionier-Kom- 
pagnie und einige Artilleriften befett wırde. Die in dem Werte 
zurüdigelaffenen fieben Gefchiige hatte der Feind vernagelt; Minen 
waren ebenfowenig wie in Lünette Nr. 53 angelegt worden. Die 
Bioniere verſchanzten fogleich die Kehle unter Mitbenugung der dafelbft 
noch vorhandenen Pfahlwand; durch Sappenfchläge wurde eine gedeckte 
Berbindung mit der Tonnen⸗Brücke hergeſtellt. 

*) Batterie Nr. 51 erhielt vier Icm.:Kanonen, Batterie Nr. 49 ſechs 
15cm, ,Mörfer. 

**) Bon der 1ften SeftungspioniersKfompagnie VI. Armee:Korps. 
“er, Durch die 1fte Feftungspionier-Kompagnie I. Armee⸗Korps. 


}) Am 20ften September Abends war diejelbe noch von — 
Infanterie beſetzt geweſen. 
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Diefe in möglichſter Stille ausgeführten Arbeiten waren aufäng- 
(ich unbemerft von Statten gegangen. Als aber eine zur Verftärfung 
eintreffende Rompagnie des 1ften Garde-Landmehr - Regiments den 
Graben überfchritt, erregte das hierdurch verurfachte Geräuſch die 
Aufmerkfamteit des Vertheidigers, welcher nun aus den öftlich zunächſt 
liegenden Werfen ein wirkffames euer gegen die Tonnen » Brüde 
richtete. Die bereitS in der Lünette befindlichen und durch die dortige 
Pfahlwand gefchligten Abtheilungen erlitten zwar nur geringe Verluſte; 
die Arbeiten auf der Glacis⸗Krone und an der äußeren Graben: 
Böſchung wurden indeffen durch das anhaltende Teuer des Feindes 
erheblich beläftigt. ‘Der Gefammtverluft der Deutſchen belief fich in 
diefer Nacht auf 49 Todte und Verwundete; unter den Erfteren bes 
fand ſich der Preußiſche Angenieur-Major dv. Quigom. 

Am 22ften September um 5 Uhr Morgens waren die Arbeiten 
foweit vorgefhritten, daß mit Hülfe mehrerer Nachen einige leichtere 
Mörfer nach Lünette Nr. 52 Hinübergefchafft werden konnten, melche 
von dort aus gegen die Feſtung in Xhätigleit traten. . Schou 
um 8 Uhr Morgens verſtummte im Allgemeinen das Geſchütz⸗ 
Feuer des Vertheidigers; nur die Lünette Ar. 54 wurde unter großen 
Anftrengungen der Belagerungsartilierie erſt jpäter zum Schweigen 
gebracht. Das Gewehr: Feuer der Franzoſen gegen Lünette Nr, 52 
dauerte gleichfalls ununterbrochen fort, ohne indeffen auch nur vor⸗ 
übergebend eine Einftellung der Angriffsarbeiten zu erzielen. 

Da die öfters von Bomben getroffene Tonnen-Brüde aller Aus⸗ 
befferungen ungeachtet nur ein unzuverläffiges Verbindungswittel bil 
dete, ſo wurde unter Heranziehung ftarler Arbeitskräfte eine Damtıns 
ſchüttung bergeftellt und am 25ften September dem Verkehr über- 
geben, nachdem die Tonnen⸗Brücke vorher verjenkt worden war. 

Aus den Berichten der Yngenteur-Offiziere, welche bei wieder- 
holten Relognoszirungen*) die Lage, Beichaffenheit und Verbindungen 
der zunächft in Betracht kommenden Feſtungswerke feſtgeſtellt hatten, 


. *) Hauptmann Ledebour hatte Khwinmenb das Waſſerbecken hinter den 
Lünetten Nr. 52 und 53 erreicht. 
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ging hervor, daß fich der doppelte Erdkoffer hinter Lünette Nr. 53 
wegen feiner geringen Breite und tiefen Sohlenlage zum Ausheben 
von Laufgräben nicht eignet. Es war deshalb befchloffen worden, 
nur längs des Koffers hinter Lünette Nr. 52 gegen die Spike 
ber Kontregarde Nr. 51 vorzugehen. Da ımter diefen Um—⸗ 
Ränden ein breiterer Dedungsraum für die zum Sturm auf den 
Hauptwall beftimmten Truppen wünſchenswerth Schien ® jo wurde die, 
Glacis⸗Krönung bis vor Lünette Nr. 54 verlängert und demnächſt 
von diefen neuen linken Flügel aus nach der dritten Parallele eine 
gedeckte Verbindung hergeftellt, welche den zwiſchenliegenden Graben 
an feiner fchmalften Stelle auf einem Faſchinen-Damme überfchritt. 
Ein Angriff gegen die letztgenannte Lünette lag nur für den Fall in 
der Abſicht, daß es der Belagerungsartillerie wider Erwarten nicht 
gelingen follte, die Werke auf dem rechten Flügel der Angriffsfront 
vollftändig zu überwältigen. 

Nachdem in der Nacht zum 23ften September das Vorbrechen 
aus Limette Ar. 52 theils mit der flüchtigen Sappe, theils mit der 
Erdwalze begonnen hatte, erfolgte in der Nacht zum 2Öften die 
Krönung des Glacis vor Kontregarde Nr. 51; die wie bisher in 
der linken Flanke und außerdem aus Baſtion Nr. 49 im Rüden 
beſchoſſenen Arbeiter erlitten Hierbei einige Berlufte.*) 

Nah Beſetzung der beiden Lünetten Batte auch die Belage- 
sungsartillerie weitere Vorbereitungen zum Angriff gegen den 
Hauptwall getroffen. In Vinette Nr. 53 wurde die Batterie 
Nr. 56 und in Lünette Nr. 52 außer den fehon früher dorthin ge- 
brachten Mörfern noch die Batterie Nr. 57 angelegt.**) Diefe beiden 
Batterien follten die Raveline und SKontregarden der Angriffsfront 


*) An den Arbeiten waren betheiligt: die 1fte Feftungspionter : Koms 
pagnie VI. Armee-Korp und die Badiſche Feitungspionier : Kompagnie. 
Unter den Berwunbeten befand fih ber mehrfach genannte Hauptmann gene: 
bour, welcher im Ditober feinen Wunden erlag. 

**) Batterie Nr. 56, erbaut in der Nacht zum 24ften September, ans: 
gerüftet mit den Geſchiltzen der Batterie Ar. 49; Batterie Nr. 57, en. 
mit vier 15cm. Mörfern. 
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bewerfen, während bie in der Glacis-Krönung vor Limette Nr. 54 
erbaute Batterie Nr. 47 gegen Kontregarde und Baftion Nr. 12 zu 
wirken batte.*) Die fchweren Mörfer wurden im Allgemeinen in bie 
zweite Parallele vorgezogen und außerdem noch zwei neue Mörfer- 
Batterien, Nr. 50 und 59, errichtet. Fünf Demontir- und SKontre- 
Batterien, Nr. 55, 52, 53, 54 und 60, welche im Allgemeinen 
in der vorderkn Linie ihren Play fanden, nahmen die Angriffefront 
und deren Seitenwerke zum Biel, wobei die leichteren Geichüge 
ihr Feuer faft ausfchlieplich gegen die hinter Sandjad-Scharten und 
ähnlichen Dedungen ſich behauptenden Franzöſtſchen Schützen richte: 
ten.) Die weiter rüdwärts befindlichen Belagerungsbatterien***) 
traten nunmehr großentheils außer Thätigkeit. 

Unter dem erfolgreichen Teuer der neuen Batterien begann 
nach näherer Anweifung des Hauptmanns Müller gleichzeitig das 
Brefchejchießen gegen die Oftfeite des Baſtions Nr. 11 und bie 
Weftfeite des Baftions Nr. 12. Gegen erfteres Biel wirkte feit 
dem 23ften Morgens die Batterie Nr. 42 am Kirchhofe St. He 
lena, gegen letzteres feit dem 24ften Morgens die neu erbaute Bat- 
terie Nr. 68.7) 

Das Zielen gegen Baftion Nr. 11 erleichterte weientlich der 
Umftand, daß ein über 4 Fuß breiter Mauerftreifen von der Breſch⸗ 
Batterie aus fidhtbar war. Beim Einſchlagen der erften Gra- 
naten wurden Steine und Splitter in großen Mafjen gegen bie 


vorliegende Kontregarde gefchleudert, welche bie Franzöſiſchen Schügen 


*) Die Batterie erhielt bier die Bezeichnung 47a, 
##) Batterie Ar. 50 für zwei 23cm.:Mörfer, 
Batterie Nr. 59 für ſechs 28cm.-Mörfer, 
DemontirsBatterie Nr. 55 für vier 12cm.sKanonen 
Demontir:Batterie Rr. 52 für zwei 9 cm.sKanonen. 
Kontre-Batterie Nr. 53 für zwei 9 em.⸗Kanonen. 
Kontre:Batterie Nr. 54 für zwei 9 em.⸗Kanonen. 
Demontir-Batterie Nr. 60 für drei 9 cm.-Kanonen. 
. #08) Die MörfersBatterien Rr. 31, 82, 34, 86, 40, Ta und 8a, die Kanonen- 
Batterien Nr. 22 und 29. 
T) Ueber Batterie Rr. 42 vergl. Th. II, Seite 118; Batterie Rr. 58 
erhielt vier Furze IBem.⸗Kanonen. 
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fhhleunigft verließen. Schon am 24ften Mittags war nach un: 
gefähr 600 Schüffen das Mauerwerk an ber zum Biel genommenen 
Stelle zufammengeftürzt; das Herabſchießen des hinter der Oeffnung 
noch ftehenden Erdkeils blieb bi zum Beginn des Sturmes aufgejchoben. 

Schwieriger geftaltete ſich das Brefchelegen gegen Baftion Nr. 12. 
Da Letteres von Batterie Nr. 58 aus nicht einzufehen war, fo mußte 
die Beobachtung der Wirkung von Lünette Nr. 53 aus ftattfinden, 
wo man einen Theil des oberen Mauergefimje® vor Augen batte. 
Unter fo erfchwerenden Umftänden gelang es erft am 2öften Vor—⸗ 
mittags, eine 36 Fuß breite Breſche in die Mauer zu legen, nachdem 
467 Langgranaten gegen biefelbe verfchofien worden waren.*) Auch 
dort follte das Herabfchießen des Erdkeils erft kurz vor dem Sturme 
erfolgen. 

Hierzu kam es indefien nicht. — 

Am 2Tften September empfing General Uhric die Meldung piegapitutstion. 
des Oberften Sabatier und Oberft-Lieutenants Maritz, daß bie 
Breſche im Hauptwalle gangbar fei und daß ſich Straßburg fomit in der 
Gewalt des Belagerers befinde, welcher vielleicht fhon an diefem Abend 
zum Sturme fchreiten werde. ‘Der in Folge befien zufammentretende 
Vertheidigungsrath erklärte es einftiinmig für unmöglich, unter dem 
vernichtenden Feuer der Belagerungsbatterien fortdauernd Truppen 
in der Nähe der Breſche zur Abwehr des erwarteten Angriffs 
bereit zu halten. Ein fernerer Widerftand fei unter ſolchen Um⸗ 
fländen undenkbar und das Anfnüpfen von Unterhandlungen geboten.”*) 


*) Später zeigte es ſich, daß Hinter ber Breſche außerdem noch Mauer: 
gewölbe ftanden. Es läßt fi jedoch annehmen, daß Leitere bei Wieder: 
aufnahme des Feuers mit der auf ihnen laftenden Erbe eingeftürzt wären 
und fomit die Gangbarkeit der Brefche nicht beeinträchtigt Hätten. 

”*) Der Vertheidigungsrath begründet die Uebergabe der Feftung damit, 
dab der Widerftand an feiner äußerften Grenze angelommen und die Ar- 
tillerie außer Gefecht gelegt war, daß die Wälle und die Straßen am Fuße 
derfelben mit Geſchoſſen von einer bis jetzt Taum geahnten Wirkung über: 
ſchüttet wurden, und daher alle zur Zurüdweilung des Sturmes dort ver: 
fammelten Truppen ſchon vor dem Kampfe hätten ihren Untergang finden 
müflen. Der Angreifer würde die Wälle erreicht haben, ohne einen Schuß zu 
tbun und ohne irgend welden Widerftand zu finden. 
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Deutiher Seit8 war an diefem Tage die inzwifchen erfolgte 
Krönung des Glacis vor dem SHauptwalle bis an den Erdkoffer 
hinter Lünette Nr. 53 verlängert worden. Man befchäftigte fich eben 
mit Erweiterung diefer neuen Laufgräben, als um 5 Uhr Nadh- 
mittags eine weiße Fahne auf dem Münfter-Thurme fihtbar wurde; 
bald daranf zeigten fich ähnliche Reichen auf anderen Kirchen und 
Gebäuden, zulett auch in den nördlichen Feſtungswerken. 

Das Feuer verftummte allmälig auf beiden Selten; Srauzöfifche 
Truppen erfchlenen auf den Bruftwehren der Baſtione Nr. 11 und 
12 und auf dem nur noch ſchwach beſetzten zwiſchenliegenden Rave⸗ 
lin; die Lünetten Nr. 54 und 55 waren bereits volfftändig ge⸗ 
räumt. Die in der vorderen Linie befindlichen Deutfhen Manu 
Ichaften verließen nun gleichfalls ihre Dedungen; auch die nächſt⸗ 
ftehenden Abtbeilungen eilten berbei, und bald erfchollen rings um 
Straßburg jubelnde Siegeslieder. Die Sappenarbeiten wurden ein⸗ 
geftelit, die Truppen aber in den Laufgräben bereit gehalten. 

Nach einigen Stunden des Abwartens ging im Hauptquartier des 
Belagerungskorps eine fchriftliche Mittheilung des Gouverneurs von 
Straßburg ein, in welcher fich derſelbe zur Uebergabe der Stadt und der 
Befatung bereit erklärte. General v. Werder beauftragte infolge befien 
den Eher des Generalftabes, Oberft-Tieutenant dv. Leszezynski, mit 
Fuchrung der Unterhandlungen, welche noch in dee Nacht zum 28ften Sep» 
tember bei Rönigshoffen ftattfanden und um 2 Uhr Morgens zum 
Abſchluſſe der Kapitulation führten. 

Die Tranzöfifchen Linientruppen und Meobilgarden, zufammen 
gegen 500 Offiziere und Beamte, über 17,000 Linteroffiziere und 
Soldaten, wurden für kriegsgefangen erflärt; doch galten Binftchtlich 
ber Offiziere die bejonderen Begünftigungen der Kapitulation von 
Sedan. Die Frauctireure und die sur aus Bürgern ven Straß- 
burg beſtehenden Nationalgarden follten ihre Waffen abliefern, dann 
aber nach Abgabe des Verjprechens, in dieſem Kriege nicht wieder 
gegen Deutfchland zu kämpfen, ihre freiheit erhalten. Mit der Stadt 
und Feſtung fielen aud) die Baarbeftände der Staatsbank, etwa 
1200 Gefhügrohre, 800 Laffeten, über 200,000 Handfenerwaffen, 
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anſehnliche Meunitionsvorräthe und andere reiche Kriegsbeute in die 
Hände des Siegers.*) 

Dem von den beiderfeitigen Unterhändlern getroffenen Abkommen 
gemäß beſetzten zunächſt am 28ften September um 8 Ubr Morgens 
zwei Deutiche Sompagnien das Fiſcher- und das National» Thor, 
zwei andere das Aufterliter-Thor. Um 11 Uhr Vormittags traf der 
Großherzog von Baden am Fefungsglacis ‚vor dem National: 
Thore ein, mo fich bereit die oberen Führer und Vertreter ſämmt⸗ 
liher Truppentheile des Belagerungsforps verjammelt hatten. 

- Die Franzöfiiche Befagung marfchirte nun aus Straßburg her⸗ 
ans; am ihrer Spite befanden ſich, gleichfalls zu Fuß, die Generale 
Uhrich und Barral, Kontre-Admiral Erelmans und mehrere andere 
böhere Offiziere. Der Großberzog und General v. Werder ftiegen 
vom Pferde, um dem General Uhrich entgegenzugeben. Der hierauf 
beginmende Vorbeimarſch der Triegsgefangenen Truppen geſchah an⸗ 
fänglich in ziemlicher Ordnung; bald aber entfernten fi) aus ben 
Reiben zahlreiche Beraujchte, welche in buntem Gewirre, ben Offi« 
zieren Gehorfam verweigernd, ihre Waffen zerfchlugen und in bie 
Zeftungsgräben warfen. 

Während in diefer Weiſe Die Franuzöſtiſche Beſatzung aus dem 
National⸗Thore ausrückte und dann unter Bedeckung von zwei Ba⸗ 
taillonen und zwei Schmadronen nach Raftatt abgeführt wurde,**) zog 
das Negiment Nr. 30 duch das Fiſcher⸗ das Badiſche Leib⸗Regiment 
durch das Aufterliyger- Thor in Straßburg ein; das .Ifte Bataillon 
bten Badiſchen Negiments befegte vom rechten Nhein- Ufer aus die 
Citadelle. Außer den eben genannten Truppen wurden noch) 3 Lande 
wehr-Bataillone, 2 Batterien, 5 Yeftungsartilleries und 6 Bioniers 
Rompagnien in die Stadt hineingelegt, wo bis auf Weiteres General 
v. Mertens das Amt eines Kommandanten übernahm. 

Am 30ften September Vormittags bielt General v. Werder 


*) Anlage Nr. 69 enthält den Wortlaut der Kapitulation. 
*%) Am 2dften bis in ein Bivouak bei Herrlisheim, am 29ften nach Naftatt, 
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in Begleitung von Abtheilungen aller Waffen feinen feierlichen Ein- 
zug in die genau vor 189 Jahren dem Deutfchen Reiche geraubte 
Stadt,*) deren Bürgerjchaft eine durchaus friedliche Haltung an den 
Zag legte. — 

Die vom Feuer der Belagerungsartilferie verurfachten Verhee⸗ 
rungen zeigten fi num in ihrem ganzen Umfang. Die Werte 
der Angriffsfront, namentlih die Baftione Nr. 11 und 12, waren 
in unförmlicde Erdhaufen verwandelt; unter Bruchftüden aller Art 
verfchüttet Tagen die zerichoffenen Geſchütze. Auch das Innere der 
Citadelle, die Vorftadt am Stein-Thore und der Hinter der eigent- 
lichen Angriffsfront gelegene Stadttheil, welche gewiflermaßen einen 
Rugelfang für die Gefchoffe der Deutjchen gebildet Hatten, lagen faft 
vollftändig in Trümmern; auf der Nordweſtfront fanden fich in der Näbe 
der Feſtungswerke gleichfalls nur noch ausgebrannte Auinen. Das 
Mufeum und die Gemälde-Sammlung, das Stadthaus, das Theater, 
die große Finkmatt⸗Kaſerne, die Bibliothek mit 200,000 Bänden, die 
Neu⸗Kirche, das Gymnafium, die Kommandantur am Sieber» Plate 
und andere öffentliche Gebäude waren ein Raub der Flammen ge- 
worden, **) der Münfter an mehreren Stellen beſchädigt. Auch viele 
in den Schußlinien des Belagerers gelegene Häufer außerhalb der 
Stadt waren von Geſchoſſen getroffen worden, während ſich in den 
weitlihen Straßen von Kehl die verwüftenden Wirkungen des Gra- 
natfener8 aus der Gitadelle zeigten. Deutſcher Seits fchritt man 
fogleih zum Aufräumen der Feſtung und zur Wiederherftelllung der 
beichädigten Werke. — 

Die Verlufte der Franzöſiſchen Beſatzung während der Dauer 
der Belagerung betrugen 2500 Mann, mit Einfchluß der getöbteten 


*) Die Franzöfiihen Generale Louvoig und Montclas Hatten am 
Zoſten September 1681 mitten im Frieden Straßburg ohne Schwertftreich 
bejett. 

**) 448 Gebäude im Innern von Straßburg waren vollftändig zerftört 
Einfchließlih der dorthin geflüchteten Bewohner der Umgegend befanden fi 
am 27ften September 10,000 Obdachloſe in der Stadt. — 
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und verwundeten Einwohner 4300 Köpfe. Das Belagerungstorps 
Batte einen Sefammtverluft von 39 Offizieren, 894 Mann erlitten.*) — 

In Folge einer inzwiſchen eingegangenen Benachrichtigung aus dem 
großen Hauptquartier, daß die Ifte Reſerve⸗Divifion vorausfichtlich bei 
Straßburg verbleiben, die übrigen Theile des Belagerungsforpg aber 
eine andere Beftimmung erhalten würden, hatte jene Divifion die 
Beſetzung der Feftung übernommen und in den nmächftgelegenen Ort- 
fhaften Quartiere bezogen. Die Badiihe Divifion, in deren Ver; 
band nun aud das 1fte Bataillon Gten Regiments zurüdtrat, **) 
wurde in der füblihen Umgebung der Stadt untergebracht; bie 
Garde⸗Landwehr⸗Diviſion belegte die Dörfer zwiſchen der Straße 
nad Ober-Hausbergen und der Eifenbahn nad) Paris, 

Am 30ften September befahl Seine Majeftät der König, daß 
ans allen durch die Einnahme von Straßburg verfligbar gewordenen 
Truppen des Belagerungslorps ein XIV. Armee⸗Korps gebildet wer: 
den follte, zu deſſen Befehlshaber der nunmehrige General der In⸗ 
fanterie dv. Werder***) ernannt wurde. ‘Derjelbe erhielt den Auf- 
rag, die Sarbe-tandwehr-Diviflon mittelft der feit dem Falle von 
Toul eröffneten Eifenbahn - Linie in der Richtung auf Paris vor- 
zujenden und mit den übrigen Xheilen des Korps, nämlich der 
Badiſchen Feld » Divifion, den Preußifchen Negimentern Nr. 30 und 
34, den beiden leichten Neferve » Kavallerie - Regimentern}) und 
brei Batterien. der Iften Referve-Divifion den Marſch gegen die obere 
Seine, auf Chatillon und Troyes, anzutreten. Die fomit noch aus 
zwei PBommerjchen Landwehr » Arigaden, dem 2ten Rejerve - Ulanen- 
Regiment und drei Batterien beftehende Ifte Neferve - Divifion biieb 


*)- Berge. Anlage Nr. 70. , 

”*) Bisher zur Abtheilung in Kehl gehörend; a ging wieder nad 
Raftatt. 

“R#) Unter dem 27ſten September bierzu befördert. 

+) Die beiden genannten Sinfanterie s Regimenter bildeten wie bisher 
eine kombinirte Brigade. Das 2te Referve-Hufaren:Regiment trat mit bem 
2ten RefervesDragoner- Regiment zu einer Tombinirten KavalleriesBrigade zus 
fammen. 
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zur Beſetzung von Straßburg beftimmt. Sämmtliche Belagerungs- 
geihlige wurden nach Vendenheim geichafft, bie Feſtuugsartillerie 
und die Pionier - Rompagnien in Straßburg und Umgegend einquar- 
tiert, um zur Verwendung vor anderen Tyranzöfiicgen Plätzen bereit 
zu fein. 


Ungefähr fieben Wochen nach ber erften Einfchliegung durch Die 
Badiſche Divifion, genan einen Monat nad) Beginn des förmlichen 
Angriffs, Hatte die große Frauzöſiſche Rhein⸗Feſtung dem Belagerer 
ihre Thore geöffnet, wiewohl fie mit Lebensmitteln md Wunition 
no) reichlich verfehen war. 

Obgleich von ben örtlichen Verbältniffen durchaus begäunftigt, 
batte bie Vertheidigung des Platzes doch nicht bis zum Sturm auf 
die Breſche anszuharren vermocht. 

Die and fehr verfchiedenartigen Beſtandtheilen eilig gebilbeie 
Beſatzung von Straßburg entfprach zwar nach ihrer Streiterzahl 
dem Umfange ber vorhandenen Befeftigungen, befaß aber nicht deu 
nöthigen immeren Halt zu kraͤftigen und weit ausgreifenden Stößen 
gegen die Stellmmgen des Angreifers. “Die Vertheibigung beſchräukte 
ſich daher faft ausſchließlich auf ben nächſten Bereich ber Feſtungs⸗ 
werte, vermochte indeffen, bei der anfallenden Vernachläfitgung alter 
Mafregeln zur Verſtärkung der voramsfichtlichen Angriffsfront, nicht 
einmal das Fortſchreiten des Angreifers erheblich zu verzögern. Auch 
ftelfte es ſich bald heraus, daß die zwar in ausreichender Zahl ver- 
fügbare Feftungsartillerie den auf Deutſcher Seite zur Verwendung 
gelangenden Hinterladungsgefchüten bei weitem nicht gewachſen war. 
Unter der gewaltigen Wirkung der Lebteren wurde der Mangel an 
bombenficheren Unterkunftsräumen in Stadt und Yeftung um fo mehr 
empfunden. Bei den hänfigen Feuersbrünſten gingen überdies noch 
viele Vertheidigungsmittel verloren, und der Verfuch, von Außen her 
einen Erſatz heranzufchaffen, fcheiterte an der Wachſamkeit dei Be— 
lagererd. — 


145 


Sm Gegenfag zu dem lediglich abwehrenden Verhalten des Ver: 
theidiger8 zeigte fi auf Deutfcher Seite von Anfang an das that- 
fräftige Beftreben, fo früh als möglich in den Beſitz des wichtigen 
Plates zu gelangen. Das unter Umftänden am fchnelliten wirkende 
Angriffsmittel wurde zuerft in Anwendung gebracht, gleichzeitig aber 
jede nöthige Vorbereitung getroffen, um im Falle des Mißlingens 
ſogleich zur regelmäßigen Belagerung übergehen zu Können. Während 
der Dauer der Letteren blieben die Annäherungsarbeiten in ftetigem 
Fortgang; fie wurden, wenn Fehler und Irrthümer vorgefommen oder 
andere Entjchlüffe maßgebend geworden waren, unverzüglich verbeifert, 
niemals aber aufgeſchoben oder unterlaffen. Faſt täglich erzielte der 
Angreifer einen Fortſchritt oder eine anfehnliche Verftärfung feiner 
Laufgräben. Gleichfalls unter dem Geſichtspunkte einer möglichften 
Beichleunigung des Erfolges richtete fich der letzte Angriff nur gegen 
ein einziges Baftion, während die Belagerungsartillerie erfolgreid) 
die Nebenfronten befämpfte und ziemlich gleichzeitig an zwei Stellen 
den Hauptwall in Brefche legte. 

Allerdings waren diefe Mauerlücken noch immer durch zwei tiefe 
Waſſer⸗Gräben gegen ein unmittelbares Eindringen des, Angreifers 
geihüßt; doch hätte ſich Letzterer vorausſichtlich nach wenigen Tagen 
gewaltfam zum Herrn des Platzes gemacht. Da eine Hülfe von 
Außen her nicht mehr zu erwarten ftand, fo bielt der Franzöſiſche 
Kriegsrath Angefihts der in der Stadt bereits herrjchenden Ent: 
muthigung und Neigung zur Meuterei e8 für geboten, dem droben- 
den Sturme durch Uebergabe der Feſtung zuvorzulommen. — 

Der faft gleichzeitige all von Toul und Straßburg führte 
fomit noch in der Iekten September-Woche zu einer nicht unweſent⸗ 
lichen Veränderung in der allgemeinen Kriegslage. Den Endpunft 
der Eifenbahn-Verbindung zwifchen dem Deutfchen Heere vor Paris 
und der Heimath wurde nun weit über die erfigenannte Feſtung hinaus 
na Weften vorgelegt. Durch die Eroberung von Straßburg aber 
hatten die Deutfchen im nördlichen Elſaß feften Fuß gefaßt und einen 
‚wichtigen Stützpunkt für die Befignahme der füdlichen heile des 
Felbꝛug 1970/71, — Text II. 10 
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alten Neich8landes gewonnen. Auch war e8 zu diefer Zeit, wo die 
Deutſche Heeresmacht durch ihre Aufgaben vor Meg und Paris faft 
vollfftändig in Anfpruch genommen wurde, der oberften Heeresleitung 
jehr erwünjcht, den auf Antrieb der republitanifchen Regierung im 
Inneren Frankreichs fi) fammelnden bewaffneten Schaaren neue 
Streitkräfte entgegenftellen zu können. 








Ereignife vor Paris und auf den übrigen heilen des 
weſtfranzöſiſchen Kriegsſchauplatzes bis Ende Oktober. 


Vie Ereigniffe bei Paris in der Zeit dom 20ſten September bis 
Ende Öftober. 


AS die Deutfhen Armeen unter Führung Seiner Majeftät 
des Königs vor Paris eintrafen, hatte bie Begeifterung, mit 
welcher die erften Schritte der neuen Negierung von der Einwohner: 
ſchaft begrüßt worden waren, bereit3 einer ernfteren Stimmung Platz 
gemadt. Der Anblid der aus dem Gefechte von Ehätillon zurück⸗ 
fließenden Truppen und die num thatfächlich eingetretene Abfperrung 
der Hauptftabt von jedem Verkehr mit der Außenwelt verurfachten eine 
ziemlich allgemeine Entmuthigung. Andererſeits war es der durch 
Beſeitigung des Kaiſerthums noch keineswegs befriebigten und immer 
dreifter auftretenden Umfturzpartei gelungen, einen gewiſſen Einfluß 
auf die Bevölferung auszuüben und namentlich in ber Vorſtadt 
Dellevilfe zahlreiche Anhänger zu gewinnen. 

Der Ausgang der Verhandlungen von Yerrieres änderte plötz⸗ 
lich dieſe Verhältniffe. Das durch die Forderungen des fiegreichen 
Gegners empfindlich verlegte Selbftgefühl der Franzofen Tieß für 
den Augenblick alle PBarteifpaltungen in den Hintergrund treten und 
befeftigte den früheren Entſchluß, ſich zum Widerftande gegen den 
äußeren Feind mit voller Hingebung um die Regierung zu frhaaren. 

Der Gouverneur von Paris hatte nach dem mißlungenen Vor- 
ftoße gegen Petit Bicôtre von einer ferneren Vertheidigung des Vor⸗ 
landes Abftand genommen und feine Truppen hinter die äußeren 
Feſtungswerke zurückgezogen. Nur die Divifion Erea war auf ber 
Hochfläche von Vincennes verblieben, mo fie ſich bei Nogent, Join⸗ 

Feldzug 170/11. — Text. IL | 11 
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vilfe und St. Dlaur zur Vertheidigung einrichtete und demnächſt noch 
dur die Ravallerie-Brigaden Couſin und Bernis verftärkt wurde 
Sn der DBeforgniß, daß die Deutſchen auf die nur ſchwach beſetzte 
Halbinfel von Gennevilliers vorgehen und dann über Asnieres zum 
Angriff gegen die nordweſtliche Stadt-Ummallung fchreiten würden, 
hatte General Trochu das 14te Korps zur Befekung des Raumes 
zwifchen Billancourt und St. Denis beftimmt. Daſſelbe Tagerte feit 
dem 20ften September mit der 1ften Divifion bei Clichy la Garemne, 
mit der 2ten bei Neuilly, mit der ten zwifchen Boulogne und 
Le Point du Your; die Artillerie» Referve nebft dem Regiment 
Gendarmen zu Pferde befand fi bei Sablonville. Ein nad dem 
Straßenfreuzge bei Gourbevoie *) vorgeſchobenes Marfch » Regiment 
fiherte die Verbindung mit dem Fort Valerien, auf weldjem zwei 
LiniensBataillone den Sicherheitsdienft verfahen, nachdem die bisher 
dort verwendeten Mobilgarden am 2Often Vormittags in voller Auf- 
löſung nad) Paris zurücgeeilt waren. — Diefe unter dem Befehle 
bed General8 Ducrot vor der Weſtſeite der Hauptftadt aufgeſtellten 
Zruppen beliefen fih mit Einfluß von ſechs Nattonalgarden-Ba- 
taillonen auf etwas mehr als 30,000 Mann. 

Die zum Schute der Südfront beftimmten Divifionen Maud' huy 
und Blanchard des 13ten Korps bezogen Läger auf den äußeren 
Ningftraßen und dem Marsfelde. Mit Hinzurechnung einer im Innern 
der Stadt untergebradhten Nationalgarden-Divifton, melche dem General 
Vinoy nöthigen Falls als Reſerve dienen follte, verfügte derfelbe über 
42,000 Mann. Die Vertheidigung der Nordfront blieb ausſchließlich 
Mobil» und Nationalgarden anvertraut. 

Da die Dentfchen feinen gewaltfamen Angriff unternahmen, 
vielmehr ihre eigenen Stellungen fünftlich zu verftärfen begannen, fo 
benutzten die Franzoſen auch ihrerfeitS die hierdurch gemwormene Zeit 
zum weiteren Ausbau der noch unvollendeten Verſchanzungen und zur 
Ausbildung der ungefchulten Mannfchaft. Im öſtlichen Borlande von 
Paris wurde bei Joinville ein Brückenkopf auf dem Iinfen Marne⸗Ufer 


*) Gabelung der Straße von Nenilly nad) Bezons und Nanterre. 
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angelegt und eine Aufnahmeftellung zwifchen Montreuil und Bagnolet 
ingeridte. Bor der weitliden Stadt-Ummwallung erhoben fih in 
hezer Zeit zahlreiche Gefchügftände am Rande des Bois de Bou« 
bgre und an den wwichtigeren Seine-Mebergängen. Schwimmende 
Batterien an ber Südfpige der Inſel Puteaur und bei der gejprengten 
Brücke von Billancourt beherrfchten den Strom bis Le Point du 
"ur. Die Forts und vorgefchobenen Batterien unterftügten die eben 
ewähnten Befeftigungsarbeiten durch ein ftetiges Teuer gegen bie 
Vortruppen und vorderen Quartiere des Einſchließungsheeres. Fran⸗ 
zoͤſi ſche Patrouillen und Heinere Abtheilungen durchftreiften unaus⸗ 
geſetzt Die ganze Umgebung der Hauptftabt. — 

Auf Deutfher Seite handelte e8 ſich zunächſt um dauernde 
Regelung der am 19ten September eingenommenen Stellungen und 
um Ausführung der von ber oberften Heeresleitung angeordneten 
Maßregeln zum Schutze der Einfchliefungslinie. Insbeſondere wurde 
Snothwendig, bie Unterkunft und Verpflegung ber Truppen auf 
einnen Tängeren Zeitraum zu ſichern. 

An Ouartieren berrfchte durchaus fein Mangel, indem die Be 
wohner der Ortfchaften in weiterem Umkreiſe von Paris, meift 
unter Zurücklaſſung ihrer häuslichen Einrichtungen, entflohen waren. 

Bivonakirten daher im Allgemeinen nur die äußerften Vorpoſten; 
an Vielen Stellen wurden felbft für die Feldwachen Baraden erbaut. 

Die Vortruppen rechtzeitig unterftügen zu können, ließ es fich 
ex dings nicht vermeiden, auch folche Dörfer zu belegen, welche fich 
= S euerbereiche des Feftungsgefchütes befanden. 

Große Schwierigkeiten verurfachte die Verpflegung der eng zu⸗ 
19% engebrängten Heeresmaſſen. In den erften Tagen nach dem 
Erz September mußte der gefammte Bedarf an Lebensmitteln aus 
rt Wroviant⸗Kolonnen entnommen werden, weil die entwichene Bevölke⸗ 
aa faft ſämmtliches Vieh fortgetrieben und die aufgefpeicherten Vor⸗ 
“be „ inſoweit fie nicht weggefchafft werden konnten, größtentheils 
vexmichtet hatte. Auf den Feldern rauchten noch an vielen Stellen die 
VOR den Franzoſen angezündeten Kornſchober; nur die wohlerhaltenen 
eller ſchienen unerſchöpfliche Beſtände zu — es 
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durch Gewährung hoher Preiſe gelang, die in der Umgegend noch 
vorhandenen Lebensmittel allmälig auf den Markt zu bringen, und 
obgleich die weiter in das Land hinein entſendeten Kavallerie- Abthei- 
lungen zumeilen beträchtliche Vorräthe ablieferten, fo ftellte fich doc) 
mit Rückſicht auf eine vielleicht längere Dauer der Einſchließung von 
vorneherein die Notwendigkeit heraus, die Verpflegung des Heeres 
im Wege eines regelmäßigen Nachfchubes aus Deutjchland zu bewirken. 
Hierzu bedurfte e8 vor Allem einer ungeftörten und möglichft ausge⸗ 
dehnten Benukung der rüdwärtigen Eifenbahnlinien, auf welchen die 
erforderlichen Arbeiten fehon feit einiger Zeit rüftig in Angriff ge 
nommen waren.*) 

Eine fortlaufende Telegraphen-Leitung erleichterte den dienftlichen 
Verkehr zwifchen dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät 
des Königs, ben beiden Armee- und ſämmtlichen Korps⸗Kommandos. 
An geeigneten Punkten der Einfchließungslinie wurden ftändige, zum 
Theil mit Fernrohren verfehene Beobachtungspoſten aufgeftelft, welche 
die Feſtungswerke und das Innere der Hauptftadt fortdauernd unter 
Augen behielten. Weithin fichtbare Fanale gewährten die Möglichkeit 
zu fchneller Alarmirung der Truppen. 

Mittelft der vom großen Hauptquartier angeordneten Leber- 
brüdung der Marne und Seine**), ftanden die durch diefe breiten 
Stromläufe getrennten Heerestheile in geregelter Verbindung unter: 
einander. Die am 19ten September von der Württembergifchen 
Divifion gefchlagene Ponton-Brüde bei Gournay wurde durch eine 
Bod-Brüde erjegt, und der Tranzöfifcher Seits zerftörte Uebergang 
dafelbft für Infanterie wieder gangbar gemacht; weiter aufwärts hatte 
das XII. Korps zwifchen Lagny und Pomponne eine Ponton-» Brüde 
bergeftellt. Den Berfehr über die Seine unterhalb Corbeil ver- 
mittelten feit Anfang Oftober fünf Brüden***) und eine Zugfähre 
bei Choify le Roi. Bei letzterem Orte wurde die von den Franzofen 


*) Nähere Angaben hierüber enthält die fpätere Darftelung. 
*x) Vergl. Th. IL., Seite 51. 
8) Eine Bonton:Brüde der Württembergifgen Divifion zwiſchen Orly und 
Valenton, eine Zoch Brüde des XI. Korps am Norbausgange von Villeneuve 


-151 


gefprengte Brücke voliftändig zerftört, auch nach Eintritt des hohen 
Wafferftandes noch eine SKettenfperre dajelbft angelegt, um den in 
Paris eingefchloffenen Gegner an etwaigen Unternehmungen auf der 
Seine zur Bedrohung der ftromaufwärts befindlichen Uebergangs⸗ 
punkte zu hindern. Eine Ponton-Brücke bei Les Tanneries und zwei 
Fähren über die beiden Seine-Arme bei Bougival führten von dem 
linken Flügel des V. Armee-Korps nach der Halbinſel von Argenteuil, 
welche ſchon am 20ſten September von der Garde⸗Ulanen-Brigade 
durchftreift und frei vom Feinde gefunden worden war. 

Mit Tettgenannten Tage begannen alle in vorderer Linie ber 
wendeten Deutjchen Heerestheile den ihnen überwiefenen Einſchließungs⸗ 
raum zu befeftigen und die Aufftellung der Vorpoften zu regeln. 

Im DBereihe der Maas: Armee,*) deren Ober- Kommando 
vorläufig in Tremblay verblieb, dehnte fich zunächft dag IV. Armee 
Korps rechts über die Halbinfel von Argentenil aus. Am 2iften 
September befette das 3te Bataillon Regiments Nr. 86 das letzt⸗ 
genannte Städtchen; das aus dem Bereiche der G6ten Kavallerie-Divifion 
wieder herangezogene Jäger-Bataillon Nr. 4**) belegte, mit den 
Vorpoſten der III. Armee bei Croiffy in Verbindung tretend, die 
Ortſchaften Chaton und Bezons, fo daß die Franzöfifche Hauptftadt 
nun auch gegen Weften vollftändig abgefperrt war. ‘Die Gardes 
Ulanen-Brigade rücte einige Tage darauf zur weiteren Verftärkung 
dieſes Flügels nad) Honilles, übernahm aber demnächſt im Verein mit 
Abtheilungen des IV. Armee-Korps die Rückendeckung an der Oife.***) 


St. Georges, welde ſpäter durch eine Brüde mit feiter Unterlage erſetzt murbe, 
eine Bonton-Brüde des VI. Korps bei Iettgenanntem Drte und zwei Bock⸗ 
Brüden bei Sorbeil. — Ende Dftober wurde auf Befehl des Ober-Kommandos 
der III. Armee noch eine Joch⸗Brücke bei Billeneune St. Georges oberhalb ber 
geiprengten fteinernen Brüde erbaut. Die PontonsBrüde zwiſchen Orly 
und PValenton wurde in Folge bes zu diefer Zeit eintretenden Hochwaſſers 
abgefahren und durch eine Bod-Brüde erſetzt. — 
*) Meber die Stellungen diefer Armee am 19ten September vergl. Th. II., 

Seite 57 und 58. 

*%) Vergl. die Anmerkung Th. II, Seite 54. 

*xx) Nähere Angaben hierüber enthält die ſpätere Darftellung. 
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Um fich nach der anderen Seite hin den vorgefchobenen Theilen 
des Garde» Korps zu nähern, erfolgte am 2iften September auch 
die Befekung von Pierrefitte. Nachdem es dem Iſten Bataillon 
Regiments Nr. 27 in kurzem Gefechte gegen eine binter dem Eiſen⸗ 
bahı- Damm aufgeftellte Feldwache des Feindes, ungeachtet des hef- 
tigen Geſchütz⸗Feuers aus den Werken bei St. Denis, gelungen war, 
eine Poftenlinie am Südrande des eben genannten Dorfes und in 
der Richtung nah Stains zu entwideln, wurde am Nachmittage ein 
Vorſtoß der Franzofen erfolgreich zurückgewieſen. 

Am 23ften September griff der Feind diefe neue Vorpoſten⸗ 
Stellung mit ftärferen Kräften an. Unter dem Schuge eines lebhaften 
Feuers aus den Forts Double Couronne und La Briche führte der Fran⸗ 
zöfifhe General Bellemare das 28ſte Marſch-Regiment in dich- 
ten Schügen-Schwärmen gegen den linfen Flügel de8 IV. Armee⸗ 
Korps vor, auf welchen an dieſem Tage das 2te Bataillon Regi⸗ 
ment? Nr. 93 unter Hauptmann v. Hagen Pierrefitte beſetzt 
hielt. Die beiden vorderen Kompagnien wurden aus den füd- 
lichiten Gehöften verdrängt, aber an der Einmündung der Straße 
von Bilfetaneufe durch die anderen Theile des Bataillons aufgenoms- 
men, welche den Angriff der Yranzofen zum Stehen bradıten. In⸗ 
zwifchen hatte fi von Montmagny aus das 2te Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 31 theils gegen das Südende von Pierrefitte, theil8 gegen 
Villetaneufe gewendet, während weftlich des letteren ‘Dorfes auch 
zwei Kompagnien der 16ten Brigade in das Gefecht eingriffen.*) 
ALS die Franzoſen demnächft die Vertheidiger von Pierrefitte in der 
linken Flanke zu umfaffen begannen, und Lebtere in Folge deſſen 
zum Theil fchon den Rückzug nah Montmagny antraten, warfen 
fi) die Öte und Ste Kompagnie Regiments Nr. 93, unter Premiers 
Lientenant v. Heydwolff, und die 6te de Regiments Nr. 31, 
unter Lieutenant Baffin, auf die in der front gegenüberftehenden 
Abtheilungen des Yeindes, welcher nun auf allen Punkten nad) 


- 


2t 1 II. 
*) * und ze hinter Pierrefitte fand außerdem noch ze in Bereitichaft. 
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St. Denis zurückwich. Nachdem auch ein gleichzeitiger Angriff der 
Franzoſen gegen Stains am Feuer des Zten Bataillond Garbe- 
Züfilier » Regiment und der Iften Kompagnie des Garde» Fäger- 
Bataillond gefcheitert war, rüdten die fampfbereit gehaltenen Divi- 
fionen des IV. Armee-Korps zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends wieder 
in ihre Quartiere ab. Die Preußen hatten in dieſen Vorpoſten⸗ 
Gefechten etwa 100 Mann an Zodten und Verwundeten verloren;*) 
ungefähr ebenfo Hoch belief fi der DVerluft der Franzoſen. Ein 
abermaliger Verſuch der Letzteren, gegen Pierrefitte vorzudringen, 
wurde am 26ften September dur die 9te Kompagnie Negiments 
Nr. 27 vereitelt. — 

Das General-Konmmando des Garde⸗Korps hatte auf Grund 
des früher erwähnten Befehls des Ober-Rommandos**), am 19ten 
Abends die Bejegung des Dorfed Le Bourget angeordnet. Es lag 
jenem Befehle die Abficht zu Grunde, wo möglich dag Einniften des 
Feindes in dem zu Ausfällen gegen die 2te Garde-Divifion fo wohl 
geeigneten Brüdenfopfe auf dem nördlichen Ufer des Mollette-Baches 
zu verhindern oder den Gegner wenigſtens zu einer zeitraubenden Ent 
widelung im euerbereiche der Deutjchen Gefchüte zu zwingen. Am 
20ften Morgens rückte dag Füſilier⸗-Bataillon Regiments Königin Elifa- 
beth von Norden ber in das Dorf ein. Nachdem aus dem füd- 
lichen Theile deffelben 400 Mobilgarden unter Zurüdlaffung ihres 
Gepäds abgezogen waren, wurden die Preußifchen Vorpoften über 
den Bad) hinaus bis an die Eifenbahn berangefchoben. Die Frans 
zofen machten in den nächftfolgenden Tagen einige ſchwache Verſuche, 
fi des verlorenen Poſtens wieder zu bemächtigen. ALS ihnen dies 
nicht gelang, unterhielten fie ein ziemlich lebhaftes Granatfeuer gegen 
Le Bourget, und wurde der Ort in Folge deffen auf Befehl des 
Ober⸗Kommandos der Maag-Armee fortan nur mit einer Kon 
pagnie befegt. — Die Iſte und Zte Garde-Stavallerie-Brigade bezogen 


*) Anlage Nr. 71 enthält die näheren Angaben über bie Berlufte ſämmt⸗ 
licher den ObersKommandos ber III. und Mand:Armee unterftellten Truppens 
theile in der Zeit vom 20ften September bis zum dlften Oktober. 

*a) Vergl. Th. IL, Seite 56. 
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Quartiere in der Gegend von Billepinte, um bei etwaigen Durd)- 
bruchsverfuchen des Tyeindes auf dem breiten Flachlande fchleunig 
zur Hand zu fein. — 

Beim XII. Armee- Korps Hatte die 24ſte Divifton zur Linfen 
ber 23ften den Abfchnitt von Montfermeil bis an die Marne bejegt; das 
General-Kommando war nach Le Vert Galant verlegt worden. Durch 
das gegen die Deutſchen Borpoften gerichtete Geſchütz-Feuer aus den 
Forts Nomainville und Rosny wurden in den Dörfern La Courneuve, 
Bobigny und Bondy mehrere Gehöfte eingeäfchert. In der Ebene 
bei letterem Orte, welche den Franzöſiſchen Truppen anfcheinend zum 
Uebungsplage diente, zeigten fich fait täglich ſtärkere Infanterie— 
Abtheilungen, deren wiederholte Vorftöße aber von den Vorpofſten, 
mit Hülfe zweier füdmweftlich Livry bereit gehaltener Gefhüge, jedes⸗ 
mal zurüdgefchlagen wurden. Die bei Mitry untergebrachte Sächſiſche 
Kavallerie- Divifion rüdte am 26ften September zu anderweitiger 
Beitimmung nach der Dife ab.*) — 

Die Vorpoftenlinie der Maas⸗Armee lief nunmehr von Chatou 
an der Seine über 2a Barre, Les Carnaur, Bierrefitte, Stains 
nad) Dugny und dann über Le Bourget bis zum Walde von Bondy, 
wo fie fih nah Sübdoften wendete. Sie war mit Yusnahme des 
freieren Raumes ſüdlich des Morée⸗-Baches durch Schütengräben, 
Straßen-Barrifaden ımd Befeftigung der Dörfer gefichert, der Weſt⸗ 
rand des eben genannten Gehölzes durch Verhaue gefperrt. Auf dem 
äußerften Tinten Flügel eignete fich die vordere Linie weniger zur 
Dertheidigung; ein befeftigter Mbfchnitt zwiſchen Ourcq-Kanal und 
Marne**) follte dort den Bortruppennöthigen Falls zur Aufnahme dienen. 

Die eigentliche Stellung, in welcher der Kronprinz von Sachſen 
einem ernfteren Angriffe entgegenzutreten gedachte, zog fich Hinter 
der Vorpoftenlinie, etwa 1/s Meilen von der Stadt-Ummwallung von 
Paris entfernt, vom Orgemont nördlich Argentenil bis an die Marne. 
Der rechte Flügel erftredte fi über St. Gratien, Enghien und Die 


*) Nähere Angaben hierüber enthält die fpätere Darftellung. 
**) Bon der Boirie über Maifon Rouge, Maiſon Guyot, Le Chenay bis 
Pont Part. 
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Hochfläche von Montmorency nad) Graulay und lief von dort zunächſt 
am füdöftlichen Höhenrande entlang in der Richtung auf St. Brice, 
dann vorwärts von Sarcelle8 und Arnouville bis an den Croud⸗-Bach. 
Zwiſchen allen diefen, befonder8 auf der Südſeite ſtark befeftigten 
Ortſchaften bildeten Infanterie⸗Schanzen, Batterieftände, Verhaue und 
Schütengräben eine ftellenmweife zufammenbängende Vertheidigungslinie, 
ans welcher man die von Paris nach Norden führenden Straßen und 
Eifenbahnen wirkſam unter Feuer zu nehmen vermochte. Zum Schuße 
der rechten Flanke wurden auf dem nördlichen Theile der Halbinfel von 
Argenteuil Befeftigungen angelegt, die Eifenbahn-Brüde bei Bezons ges 
fprengt,*) und weiter rüdwärts der Höhenzug ſüdlich von Francon⸗ 
ville mit gedeckten Geihütftänden und mehreren am Abhange überein- 
ander liegenden Reihen von Schüßengräben verjehen. — Der auf dem 
flach anfteigenden rechten Ufer-Rande des Moree-Baches gelegene 
mittlere Theil der Vertheidigungslinie erhielt noch eine befondere Ver: 
ftärfung durch die vom großen Hauptquartier angeordnete Ableitung des 
Ourcq⸗Kanals,**) welche Ende September mittelft eines Staudammes 
und Durchſtichs weitlich von Sevran in's Werk gefett war. In ziem⸗ 
licher Breite und Tiefe überſchwemmten die nunmehr in jenen Bach ſich 
ergießenden Waffermafjen des Kanals das Ufer-Gelände des Erfteren 
bis nördlich über Dugny hinaus, Die wenigen über diefes anfehn- 
liche Fronthinderniß führenden Wege wurden durch brüdenkopfartige 
Befejtigungen bei Dugny, Pont Iblon und Le Blanc Mesnil gefperrt, 
außerdem aber vom rechten Ufer aus durch zahlreiche Batterien be- 
herrſcht. — Weiter öftlich befchränfte das Gehölz von Bondy die Wir- 
fung der Artillerie. Die Dörfer Aulnay les Bondy und Sevran, 
füdlich des Ourcq-Kanals die Ortſchaften Livry, Clichy, Montfermeil 
und Chelles bildeten dort nebft einigen vorliegenden, gleichfalls be- 
feftigten Gehöften und Infanteri-Schanzen die Stüßpunfte der Ver⸗ 
theidigung. ‘Das freiere Gelände zwijchen dem Gehölze von Bondy 


*) Dagegen mwurbe die Seine:Brüde bei Sartrourille (auf dem geraden 
Wege von Argenteuil nach Poiffy) nach Beleitigung der von den Franzoſen 
dort angebrachten Sprengladungen für Fuhrwerk gangbar gemacht. 

**) Vergl. Th. II., Seite 51. 
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und dem zur Anlehnung ber Tinten Flanke dienenden hohen Dannne 
der Oftbahn lag ımter dem Teuer einiger Batterien.*) — 

In dem Abfchnitte zwifhen der Marne und oberen 
Seine nahm die Württembergifde Dipifion den rechten 
Flügel ein. Die Vorpoftenlinie lief hier längs des liuken Marne-lifers 
von Noify le Grand bis füdlih von Nogent, dann in einem gegen 
Soinville Te Pont vorfpringenden Bogen über Champigny bis in die 
Nähe von Bonneuil. Hinter den Vorpoften hatte die 1ſte Wiürt- 
tembergifche Brigade in dem Raume von Noify bi8 Champigny, 
die 2te zwiſchen Coeuiliy und Noiſeau Quartiere bezogen; etwas 


*) In der Hauptftellung. ber Maas⸗Armee waren folgende Erdwerke aufs 
geführt worden: 
Eine Schanze und fünf Batterien auf dem Drgemont, 
eine Batterie ſüdlich St. Gratien, 
ſechs Batterien auf dent Höhenzuge von Montmo- 
rency (mit vorliegenden Berhauen), 
eine Batterie weftlih von Graulay, 
eine Schanze und zwei Batterien füblih St. Brice, 
zwei Schanzen und brei * auf den Höhen zu beiden Seiten 
von Sarcelles (mit vorliegenden 
Schuͤtzengräben), 
zwei „ und brei F auf der Höhe ſüdweſtlich Arnouville, 
zwei ” öſtlich Garges, . 
zwei u bei Pont Iblon, 
drei ” zu beiden Seiten von Le Blanc 
Mesnil, 
eine Batterie weſtlich Aulnay les Bondy, 
zwei Schanzen zwiſchen Aulnay und Sévran, 
eine zwiſchen den Pachthöfen Fontenay 
und Rougemont, 


eine Schanze an der großen Straße fübweltlich 
Livry, 

eine „ auf ber Höhe zwiſchen Livry und 
Clichy, 

eine „ am Wegekreuz weitlid von Monts 
fermeil, 


Drei Batterien auf den Höhen zwiſchen Mont⸗ 
fermeil und Chelles. 

Auch bei Livry, Montfermeil und weiter rüdmwärts auf der Höhe nördlich 
von Courtry wurden Geihüß-Stelungen angelegt. Bergl. im Uebrigen Plan 
15 A unb B, welcher ſämmtliche während der Einſchließung und Belagerung 
von Paris ausgeführten Befeftigungsarbeiten enthält. 
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weiter rüdwärts, bei Gournay und Malnoue, lag die Zte Bri- 
gade.) Der Divifionsftab befand ſich im Scloffe La Lande. 
Als Hauptvertheidigungspunkte dienten die Dörfer Noify, Villiers 
und Coeuilly; doch follten im Falle eines Angriffs zunächft die vor- 
gehobenen Boten Le Plant und Ehampigny, in der linken Flanke 
Chennevieres und Ormeſſon fo lange als möglich gehalten werben. 
Zu diefem Zwecke wurden alle Ortichaften in der vorderen Linie be- 
feftigt und zum Theil durch Schütengräben miteinander verbunden. 
Batterie-Stellungen entftanden auf beiden Seiten von Villiers, ſowie 
auf der die Halbinfel von St. Maur beherrjchenden Höhe meitlich 
von Ormeſſon. Mittelft einer bei Chennevieres gefchlagenen Lauf⸗ 
brüde fchob fih am 2ten Oktober eine Feldwache auf die dort bes 
fndlihe Marne⸗Inſel vor. 

Zur Linken der Württemberger war da8 XI. Armee-Korps 
in die Einſchließungslinie eingerücdt. Daffelbe hatte am 21ſten Sep- 
fember Joſſigny erreicht, vier Bataillone zur Befegung „von Ferriereg, 
dagny und Meaux entfendet**) und am 2dften mit feinen übrigen 
zur Stelle befindlichen Theilen die in der Gegend von Limeil aufs 
getellten Truppen abgelöft, melde nun auf das linke Seine-Ufer 
übergingen.***) Das Korps belegte mit der 21ften Divifion öftlich, 
mit der 22ſten weſtlich der Straße von Troyes die Ortjchaften von 
Sucy en Brie bis Villeneuve St. Georges; vorgefchobene Abtheilungen 
befanden fich bei Bonneuil und Ferme de L'Hopital. Die Korps- 
Artillerie wurde bei Villecresnes untergebracht, das General⸗Kommando 
ging na) Schloß Gros Bois. Die Sicherheitslinie der Vortruppen 
309 fih von Bonneuil aus zunähft am linfen Thal⸗-⸗Rande der 
Marne entlang und lief dann, Créteil vor der Front behaltend, in 





*) Jeder Brigade wurde ein NeitersRegiment und eine Abtbeilung Ars 
tilerie zugetheilt. Am 26ften September trafen bie noch fehlenden zwei Schwas 
dronen des Sten Reiter⸗Regiments aus der Heimath ein. 

**) Regiment Nr. 82 zur Bedeckung des großen Hauptquartier nad Yers 


rieres, 3 nach Lagny und Meaug. Vergl. im Uebrigen Theil IL, Seite 20 


und 83. 
**) 2ifte Infanterie: Brigade. Vergl. Th. IL, Seite 80. 





either er REN ERREGER FT  " mn i 


158 


weſtlicher Nichtung bis an die Seine. Eine befondere Abtheilung 
bei Moulin de Bonneuil unterhielt die Verbindung mit den Württem⸗ 
bergern. 

Für die vordere Gefechtslinie in diefem Abfchnitte bildete der 
mit zahlreichen Gefchüßftänden verfehene Mont Mesly nebft den bes 
feftigten Dörfern Bonneuil und Mesly den hauptfächlichften Stüt- 
punkt. Weiter links wurden die Gebäude der Ferme de F’Höpital 
künſtlich verftärtt, vor den Gehöften beim Carrefour Pompadour 
Verſchanzungen und Straßen-Verhaue angelegt, auch die auf dem 
rechten Seine-Ufer befindlihen Häufer von Choiſy Te Roi zu hart⸗ 
nädigem Widerftande eingerichtet. Als eigentliche Vertheidigungs- 
ftellung diente die Hochfläche zwischen Sucy und Limeil mit mehreren 
am nordweftlihen Abhange derfelben erbauten Gefchügftänden und den 
dort gelegenen befeftigten Ortfchaften. Der wichtige Uebergangspunft 
von Villeneuve St. Georges wurde durch einen Brückenkopf gefichert. — 

In dem Abfchnitte zwifchen Seine und Biere waren die VBorpoften 
des VI. Armee-Korps in der urfprünglich eingenommenen Aufftellung 


- belafjen worden,*) weil ein Feftfeßen auf dem Höhenzuge bei Villejuif, 


den nahen Forts gegenüber, ohne Mitwirkung ſchwerer Gefchüge 
nicht ausführbar fehien und fortwährend ernftere Kämpfe herbeigeführt 
haben wiirde. 8 zeigte fidh dies bereitS in den erſten Jagen nad) 
dem 19ten September. 

General dv. Tümpling hatte nämlich angeordnet, daß die noch 
unvollendete und von den Franzofen geräumte Schanze von Hautes 
Bruyeres fo viel als möglich eingeebnet werden follte, bevor fie der 
Gegner etwa wieder befegte. Diefem Unternehmen ließ der General 
am 22ften Mittags eine Nefognoszirung auf Villejuif vorangeben, 
weil inzwifchen die Mittheilung an ihn gelangt war, daß die Gefchüte 
des Feindes bereits aus den vorliegenden Forts zurückgezogen feien. 

Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 22°) drang nad) Ver⸗ 
treibung einiger Mobilgarden bis an den Nordrand von Billejuif 


*) Vergl. Th. II, Seite 81 und 82. 
**) Mit Ausnahme der bei La Belle Epine verbleibenden 4ten Kompagnie. 
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vor, erhielt dort aber Granatfener aus dem ort Bicdtre, wodurch 
fich die eben erwähnte Mittheilung als unrichtig erwies. Das Ba- 
tailfon trat in Folge deffen den Rückmarſch an, wurde jedoch demnächſt 
vom Divifions-Kommandeur zum Schuge der bevorftehenden Berftö- 
rumgsarbeiten auf Hautes Bruyeres wieder big an den Nordrand 
de3 Dorfes vorgefchoben. 

Am Spätnachmittage machten fih Bewegungen auf Seite bes 
Teindes bemerkbar. Um die vor einigen Tagen verlaffenen Stellungen 
höherem Befehle zufolge wieder einzunehmen, rückten mehrere So- 
lonnen der zu diefem Zwecke Hinter dem Fort Bicktre verfammelten 
Divijion Maud’huy in füblicher Nichtung vor. Während die Brigade 
Blaife in der Schanze von Moulin Saquet und dem Dorfe Vitry 
gegenüber feiten Fuß faßte, wurde Villejuif durch die Brigade 
Dumoulin*) von Norden und Weften her bedroht. 

Der Kommandeur des Regiments Nr. 22, Oberft v. Qutftorp, 
welcher zu diefer Zeit ſechs Kompagnien vom linken Flügel der Vor: 
poftenlinie zur Unterftügung berangeführt batte, ordnete Angefichts 
der umfafjenden Vorbewegung des überlegenen Feindes den Abzug 
auf Chevillh an. Das 10te Franzöfiihe Marjch- Regiment befette 
hierauf Villejuif; das Ite aber fah fich durch zwei meiter weſtlich 
im Bormarfche verbliebene Preußifche Kompagnien**) und durch dag 
Feuer der etma 1000 Schritte nördlih von Chevilly aufgefahrenen 
5ten ſchweren Batterie in der Bewegung aufgehalten. Unter dem 
Schutze einer fchnell entwidelten Schüßenfette wurde nun die Süp- 
feite der Schanze Hautes Bruyeres .im Laufe der Nacht von den 
Preußiſchen Pionieren an vier Stellen durchſtochen, und alsdann 
auch von diefem Punkte aus der Rückmarſch nach Chevilly angetreten. 

Inzwiſchen hatte fich der Kommandeur der 12ten Divifion unter 
Buftimmung des General-FKommandos dafür entfchieden, den Höhenzug 
0) grüßer Gusrin; vergl. Th. I., Anlage Nr. 41. — Ein Bataillon des 
10ten Marfh Regiments und zwei Batterien blieben beim Fort Bicötre in 
Reſerve. 

**) LA EN befonders durch einen Vorſtoß des Schügenzuges ber 
Iegtgenannten Kompagnie unter Lieutenant v. Bülom. 
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von Villejuif, welchen er noch immer im Beſitze ſeiner Truppen 
glaubte, mit ſtärkeren Kräften dauernd feſtzuhalten. Als er daher 
die Nachricht von der Räumung des Dorfes erhielt, ließ er die 
Bataillone des Regiments Nr. 22 noch im Laufe der Nacht von 
Neuem gegen den Ort vorgehen; Lettere ſahen ſich aber in un- 
mittelbarer Nähe defjelben durch beftiges Feuer zurückgeworfen, wobei 
Oberft v. QDuiftorp verwundet wurde. Ebenſo fcheiterte ein Vorſtoß 
der von Thiais anrüdenden Tten Kompagnie gegen die Schanze von 
Moulin Saquet. Die Schanze Hautes Bruyeres war bon der 12ten 
Kompagnie wieder beſetzt worden, mußte aber bei Tagesanbruch 
dem Iten Franzöfiſchen Marſch-Regiment überlafjen werden. Am 
Frühmorgen des 23ften September fendete General v. Hoffmann 
die Teßtgenannte und die Ifte Kompagnie noch einmal gegen die 
Schanze vor, um die Stärle de auf den Höhen von Billejuif 
ihm gegenüberftehenden Feindes feftzuftellen. In der Nähe des 
Werkes angelangt, in welches inzwifchen einige Geſchütze binein- 
geſchafft waren, murden beide Kompagnien mit lebhaften Granat- 
feuer empfangen und durch das Auftreten ſtarker Franzöfiicher In⸗ 
fanterie-Mafjen zum Rückzuge genötbigt. Derjelbe fand unter dem 
Schutze der Divifiong-Artillerie ftatt. Die te leichte und ſte ſchwere 
Batterie wirkten bereit3 feit einiger Zeit aus den am Oſtrande 
von P’Hay errichteten Geſchützſtänden; etwas fpäter war auch Die 
6te fchwere von Thiais aus dorthin geeilt.*) Franzöſiſcher Seitz 
antworteten die fchmeren Geſchütze in den Schangen auf beiden Seiten 
von Villejuif und in den drei nächftliegenden Forts, außerdem eine 
Marine- und eine Mitrailfeufens Batterie. Als das Feuer des Geg- 
ners unter der erfolgreichen Wirkung der Preußifchen Artillerie um 
9 Uhr Morgens allmälig nachließ, rückten die Preußifchen Batterien 
und Bataillone wieder in ihre früheren Stellungen ein. 

Ungefähr gleichzeitig mit dem Tetten Vorgehen der Zweiund⸗ 
zwanziger gegen Hautes Bruyeres war das Jäger-Bataillon Nr. 6 


*) Die Ste leichte befand fi) mit der 24jten Brigade noch auf dem rechten 
Seine-Ufer. 
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in Bitry eingedrungen, während in feiner Tinten Flanke die Bte 
und Gte Kompagnie Regiments Nr. 62 mit Franzöfifhen Schüßen- 
Schwärmen plänfelten und einen Vorftoß derfelben zurückwieſen. Das 
Beftige Kreugfeuer der Artillerie in den gegenüberliegenden Forts 
und bei Moulin Saquet Hatte e8 aber den Jägern unmöglich gemacht, 
fi in Vitry zu behaupten, und um 8 Uhr Morgens auch hier zum 
Abbrechen des Infanterie⸗Gefechts geführt.*) 

Nach den eben gefchilderten Vorpoften-Gefechten, in welchen die 
23ſte Brigade einen Verluft von etwa 50 Mamn erlitten hatte, behielt 
die Franzöſiſche Divifion Maud'huy den Höhenzug von Villejuif 
dauernd befett. Die Schanze Hautes Bruyeres wurde an der Süd- 
feite wieder gejchloffen und, ebenfo wie die bei Moulin Saquet, 
mit ſchweren Kanonen ausgerüſtet, Lettere auch dur Querwälle 
gegen die füdlich vorliegende Höhe gedeckt. Sechs gleichfalls durch 
Bruftmehren geſchützte Mitrailleufen erhielten ihren Pla hinter den 
Schütengräben weſtlich von Villejuif. 

Das VI. Korps, welchem fih am Abend des 23ften Septem⸗ 
ber die auf dem öftlichen Seine-Ufer zurückgelaffene Brigade wieder 
angeichlofjen Hatte, ftüßte fich der eben angegebenen Stellung gegen⸗ 
über auf mehrere durch die Straßen von Choify le Roi nah Y’Hay 
und Fresnes und von Orly nach Rungis bezeichnete Vertheidigungs- 
abfchnitte. Diefelben wurden durch Befeftigung der Dörfer, durch 
Schütengräben und Straßen-Barriladen künſtlich verftärkt, auch den 
örtlichen Verhältniſſen entsprechend an einzelnen Stellen mit Infan⸗ 
terie»- Schanzen und Batterieftänden verfehen.**) Von der in vor 


*) Die 1fte Jägers fompagnie hatte bereits einer Franzöſiſchen Anfanteries 
Adtheilung gegenüber, welche eine Barrikade an der Straße nach Paris befett 
hielt, vom Norbrande in da3 innere des Dorfes zurüdgenommen werben 
müflen. — Einige [don am 22ften September nah La Belle Epine vorge: 
zogene Theile der Ilten Diviftion (Regiment Nr. 10 und Lfte leichte Batterie) 
kamen nicht mehr zur Verwendung. 

*%#) Bor der Norboftfeite von Thiais ein Gefhükftand und auf beiden Seis 
ten deſſelben Infanteries Schutwehren; zwiſchen Thiais, Chevily und L'Hay 
Geihüg-Einfhnitte für mehrere Batterien; zwei geichloffene Shanzen ſüdlich von 
Chevilly und La Rue; mehrere Batterieftände vorwärts der Straße von Choiſy 
nach Fresnes und auf den Höhen weſtlich Orly. 
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derer Linie befindlichen 12ten Divifion ftand eine Brigade nebft zwei 
Batterien in Choify le Roi und Thiais; weftli der großen Straße 
nah Billejuif hielt ein Negiment mit einer Batterie Chevilly und 
"Hay, die übrigen Theile der Divifion waren in Fresnes und 
Nungis untergebradt. Zwiſchen beiden Flügeln der Vorpoften Hatte 
das Säger-Bataillon bei 2a Belle Epine Stellung genommen. Die 
weiter rückwärts liegende 11te Divifion war mit der Korp3-Artillerie 
in den Ortfchaften öftlih der Straße nad) Tongjumeau einquartiert; 
das General-Kommando befand fih in Villeneuve le Roi. Einige 
von den Pionieren erbaute Brücken über die Bieèvre vermittelten 
die Verbindung mit dem II. Bayerifhen Korps. 

Leteres hatte unter Beibehaltung der am 19ten September er: 
kämpften Stellungen in den Ortfchaften zwijchen der Bievre und der 
Strafe von dem gleichnamigen Dorfe nad Ehätillon Quartiere bes 
zogen. Die Vortruppen der Aten Divifion, welche nebſt der Artillerie 
Neferve den rechten Flügel bildete, bielten Bagneur, Chätilfon und 
Fontenay aux Roſes mit je einem Bataillon befett; die der Zten Di: 
vijton Tagerten auf den norböftlichen Ausläufer der Hochfläche von 
Villacoublay, zivei Kompagnien in der Schanze von Moulin be la 
Zour. Die Borpoftenlinie des Korps zog fih von der Bicvre 
vorwärts Bourg Ia Reine nad) dem Nordrande von Bagneux und 
Chätilfon, dann an der Süpdfeite von Clamart entlang durch den 
Wald von Meudon bis an die nad dem Schloffe führende Straße. 
Das General:Kommando befand fi in Chatenay, die Ulanen-Bri⸗ 
gade weiter rückwärts in Verrieres und Mafiy. 

Um einem plöglichen Vorbrechen des Feindes aus den nahe 
gelegenen Forts Montrouge, Vanves und Iſſy wirkſam begegnen zu 
fünnen, waren Bayeriſcher Seits mehrere dicht hintereinander Ties 
gende Vertheidigungslinien eingerichtet worden. ‘Der vorderfte Ab- 
ſchnitt fiel im Allgemeinen mit der eben angegebenen Vorpoften-Stels 
lung zufammen; ein zweiter zog ſich von Bourg la Reine über Sceaur 
und Pleſſis Piquet nach Trivaux Ferme; ein dritter lag für den rechten 
Flügel bei Croix de Bernis und erftredte ſich auf dem linken von 
Malabry längs des durch Verhaue gefperrten Waldrandes über Petit 
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Bicetre bis Villacoublay. Zwiſchen den größtentheils befeftigten und 
durch Schütengräben miteinander verbundenen Dertlichfeiten wurden 
Geſchützſtände erbaut. Einige Infanterie-Schanzen auf der Hochfläche 
von Villacoublay beherrichten die Straße von Petit Bicktre nad 
Paris, während zwei große Batterien öftlih) von Croix de Bernis 
die Chauffee nach Drleans und das freie Gelände an der Bieèvre 
beftrihen. Den Hauptſtützpunkt der vorderen Stellung bildete 
die Schanze bei Moulin de fa Tour, welche durch angemeffenen Umbau 
eine gegen Norden gemwendete Front und demnächſt auch gededkte 
Unterfunftsräume erhielt.*) Das in dem Werfe vorgefundene Bau- 
Material diente zur Errichtung eines Baracken-Lagers bei Pleffis 
Piquet für die gefechtSbereiten Theile der Zten Divifion. 

Im ſüdweſtlichen VBorlande der Franzöſiſchen Hauptjtadt lag das 
V. Armee-Korps mit der Iten Divifion in Verjailles, wo fich feit 
dem 20ften September auch das Hauptquartier des Kronprinzen 
von Preußen befand. Die 10te Divifion war weiter nördlich in 
den Ortfchaften auf der Hochfläche von Rocquencourt untergebracht. 
Erftere Hatte ftärfere Abtheilungen nad) Chaville und Wille d'Avray, 
Legtere nach Vaucreſſon und Bougival entjendet. Die Stellung 
der Vortruppen z0g fih vom Teiche Chalais über Meudon und 
Bellevue, dann am linken Seine-Ufer entlang nad) dem Nordrande 
des Parts von St. Cloud, von dort über La DBergerie bis an 
die Seine zwiſchen Bougival und Croiſſy. Die vom Feinde ge- 
räumten Schlöffer von Meudon und St. Cloud, dag Dorf Bellevue 
und die Schanze auf dem Bergkegel ſüdlich Sevres**) erhielten 
ftändige ISnfanterie-Befaungen; vorgeſchobene Außenpoften hatten die 
Montretout-Schanze und den Park von La Malmaiſon beſetzt. 

Diefe ganze vordere Linie wurde durch Fünftliche Verftärkung 
alfer von derfelben berührten Dertlichkeiten, fowie auch unter Mitbe- 


*) Für diefes Wert wurde fpäter die Bezeihnung „BayernsSchanze” ges 
bräuchlich. 
**) Später unter dem Namen „KronprinzenSchanze” befannt. 
Feldzug 1870/71. — Text. IL 12 
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nutzung einiger vorgefundener unvollendeter Schanzen zur nachhaltig» 
ſten Vertheidigung eingerichtet. Schübßengräben und Verhaue jchloffen 
die zwifchenliegenden offenen Räume; Drabtzäune und andere Hin- 
derniffe im Innern der Stellung befchräntten eine Annäherung des 
Gegners auf die großen Straßen, welche Leteren durch Barrikaden 
gejperrt und durch ſeitwärts liegende Batterien beftrihen wurden. Ein 
überraſchendes Vordringen aus Paris gegen Verfaille® mar unter 
diefen Umftänden fo gut wie unmöglid). 

Der über die Höhen von La Bergerie und La Celle St. Cloud 
ſich binziehende linke Flügel der Stellung ftütte ſich insbeſondere auf 
das Hospiz Brezin, die Fohlen-Koppel, den Metternich-Bark und das 
Dorf Bougival mit ihren vertheidigungsfähigen Umfaffungen. Mehrere 
Snfanteri-Schanzen und Batterie-Stellungen beherrſchten das nord: 
öftlid) vorliegende Gelände.*) 

Als rückwärtige, wenngleich nicht zujfammenhängende Verthei⸗ 
digungslinien dienten mehrere Batterien auf den in der Richtung nad) 
Verſailles fich erhebenden Bergftufen**) und die auf einer Höhe im 
Walde von Meudon erbaute, mit ftändiger Beſatzung verjehene 


*) Zwei Batterien am Höhenrande weſtlich von Billeneune (genannt 
Batterie Wilhelmshöhe und HospizsBatterie) zur Beitreihung des freien Gelän- 
des vor Garde, 

eine Schanze öftlic von Hospiz Brezin zur Beſtreichung der Straße nad) 
St. Cloud, 
zwei Batterien und vier Schanzen auf der Höhe von La Bergerie, 
zwei Schanzen am Sübdrande der Fohlen-Koppel, 
vier Schanzen auf der Höhe von La Eelle St. Cloud, 
eine Stellung für 4 Geſchütze hinter dem Berhau nörblich des Oſteingangs 
von Bougival, 
eine Schanze auf der Seine⸗Inſel bei Croifſy zur Beftreihung des Ge: 
ländes dor Bougival. 
“#) Drei Batterien bei St. Michel, 
eine Batterie am Höhenrande weſtlich Les Greſſets, 
zwei Batterien bei Beauregard zu beiden Seiten der Straße von 
Berjailleg nach Bougival, 
zwei Batterien auf der Höhe von Jardy, 
eine Batterie hinter Ville d'Avray, 
zwei Batterien vor Montreuil. 











165 


Jäger-Schanze. In der linken Flanke deckten zwei Kompagnien die 
Ponton-Brüde von Led Tanneries, welche Letztere außerdem durch 
einen Brüdenfopf, einen quer über die dortige Seine-Infel gelegten 
Berhau ımd einige befeftigte Gehöfte auf beiden Strom-Ufern, ſowie 
auch durch Sprengung der Brüde von Chatou gefichert wurde. — 

Die unmittelbare Rüdendedung der Deutſchen Armee⸗-Korps 
auf dem linken GSeine-Ufer war den augenblicklich Hierzu verfüg- 
baren drei Kavallerie-Divifionen übertragen worden. Von der ten 
beberrjchten zwei Brigaden mit der Front gegen Weften den Raum 
von Poifiy bis an die Eifenbahn von Paris nad) Dreur, während 
die dritte bei St. Germain en Laye die Verbindung zwijchen den 
ünßeren Flügeln des IV. und V. Armee-Korps unterhielt. Die 6te 
Kavallerie-Divifion bei Le Mesnil St. Denis und Chevreuſe ftand in 
Berührung mit einer bei Limours aufgefteliten Hufaren-Schwadron 
der 2ten Kavallerie-Divifion. Letztere Hatte ſich mit ihren Haupt- 
fräften von Saclay wieder öftlih an die Seine herangezogen und die 
Ortfchaften in der Nähe der Orge-Mündung belegt.*) 

Indem die Deutfche Kavallerie aus diefen Aufftellungen alle von 
Welten und Süden nad) Paris führenden Straßen forgfam beobachtete, 
gelang es ihr au, wie bereitS erwähnt, durch weitere Entjen- 
dungen anjehnliche Vorräthe an Lebensmitteln in die Armee-Maga- 
zine abauliefern. Kleinere Abtheilungen trafen allerdings hierbei an 
manden Stellen auf fo bartnädigen Widerftand, daß fie unver- 
richtetee Sache wieder umkehren mußten. Zur Erleichterung des 
anftrengenden Sicherheitsdienftes gegen die zahlreichen Franzöfi- 
Shen Freiſchaaren, welche in dem walbreichen Gelände überall 
Dedung und Zuflucht fanden, wurden den Kavallerie» Divifionen 
Ende September einige Bataillone des I. Bayeriſchen Korps über- 
wiejen. 

Letzteres hatte über Chaumes und Corbeil am 22ften September 
Zongjumeau erreicht, in dortiger Gegend Quartiere bezogen und bie 


*) In Betreff diefer drei Kavallerie: Divifionen vergl. Th. II, Seite 54, 
79 und 80, 3 
12* 





hi 
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Truppen des II. Bayerifhen Korps bei Arpajon abgelöfl. Drei 
Bataillone, eine Schwadron und zwei Batterien waren über Melun 
nach Fontaineblean entfendet worden, um den dortigen angeblid) mit 
Sranctireuren angefüllten Wald zu ſäubern. Da fi fein Gegner 
zeigte, jo fette die Bayerifche Abtheilung, unter Zurüdlaffung eines 
Bataillons in Zontainebleau, am 23ften ihre Bewegung nah) Males- 
berbes fort. Im Folge einer Aufforderung des Prinzen Albrecht 
von Preußen, welcher mit der 1Oten Kavallerie-Brigade von Giron⸗ 
ville nach Pithiviers vorging umd ſich dafelbft am 25ſten September 
mit den von Rozoy und Nangis nachrüdenden Theilen der 4ten 
Kavallerie Divifion vereinigte, wurde ein Bataillon von Males⸗ 
herbes bis Pithiviers vorgezogen, mo daffelbe den nächſten Rückhalt 
für die gegen Orleans aufflärende Kavallerie bildete.*) — 


Gefecht bei Ehevilly am 30ften September. 


Ohne erheblihe Störung von Seiten des Feindes hatten fich 
die Deutfchen in ihren Stellungen um Paris eingerichtet und Diefelben 
in der eben angegebenen Weife den örtlichen Verbältniffen entſprechend 
befeſtigt. Erſt am lebten September: Tage unternahmen die ran: 
zofen einen größeren Ausfall nah Süden. 

In der Abficht, die Einjchliefungstruppen zwiſchen Seine und 
Bièvre weiter zurüdzudrängen und eine bei Ehoify le Roi vermutbete 
Drüde zu zerftören,**) führte General Binoy unter Zuſtimmung 
und nach näherer Weifung des Franzöfifchen Ober - Befehlshabers 
drei Brigaden des 13ten Korps um 6 Uhr Morgens gegen Thiais, 
Chevilly und L'Hay zum Angriffe vor. Ein lebhaftes, anderthalb: 


*) Bergl. Th. IL, Seite 64, 82, 83 und binfihtlih der Stärke 
Verhältniſſe des L Bayerifhen Korps und der Aten Kavallerie» Divifion die 
Anmerkung auf Seite 29. 

**) In Wirklichkeit befand fi) dort nur eine Zugfähre. Vergl. Th. II., 
Seite 150. 
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ſtündiges Geſchütz-Feuer aus den Fort? Montrouge, Bicetre, Jvry 
ud Charenton fowie aus den Schanzen Hautes Bruyere® und 
Moulin Saquet hatte diefe Bewegung eingeleitet. ine vierte Bri⸗ 
gade wurde hinter Villejuif in Bereitfchaft gehalten. Durch Scheinftöge 
in der Richtung auf Clamart und Carrefour Bompadour follten die 
dortigen Deutfchen Heerestheile befchäftigt und feftgehalten werden. 

Den Höhenrüden ſüdlich von Vitry überfchreitend, entwickelte 
fh die Brigade Blaife mit dem 12ten Marjch - Regiment vor 
Choiſy und Thiais, während das I1te den Yetteren Ort weftlich 
zu umfaffen fuchte, und zwei Feldbatterien bei Moulin D’Argent 
Blanc ihr Feuer gegen die in beiden Dörfern ftehenden Truppen des 
VI. Armee-Korps eröffneten. 

Bei diefem befand ſich zu jener Beit die 23fte Brigade auf 
dem rechten Flügel der vorderen Linie. Das bei Beginn des Ka⸗ 
wnendonners fchnell verfammelte Regiment Nr. 22 hatte mit ſechs 
Kompagnien Choify, mit den übrigen Thiais und die Verfchanzungen 
zwiſchen beiden Orten bejeßt;*) die Gte ſchwere Batterie war unter 
Venutzung der vorhandenen Geſchützſtände zu beiden Seiten von 
Wiais in Stellung gegangen. Weiter rückwärts ftand das Negiment 
Rr. 62 mit der öten leichten Batterie und zwei Pionier -Kompagnien. 

Nachdem fih die Preußischen Feldwachen . den Franzöſiſchen 
Shügen-Schwärmen gegenüber auf den eigentlichen Vertheidigungs⸗ 
abſchnitt zurückgezogen Hatten, entſpann fich bei Choify ein ftehendes 
deuergefecht, in welchem die Ate und 6te Kompagnie Regiments 
N. 22 dem Feinde fo nachdrücklich entgegentraten, daß derfelbe um 
8 Uhr Morgens auf Vitry zurüdging. 

Zur Abwehr des umfafjenden Angriffs gegen Thiais war mittler- 
weile auch das Megiment Nr. 62 dorthin vorgezogen worden. Während 
fich das 2te Bataillon auf der Oftfeite des Dorfes entwickelte, befegten 
die beiden anderen Bataillone den weftlichen Theil deifelben. Die 
10te Kompagnie deckte die weiter links in Thätigkeit getretenen zwei 


*) 1fte, 4te und II. in Choiſy, 2te, 9te, 10te zwiſchen Choiſy und 
Thiais, Zte, Ilte, 12te in Thiais. 
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Züge der Gten fehweren Batterie, neben welchen auch die Ste leichte 
aufgefahren war. Das Vorbringen Franzöfiicher Tirailleur⸗Schwärme 
zwiſchen Thiais und Chevilly nöthigte zwar diefe zehn Gefchüge zum 
Burüdgehen bi8 an die Straße nach DVerfailles; aber das Feuer der 
Preußischen Infanterie in Thiais und der an der Nordoftede des Dorfes 
unter Lieutenant Dietrich ſtandhaft ausharrenden zwei Geſchütze der 
erfigenannten Batterie hemmte bald die yortfchritte des Feindes und 
zwang ihn unter anfehnlichen Verluften zum Rückzuge. Gegen IUhr 
Morgens verſchwanden die legten Franzöſiſchen Kufanterte-Abtheilungen, 
dann auch die beiden Batterien auf der Höhe von Moulin d’Argent 
Blanc, hinter den Verſchanzungen bei Villejuif, und nur die Forts 
unterhielten noch eine Zeitlang dag Teuer gegen Ehoify le Roi. — 

Zur Rechten der gegen Thiais vorrüdenden Truppen und gleid- 
zeitig mit denfelben hatte auch die Brigade Guilhem ihre Angriffs- 
bewegung begonnen. Das 42fte Linien - Regiment war mit einer 
Batterie längs der großen Straße von Villejuif über La Sauffaye, 
das 35ſte weiter rechts gegen Chevilly vorgerüdt und auf bie 
Borpoften der 24ften Infanterie-Brigade geftoßen. 

Bon derfelben ftand an diefem Tage das Iſte Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 23 in vorberfter Linie an den nördlichen Ausgängen von 
Chevilly und L'Hay. Hinter dem linken Flügel befand fid) das Füſilier⸗ 
Bataillon in Ya Rue, Hinter dem rechten das 2te Bataillon nebft 
einer Dragoner-Schwadron und der Sten fchweren Batterie in und 
bei Ehevilly.*) 

Sobald auf Preußiſcher Seite die Angriffsbewegung des Feindes 
bemerkt wurde, zog Oberft-2ieutenant v. Berten**) das 2te Bataillon 
bis an die Ausgänge von Chevilly vor. Die 6te Kompagnie hatte 
aber faum am Nordrande Stellung genommen, als das 3öfte Frans 
zöſiſche Linien-Negiment, deffen rechtes Tlügel-Bataillon gegen 2’Hay 


*) Hinſichtlich der Aufftelung der übrigen Theile des VL Korps vergl. 
Tb. II, Seite 162. 


*#) Kommanbeur des a welder auf dem rechten Flügel des Regiments 
den Befehl führte. 
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Front machte, den zurücgehenden Feldwachen der Aten Kompagnie 
auf dem Fuße folgend, in die Nordoftipige von Chevilly eindrang. 
Die Bertheidiger wichen allmälig bis an den nächften Dorf-Abfchnitt 
zueüd*) und fetten dort, unterjtüäßt von der Tten Kompagnie, dem 
weiteren Vordringen des Feindes ein Biel; ein Verſuch der Preußen, 
das größere Gehöft am Nordoftrande wiederzuerobern, wurde von 
dem überlegenen Gegner vereitelt. 

Inzwiſchen hatte ſich auch das Adfte Negiment, eine Preußifche 
Jäger⸗Feldwache in der Richtung auf La Belle Epine zurüctreibend,**) 
der Oftfeite von Chevilly gegenüber entwidelt und ein ſüdlich der 
Straße nad Thiais gelegenes Fabril-Gebäude befekt. Während 
nm ein Bataillon gegen den Ießtgenannten Ort Front machte und 
vier am Straßenfreuze in der Nähe des Waſſer⸗-Thurms aufgeftelfte 
Geſchütze den von der dten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 23 
beſetzten Schloß⸗Park von Ehevilly befchoffen, führte General Guilhem 
zwei Bataillone perjönlich gegen dieſes Dorf vor. 

Der mit großer Entjchloffenheit unternommene Stoß fcheiterte 
aber an dem übermwältigenden Schnellfeuer der dort Stand haltenden 
Preußifchen Infanterie, welche von der großen Straße her durch eine 
Abtheilung des Yäger-Bataillond Nr. 6 und durch die Hinter Ge⸗ 
ſchützſtänden nördlich von La Belle Epine aufgefahrene Öte fchmwere 
Batterie wirkſam unterftügt wurde. General Guilhem fiel tödtlich 
verwundet; die in Auflöfung zurüdweichenden Franzoſen fammelten 
fih zunächſt wieder am Straßenkreuze unter dem Schute ihrer 
Batterien und des dort in Neferve verbliebenen Bataillond. — 

General v. Tümpling bielt feit 6 Uhr Morgen? auf einer 
Höhe zwiſchen Orly ımd La Belle Epine. Er batte bei Beginn des 
Gefechts die rückwärtigen Truppen des Korps alarmiren laffen und 


| *) Eine Abtheilung ber 6ten Kompagnie hielt ſich in einem ber Gebäude 
am Nordoſtrande, bis daſſelbe in Brand geſchoſſen und vollftändig umzingelt 
war; dann babnte fie ſich mit Kolbe und Bajonnet den Weg nad dem füb- 
liheren Theile des Dorfed. — 
”*) Das Zäger-Bataillon Nr. 6 ftand, wie biäher, bei La Belle Epine und 
bielt mit einer Abtheilung fübweftlih von L'Hay eine Mühle an ber Bievre 
bejegt. 
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die 21fte Brigade nebft einem Theile der Korps-Artillerie zur etwaigen 
Unterftügung der 12ten ‘Divifion beftimmt. 

Der Kommandeur der Lekteren, welcher von Thiais aus dem 
in weftlicher Richtung vernehmbaren Gewehr-Feuer entgegengeritten 
war, erhielt in der Gegend von La Belle Epine die Meldung, daß der 
linke Flügel feiner Vortruppen bei Chevilly und L'Hay in lebhaften 
Kampfe ftehe. Da er zu diefer Zeit auch von der eben erwähnten 
Anordnung des fommandirenden Generals in Kenntniß gefegt murde, 
fo ließ er nunmehr die bisher bei Rungis zurüdgehaltenen heile 
der Divifion*) in das Gefecht der Vortruppen eingreifen. Auf Be⸗ 
fehl des General3 v. Fabeck rüdte das Ifte Bataillon Regiments 
Nr. 63 gegen das Straßenkreuz öſtlich von Chevilly vor, während 
die beiden anderen Bataillone dieſes Regiments zur Unterſtützung des 
linken Flügels nach La Aue in Marſch geſetzt wurden. Die 6te und 
die einige Zeit darauf eintreffende Ate leichte Batterie der Korps⸗ 
Artillerie verftärkten die Gefchüglinie der Aten ſchweren nördlich von 
La Belle Epine.**) 

Die Sranzöfiihen Truppen am Straßenfreuze hatten durch dag 
aus den Richtungen von Chevilly, La Belle Epine und Thiais gegen 
fie zufammenmwirfende Feuer bereit? derartig gelitten, daß fie dem An- 
laufe der Dreiundfechsziger nicht mehr zu widerftehen vermochten. 
Nachdem die Zte Kompagnie, durch die gleichzeitig an der großen 
Straße vorrüdenden Jäger unterftüßt, das Fabrik-Gebäude er- 
ftürmt Hatte, wich der Yeind auf die Baumfchulen bei La Saufjaye 
zurüd. 

Der Kampf um Chevilly dauerte zu diefer Zeit noch mit Hef- 
tigfeit fort. An der Nordipige des Ortes ftanden fih an mehreren 
Stellen die fechtenden Abtheilungen in größter Nähe einander gegen- 
über, bis der Feind fchließlich in feinen Anftrengungen erlahmte 
und um 8 Uhr Morgens in die weiter nördlich gelegenen. Baum- 


*) Regiment Nr. 63, DragonersRegiment Nr. 15 und 6te Teichte Batterie. 
**) Einſchließlich der zwei Batterien bei Thiais waren alfo nun 5 Preußiſche 
Batterien im Thätigkeit. 
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Pflanzungen abzog. Nur das früher erwähnte Gehöft am nordöſt—⸗ 
lichen Dorf-Rande wurde vom Gegner noch ftandhaft feftgehalten. 
Major Ronneberg, welcher die Tte Kompagnie Regiments Nr. 23 
von Neuem gegen das Gehöft vorführte, fiel an der Spike feiner 
Musketiere. Obgleich es diejer Kompagnie gelang, fi) des Ein» 
ganges und des füdlichften Gebäudes zu bemächtigen, blieben doc) 
die übrigen noch im Beſitze der fie Hartnädig vertheidigenden 
Franzoſen. 

Um den anſcheinend mit einem neuen Angriffe drohenden Gegner 
vollſtändig aus der Nähe von Chevilly zu vertreiben, erfolgte auf 
Beranlaffung des inzwifchen dort eingetroffenen Diviſions⸗Komman⸗ 
deurs um 81/ Uhr ein kräftiger Vorftoß der Preußen. Oberſt⸗ 
Lieutenant Baumeifter, welcher auf höheren Befehl das 2te Ba⸗ 
taillon Regiments Nr. 10*) nad) Chevilly vorgeführt hatte, durch⸗ 
fohritt, mit der 5ten und Gten Kompagnie in vorderer Xinie, das 
Tegtgenannte Dorf. Während nun ein Theil der Truppen gegen das 
vom Gegner nod) bejett gehaltene Gehöft in den Kampf trat, drangen 
die übrigen auf der großen Straße nach Norden vor; die aus der 
Richtung von La Nue bereit früher berangeholte Ste Kompagnie 
Negiments Nr. 63 und die Ste des Negiments Nr. 10 begleiteten den 
Angriff längs der weftlichen Umfaffung de Ortes. Der Feind 
räumte nunmehr in aller Eile au) die Baumſchule. Vom wirkfamen 
Schnellfener der Preußen verfolgt, löſte ſich das 35ſte Negiment in 
ungeordnete Haufen auf, fo daß es erft Hinter der Schanze Hautes 
Bruyeres wieder gefammelt werden Tonnte. 

Ungefähr gleichzeitig mit diefem entfcheidenden Vorſtoße wurde 
das völlig umzingelte Gehöft am Nordoftrande von Chevilly durch 
Theile der dort verbliebenen Preußifchen Truppen**) erftiürmt. Nach 
einem vergeblichen Durchbruchsverſuche ergaben fich hier mehr als 
hundert Franzoſen den eindringenden Siegern. 


*) Zur 2iften Brigade gehörend. 


b 6t 
**) Bon der aien um Ste und vom Regiment Nr. 23. 
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Sn Folge des DVerluftes von Chevilly zog nunmehr aud das 
42fte Regiment von Ra Sauffaye Hinter die Verſchanzungen weftlich 
von Billepuif ab. Die zur Aufnahme deffelben vorgehende Kavallerie 
Brigade Couſin fah fi durch dag Feuer der theilweiſe bis in die 
Höhe von Cheviliy vorgezogenen Preußifchen Artillerie alsbald zum 
Umkehren veranlaßt. — 

Einen nicht minder ungünftigen Ausgang als die eben geſchil⸗ 
derten Vorftöße gegen Thiais und Chevilly nahın auch der Angriff 
der Brigade Dumoulin, welche mit zwei Bataillonen des 10ten 
Marjch- Regiments gegen den Park und Kirchhof von 2’Hay, mit 
zwei Bataillonen des Iten und zwei Jäger⸗Kompagnien gegen die 
Nordfeite dieſes Dorfes vorgerüdt war. *) 

Nachdem fi zunächſt die Franzöftfchen Jäger in einigen Ge⸗ 
höften und Weinpflanzungen vor der Nordweſtecke von L'Hay einge 
niftet hatten, und die Preußifchen Feldwachen auf den verbarrila- 
dirten Nordeingang des Dorfes zurückgewichen waren, feheiterte das 
weitere Vorgehen am lebhaften Widerftande der bier vereinigten fieben 
Preußifchen SKompagnien unter Oberft v. Briefen.**) Das 9te 
Marjch » Regiment befehränkte ſich nun dem Norbrande von 2’Hay 
gegenüber auf ein ftehendes Feuergefecht. Das 10te Marfch-Regiment, 
welches bis auf 250 Schritte an die Park⸗ und Kirchhofsmauer 
berangelangt, dann aber von der 2ten und Iten Kompagnie Res 
giments Nr. 23 mit wirffamen Nahfener empfangen worden war, 
ging in Folge deſſen in der Richtung auf Villefuif zurüd. 

Bei Annäherung der von Rungis nah La Rue entfendeten beiden 
Bataillone des Regiments Nr. 63%**) beſchloß Oberft v. Briefen 
um 8 Uhr Morgens, auch den ihm nördlich noch gegenüberftehenden 


*) Ein Bataillon des 10ten Marſch⸗Regiments deckte an ber Strafe von 
Cachan nad 2’Hay die rechte Flanke; Theile defielben führten ein Feuergefecht 
gegen die Bayeriihen Bortruppen an der Bièvre und vertrieben, den Bach 
überfchreitend, eine nörblih Bourg la Reine aufgeftellte Feldwache. Ein Ba⸗ 
taillon des Iten Regiments war in der Schanze Hautes Bruyeres geblieben. 

#*) 1fte, 2te und Bte Kompagnie und das von La Rue herangezogene 
Büftlier-Bataillon Regiments Nr. 23, 
#RR) Vergl. Th. II., Seite 170. 
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Feind durch Träftigen Angriff zu vertreiben. Einige der eben ein- 
treffenden Kompagnien wurden nah L'Hay herangezogen. Die zur 
Umfaffung des rechten Flügels der Franzoſen beftimmte Tte Kom⸗ 
pagnie erreichte im Laufſchritte das Bievre-Ufer und warf fich mit 
Hurrab auf den Gegner, während gleichzeitig auch die am Nordrande 
von L'Hay entwidelten Abtheilungen des Negiments Nr. 23 aus dem 
Dorfe vorbrachen.*) 

Der nun auch auf diefem Flügel des Gefechtsfeldes beginnende 
Rückzug der Franzoſen artete bald in wilde Flucht aus. Das Ite 
Marjh-Regiment ließ etwa 120 Mann, meift unverwundet, in den 
Händen der Preußen und wurde erft bei Haute Bruyeres zum 
Steben gebracht, wo General Vinoy ſich umfonft bemühte, die ge⸗ 
lichteten Bataillone noch einmal vorzuführen. Die Forts ımd die 
beiden Schanzen festen zur Deckung der weichenden Truppen noch 
bis 10 Uhr Vormittags dad Teuer fort. 

Das VI. Armee » Korps, deſſen einzelne Theile nach Beendi⸗ 
gung des Kampfes ihre bisherigen Stellungen wieder einnahmen, 
zählte an diefem Tage 28 Offiziere und 413 Mann an Todten 
und Verwundeten. Der mehr als finffah fo große Verluft des 
Teindes entfiel faft zur Hälfte auf die bei Chevilly in's Gefecht 
getretene Brigade Guilhem. — 


Sleichzeitig mit den eben gefchilderten Vorgängen auf der Front 
des VI. Armee- Korps fanden auch die vom Franzöfifchen Feldherrn 
angeorbneten Scheinangriffe auf dem linken Biepre- und rechten 
Seine⸗Ufer ftatt. 

Die bei Iſſy und Vanves verfammelte Brigade Susbielle 
hatte das 14te Marfch » Regiment zur Beobachtung gegen Bagneux 
und Chatillon aufgeftellt und ein Bataillon des 13ten nach Elamart 
entfendet. Ein anderes Bataillon des Iebteren Regiments rückte, 

9 En betheiligte fi in mehr öſtlicher Richtung an ber Verfolgung 
des von Chevilly zurüdweichenden 3bften Regiments. 


— u en a 
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dur) das unüberfichtliche Gelände gededt, von Bas Meudon gegen 
die durch Franzöſiſche Kanonenboote bereit3 vorher befchofiene Ort⸗ 
ſchaft Bellevue vor und verdrängte in überrafchendem Anlaufe eine 
Teldmache des V. Armee-Korps von der dortigen Straßen-Barrilade. 
Während nun die Franzoſen von einem ſchnell bejetten Gehöfte ans 
das Wegefreuz am jüdlichen Eingange des Ortes ımter Teuer nah- 
men, trat ihnen zunächft nur die Hte Kompagnie des Königs-Grenadier⸗ 
Regiments in der Front entgegen. Als aber nad) längerem Gefechte 
zwei andere Preußifche Kompagnien von Bellevue her den Geguer 
in der Flanke bedrohten, ging derfelbe wieder auf Bas Meudon 
zurüd. — 

Auf dem linken Flügel des 13ten Sranzöfifchen Korps war die 
Brigade Mattat nebft der Kavallerie - Brigade Bernis in ber 
fünften Deorgenftunde bei Charenton über die Marne gegangen. 
Nachdem eine nach Ereteil vorgefchobene Avantgarde, insbejondere 
aus zwei beim Pachthofe Notre Dame des Meeches aufgefahrenen 
Batterien, die Stellungen der Deutichen eine Zeitlang befchoffen 
hatte, bewegten fi Sranzöftiche Infanterie-Kolonnen gegen da3 ‘Dorf 
Mesly, andere aus der Gegend weftlih Ereteil gegen Carrefour 
Pompadour vor. 

Inzwiſchen Hatten aber die gefechtSbereiten Wortruppen des 
XT. Armee-Rorps in den befeftigten Dertitihleiten Stellung genommen. 
Das Regiment Nr. 88 nebft einer Jäger⸗Kompagnie hielt den Abfchnitt 
von Bonneuil bis weftlich des Mont Mesly befegt, von welchen 
Lebteren aus die 2te leichte Batterie den im vorliegenden Gelände 
auftretenden Feind beſchoß. Weiter links ftand das Füfilier-Bataillon 
Regiments Nr. 94 bei Carrefour Pompadour und hinter der dortigen 
Straßenſperre. Die vorwärts deſſelben in Xhätigfeit gebrachte 
Ste ſchwere Batterie wurde durch die Wirkung der überlegenen 
Artillerie bei Notre Dame des Weeches zum Abfahren bis an 
die große Straße füdöftlich des Carrefour genöthigt, wo die 
4te jchwere Batterie in den Kampf eingegriffen Hatte Dem 
Dorfe Mesly gegenüber beſchränkte fich die Franzöſiſche Infanterie 
auf ein wirkungsloſes Gewehr⸗Feuer aus weiter Entfernung. Einige 
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gegen das Dorf anreitende Kaballerie-Trupps wurden mit Leichtigkeit 
zurüdgewiejen. 

Nach Beendigung des Gefechtes auf dem linken Seine » Ufer 
traten aud) die Brigaden Mattat und Bernis, unter dem Schute 
einiger öſtlich Maiſons Alfort aufgeftellter Mitrailleufen, um 9 Uhr 
Morgens ihren Rüdzug an. Das Granatfeuer der 2ten leichten 
Batterie begleitete den Feind, bis bderfelbe Hinter dem ‘Fort Cha- 
renton verfchwunden war. Das XI. Korps, deſſen Hauptfräfte fich 
während des Gefechtes Hinter dem Mont Mesly und füdlich von 
Carrefour Pompadour verfammelt hatten, bezog hierauf noch im 
Laufe des Vormittags wieder feine biöherigen Vorpoften» Stellungen 
und Quartiere. — 


In Folge des mißlungenen und verluftreichen Ausfalles am 
30ſten September fchritten die Franzoſen fogleich zum weiteren 
Ausbau der Verſchanzungen bei Billejuif, welche öſtlich bis Vitry 
verlängert und durch Annäherungsgräben mit weiter vorwärts aufs 
gemworfenen Schugwällen in Verbindung gebradht wurden. ‘Dem 
rechten Flügel der Vorpoſten des II. Bayerischen Korps gegenüber 
befeßte die Brigade Marivufe*) am Sten Oftober das Dorf Cachan. 
Nachdem darauf unter Zuhülfenahme der Wafferleitung von Arcueil 
eine gededte Verbindung zwifchen Hautes Bruyered und der füdlich 
des Forts Montrouge gelegenen, befeftigten Fabrit La Grange Ory 
bergeftellt worden war, ging am 10ten Oftober ein Mobilgarden-Regi- 
ment von dort aus gegen Maifon Pichon vor. Die bei leßterem Ge⸗ 
böft ftehbende Bayerische Feldwache, welche bereits vorher aus den 
eben erwähnten Werfen Artillerie-Feuer erhalten hatte, wurde bis an 
den Eijenbahn-Einjchnitt gedrängt und nach einem am Abend fich wies 
derholenden Angriffe des Feindes noch näher an Bourg la Reine 
herangezogen. Die Franzojen richteten nunmehr Cachan und Maifon 
Pihon zur Pertheidigung ein und ficherten dieſe Oertlichkeiten 


*) Früher Guilhem. 
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außerdem durch vorgelegte Feldfchanzen. ‘Die Artillerie des VI. Armee 
Korps, bei welchem gegen Mitte Oktober die I1lte Divifion den 
öftlihen, die 12te den meftlichen Abfchnitt beſetzte,“) fuchte ver 
geblih, diefe Arbeiten zu flören. Der Feind beantwortete jeden 
folchen Verſuch durch beftiges Feuer aus dem weittragenden Feſtungs⸗ 
gefehlig gegen die Deutfchen Vorpoften. — 

Durch das Eintreffen des XI. und des I. Bayeriſchen Korps 
waren die Truppen im ſüdlichen Einſchließungsabſchnitte von 
Paris erheblich verftärkt worden; doc führte das Auftreten einer 
neuen Franzöfiichen Feldarmee an der Loire bereit8 am 6ten Oktober 
zu dem Entfchluffe, das lektgenannte Korps und die 22fte Divifion 
zur Sicherung nad) jener Seite hin zu verwenden.**) Ein baldiger 
Erjag für diefe ausjcheidenden Heerestheile wurde aber durch die 
am 29ften September vom großen Hauptquartier angeordnete Heran- 
ziehung der 17ten Infanterie und der Garde-Landwehr- Divifion 
ſicher geftelit. 

Die auf dem Marfche nad) Soiffons ımd Chälons befindlichen 
Snfanterie-Brigaden der 17ten Divifion, daS Dragoner-Regiment 
Nr. 18 und die vier Fußbatterien vereinigten fi nunmehr am Tten Ol⸗ 
tober bei Coulommiers***) und Löften am 10Oten von Villecresnes aus 
die noch zwischen Bonneuil und der Seine verbliebenen Theile des XI. 
Korps ab. In den nädftfolgenden Tagen richtete fich dafelbft die 3äfte 


*) Bisher Hatten diefe Divifionen hintereinander geitanden. Vergl. 
Th. IL, Seite 162. 

* Das Nähere hierüber enthält ein ſpäterer Abſchnitt dieſer Darſtellung. 

er) 33ſte Infanterie-Brigade, dte und éte leichte Batterie im Marſche 
von Chalons auf Soiſſons; Z3aſte Infanterie - Brigade (einfchließlich des 
lügen « Bataillon Nr. 14, aber ohne das als Befatung in Toul verbliebene 


Th, Dragoner⸗Regiment Nr. 18, Bte und G6te ſchwere und Zte reitende Bat⸗ 


terie, Pionier⸗KRompagnie und ſchwere Reſerve⸗Batterie im Nachrücken von Toul 
auf Chälond. Vergl. Th. II., Seite 90, 91, 93. Die letztgenannte Batterie 
trat zur 2ten Landwehr⸗Diviſion zurüd, welder auch die Bionier-Kompagnie für 
die Belagerung von Soifſons zugetheilt wurde. Die dte reitende Batterie 
ſchloß ſich demnächſt dem mit der Iften reitenden in Reims befindlichen Ulanen- 
Regiment Nr. 11 an. Das Dragoner: Regiment Nr. 17 war der 2ten Lands 
webr:Divifion übermwiejen worden. 
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Brigade auf dem rechten, die Z4ſte auf dem linken Flügel ein; das 
mit den reitenden Batterien von Reims nachrückende Ulanen-Negiment 
Nr. 11 bezog am 18ten Quartiere in der Gegend von Villecresnes. 

Die 21ſte Divifion und die Korps- Artillerie des XI. Armee- 
Korps waren unmittelbar nach ihrer eben erwähnten Ablöfung auf 
das linfe Seine-Ufer übergegangen. Erſtere bejegte den Abfchnitt 
von Meudon bi8 Sèvres umd bezog mit dem Gros Quartiere bei 
Chaville; die Korps-Artillerie wurde bei Saclay untergebracht,*) das 
Seneral-Kommando ging nach Verſailles. An der fomit weſentlich 
verkürzten Front des V. Armee-Korps nahm die Ite Divifion den 
Raum von St. Cloud bis zur Fohlen-Koppel ein, während ſich die 
10te nad) dem linken Flügel bin zuſammenzog. Ein Verſuch, das 
vor dem Leteren gelegene Dorf Rueil einzuäfchern, fiheiterte an der 
feften Bauart der dortigen Gebände; dagegen fehoffen die Franzoſen 
am 13ten Oftober vom Mont Valerien aus das Schloß St. Cloud 
in Brand, welches bei dem herrichenden Winde fo fchnell von den 
Flammen verzehrt wurde, daß nur ein Heiner Theil der dort aufbe- 
wahrten Runftgegenftände gerettet werden konnte. 

Die dem Ober-Kommando der III. Armee unterftellte Garde⸗ 
Landwehr-Divifion, deren Eintreffen von Straßburg ber fi in 
Folge von Betriebsftörungen auf der neu eröffneten Eifenbahnftrede 
weftlich Nancy erheblich verzögert Hatte, gelangte in ftaffelmeijem 
Vormarſche von Nanteuil fur Marne über Coulommiers und Corbeil 
auf das Linke Seine-Uferr. Das Iſte Garde-Landwehr- Regiment 
durchſchritt am 16ten Oktober VBerfailles, belegte St. Germain en 
Laye und entfendete ein Bataillon nad) Port Marly, welches fortan 
auch die Bewachung der Brüde bei Les Tanneries übernahm. Die 
übrigen Theile der Divifion verfammelten ſich in der Zeit vom 18ten 
bis zum 2öften nach und nah in der Gegend von Longjumenu 
und rüdten am ZOften gleichfalls nach St. Germain en Laye. 


*) An Stelle der mit der 2Xften Divifion abgerüdten bten leichten Batterie 
‚rat Die Ate Schwere zur Korps-Artillerie über. — 
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Das große Hauptquartier war am Öten Oftober von Yerrieres 
nach Verfailles verlegt worden, wo Seine Majeftät der König 
im Präfeftur-Gebäude Wohnung nahm.*) 


Gefeht bei Bagneur am 13ten Oftober. 


Die feit Ablauf der erften Oftober-Woche wahrgenommenen 
Truppenbemwegungen im Bereiche der IIL Armee Hatten bei dem 
Franzöfifhen Ober» Befehlshaber die Vermuthung hervorgerufen, 
daß ein ernfter Angriff gegen Paris im Werke fei. Da fi) indefjen 
diefe Annahme in den nächften Tagen nicht beftätigte, vielmehr die 
nun eingehenden Nachrichten von Gefechten an der Straße nad) 
Orleans den Abmarſch Deutjcher Heerestheile nach jener. Richtung 
hin vorausfegen ließen, jo erhielt General Vinoy in der Nacht zum 
13ten Oftober den Befehl, durch eine größere Rekognoszirung nad 
Süden beſtimmte Aufllärung über die dortigen Stellungen des Ein- 
fchließung8heeres zu fchaffen. Letzterer beichloß in Folge deſſen, 
um 9 Uhr Morgens mit zwei Solonnen auf Bagneur und Eha—⸗ 
tillon vorzugehen, welche links durch eine gegen Bourg la eine 
aufzuftellende Brigade, rechts durch Scheinbewegumgen gegen Clamart 
und Fleury gededit werden follten. Einfchließlih der von Hautes 
Bruyères nad) Meontrouge berangezogenen Brigade Dumoulin be 
trug die Stärke der zum Ausfalle beftimmten Truppen ungefähr 
25,000 Dann mit 80 Geſchützen. 

Der Angriff richtete fich fomit gegen den vom II. Bayerifchen 
Korps befeten Abſchnitt zwischen der Bièvre und dem Walde von 
Meudon.**) Um 8 Uhr Morgens bemerkten die Vorpoften der Aten 
Divifion, daß ſich Hinter den nächſtliegenden Verſchanzungen des 
Feindes am rechten Bièvre⸗Ufer ſowie auch Hinter dem Sort Banves 
Zruppen fammelten, und daß einige Bataillone auf der Strafe von 
. Montrouge über La range Ory vorgingen. Patrouillen, welche den 


*) Das dortige Schloß diente als Kriegslazareth. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 162. 
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Letzteren entgegengefendet wurden, meldeten die Anweſenheit ftärferer 
Maffen nördlih von Maifon Pichon und Bewegungen von dort in der 
Richtung auf Bagneur. Um 9 Uhr eröffneten die Fort? Montrouge, 
Bandes und Iſſy ein heftige Geſchütz-Feuer gegen die vorderen Be 
feftigungen de8 II. Bayeriſchen Korps, welche theilmeife zerftört 
wurden; demnächft begannen zwei Franzöſiſche Feldbatterien weftlich der 
eben genannten großen Straße inZbejondere gegen Bagneux und 
Chatillon zu wirken. SInfanterie-Abtheilungen nifteten fich an dem 
diefe Straße fchneidenden Eifenbahn- Damme ein und führten, vom 
ſchweren Gefchüte des Forts Bicktre und der Schanze Hautes 
Bruyeres unterftäßt, mit den bei Bourg la Reine ftehenden Bayeri- 
ſchen Vortruppen ein hinhaltendes Feuergefecht. Auf ſolche Weiſe in 
der linken Flanke gedeckt, gingen drei der Brigade Mariouſe zuge— 
theilte Mobilgarden-Bataillone von Maiſon Pichon auf Bagneux vor, 
während ein viertes dieſes Dorf ſüdöſtlich zu umfaſſen ſuchte, und 
das 35ſte Linien-⸗Regiment ſich bei La Grange Dry entwickelte. 
Nachdem ſchon auf die erſten Meldungen vom Erſcheinen des 
Feindes die vorderen Bataillone der 4ten Bayeriſchen Diviſion in 
die für fie beſtimmte Vertheidigungslinie eingerückt waren,“) wurden 
im Laufe des Vormittags auch die übrigen Theile dieſer Diviſion 
zum Gefechte bereit geſtellt. Die Tte Brigade verſammelte ſich bei 
Croir de Bernid und ſchob das 2te Bataillon 5ten Negiments zur 
Berbindung mit vem bei Sceaux ftehenden Gros der Sten Brigade big 
an den Nordrand des dortigen Parks vor. Die 6te b6pfdge Batterie 
4ten Artilferie-Regiments fuhr an der Pferdebahn öſtlich Sceaur auf, 
von wo das 3te Bataillon 14ten Regiment zur Unterjtügung des 
Hten JägerBataillons auf Bagneur vorging. Die im Bereiche der 
Divifion untergebrachte Artillerie-Referve ftand bei Chatenay verfammelt. 


nn 


*) Bei der Tten Brigade ftand das Ifte Bataillon Iten Regiments nebit 
2 Geſchützen der 5ten Gpfündigen Batterie Aten Artillerie Regiments auf Vor: 
poften zwifchen der Bienre und Bagneur, unmittelbar dahinter das 2te Bataillon 
Hten Regiments in Bourg la Reine. Bon der Sten Brigade ftanden in Bagncur 
das 5te Jäger» Bataillon, in Chätillon das te Bataillon Iften Regiments, in 
Fontenay aur Rofes das Zte Bataillon bten Regiments. 
Feldzug 1870/11, — Text II. 13 
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Inzwiſchen waren die zuerft erwähnten drei Franzöſiſchen Mobil- 
garden-Bataillone bis an das Straßenkreuz im Innern von Bagneur 
borgedrungen, wo fih bie Bayerifchen Fäger, mit Hülfe einer aus 
Fontenay herbeigeeilten Abtheilung der 10ten Rompagnie 5ten Regi- 
ments, nur mühfam behaupteten. Das auf dem linken Flügel des 
Feindes befindliche vierte Mobilgarden-Bataillon hatte, ungeachtet des 
Flankenfeuers Bayerifcher Abtheilungen vom Eiſenbahn⸗Damme bei 
Bourg la Reine, einige vereinzelt liegende Häufer am füböftlichen Berg- 
hange in Befit genommen. Als demnähft um 11 Uhr Vormittags ein 
Bataillon des 35ſten Franzöfifchen Linien-Regiments in den Kampf um 
DBagneur eingriff, und die beiden anderen Bataillone dieſes Regiments 
weitlich des Dorfes vorgingen, zogen fid) deſſen Vertheidiger nad 
einer inzwifchen vom 3ten Bataillon 14ten Regiments beſetzten Auf⸗ 
nahmeſtellung zu beiden Seiten der Straße nach Fontenay zurück; 
eine halbe Stunde ſpäter trafen auch drei Kompagnien des 10ten 
Jäger-Bataillons dort ein. Der kräftige Widerftand diefer Truppen 
und wirffames Flankenfeuer aus Chätilfon verhinderten ein weiteres 
Bordringen des Feindes, welcher ſich nun feinerjeit3 in Bagneur 
zu befeftigen begamı. Hinter dem Dorfe ftand die von Montrouge 
berangezogene Brigade Dumoulin, weiter öftlih bei Maifon Pichon, 
mit der Front nah) Bourg la Reine, die Brigade Eharriere, ohne 
aber gegen letteren Ort einen Angriff zu unternehmen. 

Um 1%: Uhr Nachmittags Tieß der Bayerifhe Divifions - Kom: 
mandeur, General: Lieutenant Graf v. Bothmer, auch das 1fte 
Bataillon 5ten Regiments bis an den Bahnhof von Sceaur vorgehen 
und gemeinschaftlich mit dem 2ten in den Kampf um Bagneux ein- 
greifen. Während die 6te und Tte Kompagnie aus ihrer Stellung 
im Parfe längs des Eifenbahn-Dammes vorrüdten und ein leichtes 
Gefeht mit den bei Maifon Pichon entwidelten Truppen des 
Feindes aufnahmen, erftieg das Ifte Bataillon die Höhe füdöftlich 
von Bagneur, auf welcher es zunächit die vorher erwähnten Ein- 
zelgebäude wiedereroberte und dann, die Franzöſiſchen Nejerven mit 
Salvene und Schnelffener überfchüttend, in das ‘Dorf eindrang. 
Stleichzeitig Hatte auch Oberſt-Lieutenant v. Hedel die zu beiden 
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Ceiten der Straße von Fontenay vereinigten Abtheilungen*) gegen 
Bagneur vorgeführt, wobei er mit dem 1Oten Sgäger - Bataillon 
das Dorf weſtlich umfaßte. Nach Hinmwegräumung der Franzöfifcher 
Seits aufgerichteten Barrikaden und fonftigen Hinderniffe gelang es 
den Bayern, unter fortgefegten Kämpfen in dem vom Gegner immer 
noch bartnädig vertheidigten nördlichen Theile des Ortes allmälig 
Fortfchritte zu machen. 

Während diefer Vorgänge an dem Nordofthange der Hochfläche 
von Moulin de la Zour hatte der Feind auch den Tinten Flügel 
der Aten Divifion angegriffen. Gegen dieſen "war die Brigade 
Susbielle, unter dem Schutze der feit 9 Uhr Morgens neben Yort 
Bandes in Xhätigfeit getretenen Feldartillerie, in zwei Kolonnen 
vorgerüdt. Eine von zwei Marſch-Bataillonen begleitete Jäger⸗Kom⸗ 
pagnie Hatte fich von Vanves aus gegen Chätillon gewendet, die 
nächftliegende Häuferreibe des Ortes befett und ein Tebhaftes Gefecht 
gegen das am nördlichen Dorf-Rande entwidelte 3te Bataillon 1ften 
Bayerifchen Negiments eröffnet, hinter welchem die Ite Kompagnie des 
dten Regiments von Fontenay eingetroffen war. Zwei Franzöſiſche 
Feldgeſchütze richteten aus großer Nähe ein wirkfames Kartätſchfeuer 
gegen bie DVertheidiger einer die Hauptjtraße fperrenden Barrikade, 
während gleichzeitig Pioniere die nebenliegenden Häufer durchbrachen, 
und zwei von Montrouge kommende Mobilgarden-Bataillone, obwohl 
heftig in der linken Flanke befchoffen, in die Oftjeite von Chätillon ein- 
drangen. ALS demnächſt auch noch Theile des bei La Baraque bereit 
gehaltenen 42ſten Franzöſiſchen Linien-Regiments in dieſen Kampf 
eingriffen, twurden die Bayern fhlieglich zur Räumung der Barrikade 
und zum Rüdzuge in den füdlichen Theil des Dorfes gezwungen, wo 
fie fich fo Tange behaupteten, bis fünf friſche Kompagnien der Sten Bri- 
gade**) von Sceaux und Bagneur ber zur Unterftügung berbeieilten. 
Der Kampf um ben Beſitz von Chätillon entbrannte nun von Neuem 


*) Ste Säger, 10te Jäger und aIgetungen von a Vergl. weiter 
oben. 


u Ute und 1Bte Me OA hon Setaut, Iofem ao Don Vagneur 
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mit großer Heftigleit. Es gelang den Bayern, die vorher aufgegebenen 
Dertlichkeiten, in welchen fich der Feind inzwifchen zur Vertheidigung 
eingerichtet hatte, allmälig wiederzuerobern, insbejondere auch Die 
von den Franzoſen befette Barrikade auf der nördlichen ‘Dorf: 
Straße wirffam in Flanfe und Rüden zu faffen. 

Zur Rechten der gegen Chätillon vorgegangeren ‘Theile der 
Brigade Susbielle hatten fich zwei Bataillone des 13ten Marſch⸗ 
Regiments nach Befekung von Elamart*) an den nördlihen Abhängen 
der Hochfläche von Moulin de la Tour eingeniftet. Letztere wurde 
von mehreren bei Clamart und auf anderen geeigneten Punkten auf- 
gefahrenen Feldbatterien, unter Mitwirkung des fchweren Geſchützes 
der Forts Iſſy, Vanves und Montronge, unter Teuer gebalteıt. 
Ein nach) Fleury entfendetes Franzöſiſches Bataillon ficherte die rechte 
Flanke der Angreifer gegen den Wald von Meudon. 

Bayeriſcher Seits hatten fich die nad) Clamart vorgefchobenen 
Poften bei Annäherung der Franzofen auf die eigentliche Vertheidi- 
gungsftellung zuridgezogen, deren rechtzeitige Beſetzung durch die 
Bortruppen der Zten Divifion auch hier die Fortfchritte des Feindes 
hemmte. Das 1dte Regiment hielt mit zwei Bataillonen die 
Hochfläche, mit dem dritten einen Verhau im Walde von Meudon, 
das 2te Bataillon 14ten Regiments den Waldſtreifen füdlich von 
Clamart feft; zwei andere Kompagnien diefes Regiments befanden 
fi) in der mehrfach erwähnten Schanze von Moulin de la Tor. 
Die übrigen Theile der Gten Brigade und die von Pleſſis Piquet 
herangezogenen zwei Bataillone des Tten Regiments verftärkten feit 
11 Uhr Vormittag! die vordere Gefechtslinie, nachdem das Gros 
der 5ten Infanterie und die Ulanen-Brigade aus ihren rückwärtigen 
Quartieren gleichfall® auf der Hochfläche eingetroffen waren. Sn 
den Gefhüßftänden am Rande der Letzteren unterhielt die 5te 6pfündige 
Batterie 2ten Artillerie-Regiments ein erfolgreiches Feuer gegen die 
Veldgefhüge und die am Berghange Dedung fuchenden Infanterie⸗ 
Abtheilungen des Feindes. Ein Verſuch, noch andere Bayerifche 


*) Die auf dem Plan 15 einggzeichneten Befeftigungen am Nordende von 
Clamart find Deutiher Seitz erft fpäter angelegt worben. 
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Batterien in Thätigkeit zu bringen, fcheiterte jedoch an der überlegenen 
Wirkung der Feftungsartillerie. — 

Nahden General Vinoy im Laufe des gefchilderten Kampfes 
die Meberzeugung geiwonnen hatte, daß ihm die Deutfchen auf allen 
Punkten der Angriffsfront mit ftarfen Kräften gegenüberftanden, Tieß 
er etwa um 3 Uhr Nachmittags das Gefecht abbrechen. Unter dem 
Schuge der einftweilen bei Maifon Pichon verbleibenden Brigade 
ihlugen die Binter Bagneur aufgeftellten Bataillone die Richtung 
nah Haute Bruyeres ein. Die in Bagneux eingedrungenen Ab⸗ 
theilungen legten zunächſt noch eine gegen Nordoſten vorjpringende 
Park-⸗Mauer nieder und zogen dann, vom Feuer der Bayern ver- 
folgt, weitere Vorftöße derfelben aber zurückweiſend, nach Montrouge 
ab, während die Truppen des rechten Franzöſiſchen Flügels von Cha— 
tilon und Clamart nad) Bandes abmarfchirten. Bei Einbruch der 
Dunkelheit verſchwanden die letzten Anfanterie-Abtheilungen hinter 
der Linie der Feſtungsforts. Die Bayern nahmen darauf im Weſent⸗ 
lichen wieder ihre bisherigen VBorpojten-Stellungen und Quartiere ein, wo⸗ 
bei fie jedoch die Befagung von Bagneur auf zwei Bataillone verftärtten. 

Die Berlufte der Franzofen in dem Gefechte am 13ten Oftober 
betrugen 400 Mann; annähernd ebenfo hoch beliefen fich diejelben 
beim II. Bayerifchen Korps. Zur Beerdigung der Gefallenen wurde 
am folgenden Tage für diefen Theil der Einſchließungslinie ein ſechs⸗ 
ftündiger Waffenſtillſtand abgefchloffen. 


Gefeht bei La Malmaiſon am 2Lften Oftober. 

Da fi nach dem eben gejchilderten Ausfallgefechte in Paris 
immer mehr die Ueberzeugung geltend machte, daß ein gewaltſamer 
Angriff von Seite der Deutfchen nicht ftattfinden werde, vielmehr 
die Aushungerung der Hauptftadt von ihnen beabfichtigt fei, jo faßten 
die Franzöfiichen Generale nunmehr den Gedanken eines Durchbruches 
ernfter in's Auge. Die Hocflähe von Villejuif, die vorgefchobene 
Stellung bei Soinville, die Ebene norbweftlihd St. Denig und die 
Halbinſel von Gennevillierd ergaben fich bei näherer Betrachtung als 
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die am meiften geeigneten Ausgangspunfte für ein folches Unternehmen, 
weil in allen übrigen Abfchnitten des Vorlandes die beberrfchenden 
und von den Deutfchen mwohlbefeftigten Höhen faft unüberwindliche 
Hinderniffe entgegenfeten. Außerdem blieb aber zu berüdfichtigen, 
daß unter allen Umftänden auf ein Mitführen der Trains verzichtet 
und daher mit der ausfallenden Armee fo bald als möglich ein Land- 
ftrich erreicht werden mußte, deſſen Hülfsquellen bei ficherer Ber: 
bindung mit dem Meere noch nicht verfiegt waren. Die Franzöſiſchen 
Heerführer gaben aus diefen Gründen ber legtgenannten Durchbruchs⸗ 
richtung den Vorzug und entwarfen den Plan, nach Ueberfchreiten der 
Seine bei Carriered und Bezons gegen den Höhenzug auf der Nord- 
feite der Halbinfel von Argenteuil vorzudringen, welcher gleichzeitig 
durch andere Truppen von St. Denis aus angegriffen werden follte. 
Im alle des Gelingens wollte man alsdann den Marſch über Bontoife 
nach Rouen fortfegen, mittelft der Eifenbahn über Le Mans auch die 
Loire-Armee nach der Normandie heranziehen und auf foldhe Weife 
eine Armee von 250,000 Mann in der Nähe der Weftlüfte vereinigen. 

Während nun dieſes weitausgehende Unternehmen in aller Stille 
vorbereitet wurde, erregte ein häufigeres Erjcheinen Deutfcher Vor: 
poften in Rueil die Beforgniß, daß die Einfchliegungslinie big auf Die 
Halbinfel von Gennevilliers vorgefchoben und hierdurch der beabfichtigte 
Durchbruch über Bezons wejentlich erſchwert werden könne. General 
Ducrot befchloß deshalb, das ihm gegenüberftehende V. Armee: 
Korps aus feinen vorderften Stellungen zu vertreiben und demnächft 
bei Moulin des Gibets, am niederen Weftrande des Mont Valerien, 
eine das Seine» Thal bis La Malmaifon, Chatou und Carrieres 
St. Denis beherrfchende Verfchanzung anzulegen. Nach wiederholten 
Nelognoszirungen der höheren Führer im Vorlande de8 Mont 
Balerien ergingen am 2Often Oftober die Anordnungen zum Angriffe. 
Hiernach follten am folgenden Tage zwei Kolonnen von Norden und 
Dften ber gegen La Malmaifon, eine dritte gegen Schloß Buzanval 
vorrüden und eine vierte die Dedung der linken Flanke nach der 
Seite von St. Cloud übernehmen Außerdem hatte fich noch eine 
befondere Reſerve ſüdlich Nanterre zum Eingreifen bereit zu Halten. 
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Die Gefammtftärke diefer Truppen belief ſich auf 10,000 Mann mit 
120 Feldgeſchützen. 

Am 2iften um 8% Uhr Morgens eröffnete zunächſt das ort 
Balerien ein lebhaftes Feuer gegen das Gelände ſüdweſtlich von 
Aueil und die in der vorderen Linie des V. Armee-Korps beichäf- 
tigten Schanzarbeiter. Nach Aufhiffen der Gefechtöwinpel an den 
Flaggenſtöcken des Forts entfaltete ſich alsddann um 1 Uhr Nachmittags 
unter Leitung des Generald Boiffonnet die YFeldartillerie der fünf 
Franzöſiſchen Ausfallßfolonnen, von welcher drei Batterien zu beiden 
Seiten von Rueil, drei zwiſchen den Gehöften Fouilleuſe und 
Driqueterie auffuhren, acht Batterien Hingegen auf der breiten, 
mittleren Bergſtufe des Mont Valerien eine rückwärtige Geſchütz— 
linie bildeten. Während alle diefe Batterien im Verein mit den Ges 
hüten des eben genannten Forts La Malmaifon und Bougival 
von Neuem unter Teuer nahmen, begann die Franzöſiſche Infan⸗ 
terie in der dritten Nachmittagsftunde ihre Angriffsbewegungen. 
Die rechte Flügel - Kolonne unter General Berthaut fchob fich 
am Weitrande von Aueil, mit den Franctiveuren bis an den Bart 
von La Malmaifon vor. Die binter dem Bart Wichelieu ver 
fammelten Truppen des Generals Noel entwidelten nördlich des 
Waldes von Buzanval eine Schügenlinie öftlih der Cucufa-Schlucht, 
während fich die Kolonne des Oberften Cholleton von Maiſon 
Crochard gegen Schloß Buzanval vorbewegte. Mit der linken Flügel 
Kolonne war General Martenot zu diefer Zeit bei der Briqueterie, mit 
der Reſerve General Paturel bei Moulin des Gibets eingetroffen.*) 

* Gefehts: Eintheilung der Franzöſiſchen Truppen: 


1) Kolonne des Generals 2) Kolonne des Generals 
Berthaut. Noel. 


2 Bataillone Mobilgarben der Seine Die Franctireure des Dont Balerien, 
und Marne, Die Tirailleure der Seine, 


2 . Zuaven, 1 Bataillon Mobilgarden der Loire ins 
1 Bataillon des 36ſten Inf.⸗Regts., —— 


1 ⸗ Mobilgarden du Mor- 6 Komp. Fußjäger, 


bihan, Die Franctireure des Ternez, 
3 Komp. Franctireure von Paris, A ; der ten Divifion, 
3 Batterien und 2 Mitrailleufen, 1 Batterie und 4 Mitrailleufen. 


1 Schwabron Gendarmerie. 
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Auf dem Beobadhtungspoften des V. Armee-Rorps in Ya Jon⸗ 
here Hatte man beveit$ feit mehreren Tagen die Wahrnehmung 
gemacht, daß ein Angriff von Seiten des Feindes im Werke fein müffe. 
Am 2lſten bald nad) Mittag meldeten die Vorpoften das Anrüden 
Sranzöfifcher Truppen vom Mont Balerien. ‘Der kommandirende 
General v. Kirhbad ließ in Folge deſſen das Korps alarmiren und 
begab jich perjünlich nach La Celle St. Cloud. 

Das V. Korps hatte fich, wie erwähnt, in Folge des Eintreffens 
der 21ften Divifion bei Meudon und Sevres bereit3 gegen Mitte des 
Monats nah dem linken Flügel Hin zufammengezogen.*) In dem 
von der 10ten Divifion befetten Abfchnitte, gegen welchen der Feind 
feinen eigentlichen Angriff richtete, nahm an dieſem Tage die 19te 
Brigade die vordere Linie ein. Das Regiment Nr. 6 ftand bei La 
Celle St. Cloud und mit dem Iften Bataillon in dem Raume von 
der Fohlen-Koppel bis Ya Sondhere auf Vorpoften. Weiter links hielt 
das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 46 mit der Iten Kompagnie 
das eben genannte Gehöft, mit der 10ten wid 1lIten die Billa 
Metternich beſetzt, während die hinter der Barrifade am Ofteingange 
von Bougival aufgeftellte I2te Kompagnie einen Heinen Trupp in 
den Park von La Malmaifon vorgefchoben hatte. ‘Die beiden anderen 
Bataillone, die Ite Schwadron ‘Dragoner-Regiments Nr. 14 und die 
Ste ſchwere Batterie befanden fih in Bougival.**) 





3) Kolonne des Dberften 4) Rolonne des Generals 
CHholleton. Martenot. 


Zranctireure der Iſten Divifion, 2 Bat: Mobilgarden d'Isle und Bilaine, 
ber 2ten ⸗ 2 =: ⸗ der Seine, 

2 Bataillone des 19ten Marſch⸗-Regts. 1⸗ ⸗ der Aisne, 

3 Batt., darunter 1 Mitrailleuſen⸗Batt. 3 Batterien. 


5) Reſerve. 
4 Bataillone der Brigade Paturel des 14ten Korps, 
5 Batterien, darunter 1 Mitrailleufen: Batterie. 

Bei der Iften, 2ten und Sten Kolonne befanden fih im Ganzen etwa 
100 Sappeure und Eclaireure (Lehtere von der Th. II., Seite 46 erwähnten 
Eskadron Frandetti). 

*) Vergl. Th. IL, Seite 177. 

*x) Ein Zug biefer Dragoner-Schwadron befand fi in La Celle 

St, Cloud beim Regiment Nr. 6, 
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Die Iſte Kompagnie Regiment? Nr. 46 ftieß beim Abdlöfen der 
Poſten im Parke von La Malmaifon auf die über Rueil vorgehende 
Franzöſiſche Infanterie und zog fi) unter Hinhaltendem Schützen⸗ 
Gefechte langſam vor derfelben zurüd. Auf Befehl des Divifions- 
Kommandeurs bejegten nun nach und nach alle bei Bougival und La 
Celle St. Cloud verfügbaren Kompagnien eine Vertheidigungslinie, 
welche fich nördlich des erfteren Ortes an die Seine lehnte und über 
die Höhe von La Yondhere am Waldfaume entlang bis an die Cucufa⸗ 
Schlucht reichte.*) Die Ste ſchwere Batterie nahm bei der Barri- 
fade von Bougival den Kampf gegen die weit überlegene Franzöſiſche 
Feldartilferie auf; die 5te Teichte ging am Parfe Metternich in 
Stellung, mußte aber nach) wenigen Schüffen wieder zurückgenommen 
werden. Weiter füdlich hatte das Vorpoften-Bataillon des Regiments 
Nr. 6 die Schanzen von La Celle St. Eloud und den „Kiosk der 
Raiferin" beſetzt, bei welchem ſich demnächſt auch die 2Ufte Brigade 
zufammenzog. Drei Schwadronen und zwei Batterien der 1Oten Di- 
vifion waren in der Gegend von Bellebat verblieben, da8 Gros der 
Iten Divifion befand fich im Anmarjche von Verfailled nach Vaucreſſon. 

Die Angriffsbewegung des Feindes hatte inzwiſchen ihren 
weiteren Fortgang genommen. Unterftügt durch die nordweftlich von 
Rueil entwidelten Batterien, welche bi auf etwa 1400 Schritte 
an Bougival Herangegangen waren und aus diefer neuen Aufftellung 
den Abſchnitt von der Seine big ſüdlich La Jonchère unter Teuer 
hielten, rüdten um 3 Uhr Nachmittags vier Zuaven-Kompagnien von 
Aueil gegen Bougival vor. Als dieſe aus der vorderen Verthei⸗ 


*) Es ftanden nun: 
Sn dem Raume von ber Seine bis zum Dfteingange von Bougival: 
Ste, 12te, 2te. 
46. 
Auf der Höhe von La Sondere bis zum „rothen Pavillon”: 
10te, lite, 6te, 3te, 5te, 7te te, 12te. 
— er ee ei — — 


46. 
Hte, ate GSte, 6te. 
Am Waldrande bis zur Cueufa⸗Schlucht: —g— und 5. 


7} Ste. 
In Reſerve bei Villa Metternid: Ian Are I 
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digungslinie der Preußen wirkſam beſchoſſen wurden, wendeten fie fi) 
links nach dem Parke von La Malmaiſon und drangen mit anderen 
Theilen der beiden bei Rueil vereinigten Angriffsfolonnen durch 
Schnell gebrochene Mauer⸗Lücken in denfelben ein. Den zurüdweichenden 
Poſten des Regiments Nr. 46 auf dem Fuße folgend, erreichten die 
Franzoſen die Weltjeite des Parks. Unter dem heftigen Feuer der 
Preußen von der Höhe bei La Jonchéère her gelang es aber zumächft nur 
einer Zuaven⸗Kompagnie, über das Thal vorzudringen und fich in 
einem hölzernen Gartenhaufe am jenfeitigen Berghange einzimiften, wo 
fie einige Zeit darauf durch zwei andere Zuaven-Rlompagnien und einige 
Tranctireur-Abtheilungen verftärkt wurde. Die übrigen Zruppen des 
rechten Franzöſiſchen Flügels entwidelten fic) an der Park-Mauer von La 
Malmaifon und am Oftrande des Cucufa⸗Thales, weiter links die Franc⸗ 
tireure der gegen Schloß Buzanval vorgegangenen Kolonne, welche 
nach ungehinderter Befegung deffelben gleichfalls die Richtung nad) Weften 
eingefchlagen hatte. Es kam nun im Laufe der vierten Nachmittags» 
ftunde auf diefer ganzen Front zu einem ftehenden Yeuergefechte, in 
welches auch die Franzöſiſche Artillerie lebhaft eingriff. Während 
eine Batterie und vier Mitrailleufen am Wegekreuze füdlih von 
2a Malmaifon Stellung nahmen, fuhr eine andere Batterie mit zwei 
Mitrailfeufen über Porte du Longboyau bis in die Schüßenlinie des 
linken Flügels hinein, um die Infanterie in ihrem verluftreichen 
Kampfe gegen die Preußifche 19te Brigade zu unterftügen. 

Da fich Letztere bereits mit allen ihren Theilen in der vorderen 
Gefechtstinie befand, fo hatte General-Lieutenant v. Schmidt das 
Regiment Nr. 50 aus der Gegend von La Celle St. Cloud zur Ver- 
ftärfung herangezogen. Das Ifte Bataillon war nad) Villa Metter- 
nich, das 2te in der Richtung auf die obere Cucufa-Schlucht vor- 
gerücdt, das Füfilier - Bataillon vorwärts der Höhe von La Celle 
St. Cloud in Stellung gegangen. 

AL um 4 Uhr Nachmittags die Angriffskraft des Feindes durch 
das euer der Preußen hinreichend erſchüttert fchien, ließ der Kom: 
mandeur des Negiments Nr. 46, Oberft v. Eberhardt, die Abtbei- 
lungen des linfen Flügels aus ihren Stellungen vorbrechen. Fünf 
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RKompagnien der 19ten Brigade ftürmten gemeinſchaftlich mit zwei 
aus der Vorpoften-Stellung bei St. Germain en Laye berbeigeeilten 
Garde-Landwehr- Kompagnien*) über die Höhe von La Jonchoͤre vor 
und drangen unter bartnädiger Gegenmwehr der Zuaven von Süd— 
weiten her in den Park von La Malmaifon ein. Andere Kompagnien**) 
wendeten ſich gleichzeitig von Bougival aus gegen den nördlicheren Theil 
des Parks und nach Ueberfteigung der dortigen Umfaffungsmauer 
gegen das Schloß. 

Der durch den vorangegangenen Rampf bereits erfchöpfte Feind ver- 
mochte diefem Angriffe nicht länger zu widerftehen und trat auf allen 
Punkten den Nüdzug an. Zur Dedung deffelben warf ſich auf dem 
rechten Flügel ein Mobilgarden - Bataillon in kurzem Vorſtoße den 
Preußen entgegen, während zwei auf einer Terraſſe am Südrande 
von Rueil aufgeftellte Miitrailleufen die bi8 an diefen Ort nachdringenden 
Berfolger unter Feuer nahmen. Um den im Barfe eng zufammenge- 
drängten Franzöſiſchen Truppen den Ausgang zu erleichtern, war 
bort furz vorher ein Stüd der öftlihen Mauer niedergelegt worden. 

Auf dem ſüdlicheren Theile des Gefechtsfeldes Hatte das 2te Bas 
taillon Regiments Nr. 50 von einer Walbblöße öftlih der Eucufas 
Schluht aus die Richtung nad) Porte du Longboyau eingefchlagen. 
Das aus der 5ten und Sten Kompagnie beftehende Vortreffen des 
Bataillons erreidhte beim Heraustreten aus dem Holze den Anſchluß 
an den vechten Flügel der 19ten Brigade***) umd fegte im Verein 
nit dieſem den Vorftoß gegen den nunmehr auch hier zurlictweichenden 
Feind fort. Die Schützen der eben genannten beiden Kompagnien des 
Negiments Nr. 50 und Abtbeilungen der Gten Kompagnie Regiments 
Nr. 6 eroberten hierbei unter Yührung des Premier » Lieutenants 
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Michler zwei Geſchütze der vorher bei Porte du Longboyau auf: 
gefahrenen Franzöfifchen Batterie, nachdem deren Infanterie-Bedeckung 
vergeblichen Widerftand geleiftet hatte. Die Fünfziger befeßten dem- 
nächſt Schloß Buzanval und befchoffen von dort aus den nach Nor- 
den abziehenden Gegner. Im Laufe der fechsten Nachmittagsftunde 
verſtummte daß Feuer auf allen Punkten; die Preußifchen Truppen 
bezogen wieber ihre bisherigen Vorpoften-Stellungen und Quartiere; 
nur aus den fehweren Gefchüßen des Mont Valervien fielen bin und 
wieder noch einzelne Schüffe. *) 

Die Franzoſen hatten bei diefem Ausfalle gegen dag V. Armee: 
Korps 500 Mann an Todten und Verwundeten verloren; mehr als 120 
waren, hauptfählich beim Rückzuge aus dem Parke von La Malmaifon, 
unverwunbet in Gefangenfchaft gefallen. Der Verluſt auf Preußifcher 
Seite betrug ungefähr 400 Dann. — 


Im weiteren Verfolg der Anfangs September ftattgehabten 
Erwägungen über das zur Bezwingung der Franzöfifchen Hauptftadt 
anzumwendende Verfahren**) Hatte die oberjte Deutfche Heeresleitung 
gegen Ende des Monat3 Anordnungen getroffen, um den mittlerweile 
in der Heimath beveit geftellten Belagerungstrain auf der feit der Ein- 
nahme von Zoul verfügbar gewordenen Eifenbahnlinie heranzufchaffen. 

Die Generale dv. Hinderfin und v. Kleift,***) welche während 
der letzten September- Tage genaue Rekognoszirungen in der Umgebung 
von Paris vorgenommen hatten, fprachen fich übereinftimmend dahin 
aus, daß eine bloße Beſchießung der weit ausgebehnten Stadt 
eine bejchleunigte Uebergabe verfelben nicht herbeiführen werde. Es 
empfehle fich daher der fürmliche Angriff, welcher, unter gleichzeitigem 
Vorgehen gegen die Nordweſtfront der Feſtung und unter angemeffener 
Beichäftigung des Forts Montrouge, vornehmlich gegen die Forts 


*) Den Stellungen ber Iten Divifion gegenüber war nur eine ſchwache 
Franzöſiſche Abtheilung aufgetreten, welche durch das Feuer vorgejchobener 
Patrouillen zurückgewieſen wurde. 

*%) Vergl. Th. II., Seite 49, 50. 
##%) Vergl. Th. J., Seite 28* Anlage 5. 
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Iſſy und Vanves, nach Wegnahme diefer beiden Werke aber gegen 
den dahinter liegenden Theil des Hauptwalles zu richten fei. Dabei 
wurde zugleich hervorgehoben, daß die Beſchießung erſt begimmen 
dürfe, wenn Gefchüge und Munition in ausreichender Menge zur 
Stelle fein würden, um das einmal eröffnete Feuer ununterbrochen 
und mit voller Kraft fortjegen zu können.*) 

Nah Genehmigung diefes allgemeinen Planes, deffen Durch⸗ 
führung im Süden der III., im Nordweſten der Maas-Armee oblag, 
erfolgte am Iten und 10ten Oktober für jede der beiden Angriffs- 
fronten die Ernennung eined Kommandeur der Belagerimgsartillerie 
und eines höheren Ingenieur-Offiziers. 

Für die Anlage von Belagerungsbatterien fanden fich ſüdlich 
Baris auf den Höhen von Meudon, Clamart und Moulin de la Tour 
günftige Punkte, welche die zu befchiegenden Feſtungswerke um 60 
bi8 75 Meter überragten. Eine ftarfe Batterie bei St. Cloud 
jollte den Tinten Flügel des Hauptangriffs deden und namentlich die 
Franzöſiſchen Gefchüge bei Billancourt ſowie den Abfchnitt der Stadt⸗ 
Ummallung bei Le Point du Your bekämpfen. Auf dem rechten 
Flügel geboten es die Verhältniffe, mit den gegen Fort Mont- 
rouge beſtimmten Batterien vorerft nicht über Bagneur hinauszu⸗ 
gehen, um fie nicht dem Flankenfeuer der fürzlich zwiſchen Cachan 
und Bagneur errichteten Werke des Feindes auszufegen. Diefe Schanzen 
und die Befeftigungen von Villejuif gedachte man Deutfcher Seits 
durch Batterien bei L'Hay und Chevilly in Schadh zu halten, gegen 
die Forts Iſſy, Vanves, Montrouge und etwaige Zwiſchenbatterien 
aber im Ganzen 92 Belagerungsgefhüte in Thätigkeit zu bringen. 
Nach dem bisherigen Verhalten der Feitungsartilferie war allerdings 
vorauszufehen, daß während der erften Angriffsperiode der auf der 
Hochflähe von Moulin de’ la Tour zufammengedrängte Theil der 
Belagerungsbatterien einem überlegenen und umfafjenden euer des 
Vertheidigerd außsgejegt fein werde. — 


*) Der erfte Bericht der beiden Generale erfolgte am 30ften September 
von Lagny aus und darauf Anfangs Dftober ein beſonderer Angriffsentwurf. 
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Um die beabjichtigte Beſchießung der nordweſtlichen Umwallung 
von Paris und der Werke von St. Denis vorzubereiten, fowie auch 
um an der unteren Seine eine feftere Verbindung zwifchen der TIL 
und Maas-Armee herzuftellen, war die Lettere Ende «September 
aufgefordert worden, ihren rechten Flügel bis auf die Halbinjel von 
Gennevilliers vorzufchieben.*) Eine berartige Ausdehnung, welche 
fih in Anbetracht des dur) die Anftauung des Woree - Baches 
gewonnenen Fronthinderniſſes ohne zu große Schwächung irgend eines 
Theiles der Einfchliegungslinie durchführen ließ und zugleih im Sinne 
des allgemeinen Angrifföplanes eine umfaljende Geſchützwirkung gegen 
die Werfe von St. Denis erleichtert haben würde, war aud) vom 
Ober-ommando der Maas-Armee bereits in's Auge gefaßt worden. 
Da jedod) die vorgenommenen Rekognoszirungen ergeben batten, daß 
ein Feſtſetzen auf der genannten Halbinjel Angefiht der fie beherr- 
chenden Feſtungsartillerie erhebliche Opfer koſten würde, jo ge 
dachte das Ober - Kommando, fi bis zum Eintreffen der Belage 
rungsgefchüge auf eine Rechtsſchiebung nach Weiten zu beſchränken, 
um für den Fall eines Durchbruchsverſuches der Franzoſen in der 
Richtung über Bezond und Argenteuil den Höhenzug von Francon- 
ville mit einer ftarfen Reſerve befegen zu können. Zur mündlichen 
Berichterftattung hierüber begab fich der Chef des Stabes, General 
v. Schlotheim, am 2ten Oktober in das große Hauptquartier nach 
Verſailles, welches in Folge deffen von der obigen Anordnung vor- 
läufig Abftand nahm, jedoch daran fefthielt, daß für einen fpäteren 
Mebergang auf die Halbinfel von Gennevilliers alles Nöthige vor- 
bereitet und ein „eftfegen des Gegners auf derfelben fo viel als 
möglich verhindert werden follte. 

Das IV. Armee-Rorps entjendete nun zunächſt noch ein Ba- 
taillon nebft zwei Batterien nad) Argenteuil**) und ließ für Leßtere 
auf dem Abhange der norböftlich angrenzenden Höhe und in der Nie- 
derung von Le Marais Erdwälle aufwerfen. Das zum Schutze der 


*) Vergl. die Anmerkung Th. II., Seite 51. 
**) Bergl. Th. IL, Seite 151. 





193 


Batterien gleichfalls befette und befejtigte Dorf Epinat St. Denis 
fand links mit der Vorpoften- Stellung bei Ormeffon in Verbindung. 
Für einen etwaigen Seine» Uebergang wurden die Ponton = Kofonnen 
des IV. und Garde-Korps bei Sannois vereinigt, außerdem Fluß⸗ 
Fahrzeuge und Tonnen bei Le Marais Chäteau angefammelt. Zur 
Sicherung der in Ausficht genommenen Webergangsftelle diente eine 
durch Torpedos bergeftellte Stromfperre; auch erfolgte demnächft das 
gänzliche Einwerfen der bereits gefprengten SeinesBrüden bei Argen- 
tem und unterhalb Bezons. 

Die aus den oben angegebenen Gründen befchloffene Rechts⸗ 
ſchiebung der Maa3-Armee gelangte am I1ten Oktober derartig zur 
Ansführung, daß fi) das XII. Korps bis an den Sauffet - Bach, 
das Garde - Korps bis Graulay ausdehnte, und das IV. die 
Halbinfel von Argentenil nunmehr mit einer ganzen Brigade der 
Sten Divifion bejegte, während die übrigen Xheile diefer Divifion 
zwiihen Sannois und dem See von Enghien untergebracht wurden. 
Die Tte Divifion bezog Quartiere am Südwefthange der Höhenvon Mont- 
morench, die Korps⸗Artillerie in Sannois und Ermont. Die Sicherungs⸗ 
linie des IV. Armee-Korps erftredte ſich von Croiſſy über bie 
mit ftarfen Vortruppen feftgehaltenen Ortfchaften an der Seine big 
Epinai und von dort über Ormeſſon nad) Les Carnaur. Das 
Öeneral-Rommando ging nad Seify. 

Die Ifte Garde-Divifion belegte die Dörfer am Ofthange der 
Höhen von Montmorency bis über die Straße von Ecouen nach Paris, 
die 2te Sarde-Divifion das öſtlich anftoßende Gelände am Croub- 
und Moree-Bache bis Vaudherland und Le Blanc Mesnil. Cinige 
Bataillone der Erfteren befegten Montmagny und Pierrefitte; von 
dort aus zog fich die Vorpoftenlinie des Garde-Korps, wie biöher, 
über Stains nad) Le Bourget und dann längs der Eifenbahn big in die 
Gegend von Aulnay les Bondy. Hinter der in Le Bourget aufgeftellten 
Kompagnie Tagerte ein Bataillon in Baraden bei Pont Iblon. Das 
General⸗Kommando des Garde⸗Korps befand ſich in Goneſſe, meiter 
rüdwärts die Korpg-Artillerie, die 1ſte und Zte Garde⸗Kavallerie⸗ 
Brigade in Roiſſy und Tremblay. 
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In dem nunmehrigen Bereiche des XII. Armee-Forps zwifchen 
Sauffet-Bah und Marıte erftredte ſich die Front der 23ſten Divi⸗ 
fion von Aulnay les Bondy bis Livry, die der 24ften von Clichy bis 
Chelles. Weftlich dieſer Linie ftanden Infanterie - Abtheilungen zur 
Unterftägung der Vorpoften bereit, in deren Aufftellung fich nichts 
Wefentliches geändert Hatte.*) Das General-Fommando war in 
Le Bert Galant verblieben; die Korps-Artillerie lag weiter öſtlich 
in der Höhe von Villeparifis. — Der Kronprinz von Sachſen 
hatte am Sten Oktober fein Hauptquartier in Margency ge 
nommen. — 

Franzöfifher Seit wurden die bei Beginn der Einfchlie- 
Bung verlaffenen Stellungen auf der Halbinfel von Gennevillierd**) 
im Laufe des Oftober von Neuem bezogen. Eine zahlreiche Ar- 
tilferie frönte den Höhenzug von Puteaux bis Asnieres. Mehrere 
Bataillone beherrſchten von letterem Orte aus mit vorgejchobenen 
Abtbeilungen das Gelände von Courbevoie bis Villeneuve la Garenne. 
Die unvollendet gebliebenen Verfchanzungen auf der Halbinfel wurden 
weiter ausgebaut, mit Geſchützen verjehen und durch Zuaven befekt. 
Vorpoften ftanden bei Nanterre umd ſüdöſtlich von Argentenil der 
Einfchliegungslinie der Deutfchen nahe gegenüber; auch fanden in der 
Richtung auf letzteren Ort feit Mitte Oftober täglich Rekognoszi⸗ 
rungen ftatt. Da die Preußifchen Feldbatterien bei Argenteuil der 
auf beiden Seine-Ufern in dem ganzen Raume vom Dont Valerien 
bi8 St. Denis entfalteten Artillerie des Feindes bei Weiten nicht 
gewachfen waren, ***) fo wurden fie nach Sannois, das angefammelte 
Brüden-Material nach Sartrouville zurüdgezogen; nur die Infan- . 
terie behielt ihre Aufftellungen am Südoftrande der Halbinfel von 
Argentenil. 


*) Vergl. Th. II, Seite 154. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 42. 

RR) Die Preußiſchen Batterien auf dem Orgemont hatten am 8ten Ditober 
durch ihr Feuer Franzöfifhe Arbeiter aus den Schanzen von Gennevillierd 
vertrieben, dann aber vorgelchriebenermaßen ihre Stellungen verlaflen, ala fie 
von der ſchweren Artillerie des Gegners bei St. Duen befchoflen wurden. 
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AS der artilleriftifche Angriff auf die Nordweftfront von Paris 
und der behufs Anlage flankivender Belagerungsbatterien in Ausficht 
genommene Seine-Üebergang bei Argentenil Deutfcher Seits nunmehr 
gänzlich aufgegeben wurde, faßte das Ober-Kommando der Maas⸗ 
Armee flatt defjen ein Vorgehen gegen die Nordfeite von St. Denis 
in’ Auge. Es Tag in der Abficht, zuerft das Fort de la Briche durch 
förmlihen Angriff, dann Double Couronne von der Kehle her zu 
nehmen und hierauf Batterien bei St. Denis zu errichten, mit welchen 
das Fort de FEN fowie auch die Stellungen des Feindes bei St. 
Duen und auf der Halbinfel von Gennevilliers befämpft werden 
follten. Der Mangel an Belagerungsgefhüt in der nördlichen 
Einſchließungslinie Tieß indeſſen diefes Vorhaben für's Erfte noch nicht 
zur Ausführung gelangen. 


Gefechte bei Le Bonrget am 2dften und 30ſten Oktober. 


Das Garde-Korps hatte feine Befeftigungsarbeiten im nördlichen 
Borlande von Paris bis gegen Ende Oftober ungeftört fortgejet, 
und der ihm gegemüberftehende Feind, von einzelnen unbebeutenden 
Scharmützeln abgejehen, nur wenig Aufmerkſamkeit und Thätigkeit 
an den Tag gelegt.) Am 2Tften Abend begannen jedoch die Fran⸗ 
zofen, eima 800 Schritte vor der äußeren Linie des Garde-Korps 
Erdſchanzen aufzuwerfen. Am 28ften um 5 Uhr Morgens, als die 
Tte Kompagnie Garde-Örenadier-Regiments Königin eben ihre BVor- 
poften-Stellung in Le Bourget bezogen hatte, wurde die an der Straße 
nach Paris aufgeftellte Feldwache plötlich mit heftigem Schnellfeuer 
überfchüttet. Unter dem Schute der Dunkelheit führte der Fran- 
zöfifche General Bellemare gegen dieſen vereinzelten Außenpoften 
der Einſchließungslinie das Freilorps der Preſſe vor;**) ein Mobil- 
garden» und zwei Linien-Bataillone folgten fpäter zur Unterftügung 

*) 35 auf dem Bahnhofe von Le Bourget ftehen gebliebene Eiſenbahn⸗ 
Wagen wurden in der Nacht zum 1dten Dftober von Mannfchaften des Garde⸗ 
und XII. Korps ungehindert nah Sévran gejchoben. 

**) Die „Franctireure der Breffe” gehörten zu den Th. II, Seite 45 er: 
wähnten Freikorps, melde fih aus einzelnen Berufsflafien in der Haupt⸗ 
ftadt gebildet hatten. 

Feldzug 1850/71. — Tert I. 14 
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nad), zwei ſchwere Geſchütze ſicherten bei La Cournewe bie Tinfe 
Flanke der vorrückenden Truppen. 

Die fo unerwartet angegriffene Kompagnie fanmelte ſich im 
nördlichen Dorf-Abdfchnitte, während der Gegner Anfangs nur langfam 
und vorſichtig folgte, mit Tagesanbruch aber Tebhafter nachdrängte 
und gleichzeitig den Ort nordweftlih umfaßte. Als die ſchwache 
Preußiſche Abtheilung in Folge deffen auf Le Blanc Mesnil und 
Bont Iblon abzog, nifteten fi die Franzoſen nun ihrerfeit3 in Le 
Bourget ein; auch begammen fie alsbald, den Ort nad) Anordnung 
ihre8 General zu befeftigen. Einige weftlih des ‘Dorfes und 
nördlich von La Eourneuve auffahrende Geſchütze richteten ihr Feuer 
gegen Bont Iblon, bis fie durch die überlegene Wirkung der inzwifchen 
bei leßterem Orte verfammelten Batterien des Garde-Korps*) zum 
Schweigen gebradht wurden. Dagegen nahmen nach 10 Uhr Vor⸗ 
mittags die ſchweren Geſchütze in den Befeftigungen von St. Denis 
den Kampf mit der Preußifchen Artillerie bei Bont Iblon auf, welche auf 
höheren Befehl um 4 Uhr Nachmittags ihre Thätigkeit einftellte. — 

Um fi über die Stärke des in Le Bourget eingebrungenen 
Gegners Aufklärung zu verjchaffen und wo möglich das Dorf wieder 
in Befig zu nehmen, ließ der Kommandeur der 2ten Garde-Divifion 
noch amt nämlichen Abend das von Bonneuil nach Bont Iblon beran- 
gezogene 2te Bataillon Regiments Kaiſer Franz gegen jenen Ort vor- 
gehen. Das Bataillon ſetzte fih um 7's Uhr mit zwei Kompagnien 
auf der großen Straße in Marſch, während fich die beiden anderen 
Kompagnien den Seiteneingängen des ‘Dorfes zumendeten. Der 
Feind, welcher Letzteres inzwifchen .vollftändig zur Vertheidigung 
eingerichtet, die Straßen verbarrifadtrt, auch die nörblichen 
Umfaffungsmanern mit Schießfcdharten verfehen hatte, empfing die 
Garde⸗Grenadiere aus unmittelbarer Nähe mit lebhaftem Schnell- 
feuer und nöthigte fie unter anjehnlichen Verluften zum Rückzuge 
nad) Pont Iblon. 


*) Gte fchwere Batterie und reitende Abtheilung unter Bedeckung des 
FüfiliersBataillons Regiments Königin. 
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Nachdem ſomit die Abficht der Franzofen, den eroberten Boften 
zu behaupten, deutlich erfannt war, wurde Preußifcher Seits zunächft 
no ein Verſuch gemacht, diefelben duch Artillerie-fFeuer wieder zu 
vertreiben. Auf Befehl des General-Kommandos des Garde- Korps 
unterhielten am 29ſten Vormittags dreißig Geſchütze aus den Stellungen 
hinter Pont Iblon ein mehrftündiges, Iebhaftes Feuer gegen Le 
Dourget, ohne aber den erwarteten Erfolg zu erzielen, weil ber 
Gegner Binter den ftarfen Dorf-Mauern ausreichenden Schug fand. 
Andererfeit3 fcheiterte ein um 3 Uhr Nachmittags ftattfindender 
Angriffsſtoß aus Fort Double Couronne gegen Pierrefitte und 
Villetaneufe am Widerſtande der Vortruppen der Iſten Garde 
Divifion.*) — 

Der Kronprinz von Sachen, weldher aus den früher ange- 
führten Gründen ein Feſtſetzen der Franzoſen in Le Bourget unter 
allen Umftänden verhindern wollte, hatte fich bereit am 28ften Nach- 
mittags dem General-Rommando des Garde-Rorps gegenüber dahin 
ausgeiproden, daß die Wiedereroberung von Le Bourget von großer 
Wichtigkeit ſe. AS nun das GeneralKommando nach Fehlſchlagen 
der artilleriftifchen Beſchießung am 29ften Nachmittags die Anficht 
geltend zu machen fuchte, daß Le Bourget unter dem Feuer der Werke 
von St. Denis Deutfcher Seits doch fehwerlich dauernd behauptet 
werden könne und daher von ferneren Unternehmungen gegen das Dorf 
Abftand zu nehmen ſei, ertheilte der Kronprinz einen außdrüdlichen 
Angriffsbefehl. Die Ausführung deffelben wurde von Seiten des 
Garde-Korpg dem General-Lieutenant v. Budritzki übertragen. 

Die zu dein Unternehmen beftimmten Streitkräfte, beftehend 
aus neun Bataillonen der 2ten Garde - Divifion,**) ben drei 
reitenden ımd zwei Fußbatterien der Korps-Artillerie, verjammelten 
fih am 3Often Oktober Morgens bei Dugny, Pont Iblon und Le 
Blanc Mesnil zum umfafjenden Angriffe auf Le Bourget; hinter 


*) Theile des 1ften Garde: und des Garbe-Füfilier-Regiment?. 
**) Die übrigen vier Bataillone blieben in den Vorpoften-Stellungen ber 
Divijion. 
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dem rechten Flügel ſtand außerdem die Ifte Garde⸗-Infanterie⸗ 
Brigade nebft der Artillerie der ten Garde-Divifion bei Garges md 
Arnouville, um etwaigen Vorftößen des Feinde auf dem anderen 
Ufer des Eroud-Baches entgegenzutreten. Die nördlih des Qureq⸗ 
Kanals untergebrachten Truppentheile der 23ſten Divifion wurden 
gleichfalls in Gefechtsbereitichaft gehalten. — 

Um 8 Uhr Morgens eröffneten die reitenden Garde-Batterien 
bei Pont Shlon, die beiden Syußbatterien bei Le Blanc Mesnil das 
Teuer gegen Le Bourget; gleichzeitig ſetzte fich die linke Flügel: Kolonne 
von Le Blanc Mesnil aus in Bewegung. Eine halbe Stunde fpäter 
brachen auch die beiden anderen Kolommen von Dugny und Pont Iblon 
auf;*) bei Letzterer befand ſich General v. Budritzki. 

Die Grenadier-Bataillone Regiments Königin Elifabeth, 
welche dag erfte Treffen der mittleren Angriffstolonne bildeten, erhielten 
beim Vorrücken über das völlig freie Feld zu beiden Seiten der 
großen Straße heftiged Feuer aus Le Bourget ımd von den Forts. 
Sie erreichten aber in kräftigem Anlaufe die nördlihde Umfaffung 
des Dorfes und drangen über die Straßen-Barrifade am Nord- 
eingange und durch mehrere von den Pionieren fchnell gebrochene 
Maueröffnungen gegen 9 Uhr in daffelbe ein. Es begann nun 
ein höchſt erbitterter und für beide Theile verluftreicher Häujerfampf, 
in welchem auch der Kommandeur des Regiments Königin Elifabeth, 





*) Nechte Mittlere (Haupt:) Linke 
Angriffskolonne 
———— 

von Dugny. von Pont Iblon. von Le Blanc Mesnil. 
Führer: Major v. | Führer: Oberſt Graf v. Führer: Oberſt v. 
Derenthall. Kanitz. Zeuner. 
II. und Füſ. I. IL, Füſ. I. und II. 
Kaifer Franz⸗. Königin Elifabeth. Kaifer Alexander⸗. 
1 Zug 2ten Garde: | Fü. 1fte, 2te und 1a 4te 
Ulanen⸗Regts. Konigin⸗. Garde⸗Schuhen. 
2te 1 Zug 2ten Garde⸗Ulanen⸗ 
Garde-Pioniere. Regiments. 
1/2 Schwabron 2ten Garde | Ate ſchwere und 4te leichte 
Ulanen-Regiments, Batterie undeine Bionier- 
Iſte, 2te und äte reitende Abtbeilung. 
Batterie. 
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Oberft v. Zaluskowski, tödtlih verwundet wurde Die 2te und 
Ste Kompagnie kämpften öftlih der Hauptſtraße; die ſechs anderen 
Kompagnien zogen fich beim allmäligen, weiteren Vordringen in ben 
weftlichen Dorf-Abjchnitt hinein und traten in der Nähe der Kirche 
mit den von Dugny vorgegangenen Bataillonen des Regiments 
Raifer Franz in Verbindung. 

Letztere hatten fich bereit auf ihrem Anmarfche durch Seitenabthei- 
Iungen*) am Mollette-Bache gegen die vom aufklärenden Ulanen-Zuge 
wahrgenommenen Franzöfifchen Truppen bei La Courneuve gefichert. 
Demnächſt war der rechte Flügel des Füſilier-Bataillons in den Part 
don Le Bourget eingedrungen, während Hauptmann v. Obftfelder 
die 11te Kompagnie gegen den dortigen verbarrifadirten Dorf 
Eingang vorführte, bei deſſen Erftürmung er feinen Tod fand. Die 
12te Kompagnie hatte fich noch weiter links gegen die Ortskirche 
gewendet und die hoch über dem Erdboden angebrachten Fenſter 
berfelben unter lebhaften Widerjtande des Feindes erftiegen, wel- 
her erſt im Innern de Gebäudes nach zähem Kampfe über- 
wunden wurde. Gemeinfchaftlih mit den von Norden ber ein- 
treffenden ſechs renadier » Kompagnien des Regiments Königin 
Elisabeth fchritt nun das Füfilier-Bataillon Regiments Kaifer Franz 
unter fortdauerndem Gefechte gegen den füdlicheren Theil des Dorfes 
vor; das 2te Bataillon übernahm im Kicchhofe und Parke die 
Sicherung nach der Seite von La Courneuve. 

Noch Hartnädiger vertheidigte fich der Feind in den mit hohen 
und ftarfen Mauern umgebenen Gehöften öſtlich der Haupt: 
Straße. Zur Unterftügung der bereit in Le Bourget eingedrungenen 
Batailfone hatte der Kommandeur des Regiments Königin, Oberſt 
Graf v. Walderfee, das Hintertreffen der mittleren An- 
griffsfolonne vorgeführt, von welchem er nur Kleine Xheile**) 

den im weſtlichen Abſchnitte fiegreich vorfchreitenden Truppen folgen 





*) 6te und Theile ber 10ten Kompagnie. 


te 3 10ter 
KÜN ————— — — 
Konigin Eliſabeth⸗ und. ee ven nigin⸗. 
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fieß, während fi) die Hauptfräfte gegen den öftlichen wendeten. 
Die Füfiliere des Regiments Königin Elifabethb betraten das Dorf 
in der Nähe des Nordeinganges und fäuberten im Verein mit der 
2ten und Sten Kompagnie nach umd nach die öftlich der Straße ge- 
fegenen Gehöfte bis in die Höhe ber Kirche. Das Füfilier-Bataillon 
Regiments Königin, welches fehon beim Weberfchreiten des freien 
Geländes vor Le Bourget erheblich durd) das euer des Feindes ge- 
litten und mehrere Offiziere eingebüßt Hatte, war demnächſt 
gemeinfchaftlih mit der 2ten und halben Aten Kompagnie des 
Sarde-Schügen-Bataillon3*) durch die norböftliche Umfaffung in das 
Dorf gelangt. Der nun beginnende Häuferfampf in den dortigen 
Nebenftraßen führte zu neuen ſchweren DVerluften; Oberft Graf 
v.Walderfee,**) und der Bataillons- Führer, Hauptmann v. Trotha, 
fielen an der Spike ihrer Füſiliere. Doch gelang e8 den ge- 
meinfamen Anftrengungen der großentheils fchon im Gefechte ſich 
miſchenden Kompagnien des Angreifers, im nördlichen Haupttheile des 
Dorfes überall weitere Fortfchritte zu machen. Um 10 Uhr Vor- 
mittags hielt der Feind mit ftärkeren Kräften nur noch die an den 
Park anftopenden Gehöfte, obgleich die Truppen des linken Preu- 
Bifhen Flügels bereits feit längerer Zeit den fühlichen Theil des 
Ortes in Befig genommen hatten. 

Diefe Truppen waren von Le Blanc Mesnil in breiter Front gegen 
die Oftfeite von Le Bourget vorgegangen und, mit 1Ys Kom⸗ 
pagnien des Garde» Schügen - Bataillond das NHintertreffen der 
mittleren Angriffskolonne unterftügend, in den Kampf eingetreten. 
Die Ifte und dte Kompagnie Regiments Kaifer Alexander, welche 
fi als Linke Flankendeckung gegen Süden gewendet hatten, geriethen 
unmittelbar nach Ueberfchreiten des Mollette- Baches in das Feuer 
Franzöſiſcher Infanterie, welche den vorliegenden Eifenbahn-Damm 





*) Seitenabtheilung der linken Angriffsfolonne. 

**) Derfelbe hatte nach Herſtellung von feiner bei St. Privat — 
ſchweren Verwundung erſt kürzlich das Kommando des Regiments wieder 
übernommen. 
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befegt hielt, und einiger bei Drancy anfgefahrener Feldgeſchütze; aud) 
die Forts Aubervilliers und de VER traten in Xhätigleit. Die Gre⸗ 
nadiere ftürzten fich ſchnell entjchloffen auf den nächftftehenden Feind, 
vertrieben denfelben vom Eiſenbahn⸗Damme und warfen ihn theild nach 
Le Bourget, theil3 nad) Drancy zurüd. Die übrigen Preußifchen 
Truppen vollzogen nach Weberfchreiten des Mollette- Baches unter 
dem Schute der nah Süden Front machenden zwei Rompagnien 
eine Rechtsſchwenkung und gingen dann zum Angriffe gegen den ſüd⸗ 
lichen Theil von Le Bourget vor, in welchem das nahe am Parke gelegene, 
vom Feinde ftark beſetzte SchäfereisGehöft den Hauptjtügpunlt der 
Bertheidigung bildete. Die Ifte Kompagnie des Garde - Schüken- 
Bataillons nahm ihren Weg durch den Park und bemächtigte ſich 
einiger Häufer jüdlih der Glas⸗Fabrik, fowie demnächſt auch der 
Straßen-Barrifade an der Weitfeite der eben erwähnten Schäferei. 
Die 2te und te Kompagnie Regiments Kaifer Alerander waren ins 
zwiſchen auf dem freien Felde nördlich des Feldweges von Dranch 
gegen das Gehöft vorgegangen, während fich die 6te in einem ber 
Südoſtecke deſſelben gegenüberliegenden Haufe einniftete, und weiter 
links die dte das Gebäude an der Hauptftraße erſtürmte. Die fo 
auf allen Seiten umfaßte und lebhaft befchoffene Schäferei wurde 
nunmehr durch gemeinfamen Angriff genommen und von drei Kompag- 
nien befegt; die beiden anderen fammelten ſich außerhalb des Gehöftes 
als Gefechtöreferve;*) einzelne Abtbeilungen folgten dem zurückweichen⸗ 
den Gegner nad) dem Südausgange des Dorfes. 

Diefer befand ſich bereit in den Händen des dorthin vor: 
gegangenen äußerften linken Flügels der Preußen. Nach Vertreibung 
einiger an der Eifenbahn aufgeftellter Gefchüte Hatte fich Die Tte Kom- 
pagnie Regiment? Kaifer Alerander im Bahnhofe, die Ste in der 


weſtlich auftogenden Fabrik und in der Gas-Anftalt feftgejeßt. Der. 


zwiſchen diefen Dertlichkeiten und der Schäferei noch Stand Haltende 
und gegen die Dorf-Straße feuernde Feind ergab fich, nachdem mehrere 
ihm zur Schutzwehr dienende Gebäude in Brand geſchoſſen waren. 


*) 2te und dte 
Kailer Alcrander:. 
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Franzöſiſcher Seits wurde um 9'/ Uhr Vormittags noch der 
Verſuch gemacht, die in Le Bourget befindlichen Truppen*) von 
Aubervillierd und dem an diefem Tage gleichfalls beſetzten Drancy 
ans zu unterftügen. Es gelang indefjen den am Eifenbahn-Damme 
und im füdlichften Theile von Le Bourget ftehenden Abtheilungen des 
Regiments Kaifer Alerander, mit Hülfe der an der Schäferei in 
Neferve verbliebenen Kompagnien und der inzwifchen von Le Blanc 
Mesnil bis an den Mollette-Bad) vorgezogenen zwei Fußbatterien,**) 
die Angriffe des Feindes entfchieden zurückzuweiſen. Das wirt 
fame euer der beiden Batterien veranlaßte die Franzoſen fogar zur 
Räumung von Drancy. 

Um 10 Uhr Vormittags befand ſich fomit der ſüdlich des Mollette- 
Baches gelegene Theil von Le Bourget in unbeftrittenem Beſitze der 
Preußen. Da fi der Feind aber in den nördlich des Baches an 
den Park anftoßenden Dertlichfeiten nad) wie vor behauptete, jo erhielt 
nunmehr die linke Flügel-Rolonne den Befehl, von Süden ber gegen 
den noch vom Feinde vertheidigten Dorf-Abfchnitt vorzugehen und 
den Kampf zur Entſcheidung zu bringen. Die Ate Kompagnie Negi- 
ments Kaifer Alexander Überjchritt den Bach und griff ein anfehn- 
liches Gehöft an, in welchem fich die Hauptkräfte der Franzofen 
zufammengedrängt hatten. Unter hülfreicher Mitwirkung einer die 
Umfaffungsmauern durchbrechenden Abtheilung Pioniere drangen bie 
Preußischen Grenadiere in dieſes Gehöft ein, deſſen Beſatzung aber 
erft nach hartnädigem Kolben» und Bajonnet-Rampfe überwältigt wurde. 
Der Franzöfiiche Oberft de Baroche fand hierbei feinen Tod. 

Obwohl ſich fomit um 11 Uhr Vormittags alle drei Angriffs- 
Tolonnen im Innern von Le Bourget die Hand reichten, war ber 
Widerftand des Yeindes noch immer nicht ganz gebrochen. Einzelne 


*) Nach dem Buche des Generald Ducrot „La defense de Paris‘ be 
fanden fi am BOften Morgens die Franctireure der Preſſe, 2 Mobilgarden⸗ 
Bataillone und Xheile mehrerer Marjch:Regimenter, im Ganzen etwa 8 Ba⸗ 
taillone, in Le Bourget. 

ifte, 5te, Tte, Ste, 2te, öte, 
ar . wir 

) ano: Kaiſer Aleganders. 
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in Häuſern und Gärten verſteckt gebliebene Abtheilungen ſetzten das 
Gefecht mit geſteigerter Erbitterung bis in die erſte Nachmittags⸗ 
ſtunde hinein fort, während die Forts von St. Denis, Auber- 
vilfiers, Romainville und Noify das von den Preußen zurückeroberte 
Dorf mit Granaten überfchütteten. General v. Budrigki ließ daher 
nach volfftändiger Beendigung des Kampfes nur die beiden Bataillone 
des Negiments Kaifer Franz als Beſatzung in Le Bourget. Die 
übrigen Truppen rüdten um 1'/ Uhr kompagnieweiſe in die bis— 
herigen Quartiere ab, gededt durch die beiden Fußbatterien, welche 
das Artillerie-Feuer des Feindes auf fich zogen. 

Die 2te Garde-Divifion hatte den Sieg mit einem Verlufte 
von etwa 500 Mann erfauft, dem Feinde aber über 1200 Ge—⸗ 
fangene abgenommen.*) Schwerer nod) wog der Eindruck der erlittenen 
Niederlage auf die Bevölkerung von Paris. In Anbetracht des 
hohen Werthes, welchen die Franzoſen, nach ihrem verzweifelten Wi- 
derftande zu urtheilen, auf den Befig von Ye Bourget zu legen 
Schienen, blieb dieſer Ort fortan mit zwei Preußifchen Garbe-Ba- 
tailfonen beſetzt. Dieſelben follten nöthigen Falls aus der rüdwärtigen 
Hauptftellung unterftügt werden, wenn es ſich nur darum handelte, 
ein neues Einniften feindlicher Abtheilungen zu verhindern. Da— 
gegen lag es auch fernerhin nicht in der Abficht des Ober-Kom⸗ 
mandos, diefen vorgejchobenen Poften bei einem allgemeinen Ausfalfe 
gegen die Stellungen ver Maas⸗Armee bis aufs Aeußerſte zu ver- 
theidigen. — 


Die auf der Front des XII Armee-Korps fortdauernden 
Borftöße des Gegners von Bondy und Drancy aus hatten auch im 
Dftober nur zu einigen unbedeutenden Scharmüßeln geführt. **) 
Am 3Often Mittags wurde die 2äfte Divifion nebft einer 


*) Ueber die Verlufte der Franzoſen an Tobten und Verwundeten fehlt es 
an zuverläffigen Angaben. 

**) Dergleiden Scharmüßel fanden außer am 22ften und g0ften September, 
am dten, 10ten und 14ten Dftober ftatt. 
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Abtheilung der Korps » Artillerie auf Anordnung des SOber- 
Kommandos bei Aulnay verfammelt, um nöthigen Walls über 
Groslay Ferme in den eben gejchilderten Kampf um Le Bourget ein: 
zugreifen, zu deſſen erfolgreicher Durchführung jedoch die Kräfte der 
2ten Garde-Divifion volfftändig augreichten. Am lekten Tage des 
Monats kam e3 auf dem Tinten Flügel des Korps, bei Maifon Blanche, 
zu einem leichten Vorpoften-Gefechte zwijchen dem Jäger-Bataillon Nr. 12 
und dem bon einer Freifchaar unterftüßten Sten Franzöfifchen Marſch⸗ 
Regiment. — 

Hinfihtlih der rüdwärtigen Verbindungen der IIL und 
Maas-Armee hatten die Heeresbewegungen nach der Schlacht bei 
Sedan, die demnächftige Einſchließung von Paris und die im Auguft 
begonnene Einfeßung von General-Gouvernement3 im nordöftlichen 
Frankreich wefentliche Veränderungen zur Folge gehabt. Ein am 
13ten September ergangener Erlaß aus dem großen Hauptquartier 
vegelte, zunähft auf Grund der damaligen Sadjlage, dieſe neuen 
Berbältniffe.*) 

AL Hauptverbindungslinien weftlih der Mofel dienten dem- 
gemäß nunmehr für die III. Armee der Schienenweg von Nancy 
über Epernay, für die Maas-Armee vorläufig nur eine weiter nörd- 
lich laufende Verlängerung der bisherigen Etappen-Straße von Pont 
& Mouſſon nach Elermont en Argonne. 

Schon vor dem Falle von Zoul war die Eifenbahn auf der 
Strede weſtlich dieſes Platzes fo weit betriebsfähig gemacht worden, 
daß wenige Zage nad) Webergabe deſſelben die ganze Linie von 
Weißenburg bi Nogent PArtaud dem Verkehr übergeben werden 
konnte. Auch die Wiederherftellung des Tunnels bei Nanteuil fur 
Marne und der weiter weſtlich befindlichen Marne-Brüden wurde 
emfig gefördert, um feiner Zeit den Endpunkt des Bahn-Betriebes fo 
nahe als möglich an die Stellungen der Deutfchen vor Paris heran⸗ 

) 


*) In Betreff der bisherigen Berbindungen der Deutihen Armeen und 
der Standorte ſämmtlicher EtappensTruppen Anfangs September vergl. Th. L, 
Seite 1368 bis 1388 und Anlage Nr. 53. 





— —— — 
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zulegen. Dieſe vor der Hand allein verfügbare Eifenbahnlinie 
beförderte num nicht nur den ganzen Nachfehub für die III. Armee, 
fondern auch das umfangreiche Material zum fürmlichen Angriffe gegen 
Paris, welches, Anfangs Oktober teils in den Preußifchen Feſtungen, 
theils in Straßburg verladen, nach und nach in Nanteuil fur Marne 
anlangte und von dort unter erheblichen Schwierigkeiten auf dem 12 
Meilen langen Landwege über Villeneuve St. Georges in den Bela- 
gerung3part bei Villacoublay weitergefchafft wurde.*) Außerdem 
führte die genannte Eiſenbahn den Verpflegungsbedarf der Maas⸗ 
Armee heran. Für letteren Zweck war aber im großen Hauptquar- 
tier bereit die allmälige Fahrbarmahung anderer Streifen, insbe- 
fondere der von Chaͤlons über Reims nad) Mitry, in's Auge gefaßt 
und am 2dften September die Belagerung der diefe Zweigbahn noch 
fperrenden Feſtung Soiffons angeordnet worden. 

Da der Schuß der Verbindungen innerhalb des Bereiches der 
General-Gouvernement3 nunmehr im Allgemeinen den Letzteren oblag, 
fo erhielten die ©eneral-Gouverneure die Verfügung über einen 
großen Theil der bisherigen Etappen-Zruppen. Die noch unter dem 
Befehle der General-Etappen-nfpektionen der I. und IL Armee ver: 
bleibenden Landwehr⸗Bataillone ficherten die kurzen Verbindungsftraßen 
zwifchen dem bei Met befindlichen Heere und der Deutjchen Grenze, 
während den Etappen-Truppen der IIL und Maas-Armee die Be- 
fegung der Hauptverfehrslinien weſtlich der General-Gouvernements 
von Lothringen und Reims zuflel. Als Grenze der Lebteren galt 
einftweilen die Linie von Vitry über Epernay nad) Meziereg. Einen, 
wenngleich nicht vollen, Erſatz für die ihnen entzogenen Kräfte 
fanden die General-Etappen-Infpektionen in der räumlichen Be- 
ihränkung ihrer Aufgaben und in einer von Seiner Maje- 
ftät dem Könige befohlenen anfehnlihen Verſtärkung aller zu 


Etappenzweden beftimmten Bataillone und Kavallerie-Regimenter.**) 


*) Das Nähere hierüber enthält ein jpäterer Abſchnitt diefes Werkes. 
**) Erflere wurden auf fehs Kompagnien, LZchtere auf ſechs Schwadronen 
gebracht. Anlage Nr. 72 enthält eine Yufammenftellung der Gouvernements- 
und Etappen-Truppen nach der neuen Verteilung. 
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Der General-Etappen-Sfnfpeltenr der II. Armee hatte, dem 
Vormarſche der LXebteren über Epernay und Coulommiers folgend, 
feit dem 20ſten September feinen dauernden Aufenthalt in Corbeil 
genonmmen. Die ihm unterftellten Truppen deckten mit einzel- 
nen Sompagnien Die größeren Stationen an der Eifenbahn 
weftlih von Epernay und die Straße von Lagny nach Villeneuve 
St. Georges, mit anderen Abtbeilungen die längere Etappen-Straße 
von Epernay nach Corbeil, an welcher die Befagungen von Meont- 
mirail, Coulommiers, Tournan und Brie Tomte Robert gegen Ende 
Oftober der zunehmenden Unficherheit wegen bis auf je ein Bataillon 
verftärft wurden.) Bei Corbeil ftand eine gefchloffene Abtheilung 
von 4 Bataillonen, 6 Schwadronen, 1 Batterie und 2 Pionier: 
Kompagnien zur Dedung des dortigen Armee-Magazind und zu 
etwaiger Verwendung gegen die von allen Seiten ber auftretenden 
ranctireur-Schaaren, durch deren Angriffe und Meberfälle die 
Etappen-2inien der III. Armee fchon im September beunruhigt 
worden mwaren.**) 


Der Sit der General-Etappen-Snfpektion der Maas-Armee befand 
fih in Dammartin, dem nunmehrigen Endpunfte der Etappen-Straße. 
Letztere zog fich Anfangs über Nanteuil le Haudouin und Neuilly St. Front 
nach Fismes, dann in noch weiter nördlich ansholendem Bogen über 
Neufchätel, Rethel, Vouziers und Grand Pre nach Elermont en Argonne, 
wo fie in die fchon früher beſtehende Verbindungslinie nah Pont 
a Mouffon einfiel.***) Die Etappen- Truppen ftanden mit einzelnen 
Kompagnien und Hufaren-Zügen theils in den eben genannten Orten, 


*) Eine weiter ſüdlich Taufende Etappen-Straße von Pitry über Sezanne 
nah Vaudoy war ſchon am 2dften September wieder eingegangen. 

**) Derartige Zufammenftöße Hatten ftattgefunden: Anfangs September bei 
Raon U’Etape, Baccarat, Boid und Treveray, am 16ten September in St. Dizier, 
am 29ſten fogar in Billeneuve St. Georges. 

*##) Vergl. Th. I., Seite 1382. Später ging die Etappen-Straße nicht mehr 
in dem erwähnten Bogen über Nethel, fondern auf der geraberen Linie 
von Fismes über Reims und Suippenadh Slermont. Die erftere Richtung war 
beim Vormarſche von Sevan Über Rethel ala Türzefte Anknüpfung an die bis⸗ 
berige Etappen:Straße gewählt worden. 
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theils auch noch auf den früheren Etappen-Straßen in der Maas⸗ 
Gegend; 3/5 Kompagnien lagen in Chäteau Xhierry.*) Auf diefer 
Station ging die Entladung der für die Maas⸗Armee beftimmten 
Eiſenbahn⸗Züge vor fi, deren Inhalt dann auf der gleichfalls mit 
einer Etappen⸗Kompagnie befegten Straße über Lizy fur Durcq der 
Armee zugeführt wurde. Gegen Ende Oftober trat aber eine durch⸗ 
greifende Veränderung in diefen Verhältniffen ein, indem die in⸗ 
zwifchen erfolgte Uebergabe von Soiſſons es möglich machte, die 
vorher erwähnte Zweigbahn von Chälons nach Mitry in Betrieb zu 
jeßen**) und die bisherigen Etappen-Straßen allmälig aufzugeben. 


*) Bis zum 6ten Dftober ur 


**) Mit Ausnahme der wegen einer Tunnel-Sprengung unfahrbar bleibens 
den Strede zwiſchen Soiſſons und Villers Cotter&ts, an welchen Punkten eine 
Umladung auf Land⸗Fuhrwerk ftattfand. 


Die Einnahme von Soiſſons. 


Soiffons liegt in einem mäßig breiten Thal - Keffel an ber 
Einmündung des Erife - Baches in die Aisne und ift, wie die 
Mehrzahl der damaligen Franzöfifhen Plätze, nah Vauban'ſcher 
Art befeftigt.*) Die eigentliche Stadt umgeben zehn unregel- 
mäßige Baſtione, einige bauptfählih gegen Weften gerichtete 
Außenwerke, und auf der an der Aisne fich Hinziehenden Oft- 
jeite eine mit Scharten verjehene Mauer. Ueber diefen Fluß führt 
eine fleinerne Brüde nad) der gegenüberliegenden Vorftadt St. Waſt, 
welche Letztere mit ihren drei Baftionen einen Brückenkopf auf dem rechten 
Ufer bitdet. Die mit 7 bis 8 Meter hohem Mauerwerk befleideten 
Wälle enthielten mehrere, zur gedeckten Unterkunft der Beſatzung 
allerdings nicht ausreichende Hohlräume. Vermöge einer neben ver 
Stadt:Brüde liegenden Schleufe und einer Ableitung des Criſe-Baches 
waren die Feſtungsgräben .großentheil® mit Waffer gejpeifl. Eine 
durch ftärfere Anftauung erzielte Ueberſchwemmung der Thal⸗Sohle 
beider Gewäſſer machte insbefondere die Südoftfeite des Platzes 
geradezu unangreifbar; nur vor der höher gelegenen fchmalen Süd- 
weftfront befanden fich trodlene Gräben ohne Mauerwerk an der äußeren 
Sraben-Böfhung. Die Feſtung beſaß fomit im September 1870 
einen genligenden Grad von Sturmfreibeit; auch verfügte der Komman⸗ 
dant, Oberft-Lientenant de Nous, über eine ausreichende Befatung.**) 

Das für den Angriff gegen Soiſſons vorzugsweiſe in Betracht 
fommende Borland auf dem linken Aisne-Ufer wird durch den Criſe⸗ 
Bach in einen öÖftlichen und einen weftlichen Abfchnitt getheilt. Im 
beiden erheben fi, etma 2000 bis 2500 Schritte von der Stadt: 
Umwallung entfernt, anfehnliche Bergzüge, deren obere Flächen jelbft 
den böchftgelegenen Theil der Feftung noch um ein Bebeutendes über: 


*) Vergl. Plan 16. 
**) Depots:Bataillon des 16ten LiniensRegiments und 2 Mobilgarden⸗ 
Bataillone. — 
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ragen,*) ihrerfeit8 aber von dem XThurme der Stadt-Kathedrale 
vollftändig zu überfehen find. Das fteil eingefchnittene Criſe⸗Thal 
konnte nur an wenigen Stellen überfchritten werden, entzog fich jedod) 
vermöge des dort vorhandenen zahlreichen Buſchwerkes und Anbaues 
aller Art dem Einblide aus der Feſtung. 

Diefelde war fchon während des Vormarfches gegen Paris von 
Theilen der Maas⸗Armee berührt, nach erfolglofer Beſchießung aus 
Feldgeſchütz aber ohne Schwierigkeit umgangen worden.**) Patrouillen 
einer zur Dedung der rüdmwärtigen Verbindungen bei Fismes auf- 
geflelften Schwadron des Sächſiſchen Iften Reiter-Regiments ftreiften 
feit jener Zeit öfters bis an die Feſtung heran. Nachdem alsdann die 
2te Landwehr - Divifion aus der Gegend von Met in den Bereich 
des General-Gouvernement3 von Reims vorgezogen***) und mit der 
vorläufigen Einſchließung von Soiffons beauftragt worden war, rüdte 
eine gemifchte AbtheilungF) diefer Divifion am 23ften September 
von Reims nach Fismes und am folgenden Tage von dort gegen 
den Pla vor, mobei ſich ihr die eben erwähnte Sächſiſche Schwadron 
anſchloß. Beim Heraustreten aus dem Gehölze westlich Venizel mit 
Gewehr = Teuer empfangen, nahmen die Deutfchen nad einigen 
Anfangs erfolglofen Vorftößen die Höhe von Villeneuve ſowie aud) 
den am Fuße der Hochfläche von Ste. Genevieve fi) hinziehenden 
Eifenbahn-Damm. Unter dem nun beginnenden Geſchütz-⸗Feuer der 
Franzöſiſchen Feſtungsartillerie entwidelte das Bataillon Frankfurt 
zwiihen Aisne und Grife eine Vorpoftenlinie, für welche die 
Pioniere noch am nämlidhen Abend die nöthigften Deckungen 
aushoben. Das Bataillon Woldenberg befette Schloß Ste. Ge: 
nevieve, die übrigen Truppen bezogen Quartiere in Billy und Venizel. 
Diefe Aufftellung blieb zunächft im Wefentlichen unverändert. Um 

*) Höhe von Genevieve 77 Meter über Baftion Nr. 8; Höhe von Vaux⸗ 
buin (Mont Rarion) 90 Meter über Baftion Nr. 7. 

**) Bergl, Th. IL, Seite 26. 


***) Vergl. Th. II, Seite 16 und 90. 
7) Die Bataillone Frankfurt, Landsberg, Woldenberg de3 Landwehr: 


j 2te — 
Regiments Nr. 8/8, og. Nr. 17 und 2te Feſtungspionier⸗Kompagnie IX. 


ArmeesKorps unter Dberft-Lieutenant v. Stülpnagel. 
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die Umfaffung der Weftjeite des Platzes vorzubereiten, wurde eine 
Kompagnie nebft einigen Dragonern am 25ſten nach Vaurbuin, eine 
andere Kompagnie am 26ften nach Mercin entjendet. Die Pioniere 
arbeiteten bei Tage an der Befeitigung der Vorpoften- Stellungen 
und bei Nachtzeit auf der Höhe von Ste. Genevieve an Geſchütz⸗ 
ftänden für die zur Verſtärkung eingetroffene 1fte leichte Neferve- 
Batterie. Der Feind fuchte diefe Arbeiten mehrfach durch Granat- 
feuer zu ftören, beſchränkte fich aber im Uebrigen auf Eleinere Aus- 
fälle, nachdem am 26ften Nachmittags ein Angriff gegen die Deut- 
ihen Vorpojten bei Villeneuve durd) dag Landwehr-Bataillon Lands⸗ 
berg zurüdgefchlagen, und die Franzoſen hierbei big in die ſüdweſt⸗ 
lihe Vorftadt verfolgt worden waren. 

Inzwiſchen hatte die oberfte Heeresleitung aus dem früher an- 
geführten Grunde*) eine befchleunigte Wegnahme der Feftung ein- 
geleitet und dem eneral-Öouvernement von Reims zu dieſem 
Zwecke das eben bei Toul abkömmlich gewordene Belagerungsgejchlik 
zur Verfügung geſtellt. Der Kommandeur der 2ten Landwehr: 
Divifion, General-Major vd. Selchow, übernahm nunmehr am 1ften 
Dftober den Befehl über die Deutſchen Streitfräfte vor Soiſſons, 
welche im Laufe der nächften Woche auf 8 Bataillone, 4 Schwa- 
dronen, 2 Feldbatterien und 2 Pionier-Kompagnien verjtärkt murden.**) 

Mit dem allmäligen Anwachſen der Belagerungstruppen fchritt 
auch die engere Einfchließung des Platzes meiter vor. Zwei Kom 
pagnien des Landwehr-Bataillong Brandenburg und eine Schwa- 
dron des 1ften ſchweren Neiter-Megiments gingen am Iten Oftober 


*) Vergl. Th. IL, Seite 206. 

*x) Sondwehrs Regiment Nr. 8/48 [außer den auf Seite 210 Anm. }) 
genannten drei Bataillonen noch Bataillon Küftrin], die Bataillone Branden- 
burg, Ruppin und Prenzlau des Landwehr⸗Regiments Nr. 24/64, Bataillon 
Jüterbogk des Landwehr: Regiment? Nr. 20/60, 1ftes ſchweres Rejerve: 
Keiters (früher 4tes Referve:Ulanen:) Regiment, ſchwere und 1fte leichte 
Referve : Batterie, Feftungspioniers Kompagnie (von der 2ten Lanbmehr: 
Divifion), 1fte SeldpioniersKompagnie IX. Armee⸗Korps nebft leichtem Yeld- 
hrüden-Train (von der 17ten Diviſion). Die gleichfalls vor Soiſſons 
eingetroffenen Schwadronen des Dragoner:Regiments Nr. 17 waren wieber 
nah Laon abgerüdt. 


Feldzug 1870/71, — Text IL 15 





212 


auf das rechte Aisne-Ufer über, ſahen fih zwar am Nachmittage 
durch überlegene Kräfte des Feindes bis öſtlich Crouy zurüdgedrängt, 
nahmen aber am folgenden Tage ihre Aufitellung vorwärts Diefes 
Dorfes wieder ein und fperrten dadurch das verhältnißmäßig ſchmale 
Ausfall-Gelände nördlich der Vorftadt St. Walt. Am 6ten Oftober 
war die Einſchließung von Soiſſons vollftändig durchgeführt. 

Drei Bataillone nebft einer Schwadron hielten von jeßt an den Ab- 
Schnitt zwiſchen dem Criſe-Bach und der unteren Aisne beſetzt. Eine Pon⸗ 
ton⸗Brücke bei Pommiers vermittelte feit dem 10ten Oftober die Ver: 
bindung mit der durch zwei Kompagnien und zwei Gefchüge verftärkten 
Abdtheilung auf dem rechten Aisne-Ufer; die übrigen Truppen verblieben 
in dem urfprünglic eingenommenen Raume füdöftlich der Feſtung. 
Die VBorpoftenlinie auf dem linken Aisne-Ufer 309 fi) von der Eifen- 
bahn⸗Brücke bei Villeneuve zuerft längs des Bahn⸗Dammes, Dann 
über die Gehöfte Ya Buerie, Presle und Maupas bis an das Fluß—⸗ 
Ufer zwiſchen Bois Roger und Pommiers. Das Stabsquartier des 
Generals v. Selchow befand fich in der Ferme la Carriere l'Evéque. 

Mehrfache Relognoszirungen im Vorlande der Feſtung Hatten 
mittlerweile zu dem Entſchluſſe geführt, den artilleriftifchen Angriff gegen 
die offenbar hierfür am günftigften gelegene Südmweftfront zu richten. 
Die beherrfchenden Thal» Ränder des Criſe-Baches eriwiefen 
fih nach Entfernung und Bodenbefchaffenheit zur Anlage der Be— 
lagerung8batterien wohlgeeignet, insbefondere auf dem linken Ufer, 
wo es ohne Schwierigkeit ausführbar fchien, von der Höhe nördlich 
Baurbuin den Hauptwall zwijchen den Baftionen Nr. 7 und 8 in 
Breſche zu legen. Am Iiten Oftober traf der Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin mit feinem Stabe in Bugancy ein.*) 

Die zur Verwendung gegen Soiſſons beftimmten 36 Belage- 
rungsgefhüte nebit der zugehörenden Miunition**) waren inzwifchen 


*) Buzancy liegt ungefähr 2 Kilometer fünlid von Septmontd. — Der 
zur Leitung der artilleriftifchen Vorarbeiten bereits Ende September nad) Soiffong 
vorausgefendete Dberft:Lieutenant Wiebe (vergl. Th. I., Seite 90.*) war bei 
einer der eben erwähnten Relognoszirungen leicht verwundet worden. 

**) 26 Preußiſche Belagerungsgeſchütze (mit etwa 470 Granatihuß für jedes Ge» 
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auf der Eijenbahn von Toul nach Reims befördert und von dort mit 
Vorſpann vom Lande nach) dem bei Courmelles angelegten Belagerungs- 
parfe weitergefchafft worden. Am 11ten Abends wurde von vier gleich- 
falls eingetroffenen Yeftungsartilferie-Kompagnien*) mit Hülfe von In⸗ 
fanterie-Mannfchaften der Batterie-Bau begonnen und ohne erhebliche 
Störung im Laufe der Naht vollendet, da ungeachtet des hellen 
Mondſcheins nur wenige wirkungsloſe Schüffe aus der Feſtung fielen. 
Um 6 Uhr Morgens eröffneten alddann zwei Batterien bei Ste. Ge⸗ 
neviöve, eine dritte in der Niederung nördlich von Bellen und fünf 
andere am Nordoftrande des Mont Marion ziemlich gleichzeitig das 


Teuer gegen die Yeftung.**) 


ſchütz) und 10 Franzöfiihe Mörfer aus Toul, fowie ein Theil ber dort unbe: 
nugt gebliebenen Vorräthe und das im Lager von Chälons erbeutete Material 
zum Batterie-Bau. 


Ste und 4te 9te öte 


*) Soft. -Nrt-Ngie. Nr.2” Fell Wrk-Ngie, Red’ Tefl-Ach-Mbih, Mr. IL, 
*#) Batterie I: Schwere Feldbatterie zum Beftreihen der Ans 
Bei Ste. griffsfront. 
Genevieve. )Patterie IL: Bier 15cm.sKanonen zum Beſtreichen der Ans 
griffsfront. 
Nördlich Batterie IIL: Zwei 28 cm.s und vier 28 cm.:Mörfer zum Bes 
Bellen. werfen der Baltione Nr. 7 und 8. 


Batterie IV.: Sechs 15em.-Kanonen zum Brefchelegen gegen 
den Hauptwall zwiſchen Baftion Nr. 7 und 8. Diefe 
Batterie eröffnete dad Feuer, welches dann von den anderen 
fogleih aufgenommen wurde. 


Batterie V.: Sechs 12cm.:Kanonen zum KBelämpfen von 
Baftion Nr. 7 und de Hauptwall3 zwiſchen Baftion 
Auf dem Nr. 7 und 8. 
MontMarion. \Batterie VI: Sechs 12cm.sKanonen zum Belämpfen von 
Baltion Nr. 8. 
Batterie VII: Bier 12cm.sKanonen zum Beltreihen bes 
Baſtions Nr. 7 und des Hornwerks vor der Weftfront. 
Batterie VIEL: Leichte Feldhatterie gegen das linke Baftion 
des eben genannten Hornwerks und zur Beftreihung des 
vorliegenden Geländes, 
mithin zufammen 44 Gefhüge, unter denen 6 Mörfer und 12 Feldgeſchütze 
(Zeitere auf beiden Flügeln). Den artilleriftifchen Angriff leitete Oberft Bartfch, 
bie SngenieursArbeiten Oberft Braun. — 


15* 
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Der Feind beantwortete daffelbe mit großer Heftigfeit aus allen 
denjenigen Geſchützen, welche gegen Süden Hin zu wirken vermochten; 
doch gelang es der Belagerungsartillerie, die eigentliche Angriffsfront 
ichon im Laufe des Vormittags derartig niederzufämpfen, daß nad) 
einer längeren Feuerpauſe nur die Nebenfronten um 4 Uhr Nach: 
mittags auf Turze Zeit wieder in Thätigkeit traten. Ein auf der Süd⸗ 
feite der Stadt an einzelnen Stellen entjtandener Brand hatte bald 
wieder gelöjcht werden können; andererfeitd waren die Geſchoſſe des 
Gegners größtentheild unfchädlich Hinter den Deutſchen Batterien ein- 
gefchlagen. 

. Nachdem Lektere während der folgenden Nacht nur vereinzelte 
Shrapnel- und Granatfchüffe abgegeben Hatten, wurde das Feuer 
am 13ten früh 6 Uhr von beiden Theilen lebhaft wieder aufge- 
nommen. Da die Thätigfeit der Feſtungsgeſchütze aber auch diesmal 
Schon nad) wenigen Stunden erlahmte, die Widerftandsfraft des Geg⸗ 
ners fomit erfchöpft und in der Angriffsfront fogar eine ſchmale 
Brefhe gangbar zu fein fchien, jo richtete der Großherzog an den 
Kommandanten die Aufforderung zur Mebergabe, welche dieſer jedoch 
mit Entjchiedenbeit ablehnte. *) In Folge deffen eröffneten um 5 Uhr 
Nachmittags die Deutfchen und bald darauf auch die Franzöſiſchen 
Batterien von Neuem den Geſchütz⸗Kampf. 

Die fichtliche Ueberlegenheit der Belagerungsartilferie veranlaßte 
den Vertheidiger, feine Geſchütze auf den füdlichen Fronten in der 
Naht zum 14ten erheblich zu vermehren. Die Baftione Nr. 7 und 
8 wurden am nächſten Morgen zwar bald wieder zum Schweigen 
gebracht; aber die füdöftliche Feftungsfront zwifchen dem letztgenannten 
Baftion und der Vorftadt St. Waft entwidelte ein fo wirkſames 
Teuer, daß namentlich die Batterien bei Ste. Genevieve einen über: 
aus fchweren Stand Hatten. Auch in der Nacht zum 1dten arbeiteten 
die Franzoſen mit großer Thätigfeit an der Verftärfung und Wieder: 


*) Der Kommandant beffagte fich Hierbei darüber, daß der Angriff nicht 
regelrecht nah Vauban'ſcher Vorichrift, fondern kunſtlos und gewaltfam ges 
führt werde. 
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beritellung der bereit3 fehr befchädigten Wälle auf der Angriffsfront. 
Bon Neuem wurden Gefchüße auf die Wallgänge gefchafft, die 
Breſche ungangbar gemacht und an ihrem oberen Rande durch 
einen Strauch⸗Verhau gefchloffen. Nachdem ein ftarfer Morgennebel 
die Wiederaufnahme des Geſchütz⸗Kampfes um einige Zeit verzögert 
hatte, beſchäftigten ſich die Deutfchen Batterien am 1dten Oftober 
hauptſächlich mit Zerftörung der nächtlichen Arbeiten des Feindes. 
Am Nachmittage war der Verhau auf der Brefche befeitigt, faft 
ſämmtliches Mauerwerk dort zufammengeftürzt und reichlich mit Erde 
bedvedt. Da jedoch der Gegner noch immer ein lebhaftes und fogar 
verftärftes Geſchütz-⸗Feuer unterhielt, fo erſchien es vor Allem geboten, 
die Feitungsartilferie durch näheres Heranbringen der eigenen Bat- 
terien vollftändig zu übermwältigen und gleichzeitig die nöthigen Ein» 
leitungen zum Vorgehen gegen die Brefche zu treffen. Es wurde daher 
befchloffen, fogleich zwei neue Batterien zwiſchen dem Criſe⸗Bache 
und der Straße nad) Paris auf etwa 900 Schritte Abftand von den 
Feſtungswerken zu errichten und mit den von den Flügeln der bis⸗ 
berigen euerlinte bereit zurückgezogenen Feldgeſchützen auszurüften. 
Die etwas weiter vorwärts angelegten Schütenlöcher der Vorpoſten 
follten demnächſt zu Laufgräben erweitert werden. 

Um 8 Uhr Abends, als der Bau der neuen Batterien, Nr. 9 
und 10, eben begonnen hatte, Tieß der Feſtungskommandant Veber- 
gabe » Verhandlungen eröffnen, welche bald darauf das Einftellen 
des Feuers zur Folge hatten. Noch vor Mitternacht ſchloß Oberft 
v. Krenski eine Kapitulation ab, in welcher ſich Soiffons unter 
den nämlichen Bebingungen ergab, wie fie bereitß bei Sedan, Toul und 
Straßburg zur Anwendung gelangt waren. *) 

Die etwa 4800 Köpfe zählende friegsgefangene Beſatzung mar- 
fchirte, großentheils berauſcht und in ziemlich aufgelöfter Ordnung, 
am 16ten Nachmittags zum Reimſer⸗Thore hinaus und wurde ſo⸗ 


*) Einer Yurz vorher ergangenen Weifung aus dem großen Hauptquartier 
zufolge follten in allen vorkommenden Fällen die Beftimmungen der Kapitulation 
von Sedan ala Richtſchnur für den Abſchluß von Webergabe-Verhandlungen 
bienen. 
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gleich durch das Landmwehr-Bataillon Jüterbogk nach Chätenu Thierry 
abgeführt.*) Hierbei gelang e8 etwa 300 Gefangenen, ihrer DBe- 
dedung zu entweichen, als Letztere bei Einbruch der Dunkelheit 
im Walde von St. Sean mit Franctireuren zuſammentraf. 

Inzwiſchen war der Großherzog an der Spite feiner Truppen 
in die eroberte Feſtung eingezogen. Auf der ganzen Angriffsfront und 
in dem dahinter liegenden Stadttheile zeigte fi) die verheerende 
Wirkung der Preußiſchen Geſchütze. Mehrere Kafernen und andere 
öffentliche Gebäude waren niedergebrannt, die Breſche in ihrem oberen 
Theile etwa 40 Schritte breit und volfftändig gangbar. Die Kriegs⸗ 
beute der Sieger, welche feit Beginn der Einfchließung einen Geſammt⸗ 
verluft von etwa 120 Mann erlitten batten,**) beftand aus 128 Ge- 
(hüten und 8000 Gewehren nebft reichen Vorräthen an Munition 
und Lebensmitteln. Letztere kamen zum Theil auch der Armee vor 
Paris zu Gute. 

Der Großherzog kehrte am 17ten Oktober nach Reims zurüd, 
begab fich aber in Folge einer ihm zugegangenen Weifung aus dem 
großen Hauptquartier am 28ften nad) Schloß Le Piple in den Bereich 
der ſüdöſtlichen Einjchliegungslinie von Paris, um dajelbft einftweilen 
den Befehl über die 17te und die Württembergifche Divifion zu über- 
nehmen. An die Spike des General⸗Gouvernements von Reims trat 
ber GeneralsLieutenant vd. Roſenberg-⸗-Gruszcezynski. — 


*) Mit Ausnahme von ungefähr 1000 Mobilgarbiften aus den von ben 
Deutſchen bejegten Landestheilen, welche mit ber Verpflichtung, während bes 
Krieges die Waffen nicht wieder gegen Deutichland zu ergreifen, in ihre Heimath 
entlaflen wurden. 

**) Anlage Nr. 73 enthält die Verluſtliſte. 
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Erſte Zuſammenſtöhe der Deutſchen mit den nen gebildeten Feld⸗ 
truppen an der Loire und im nordweitlihen Frankreich. 


Unter Leitung der um Mitte September nad) Tours entfendeten 
Regierungsmitglieder,*) ganz beſonders aber, nachdem am 9ten 
Oktober der Miniſter des Innern, Gambetta, daſelbſt einge: 
troffen war und das Amt des Kriegsminifter übernommen hatte, 
ging die Aufftellung neuer Streitfräfte im Innern Frank— 
reichs fehnell von Statten. Wehrfähige Männer und Ausrüftungs- 
gegenftände waren reichlich vorhanden; auch legte die Bevölkerung 
nach dem Beifpiele der Hauptftadt überall eine fo rüdhaltlofe Be⸗ 
reitwiligleit an den Tag, daß es fchon innerhalb weniger Wochen 
gelang, größere Heereslörper zu verfammeln. Die zu Marih-Ba- 
taillonen vereinigten Reſte der durch frühere Abgaben bereits ſehr 
in Anfpeuch genommenen Infanterie-Depots, die zu den Fahnen ein» 
berufenen unverheiratheten Nationalgardiften und Nekruten der Alters⸗ 
Hoffe 1870, einige aus Afrifa herangezogene Truppen, mehrere nach der 
Loire abgerückte Kavallerie-Regimenter des 13ten und 14ten Korps **) 
und Flüchtlinge der Armee von Chälons bildeten eine aus den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Beftandtheilen zufammengefeßte Heeresmaffe. Hierzu 
lamen die in den Provinzen verbliebenen Mobilgarden und ber 
größere Theil der feßhaften Nationalgarde. 

Zur Ausbildimg und Führung diefer faft durchweg ungefchulten 
md an militairtfchen Gehorſam noch nicht gemöhnten Mannfchaften 
fehlte e8 jedoch vorerft an geeigneten Offizieren. Geringere Schwierig- 
feiten verurfachte die Bewaffnung, da in den Marine-Arfenalen und 
auf den Kriegsfchiffen bedeutende Beftände vorhanden waren, auch) 
viele Militair- und Privat-Werkftätten helfend mitwirkten. Außerdem 





*) Außer bem Juſtiz⸗Miniſter Crömieur und bem Marine-Minifter 
yet (vergl. TH. II., Seite 33) befand fih auch Glais Bizoin in 
78. 


*#) Berge, Th. IL, Seite 45 und 46. 
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wurde Kriegsmaterial aller Art im Auslande angekauft und auf 
dem See⸗Wege ſchnell und ſicher herangeführt.*) 

Den Hauptſammelplatz dieſer neuen Franzöſiſchen Streitkräfte 
bildete der weite Landſtrich hinter der Loire, zu deſſen Deckung 
vorläufig eine aus Mobilgarden beſtehende Territorial⸗Diviſion du 
Loiret und die Kavallerie-Diviſion Reyau in der Gegend von Or⸗ 
léans Aufſtellung genommen hatten. In Nevers, Bourges und 
Vierzon wurde aus den daſelbſt eingetroffenen, durchweg mit Chaſſe⸗ 
pot⸗Gewehren ausgerüſteten Marſch⸗ und Mobilgarden-Bataillonen 
zunächſt das 15te Korps unter General de La Motterouge zus 
fammengeftellt; daſſelbe erreichte bereit3 Ende September in drei 
Divifionen nebft zugetheilter Kavallerie und Artillerie die anfehnliche 
Stärke von etwa 60,000 Mann.**) — Im nordweftlichen Frankreich 
vereinigte General Fiered Mobilgarden-Bataillone bei Rouen und 
Elbeuf, zu deren Schuß General Gudin mit 14,000 Mann ***) den 
Abſchnitt der Andelle, den Wald von Lyond und die Gegend von 
Gournay bis Neufchätel beſetzt hielt. Auf der anderen Seite der 
Seine fiherte General Delarue mit 4000 Manıt) bei Vernon 
und Evreux die Eifenbahn- Verbindung zwilchen Rouen und dem 


Süden. Alle diefe zur Verſchleierung der ferneren Rüſtungen auf- 


geftellten Truppen waren angewiefen, einen lebhaften Parteigänger- 
Krieg zu führen, ernftere Kämpfe aber vor der Hand zu vermeiden. — 


#) Nach den Angaben des Generals Martin bes Pallières in feinem 
Werte „Oampagne de 1870/71, Orleans.“ betrug die Gefammtzahl der in den 
Provinzen wirklich ausgehobenen Mannſchaften mehr ala eine Million. Für 
biejelben waren, daß Material der Kriegsfchiffe miteinbegriffen, zmeitaufenb ges 
zogene 12», 8: und 4scm. Kanonen, 400,000 Ehaffepot:Gewehre und gegen eine 
Million anderer Handfeuerwaffen vorhanden. 

Die Regierung in Tours -hatte allerdings von dem Vorhandenſein dieſer 
in den verjhiedenen Pläten des Landes aufgefpeicherten Borräthe an Feuers 
waffen anfänglich Teine Kenntniß und Tonnte diefelben daher bei ihren erſten 
Maßregeln noch nicht in Anfchlag bringen. 

*#) Anlage Nr. 74 enthält die ordre de bataille des Korps. 
"RR, 2 Marie, 12 Mobilgarden:Bataillone und 2 der Kataflropfe von 
Sedan entgangene Kavallerie-Regimenter, aber feine Artillerie. 


7) 1 Mobilgerden:Regiment und 1 Regiment Eclaireure der Seine. 
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Sm Shdoften fammelte General Cambriels ein zur DVertheidigung 
der Vogeſen⸗Päſſe beftimmtes Korps bei Befancon. 

Die mittelft Regierungserlaffeg vom 29ften September gleich⸗ 
fall8 dem Kriegsminifter zur Verfügung geftellten Franctireure traten 
nah wie vor felbftftändig in vereinzelten Mbtbeilungen auf. Ihr 
gefteigerter Unternehmungsgeift fennzeichnete fid) durch häufigere An- 
griffe, insbejondere gegen die mit Eintreiben von Lebensmitteln bes 
Ihäftigten Deutfchen Kavallerie-Abtheilungen Hinter der Einfchließungs- 
linie von Paris. — 


Patronillen der in der Gegend von St. Germain en Laye gegen 
Weiten Front machenden 5ten Kavallerie» Divifion trafen 
Ende September beim Dorfe Led Alluet® auf Abtheilungen der 
Eclaireure der Seine, weldde von Evreur aus nach Mantes md 
demnächſt, von Nationalgarden begleitet, in ſüdöſtlicher Richtung über 
Maule vorgerüdt waren.) An Folge deſſen murden zehn Schwa- 
dronen nebft den beiden Batterien der Divifion und zwei Bayeriſche 
Bataillone am 3ZOften gegen den Mandre⸗Bach in Bewegung gefekt. 
Die auf dem rechten Flügel befindlichen Hufaren**) erhielten Teuer 
aus Les Alluets; der Ort wurde aber alsbald von der Artilferie in 
Brand geſchoſſen und von den Franzofen geräumt, während die Gra⸗ 
naten der anderen Batterie den Feind aus Herbeville vertrieben, und 
zwei Kompagnien nach leichtem Kampfe in Mareil eindrangen. 


*) Bergl. Ueberfichtöfarte 4 und 5. 
*x) Mechte Rlügel- Kolonne: 
ee 2te und 4te dte 2te 


(von ber 13ten Kav.sBrig.) Suf. Re. 10.° Suf Mr 11’ SufMeiz. 
"und 2te reitende Batterie Artillerie⸗Regiments Nr. 10. 
Linke Slügel:Kolonne: 
(von beri2ten Kav. Br ee 
2ten Bayer. 


UlanensRegiment Nr. 16 (mit 2 Schwadronen) und ne reitende Bat⸗ 
terie Artillerie-Regiments Nr. 4. 


» Dragoner:Regiment Nr. 13, 
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Die beiden Bayeriſchen Bataillone fchritten alsdann zum gemein- 
famen Angriff auf Maule und bemächtigten fi ohne bejondere 
Schwierigfeit auch dieſes Ortes, obgleich deſſen Eingang verbarri- 
fadirt und von Franzöſiſcher Infanterie befegt war. ‘Der Gegner, 
welcher bis jest noch einige Gehölze bei Les Alluets feitgehalten 
Batte, wid num nad) Dammartin aus und z0g in der Nacht auf 
Bernon ab. 

Die Deutfchen festen in den nächften Tagen unter General-Major 
v. Bredom ihre Vorbewegung meftlich des Mandre- Baches fort. 
Nachdem fie Anfangs Oktober bei Mantes, wo fich eine reiche Aus⸗ 
beute an Lebensmitteln vorfand, dann auch bei Bonmieres eine gründ⸗ 
lihe Zerftörung der Eifenbahn vorgenommen hatten, wendeten fie 
fih gegen den Abfchnitt der Eure. Ein bei Pacy aufgeftelltes 
Mobilgarden-Bataillon verließ bereit nach wenigen, gegen daſſelbe 
gerichteten Granatjhüffen feinen Poften. Während nun General 
Delarue feine Truppen von Vernon und Evreux nach Serquigni*) 
zurüdzog, ſchlug das Deutiche Streiflorpe die Nichtung nad) 
Houdan ein und erreichte am ten Oktober diefen Ort. Eine am 
folgenden Tage gegen Dreur aufflärende Abtheilung**) nahın das 
von Franzöfiihen Mobilgarden befegte Dorf Cherify, mußte dag» 
jelbe aber wieder räumen, als fie fih durch überlegene Kräfte in 
beiden Flanken bedroht ſah. Um die Stärke des Feindes genauer 
feftzuftellen, führte General v. Bredow am 10ten feine fämmtlichen 
Truppen gegen Cherify vor. ‘Dort hatte inzwischen ein Mobilgarden» 
Negiment nebft den Nationalgarden von Dreux eine verſchanzte Stellung 
bezogen und einen fehwächeren Poften nach Marchezais vorgejchoben. 
Nachdem Letzterer ohne Mühe vertrieben worden war, drang die 
Bayeriſche Infanterie in einige neben der Straße liegende Wald» 
ftüde ein, während die veitende Artillerie ihr Feuer gegen Cherify 
richtete. Der Gegner räumte nunmehr das brennende Dorf, fette 
aber vom linken Eure-Ufer aus noch längere Zeit das Gefecht fort. 


*) Eiſenbahn⸗Knotenpunkt weſtlich Evreux. 
**) Eine Kompagnie, drei Schwadronen, zwei Geſchütze. 
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Das Deutſche Streifforps kehrte hierauf zum Theil wieder in 
feine früheren Quartiere zurüd; ein Kavallerie⸗Regiment, eine Batterie 
und vier Bayeriſche Stompagnien verblieben bei Neauphle, an der 
Straße von Verſailles nad) Dreux. Letterer Ort war während des 
eben erwähnten Kampfes vom Feinde verlafien, einige Tage fpäter 
aber von 6000 Mobilgarden und Franctireuren wieder bejegt worden, 
welche diesmal aud eine Batterie mit fich führten. Weiter nördlich 
debnten fich die Franzofen von Neuem bis Evreur aus, von io 
fie Abtheilungen nah) Pacy und Vernon entjendeten. — 


Zur Sicherung gegen die von Franctireuren angefüllten Wal- 
dungen vor der front der 6ten Kavallerie-Diviſion hatte dieſe 
bereit8 am 28ſten September das Hufaren-Regiment Nr. 16 und 
das Iſte Bataillon 11ten Bayeriſchen Regiments bei Rambouillet 
aufgeſtellt. Am 2ten Oftober kam es weiter weſtlich, bei Le Buiſſonnet, 
zu einem Zuſammenſtoße mit Franzöſiſchen Mobil⸗ und Nationalgarden, 
welche zum Schutze der bei Chartres ſtattfindenden Truppen⸗-Ver⸗ 
ſammlungen nach Epernon vorgeſchoben waren. Zwei Tage ſpäter 
unternahm Oberſt v. Alvensleben mit der I18ten Kavallerie⸗ 
Brigade nebſt zwei Bayeriſchen Kompagnien und der reitenden 
Batterie eine größere Rekognoszirung über Rambouillet.“) Nach 
Bertreibung eines ſchwachen Franzöſiſchen Vortrupps bei Gt, 
Hilarion fehritten die Bayern, vom euer der Batterie unter: 
fügt, nördlich der großen Straße zum Angriff auf die Gehölze vor 
Epernon, durch welche der Feind nach den dahinter gelegenen 
Höhen zurücdwid. Zwei als linke Flanfendedung bei Gazeran ab» 
gezweigte Schwabronen des Huſaren-⸗Regiments Nr. 16 hatten von 
Droue aus in den Kampf eingegriffen und im Tyußgefecht den Geg⸗ 
ner aus einigen dort befindlichen Steinbrüchen verdrängt. ALS nun 
von diefer Seite her vier Geſchütze der reitenden Batterie ein wirk— 
james Flanfenfener gegen die Höhe vor Epernon eröffneten, und die 


2te und 4te iſte 
*) Titen Bayer. und ur A verblieben in Rambouillet. 
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Bayeriſche Infanterie gegen dieſe letzte Stellung des Feindes vor» 
ging, trat Letzterer unter anſehnlichen Verluſten*) feinen Rückzug 
nach Hanches an. Die 1dte Kavallerie-Brigade ſetzte am folgenden 
Tage von Epernon aus ihren Streifzug in ſüdlicher Richtung fort, 
wobei zwei als rechte Seitendeckung dienende Schwadronen den Gegner 
aus Hanches und aus einigen Dörfern am Voiſe-Bache vertrieben. 
Demnächſt kehrten die Deutſchen Truppen nach Rambouillet zurück. — 

Ernſter als im Weſten und im Südweſten von Paris geſtalteten 
ſich die Verhältniſſe im Bereiche der von Pithiviers gegen Orléans 
aufklärenden 4ten Kavallerie-Diviſion. 

Der mittlere Lauf des breiten und durchſchnittlich 2 Meter 
tiefen Loire-Stroms, an deſſen nach Norden ausſpringendem Bogen 
die Stadt Orléans einen wohlgeeigneten Brückenkopf für Vorbe— 
wegungen aus den füdlihen Provinzen in der Richtung auf 
Paris bildet,. trennt zwei ſehr verfchiedenartige Landſchaften. Die 
am rechten Ufer fich erhebende, mit breitwelligen und fanft ge 
böfhten Ausläufern nah dem Fluß⸗Gebiet der Seine abfallende 
Hochfläche der Beauce ift, ihrem fruchtbaren Erdreiche entfprechend, 
feldgartenartig angebaut, mit fteinernen Einzelgehöften überjäet, von 
zahlreichen Wegen durchzogen und von ausgedehnten Waldungen 
umfaßt. Stleinere Bäche fließen meift in engen Bodenfpalten und in nörd» 
licher Richtung der Seine zu, in deren Nähe fie von ſchmalen Wiefen- 
ftreifen begleitet find. Südlich der Loire breitet fich die fandige und 
fteinige Sologne aus. Auch dort findet fih ein für Truppen-Bewe⸗ 
gungen ausreichendes Wegeneß; aber die Entwidelung von Ravallerie- 
und Artillerie-Maffen wird durch zahlreiche, mit Nadelholz-Geftrüpp 
umgebene Teiche und Sümpfe erfchwert, welche dieſe im Ganzen 
höchſt unwirthliche Steppe bededen. ‘Der nur fpärlich betriebene 
Aderbau und die mit Stroh gededten Lehmhäuſer zeugen von der 
Armuth der Bevölkerung. 

Abtheilungen der Aten SKavallerie-Divifion waren bereits am 


*) Auf dem Gefechtsfelde blieben an Tobten ein Bataillonz: Kommandeur 
und 27 Mann, an Berwundeten 47 Mann liegen. 
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2öften September füdweftlih von Bazoches les Gallerandes mit 
Franzöſiſchen Truppen aller Waffen zufammengeftoßen, welche nad) 
leichtem Gefechte über Artenay auswichen. Als ſich die Divifion 
am folgenden Tage an die große Straße von Paris nad) Orleans 
beranzog, wurde das an der Spige marſchirende Ulanen-Negiment 
Nr. 10 füdlich Artenay von feindlicher Kavallerie angegriffen. Nach- 
bem Letztere abgewieſen war, erhielten die in der Verfolgung be- 
griffenen Preußifhen Ulanen aus den vorderften Gehöften von 
Chevilly und aus einigen in der Nähe befindlichen Waldſtreifen 
ein fo heftiges Gemehr- Teuer, daß fie unter ziemlich erheblichen 
Verluften auf Artenay abziehen mußten. ‘Da fernere Nelognos- 
zirungen ergaben, daß der ganze Norbrand des ausgedehnten und 
dicht bewachfenen Walde8 von Orleans bis Beaune la Rolande 
mit Franzöſiſcher Infanterie bejegt mar, ein vereinzelte® Vorgehen 
von Reitermaſſen in diefem unüberfichtlichen Gelände daher nicht 
rathfam ſchien, ſo nahm Prinz Albrecht mit der Sten und 10ten 
Kavallerie- Brigade bis auf Weiteres eine Aufitellung bei Toury, 
während fich die Ite allmälig bei Pithiviers verfammelte. 

Don erfterem Orte aus fanden mährend der nächftfolgenden 
Zage zum Zwecke des Eintreibens won Lebensmitteln und zur Auf- 
Härımg über die Vorgänge an der Loire Streifzüge in ſüdweſtlicher 
Richtung ftatt. Hierbei gelang e8 auch, die nach Tours führenden 
Schienenwege bei Chateaudun und Beaugench zu zerjtören. — Nach⸗ 
dem die über Fontainebleau vorgegangene Geitenabtheilung des 
I. Bayerifden Korps *) am 28ften September wieder zu demjelben 
abgerüct war, wurde die Ate Kavallerie-Divifion in ihrer Aufftellung 
bei Zoury und Pithivierd durch. die beiden erften Bataillone des 
Bayerifchen Leib-Negiments verftärkt. — 

Das Erfcheinen Deutfcher Neitermaffen in der Beauce batte 
auf Franzöfifcher Seite Veranlaffung gegeben, die nach Orleans 
vorgefchobene Moöbilgarben-Divifion durch Theile des 15ten Korps “r) 


*) Vergl. Theil II, Seite 166. 
**) Zunächſt 2 Jäger⸗Kompagnien, 1 Bataillon Turkos, das 29fte EN, 
das 12te Mobdilgarven-Regiment und 2 Batterien. 
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zu unterftügen, welche einftwellen dem an der Loire befehligenden 
RavallerieeGeneral Reyau unterftellt wurden. 

Am Sten Oktober erging aus Zourd die Weifung an den 
General de La Motterouge, fein Hauptquartier nach Orleans zu 
verlegen und die Leitung der Truppen-Bewegungen auf dem rechten 
Zoire-Ufer zu übernehmen. Letzterer befchleunigte in Folge deſſen 
das Heranziehen feiner 2ten und Z3ten Divifion von Vierzon und 
Bourges nad) Orleand fowie den Anmarjch der Iften von Nevers 
nah Gien. 

Die Truppen in der Beauce waren inzwifchen bereit8 angriffsweiſe 
vorgegangen, um fich der von der Deutfchen Stavallerie bei Toury 
angefammelten Vorräthe zu bemächtigen. Am ten Oktober batten 
die Franzoſen ihre Vorpoften = Stellung am Walde von Orleans 
verftärkt, Chateaudun beſetzt und einen nad) Orgeres entjendeten 
Deutfchen Neiter-Trupp auf Allaines zurüdgemworfen. Am Sten 
rückte General Reyau in aller Frühe mit mehreren Brigaden über 
Artenay auf Tour y vor. 

Vom Anmarfche der Franzoſen rechtzeitig unterrichtet, führte 
Prinz Albreht um 7 Uhr Morgen? die nördlich des letzteren 
Ortes verfammelte 10te Kavallerie-Brigade in der Richtung auf 
Chapelle St. Blaife, die Ste von Janville auf Poinvilfe dem Feinde 
entgegen. Beide Brigaden vereinigten fich in der Höhe von Boiffay, 
welches von einer Bayerifchen Kompagnie bejettt wurde, während die 
reitenden Batterien den Kampf mit einigen weſtlich der großen Strafe 
in Thätigkeit getretenen Franzöſiſchen Geſchützen aufnahmen. Nach⸗ 
dem dieſe ſehr bald auf Tivernon zurückgegangen, die Preußiſchen 
Batterien aber in eine neue Stellung ſüdlich von Boiſſay vor- 
gerücdt waren, entwidelte der Gegner nach und nach fehr über- 
legene Streitfräfte*) und fuchte zugleich über Poinville und Chaufiy 
beide Flanken der Aten Kavallerie-Divifion zu umfaffen. Als Lebtere 
in Folge deffen den Nüdzug auf Angerville antrat und beit 


*) Angeblich 12 Bataillone, 3 Kavallerie-Regimenter und 3 Halb Batterien. 
Auf Preußiſcher Seite waren 10 Geſchütze zur Stelle, da fich zwei bei ber Iten 
KavalleriesBrigade in Pithiviers befanden. — 
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felben am folgenden Tage bis Etampes fortfegte, belegte der Gegner 
bie Ortfchaften nördlih von Toury.“) Die bei Pithiviers auf- 
geftellten Theile der Divifion waren am Sten nad) Sermaifes zurüd- 
genommen worden, von wo fie am ten gleichfall8 nach Etampes 
herangezogen wurden. — 

Das Ober-Kommando der III. Armee, weldhes vom Eintreffen 
Algierifher Truppen in Frankreich und von der Bildung eines Korps 
an der Loire fehon feit Tängerer Beit Kenntniß erhalten hatte, fah 
nad) der Meldung über den eben gefchilderten Zufammenftoß einem 
ernfteren Angriffe aus Süden entgegen und ordnete daher am 6ten 
Oktober Vormittagd die fofortige Verſammlung des I. Bayerifchen 
Korps bei Arpajon an. Gleichzeitig wurde die 22fte Divifion über 
Billeneuve nah) Montlhery in Marfch geſetzt und dem General 
v. d. Tann unterftellt. Die 2te Kavallerie-Divifion erhielt Befehl, 
am folgenden Tage von Villemoiffon aus in der linten Flanke der 
Bayern vorzugehen, während die 6te dag Gelände weftlich von Ar- 
pajon fihern und die Ate, einem ſtarken Andrange des Yeindes aus- 
weichend, im Gefechtsfalle unter den Befehl des eben genannten 
Generals treten follte. **) 

Das I. Bayerifche Korps nahm befohlenermaßen am 6ten Nach⸗ 
mittags Aufftellung Hinter der Orge bei Arpajon und entfendete 
eine Avantgarde nah Etrechy. Die Ate Kavallerie-Divifion, welcher 
der Gegner nicht weit über Toury hinaus gefolgt war, ſchob 
von Etampes aus eine ihrer Brigaden wieder biß Angerville, eine 
andere zur Beobachtung gegen Chartres nad) Authon und eine 
linfe Seitenabtheilung in der Richtung auf Malesherbes vor. Hinter 
dem I. Bayerifchen Korps traf General-Mafor v. Wittich ***) mit 
der 22ften Divifion um 10 Uhr Abends bei Montihery ein. }) 


*) Die bei Toury angefammelten Vorräthe waren bi auf 150 Stüd 
Schlachtvieh von den Deutfchen vechtzeitig zurüdgefchafft worden. 
*") Anlage Nr. 75 enthält den Wortlaut des bezüglichen Befehls. 
*R#) Am 20ften September zum Kommandeur ber 22ften Divifion ernannt. 
+) Bon dieſer Divifion waren 8 Kompagnien, Y/s Schwabron und bie 4te 
ſchwere Batterie auf Borpoften zwiſchen Seine und Marne zurüdgeblieben, das 
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Am Tten Oktober breitete fi die 2te Kavallerie-Divifion in 
der Gegend füdöftlich von Arpajon aus.“) Die te Kavallerie-Di- 
vifion 309 fich bei Limours und Rambouillet zufammen, beobachtete 
gegen Süden und entjendete die 4te Schwadron Hufaren-Negiments 
Nr. 16 nebft einer Bayerifchen Kompagnie nah Ablis, um auf 
Wunfch des General dv. d. Tann die Flankenſicherung nad) Weften 
zu vervollftändigen. Nach ihrem fpät Abends erfolgenden Eintreffen in 
letztgenanntem Orte bejette die Kompagnie die verbarrifadirten, Aus⸗ 
gänge der nad) Chartres und Etampes führenden Straßen; die Hufaren- 
Schwadron Tieß auf denjelben Patrouilfen vorgehen und brachte die 
Mehrzahl ihrer Pferde in drei großen Ställen unter. Zwifchen 
4 und 5 Uhr Morgend wurde die Kleine Zruppen-Abtheilung im 
Ablis plöglich durch eine überlegene Franctireur-Schaar angegriffen, 
welche fich von dem zwei Meilen fitdlich gelegenen Denonville her un- 
bemerft dem Städtchen genähert hatte. Gleichzeitig nahmen zahlreiche, 
im Orte verborgen gebliebene Bewaffnete die eben erwähnten Ställe 
unter Feuer, fo daß die Hufaren nicht mehr an ihre Pferde zu ge= 
langen vermochten und großentheild in die Hände des Feindes fielen, 
während die Bayeriſche Kompagnie ohne erheblichen Verluft ihren 
Abzug auf der Straße nach Rambouillet bewerfitelligte. ‘Der Führer 
der 6ten Ravallerie-Divifion, General-Major v. Schmidt,**) welcher 
durch einige zu Pferde entlommene Huſaren von dem Ueberfalle 
Kenntniß erhielt, ging fogleich mit beiden Brigaden gegen Ablis vor, 


gegen bie dte leichte Batterie der Divifion zugetheilt worden. (Vergl. Th. IL., 
Seite 177.) Bon den zum Gefangenen-Transport von Sedan verwendeten 
Truppen fehlten noch 61/3 Kompagnien der 22ften Divifion und 9 Kompagnien 
des I. Bayerifchen Korps. Letzteres hatte außerdem 3 Bataillone an die bte 
und 6te Kavallerie: Divifion abgegeben, die bei der 2ten und 4ten Kavallerie⸗ 
Divifion befindlichen Bataillone traten wieder zum Korps zurüd; auch waren 
bei demfelben die 3ten Bataillone des 12ten und 13ten Infanterie-Regiments 
ſowie zwei Batterien aus der Heimath eingetroffen. — Die Ite Kavallerie-Brigade 
war bis auf zwei Schwabronen bes UlanensRegimentsRr.1volgählig zur Stelle. — 

*) Drei Schwadronen des Hufaren-Regiments Nr. 6 waren mit Einſam⸗ 
meln von Lebensmitteln bejchäftigt, dagegen bie Schwadbron von Limours 
(Bergi. Th. II., Seite 165) wieder zur Divifion herangezogen. 

*% Herzog Wilhelm zu Medlenburg: Schwerin Hatte ſich am 
6ten Oktober zur Wieberherftellung feiner Geſundheit nad Berfailles begeben, 
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fand daſſelbe aber bereit wieder von den Freiſchaaren verlafien. 
Da fi die Einwohner erweislich am Kampfe betheiligt hatten, fo 
wurde der Ort mit einer Geldbuße belegt ımd eingeäfchert. 

Das I. Bayerifche Korps hatte am Tten Dftober feine Aufftellung 
hinter der Orge beibehalten. ALS indeffen von der Aten Kavallerie 
Divifion eine Verftärfung an Infanterie erbeten wurde, um mit Hülfe 
derjelben den Feind in feinen bei Artenay bemerften Lägern angreifen 
zu Tönnen, legte General v. d. Tann diefen Antrag dem Ober: 
Kommando der III. Armee zur Entſcheidung vor. Letzteres erließ 
darauf in der Nacht einen telegraphifchen Befehl zum Vorrücken 
nad) Etampes. Demgemäß bezog dag I. Bayeriſche Korps am ten 
Dftober eine Stellung weftlich des letztgenannten Ortes, welche 
in der rechten Flanke durch das Ate Ehevaurlegers-Negiment und die 
Küraffier- Brigade bei Authon gefichert wırde. Die 22fte Divifion 
folgte bis Etrechy. 

Die an diefem Tage in der linken Flanke der Bayern vorgehende 
2te Kavallerie » Divifion bemerkte um 3 Uhr Nachmittags in der 
Gegend von Marolles*) Abtheilmgen der Aten Kavallerie-Divifion, 
welche fi von Sermatjes her vor Frangöfiicher Infanterie auf Etampes 
zurücdzogen. Einige am Tage zuvor von Corbeil eingetroffene Etappen- 
Truppen der III. Armee**) hatten bei Boiffy Stellung genommen, 
während die Franzoſen ihnen gegenüber die weftlich der großen Straße 
gelegenen Thal⸗Engen von Saclas und St. Eyr beſetzt hielten. General- 
Lientenant Graf zu Stolberg ließ unter diefen Umftänden die 
beiden reitenden Batterien feiner Divifion auf einer Höhe bei Mentl 
Girault auffahren und das am Eingange des Tettgenannten Thales 
liegende Gehöft Court Bain eine Zeitlang unter euer nehmen. 
Der hierdurch erfchütterte Feind feste dem nunmehrigen Angriffe 
der Preußischen Landwehr-Kompagnien Teinen erheblichen Widerftand 


*) Südsöſtlich Etampes, nit zu verwechſeln mit Marolles ſüdöſtlich 
Arpajon. 
**) Landw.⸗Vat. Aſchersleben, —Ee und 2te mer Th. I. Seite 207 
— geemiſerve⸗ Vrag⸗ Versl. Zh. II. 
Feldzug is⁊o/⁊i. — Text II. 16 
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entgegen und wich, vom Feuer der reitenden Artillerie begleitet, unter 
Berluft von etwa 30 Mann über Abbeville zurüd. Mit einbrechender 
Dunkelheit bezog die 2te Ravallerie-Divifion, unter Beobachtung ber 
Straßen nach Malesherbes und Pitbiviers, Bivouals in der Nähe 
von Marolles. Die Avantgarde des I. Bayerifhen Korps hatte ein 
Bataillon nach Saclas entfendet und hielt diefes ‘Dorf während der 
Nacht befett.*) | 

In Etampes war mittlerweile ein Generalftabs- Offizier aus 
Berfailles mit ferneren Weifungen des Ober⸗Kommandos angelangt. 
Diefelben lauteten dahin, daß General v. d. Tann mit der ibm 
unterftellten Armee» Abtheilung den Landſtrich weſtlich bis Chartres 
und füdlih bis Orleans vom Feinde fäubern, lektere Stadt bejegen 
und die Verfolgung unter Umftänden gegen Toms fortführen folle; 
die 2te und Ate Kavallerie-Divifion Hatten fich der Vorbewegung 
auf beiden Flügeln anzufchliegen. Alle bis zum Sten Oftober Abends 
eingegangenen Meldungen ergaben, daß der Gegner bei Angerville, 
Mereville und weſtlich der großen Straße nach Orleans nur geringe 
Streitfräfte gezeigt Hatte. Der Bayeriſche Heerführer befchloß, in 
drei Kolonnen gegen diefelhen vorzugehen und fie zugleich mit den 
Kavallerie-Divifionen in den Flanken zu umfaffen. 

Am Iten Oktober um 61/ Uhr Morgens traten die Truppen 
den Vormarſch an. Die an der Spite der mittleren Kolonne 
befindlihe 1fte Bayeriihe Brigade traf in der Gegend von 
Monnervilfe und Angerville auf ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen, 
deren Widerftand fchnell überwältigt wurde. Nachdem fich zunächft das 
2te Jäger-Bataillon des Pachthofes Netreville bemächtigt und die 
Chevauzleger8 der Bejagung deffelben den Rückzug ‚verlegt hatten, 
drangen die Jäger, nach kurzer Thätigleit zweier weftlich der großen 
Straße aufgefahrener Geihüge der Iften Apfündigen Batterie, von 
Oſten und Süden ber in Angerville ein, wo ihnen noch eine Anzahl Franc 
tireure in die Hände fiel; Dommerville fanden die Bayern bereits 
vom Feinde geräumt. Ohne fernere Zufammenftöge mit demfelben 


*) Die ElappensTruppen traten am folgenden Tage den Rückmarſch nad) 
Corbeil an. 











229 


fette die Ifte Brigade den Marſch bis Barmainville fort, während 
bie 2te zur Uebernahme des Sicherheitsdienftes bis Oinville und 
St. Péravy vorgejchoben wurde. Die 22fte Divifion folgte bis 
Angerville. Weftlich der großen Straße nad) Orleans gelangte die 
Ate Bayerifche Brigade nad Beaudreville und weiter vorwärts die 
Ate Kavallerie-Divifion nebft der ihr beigegebenen Bayerischen Küraffier- 
Brigade bis Neuvy en Beauce. Deftlich diefer Straße Hatte bie 
im Juine⸗Thale vordringende Ite Bayerifche Brigade eine Franc 
tireur⸗Schaar nach kurzem Gefechte aus dem Gehöfte La Vallee Nord 
vertrieben und demnächſt zwifchen Mereville und Allainville Quartiere 
bezogen; vor ihr befand fih die 2te Kavallerie-Divifion bei Outar- 
ville. Seitenpatrouillen der Lebteren, welche bei Guignevilfe auf 
den Yeind geftoßen waren, meldeten, wie ſchon in der Nacht zuvor, 
die Anweſenheit ftärterer Abtheilungen aller Waffen bei Pithiviers. 

General dv. d. Tann Hielt ungeachtet diefer anfcheinenden 
Gefahr für feine linke Flanke an der bisherigen Marjchrichtung 
feſt umd befahl dem I. Bayerifhen Korps, am folgenden Tage 
nach Trinay, Artenay ımd Sougy vorzurüden. Die 22fte Divifion 
folfte den Bayern auf der großen Straße biß über Toury hinaus 
folgen, die Ate Kavallerie-Divifion in der rechten Flanke bis an 
die Straße von Orleans nach Chateaudun, etwa halbwegs zwifchen 
diefen beiden Punkten, herangehen. Dem in der Gegend von BPithi- 
viers wahrgenommenen Feinde wurde die 2te Kavallerie-Divifion bei 
Guigneville gegenübergeftellt. 


Gefecht bei Artenay am 10ten Oftober. 

Der Franzöfiihe Ober- Befehlshaber an der Loire, General 
de La Motterouge, war am Sten Oftober Abends von einem Kriegs⸗ 
rathe in Tours nad) Orleans zurücgelehrt. Zur Dedung der letzt⸗ 
genannten Stabt hatten ſich die dort verfammelten Hauptkräfte des 
15ten Korps*) auf der Straße nach Artenay, weftlich derfelben auch) 


*) Es fehlten die nad) Bien entjendeten Theile der in Nevers zufammens 
getretenen 1ften unb eine für das Wogeiens Korps des General? Gambriels 
abgezweigte Brigade der Bten Divifton. 

16* 
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e Kavallerie Divifion, vorgefhoben, während die Mobilgarden- 
idifion dur Loiret den Wald von Orleans befett Biel. — 

Die 1fte Bayerische Brigade brady am 10ten Oktober um 6 Uhr 
torgen? al3 Avantgarde von Barmainville auf und ftieß nad) etwas 
ehr als dreiftündigem Marfche in der Höhe von Dambron auf 
e Vortruppen des Feindes, welche aus einem an der Chauffee lie 
nden Gehöfte ımd vom Eiſenbahn⸗Damme her ihr Feuer auf 
e an der Spike befindlichen Chevaurlegers richteten. *) 

Während nun Letztere die weſtlich der Straße auftretende Yran- 
ſiſche Kavallerie vor fich ber. trieben, entwidelte General- Major 

Dietl vier Bataillone**) füpnlih von Dambron zu beiden 
eiten der Chauſſee. Etwas weiter rückwärts fuhren die Batterien 
ıf, gededt durch das Iſte Bataillon des Leib-Regiments; dag 2te 
&ger-Bataillon blieb in Reſerve. Noch vor Beendigung diefes Auf 


*) Marſch⸗Ordnung ber 1ften Bayerifhen Infanterie-Brigade. 
&te und die 
Sten Chevauzleg.: 
I. 
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marſches hatten ſich die vorderften Abtheilungen des Gegner? auf 
eine Stellung zwifchen Afjas und der Straße nad) Chartres zurüd- 
gezogen. Bei Artenay zeigten fich gejchloffene Infanterie» und Reiter: 
Maſſen, ſowie eine etwa 1000 Schritte nördlich des Ortes aufgefahrene 
Batterie; auch Vilchat blieb noch vom Feinde befegt. Es entipann 
fi) num ein ziemlich heftiges Feuergefecht, in welchem die vorrückenden 
Bayerifchen Bataillone von Aſſas ber in der Flanke befchoffen wur: 
den, wogegen die Tte Gpfündige Batterie aus einer neuen Aufftellung 
öftlich des Eifenbahn-Dammes gegen dieſes Dorf zu wirken begann. 
Zum Schute derfelben machte das 1fte Bataillon des Leib⸗Regiments 
mit 21/; Kompagnien gegen Vilchat Front.*) 

Als gegen 11 Uhr Vormittags die 2te Brigade mit zwei ihr über- 
wiefenen Batterien der Korps⸗Artillerie auf dem Kampfplage erfchien, ließ 
General-Lientenant v. Stephan Lebtere weftlih von Domarville aufs 
fahren und das Feuer gegen Aſſas verftärken. Das Ite Jäger⸗Ba⸗ 
tailfon und eine fürzlih aus der Heimath angelangte Kompagnie 
Erfat; » Mannfchaften ſchoben fih auf dem Tinten Flügel, das 4te 
Jäger⸗Bataillon und die bi dahin noch zurückgehaltenen Truppentheile 
der Iften Brigade weftlich der Chauffee in die Gefechtslinie ein.**) 

Die Franzofen wichen nun allmälig weiter nach Artenay zurüd, 
wo fi) inzwiſchen frifche ZXruppen am Nordrande des Ortes und in 
einigen vorliegenden Gehöften zur Vertheidigung eingerichtet hatten. 

Der feit Beginn des Gefechte8 bei der Avantgarde anweſende 


1/3 Iſte und 2te Ä ’ 
*) ——— blieben weſtlich der Chauſſee bei ber Iften 4pfündigen 


Batterie. 
*%) T wurde beim Eintreffen der 2ten Brigade aus der vorderen Ges 


II. Bte Apfbge. 
fehtgfinie qurüdgenommen. In Reſerve verblieben: —7—, ai Coop. 





und 


bte sr ee —— und —- waren den Kavalleries-Divifionen zus 


, 1. ifte : ; 
getheilt, — und dten Zügen noch nicht vom Gefangenen - Transport zurück⸗ 


gelehrt, die 2te Brigade daher kaum 3 Bataillone ſtark. Die oben erwähnte, 
für das 2te Regiment beftimmte Erfa-Rompagnie hatte wegen ver augenblids 
lihen Abweſenheit deſſelben noch nicht vertheilt werben können. 
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General v. d. Tann, welcher nach allen von ihm gemachten Wahr⸗ 
nehmungen auf einen hartnädigen Widerftand bei Artenay rechnete, 
ließ zunächft ein kräftiges Geſchütz-⸗Feuer gegen die Stellung des Feindes 
richten und das Eintreffen der Kavallerie-Divifionen auf den Flügeln 
abwarten. Es entwidelten fid) demgemäß in dem Raume weftlich der 
Chauffee von Paris nad) und nad) fünf Batterien, deren Front um 2 
Uhr Nachmittags durch vier auf der Straße von Chartres heraneilende 
Batterien der Aten Brigade und der Korps» Artillerie rechts bis im 
die Gegend von Poupry verlängert wurde.*) Zur Dedung des rechten 
Flügels diefer Artillerielinie vereinigten ſich bei leßtgenannten Dorfe 
vier Schwadronen ded Zten und Aten Chevaurlegers- Regiments 
mit dem von der 22ften Divifion vorausgejendeten Hufaren-Pegi« 
mente Nr. 13. 

Deftlih der Straße von Paris war gleichzeitig die Tte 6pfündige 
Batterie Iſten Artillerie-Regiments auf der Höhe ſüdlich von Alfas auf- 
gefahren, nachdem das 2te Bataillon 1ften Regiments diefe Dorf vom 
Feinde gefäubert und ſich vor der Nordoftfeite von Artenay entwickelt 
hatte. Noch weiter links fuchte die übrige auf diefem Flügel befindliche 
Infanterie Die Stadt von Often zu umfaffen. ‘Die auf den Schall des 
Kanonendonners von Crottes herangerüdte Zte Bayerifche Brigade mar 
ala Reſerve bei Aſſas aufgeftellt und mit ihren beiden Batterien neben 
der Tten 6pfündigen in Thätigkeit getreten**), die 22fte Divifion bei 
Dambron eingetroffen, die Ate Bayerifche Brigade im Anmarfhe auf 
der Straße von Chartres. 

Die Ate Kavallerie-Divifion und die Bayerifche Küraffier-Bri- 
gabe, welche fich, wie erwähnt, zur Nechten der Armee-Abtheilung 
vorbewegten, hatten das aus einem Gehölze bei Tout-li-faut gegen 


*) Diefe 9 Batterien nahmen nun vom rechten Flügel an nachſtehende Reihen⸗ 


4 
folge ein: — ie Songs, Ste Gfoge. , ie A prnge 
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fie gerichtete Feuer mit ihrer Artillerie erwiedert und demnächſt den 
Marſch über Loigny fortgefegt. Als Prinz Albrecht den Geſchütz⸗ 
donner bei Artenay vernahm, bog er fogleich mit den Hauptkräften 
dorthin ab, während die Yte Kavallerie-Brigade nebft einer reitenden 
Batterie in weftlicher Richtung bis Varize vorging und Patrouillen 
gegen Chateaudun entjendete. Letztere fanden diefen Ort vom Feinde 
befegt und trafen faft überall auf Widerftand bemaffneter Be⸗ 
wohner. Die drei anderen Brigaden nahmen in der linken Flanke 
be bei Artenay Tämpfenden Gegners Aufftellung bei Ouvans und 
ließen die reitende Artillerie*) gegen Schloß Auvilliers und Autroches 
auffahren, wo Franzöfiihe Truppen aller Waffen verfammelt, ing» 
befondere zwei Batterien mit der Front nach Norden im Feuer 
ftanden. — Auch die 2te Kavallerie-Divifion hatte fich nach erhaltener 
Meldung, daß Pithivier8 vom Feinde verlaffen fei, dem Gefechts⸗ 
felde genähert. Von Trinay aus gingen die beiden reitenden Batterien 
um 2 Uhr Nachmittags nach der Höhe nördlich Buch le Roi vor; 
inter ihnen marjchirten die ſechs Kavallerie-Negimenter auf. 

Diefe umfalfende und bereit? die Nüdzugslinie nad) Orleans 
bedrohende Entfaltung der Deutjchen Streitkräfte beftimmte den Gegner 
in der dritten Nachmittagsftunde zur Räumung von Artenay, wohin 
ihm nun die 1fte Bayeriſche Divifion auf dem Fuße folgte. Wäh- 
rend die weſtlich der Eifenbahn befindlichen Bataillone in die Nord- 
feite des Ortes einvrangen, ging dag 2te Bataillon Iften Regi⸗ 
ments von dem kurz vorher bejegten Bahnhofe aus mit der Sten 
Kompagnie gegen den Südausgang vor und erbeutete dort umter 
heftigem Feuer des Feindes ein Zeltlager. Auf dem inzwifchen 
durch das 2te Bataillon I1ten Regiments verftärkten Linken Flügel 
bemächtigte fi) das Ite Jäger-Bataillon der Gebäude von Maifon 
Brulée. Nach Befignahme der Stadt und ihrer unmittelbaren Um⸗ 
gebung wendeten fich die Bayeriſchen Schügen-Schwärme dem ſüdlich 
gelegenen Gelände zu, in welchem der Feind noch den Eifenbahn- 
Damm fowie aud) die Pachthöfe La Grange und Arblay feithielt. 


— 2te reit. UIſte und 2te reit. 
) In — ten Bayer. 
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Der Rückzug der Franzoſen ging bald in eilige Flucht über. 
Zwei ihrem linken Flügel zugetheilte Kavallerie-Regimenter waren 
ſchon Angefichtg der bei Ouvans auftretenden Deutfchen Reiter⸗Maſſen 
in größter Eile nah dem Walde von Orleans ausgewichen, fo 
daß die auf Befehl des Prinzen Albrecht zur Verfolgung vor» 
gehende 10te Kavallerie-Brigade fie nicht mehr einzuholen ver: 
mochte. Lebtere wendete fih nun von Ereuzy aus gegen die nad) 
Süden zurüdeilende Franzöſiſche Infanterie und Artillerie. Eine 
weftlih Arblay Terme noch im Feuer ftehende Batterie entzog ſich 
unter Zurücklaſſung eines Geſchützes der Wirkung der Bayerifchen 
Artillerie und dem drohenden Angriffe zweier Schwadronen des Dra⸗ 
goner- Regiments Nr. 5. Mit drei Schwadronen des Hufaren- 
Regiments Nr. 2 brach. Oberft v. Schauroth in die fliehenden 
Maſſen ein, welchen er ein beſpanntes Geſchütz und einen Munitions- 
wagen abnahm. Die 10te Kavallerie-Brigade machte im Ganzen etwa 
250 Gefangene. Die Ste Kavallerie-Brigade und die Bayeriſchen 
Küraffiere folgten bis in die Gegend von Beaugeney. 

Deftlich des Bahn⸗Dammes war Nittmeifter v. Bücher mit der 
Iften Schwadron Ulanen-Regiment? Nr. 2*) auf Chevilly vorgetrabt. 
Durch flankirendes Geſchütz, und Gewehr- Teuer vom Waldfaume 
ber zum Ausweichen auf Terme de Beauvais genöthigt, traf die 
Schwadron auf zwei eilig abfahrende Geſchütze, von welchen das 
eine unter heftigem teuer der Infanterie-Bededung in die Hände der 
Preußifchen Reiter fiel. 

Gleichzeitig mit dieſem von beiden Flügeln aus erfolgenden Ein- 
greifen der Kavallerie betrat auch die Ifte Bayerifche Divifion das 
Gelände füdlih von Artenay. Daffelbe war bereit8 faft vollftändig 
bom Feinde geräumt. Etwa 600 Mann, welche in La Croix Briquet 
dor den Angriffen der Deutfchen Reiter Schub gejucht hatten, er 
gaben fich nach ımerheblichem Wiberftande der öſtlich der Chauffee 
anrüdenden 2ten Bayerifchen Brigade. Andere auf Chevilly zurüds 


*) Dieſe Schwadron war ala Bedeckung der auf der Höhe nördlich Bucy le Roi 
in Thätigfeit getretenen Artillerie der 2ten Kavallerie-Divifion verwendet worden. 
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weichende Mannſchaften waren kurz vorher in die Hände ausſchwär⸗ 
mender Abtheilungen ber von Beaugeney vorgehenden Bayeriſchen 
Küraffier- und Preußiſchen 8ten Kavallerie-Brigade gefallen. 

Während ſich nun die 3te Bayerifche Brigade mit der 2ten bei 
2a Croix Briquet vereinigte, die um 4 Uhr Nachmittags bei Autroches 
eingetroffene 4te Brigade bis Creuzy vorgezogen wurde und die 1fte 
in Der von ihr genommenen Aufftellung füdlich Artenay verblieb, bil 
dete fi vorwärts von Creuzy und La Croix Briquet eine öftlich 
bis über die Eifenbahn hinaus reichende Gefchüglinie von 11 Bat- 
terien.*) Angefichts diefer Truppen » Entfaltung eilten die letzten 
Abtheilungen des Feindes jenfeit3 Chevilly dem Walde von Orleans zu. 

Das 1. Bayerifche Korps, welches feinen Sieg mit verhältniß- 
mäßig geringen Verluften erfauft Hatte,**) verblieb mährend der 
Nacht im Großen und Ganzen auf den beim Ausgange des Kampfes 
innegehabten Punkten. Die Ite Brigade [hob von La Croix Briquet 
. Abtheilungen nach) Chevilly vor. Die noch während des Gefechts 
bis Artenay berangezogene 22fte Divifion bezog Quartiere in Dam⸗ 
bron und Tivernon, die 2te Kavallerie Divifion bei Alıheres le Marche, 
die Ate bei Sougy und Patay. 


Zreffen bei Orleans am 11ten Oftober. 


General v. d. Tann hielt nach dem fluchtartigen Rückzuge des 
Feindes von Artenay einen ernften Widerftand dieffeitd der Loire 
nicht mehr für wahrfcheinlih und bejchloß daher, am I1ten Oftober 


2tereit. Ifteund2tereit. 6teund 5te6pfbge. 
*) Vom rechten Flügel an: 77." "Zien Bayer.” Bien Nayer. 
Ste Gpfbge Ate 6pfoge. SGte und Tie 6pfoge. 2te Apfbge. Gte Gpfbge. 
1ften Bayer.’ Bten Bayer. Iften Bayer.  Iften Bayer. Iften Bayer. 
GSetztere zwei bei Ferme de Beauvais.) 
**) Etwas über 200 Mann. Bergl. Anlage Nr. 71. 
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in breiter Front gegen Orléans weiter vorzurüden.. Die 22fte 
Divifion follte fi bei Les Barres auf die Strafe von Cha 
teaudun fegen, die Ate Bayeriſche Brigade den Weg über Gidy 
einichlagen, die Zte Brigade ımd Hinter ihr die Ifte Divifion auf 
der Chauffee von Paris marfchiren. ‘Die Ate Kavallerie-Divifion er: 
bielt Befehl, unter fortgefegter Beobachtung gegen Chateaubun eine 
ihrer Brigaden in der Gegend von Meung zum Ueberfchreiten der 
Loire bereit zu halten, während die 2te Kavallerie-Divifion zur 
Sicherung der linken Flanfe mit Heinen Abtbeilungen von Ajcheres 
gegen die vorliegende Waldung vorzuftoßen hatte. Von den Batterien 
der Bayerifchen Artillerie-Referve wurden fünf der 22ften Divifion 
und je zwei den Bayerifchen Divifionen übertwiefen.*) Auch die 
Bayeriſche Küraffier-Brigade trat zur 22ften Divifion über, Tieß aber 
ihre beiden reitenden Batterien bei der Aten Kavallerie-Divifion. 

Auf Franzöfifcher Seite Hatte fich General de La Motterouge 
nach der Niederlage bei Artenay in der That zum Rückzuge bis Hinter 
die Loire entfchieden. Am 1Iten Oktober Morgend begannen bie 
Truppen bei Orleans den Strom zu überfchreiten. Zur ‘Dedung 
diefer Bewegung fand eine Arrieregarde von etwa 15,000 Manı**) 
in dem mit langen zufammenhängenden Häuferreihen, Weinpflans 
zungen und Obftbäumen dicht bedeckten Gelände nörblidy der Loire 
zwifchen der Eifenbahn nach Pari® und der in der Gegend von 
Ormes durch Verfhanzungen gefperrten Straße nad) Ehateaudun. 

An der Spite der damals nur wenig mehr als 6000 Dann ftarfen 


*) Der 22ften Divifion wurden zugetheilt: 
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**) Brigade Dariés ber ten Divifion, verftärkt durch das 27fte, 33ſte und 
Zaſte Marjch-Regiment, ein Marſch⸗Jäger⸗Bataillon, einige Kompagnien des 
4ten Linien⸗Regiments und päpftlide Zuaven. 
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22ften Divifion,*) welche fich bald nach Tagesanbruch von Dambron 
in March geſetzt hatte, ftieß das Hufaren-Negiment Nr. 13 bei 
Boulay auf zwei Franzöſiſche Schwadronen. Lettere wichen auf das 
von Infanterie beſetzte Dorf Led Barres aus; daffelbe wurde aber 
vom Gegner geräumt, als die Preußifchen Batterien um 9%/« Uhr 
in Xhätigfeit traten, und die Aſte Brigade fich bei Heurby zum Ans 
griff anſchickte. Diefe Brigade rücte alddann mit den fünf Bayeri⸗ 
ſchen Batterten durch Les Barres längs der großen Straße nach Orleans 
vor, während etwas meiter links die Adfte Brigade mit den Preu- 
ßiſchen Batterien und der Bayerifchen Kürafjier-Brigade von Boulay 
aus gleichfalls die Richtung auf Ormes einſchlug. Der Feind gab 
nun auch eine verfchanzte Stellung bei Bois Girard ohne Kampf 
auf, empfing jedoch die Deutichen Truppen mit lebhaften Feuer aus 
einer Feldbatterie weſtlich der Befeftigungen von Ormes. 

General v. Wittich, welcher die Anwejenheit ftärferer Fran⸗ 
zöſiſcher Streitfräfte bei Tetterem Orte ſchon auf dem Anmarfche 
wahrgenommen Hatte, Tieß nunmehr fieben Batterien bei Les 
Mafures und Bois Girard Hinter den vom Feinde verlaffenen 
Schützengräben auffahren**) und zunädift die eben erwähnten Yeld- 
gefchüte zum Schweigen bringen. Das wirkſame Artillerie- und 
Gewehr-Feuer aus den Verſchanzungen von Ormes veranlafßte jedoch) 
bald die 4Afte Brigade, in dem vorliegenden freien Gelände fo viel 
als möglih Dedung zu fuchen und Die Fortſchritte der anderen 
Marfchlolonne abzuwarten. Während fich nun die drei Kompagnien 
des Regiments Nr. 94 in Les Mafures, die Dreiumdachtziger 
in den Chauffeegräben eimmifteten und von dort aus ein Hinhalten- 
des Frontalgefeht führten, wendete fi) die 43ſte Brigade, mit 
dem Füfilter-Bataillon Negiments Nr. 32 im erften Treffen, öftlich 


Tte, Ste, Ite und 1/s 11te Ste, Il. und Füſ. Ate und9te 
83 i 94. / 95. 
Ste und Tte Gpfbge. Bte l. Ste ſchw., Stel. 
äten Bayer. 11. ⸗ 


*) Es fehlten: 





**) Bon rechts nach links: 


Ite bpfoge. Ate l. 
iften Bayer. 11. 
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an Bois Girard vorbei gegen den rechten Flügel des Feindes, 
welcher in raſchem Anlaufe aus Les Chabaſſes und La Borde zu- 
rücgeworfen wurde. Beim weiteren Vorgehen auf Ormes ftieß aber 
auch diefe Brigade auf fo Fräftigen Widerftand, daß der linke Flügel 
der Zweiunddreißiger nach und nach durch den größeren Theil des 
Negiments Nr. 95 verftärkt werden mußte. Nur das 2te Bataillon 
dieſes Negiments bildete noch eine allgemeine Reſerve hinter der Mitte 
der Divifion. 

Nachdem der Kampf um Ormes eine Beitlang in diefer Weife 
fortgedauert hatte, begannen die Franzoſen um 1 Uhr Nachmittags dem 
Drude gegen ihre rechte Flanke allmälig nachzugeben. Sobald ſich 
dies auf Seite des Angreifer bemerkbar machte, gingen die Preußiſche 
5te leichte und die Bayerifche Ste Gpfündige Batterie bis auf 800 
Schritte an die Verfchanzungen heran. Das Regiment Nr. 83, 
unter Oberft Marfchall- v. Bieberftein, ftürmte nunmehr, vom 
Artillerie⸗Feuer umterftüßt, wenngleich unter erheblichen Verluften, die 
bisher fo bartnädig vertheidigte Stellung und erbeutete in derjelben 
noch einige gefüllte Geſchütz-Protzen und Munitiongwagen. ‘Der 
Feind wich in der Richtung auf Orleans zurüd. Abtheilungen der 
43ſten Brigade, welche bereits die große Straße füdöftlih von Ormes 
erreicht hatten, machten dort etwa 800 Mann zu Gefangenen. 

Nah der um 2 Uhr Nachmittags erfolgten Wegnahme von 
Ormes festen beide Preußifche Brigaben auf der Ehauffee und nörd- 
lich derfelben die Bewegung gegen Orleans fort. Das Lfte Bataillon 
Regiments Nr. 83 befand ſich an der Spike der erfteren, das 
Negiment Nr. 95 im vorderen Treffen der anderen Kolonne. 
Der durch unmittelbar aneinander ftoßende Ortfchaften, Gärten und 
Weinberge begünftigte Widerftand der Franzoſen geftattete indejjen 
nur ein fehr allmäliges Vorjchreiten der Truppen, wobei die Deutſche 
Kavallerie unter den obmwaltenden Umftänden keine Verwendung mehr 
fand und daher bei Villeneuve und La Borde halten blieb. Die In⸗ 
fanterie fammelte fich zum größeren Theile um 3 Uhr bei Xe Grand 
Orme, während das Regiment Nr. 95 unter andauerndem Gefechte 
Le Petit St. Sean erreichte. Nach Erftürmung der vorderften Gehöfte 
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dieſes Ortes beſchloß General v. Wittich, zunächſt das Eingreifen 
der Bayern in feiner Linken abzuwarten. 

General v.d. Tann, welder für feine Perfon die Bewegungen 
der 22ften Divifion begleitete, hatte zur Unterftügung feines rechten 
Flügels die Ifte Bayerifche Brigade von Chevilly herangezogen. Diefe 
Brigade war Über Pomierd auf Ormes vorgegangen und demmächft 
bei Villeneuve eingetroffen. Die Ate Kavallerie-Divifion, welche auf 
erhaltenen Befehl von St. Peravy la Colombe aus gegen die linke 
Flankle des Feindes abgebogen war, aber in dem unüberfichtlichen Ge- 
lände füdlich von Ormes Teine Gelegenheit zu erfolgreicher Thätigkeit 
fand, vereinigte ihre Brigaden bei La Martiniere, nachdem die Ste 
in Gemigny und der anftoßenden Waldıng Yranzöfifche Infanterie 
angetroffen und in Folge deifen vom weiteren Vorgehen auf Meung 
Abſtand genommen hatte. — 

Während diefer Ereigniffe auf dem rechten Flügel der Armee» 
Abtheilung waren auch die Hauptlräfte des I. Bayerifhen Korps 
in lebhafte Gefechte verwidelt worden. Die längs der alten Straße 
von Chartres vorrüdende 4te Brigade hatte von Gidy aus drei 
Bataillone nebft einer Batterie mit dem Auftrage abgezweigt, in der 
Rihtung auf Sary die Verbindung mit der 22ften Divifion aufzufuchen, 
welche, nach dem herüberſchallenden Geſchütz-Donner und ben Nachrichten 
vom Feinde zu urtheilen, auf lebhaften Widerftand geftoßen fein mußte.) 


* Marſch⸗-Ordnung der Aten Bayerijhen Brigade ſüdlich 
Gidy. 
Auf der Straße nach Saran: Rechte Seitenabtheilung in der Rich⸗ 
II. tung auf Sary: 


10. 7tes Jäger-Bat. 
Ste Gpfdge. Ate Apfoge. 
1. 1. 
IL und I. n 
Bte ne 6te Gpfoge. 13. (Die 3te Kompagnie befand 
—— — ſich beim Belagerungspark vor Paris.) 
Iſte, 2te, Ate 
Ben Chevaugle g., Die Hälfte der 


Ken Schwadron befand fi) vor Paris.) 


btheilung unter Yührung des Oberſt⸗Lieutenants 
mit ihrer Spige bei Sary das offene Gelände 
aus den Gehölzen und Ginzelgehöften weftlich von 
) durch einige dajelbft aufgefahrene Geſchütze mit 
Nachdem das nächfte diefer Gehöfte durch die 
te befhoffen und dann von der 1ften und 
ıpagnie erftürmt worden war, entſpam fi 
mentlich für die Bayeriſche Batterie ſehr verluft- 
n eine weiter rüdwärts liegende befeftigte Meierei. 
ınternabmen von diefem Geböfte aus mehrere 
: aber fchließlih aus demfelben vertrieben, als 
eriſche Streitlräfte dem Kampfplake näberten. 
nabtbeilung hatte fi) inzwifchen anf der Wald- 
and griff nun mit vier SKompagnien*) in bie 
(gung ein, an welcher ſich noch ſechs aus 
berbeieilende Kompagnien betheiligten.**) Bei 
tächftgelegenen Gehölze machten die Bayern 200 
ienen; die Ste Kompagnie des 10ten Regiments 
/a Uhr weiter nad) Süden zurückweichenden Tyeinde. 
ilten Straße von Chartres anrüdenden Theile der 
en zunächſt mit den an der Spitze verbliebenen zwei 
10ten Regiments La Téte Noire und den Kirchhof 
t. Hierauf nahmen 2 Geſchütze der Sten fechs- 
> das Dorf von Often her ımter Feuer, während 
5 Zte Bataillon des 13ten Regiments der Kirche 
zelnen Gehöften und Sandgruben einniftete und 
ngriffe vorging. Der Gegner räumte nun aud) 
bom 2ten und Z3ten Bataillon 13ten Regiments 
Soin und Les Valldes verfolgt, in der Richtung auf 
yei er einen Xheil der Mannfchaft ald Gefangene 
r Bayern zurückließ. 
Ste und Ate. 


10. 
III. 
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Auf der Chauffee von Paris war die 3te Brigade ohne er- 
heblichen Zwiſchenfall von Cheviliy bis in die Gegend von La 
Montjoie gelangt; zwei Bataillone durchſchritten als linke Seiten⸗ 
dedung in ſüdlicher Richtung den Wald von Orléans.*) Nach 
einigem Aufenthalte, verurſacht durch das Entgegentreten Franzöſiſcher 
Abtheilungen bei La Montjoie, welche aber durch Artillerie⸗Feuer bald 
bis über Le petit Sougis zurüdgetrieben wurden, feste die Haupt: 
folonne den Marſch längs der großen Straße fort, um durch weiteres 
Vordringen auf Orleans zugleich die Rüdzugslinie des damals noch) 
bei Saran kämpfenden Gegners zu gefährden. Oeſtlich des Eifen- 
bahn⸗Dammes begleiteten zwei Säger-Rompagnien dieje Bewegung in 
der linfen Flanke. 

Als ſich die Bayerifchen Truppen der von Bel Air bis Orleans 
ununterbrochen fortlaufenden Häuferreihe näherten, ftießen fie auf nad): 
drücllichen Widerftand. Wiewohl in dem dortigen, der ArtillerieEnt- 
widelung hinderlichen Gelände vier Geſchütze der 6ten 6pfündigen 
Batterie an der Chauſſee und weftlich derfelben bei einer Windmühle 
in Thätigfeit gebracht wırrden, und demnächft die Infanterie in die vor⸗ 
derften Gehöfte von Bel Air eindrang, fo konnten doch feine 
weiteren SFortfchritte gemacht werden. Der Führer der Brigade, 


*) Marſch⸗Ordnung der ten Bayerifhen Brigade. 
Hauptlolonne auf der Ehauffee von | Linke Seitenabtheilung im Walbe von 


Chevilly: Drleand: 

1Re3 ZägersBat. IM. 

I I2. 

8. L. 

2te Apfbge. TC (Beide Bataillone waren 
1. zufommen nur 5 Kompagnien ſtark. 





m —— waren noch nicht vom Ge⸗ 
6te Gpfbge. fangenenTransport von Seban zurüds 
— geehet, ¶dviente den Trains als 
8 Bedeckung. Die beiden Lehteren trafen 
I. jedoch gegen Ende des Kampfes auf dem 
12. Gefechtsfelde ein.) 

Zte 


4ten Chevauxleg.⸗ 
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Oberſt Roth, entjendete daher nım das Iſte Bataillon Zten Regi- 
ments weftlich, die Ifte Jäger-Kompagnie öſtlich des Ortes in bie 
dicht bewachfenen Weingärten, während das 2te Bataillon Zten Regi⸗ 
ments zu beiden Seiten des Bahn » Dammes vorzudbringen fuchte*), 
und die Ate Jäger⸗Kompagnie das Frontalgefecht an der Chauffee 
fortführte. Die genannten Truppentheile bemächtigten fich zwar 
ſchließlich des Häuſer⸗Abſchnitts von Bel Air und aud des an der 
Eifenbahn gelegenen Hofes La Save, bei defien Erftürmung Major 
Natzer**) fiel; da jedoch in den Weinbergen längs der Chauſſee 
dem Feuer des in den Häufern gededt ftehenden Feindes gegenüber 
feine nachhaltigen Erfolge erzielt wurden, und fi der Tag fchon 
feinem Ende zuneigte, jo ließ der Divifions-tyührer, General 
Major Schumacher, die noch verfügbaren und inzwijchen über Sougis 
herangezogenen zwei Bataillone der Zten Brigade***) um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags in den hin und ber wogenden Kampf eingreifen. Nachdem aud) diefer 
Anfangs erfolgreihe Vorſtoß an der hartnädigen Gegenmwehr der 
Franzoſen gefcheitert war, kam es einftweilen zu einem ftehenden 
Gefecht, in welchem die Bayerifche Brigade die bis dahin von ihr 
gewonnenen Stellungen fefthielt, der Gegner aber bie Gehöfte und 
Weingärten von Les Aides nach wie vor behauptete. 

Inzwiſchen hatte aber der Kommandeur der Aten Brigade, 
General-Major v. d. Tann, in Folge des heftigen Feuers an ber 
Chauffee von Paris zunächft feine drei jechspfünbigen Batterien 
jüblih von Saran gegen Les Aides in Thätigfeit treten und dann 
auch 1’/s Bataillone des 10ten Regiments in diefer Richtung vor⸗ 
geben Laffen. Nachdem die an der Spite befindliche 8te Kompagnie 
im Verein mit Abtheilungen des Zten Negiments die Gehöfte Te 
Melinieres vom Feinde gefäubert Hatte, fchritten dieſe Truppen um 
41/3 Uhr zum Angriff auf die längs der Straße nach Chartres 


*) Die Tte und Ste Kompagnie, welche von La Montjoie aus die Verbindung 
mit der linken Seitenabtheilung aufgefucht Hatten, zogen ſich mın von Dften 
ber an bie bie und 6te wieder heran. 

**) Kommandeur bed m 


ers) 4 und IE 
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liegende Häuferreihe von Les Aides, an welcher fie jedoch Anfangs nur 
longfam Fortſchritte machten. Das umfafjende Eingreifen des 
dten Bataillons 13ten Regiments, welches, von Les Vallees vorgehend, 
Franzöſiſche Abtheilungen aus Les Bordes und Led Murlins ver- 
trieben hatte*) und ſich nun gleichfalls gegen die Weftfeite vor Les Nides 
wendete, veranlaßte zwar den Gegner zum Abzuge in die öftliche 
Häuferreibe; aber erſt nach längerem, verluftreihem Kampfe ge- 
lang e8 der Bayerifchen Anfanterie,**) den lebten Widerftand in 
dem zähe vertheidigten ‘Dorfe zu brechen. Die übrigen Theile der 
4:en Brigade, welche um 5 Uhr Nachmittags Orange des Groues 
und weiter weftlih St. Jean de la Ruelle erreichten, traten dort 
in ein lebhaftes Feuergefecht gegen die am vorliegenden Eifenbahn« 
Damme entwidelten Schügenlinien des Feindes. 

Die linke Seitenabtheilung der 3ten Brigade hatte im 
Laufe des Vormittags die biß öftlich Cercottes vorgefchobenen päpftlichen 
Zuaven aus dem Walde von Orleans verdrängt, am Nachmittage 
über La Foulommerie den Anfchluß an die bei La Cave fechtenden 
Truppen gefimden und im Verein mit diefen***) die Vorbewegung 
lings der Eiſenbahn fortgefegt, um durch einen ‘Drud gegen den 
tehten Flügel des Feindes zugleich der Hauptkolonne in dem Kampfe 
um Les Aides Luft zu machen. 

Der befeftigte und ſtark bejeßte Bahnhof Les Aubrays wurde 
nad hartnäckiger Gegenwehr von den Franzoſen geräumt.}) Hierauf 
erſtürmte Oberft Narciß mit den fünf Kompagnien des 12ten und 
der Tten Kompagnie des Zten Regiments die weiter füblih am 
Freuzungspunkte der Schienenftränge gelegene Gas⸗-Fabrik. Dort traf 
— — 

*) An Stelle de hierbeifchwer verwundeten Majors Frhr.v. Gumppenberg 

t Hauptmann Haag, obgleich jelbft verwundet, Die Führung des Bataillons 
übernommen. 
*) Ifte und 4te I. und III. , 5te,6te,Tteundilte, III. und Ste, 
Iften Säger- ’ 8. g 10. i 13. 
#0, II 2te und Ste 
8. ’ 1ftendäger- 

1) An der Wegnahme des Bahnhofs betheiligten ſich: a, ze . 

x nn ee hen — F und ze folgten in zweiter Linie. 


deldug 150/71. — Text II. 17 
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auch die Zte Kompagnie des Aten Säger-Bataillons ein, weldye bei 
Cercottes den Auftrag erhalten Hatte, die Verbindung zwiſchen der 
Korps:Referve und der linken Seitenabtheilung berzuftellen. Der 
Feind unternahm jedod nunmehr wiederholte Borftöße gegen die Gas— 
Fabrik, fo daß die dort eingedrungenen Bayern einen ſehr fchweren 
Stand hatten und erhebliche Verlufte erlitten. Major v. Tein fiel, 
Major dv. Kreß wurde tödtlich verwundet. Als der Oberft feine 
Truppen megen eingetretenen Munitionsmangels nad) dem vorber 
erwähnten Bahnhofe zurückzog, griff der hierdurch ermuthigte Gegner 
auch diefe Stellung mehrmals an. Die Bayern behaupteten aber 
ihren Poften und bemächtigten ſich ſchließlich, mit aller Kraft auf das 
nahe Orleans vordringend, zum zweiten Male der Gas⸗Fabrik und 
der umliegenden Weingärten. 

Ungefähr gleichzeitig mit den eben gejhilderten Ereigniffen auf 
dem Linken Flügel der Deutfchen Armee-Abtheilung ordnete General 
v. d. Tann auf dem äußerften rechten Flügel einen allgemeinen 
Vorftoß an, um noch vor Einbrud) der Dunkelheit in den Bejit von 
Drleans zu gelangen. Er befahl um 5 Uhr Nachmittags ber Iften 
Bayerifchen Brigade, fich zwifchen der 43ſten und der Aten Bayeri⸗ 
Ihen Brigade in die vordere Gefechtslinie einzufchieben, während gleich⸗ 
zeitig die 5te leichte Batterie der 22ften Divifion in den Weinbergen 
bei Le Grand Orme auffuhr und gegen die leiten Stellungen des 
Feindes zu wirken begann. 

Als General v. Diet!, mit dem größeren Theile der Iſten Brigade 
von der Ehauffee links in die Weingärten einbiegend, das eben ge 
nannte Dorf erreichte, ſammelte ſich dort der rechte Flügel der 4ten 
Brigade nad) einem vergeblichen Vorftoße gegen den Eifenbahn- 
Damm. Auch das euer des num in den Kampf eingreifenben 2ten 
Jäger⸗Bataillons blieb zunächſt erfolglos. Erft nachdem das Re 
giment Nr. 32 auf einem vom Bayerifchen Generalftabs-Chef, Oberft- 
Lieutenant v. Heinleth, ihm angewiefenen Wege weiter weftlich den 
Bahn- Damm überſchritten hatte, wich der im feiner linken Flanle 
bedrohte Feind auf die Vorftabt St. Jean zurüd. Das Regiment 
Nr. 95 und die zur Linken beffelben vorbrechenden Theile der Iften 
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und Aten Bayerifhen Brigade nahmen darauf in ſchnellem Anlaufe 
den Bahn Damm in Beſitz. 

Unter perfönlicher Führung des Oberft-Lieutenants v. Hein- 
leth ftürmte das bisher auf der Chauffee in Reſerve verbliebene 
1fte Bayerifche Negiment durch die eben genannte Vorftadt bis gegen 
ein die Straße ſperrendes Zoll⸗Gitter vor. SHeftiges Gewehr⸗Feuer 
und entgegengeworfene Handgranaten brachten den Angriff einen 
Augendlid in's Stoden. Da fette ſich der bereitS verwundete 
Major v. Lünefhloß mit fänmtlichen Offizieren an die Spike 
des Regiments, welches nım unter Tautem Hurrahruf durch eine 
erbrochene Nebenthiir in die Stadt eindrang und, auf zwei neben- 
einander laufenden Straßen den Feind vor fich hertreibend, um 
7 Uhr Abends den in der Mitte gelegenen Hauptplat du Martroi 
erreichte. 

Diefer Kolonne auf dem Fuße folgend, gelangten die Negi- 
menter der 43ſten Brigade, fowie auch die weiter links in vorderer 
Linie befindlichen heile der Iften und Aten Bayerifchen Brigade, 
unter leichten Gepläntel mit einigen der Xoire-Brüde zueilenden 
Tranzöfiichen Abtheilungen, durch die Vorſtädte St. Jean und 
Bannier big an die äußeren Ningftraßen. General v. d. Tann, 
welcher mit dem General v. Wittich gleichfalls nach Orleans vor- 
geritten war, nahm in Anbetracht der eingetretenen Dunkelheit von 
einer weiteren Verfolgung des gefchlagenen Feindes vorläufig Ab- 
ftand. Er ließ aber die ganze 1fte Bayerifche und die däfte Brigade 
in das Innere der Stadt einrüden, die wichtigften Gebäude ſowie 
auch die Xoire-Brüde bejeken und auf den geräumigeren Pläßen 
Bivonals beziehen. Alle übrigen Truppen richteten fich für die 
Nacht in der Nähe der Dertlichkeiten ein, an welchen fie fich beim 
Ausgange des Kampfes befanden. 

Der Berluft der Deutſchen im Treffen bei Orleans betrug im 
Ganzen etwa 900 Mann und entfiel vornehmlich auf die 3te Bayerifche 
Brigade.*) Die Franzofen hatten in den verfchiedenen Einzel⸗ 


*) Vergl. Anlage Rr. 71. ion 
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gefechten und beim ſchließlichen Abzuge aus der Stadt über 1800 
Mann an Gefangenen verloren; außerdem erbeutete der Sieger 
mehr als 5000 Gewehre, 10 Lokomotiven und gegen 60 Eifenbahn: 
Wagen. — 


Am 12ten Dftober belegte die 2te Bayerifche Divifion den öft- 
lichen, die 22fte Divifion den weftlichen Stadttheil von Orlsans.*) 
Die Iſte Bayeriſche Divifion befegte an diefem Tage die am linfen 
2oire-Ufer liegende Borftadt St. Marceau und mit ihren Vortruppen 
Dlivet am Loiret-Bach. Auch die 2te Kavallerie-Divifion und die 
Bayeriſche Küraffier-Brigade gingen am Nachmittage auf das ſüdliche 
Strom-Ufer über. 

Die in allen Richtungen die Sologne durcchftreifenden Deutjchen 
Neiter fließen während der nächftfolgenden Tage bei La Ferte 
St. Aubin und Jouy Te Pothier auf feindliche Wbtheilungen, 
fanden aber am 15ten beide Orte geräumt. Weiter weſtlich, an 
der Straße. nad) Bloig, zeigten ſich am 16ten Franzöfifche Truppen, 
welche durch Granatfeuer vertrieben wurden. ‘Die vom Feinde zer- 
ftörten Brüden über die Xoire bei St. Denis de Hotel und 
über den Loiret-Bach bei Dlivet wurden wiederbergeftellt, die Eifen- 
bahn-Brüde bei Orleans zum Gebrauche für alle Truppengattungen 
eingerichtet, dagegen die Bahnlinie zwifchen Orleans und Tours durch 
Sprengung des Kunftbaues bei Beaugency unterbrochen. — Die 
4te Kavallerie-Divifion, welcher insbefondere die Beobachtung gegen 
Weiten oblag, hatte nebft der ihr zugetheilten Infanterie die Gegend 
von Patay und Coulmiers, mit einer ſtarken Seitenabtheilung**) Meung 
und St. Ay an der Loire belegt. Batrouillen diefer Divifion trafen 
beim Vorgehen auf Chateaudun und im Walde von Marchenoir auf 


*) Ein Bataillon ſchützte Die bei Artenay verfammelten Trains gegen die 
Franctireure, welche von den großen Waldungen aus die dortige Gegend noch 
immer unfiher machten. 

**) Dragoner-Regiment Nr. 5, zwei Geſchütze und Infanterie. 
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Widerftand bewaffneter Einwohner, deren dreifte® Benehmen die un⸗ 
mittelbare Nähe feindlicher Truppen vermuthen ließ. — 

Das 1dte Franzöſiſche Korps hatte fich nad) der Nieder- 
lage bei Orleans mit feinen Hauptkräften und der Kavallerie-Divifion 
Neyau in füdliher Richtung nah La Ferts St. Aubin gewendet,*) 
wo General D’Aurelle de Baladines am 12ten Oftober den Ober- 
Befehl übernahm und in den Tagen vom löten bis zum 17ten den 
Rückzug über die Sauldre fortfegen ließ. Hinter diefem Abfchnitte 
ftellte fi das Korps zum Schuge der Städte Bourges und Vierzon 
mit der Iſten Divifion und einer Kavallerie-Brigade bei Argent, mit 
der 2ten Divifion bet Pierrefitte, mit den übrigen Truppen bei 
Salbris auf. Letzterer Uebergangspunft follte, den aus Toms er- 
laſſenen Wetfungen zufolge, im Falle eines Vorrüdens der Deutjchen 
bis auf Aeußerſte vertheidigt werden. Das damals bei Gien und 
Blois zufammentretende 16te Korps deckte die Flügel der Stellung 
an der Sauldre. Zu einem Angriffe auf diefelbe kam es jedoch nicht. 

Das Ober-Rommando der III. Armee hatte allerdings nad) Ein- 
gang der Nachricht vom Treffen bei Orleans eine weitere Aus» 
beutung der errungenen Erfolge beabfichtigt, um ſich wo möglich der 
in Bourges angehäuften Artillerie-Vorräthe zu bemächtigen und bie 
Franzöſiſche Regierung aus Tours zu vertreiben. General v.d. Tann 
war ımterm 13ten Dftober von diefer Auffaffung unterrichtet, zugleich 
aber ermächtigt worden, fein Verhalten den obwaltenden Umftänden 
anzupafien. ALS der General mın erfuhr, daß die ihm gegenüber» 
ftehenden TFranzöfiichen Streitkräfte fi anfehnlich vermehrten, daß 
Bourges befeftigt und auch die dortigen Arbeitermaffen zum Wider: 
ſtande geneigt feten, beſchloß er, mit Rückſicht auf die verhältnißmäßig 
geringe Zahl der augenblidlih zur Stelle befindlichen Infanterie 
von einer weiteren Vorbewegung durch die Sologne Abftand zu 
nehmen und ſich auf Behauptung des Loire⸗Abſchnitts zu befchränfen. 
Da bierzu verhältnigmäßtg ſchwächere Streitfräfte ausreichend ſchienen, 


*) Nur die am Kampfe betheiligt geweſenen Truppen ber 1ften Divifion 
marſchirten nad) Gien. 
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fo befahl das Ober-Kommando am 16ten Dftober, daß die 22fte 
Divifion und die Ate Kavallerie - Divifion wieder zur III. Armee 
ftoßen, zuvor aber die bei Chateaudun und Chartres aufgetretenen 
Treifchaaren vertreiben follten, welche den Rücken des Einſchließungs⸗ 
heeres vor Paris fortdauernd beunrubigten und namentlich der Deutſchen 
Kavallerie mehrfach Verlufte zugefügt hatten. i 

Nach Abrücken der eben genannten Heereskörper verlegte General 
v. d. Tann den größeren Theil der 2ten Kavallerie Divifion auf 
das rechte Loire-Ufer, in die Gegend zwiſchen Coulmiers und St. Ay, 
während die Ate KavalleriesBrigade auf dem linken Ufer verblieb und 
der 1ften Bayerifchen Diviſion angefchloffen wurde. Zur Sicherung 
gegen einen von Süden ber erwarteten Angriff ließ der General 
die Berftörung der Brüden über Loire und Loiret vorbereiten, Die 
Furthen ungangbar machen und alle Fluß⸗Fahrzeuge an dag nördliche 
Ufer beranfchaffen. 

In Folge der Nachricht vom Auftreten neuer Streitkräfte des 
Teindes bei Blois zog der Bayeriſche Heerführer nach dem 20ſten 
Oktober die ganze Ate Brigade mit vier Batterien in den 
Raum zwifhen St. Peravy, Coulmiers und Ormes, die äte 
Brigade in die Vorſtädte und nächſten Dörfer weitlih von 
Orleans. Die Ifte Bayerifche Divifton behielt mit der 1ften 
Brigade die Stadt, mit der 2ten den Abfchnitt zwiſchen Loire und 
Loiret befegt und deckte ſich durch gemifchte Mbtheilungen am Kanal- 
Mebergange bei Pont auxr Moines und bei Loury gegen Gien und 
den Wald von Orleans. Rechts neben der in ihren Aufftellungen 
verbleibenden 2ten Ravallerie-Divifion bezog die Bayerifche Küraffier- 
Brigade Quartiere in der Gegend von St. Péravy. Nachdem 
am 22ften Dftober eine Franzöſiſche Abtheilung von Lailly auf 
Beaugency zurüdgetrieben worden war, fand auf dieſem Theile 
bed Kriegsſchauplatzes ein größerer Zufammenftoß mit dem Feinde vor⸗ 
erft nicht mehr ftatt. 

Eine über Etampes nad) Longjumeau und Corbeil führende 
Etappen-Straße verband die Deutſchen Truppen an der Loire mit ber 
Einfchliegungslinie von Paris. Außerdem arbeitete die Bahyeriſche 
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Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung an Herftellung derBahnftrede von Villeneuve 
St. Georges nach Orleans. — 


Die 22fte Divifion Hatte fi) dem erhaltenen Auftrage gemäß 
om 17ten Oftober über Ormes nad) Tournoiſis vorbewegt und 
im Berein mit der von Coulmierd berangerücdten Sten Kavallerie 
Brigade*) am folgenden Tage den Marſch gegen Ehateaubun 
fortgeſetzt. 

In Erwartung eines Angriffs war dieſe Stadt an der Oſt⸗ 
md Südſeite mit flarken Verſchanzungen verſehen worden; zu ihrer 
Dertheidigung fanden aber am 18ten Mittags bei Anmäherung der 
Deutfchen nur noch etwa 1200 Franctireure und Nationalgarden 
bereit, nachdem die bisher dort anmwefenden Truppen am Morgen 
auf höheren Befehl nach Blois abgerückt waren. 

Als die 22ſte Divifion zur eben erwähnten Zeit vor Chateaudun 
eintrat, **) erhielt das Hufaren-Regiment Nr. 13 Feuer aus den die 
Stadt umgebenden Verfchanzungen. Die Ste Kavallerie-Brigade, ans 
fünglih die Spite, dann die linke Seitendedung der Marfchlolonne. 
bildend, hatte fich unter Beobachtung der Straßen von Cloyes nörblich 
Rivouvilfe entwickelt. Ihre reitende Batterie beichoß den von Franc 


*) Nebft einer reitenden Batterie; außerdem war ber 22ften Divifion die 
ne beigegeben worden. 
*) Marſch-Drdnung der 22ften Divifion: 
SufarensRegiment Nr. 13, 
Ein Bataillon Regiments Nr. 95, 
Eine Batterie, 
Zwei Bataillone Regiments Nr. 95, 
Drei Preußifche, eine Bayeriiche Batterie, 
Regiment Nr, 82, 
Ste Feld-Pionier-Kompagnie, 
Aſte Brigade. — 
ne und IE als Bedecung bei den Trains; 2 ionier- 
Huf. Nr. 13. 83. 8 rains; 2te Feld⸗Pio 
Kompagnie blieb in Orleans, 
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tireuren befetten Eifenbahn-Damımn, vermochte aber nicht, den Gegner 
aus feiner Stellung zu vertreiben. 

Um den Snfanterie-Angriff gehörig vorzubereiten, ließ General 
v. Wittich in der erften Nachmittagzjtunde unter dem Schutze der 
Hufaren zunächſt die Zte ſchwere Batterie nördlich der Straße von Or: 
geres, die drei anderen Preufifchen Batterien ſüdlich der Straße von 
Orleans in Thätigfeit treten. Auf dem rechten Flügel der Artilleries 
finte eröffnete da3 Negiment Nr. 95 von Norden ber ein Feuergefecht 
gegen den hinter Mauern und Barriladen ftehenden Yeind, während 
fi da8 Regiment Nr. 32, den Eifenbahn-Damm überjchreitend, gegen 
die Südfeite von Chateaudun wendete. Das Füfilier-Bataillon dieſes 
Regiments nahm im Verein mit der Zten Pionier-Rompagnie die 
Biegelei Nermont, dann auch das befeftigte Gehöft Mont Doucet, 
welches die auf dem Linken Flügel der Geſchützlinie eingerücte Bayeriſche 
Batterie vorher in Brand gefchoffen Hatte. Beim weiteren Vorgehen 
ftießen aber die Preußiſchen Schützen auf eine mit Scharten verjehene 
Weinbergsmauer und eine die Straße fperrende Stein-Barrikade, fo 
daß bier das Gefecht vorläufig zum Stehen kam. 

General v. Wittich ließ unter dieſen Umftänden feine Artillerie 
noch längere Zeit gegen die Stellungen des PVertheidigers wirken. 
Nachdem dann die vordere Angriffslinie durch zwei Bataillone des 
Negimentd Nr. 94 verftärkt worden war, fehritten die Deutfchen mit 
einbrechender Dunkelheit von drei Seiten ber zum entfcheidenden 
Sturm. Die Barriladen an den Eingängen der Stadt wurden ge 
nommen; aber im Innern derſelben leifteten die Franzoſen auch 
jegt nod) eine verzweifelte Gegenmwehr, fo dag Haus für Haus er- 
ftürmt werden mußte, ımd im Laufe des big fpät in die Nacht hinein 
dauernden Kampfes ein großer Theil des Ortes in Flammen auf 
ging. Die Franzöſiſchen Freifchaaren flohen unter Zurüdlaffung von 
etwa 150 Gefangenen in voller Auflöfung nach Nogent le Rotrou. 
Der Verluſt an Todten und Verwundeten betrug auf jeder Seite 
ungefähr 100 Mann. Die Stadt wurde wegen der Betheifigung der 
Einwohner am Kampfe mit einer anfehnlichen Geldbuße belegt. — 
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Am folgenden Tage verblieb die 22fte Tivifion bei Chateaudun. 
Eine in der Richtung auf Chartres vorgefhobene Avantgarde ver: 
fiherte fih der Loir-Webergänge bei Marboue und Bonneval, wäh- 
rend die Ste Kavallerie-Brigade mit mehreren Schwadronen die 
Straßen nad) Weften und Süden hin beobachtete. Das Vorgehen 
Franzöſiſcher Franctireure und Hufaren von Cloyes verurjachte am 
Nachmittage eine vorübergehende Alarmirung. Die übrigen Xheile 
der Aten Ravallerie-Divifion vereinigten ſich nordöftlih von Chateau⸗ 
dun in der Gegend von Nottonville und Bazoches en Dunois, wohin 
die Ite Brigade bereit3 am 18ten vorausgegangen war. 

Am 2Often Oftober wurde die Bewegung gegen Chartres 
fortgeſetzt. Die 22fte Divifion, welcher fi) an diefem Tage nod) 
zwei von Orleans nachgefendete Bayeriſche Batterien*) anjchloffen, 
erreichte Vitray en Beauce, ihre Avantgarde Le Temple; die Ate Ka⸗ 
vallerie-Divifion begleitete den Marjch mit der Sten Brigade weftlich, 
mit den beiden anderen öftlich der großen Straße. 

Nachdem General v. Wittich durch Meldungen der Patrouiflen 
erfahren Hatte, daß die Chauffee eine Meile ſüdlich von Chartres 
ungangbar gemacht fei, und daß fih 6 bis 10,000 Mann Franzöfifcher 
Truppen in der Stadt befinden follten, bejchloß er, diefelbe mit den 
Hauptkräften von Südoften her anzugreifen. Er ſchob zunädft am 
21iften in aller Frühe eine Meine Avantgarde**) nach Thivars vor, 
welche durch Pioniere die Chauffee wieder in brauchbaren Zuftand 
jegen ließ. Das Gros der 22ften Divifion marfchirte, von der Chauffee 
rechts abbiegend, nach Houdouenne und von dort am rechten Eure⸗Ufer in 
nördlicher Richtung weiter. In der Mittagsftunde entfalteten fi) 
beide Brigaden, die 43ſte auf dem Tinten Flügel, nebft fieben Batte- 
rien in dem Raume zwifchen Le Coudray und der Straße von An- 
gervilfe nach Chartres. Franzöſiſche Marine- Infanterie und Mobil- 
garden, weldhe von der Stadt aus den ‘Deutfchen Truppen entgegen- 


*) ua Sofbge. und ————— erſtere war am 1dten Oktober beim 


I. Bayer. Korps eingetroffen. 


üf. Ja 4e ; 
") a, er und eine Abtheilung Pioniere. 


wurden durch Artilleriesgeuer zurückgewieſen. In der rechten 
der Deutfchen Infanterie ftreifte die 10te Kavallerie-Brigade 
our gegen die Straße nad Ablis, während die 9te hinter 
fen Flügel bei Dammarie bereit gehalten wurde. Die Ste 
ries Brigade Hatte bereit® am Vormittage weiter weſtlich Die 
iberfchritten, bei Chaunay eine beobachtende Aufftellung ge- 
n und die nach Le Dans führende Eiſenbahn bei Amilly zeritört. 
: nordöftlichen Umgebung von Chartres war außerdem die Gte 
riesDivifton erjchienen. ‘Diefelbe hatte fich, einer Aufforderung 
merals v. Wittich zufolge, bereit3 am 19ten bei Auneau ver⸗ 
t, am 21ften Morgens zwei Schwadronen des Ulanen⸗Regiments 
gegen Jouy vorgefihoben und mit ihren übrigen Theilen am 
tage über Houville die nämliche Richtung eingejchlagen.*) 

ie Civil-Behörden der von den Deutfchen Truppen nunmehr 
Uftändig umfaßten und im Falle ferneren Widerftandes mit 
eſchießung bedrohten Stadt waren inzwifchen bereitS in Unter⸗ 
ıgen eingetreten. Um 3 Uhr Nachmittags kam e8 zum Ab⸗ 
eines Vertrages, demzufolge die Franzöſiſchen Truppen nach 
abzogen,**) die Nationalgarden ihre Waffen niederlegten und 
3 den Deutſchen feine Thore öffnete. Die 22fte Divifion 
inmerhalb des Ortes untergebracht, die dte Kavallerie-Divifion 
ter Brigade in der weftlichen, mit den beiden anderen in der 
hen Umgegend zwifchen der Eure und der Straße nad) Auneau 
tiert. Die 6te Kavallerie-Divifion, welche beim weiteren Vor⸗ 
aus Jouy und St. Preft Feuer erhalten hatte, befand fich bei 
e. 

er hartnäckige Kampf bei Chateaudun und die an der Eure 
ndenen Verhältniſſe ließen mit Beſtimmtheit vorausſetzen, daß 
icken des Einſchließungsheeres vor Paris auch von Weſten 
Nur das Huſaren⸗Regiment Nr. 3 und zwei Schwadronen de Alanen⸗ 
ts Nr. 15 waren in den bisherigen Stellungen bei Rambouillet und 
as verblieben. 

Sie wurden hierbei von der reitenden Batterie der Bten Kavallerie 


beichoffen, welche in ihrer Aufftellung bei Chaunay vom Abſchluſſe des 
:3 noch nicht unterrichtet war. 











u 
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her ernfthaft bebrobt fei. Auf Befehl des Ober⸗Kommandos der 
II. Armee verblieben deshalb die beiden erftgenannten Diviftonen bis 
auf Weiteres in der Gegend von Chartres, während die öte Kavallerie- 
Divifion weiter nörblih eine Aufftellung bei Maintenon nahm. 
Bon beiden Punkten aus durchftreiften gemifchte Abtheilungen nad) 
allen Richtungen bin das umliegende Land, ohne jedoch irgendwo 
auf Widerftand feindliher Truppen zu ftoßen; nur einzelne Batrouilien 
wurden nach wie vor von Mobilgarden und Franctireuren be⸗ 


ſchoſſen. — 


In dem Landſtriche ſüdöſtlich von Paris bildete die mehrfach 
erwähnte Waldgegend von Fontainebleau fortdauernd einen Sammel⸗ 
platz von Freiſchaaren und den Ausgangspunkt mancher Feindſeligkeit 
gegen die auf dem rechten Seine-Ufer mit Eintreiben von Lebens» 
mitteln beauftragten Deutſchen Truppen. Eine Abtheilung des Hu- 
faren» Regiments Nr. 13 war am 30ſten September bei Champdeuil 
von Franctireuren überfallen worden, hatte ſich jedoch ohne Verluſte 
zurückzuziehen vermocht. Im Oktober traten auch weiter öftlich bei 
Montereau und Nogent bewaffnete Schaaren auf, welche Vorſtöße 
über die Seine unternahmen. Nationalgarden und Franctireure 
griffen am 20Often eine gegen Nangie entjendete Württembergifche 
Kompagnie*) bei Grand Puits an, wurden aber mit Einbuße von 
etma 50 Mann zurüdgemworfen. 

Da nah Ausfage der bei diefer Gelegenheit gemadjten Ge⸗ 
fangenen weitere Unternehmungen des Feindes von Nangis aus zu 
erwarten waren, und hierdurch die damals ftattfindende Fortſchaffung 
des Belagerungsgefchüges auf den Straßen zwiſchen Nanteuil und 
Villeneuve gefährdet erichien, jo fchob die Württembergiſche Divifion 
no am 21ften Abends ein Bataillon nebft einer halben Schwadron 
und zwei Geſchützen**) bis Tournan vor. Diefe Abtheilung erreichte 








1fte Iy2ter . 
*) \ neo ir Reit. 


II. 1/3 2te Le > 
ü 7t 
le Bar Stenfeig, und 2 Geſchütze der Tien Batterie 








Führung des Oberſt-Lieutenants v. Schröder am 22ften 
8, überjchritt am 2äften die Seine bei Marolle8 und rüdte von 
n her in das durch Barrikaden abgefperrte, aber nicht vertheidigte 
tereau ein, deſſen Bürgerfchaft ihre Waffen auslieferte. Als 
Württemberger demnähft ftromanfwärts am füdlihen Ufer 
er dorrüdten, trafen fie am 2Öften dieſſeits Nogent auf ent⸗ 
te Schügenlinien Franzöſiſcher Mobilgarden, welche indeffen 
von Granatſchüfſen unterftüßter Angriff der Weiter ſchnell 
ed. Die Württembergifhen Truppen wendeten fih nunmehr 

die ſtark befegten Dertlichleiten vor der Meftfeite der 
t. Unter beftigem euer des Gegnerd nahmen fie zuerft eine 
r Chauffee ſich Binziehende Häuferreihe, dann auch den weiter 
’ gelegenen Kirchhof, nachdem die ihn umgebende Mauer von 
rtilferie in Brefche gejchoffen war. Die Franzoſen leifteten auch 
innerhalb der Stadt Hartnädigen Widerftand, zogen aber 
lich in der Wichtung auf Troyes ab, etwa 600 Mann an 
n, Verwundeten und Gefangenen zurüclaffend. Der Verluſt 
;ürttemberger betrug ungefähr 50 Mann; unter den Verwundeten 
d fih auch Oberft-Lientenant vd. Schröder. Am 27ften Of 
traf das Meine Streiflorpg wieder in Pontault ein; daſſelbe 
in 6 Tagen mehr ald 27 Meilen zurücgelegt. 


Dinter der nördliden Einfhliefungslinie von Paris 
ı bereit8 im Monat September befondere Maßregeln gegen die ar 
ife auftretenden Freiſchaaren nöthig geworden, welche namentlich) 
Baldgelände bei L'Isle Adam ſowie auch weiter ftromanfwärts die 
ıd von Creil beherrfchten ımd den mit dem Einfammeln von 
Smitteln bejchäftigten Abtheilungen der Maas⸗Armee öfters Vers 
zufügten. Zur Beſetzung dieſes Landftriches und um zugleich 
jetriebseröffnung auf den bei Ereil zufammentreffenden Eifen- 
inten vorzubereiten, hatte das Ober- Kommando die Entjen- 
ftärkerer Streitlräfte nach jenem wichtigen Fluß-Abfchnitte ans 
tet. 
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Die Sächſiſche Kavallerie-Divifion und das Füfilier-Bataillon 
des 2ten GardesRegiments*) rüdten am 26ften September auf Ereil 
vor, drangen am folgenden Tage, ohne erheblichen Widerjtand zu 
finden, mit einer Abtheilung in Clermont ein und dehnten fi) demnächſt 
bis Beauvais aus. Nachdem das Truppen-Korps alsdann mit feinen 
Hauptlräften Chantiliy und die anderen eben genannten Ortjchaften be- 
jest Hatte, wurde es bis Anfangs Oktober noch durch die beiden Grenadier⸗ 
Bataillone des 2ten Garde-Negiments und die 2te Sächſiſche reitende 
Batterie verftärkt. 

Zur Linken der Sächſiſchen Kavallerie Divifion hatte das Ste 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment am 26ften September die Waldungen öftlich 
der unteren Dife durchftreift und mit Hülfe des am folgenden Tage 
nach Chauvry herangezogenen Iften Bataillond Regiments Nr. 71 
unter leichten Gefechten L'Isle Adam erreiht. Diefer Ort wurde 
zwar beim Abmarfche der Deutſchen fogleih wieder vom Feinde 
bejeßt, aber am 29ften dur eine in mehreren Kolonnen gegen 
Beaumont vorrüdende Truppen-Abtheilung der Maas⸗Armee nad) leb⸗ 
haftem Widerftande von Neuem genommen. Letztere, beftehend aus 
dein 1ften Garde-Ulanen- Regiment, dem Iften Bataillon Regiments 
Nr. 27, zwei Geſchützen und einer Pionier-Rompagnie des IV. Armee- 
Korps, ſollte im Anſchluß an die Sächſiſche Kavallerie-Divifion den 
Landftrih an der unteren Epte bewachen. Zu diefer Abtheilung trat 
Anfangs Oktober noch das Zte Garde-Ulanen- Regiment; Prinz 
Albrecht (Sohn) von Preußen übernahm nunmehr den Befehl 
über ſämmtliche bei Beaumont vereinigten Truppen. 

AngefichtS diefer gegen Nordweften Front machenden Streitkräfte 
an der Dife und der von der nördlichen Einfchliegungslinie aus bis 
Pontoife und Luzarches ftreifenden Patrouillen der Maas- Armee 
nahmen die Landesbewohner allmälig eine friedlichere Haltung an. Auch 
trug die gegen Mitte Oftober erfolgende Wiedereröffnung des Eifenbahn- 
Verkehrs von Goneſſe über Ehantiliy und Ereil nach Clermont und Beau⸗ 





*) Das Bataillon befand fih zur Dedung des Armees Magazins in 
Chantilly. 


x 
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vais, verbunden mit dem Abhalten regelmäßiger Märkte, auf welchen 
beträchtliche Vorräthe für die Magazine angefauft wurden, wefentlid zur 
* Beruhigung der Gegend bei. Außerhalb diefes unmittelbar-beherrfchten 
Raumes trafen jedoch die Deutfchen Patronillen faft überall auf bes 
waffneten Widerftand; es mehrten ſich überdies die Anzeichen bon 
größeren Truppen» Verfammlungen des Feindes in der Pilardie und 
Normandie. Am Iften Oktober hatte fi) eine ſüdlich Breteuil lagernde 
Abtheilung von 2000 Mann vor der 1ften Schwadron des Sächſiſchen 
Garde-Reiter-Regiment3 auf Amiens zurüdgezogen; am folgenden 
Tage war die 2te Schwadron des Ulanen-Regiments Nr. 18 bei Gour⸗ 
nay mit Sranzöfifchen Hufaren und Franctireuren zufammengeftoßen. 

Das Ober-Kommando der Maas-Armee ordnete unter diefen 
Umftänden eine allgemeine Vorbewegung der an der Dife ftehenden 
Deutſchen Streitkräfte an. Die Truppen-Abtheilung bei Beaumont 
näberte fi) über Meru der unteren Epte und bezog am Iten Oktober 
Quartiere in Giford und Magny, nachdem der Hinter erfterem Orte 
liegende Wald durch einige Granatſchüſſe von Franctiveuren gejäubert 
worden war. Am 10ten rüdten Theile der Sächſiſchen Kavallerie⸗ 
Divifion von Beauvais gegen das fo eben vom Feinde verlaffene Gournay 
vor; doch wurde von einer dauernden Befetung dieſes weit entlegenen 
Punktes Abftand genommen. Aus den neuen Aufftellungen fand num 
ein regelmäßiger Patrouillengang nah Weiten und Norden ftatt. 

In Folge der Nachricht vom Eintreffen Franzöſiſcher Mobil- 
garden in Breteuil und Montdidier ließ GeneralsLieutenant Graf 
zur Lippe am 12ten Oftober den .erfteren Ort von zwei Seiten her 
angreifen. Eine von Elermont vorgegangene Abtheilung aller Waffen*) 
vertrieb die Mobilgarden aus Breteuil und wie dann auch einen 
Gegenftoß derfelben mit Hülfe der von Beauvais eintreffenden 
Zruppen**) durch Gefchüt - Feuer zurüd, Die Ifte Schwadron 

*) — Sächſiſches Garde⸗Reiter⸗Regiment und 3/5 2te Sächfiſche 
reitende Batterie unter Major v. Funcke. 

**) mouse, Ulanen-Regiment Ar. 18, —— und Ifte Sächftiche 
reitende Batterie unter General-Rajor Senfft v. Pilſach. 
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des Garde-Reiter-Regiments, welche Breteuil öftlich umgangen hatte, 
fiel dem auf der Straße nad) Amiens entweichenden Feinde in die 
Flanke und brachte einige 30 Gefangene ein. Der Geſammtverluſt 
der Franzoſen betrug etwa 70 Mann. 

Am 17Tten Oktober fand von Clermont aus eine Unternehmung 
gegen Meontdidier ftatt.*) Das Einfehlagen einiger Granaten in 
diefen Ort veranlaßte die dortigen Franzöſiſchen Truppen zum eiligen 
Rückzuge, auf welchen fie von der 2ten Schwahron des Garde- 
Neiter- Regiments erreicht wırden. Letztere machte über 180 Mann 
zu Gefangenen. 

An der unteren Epte war die bei Giſors und Magny ftehende 
Preußiſche Garde-Ulanen- Brigade mit den in Mantes befindlichen 
Theilen der dten Kavallerie-Divifion in regelmäßige Verbindung ge- 
treten. Die in weſtlicher Richtung aufklärenden Neiter- Trupps 
warfen, unter leichten Scharmüteln bei Ecouis und Gasny, feind- 
liche Vorpoften auf den Abfchnitt der Andelle und in den Wald von 
Vernon zurüd, wo überlegene Streitkräfte die Verfolgung hemmten. 
Da am 19ten eine aus Giſors abgefendete Abtheilung bereit3 in 
Etr&pagny befchoffen wurde, fo führte Prinz Albrecht am folgen- 
den Tage die ihm unterftellten Streitträfte gegen dieſen Ort vor. 
Der Feind, welcher öftlich deifelben den Pachthof La Broche und den 
Wald von La Heronnerie befegt hielt, wurde aus diefen Oertlichkeiten und 
aus Etrepagny vertrieben, aber bei Nojeon le Sec von frifchen Truppen 
aufgenommen. Eine am 22ften mit zwei Kompagnien, zwei Schwa- 
dronen und zwei Geſchützen ausgeführte Nelognoszirung gegen 
Vernon ergab, daß die Franzoſen die dortige Seine-Brüde zerftört 
Hatten, ein Angriff von diefer Seite her aljo nicht zu erwarten ftand. 
Am linken Ufer des Stromes zeigten fih nur Bloufenmänner, mit 
welchen Schüffe gewechjelt wurden; auf dem Rückmarſche durd) den 
Wald von Vernon erlitten die Deutfchen einige VBerlufte durch euer 
von Franctireuren. 


2te, Zte, bie, 8te 
Garde⸗ Reiler⸗NAen Garde⸗ 
unter Major v. Funcke. 





und 3%; 2te Sächfifhe reitende Batterie 
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Dagegen machte fih im lekten Drittel de8 Monats Oftober 
ein allgemeines Vorſchieben des Gegner von der Andelle ber be 
merlbar. Zur Verftärkung der Deutſchen Truppen an der Epte 
hatten ſich aber bereit3 am 20ſten Oktober die übrigen Bataillone des 
Negiment? Nr. 27 nebit zehn Geſchützen der 2ten jchweren und 
3ten reitenden Batterie IV. Armee-Korpg von Bontoife aus in 
Bewegung gejett.*) Die Franzöſiſcher Seits zerftörten Oiſe-Ueber⸗ 
gänge bei Beaumont und Pontoiſe waren inzwijchen durch neue 
Kriegsbrüden erfegt worden,“*) welche die Verbindung zwifchen den 
vorgefchobenen Truppen an der Epte und dem rechten Flügel ver 
nördlichen Einfchließungsfinie von Paris vermittelten. 

Sranzöfifher Seits beſchränkte man fi) vor der Hand auf 
Entfendung von Franctireuren gegen die Epte-Linie; in der Gegend 
nördlich von Etrepagny kam es zu wiederholten Zuſammenſtößen 
zwifchen Kleineren Abtheilungen und” Patrouillen. Weiter rüdwärts 
ftand die Hauptmaffe der bei Rouen gejanmelten Mobilgarden in 
Gtärfe von etwa 14,000 Mann an den nad Gifors und Gournay 
führenden Straßen bei Fleury und La Teuillie. Je zwei Bataillone 
befanden fih in Nouen und Le Havre, wo eifrig an Verfchanzungen 
gearbeitet wurde. 


*) Die gegen Norbmeiten vorgefhobenen Truppen ber Maas⸗Armee be 
ftanden alfo nunmehr aus folgenden zwei Hauptgruppen: 
1. auf der Linie Creil-Glermont— Beauvais unter General:Lieutenant 
Graf zur Lippe: 
Sächſiſche Kavallerie » Divifion nebit der Iften und 2ten reitenben 
Batterie, 2te8 Garde-Regiment zu Fuß: 
3 Batl,, 16 Schwadr., 2 Batter. 
2. an der unteren Epte bei Giſors und 
Magny unter General - Lieutenant 
Prinz Albredt von Preußen: 
Oarde-UlanensBrigade, 
Regiment Nr. 27, 
2te ſchw., Ite reitende Batterie und 
Ifte Bionier-KompagnielV. Armee: 
KO: ee 3»: 8 ⸗ 2 2 
Zuſammen 6 Batl. 24 Schwadr., 4 Batter. 
*#) Bei Beaumont Ende September eine Bonton-Brüde, fpäter ein feiter 
Webergang, bei Bontoife am 21ften Dftober eine Ponton-Brüde, 
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Die neu gebildeten Franzöſiſchen Truppen in der Pilardie waren 
nach den Gefechten bei Breteuil und Meontdidier vorerft wieder um 
Amiens zufammengezogen worden. In der Tetten Oftober-Woche 
aber liefen bei der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion Nachrichten ein, 
daß fih der Feind an mehreren Punkten der Eifenbahn zwischen 
Amiens und Rouen feftfege und daß der bisherige Befehlshaber der 
Kaiferlihen Garden, General Bourbaki, den Ober:Befehl aller 
Streitkräfte im nordweftlihen Franfreid) übernommen habe.*) 

In Folge einer am 2öften Oktober ausgeführten Rekognos⸗ 
zirung von Beauvais nad) Grandvilliers, durch welche die Anmwefen- 
heit zahlreicher Mobilgarden und Hufaren bei Formerie in Er- 
fahrung gebracht wurde, vereinigten ſich am 27ften drei Kompagnien, 
fünf Schwadronen und ſechs Geſchütze **) unter Befehl des General- 
Majors Senfft v. Pilfach bei Marfeille. ALS diefe Truppen am 
folgenden Morgen in nordweftliher Richtung weiter vorgingen, 
ftiegen die an der Spitze befindlichen Ulanen bei Mureaumont auf 
Franzöſiſche Hufaren, welche über Formerie zurückgeworfen wurden. 
Da die Ulanen Gemwehr- Feuer aus diefem Orte erhielten, fo traten 
zwei Sächſiſche Gefchüte gegen denſelben in Xhätigkeit; die 1fte 
FKompagnie des 2ten Garde - Regiments fchritt Hierauf zum Angriffe 
und drang unter lebhaften Widerftande des Feindes bis auf den 
Marktplatz vor. Inzwiſchen war aber die urſprünglich nur ſchwache 
Befakung von Formerie nad) und nad) durch zwei Mobilgarden- 
Bataillone, einige Geſchütze und Marine-Infanterie verjtärkt worden. 
Um dem weit überlegenen Yeinde gegenüber zunächſt die Artillerie- 
Wirkung zur Geltung zu bringen, wurde die vordere Garde-Kompagnie 


*) General Bour baki war mit Genehmigung des großen Hauptquartiers 
von Me nah London gefendet worden und erwartete nad Erledigung feines 
Auftrags in Luxemburg die näheren Anordnungen in Betreff feiner Rückkehr 
nah Met. Da fi die dieſerhalb mit dem großen Hauptquartier geführten Ber- 
bandlungen in die Länge zogen, fo begab fich General Bourbaki nad Tours 
und ftellte fich dort der Franzöfifchen Regierung zur Verfügung. 

59 A ne Et Ulanen Nr. 18, an und ſechs Geſchütze 
beider reitenden Batterien des XII. Korps. 
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einftweilen bi8 an den Ofteingang des Städtchens zurüdgenommen, 
wo ſich inzwifchen die 2te Kompagnie feſtgeſetzt hatte. Die Ste erhielt 
den Auftrag, Formerie öftlich zu umgehen. 

Aber auch auf diefer Seite traten plöglich ftärfere Kräfte des 
Feindes in’3 Gefeht. Ein am Tage zuvor auf der Eifenbahn von 
Amiens nad) Poix beförderte® und am 28ften Morgens in Grand« 
vilfier8 eingetroffenes Truppen⸗Korps Hatte fi) in Folge des um 11 
Uhr Vormittags vernommenen Geſchütz⸗Feuers in weftlicher Richtung 
über Feuquiores vorbewegt, dad Dorf Bouvreffe bejet und 500 
Mann nebft einigen Geſchützen nach Mureaumont entfendet. Während 
nun die beiden erftgenannten Garde-Rompagnien den Gegner allmälig 
aus Formerie verbrängten, ftieß die Ste bei Bouvreſſe auf die eben 
erwähnten Berftärkungen. Bald darauf meldete auch ein in der rechten 
Flanke beobachtender Ulanen - Zug das Anrüden des Feindes auf 
Mureaumont. Da fomit die Rüdzugslinie der Deutichen bereits 
ernftlih bedroht war, und ber vom Regen aufgeweichte Erdboden 
eine Ausnußung der überlegenen Kavallerie nicht geftattete, fo ließ 
General Senfft v. Pilfah um 2 Uhr Nachmittags das Gefecht 
abbrechen. Unter dem Schute des Artillerie » geuer® traten die 
drei Preußifchen Kompagnien den Abmarfch über Campeaux an, 
während die Sächfiichen Ulanen den von Mureaumont vorgehenden 
Feind zurückwieſen und dann nad) dem Straßenknoten ſüdlich von 
Songeons voraustrabten. Dorthin folgten auch die übrigen Truppen, 
nachdem der Arrieregarden-Zug der Sten Kompagnie noch einen Vor: 
ftoß des Gegners aus Formerie abgewehrt hatte. Um 9Ys Uhr 
Abends trafen die Deutfchen wieder in Beauvais ein; ihr Verluft 
an diefem Tage belief ſich nur auf einige zwanzig Mann. 

Der eben gejchilderte Zufammenftog bei Formerie, wo die 
Tranzofen unter planmäßiger Führung mit allen drei Waffen in's 
Gefecht getreten waren, ließ die Fortfchritte in den Rüftungen des 
Teindes deutlich erkennen. ‘Derjelbe befette in den nächfifolgenden 
Zagen von Amiend aus die größeren Ortfchaften an der Straße 
von Meontdidier nad) Gournay, während er fi) von der Andelle her 
nach Les Andelys und mit einzelnen Abtheilungen noch weiter öſtlich 
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gegen die Epte vorfhob. In Erwartung eines ernfteren Angriffs 
wirrden Deutfcher Seits die Brücken über diefen Fluß abgebrochen, 
die Berftörung der Dife-Webergänge auf der Strede von Creil bis 
Beaumont vorberiitet und die Truppen, namentlid in Gifors, Beau⸗ 
vats und Clermont, fortwährend in Gefechtsbereitfchaft gehalten. — 


Die Verhältniffe auf dem weftfranzöfifhen Kriegs— 
ſchauplatze hatten fich fomit bei Ablauf des Monats Oftober 
im Großen und Ganzen folgendermaßen geftaltet: 

Nachdem es dem Feinde gelungen war, an der Loire und in den 
nordiweftlihen Landestheilen mit überrafchender Schnelligleit neue 
Zruppenmaffen in’3 Feld zu ftellen, reichten die Deutjchen Kavallerie 
Divifionen nicht mehr dazu aus, den Rücken des Einſchließungsheeres vor 
Paris mit eigenen Kräften wirkſam zu ſchützen. Es hatte fich vielmehr 
die Nothwendigkeit herausgeftellt, auch Abtheilungen der anderen Waffen 
zu diefem Zwecke zu beftimmen und insbeſondere einen größeren 
Heereskörper nad) Süden zu entjenden. Letzterer war in fiegreichen 
Gefechten bis an und über die Xoire vorgedrungen. Das I. Bayerifche 
Korps und die 2te Kavallerie-Divifion deckten nunmehr in einer Auf: 
ftellung bei Orleans das Einfchließungsheer gegen das in die Sologne 
zurückgeworfene 15te und das bei Blois und Gien fich ſammelnde 
16te Sranzöfiihe Korps. An der mittleren Eure ftanden mit nad) 
Weſten gerichteter Front die 22fte Infanterie- und die Ate Kavallerie- 
Divifion bei Chartres, die 6te Kavallerie» Divifion bei Maintenon. 
Die dte Kavallerie-Divifion ficherte weiter rechts das Gelände bis 
zur Seine und hielt über Mantes Verbindung mit den nad) ber 
Dife und Epte vorgefchobenen Abtbeilungen des IV., XII. und 
Garde⸗Korps. Diefe befanden fich feit einiger Zeit in fortdauernder 
Berührung mit den bei Nouen und Amiens fich fammelnden Streit: 
fräften des Gegners. 

Das Einfhließungsheer vor Paris hatte fich feit dem 20ſten Sep- 
tember mehr und mehr in feinen Stellungen befeftigt und biefelben 
gegen wiederholte Vorſtöße des Feindes erfolgreich behauptet. Auch 
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war das Material zur Eröffnung des im Hauptquartier Seiner 
Majettät des Königs befchloffenen fürmliden Anyriffs großen: 
tbeil8 fchon an Ort und Stelle angelangt. 

Bon der das Gelände zwifchen dem rechten Sehe und Marne 
Ufer beherrfchenden Maas-Armee ftand das IV. Armee-Korps den 
Verfchanzungen auf der Halbinfel von Gennevillierd, das Garde-Korps 
den nördlichen Außenwerlen der Hauptitadt, dad Sächſiſche der Hodh- 
fläche von Romainville gegenüber. Hieran reibhten fih in dem 
Miündungspreied der beiden Ströme die Stellungen der Württem- 
bergifchen und der 17ten Infanterie: Divifion, während die Haupt- 
fräfte der III. Armee das Borland anf dem linfen Seine-Ufer 
befegt hielten. Dort ficherte das VI. Korps den Abfchnitt zwiſchen 
Seine und Bievre, das II. Bayerifche die Hochfläche weſtlich des 
legteren Flüßchens, die Z1fte Divifion das Waldgelände von Meudon 
und Stores. Den Zugang zur Höhenlandfchaft fünweftlich des Mont 
Balerien fperrte das V. Korps, auf deſſen linkem Flügel die Garde- 
Landwehr-Divifion bei St. Germain en Laye den um die feindliche 
Hauptftadt gelegten Truppenring ſchloß.*) 

Die Etappen - Bataillone der III. und Maas - Armee, die feit 
Mitte September nad) der Champagne herangezogene 2te Landwehr⸗ 
Divifion und die übrigen Streitträfte der General - Gouvernements 
von Reims und Lothringen bildeten ein allerdings nur loſes Verbin⸗ 
dungsglied zwifchen den Truppen vor Paris und den Deutfchen 
Heereßmaffen im öftlichen Frankreich, welche inzwifchen auch ihrerfeit# 
erhebliche Yortichritte gemacht und foeben eine für den Fortgang des 
Krieges überaus folgenfchwere Entfcheidung errungen hatten. 


*) Anlage Nr. 76 enthält die Stärfe-Nachweifung ber den Dber: Kom- 
mandos der III. und Maas-Armee unterftellten Truppentheile bei Ablauf des 
Monats Dftober. 


Lekte Kämpfe mit der Scanzöffchen Rhein-Armee und 
Ereignife nad dem Falle von Straßburg und Mech bis 
AMAMitte November. 


Die Eiufliehung yon Met nad der Schlacht bei Roifjenilie.*) 


Die in Folge der Kapitulation von Sedan eingetretene Veränderung 
in der allgemeinen Kriegslage war auch für die Verhältniffe bei Met 
nicht ohne Einfluß geblieben. Da ein neuer Ducchbruchsverfuch des 
Marſchalls Bazaine nach Norden oder Norbweften vor der Hand 
nicht mehr zu erwarten ftand,**) fo Hatte Prinz Friedrich Karl den 
Schwerpunft der Einfchliegung in den erften September-Tagen auf die 
Südfeite der Feſtung und am Tten auch fein Hauptquartier von 
Malancourt nach Corny verlegt. Die ſchon während der Schlacht bei 
Noiffevilfe begonnene Nechtsfchiebung des VIII. und VII. Korps ***) 
wär zumächft derartig fortgejegt worden, daß die Vortruppen diejer 
Korps den Raum zwifchen Juſſy und St. Thiebaut Terme einmahmen. 
Zur Rechten der Letteren dehnte das bei Chesny und Laquenexy 
vereinigte XIII. Korps feine Vorpoften bis Colombey aus, während 
das I. feine linke Flügel-Diviſion nach Netonfay beranzog. Das 
nad der eben erwähnten Schladht auf das linke Mofel-Ufer zurüd- 
gegangene IX. Korps fchob ſich ſüdlich bis Gravelotte und befette 


*) Bergl. für diefen Abfchnitt der Darftellung die Weberfichtölarte Ar. 1 
und den Plan Rr. 11. 
*#) Bergl. die Betrachtungen Th. I, Seite 1482—1486. 
***) Bergl. Th. I, Seite 1479. 
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mit einer Divifion die vom VII. Korps geräumten Stellungen 
zwiſchen Juſſy und Ehatel St. Germain; weiter links bewachte eine 
Divifion des bei Verneville Iagernden III. Korps den Abſchnitt bis 
Saulny, wo ſich der rechte Flügel des X. anſchloß. Als Rüdhalt 
für die ſüdweſtliche Einfchließungslinie ftellte fi das aus der 
Gegend von Briey in Marſch gejette IL. Korps mit der 4ten 
Divifion bei Rezonville, mit der Iten zwifchen Gorze und Noveant auf. 

Die bereitd erwähnte Abfendung de XII. Korps gegen Toul 
md nad) der Ehampagne*) veranlaßte in der Zeit vom I1ten bis zum 
18ten September neue Verjchiebungen, nad deren Ausführung die 
Truppenftelfungen bis zum Ablauf des Monats unverändert blieben. 
In der öftlichen Einfchließungslinie wurde das I. Armee-Korps 
durch drei Tandwehr-Bataillone der Iten Referve-Divifien verſtärkt 
und bis an die Straße von Ars Laquenery nah Metz ausgedehnt, 
während ihm von Weften ber das VII. Korps die Hand reichte, und 
das VII. den Raum zwifchen Mofel und Seille belegte. Als 
Lebtere® dann am 18ten mit feinem rechten Flügel die Höhen 
öſtlich Marly befette, konnte da8 VII. Korps auch feinerjeits noch 
weiter rechts bis nahe an Colombey herangehen und das I. feinen 
linken Flügel dorthin zurüdnehmen. In die vom VIII. Korps geräumten 
Stellungen auf dem linken Mofel-Ufer bei Yufiy und Ars war Die 
25ſte Divifion eingerüdt. Die Iſte Kavalferie- Divifion, welche am 
2ten September von Habonville über die Moſel nach Fey herangezogen 
worden war, um einem damals erwarteten Durchbruche Franzöſiſcher 
Neitermaffen aus der Gegend von Montigny entgegenzutreten, befand 
fich feit Mitte des Monat3 auf dem rechten Seille-Ufer bei Bontoy zur 
Derfügung des VII. Armee-Korps, die 3te Kavallerie-Divifion feit 
dem Öten September in der Gegend von Eoin les Cuvry, alfo im 
nunmehrigen Bereiche des VIII. Korps, die 3te Neferve-Divifion in 
ihrem bisherigen Verhältniß auf dem rechten Mofel-Ufer nördlich 
Met. **) 


*) Bergl. Tb. IL, Seite 16 und 87. 
**) Vergl. die nebenftehende Skizze. 
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Die bei Ausbruch des Krieges in Saarlouis und Koblenz ver- 
bliebenen Regimenter Nr. 7O und 68*) waren im erften Drittel des 
September zum VII. Korps geftoßen, und an deren Stelle bie 
Negimenter Nr. 72 und 67 einftweilen zu Befakungszweden in ber 
Heimath verwendet worden. Die gleihfall® angeorimete Wieder⸗ 
aufnahme des Negiments Nr. 65 in den Verband jenes Korps ge- 
langte vorerft noch nicht zur Ausführung, da dieſem Regiment in⸗ 
zwifchen eine andere Thätigfeit im Felde zugefallen war. ; 

Zahlreiche, aus der Heimath angelangte Erjat -Mannfchaften 
batten die Reihen des Heeres verftärkt; doch wurden bemfelben anderer- 
ſeits durch die ihm übertragene Mitwirfung beim Transport ber 
Gefangenen von Sedan auf längere Zeit beträchtliche Kräfte entzogen. **) 
Die Sicherung nad Weften lag nunmehr dem Truppen⸗-Korps des 
General-Lieutenants v. Bothmer ob, welches bald nad feinem Ein- 
treffen vor Diedenhofen am ten September mit der Wegnahme von 
Berdun beauftragt worden war und zugleich die Verbindung mit Sedan 
aufrecht zu erhalten hatte. Die Beobachtung von Diedenbofen blieb 
ber verbältnigmäßig ſchwachen Abtbeilung unter General-Major 
vd. Strang übertragen. ***) 

Die Etappen-Truppen der I. und II. Armee, welche anfänglich 
zum Öefangenen-Transport mit herangezogen und bei Eiſenbahn⸗ 
Arbeiten verwendet worden waren, auch hinter einzelnen Bunkten der Ein- 
fchliegungslinie von Metz als Rückhalt gedient hatten, gingen in Folge 


*) Vergl. Th. I., Seite 59, 1406 und figbe. 

#*) Berge. Th. J., Seite 1293. Es wurden hierzu im Ganzen 14 Bataillone, 
Gi / Schwahronen des Einſchließungsheeres verwendet, deren letzte Abtheilungen 
erſt am 25ſten September wieder vor Metz eintrafen. Die Stärke des Eins 
ſchließungsheeres betrug Ende September 4429 Pffiziere, 192,897 Dann, 
33,136 Pferde, 658 Geſchütze. 

*x*2) Hinfichtlich der früheren Berbältniffe im Weiten und Norden der Ein- 
ſchließung von Mek vergl. u. X. Th. L, Seite 1384, 1406—1408. Das 
vor Berdun befindliche Ulanen-Regiment Nr. 9 Hatte ſich gegen Mitte September 
wieder der Iſten Kavallerie: Divifion angeſchloſſen. Das Zietenſche Hufaren: 
Regiment folgte, wie bereit erwähnt, der 6ten Kavallerie: Divifion auf Paris. 
Auch die anfänglih vor Mek verbliebenen Pionier: Kompagnien des XII. und 
Sarde: Korps (vergl. Th. I, Seite 938) waren der Maa3: Armee nachgejendet 
worden. 
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der neuen Regelung ber Etappen: Berhältniffe um Mitte September 
größtentheils in den Befehlöbereich der General-&ounernements über.*) 

Zur nämlidhen Zeit wurde der bisherige Ober-Befehlshaber der 
J. Armee zn einer anderweitigen Beftimmung abberufen, und nun auch 
diefe Armee dem Prinzen Friedrih Karl unmittelbar unterftellt. — 

Bei Gelegenheit eines Austaufches von Gefangenen am Gten 
September hatte das Ober⸗Kommando des Einfchliegungsheeres einige 
Hundert Mann der ehemaligen Armee von Chalons nach Wiek bin- 
eingejendet, um den Marfhall Bazaine in einer für ihn ganz zus 
verläffigen Weiſe vom Untergange jener Armee fowie von der durdh- 
greifenden Veränderung in den Verhältniffen Frankreichs zu unterrichten 
und dadurch wo möglich zu Unterhandlungen geneigt zu machen. Zur 
Verſtärkung de3 in letterer Richtung beabfichtigten Druckes erfolgte 
am 9ten eine Befchießung der. Franzöfifchen Läger und der Vorftädte 
von Met. Nachdem am Morgen die Vorpoften des Feindes an 
mehreren Stellen überfallen worden waren und hierbei einige Ge⸗ 
fangene eingebüßt Hatten, eröffneten um 7 Uhr Abends im ſüdlichen, 
weftlichen und nördlichen Vorlande der Feſtung 19 Deutiche Batterien 
ein lebhaftes Teuer; dafjelbe wurde jedoch nach einer Stunde wieder 
eingeftellt, weil ftrömender Regen und undurchdringliche Finfterniß 
jede Beobachtung unmöglich) machten.**) Beide Maßregeln führten 
nicht zu dem gewünſchten Ziele. Marihall Bazaine veröffentlichte 
in Diet die ihm zugegangenen Nachrichten mit dem Zufage, daß die 
Pflichten der Rhein⸗Armee nach wie vor diefelben blieben, daß Lektere 
daher fortfahren werde, das Vaterland gegen den eingedrungenen Feind 
und die Öffentliche Ordnung gegen fchlechte Leidenfchaften zu verthei- 
digen. Am 16ten September erbat der Marſchall zwar vom Bringen 
Friedrich Karl beftimmtere Mittbeilungen über die augenblickliche 

*) Vergl. hierüber Th. II., Seite 205 und 206, fowie Anlage Nr. 72. Bon 
den in Letzterer aufgeführten Etappen» Truppen der I. Armee wurde dem⸗ 
nächſt noch das Bataillon Eupen an das Einjchließungsforpg von Diedenhofen 
abgegeben. 

**) Die Beſchießung fand am Abend ftatt, weil der überlegenen Feſtungs⸗ 
artillerie gegenüber ein nahes Herangehen und demnächſtiges Zurüdziehen ber 
Selobatterien nur unter dem Schutze ber Dunfelheit ohne erhebliche Verlufte 
ausführbar war. 
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Lage Frankreichs; doch auch die Hierauf ertheilte Auskunft änderte 
anfcheinend nicht? in den Gntfchlüffen des Franzöſiſchen Ober⸗ 
Feldherrn. 

Da man ſomit Deutſcher Seits auf einen längeren Widerſtand 
und neue Vorſtöße des Feindes zu rechnen hatte, ſo nahmen die Befeſti⸗ 
gungsarbeiten auf der ganzen Einſchließungsfront einen ziemlich 
ununterbrochenen Yortgang.*) 

Die 3te Reſerve⸗Diviſion vermehrte ihre Schützengräben zwiſchen 
Malroy und Rupigny, errichtete auch in der eigentlichen Gefechts- 
ftellung noch einige Geſchützſtände, welche zum Theil ihre Front 
gegen das linke Mofel-Ufer wendeten. In gleicher Weiſe verftärkte 
da8 I. Armee-Korps die nun von Failly bis Noiſſeville reichende 
Vertheidigungslinie feines rechten Flügels, fowie den bisher ganz 
unbefeftigten und nur von Savallerie beobachteten Abſchnitt ſüdlich 
der Chauffee von Saarlouis. An Lebterem murden außer der 
Brafferie die Dörfer Montoy und Coincy zur Vertheidigung ein- 
gerichtet und durch Schükengräben untereinander verbunden. Zahl⸗ 
reihe Batterieftände dienten zur Beherrſchung des weſtlichen Vor⸗ 
Tandes, in&befondere der von Met ausgehenden Straßen; die Schlucht 
von Nouilly wurde durch Verhaue gefperrt. 

Aehnliche Anlagen entftanden in dem feit Mitte September vom 
VII. Armee-Korpg eingenommenen Abfchnitt. In vorderer Linie 
wurde Aubigny, Ars Laquenery, Jury, Chesny und Pouilly befeftigt, 
das zwifchenliegende Gelände, insbefondere der dem Teinde zu- 
gefehrte Saum der Waldungen bei Courcelles und das Bois be 
vHöpital, mit Schligengräben ımd Batterieftänden verfehen, auch 
weſtlich des letzteren Gehölzes noch eine zweite, bis an die Ehauffee 
ſüdlich Pouilly reichende Vertheidigungslinie gefchaffen. Mercy le 
Haut und Peltre bildeten nur vorgefchobene Boften, welche gegen einen 
ernften Angriff nicht gehalten werden follten. Weiter ſüdlich, auf 
dem langgeftredten Höhenzuge von Orny, lag die eigentliche Verthei- 
digungsftellung des Korps, welche mit zufammenhängenden Befefti- 


*) Bergl. Th. L, Seite 1395—1398 und 1414. 





269 


gungen und im Verein mit Batterien bei Mecleuves die beiden von 
Me nad) Süben führenden Hauptftraßen beberrichte und ſich links 
beim Bois d'Avigy an die Seille lehnte. 

Zwiſchen der Seille und Mofel wurben die früher begonnenen 
Anlagen weiter ausgeführt und bis an erfteren Fluß verlängert. 
Die ſchon von Natur fehr ftarte Gefechtöftellung in diefem Abſchnitt 
309 fih num von Marly über Augny nach Orly Terme und von dort, 
wie bisher, am Norbrande des Waldes von Jouy entlang nach Polka 
Terme. In der Borpoften-Stellimg befanden fich die befeftigten Ge⸗ 

höfte Zournebride und Trescaty. Aus Gefchligftänden bei Haute 
Rive fowie zwiſchen Augny und Marly Tonnten insbefondere die 
SeilleRiederung und die Straße na) Pont à Mouffon unter Feuer 
genommten werden. 

Auf dem linken Moſel⸗Ufer wurde eine durch die Dörfer Baur, 
Juſſy, Rozerieulles und Chatel St. Germain bezeicdinete Vertheidi⸗ 
gungslinie hergeftellt und dann von erflerem Orte aus bis an den 
Fluß fortgeführt. Das IIL Korps befeftigte eine Stellung auf den 
Höhen von Montigny und Amamvillers; auch bauten die Truppen 
weiter vorwärts einen Geſchützſtand neben der Straße nach Lorry. 
Berbaue zwifchen Norroy und Foͤves und eine größere Anzahl neuer, 
hintereinander liegender Schübengräben in der Moſel⸗Niederung füblich 
von Maizieres vervolfftändigten die Befeftigungsanlagen im Bereiche 
bes X. Korps. 

Die and der Heimath eingetroffenen fünfzig ſchweren Geſchütze 
wurben nach und nach auf beberrichenden Höhepunkten im Umkreiſe 
der Feftung hinter flarlen Deckungen in Stellung gebracdht.*) Weit: 


*) Bergl. Tb. L, Seite 1418. — Seit dem Yten September befand ſich je 
eine Batterie mit 10 ſchweren Geſchützen auf den Höhen von Juſſy und nörblid 
Semecourt, feit dem 17ten eine ebenfolche fübweftlih Amanvillers. Die übrigen 
zwanzig Geſchütze ftanden feit Anfang des Monats auf dem Mont St. Blaife, 
auf dem Schladenhügel beim Bahnhofe von Ars, bei Jouy und Augny vers 
theilt. Nach mehrfahem Stellungswechſel wurden die Legteren ſchließlich in 
zwei gleich ftarfe Batterien weftlih Augny und nördlich des Gehöftes Cheval 
rouge (an der Straße von Chätenu Salins nad) Met) vereinigt. Die Batterie 
bei Juſſy betheiligte fi an ber eben erwähnten Beſchießung am Iten Abends 
und ift in der oben angegebenen Zahl von 19 Batterien mit eingerechnet worben. 
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bin fichtbare Fanale gewährten in allen Mbfchnitten der Ein⸗ 
fchließungslinie die Möglichkeit zu ſchneller Warmirung der Truppen. 
Das Telegraphen-Nek hatte man durch nene Stationen vervoll⸗ 
fländigt und von Maizieͤres aus mit dem Beobachtungslorps vor 
Diedenbofen in Verbindung gebracht,*) auch die Brücken über bie 
Seille und Mofel vermehrt. Gegen Ende September wurbe eine 
feit längerer Zeit im Bau befindliche, die Feſtung Metz umgebende, 
Teldeifenbahn von Remilly nach Pont à Moufjon dem Berkehr 
übergeben, fowie bald darauf nörblid Maizieres durch Pioniere 
eine Strede der Ardennen-Bahn in Betrieb gefekt. 

Die Verpflegung der Truppen ftieß nad) wie vor auf erheb- 
liche Schwierigkeiten, weil die Zufuhr von Iebendem Vieh wegen der in 
Deutſchland und demnächſt auch im Elſaß ausgebrochenen Rinderpeſt auf 
Ankäufe in Holland und Belgien beſchränkt blieb. Abgeſehen von den 
Ihon erwähnten fonftigen Aushülfemitteln®*) wurde aus Yabrilen in 
Berlin und Mainz Büchfen-Dauerfleifch bezogen. Prefbeu und eine 
entfprechende Erhöhung der Hafer-Rationen erfeten den Ausfall an 
Heu und Stroh, deren Heranſchaffung aus der Heimath aus dem eben 
angegebenen Grunde bi auf Weiteres gleichfall® unterbleiben mußte. 
Mit Rüdfiht auf das anhaltende Regenwetter waren die Truppen 
nah Anordnung des Ober⸗Kommandos foviel als mögli in Quar⸗ 
tiere gelegt worden; auch wurde mit großem Eifer die Herfteflung 
nener Unterfunftsräume betrieben, fo daß fich fchlieklich drei Viertel 
ſämmtlicher Mannfchaften, wenngleich zum größten Theil nur äußerft 
nothdikrftig, unter Dach und Fach befanden. Der Anfangs im All⸗ 
gemeinen günftige Gefundheitszuftand verfchlechterte fi) mit dem 
Eintritt der Tälteren Witterung in erbeblidem Maße; die Ruhr griff 
mehr und mehr um fih, und gegen 40,000 Krane füllten nach Mitte 
Oftober die Lazarethe. 

Zur Verbindung des Einfchliegungsheeres mit der Heimath diente 
hauptfächlih der von Saarbrüden nad Remilly laufende und von 

*) Beim III. Korps befand ſich auch eine optifche Telegraphen Berbindung 


zwilchen dem Hauptquartier und den beiden Divifiond:Kommandos. 
**) Bergl. Th. I., Seite 1401 und 1402. 
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dort, wie eben erwähnt, bis Pont & Mouffon verlängerte Schienen> 
weg; die I. Armee benugte außerdem die weiter nörblich gelegenen 
Londftraßen. Die General⸗Etappen⸗Inſpektion dieſer Armee war in 
Folge der erften Nechtsfchiebung am Gten September von Eorny nad 
Bazancourt gegangen; ihr Etappen-Hauptort wurde fpäter von Cour⸗ 
celles nach Herny verlegt, während es für die II. Armee in biefer 
Beziehung bei den bisherigen Einrichtungen verblieh.*) — 

Die Sranzöfifhe Rhein-Armee hatte nad) der Schlacht bei 
Noiffeville zunächft eine vollftändig abwartende Haltung angenommen. 
Marſchall Bazaine verhieg zwar dem Kaiſer in einem Berichte 
über den mißlungenen Durchbruchsverſuch, daß er auch ferner Alles 
daran fegen werde, um fich der augenblidlichen Lage zu entziehen; 
die Runde von den Ereigniffen bei Sedan ließ jedoch bald andere 
Rüdfichten in den Vordergrund treten. Der Ausficht beraubt, einem 
anrüdenden Entfat-Heere die Hand reichen zu können, lief die Rhein⸗ 
Armee, felbft nach Gelingen eines Durchbruches, Gefahr, ohne Lebens- 
mittel und Trains in ausgefogenen Landftrichen den nachbringenden 
Deutfchen zu erliegen. Der Marſchall befchloß deshalb, fih auf ern⸗ 
ftere Kämpfe einftweilen nicht einzulaffen und die weitere Entwidelung 
der inneren Verhältniſſe Yrankreich3 unter den Mauern von Metz ab- 
zuwarten. Die Vorpoften wurden an einzelnen Stellen näher an den 
Platz herangezogen und die im Auguft begommenen Vertheidigungs- 
arbeiten eifrig fortgefettt.**) Mit Ausnahme der Schanze St. Privat 
waren Erde September ſämmtliche Außenfort3 vollftändig ausgebaut; 
nen angelegte Heinere Werke, befeftigte Ortjchaften und Gehöfte, 
Batterien und Schüßengräben bildeten einen Die Läger der Rhein⸗ 
Armee fihernden Gürtel. 

Allerdings war vorauszufehen, daß die fortfchreitende Ab⸗ 
nahme der Lebensmittel auch diefem Verhalten einmal ein Biel 
ſetzen werde. Man ergänzte zwar die Beftände der Armee fo- 
biel als möglich noch duch Ankäufe aus den veichlicher bemefjenen 





*) Vergl. hierüber inäbefondere Th. L, Seite 1880-1386. 
**) Vergl. Tb. L, Seite 1404. 


272 


und gefondert verwalteten Vorräthen der Einwohnerfhaft; um aber 
Letzterer ſowie auch den Lazarethen das noch vorhandene Schlachtvieh 
nicht zu entziehen, wurde feit dem Aten September an die Truppen 
mm noch Pferdefleiich verabfolgt. Der Verbrauch deffelben nahm 
erheblich zu, als bereits im Laufe des Monats die Verausgabung 
Heinerer Brod-Portionen angeordnet werden mußte. Dieſe Maßregel 
und die ohnehin mangelhafte Ernährung der Pferde verringerten 
die Zahl derjelben bald derartig, daß Die meiften Kavallerie-Regi⸗ 
menter nur noch zwei Schwadronen zufammenftellen Tonnten.*) 

Um den bezeichneten Webelftänden thunlichit abzuhelfen und das 
Selbſtgefühl der Truppen im Wege bed Kampfes wieder zu heben, 
befhloß Marſchall Bazaine im legten Drittel des September, die 
gewaltfame Wegnahme aller erreichbaren Vorräthe in den Ortjchaften 
vor und innerhalb der Deutfchen Vorpoften zu verfuchen. 


Ausfallsgefehte am 22ften, 23ften und 27ften September. 


Am 22ften September Mittags eröffnete zunächft das Fort St. Julien 
ein lebhaftes Feuer gegen die Preußifchen Vorpoften bei Noiffeville und 
Servigny. Starte Abtheilungen des Sten Franzöſiſchen Korps befetten 
alsdann die Dörfer Nouilly, Lauvallier und Colombey, aus welchen fie 
die vorgefundenen Beftände an Feldfrüchten auf mitgebrachten Wagen 
fortführten. An der Straße nach Bouzonville waren inzwifchen Dichte 
Schügen-Schwärme in Villers VOrme eingedrungen,**) während andere 
Truppen, unterftügt vom Feuer des Forts Queuleu, theils La Orange 
aur Bois und Mercy le Haut in Befig nahmen, theild gegen Peltve 


*) Bei Beginn der Einfhhließung war die Feſtung für die vorgefchriebene 
Kriegäbefagung auf 5 Monate, für die (einfchließlich der Hineingeflüchteten 
Zandleute, Fubrleute u. ſ. mw.) 70,000 Seelen betragende Einwohnerichaft auf 
3'/2 Monate mit Verpflegungsbebarf, für Die Rhein⸗Armee aber mit Lebensmitteln 
nur auf 41, mit Hafer auf 25 Tage verjehen. Bergl. Th. I, Seite 1404 und 
1405. — Heu wurde ſchon feit dem 1ften September nicht mehr ausgegeben; 
der Preis deſſelben ftieg am öten bi8 auf 50 Franes für 100 Kilogramm. 
Viele Offiziere verfauften ihre Pferde an die Schlächtereien. 

**) Die Gegend von Nouilly und Villers LOrme mar in ber Nacht vom 
llten zum 12ten September von den Franzöſiſchen Vorpoften geräumt worden. 
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vorrüdten. Die Vorpoften des I. und VII. Armee⸗Korps wichen 
fechtend anf die Hauptftellung zurüd, in welcher zwei Batterien”) 
gegen die vom Feinde bejettten Ortfchaften in Thätigleit traten. 
Letzterer begab fich nach Erledigung feines Auftrages um 4'/, Uhr 
Nachmittags wieder unter den Schub der Feſtungswerke. 

Ein ähnliches Unternehmen fand am folgenden Tage ftatt. 
Um 4 Uhr Nachmittags ging eine Divifion des Zten Korps gegen 
Vany ımd Chieulles vor; eine andere niftete fi) wiederum in Nouilly 
und Villers LOrme ein. Nördlich des letzteren Ortes entwidelte 
der Feind ſtarke Schügen-Schwärme gegen die von dem 2ten Bataillon 
Regiments Nr. 3 und einer Jäger⸗Kompagnie befegten Weinberge 
von Failly, welche zugleich von einigen öftlich des Forts St. Julien 
aufgeftellten Franzöftihen Batterien bejchoffen wurden. 

Das I. Armee⸗Korps und die Zte Neferve-Divifion waren 
mittlerweile in ihre Bertheidigungsftellungen eingerüdt und ließen 
allmäfig den größten Theil ihrer Artillerie in den Kampf eingreifen. 
Aus Nouilly zog der Feind alsbald wieder ab; feine linfe Flügel⸗ 
Divifion erreichte ungeachtet des Feuers einer weſtlich Charly auf- 
gefahrenen Batterie der Nejerve-Divifion**) Vany und Chieulles, 
vermochte aber über biefe Dörfer hinaus feine Fortjchritte zu 
machen. Eine Franzöſiſche Batterie, welche an der großen Straße 
nad Antilly Stellung zu nehmen fuchte, wurde durch beftiges Feiner 
aus ben füblih von Malroy angelegten Schüßengräben des Regi⸗ 
ments Nr. 19 zurückgewieſen; ebenfo feheiterte ein durch Mitrail⸗ 
feufen unterſtützter SYnfanterie-Vorftoß gegen Rupigny am Wider: 
ftande der Füflliere des Regiments Nr. 81, welde den Dorf⸗Rand 
und die vor demfelben ausgehobenen Dedungen befegt Hielten. Die 
vereinigte Wirkung der Deutfchen Artillerie nöthigte ſchließlich den 
Gegner, auf ein weitere8 Vordringen zu verzichten. ‘Die mitgebrachten 
Wagen fuhren unbeladen wieder ab; um 5 Uhr Nachmittags folgten . 


„, te und 6te I. 
1 


##) Leichte des V. Korps. 
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ihnen die Truppen, und nur ber Geſchütz-Kampf dauerte noch bis 
zum Einbruch der Dunkelheit fort. Zwei um 7 Uhr Abends gegen 
das Gehölz von Grimont anreitende Schwabronen bes Dragoner- 
Regiments Nr. 1 erhielten Feuer ans den dortigen Schützengräben, 
trafen aber nirgends mehr auf ftärfere Kräfte des Feindes. 

| Während des eben gefchilderten Gefechte® auf dem rechten 
Mojel-Ufer Hatte das 6te Franzöſiſche Korps einen Schein- 
angriff gegen die Stellungen des X. Armee⸗Korps bei La Mare 
unternommen, als Letzteres zur Unterftügung der Zten Referve-Divifion 
Truppen über den Fluß jchob. Gegen Peltre waren, wie am vor» 
hergehenden Tage, unter Mitwirkung des Forts Queulen Franzöſiſche 
Schüben-Schwärme vorgedrungen. Da jedoch das VII. Korps nebſt 
der 1ften Kavallerie-Divifion in die Gefechtsftellungen einrüdte, fo 
gelangte der Feind nicht bis in das Dorf, trat vielmehr um 6 Uhr 
auch an diefer Stelle den Rückzug auf die Feſtung an.*) 

Das Mißlingen des Ausfalles am 23ſten September veranlafte 
den Franzöſiſchen Ober-Befehlshaber, einen ftärferen Vorftoß auf 
der ganzen Oft- und Nordfront der Feſtung anzuordnen, unter deſſen 
Schutze namentlich die in Peltre, Colombey und La Mare noch ver: 
bliebenen Vorräthe nah Met bineingefchafft werden follten. Am 
26ften Abends bemerkte der Deutſche Beobachtungspoften auf dem 
Horimont einen wiederholten Austaufch von Leuchtfignalen zwiſchen 
Met und Diedenhofen. Am 27ften ym 9 Uhr Morgens eröffnete plöß- 
ih das Fort Queuleu im Verein mit der weiter rückwärts gelegenen 
Schanze du Pate ein heftiges Teuer, insbefondere gegen Peltre und 
Mercy le Haut, während die Forts Les Bordes und St. Julien gegen 
die Stellungen des I. Armee-Korps und der 3ten Reſerve⸗Diviſion 
zu wirken begannen. Gleich nach den erften Kanonenjchüffen brachen 


*) Der Verluſt der Franzoſen belief fih am 22ften und 2ften September 
nad dem Werke des Dr. Chenu: „Apercu historique, statistigue et clinique 
sur les services des ambulances p. p. pendant la guerre de 187071“ 
auf 183 Mann. — Ueber die Berlufte auf Deuticher Seite enthält Anlage 
Ar. 77 die näheren Angaben. 
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Franzöfiihe Schügen-Schwärme aus dem Grunde von Grigy vor, da- 
Binter ftärfere Kolonnen der Brigaden Dupleffis und Lapaſſet, von 
welchen fich die Erftere gegen Mercy le Haut, die Andere gegen Beltre 
wendete. Die vor biefem Abfchnitte der Einfchließungslinie entwickelten 
Bortruppen der Preußifchen 26ften Brigade räumten beim Andringen 
des überlegenen Feindes ihre Stellungen. Der rechte Flügel wich 
auf das Gros des Negiments Nr. 15 zurüd, welches mit ber 6ten 
ſchweren Batterie an den Wald-Rändern füböftlih von Mercy le Haut 
eingetroffen war; der linke Flügel der Vorpoften 309 ſich nad 
Beltre und Erepy heran und vereinigte fich dajelbft mit dem zur 
Beſetzung der beiden Ortſchaften vorgefchobenen Füfilier - Bataillon 
Negiment? Nr. 55. Das 2te Bataillon diefes Regiments war 
mit der ten leichten Batterie im Anmarfche nad dem Nordrande 
des Bois de L'Hopital; vom Iſten Bataillon bildete die eine Häffte 
den Rückhalt diefer Truppen an der großen Straße nördlich von Chesny, 
die andere verftärkte den rechten Flügel des Negiments Nr. 15 im 
Walde ſüdlich von Ars Laquenery. 

Die Brigade Dupleffis batte, den Preußifchen Feldwachen 
auf dem Fuße folgend, Mercy Te Haut befekt und zumächft zwei 
Batterien auf der Höhe weftlich des Gehöftes Stellung nehmen 
laflen, um das Teuer des Forts Queulen gegen Peltre und Crepy 
zu unterftügen. Nachdem die Franzöfiſche Artillerie eine Zeitlang 
gewirkt hatte, entwidelte fi die Brigade Lapaſſet zum Angriff, 
das 14te SKäger-Bataillon und das 97fte Negiment gegen Peltre, das 
84fte gegen Crepy. Gleichzeitig brach aus dem Eifenbahn-Ein- 
Schnitte mweftlich von Peltre das 12te Fäger-Bataillon gegen die Süb- 
feite von Erepy und die dortigen Mebergänge des St. Pierre⸗Baches 
vor.*) AngefichtS der drohenden Umfaffung wichen die Vertheidiger 
der beiden Ortfchaften auf das inzwifchen von Süden ber beſetzte Bois 
de ’Höpital zurüd, wohin fie mit Ausnahme der Iiten Kompagnie 
Negiments Nr. 55 noch rechtzeitig gelangten. Diefe im nördlichften 


*) Diefes zum 2ten Sranzöfifgen Korps gehörende Bataillon war auf 
einem Eifenbabn-Zuge herangeführt und hierbei durch eine ſüdlich Über Magny 
vorgeſchobene Abtheilung gebedt worden. 
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Theile von Beltre befindliche Kompagnie, welche das Unrüden ber 
Franzoſen zu ſpät bemerft und den Befehl zum Abzuge nicht erhalten. 
hatte, wurde vollſtändig umzingelt und nach Verſchießung faft ſämmt⸗ 
licher Munition zum Waffenſtrecken genöthigt. Nur der Führer und 
dreißig Dann entlamen in ſüdlicher Richtung. Der Feind beſetzte die 
genommenen Orte und ſchaffte die in denſelben noch vorhandenen Be⸗ 
ſtände an Futter und Lebensmitteln unter dem Schutze vorgeſchobener 
Abtheilungen fort. 

Zur Rechten der 260ſten Brigade waren bei Beginn des Gefechtes 
das Negiment Nr. 13, der größte Theil des Jäger⸗Bataillons Nr. 7 
und die 6te leichte Batterie in die Stellung von Ars Laquenery ein- 
gerückt. Die in La Grange aux Bois auf Vorpoften befindliche 
Ste Kompagnie des eben genannten Regiments, welche zunächſt in der 
Front und rechten Flanke, nach dem Verlufte von Mercy le Haut 
auch von Links ber angegriffen wurde, zog fi), nachdem fie die 
Stroh⸗Vorräthe in erfterem Gehöft angezündet hatte, durch den 
rückwärts liegenden Wald zurüd, machte aber bald wieder am Weft- 
rande deſſelben Front, als die Hauptlräfte des ihr gegenüberftebenden 
Teindes*) die Nichtung auf Colombey einfchlugen. Die übrigen Theile 
der 13ten Divifion **) waren inzwifchen bei Cheval rouge zu- 
fammengezogen worden; weiter rückwärts an der Chauſſee, in ber 
Höhe von Mecleuves, ftanden die 27fte Brigade, die Korps-Artillerie 
und die 1fte Kavallerie-Divifion, bei Pouilly die 28fte Brigade zum 
Eingreifen bereit.***) Sn der linken Flanke des VII. Korps befand 
fih die 16te Divifion feit 10 Uhr Vormittags in Gefechtöbereitjchaft 
bei Marly. Es kam indeffen an diefem Tage im füdöftlichen Abſchnitt 
der Einfchliegungslinie nicht mehr zu Zufammenftößen mit dem Gegner. 
Nachdem derjelbe in Erepy, Peltre und Mercy le Haut feinen Auftrag 
ausgeführt hatte, wurden diefe Ortfchaften bereit8 um 11'/s Uhr 


*) Von der Divifion Montaudon des Zten Franzöſiſchen Korps. 
*#) Regiment Ar. 73, zwei Huſaren⸗Schwadronen und 5te ſchwere Batterie. 
***) Letztere hatte hierzu bereit 5 Kompagnien in das Bois be L’Höpital 
hineingeſchoben. 
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von ihm geräumt und im Laufe des Nachmittags wieder von ben 
Preußiſchen Vorpoften beſetzt. 

Das in den Morgen⸗Stunden eröffnete heftige Geſchütz⸗Feuer 
Der Feſtungsforts hatte auch die 2te Infanterie-Divifion unter die 
Waffen gerufen. Hinter den zwifchen Colombey und La Planchette 
entwidelten Qorpoften-Rompagnien*) war das Gros des Regiments 
Nr. 44 nebſt zwei Batterien in die Stellung von Aubigny und 
Soincy eingerüdt, während das Regiment Nr. 4 fi bei Montoy 
fammelte, und die beiden anderen Batterien der ‘Divifion ſüdlich 
dieſes Dorfes zu beiden Seiten der Chauſſee auffuhren. Die 4te 
SnfanterieeBrigade und das Dragoner-Regiment Nr. 10 wurden bei 
St. Agnan bereit gehalten. 

Franzöfiſcher Seit? Hatten um 10 Uhr Vormittags außer den, 
wie bereit$ erwähnt, über La Grange aux Bois auf Colombey vor- 
geführten Truppen andere Theile der Divifion Montandon von 
Borny und Bellecroir aus gleichfalls diefe Richtung eingefchlagen und 
die Preußischen Vorpoften nach kurzem Feuergefechte über den Colom⸗ 
bey⸗Bach zurüdgebrängt. Unter dem Schuge einer im Thal-Grunde 
ausichwärmenden Plänklerlinie jeßten die Franzoſen das vor einigen 
Tagen begonnene Wegführen von Vorräthen aus Colombey fort, ob- 
gleich der von vierzehn Preußiſchen Gejhüten**) Tebhaft beſchoſſene 
Drt um Mittag in Brand gerieth. Anderen Franzöſiſchen Abthei⸗ 
lungen gegenüber, welche von Bellecroir über Lauvallier vorgegangen 
waren, hatte dad Grenadier-Regiment Kronprinz die Brafferie und 
Noiffeville befegt. Der Feind unternahm jedoch feinen weiteren An- 
griff gegen die Front des I. Armee-Korps und zog um 1 Uhr Nad- 
mittags auch aus Colombey wieder nad) der Feſtung ab. — 

Das fomit auf dem rechten Moſel⸗Ufer erlöfchende Gefecht 
nahm nun aber feinen Fortgang auf dem linken. Es waren bort 


3 
*) — bei und nördlich Colombey, m bei 2a Planchette. 


1 
Ste 1, un Ste Iäm. bei Montoy und ae norböftlih von Ars 


a*) 


Laquenexy. 
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kurz vor Mittag einige zwiſchen Woippy und der Moſel aufgefahrene 
Franzöfifche Tyeldbatterien im Verein mit den Geſchützen des Tyorts 
St. Julien gegen die Stellungen des X. Armee⸗Korps in Thätig⸗ 
feit getreten, bald darauf die Divifionen Zirier und Le Baſſor 
Sorval,*) Erftere von Thury und St. Eloy gegen La Mare und 
Franclonhamp, Lettere gleichfalls in nördlicher Richtung, durch den 
Wald von Woippy vorgegangen. Die in La Mare und Ladonchamps 
auf Vorpoften befindlichen Füfiliere des Regiments Nr. 56 zogen fi 
beim Anmarjche des Feindes, welcher kurz vorber das letztere Gehöft 
in Brand gefchoffen hatte, auf Les Tapes und St. Remy zurüd. Auf 
der anderen Seite der Eifenbabn brachen bald nad 1 Uhr Fran⸗ 
zöſiſche Schützenſchwärme an mehreren Stellen aus dem Walbe vor. 
Sie bemädhtigten ſich zumächft des Gehöftes St. Agathe und ließen 
dann zwei Batterien gegen Bellevue in Thätigkeit treten, welches 
bon den Bortruppen der 19ten Divifion**) gleichfall8 geräumt wurde, 
nachdem dieſe zubor noch einen Angriff abgejchlagen batten. 

Während num die Franzoſen unter Befegung von Bellevue und 
Tranclonhamp die Borräthe aus den binterliegenden Dertlichkeiten 
fortzufhaffen begannen, nahm die Deutfche Artillerie das von den 
Bortruppen verlafiene Gelände unter Tebhaftes Feuer. Die zehn 
ſchweren Sejhüße auf der Höhe von Semecourt***) wirkten gemein- 
ſchaftlich mit der ſüdlich dieſes Dorfes aufgefahrenen 1ften Teichten 
Batterie X. Armee⸗Korps gegen Bellevue und St. Agatbe; auf dem 
jenfeitigen Meofel-Ufer waren feit 1 Uhr vier Batterien der Iten Re 
jerve-Divifion zwifhen Argancy und Olgy gegen Franclonchamp 
und La Mare in Thätigleit getreten. Um 2 Uhr fah man bereits die 
beladenen Wagen des Gegners in fchnellfter Gangart aus Tetterem 
Orte zurüdeilen; bald darauf folgten die in breite Schützen⸗ 
Schwärme aufgelöften Franzöfiihen Truppen. 


*) Bom 6ien Franzöfiihen Korps. 
8 1fte und dte 2te und 3te f 
Jäger Nr. 10. 91. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 269. 
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Die Ste Referve-Divifion hatte bei Beginn des Kampfes ihre 
Gefechtöftellung mit der Avantgarde befekt und außer den eben er- 
wähnten Batterien drei Bataillone zum etwaigen Eingreifen auf ber 
anderen Seite des Fluſſes bei Argancy verfammelt. Vor der eigenen 
Front zeigte fich indeffen nur vorübergehend Franzöſiſche Infanterie 
am Rande des Gehölze von Grimont; um 3 Uhr Nachmittags 
verftummte auch das Teuer im Bereiche des X. Korps, deſſen Vor- 
poften nun wieder ihre bisherigen Stellungen bezogen. — 

Das Ober-Kommando des EinfchließungSheeres hatte aus den 
am Bormittage in Corny eingegangenen Meldungen die Abficht des 
Feindes deutlih erkannt. Um für die Zukunft ähnlichen Unter- 
nehmungen die Spite abzubrechen, erließ daſſelbe noch am 27 ften 
September den Befehl, daß aus allen VOertlichkeiten innerhalb 
und in erreichbarer Nähe der Deutfchen Vorpoften die Pferde 
und Lebensmittel fortgefchafft, im Verhinderungsfalle aber Letztere 
zerftört werden follten. In Folge deſſen wurden am Abend und 
in der folgenden Nacht, außer den fchon während des Kampfes 
abgebrannten Gehöften von Colombey, La Grange aur Bois und 
Mercy le Haut, nun auch Peltre, Baſſe Bevoye, La Mare und 
ein Theil von Magny in Brand geftedt. Die in Pouilly und 
Chieulfes befindlichen Vorräthe wurden Dentjcher Seits in Sicherheit 
gebracht, die bisher über Peltre laufende Vorpoftenlinie des VII. Korps 
bi3 an den füdöftli des eingeäfcherten Dorfes gelegenen Schneide- 
punft der Chaufjee umd der Eifenbahn zurüdgenommen. — 

Zu diefer Zeit war von einem aus England fommenden Franzofen, 
Namens Negnier, der anfcheinend wohlgemeinte Verſuch gemacht 
worden, auf Grund einer zwijchen der Raiferin und dem Ober-Befehls- 
baber der Nhein-Armee zu evzielenden Verftändigung den Abſchluß 
des Friedens mit Deutjchland anzubahnen. Nachdem fih Regnier 
in Ferrieres als Beauftragten des Kaiferlichen Hofes vorgeftellt*) 
und die Genehmigung des Bundesfanzlers Grafen v. Bismard 

*) Unter Borzeigung einer Photographie von Haftings, auf mwelder fich 


die Unterfchrift des Prinzen Louis Napoleon und cinige Worte befielben 
an feinen Kaijerlichen Vater befanden. 


Seldzug 1870/71. — Text IL, 20 
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erhalten hatte, fi zu obigem Zwecke nach Met zu begeben, 
gelangte er zunächft in das Hauptquartier des Prinzen Yriedrid 
Kart nah Corny und von dort am 23ften September in bie 
eingefchloffene Feſtung. Marſchall Bazaine entfchied fich nach mehr: 
faher Rückſprache mit dem ihm bisher perfönlich unbefannten Unter: 
händler zur Abfendung des Generals Bourbaki an die Raiferin. 
Der genannte General durchſchritt hierauf am 25ſten, gemeinſchaftlich 
mit mehreren Aerzten aus Luxemburg, in bürgerlicher Kleidung die 
Deutfchen Vorpoften, erhielt aber in England von Seiten der Kaiferin 
den Beicheid, daß fie Regnier den von ihm bezeichneten Auftrag nicht 
ertbeilt habe und auch nicht auf Unterhandlungen eingehen wolle, welche 
die Bedrängniß der augenblidlihen Landesregierung vermehren müßten. 
Marihall Bazaine beantwortete feinerfeits eine an ihn gerichtete An- 
frage aus Ferriereg am 29 ften September dahin, daß er eine Kapitu- 
lation nur mit Augfchluß der Feſtung und bei Gewährung freien Abzuges 
für die Rhein» Armee unterzeichnen werde. Da man Deutjcher Seitz 
auf derartige Bedingungen nicht eingehen konnte, ohne die nun fchon 
reifende Frucht der langen Einfchliegung preiszugeben, fo wurden die 
Berhandlungen abgebrochen. *) 


In den letzten September-Tagen richtete ſich die Aufmerkſamkeit 
des Deutſchen Oer⸗Kommandos in Corny vorzugsweiſe wieder auf die 
Nordfeite von Met und auf die Verhältniffe bei Diedenhofen. 
Die Beſatzung des Ietteren Platzes durchftreifte ſchon ſeit längerer 
Zeit erfolgreih das Vorland nach der Luxemburgiſchen Grenze zu, 
welches von dem ſchwachen Beobachtungskorps nicht beſetzt und nur 
unvolſkommen überwacht werden konnte. Am 6ten September waren 
Deutihe XTelegraphen - Beamte in SKönigsmachern durch feindliche 
Kavallerie vertrieben und eine auf dem Marfche zu ihrem Truppen⸗ 
theil begriffene Erjab-Abtheilung in Bafle-Ham aufgehoben worden. 
Am 21ften überfielen die Franzofen einen unter Begleitung weniger 


*) In Betreff der weiteren Schritte des Generald Bourbaki vergl. 
Th. I, Seite 259. 
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Mannſchaften aus Saarburg abgegangenen Wagen-Zug, von welchem 
fie 50 Fahrzeuge nad) Diedenhofen mitnahmen, während die übrigen 
durch eine herbeieilende Scwadron des ten NRejerve- Hufaren- 
Regiments noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht wurden. Es ge- 
lang dem Feinde fogar, die Eifenbahn nad) Luxemburg wieder 
fahrbar zu machen und von dort her in ber Nacht zum 2öften 
Septanber einen mit Lebensmitteln beladenen, 80 Wagen langen 
Zug in den Pla bineinzufchaffen. Außerdem meldeten am 29ften 
die Dentfchen Vorpoften bei Meß, dag der Feind weſtlich des Forts 
St. Yulien eine Schiff-Brüde über die Moſel gefchlagen habe und auf 
der Inſel Chambiere an einem neuen Webergange arbeite. In der 
folgenden Nacht wiederholte ſich der bereit3 feit einiger Zeit wahrge⸗ 
nommene Austauſch von Leuchtjignalen zwiſchen Metz und Diedenhofen 
in vermehrtem Maße; auch eröffneten am nächften Morgen bie Forts 
Plappevilfe und St. Quentin ein ungewöhnlich Tebhaftes Feuer. 
Prinz Friedrich Karl ſchloß aus allen diefen Anzeichen auf einen 
vom Gegner beabjichtigten Durchbruchsverſuch in der Richtung nach 
Diedenhofen*) und traf deshalb noch am 3Often September Anord- 
nungen zur Berftärfung der nördlichen Einfchließnngs front. 
Demgemäß fanden am 1ften Oktober folgende Truppenbewegungen 
ftatt: Die Ite Neferve- Divifion und da8 X, Armee-Korps ver: 
tauſchten miteinander ihre bisherigen Stellungen, wobei Erftere aber 
ihren rechten Flügel auf Norroy zurüdbog; den Ober-Befehl über 
diefe beiden Heerestheile übernahm der General dv. Voigts⸗ 
Rheg.**) Das I, VOL und VII. Korps zogen ſich derartig nad) 


*) Auch im großen Hauptquartier zu Ferrieres waren zu dieſer Zeit Nach» 
rihten eingegangen, daß der Feind große Vorräthe in Frankreich angefammelt 
babe und dieſelben auf Belgiihen Eifenbahnen nah Diedenhofen ſchaffen 
wolle, Es wurde dies gleichfalls als Anzeichen eines beabfichtigten Durchbruches 
der RheinsArmee nach Norden aufgefaßt und in foldem Sinne dem Ober: 
Kommando in Corny mitgetheilt. Die kürzlich eingegangene Kunde von ber 
Uebergabe Straßburgs Tonnte ſolche Auffaflung infofern nur beftärten, als es 
ber Rhein: Armee nun auch in füdliher Richtung an einem naheliegenden Biel- 
yunlte der Bewegungen fehlte. 

**) Die Ste RefervesDivifion war bisher dem General v. Manteuffel 
unterſtellt geweſen. Vergl. Tb. I., Seite 934. 


20* 
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rechts zufammen, daß Letzteres den Abfchnitt von Marly bis an die 
Straße von Courcelles fur Nied nah Metz einnahm, das I. aber 
mit feinem linken Flügel nur noch bis zur Braſſerie an der Chauſſee 
von Saarlouis reihtee Das I. Korps befegte den vom VIIL 
verlaffenen Raum zwiſchen Seille und Mofel und mit feiner linken 
Flügel-Brigade die Stellung von Juſſy. Die Ite Kavallerie-Divifion 
belegte die Ortjchaften Hinter dem rechten Flügel des VIIL Korps. 
Bon der bereit3 am 30ften September nad) Les Etangs herangezogenen 
i1ften Kavallerie-Divifion wurde eine Brigade hinter dem I. Korps 
untergebracht; die andere nebft der reitenden Batterie rüdte zur Ver⸗ 
ftärtung der Truppen vor Diedenhofen ab, welche nunmehr unter den 
Befehl des General-Lieutenants v. Hartmann traten. — In der 
weftlichen Einſchließungslinie bildete Chatel St. Germain nad) wie 
vor die Grenze zwiſchen dem IX. und III. Korps; doch dehnte 
Lebteres feinen Linken Flügel zum Anfchluß an die Zte Reſerve⸗ 
Divifion bis in die Gegend von Norroy aus.) — 

Der Ober-Befehlöhaber der Rhein-Armee hatte in der That, 
wie dies feit Ende September auf Deutfcher Seite vorausgeſetzt 
wurde, den Verſuch eines Durchbruches nach Norden wieder ernftbaft 
ins Auge gefaßt und zur Einleitung veffelben feine Vortruppen auf 
mehreren Stellen näher an die Einſchließungslinie herangefchoben. 
Vor ber Front des IX. Armee⸗Korps war am 1ften Oktober Leſſy 
von den Franzoſen befett, und ein Poſten bes Jäger-Bataillons Nr. 9 
aus Chalet Billaudel vertrieben worden.**) Nach leichtem Gefecht mit 
mehreren am Oftrande des Bois de Chatel ſchnell entwickelten Kom⸗ 
pagnien***) blieb der Gegner im Beſitz der beiden Dertlichfeiten, 
melche er als linke Flankendeckung für einen etwaigen Vorftoß über 
Plappeville zu befeftigen begann. 


*) Die Vertheilung der einzelnen Divifionen und Brigaben in diefer von 
nun an ziemlich unverändert beibehaltenen Aufftelung ift aus der nebens 
ftehenden Skizze erſichtlich. ) 

**) Chalet Billaudel Tiegt nördlich von Leſſy, an dem Wege nad Lorry. 
RR), Außer dem Yüger-Bataillon Rr. 9 auch eine Kompagnie des Regiments 
Nr. 84. 
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In der Nacht zum 2ten Oftober wurde eine in Schloß Ladon⸗ 
champs ftehende Feldwache des Landmwehr-Bataillong Neutomifchel*) 
durch überlegene Kräfte nad) St. Remy zurüdgedrängt, und in Folge 
deffen auch St. Agathe den Franzoſen überlaffen. Nach einem ver- 
geblichen Verfuche zur Wiedereroberung von Ladonchamps und mehr- 
maligen, gleichfalls erfolglojen Vorftößen des Feindes gegen St. Remy 
fam e3 dann in den Morgen-Stunden zu einem längeren hinhaltenden 
Feuergefechte zwifchen den beiberfeitigen Vortruppen, in welches auch 
einige Batterien eingriffen.**) Die Deutjchen hatten eine Schüßen- 
Linie zwifchen Bellevue und St. Remy entwidelt, vermochten aber 
nicht, den Gegner aus den von ihm genommenen Dertlichleiten wieder 
zu vertreiben. Um 11 Uhr Vormittags erlofch das Infanterie-Gefecht, 
das Geſchütz⸗Feuer aber erft am Abend, nachdem St. Nemy und 
Sranclonhamp von ben Franzoſen in Brand gejchoffen waren. ***) 

Am Iten Oktober jchoben Leßtere zur Dedung der von ihnen 
begonnenen Befeftigungsarbeiten bei Ladonchamps Abtheilungen in 
nördlicher Richtung vor. Das hierdurch veranlaßte lebhafte Artillerie 
Feuer wırde in Folge der fich wiederholenden Vorſtöße des Feindes 
auch während der nächften Tage fortgefett und Franzöſiſcher Seits 
aus den größeren Yort3 kräftig unterftüst. Mehrfache Verfuche der 
Deutfchen, die in der vorderen Linie der Nhein-Armee gelegene 
Ortſchaften in Brand zu fehießen, mißlangen, weil alle entzündlichen 
Gegenftände vorforglich aus denſelben entfernt waren. 

Inzwiſchen hatte ſich Marihall Bazaine in einem am 4ten 
Dftober von ihm abgehaltenen Kriegsrathe dahin ausgefprochen, daß 
er mit der Armee auf beiden Mofel-Ufern gegen Diedenhofen vor- 
zubrechen gedenke. Die zum Verbleiben bei Met beſtimmten Truppen 


*) Bon der am Tage zuvor auf das linke MofelsUfer verlegten 3ten 
Reſerve⸗Diviſion. 

**) Auf Deutſcher Seite die ſchwere Batterie auf der Höhe von Semecourt 
und ein Theil der Artillerie der Iten Rejerve-Divifion, auf Franzöſiſcher Seite 
Fort Plappeville und einige Batterien bei St. Eloy und Woippy. — 

***) Die Berlufte in den eben geihilverten Gefechten betrugen auf Deuticher 
Seite am 1ften Dfktober 20, am 2ten 140, auf Franzöfiider am 1ften gegen 
80, am 2ten angebli nur einige 90 Mann. Vergl. Anlage Nr. 77. 
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wurden ausdrücklich bezeichnet, ſämmtliche Mannſchaften des Heeres 
in Bezug auf ihre Marſchfähigkeit ärztlich unterſucht und am Gten 
Oktober bei den einzelnen Korps angefragt, ob Alles zum Aufbruche 
vorbereitet ſei. Der Marſchall ließ jedoch, nachdem alle dieſe Maß— 
regeln bereits getroffen waren, das geplante Unternehmen plötzlich 
wieder fallen und beſchränkte ſich auf einen größeren Vorſtoß, deſſen 
ausgeſprochener Zweck wieder nur in der Heranſchaffung von Lebens⸗ 
mitteln beſtand.“) — 


Gefecht bei Bellevue am Tten Oktober. 


Am Tten Dftober ertheilte der Franzöſiſche Feldherr den Be⸗ 
fehl zur Wegnahme der Vorräthe aus den im Befite der Deut⸗ 
ſchen Vortruppen verbliebenen Pachthöfen nördlih von Ladonchamps. 
Das Unternehmen, zu deſſen Ausführung 400 Wagen bereit ſtanden, 
ſollte durch das 6Gte Korps und die Garde-Voltigeur-Divifion un⸗ 
mittelbar gedeckt, außerdem aber durch ein Vorgehen des Aten Korps 
in den Waldungen norbweitlih von Woippy fowie des Zten auf 
dem rechten Mofel-Ufer gegen Malroy in beiden Flanken unterftütt 
werben. 

Der urſprünglich auf 11 Uhr Vormittags feftgefegte Angriff 
verzögerte fi) wegen zu fpäter Befehlsausgabe. Erft um 1 Uhr 
traten die zwijchen dem Bois de Woippy und der Mofel entwidelten 
Truppen, vom lebhaften Teuer des Forts St. Julien begleitet, die 
vorgejchriebenen Bewegungen an: die Ifte Garde-Voltigeur- Brigade 
gegen Franclonchamp und Les Grandes Tapes, die 2te gegen 
St. Remy und Les Petites Tapes, das Garde⸗Jäger-Bataillon gegen 


*) Nah Franzöfiihen Angaben ſoll der Marſchall durch eine in feine 
Hände gelangte Zeitung umgeftimmt worden fein, welche die Nachricht vom 
Scheitern der Verhandlungen in Ferrieres (vergl. Th. II, Seite 88 u. flgbe.) 
und außerdem die Mittbeilung enthielt, daß die Montretout:Schanze bei Paris 
von ben Deutſchen beſetzt fei. Uebrigens hatte der Marihall bereitd am bten 
Dftober zur Wegnahme von Borräthen einen Ausfall in ber Richtung auf 
Courcelles fur Nied angeordnet, denſelben aber nicht zur Ausführung gebracht. 
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Bellevue. Die Divifion Le Baffor Sorval des Gten Korp be 
feßte Schloß Ladonhamps und fehob die Brigade Gibon*) durd 
den öftlichen Theil de8 Bois de Woippy gegen die Höhen von 
St. Anne vor. Auf dem linken Flügel nahm die Divifion Grenier 
des Aten Korps mit einer Brigade die Richtung auf Billers les 
Plenois, mit der anderen nah dem Bois de PVigneulles. Den 
Raum zwiſchen der Moſel und dem rechten Flügel der Garde 
Divifion dedte das Ite Jäger-Bataillon; ftarle Reſerven ftanden bei 
2a Maifon rouge und Woippy. 

In der von den Franzöfiſchen Angriffstolonnen durchichrittenen 
Niederung des linken Moſel⸗Ufers befand fih auf Deutſcher Seite 
die 3te Tandwehr-Divifion in borderer Linie. Den Abfchnitt weft: 
lich der Eifenbahn ſicherte die Ste, den öftlichen die Gte Landwehr: 
Brigade. Auf Vorpoften ftanden die Bataillone Görlig, Rawitſch 
und Koften, welche insbejondere Bellevue, St. Remy und die Ge 
höfte Les Tapes mit gefchloffenen Abteilungen befegt hielten.**) Die 
zunächft der Moſel ftehenden zwei Kompagnien wiefen zwar unter 
Mitwirkung einiger auf dem rechten Fluß-Ufer in Thätigfeit getretener 
Batterien alle Vorftöge des Franzöfiichen Iten Jäger-Bataillons 
erfolgreich zurück; die übrigen Abtheilungen aber vermochten den An- 
marſch des weit überlegenen Feindes nicht aufzuhalten. Sie zogen 





*) Srüher de Marguenat. 
**) Bom rechten Flügel an ftanden die Borpoften folgendermaßen: 


2te _ 
Sarg im Gehölze La Forst, : 


äte 

Girlie im Bois de la Auliare, 

1fte und 4te 
ua —Gorlig nebſt Abtheilungen von Si no in Bellevue, 
1 Aſte Aſte 

Kariiſch und Roften in St Remy, 

2 

a in Les Petites Tapes, 

.2te und 3te 

Koften 


4t 
— und ai zwifchen Les Grandes Tapes und ber Mofel. 





in Les Granbes Tapes, 
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fi) auf die Gehöfte Les Tapes ab und begannen dann das öftliche 
derjelben zu räumen, als e8 durch die Ifte Garde-VoltigeursBrigade 
von drei Seiten ber umfaßt wurde. Da jedoch die Hof-Mauern 
bereit3 vom Angreifer erreicht waren, und der Beſatzung, melde ſich 
überdies faft vollftändig verjchoffen Hatte, nur noch an der Nord- 
feite ein fchmaler Ausgang für den Rückzug offen blieb, fo fiel 
ein beträchtlicher Theil derfelben nebit einem eben herangeholten 
Munitionswagen in die Hände der Franzoſen.“) Die nit in 
Sefangenfchaft gerathenen Mannſchaften fuchten ſich in einem Graben 
nördlich des Gehöftes feftzufeken, wurden aber durch flankirendes 
Teuer des Feindes auch von dort vertrieben und bierauf nach Ame- 
lange zurüdgenommten. j 

Die 2te Garde-Voltigeur-Brigade hatte inzwiſchen auch die in 
St. Remy befindlichen Vorpoften zum Rückzuge nad) Norden genöthigt 
und über da8 freie Feld hinweg mit wirkſamem Schnellfeuer ver- 
folgt. Nah diefem Erfolge wendete fih der Feind gegen das 
Gehöft Les Petites Tapes, welches von den Preußen bis zur Er 
Tchöpfung der Munition vertheidigt wurde, aber um 2'/s Uhr gleich- 
falls verloren ging. Die zurückweichende Mannfchaft wurde größten- 
theil8 gefangen genommen. 

Das vor dem rechten Flügel der Landwehr: Divifion gelegene 
Bellevue war bereit3 von feiner Beſatzung angezündet und geräumt 
worden, al Franzöfiihe Truppen von Ladonchamps, St. Agathe 
und durch) den Wald von Woippy umfaffend gegen jenen Punkt vor- 
gingen. Der Abzug der Vorpoften wurde bier durch dag Landwehr: 
Bataillon Samter und Theile des Jäger⸗Bataillons Nr. 10 gefichert, 
welche dem Vordringen des Gegners auf halbem Wege nad Seme- 
court ein Biel fegten. Von den weiter weftlih in den Waldſtücken 


*) Die beiden Gehöfte Les Tapes waren durch Anlage von Auftritten 
hinter den Mauern und Ausbrechen von Scharten nothbürftig zur Ver⸗ 
theidigung eingerichtet; dieſe Tonnten aber zum Theil nicht benukt werden, 
weil man bei den am Tten Morgen3 begonnenen Verftärfungsarbeiten alle feuer⸗ 
gefährlichen Gegenftände, u. A. auch das bisher als Auftritt zu einigen ber 
Scharten benugte Stroh, entfernt hatte. — 
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La Suliere und La Foret aufgeftellten Kompagnien des Bataillons 
Görlig war die Erftere eine kurze Strede zurüdgewichen, die Andere 
hingegen unterhielt im Verein mit der von dem Gehöfte Kalembourg 
vorgezogenen 1ften und 4ten Kompagnie des eben genannten Jäger⸗ 
Bataillon ein wirkſames Flankenfeuer gegen den in das öftliche 
Gehölz eingedrungenen Feind. 

Während des Nüdzuges der Preußiſchen Vorpoften ımd des 
darauf beginnenden ©efechtes bei den Pachthöfen Hatten nach und 
nach fämmtlihe Batterien der Iten Meferve-Divifion nebft einigen 
des X, Urmee-Korps*) fowie auch die von Féves herbeigeeikte 2te 
ichwere Batterie deg II. in den Kampf eingegriffen. Die zehn 
ſchweren Geſchütze auf der Höhe nördlich von Semecourt waren bereits 
feit 1 Uhr Mittags gegen Ladonhamps in Thätigfeit getreten. Fran⸗ 
zöfifcher SeitS wurden die beim eben genannten Schloß-Gehöft aufge 
fahrenen Feldbatterien zwar durch drei bei St. Agathe eingetroffene 
unterftüßt, dieſe aber nach dreiviertefftündigem euer durch die 
Preußifhe Artillerie zum Schweigen gebracht, welche nun im Verein 
mit der Infanterie den Feind daran hinderte, die Vorräthe aus. den 
eroberten Gehöften fortzuſchaffen. — 

Inzwiſchen hatte auch die Ste Infanterie-Dipifion in ber 
linken Flanke der Franzöfifchen Garde-Truppeu den Kampf aufgenom- 
men. Im SicherungSbereiche der Iten Brigade war kurz vor Bes 
ginn des Gefechtes dag Negiment Nr. 48 mit dem Iſten Bataillon bei 
Villers les Plenois, mit den beiden anderen bei Norroy angelangt,**) 


*) Bon ber 3ten Referve-Divifion: 1fte und 2te ſchwere V. Korps fudlich 
Semecourt gegen Bellevue, leichte V. Korps am Kicchhofe von Maizieres 
(13/4 Uhr), 1fte und 2te leichte XI. Korps nördlich von Les Petites Tapes (2 Uhr), 
Ste leichte XI. Korps bei Amelange (1 Uhr). 

Dom X. Korps: Ste ſchwere fündftlih Amelange (2 Uhr), Ite leichte und 
Ste ſchwere zu beiden Seiten von Olgy (Li/s Uhr), Gte fchwere zur Linken ber 
Zten leichten (21/2 Uhr). 

Später — um 4/s Uhr — trat noch die 6te leichte rechts neben ber Bten 
leichten in Thätigkeit. Die beiven reitenden wurden (bald nach 3 Uhr) zwifchen 
Olgy und Schloß Buy in Reſerve bereit gehalten, nachdem eine derjelben neben 
der 3ten leichten einige Schüffe abgefeuert hatte. 

**) Mit Ausnahme der Sten Kompagnie, melde als Bedeckung der Batterien 
der Brigade (1fte und 2te ſchwere) in Feves verblieben war. 
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um das auf Vorpoften befindliche Leib-Grenadier⸗Regiment abzulöfen, 
Don Lesterem ftand das 1fte Bataillon kompagnieweiſe am Oftrande 
des Waldes von Plenois entwidelt und in der öftlich vorliegenden 
Ziegelei, daS 2te als Neferve beim Dorfe Plenois; das Füfilier- 
Bataillon hatte bereit den Rückmarſch nach Foͤves angetreten. Einer 
früher ergangenen Weifung des Divifions-Kommandeurs gemäß follte 
die eben genannte Brigade ohne Weitere8 zur Unterftügung der 
Zten Neferve-Divifion eingreifen, falls die Franzoſen einen Vorftoß in 
nördlicher Richtung unternähmen. ‘Der Generalftab3-Offizier der Öten 
Divifion, Major dv. Lewinski, welcher beim Bereiten der Vorpoften 
bie erften Bewegungen des Feindes bemerkte, traf im Sinne biejes 
Befehls die zunächft erforderlichen Anordnungen. 

Bald nah 1 Uhr entfpann fich zwifchen den Vorpoften-Kom- 
pagnien des Leib-Örenadier-Regiment3 und einigen aus dem Nord- 
weftrande des Bois de Woippy herausgetretenen Franzöſiſchen 
Schützen⸗Schwärmen ein hinhaltendes Feuergefecht. Da daſſelbe in 
der Nähe der Ziegelei etwas heftiger zu werden ſchien, ſo wurde das 
2te Bataillon Regiments Nr. 48 dorthin vorgeſchoben. Acht andere 
über Point du Sour vorgehende Kompagnien griffen mit lebhaften 
euer in den Kampf der Iten Neferve-Divifion ein und fäuberten ſowohl 
das Gehölz La Forét als aud) das ſüdweſtlich deffelben gelegene 
Heine Waldftüd von den dort eingedrungenen Franzöſiſchen Schügen. 
Letztere wichen, von drei Kompagnien der 9ten Brigade verfolgt, 
auf den Wald von Woippy und auf St. Anne zurüd. Auch das 
Bois de la Yuliere überließ der Feind den beiden aus dem Gehölze 
La Forét vorbrechenden Kompagnien des Jäger-Bataillons Nr. 10; 
Dagegen wurde ein von der Ziegelei aus gegen den Wald gerichteter 
Borftoß der dort fämpfenden Abtbeilungen von überlegenen Kräften 
ber Divifion Grenier zurücgewiefen.*) . 


*) Die PBreußifhen Truppen hatten Biernad im Laufe ber zweiten Rad 
mittagsftunde dem Norbweftrande des Bois de Woippy gegenüber folgende 
Stellungen eingenommen: 


1fte und 2te te, 6te und Tte . 
„pe und Die am Dftrande des Waldes von Plenois, — au, Die u Te in 
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Es kam num zunächſt wieder zu einem ftehenden Gefechte, big 
um 2 Uhr Nachmittags ſechs Füſilier-Kompagnien der Iten Bri- 
gade in der vorderen Linie eintrafen.*) Auf Befehl des Oberften 
v. Conta**) entwidelten fid) die des Regiments Nr. 48 zwiſchen den 
Waldſtücken La Zuliere und La Fort, mährend die des Leib-Grena- 
dier⸗Regiments von letzterem Gehölze aus gemeinschaftlich mit: den zu⸗ 
nächſt ftehenden Abtheilungen in die Nordweftede des Waldes von 
Woippy eindrangen und fich dort behaupteten. Der Gegner räumte 
in Folge deſſen auch der an der Straße nach Norroy gelegenen 
Theil des Wald-Saumes, welcher nun fogleih von der Ziegelei aus 
in Befi genommen wurde. Da fi die Franzoſen weiter durch 
den Wald zurüdzogen, jo verftummte um 4 Uhr das Gefecht auf dem 
rechten Flügel der Iten Brigade; der linke aber unterhielt noch das 
Teuer gegen St. Anne und Bellevue. — Zwifchen der 10ten Brigade 
und den in dad Bois de PVigneulle8 vorgefchobenen Theilen der 
Divifion Grenier hatte bis in die vierte Nachmittagsftunde hinein 
ein unbedeutendes Geplänfel ftattgefunden. ‘Die übrigen Truppen des 
III. Armee⸗Korps waren bei Marengo Ferme und Amanvillers ver⸗ 
jammelt worden. — 

Ungefähr gleichzeitig mit der Eröffnung des Kampfes in der 
Niederung des linken Mofel-Ufers batte fi) auf der anderen Seite 
des Fluſſes die Divifion Aymard des Zten Franzöfiichen Korps 
mit einer Brigade in der Richtung auf Malroy und Charly, mit 


6te 2te und Ate 


und bei ber Ziegelei, a im Gehölge nördlich derſelben, 
dte 1 d 3te 
n_ ie weiter rüdmwärt3 bei Point du Sour, Ze u SW, Ihe un Se 





2te 
verfolgen den aus dem Gehölze La Foret weichenden Gegner, Zandın..Bal. Görlig 


1 4 
im Gehölge La Foret, — im Bois de la Juliere. 





12t 
*) Bon den beiden übrigen Füſilier-Kompagnien befekte in Billers les 


10te 
Plenois, 5, Moulin aux Pres. 


**) An Stelle des bei Bionville gefallenen Generald v. Doering zum 
Kommandeur der Iten Brigade ernannt. 
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der anderen längs der Straße nach Failly in Bewegung gefegt und 
Plänfler am Rande des Bois de Grimont entwidelt. Da jedoch 
das Geſchütz-Feuer aus den Stellungen des X. Armee-Storps bei 
Charly*) dem Vordringen der Franzöſiſchen Infanterie ſehr bald Ein- 
halt that, und auch zwei weſtlich Chieulle8 auffahrende Batterien des 
Feindes zum Abzuge veranlaßte, jo erkannte General v. Voigts-Rhetz, 
daß er es Bier nur mit einem Scheinangriffe des Gegner zu thım 
habe. Er wies deshalb um 2"/s Uhr die Z38ſte Infanterie-Brigade 
an, bei Argancy auf das linke Mofel-Ufer überzugehen. 

Bevor diejelbe dort eintraf, hatte die 6te Landwehr⸗Brigade be⸗ 
reits einen Verſuch zur Wiedereroberung der verlorenen Dertlichkeiten 
unternommen. Die Bataillone Neutomifchel und Neuftadt waren von 
Amelange auf Led Grandes Tapes vorgegangen, aber aus dieſem &e- 
böfte, aus Franclonchamp und Les Petites Tapes mit fo beftigem 
Schnellfeuer empfangen worden, daß fie einftweilen in einem Graben 
Schuß ſuchen mußten. Nach Anlangen der eben erwähnten Verftärkung 
befahl General v. Kummer ein allgemeines Vorgehen beider Landwehr⸗ 
Brigaden gegen Bellevue und Les Tapes, welches er auf dem rechten 
Flügel durch zwei Linien-Bataillone feiner Divifion, auf dem linken 
durch die 38ſte Brigade unterftüßte. 

Zunächſt durdeilten die Musketier-Bataillone des Regiments 
Nr. 97 ftaffelweife das gänzlich freie Gelände ſüdlich von Ame— 
lange.**) Als auch diefer Anlauf vor der ftarf befegten Stellung 
des Feindes in ein ftehendes Gefecht überging, wurden die noch 
verfügbaren Theile der Brigade, das Ifle und Füfilier-Batatllon 
Regiments Nr. 16,***) zur Unterftügimg vorgezogen. Dieſe beiden 


*) 4te [. und 4te ſchw. 
10. 
**) IL und 2te im erften, 1fte, 3te, 4te im zweiten Treffen. 
"”) I. — Füſ. 
T6, fiderte in Ennery die Mofel:Brüde bei Yauconcourt, -.7- deckte 
nebſt der — nn die mit der BBften Brigade auf das linke Moſel⸗ 


Ufer übergegangene 5te ſchwere Batterie bes X. Korps. 
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Bataillone wendeten fih nun, meftlich an Amelange vorbeigehend, 
gegen Les Grandes Tapes, mobei fi) ihnen recht die Landwehr: 
Bataillone Neutomiſchel und Neuftadt, links in der Nichtung auf 
Franclonchamp die Siebenundfünfziger nebft der noch immer ihren 
Poften am Mofel-Ufer behauptenden Kompagnie des Landwehr⸗ 
Bataillons Koften anfchloffen, fobald die neue Angriffslinie in gleiche 
Höhe mit ihnen gelangte. ES kam indeffen bier nicht mehr zu 
einem ernfteren Kampfe, weil der rechte Flügel des Gegners bereits 
im Abzuge begriffen war; nur feine Nachhut wurde noch erreicht 
und bald nad) 5 Uhr aus Les Grandes Tapes und Franclonchamp 
vertrieben. Die Z38ſte Brigade befette Hierauf die wiedergewonnenen 
Gehöfte und das inzwiſchen gleichfall® vom Feinde geräumte 
Les Betites Tapes; die 6te Landmwehr-Brigade fammelte fich bei 
Amelange. 

Auf dem rechten Flügel der Zten Neferve-Divifion begann in der 
jechften Nachmittagsftunde der durch verſtärktes Artillerie-Feuer ein- 
geleitete Vorſtoß gegen Bellevue. Bon den hierzu beftimmten Truppen 
griff das Landwehr-Bataillon Samter den Ort im Norden an; gegen 
die Weftfeite deffelben und gegen St. Anne wendeten fi) da8 1fte 
md Fifilier-Bataillon Regiments Nr. 19, unterftütt durch das von 
Kalembourg vorgehende Landmwehr- Bataillon Pofen und die bereits 
vor mehreren Stunden in das Bois de la Julière eingedrungenen 
Fäger- Kompagnien.*) Noch meiter rechts fchloffen fih nad vor- 
ber getroffener Verabredung der höheren Führer einige aus dem Ge- 
hölze La Foret vorbrechende Kompagnien der Iten Brigade und vom 
Walde von Woippy her das Füfilter-Bataillon Regiments Nr. 48 
diefer Bewegung an. Die Franzoſen empfingen die umfalfend an- 
rüdenden Truppen mit lebhaften Feuer, räumten dann aber nod) vor 
dem entfcheidenden Zufammenftoße beide genannte Punkte, welche nun 
bon den Angreifern bejegt wurden. Da der Feind auch St. Remy 
aufgab, fo befanden ſich bald nach 6 Uhr Abends ſämmtliche von ber 
Zten Neferve-Divifion am Morgen innegehabten Oertlichleiten wieder 


*) Bergl. Ch. IL, Seite 290. 
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in den Händen der Preußen. Ueberall fhien der Kampf fein Ende 
erreicht zu haben. — 

Auf dem rechten Mofel»Ufer war die Divifion Metman 
des Zten Franzöfifchen Korps um 3 Uhr Nachmittags in der Richtung 
auf Lauvallier und Noiffeville vorgegangen. Eine Schüßenlinie 
plänfelte unter lebhafter Mitwirkung des Fort St. Julien mit den 
Vorpoſten des jeit 1 Uhr gefechtöbereiten I. Armee-Korpg und ver- 
anlaßte auch das VII. zum Einrüden in feine Bertheidigungglinie. 

General v. Manteuffel batte Hinter der Front feiner Vor⸗ 
truppen die Ate Snfanterie- Brigade und das Ulanen⸗-Regiment 
Nr. 8 in dem weftlih St. Barbe gelegenen Thal-Grunde verfammelt, 
ſich indeffen bald überzeugt, daß der Schwerpunkt des Kampfes dies⸗ 
mal auf der anderen Seite des Fluſſes liege und deshalb der ihm 
rechts zunächſt ftehenden 20ſten Divifion bereits feine Unterftügung an⸗ 
geboten.*) ALS nun eine auf telegraphifchem Wege aus Corny eingehende 
Weifung des Ober-Befehlshabers die etwaige Nothwendigkeit ins Auge 
faßte, eine ganze Divifion des X. Korps über die Moſel zu fenden, und 
für diefen Fall eine Verftärkung beffelben durch Truppen des I. Korps 
anordnete,**) ließ der genannte General die 2te Infanterie- Brigade 
nebſt dem Küraffier-Hegiment Nr. 3 fogleich nach Charly abrüden. 

Um 4 Uhr Nachmittags begannen die dem X. und I. Korps gegen 
überftehenden Franzöſiſchen Divifionen***) fich auf die Feftung abzuziehen. 
Die 3te und Ste Kompagnie Regiments Nr. 41 folgten der Nachhut des 
Feindes, welche über Vany und PVillers L'Orme in das Gehölz von 
Grimont zurüdgemworfen, dort aber von frischen Kräften aufgenommen 
wurde. Die Franzofen fchritten hierauf vor der ganzen Front des 
I. Armee-⸗Korps noch einmal zum Angriffe. Gegen denfelben be 
haupteten ſich die beiden Kompagnien des Megiments Nr. 41 in 
Dany und im füdlichen Theile von Villers LOrme; die übrigen Ge 


*) General v. Manteuffel hatte am 6ten September bei einem Sturze 
mit dem Pferde den Fuß gebrochen, führte aber dad Kommando fort und wer 
aud an diefem Tage im Wagen auf dem Gefechtöfelde anweſend. 

**) Das Ober: Kommando in Corny erhielt feit Beginn des Gefechts fort 
laufend telegraphifh Meldungen über den Stand deſſelben. — 
**xx) Aymard (vergl. Th. IT., Seite 291) und Metman. 
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höfte dieſes Ortes gingen wieder verloren, und auch die Preußifchen 
Borpoften ſüdlich von Noiffeville wichen vor dem über Mey und Belle- 
eroir in das Thal eindringenden Gegner zurüd. Acht Batterien des 
I. Armee⸗Korps*) ſetzten jedoch aus ihren Stellungen bei Poix, 
Servigny und Noiffeville den weiteren Fortjchritten der Franzoſen 
bald ein Ziel; auch hielt ſich eine durch Kavallerie und Artilferie 
verftärkte Brigade des VII. Korps zwiſchen der DBrafferie und 
Montoy zum Eingreifen bereit. Unter dem Schutze des Feuers 
ans den Forts St. AYulien, Les Bordes und Queuleu trat der 
Feind gegen 6"; Uhr Abends feinen Rückzug auf Metz an. — 

Während hiermit da8 Gefecht auf dem rechten Meofel-Ufer zum 
Abſchluß gelangte, entſpann fich zu dieſer Zeit der Kampf von Neuem 
auf der anderen Seite des Fluſſes. General v. Voigts-Rhetz 
hatte nad) Empfang der vorher erwähnten Weifung de3 Ober- 
Kommandos und der einige Zeit darauf eintreffenden Nachricht vom 
Anrüden einer Brigade des I. Armee-Korps feinerfeits noch die 
3Tfte Spnfanterie- Brigade nebft einigen Batterien und Schwahronen 
nad dem linken Mofel-Ufer entfendet, wo nunmehr aud) die Zte Re⸗ 
jerve-Divifion unter den Befehl des General v. Schwartzkoppen 
trat. Der Kommandeur der Letteren war kurz vorher angewiejen 
worden, die Wiedereroberung fämmtlicher im Laufe des Nachmittags 
aufgegebenen Dertlichfeiten und des ſchon früher**) vom Feinde be- 
ſetzten Schloß-Gehöftes Ladonchamps zu verjuchen. Erftere befanden 
ih, wie erwähnt, ſchon feit einiger Zeit mieder in den Händen der 
Preußen; gegen das von einem Waffer-Graben umgebene und außer- 
dem noch ftark befeftigte Ladonchamps wurden um 6’/s Uhr Abends 
eilf Kompagnien der Negimenter Nr. 19 und 81***) von Maizieres 
aus in Marſch gefett. Auf eine Mitwirkung der Artillerie mußte bei 
der bereit8 eingetretenen Dunfelheit verzichtet werden. 


*) Ste ſchw., 2te und Zte reitende bei Poix; 3te l., te I. und 4te ſchw. 
bei Servigny; 6te ſchw. bei Noifleville; Ste ſchw. fühl. der Braflerie. 
**) Vergl. Tb. IL, Seite 284. 
RR), 5te und 6te 1fte, 2te, Ste, 6te, Tte und Füſ. 
19. 81. 
Feldzug 1870/71. — Text I. 21 
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Die längs der Ehauffee vorrüdenden fünf Musketier-Kompagnien 
des letztgenammten Regiments gelangten zwar, ohne auf Widerftand 
zu ftoßen, bis an den Südrand von St. Remy, erhielten dam aber 
ein fo beftiges Schnellfener ans Ladonchamps, dag fie ſich zunächſt 
auf Erwiederung deftelben befchränften und nach) einem ziemlich verluft- 
reichen Vorſtoße gegen die Nordfeite des von zahlreicher Infanterie 
md Artillerie vertheidigten Gehöftes wieder nah St. Remy 
zurüdgingen. Zur Rechten diefer fünf Kompagnten hatten inzwischen 
die ſechs anderen ihren Weg über Bellevue genommen, wo fich ihnen 
noch die öte des Regiments Nr. 19 anſchloß. Nach Ueberſchreitung 
des weiter ſüdlich fließenden Baches und des Eifenbahn-Dammtes ent- 
widelten fih um 8 Uhr Abends vier Kompagnien*) vor der Weft- 
jeite von Ladonchamps, ohne aber dem fich zähe behauptenden Feinde 
einen Erfolg abzuringen. Ein gegen die Oftfront des Schloffeß unter- 
nommener Vorftoß der Öten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 57 
wurde nun gleichfall8 aufgegeben. Hiermit erloſch auch der Kampf 
auf dem linken Mofel-Ufer. 

Der Berluft der Preußen am Tten Oktober belief fi) im Ganzen 
auf etwas mehr als 1700 Köpfe, darunter vier Aerzte und etiva 500 
Bermißte. Don höheren Offizieren waren verwundet: Der Führer ber 
6ten Zanbwehr-Brigade, Oberft v. Brandenftein, der Kommandeur 
des Regiments Nr. 16, Oberft Hahn- dv. Dorſche, und die Majore 
v. Schmieden vom Regiment Nr. 48, v. Hannelen vom Regiment 
- Pr. 81, Kraufe vom Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 10. Bier Haupt- 
leute des Leib-Grenadier- Megiments hatten im Laufe des Wald⸗ 
Gefechtes töbtlihe Verlegungen davongetragen.**) 


Nah) den anfänglichen Erfolgen der Garde-Voltigeur-Divifion 
bei Les Tapes und Bellevue war Marihall Bazaine eine Zeit 


*) Dte, 6te, Ste 10te 
j9.. und S;- 
**) Weber die Berlufte im Einzelnen vergl. Anlage Nr. 77. Der VBerluft der 
Franzoſen betrug nad dem bereit? erwähnten Werke des Dr.Chenu: 64 Dffi⸗ 
ziere 1193 Mann. 
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lang Willend gewefen, in der Nacht mit allen feinen Truppen bie 
nördliche Einfihließungslinie zu durchbrechen. Da jedoch auf beiden 
Flügeln der Franzöflihen Angriffsfront keine Fortſchritte gemacht 
wurden, auch die eroberten Dertlichleiten in der Deofel- Niederung 
wieder verloren gingen, fo nahm der Marſchall von einer fofortigen 
Ausführung feined Planes Abftand. Um die Aufmerkfamfeit ber 
Dentfchen nach einer anderen Richtung abzulenken, ordnete er zumächft 
einen Vorſtoß gegen Ars fur Mofelle an, welcher indeſſen gleichfalls 
nicht zu Stande Tam.*) 

Deutfiher Seit erwartete man nach dem hartnädigen Wider- 
ftande des Feindes in Ladonchamps und auf Grund der übereinftim- 
menden Ausfagen der Gefangenen fchon für den nächſtfolgenden Tag 
eine Wiederholung des eben abgeſchlagenen Ausfalles. Sämmtliche am 
Kampfe betheiligt geweſenen Heereskörper verblieben daher einſtweilen 
auf den bei Beendigung deſſelben eingenommenen Punkten.**) Die 
2öfte Diviſion and die Korps-Artillerie des IX. Armee⸗Korps wurden 
angewiejen, fi am Sten Oftober Morgens bei &ravelotte und 
Nezonvilfe zu verfammeln. 

Sn der That begann in den Frühftunden dieſes Tages von 
Nenen ein lebhaftes Teuer aus dem Fort St. Jnlien gegen die 
Stellmgen des L Armee⸗Korps. Tranzöfiihe Kolonnen bewegten 
fi aus dem ort nad) dem Gehölze von Grimont, andere auß dem 
BallieresThal gegen Noiffeville vor. Auf der anderen Seite der 
Meofel wurden die Gehöfte Les Tapes von St. Eloy aus bejchofien, 
während die Preußifche ſchwere Batterie auf der Höhe von Seme- 
court gegen Ladonchamps in Xhätigleit trat. Der Feind ging jedoch 
nicht zum Angriff über. Die zur Abwehr deſſelben ‘Deuticher 
Seits bereits getroffenen Anordnungen gelangten daher nicht mehr 


*) Der mit biefem Unternehmen beauftragte General vermodte bie für 
nötbig gehaltenen Vorbereitungen nicht rechtzeitig zu beenden. — Bei dieſer Dar⸗ 
ftelung find die Angaben des Marfhalls Bazaine zu Grande gelegt worben. 
Andere Franzoſiſche Schriftfteller behaupten, bag der Marfhall gar nicht mehr bie 
Abſicht gehabt habe, vie Einfhliekungslinie zu durchbrechen. 

**) III. Korps, Ste Roferves und 19te Divifion auf dem linken, der übrige 
Theil des X., fowie daß I. und VII. Korps auf dem rechten Mofelsiifer. 
21* 
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zur Ausführung, und die Truppen fehrten im Allgemeinen in ihre 
früheren Stellungen zurüd. Der größere Theil der 19ten Divifion 
verblieb jedoch auf dem Linken Mofel-Ufer*) und befegte im Verein 
mit den Negimentern Nr. 19 und 81 den vorderen Abfchnitt von 
Norroy bi8 an den Fluß, während die 3te Landwehr - Divifion 
nunmehr theil® als Reſerve diente, theild anderweitige Verwendung 
fand.**) An der BVefeftigung der Einjchließungslinie wurde eifrig 
fortgearbeitet und außerdem auf Befehl des Ober - Kommandos 
vom Aten Dftober die Errichtung gefchloffener, fturmfreier Feld⸗ 
ſchanzen begonnen, welche bei felbftftändiger Vertheidigungsfähigkeit 
und etwas zurüdgezogener Lage ſowohl die vordere Gefechtälinie 
verftärten, als auch die Binterliegenden Quartiere der Truppen 
ſchützen follten.***) 

Das jeit dem Sten Dftober wieder vorherrichende Negenwetter 
beſchränkte im Uebrigen die beiderfeitige Thätigkeit auf Geſchütz⸗Feuer 
und unbedeutende Vorpoſten-Scharmützel. Die Artillerie des 
VI. Korps beſchoß am 12ten auf Befehl des Ober - Kommandos 
die Franzöſiſchen Läger zwifchen Vallieres und St. Iulien; zur Er- 
zielung einer Fräftigeren Wirkung gegen Ladonhamps und St. Agathe 
wurden einige Geſchütze der ſchweren Batterie bei Semecourt nach Süden 
vorgefchoben. Die Granaten der Franzöſiſchen Feftungsartillerie be- 
läftigten inSbejondere die Schanzarbeiter und die Unterftügungstrupps 
der ‘Deutichen VBorpoften. AL am 14ten das Lager des Regiments 
Nr. 36 bei Moscou Terme vom Fort Plappeville aus unter Teuer 

*) Nur das Regiment Nr. 57 und das Dragoner: Regiment Rr. 9 bes 
zogen auf dem rechten Ufer Duartiere in der Gegend von Argancy und Chailly. 

**) Bataillon Muskau löfte 5 in Ennery, Bataillon Samter En vor 


Diedenhofen ab, wo ſich auch bereit3 die Bataillone Sprottau und Dftromo 
befanden. Aus den Bataillonen Reuftadt und Rawitſch, Neutomifchel und Koften 
mußte je ein Bataillon gebildet werben. 


”) Solche Feldſchanzen entitanden: eine im Bereiche der Iten Reſerve⸗Divi⸗ 
fion an der Straße nah Chailly, eine im Bereiche des I. ArmeesKorps, zwei 
im Bereiche des VIL bei Coincy und Aubigny, ferner je eine bei Ars Laque- 
nery, 2a Prayette und Orly, zwei in der Mofels Niederung zu beiden Seiten 
der Straße nad) Dievenhofen und eine bei Amelange Die meiften bieler 
Schanzen wurden im Laufe des Oktober fertiggeftellt, — 
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genommen wurde, antwortete die Preußische ſchwere Batterie auf der 
Höhe von Zuffy mit einer Beſchießung der vorliegenden Ortſchaften. 
Es entjpann fich Hierauf vor der ganzen Südfront von Meb ein 
febhafter Gefhüt-Rampf, in welchem auch das in der Nähe von Jouy 
aur Arches Tagernde Kolbergiche Grenadier-Regiment Verlufte erlitt. 

Während der nächftfolgenden Tage nahm die Thätigkeit der 
Franzöſiſchen Artillerie immer mehr ab. Nachdem am 17ten nur 
noch vereinzelte Schüffe aus Fort Led Bordes gefallen maren, 
eröffnete aber ort Plappeville, und demnächſt auh "ort 
St. Quentin, am 18ten noch einmal ein beftiges ‘euer, als bie 
ſchwere Batterie bei Juſſy wiederum Granaten in das vorliegende 
Gelände fchleuderte. 

Zu diefer Zeit machte fich der zunehmende Mangel an Lebens- 
mitteln auf Seite der Franzofen fehon in hohem Grade Fühlbar. 
In Folge einer am Sten Oktober erftatteten Meldung des Yeftungs- 
fommandanten, daß feine Vorräthe höchſtens noch für 12 Tage 
ausreichten, hatte Marfchall Bazaine am 1Oten einen Kriegsrath 
berufen, welcher fi in Beantwortung der ihm vorgelegten Fragen 
ungefähr dahin ausſprach: „Das Ausharren bei Met fei noch immer 
der befte ‘Dienft, den die Rhein⸗Armee dem Vaterlande zu leiften 
vermöge, weil ein ſtarkes Deutjche8 Heer dadurch vor den Mauern 
der Feſtung gefeflelt und für die Rüftungen im Lande Zeit gewonnen 
werde. Die bedenkliche Abnahme der Vorräthe gebiete indeſſen ein 
ſofortiges Anknüpfen von Unterhandlungen mit dem Gegner, um, 
falls Letterer unannehmbare und die Waffenehre verletende Forde⸗ 
rungen ftellen follte, noch) ein Durchbrechen der Einſchließungslinie ver- 
fuchen zu können, bevor der Hunger die eigenen Kräfte völlig er- 
ihöpft habe.“ Auf Grund diefes Beſchluſſes ging am folgenden 
Tage ber General Boyer mit dem Auftrage des Marjchall nad 
Verſailles ab, für die Nhein-Armee freien Abzug von Meg mit 
friegerifchen Ehren zu fordern, die Bedingungen der Kapitulation 
von Sedan aber unter allen Umftänden abzulehnen. 

AS der Franzöfifche General in Verſailles eintraf und fein 
Anliegen im großen Hauptquartier vorbrachte, murde zumächft bie 
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Trage aufgeworfen, welche Perjönlichfeit bei der augenblicklichen 
Lage Frankreichs dazu berechtigt fei, für daſſelbe einen binden⸗ 
den Vertrag abzufchließen. Seirerſeits erklärte der General, daß 
die Rhein - Armee an ihrem dem Kaiſer geleifteten ide feſt⸗ 
halte und daher nur die von bemfelben eingefete Regentſchaft 
anerkenne. Da die Kaiferin aber das Anknüpfen von Unterhand⸗ 
ungen bereit8 verweigert hatte, es auch vorläufig an jeder Bing- 
ſchaft dafür fehlte, Daß fich Frankreich ihren etwaigen Abmachungen 
fügen werde, fo forderte Graf v. Bismard als Vorbedingung 
jeder ferneren Erörterung, daß die Kaiferin fich zum Unterzeichnen 
eines Vertrages bereit erkläre, und daß die Rhein⸗Armee ihre Bereit: 
willigkeit, der Negentichaft zu gehorchen, durch eine beftimmte Kund⸗ 
gebung unzweifelhaft darthue. Nachdem General Boyer mit diefem 
Beicheide nad) Meg zurüctgefehrt war, begab er fi) demnächſt unter 
Buftimmung des Franzöfifchen Kriegsraths zur Kaiferin nach England. 
Lettere Tieß jeboh Seiner Majeftät dem Könige exüffun, 
dag fie einen vierzehntägigen Waffenſtillſtand nebft der Erlaubnif 
zur Verproviantieung von Met verlange und in eine Schmälerung 
bes Länderbeftandes Frankreichs niemals einwilligen werde Diele 
ganz unanmebmbaren Forderungen führten natürlicher Weiſe aud) 
diesmal zum Abbruch der Unterbandlimgen. ‘Der König beantwortete 
die an ihn gelangte Erklärung der Saiferin dahin, daß ed 
fein aufriätiger Wunſch fei, den Frieden wiederherzuſtellen, daß 
aber bie noch obwaltende Ungewißheit, ob das Franzoſiſche Voll 
und die Nhein-Ürmee den etwaigen Vereinbarungen Folge leiſten 
würde, ibm vorläufig nicht erlaube, anf weitere Verhandlungen ein⸗ 
zugehen. — 

Die Verhältnifie dei Meb rückten inzwiſchen der Entſcheidung 
immer näher. Seit dem 14ten Dftober erhielten die Deutfchen Truppen 
Vührer durch Ausſagen Franzöſiſcher Mamnfchaften, weiche ſich Häufig 
beim Sartoffelfuchen feſtnehmen ließen, fowie durch die bei ihnen ge 
fundenen Tageshlätter einen regelmäßigen und genauen Auffchluß über 
die Zuftände beim feindlichen Heer. Man erfuhr, daß nach der Ab⸗ 
zeije des zulegt genannten Unterhändlers Unruhen in der Feſtung aus 
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gebrochen waren, und dag Volt den Kommandanten zur Fortſetzung 
des Widerftandes und zur Anerkennung der Republik gedrängt hatte. 
Ungeachtet der Erfüllung diefes Verlangen? und eines zur Beruhigung 
der Einwohnerſchaft erlaffenen Aufrufes des Ober⸗Feldherrn dauerte die 
Erregung fort, und auch Soldaten nahmen an den Zufammenrottungen 
Teil. Dabei mehrte fi) die Zahl der täglich von den Deutichen Vor⸗ 
poften eingebrachten Yranzofen derartig, daß Prinz Friedrich Karl 
die fommandirenden Generale anwies, fortan nur fo viele Ueberläufer 
anzunehmen, als zur Erlangung weiterer Nachrichten zweckmäßig fchien. 
Die oberfie Heeresleitung zu Verfailles, welche vom Stande ber Dinge 
fortlaufend Kenntnig erhielt, traf in Erwartung bes nahe bevorftehenden 
Falles von Meg ſchon am Zöften Oktober Beftimmumngen über die dem- 
nächftige Verwendung des Einſchließungsheeres.“) Um aber den mehr 
nnd mehr anwachſenden Sranzöfifchen Truppen: Maffen an ber Loire und 
im weſtlichen Frankreich ſobald als möglich ſtärkere Kräfte entgegen- 
ftellen zu Tönen, wurde gleichzeitig auf telegraphiſchem Wege die fofortige 
Abſendung der Aten Infanterie⸗Diwiſion mittelft ver nad Paris führen- 
den Eifenbahn angeorbnet. Nach Heranſchaffung der nöthigen Betrichs- 
mittel begann die Beförderung diefer Diviſton am 26ften Oktober; in 
die vom ihr perlaffenen Stellungen rüdten Theile der Iten Diviſion umd 
des VIII. Armee Korps ein. Am nämlichen Tage wurben am Thal⸗Hange 
der Seille weftlih Ponilly noch einige kilrzlich von Straßburg ber an- 
gelangte ſchwere Gefchütze aufgefahren.**) 

Bei der eingefihloffenen Armee waren feit dem 20ften Oftober 
die Lieferumgen von Lebensmitteln aus den Keftimgsvorräthen an die 
Truppen eingeftelt worden, fo Daß ſich biefe fortan ausſchließlich auf 
ihre eigenen ſchwachen Beftände angewiefen fahen und vielfach nur noch 
Bferbefleifh-Suppe ohne Salz und Brod verzehrten. Uber auch die 
Pferdezahl, weiche ſich am 18ten Oftober noch auf 20,000 belaufen 
hatte, verminderte ſich durch Abfchlachten und Krankheiten täglich um 
1000 Stüd. Am 23ften erflärte der Yeltungsfommandant, daß bie 


*) Gin fpäterer Wöfchnitt dieſer Darfielung enthält das Nähere hierüber. 
**) 83 waren von dort im Ganyen zehn 15cm.:Kanonen in Begleitung 
von zwei Kompagnien des FeftungssArtilleries-Regiments Nr. 5 eingetroffen. 
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Borräthe der Stadt und der Garnifon in den nächften Tagen erfchöpft 
fein würden; die Frage, ob fich etwa noch verborgen gehaltene Lebens⸗ 
mittel im Befige der Einwohner befänden, wurde von Seiten der 
ftädtifchen Behörden verneint.*) Zu der mangelhaften Ernährung kam 
noch ein in diefen Tagen oft ftrommeife niederfallender Regen, welcher 
den lehmigen Erdboden in tiefen Schlamm verwandelte und den 
Aufenthalt in den Lägern fast unerträglich machte. 

Angeficht3 diefer Umftände und nach Empfang der Nachricht vom 
Scheitern der Unterhandlungen in Verfailles berief Marſchall Bazaine 
am 24ften Dftober von Neuem einen Kriegsrath, welcher nunmehr be= 
fchloß, mit dem Ober-Befehlshaber des Einfchliegungsheeres wegen Feſt⸗ 
ftellung der Kapitulationgbedingungen in Verbindung zu treten. Die 
erſten DBefprechungen zu dieſem Zwecke blieben erfolglos, weil die 
Franzofen noch immer einen Waffenftillftand nebft Verproviantirung 
oder die Erlaubniß zum freien Abzuge nach Algier forderten, während 
Deutfcher Seits die Uebergabe der Feſtung und Kriegsgefangenfchaft 
der Rhein» Armee unbedingt verlangt wurde.**) Am 26ften Oftober 
erklärte fih Marſchall Bazaine in Vebereinftimmung mit dem aber- 
mals zufammenberufenen Kriegsrathe zum Eingehen auf letztere Be⸗ 
dingungen bereit. Noch am nämlichen Zage traf der Chef des 
Generalftabes der Ahein-Armee, General Yarras, mit dem General 
v, Stiehle in Schloß Frescaty zufammen, und am 27ften Abends 
erfolgte dafelbft der endgültige Abſchluß und die Unterzeichnung des 
Kapitulationsvertrages. In demfelben wurde die Nhein-Armee für 
friegsgefangen erklärt und Die Uebergabe von Metz mit allem Dort be- 
findlichen Staatseigenthum zugefagt, welches Lettere in der augen 


*) Am 26ften beſaßen thatjächlich die Truppen theils gar Feine, theils nur 
noch fpärlih auf 1 bis 4 Tage ausreichende Nahrung, während die Einwohner 
noch big zum 1ften November mit Portionen, im Gewichte von 300 Gramm 
für den Tag, verjorgt waren. 

**) Die erfte diefer Beſprechungen leitete Franzöſiſcher Seits General Chan: 
garnier ein; zur zweiten erfchien General Ciſſey. Der erftgenannte, ehemals 
republifanifhe und vom Kaifer Napoleon verbannte General batte bemjelben 
bei Beginn des Krieges feine Dienfte angeboten und befand fi ohne ein 
bejtimmtes Kommando bei der Rhein-Armee. 
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blicklichen Verfaffung für die Deutfchen erhalten bleiben follte. Den 
Franzöſiſchen Offizieren wurden mit Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs die Degen belaffen.*) 

Am 2Hften Oftober verkündete ein Armees-Befehl des Prinzen 
Sriedrih Karl den Truppen das langerfehnte, wichtige Creigniß; 
Seine Majeftät der König ernannte am nämlichen Tage unter 
Worten volliter Anerkennung für fein fiegreiches Heer den Kron- 
prinzen von Preußen und den Prinzen Friedrih Karl zu 
General⸗Feldmarſchällen. Gleichzeitig erfolgte Die Erhebung des 
General8 v. Moltke in den Grafenftand.**) 

Dem getroffenen Abkommen gemäß wurden am 29ften Morgens 
zunächft die großen Außenforts von Metz und die Befeftigungen der 
Porte Mazelle den Deutfchen Truppen übergeben, welche gegen Mittag 
ihre Fahnen auf den Wällen des Platzes aufpflanzten. Nachdem 
bereit8 in den Frübftunden lange Züge von Landleuten mit ihren 
Habjeligleiten die Stadt verlaffen hatten, begann um 1 Uhr Nach— 
mittags unter ftrömendem Wegen der Ausmarſch der Franzöſiſchen 
Korps auf ſechs in das Borland führenden Straßen. An jeder der 
Letzteren ftand ein Korps des Einfchliegungsheeres zur Webernahme 
der Gefangenen bereit, welche meift in lautlofer Stille und würdiger 
Haltung an den Siegern vorbeizogen und dann fogleih in die für 
fie eingerichteten und mit Lebensmitteln verfehenen Bivouals abgeführt 
wurden. Die höheren Franzöfifchen Generale Hatten fich für ihre 
Perjon der Truppen⸗Uebergabe entzogen, und auch die übrigen Offiziere 
Tehrten auf Grund erhaltener Erlaubnig zunächſt nad) Diet zurüd. 
Marſchall Bazaine erwartete in Corny die Rückkehr des Prinzen 
Friedrich Karl, welcher an der Spige feine® Stabes in der Nähe 
von Tournebride der Uebergabe der Saiferlihen Garde beigewohnt 
hatte, und reiſte nach einer Unterredung mit dem Deutfchen Feldherrn 
nach Kaffel ab. 

Noch im Laufe des Tages rüdte die 26fte Infanterie» Brigade 


*) Anlage Nr. 78 enthält den Wortlaut de Kapitulationsvertrages. 
**) Anlage Nr. 79 enthält den Wortlaut beider Erlaſſe. 
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als Befatung in die Feſtung ein, wo einftweilen General v. Kummer 
die Kommandantur-Geichäfte übernahm. Die Einwohner Hatten am 
Abend zuvor, Angefihts der bevorftehenden Webergabe, einige Aus» 
fchreitungen verübt, enthielten fich aber fortan jeder feindfeligen Kund- 
gebung. Seitens der Dentfchen Militair-Behörden wurde ſogleich 
ein mit Verpflegungsgegenftänden beladener Wagen-Zug fowie and) 
lebendes Vieh nach Meg bineingejchafft. Abgefehen von der durch 
den Belagerungszuftand bedingten Niederleging von Häufern und 
Bäumen zwifchen den Forts und der Stadt waren in derfelben Spuren 
von Befchädigungen nicht wahrzunehmen; aber verendende Pferde, ver- 
brannte oder verweſende Ueberbleibſel allerlei Art und nicht verfchartte 
Leichen, namentlih in der Nähe der mit Schlamm bedediten Lager: 
pläte, zeugten deutlich von den durchlebten Leiden. 

Auch die Deutfchen hatten ihren großartigen und weittragenden 
Erfolg mit erheblichen Opfern erlauft. Während des zehmmüchent- 
lihen, mit vielen Entbehrungen und Anftrengungen verbundenen 
Einſchließungsdienſtes waren die Reihen des Heeres durch Krankheiten 
gelichtet und in den Klimpfen mit dem tyeinde etwa 240 Offiziere und 
5500 Mann getödtet oder verwundet worden. 

Die Franzöfifhe Rhein⸗Armee zählte bei Eintritt der Kriegs- 
gefangenfchaft noch 173,000 Köpfe, einfchließlih der vorläufig in 
Met verbleibenden 6000 Offiziere und 20,000 Kranken oder in ber 
Senefung Begriffenen. Mit dem bis dahin noch unbezwungenen norb> 
iſtlichen Grenz⸗Bollwerke Frankreichs fielen 56 Kaiſerliche pler,*) 
322 Yeld-, 876 Feſtungsgeſchütze, 72 Mitrailleuſen, 137,000 Chaſſe⸗ 
o»ot-, 123,000 andere Gewehre, auſehnliche Munitionsmafſen und 
ine große Menge fonftiger Vorräthe In die Hände des Siegers. 


*) Zufolge einer Weifung bed Marſchalls Bazaine an bie Truppen⸗Befehla⸗ 
aber war die Mehrzahl der Adler in dad Arjenal abgeliefert worden, um bar 
elbit verbrannt zu werden. Da jebod von Deutiher Seite gegen eine foldhe, 
em Kapitulationsvertrage zumiderlaufende Maßregel Einiprud erhoben mwurbe, 
o unterblieb dieſelbe. Einige Truppentheile hatten inbeflen ihre Feldzeichen fchon 
or der befohlenen Ablieferung zerftört. 
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Ereigniſſe anf dem ſüdöſtlichen Kriegsihauplage nad dem Kalle 
kon Straßburg.*) 


Schon während des Kampfes um Straßburg war Deutfcher Seits 
auch die vollftändige Beſetzung des Ober⸗-Elſaß befchloffen worden, 
um namentlich den auf die dortigen Heineren Yeftungen fich ftütenden 
Streifzügen ber Sranctirenre ein Ende zu machen und das gegenüber- 
liegende Deutjche Gebiet vor Beläftigungen zu fchügen. Seine 
Majeftät der König hatte unterm 20ſten September befohlen, daß 
von den zur Zeit noch in Preußen befindlichen Feldtruppen 15 Ba⸗ 
tailfone, 2 Ravallerie-Regimenter, 6 Batterien und 1 Pionier-Kom- 
pagnie als „Ate Reſerve-Diviſion“ vereinigt und zu obigem Zwecke, ins⸗ 
befondere aber zur Einfchließung der erwähnten Pläße, verwendet 
werden follten. Noch vor Ablauf des Monats ftand diefe Divifion 
in der Gegend zwilchen Freiburg, Alt-Breifah und Schliengen ver- 
fammelt, um demnächſt bei Neuenburg den Rhein zu überjchreiten. 

Nah der Einnahme von Straßburg ergingen alddann am 
SOften September die zum Theil fchon erwähnten Beftimmungen für 
ſämmtliche nun verfügbaren Deutjchen Streitkräfte am Ober-Ahein.**) 
Die Garde-Landiwehr -Divifion wurde zur Einfchliegung von Paris 
berangezogen, die Ifte Neferve-Divifion dem General-Gouverneur 
des Elſaß unterftellt, welcher feinen Sig von Hagenau nad Straß- 
burg verlegte. Eine gemifchte Abtheilung der lettgenannten Divi- 
ſion?**) beobachtete einftweilen von Benfeld und Epfig aus bie 
Gegend von Schletiftadt, während die Ate Neferve-Divifion nunmehr 
mit der Wegnahme diefer Feflung und des weiter fühlich gelegenen 
NeusBreifach beauftragt wurde. Dos aus der Badiſchen Divifion 
und mehreren Preußifchen Truppentheilen des bisherigen Belagerungs- 
lorpg von Straßburg neu gebildete XIV. Korps folite bei feinem 





*) Vergl. Hierzu Weberfichtäfarte 6. 
*#) Bergl. Th. IL, Seite 143. 


**#) Landwehr- Regiment Nr. 21/54, z,-- a Te Ifie leichte Reſerve— 
Batterie IX. Korps. 
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Borrüden nach Chätillon und Troyes etwa ſich anfammelnde Truppen- 
Maffen des Gegners auseinanderjprengen, die Bevölkerung entwaffnen 
und die von Blainville über Epinal und Yaverney nad Chaumont 
führende Eifenbahn fo weit als möglich in brauchbaren Zuftand fegen. 
Auch empfahl General v. Moltke einen Handftreidh gegen das dieſe 
Bahnlinie fperrende Langres oder eine Beſchießung des Platzes mit 
Schwerem Gefchüge aus Straßburg, falls das Erreichen jener vor: 
fäufigen Marfchziele an der oberen Seine nicht weſentlich dadurch 
verzögert wiürde. Zur Sicherung gegen Belfort follten mit der 
4ten Referve-Divifion gemeinfame Maßregeln verabredet werben; im 
Uebrigen hatte da8 XIV. Korps für Dedung feiner rückwärtigen 
Berbindungen felbft Sorge zu tragen.*) — 


Weftlich des Elfaß beginnt am Fuße der mittleren Vogeſen 
zunächſt eine mit zahlreichen Kuppen durchjegte holzreiche Höhen⸗ 
landſchaft, im welcher die nach Nordweſten fich erftredenden Thäler 
der Meurthe, Mortagne und Moſel vertheidigungsfähige Abſchnitte 
biſden. Südlich von Epinal erheben fih am Tinfen Ufer de3 
lettgenannten Fluſſes die zerflüfteten Vorſtufen des oberen Bo: 
gefen-Gebirges, welches faft nur auf den vorhandenen Straßen 
zu überfchreiten ift” Etwas weiter fidweftlich liegt das Hügel-Land 
der Monts Faucilles, fichelförmig den QDuell-Bereih der Saöne 
umgebend und in feinem nach der Mofel zu fteil anfteigenden öſt⸗ 
lichen Theile mit Hochwald bededt. Jenſeits dieſer breiten Boden- 
anfchmwellung zieht zu beiden Seiten der Saöne ein flachmwelliges, 
viele Gehölze und Wein-Pflanzungen enthaltendeg Gelände in 
ſüdweſtlicher Richtung nach dem Nhone-Gebiete hin. Diefe durch—⸗ 


*) Anlage Ar. 80 enthält den Wortlaut des betreffenden Erlaſſes aus dem 
großen Hauptquartier, Anlage Nr. 81 die Ordre de bataille de3 nunmehrigen 
XIV. ArmeesKorps, Anlage Nr. 82 die der Aten Rejerve-Divifion. 
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ſchnittlich etwa 10 Meilen breite und allmälig aus dem Saöne- 
Thal anfteigende Landſchaft wird in weiterer Entfernung von mächtigen 
Berg Wänden begrenzt, im Often von den oberen Vogeſen und dem Jura, 
im Weften von der Hochfläche von Langres und der Cote d'Or. 
Zwiſchen den beiden erfigenannten Gebirgszügen Tiegt in der 
Gegend von Belfort eine ziemlich tiefe Einfattelung, in welcher fich 
unter den Kanonen diefer Feſtung die aus dem Saone⸗Gebiete nach der 
Rhein- Ebene führenden. Verbindungen mit der von der oberen Mofel 
über Giromagny fommenden Straße vereinigen. In dem fteil gegen die 
Saöne-Niederung abfallenden weftlichen Gebirgswalle bildet der Mont 
Zaffelot dag Bindeglied zwiſchen der 3 bis 4 Meilen breiten Hoch— 
flähe von Langres und der Cöte d'Or. Erftere, im öftlichen Theile 
kahl, im westlichen vielfach bewaldet, enthält feine beveutenden Gipfel 
md Kämme, aber viele ſcharf eingefchnittene Schluchten. Abgeſehen 
von einigen bei Langres zufammenlaufenden guten Kunftftraßen und 
von den nur in geringer Zahl vorhandenen Querverbindungen wird 
die Wegbarkeit dieſer Hochfläche durch Stein- und Geröll-Maffen in 
hohem Grade beeinträchtigt. Die von den Querthälern der Tille 
und der Duche durchbrochene Eöte d'Or ift an ihrem ganzen Oftbange 
mit wohlhabenden Ortſchaften und mit einer faft ununterbrochenen 
Reihe ausgebehnter Wein-Gärten überfäet; das Innere dieſer Gebirgs- 
landſchaft ift theils bewaldet, theils von Haidekraut bededt, fteinig, 
waſſerarm und nur fpärlich bevölkert. Die Hauptverbindungen des 
Donne-, Armangon- und oberen Seine-Thales mit der Saöne ſchneiden 
am Oftfuße der Cöted’Or die alte Burgundiſche Berg- Straße von Langres 
nad Beaune und die neben ihr berlaufende Eifenbahn. Die meiften 
jener Berbindungen führen iiber Dijon, einige durch das Quell-Gebiet 
der Tilfe.*) Die Saone fließt mit vielfachen Windungen in einer 
durchſchnittlich etwa eine halbe Meile breiten und von 25—50 Meter 
boden Thal-Mändern begleiteten Wiefen- Niederung. Der Fluß ift 


*) Eine unmittelbare Waffer « Verbindung zwiſchen Saone und Nonne bildet 
der querft dem Ducdes Thal folgende, dann — dem Armangçon⸗Thal geleitete 
Kanal von Burgund. 
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cchon oberhalb Juſſey nur mittelft Brücken zu überfchreiten und 
von Bort fur Saone an ſchiffbar. Im rechten Ufer⸗Gelaͤnde des⸗ 
elben befinden ſich zwiſchen mehreren an und für fich unbedeutenden 
Nebenbächen günftige Vertbeidigungsftellungen auf beivaldeten Höhen⸗ 
jügen. Noch ſtärkere Abſchnitte bilden die linken Nebenflüffe, der 
Dgnon und der Doubs. Die an Letzterem gelegene Feſtung Betancon 
md der Heinere Play Auxonne an der Sadne beherrſchen einen 
roßen Theil der Straßen und Eifenbahnen, welde ans Burgund 
iach dem Rhein und den Jura führen. 

Diefed Langgeftredte Kalfgebirge fteigt in mehreren fdharf und 
nalerifih aus ber Ebene fi abhebenden Höhenftufen nad) der 
Schweizer⸗Grenze an und kennzeichnet fidh im Uebrigen durch ein 
dewirr von Hügeln, Felſen, Bodenkeſſeln, zerflifteten Hochflächen 
md Meoorftreden. Innerhalb der jo geftalteten Gebirgsmaffe fehlt 
8 im Wllgeneinen an guten Verbindungen von Norden nad) Süden. 
Die von Weiten kommenden ziehen oft Durch tief eingefchnittene, 
nittelft Sprengung erweiterte Fluß⸗Thäler und laufen faft fünmt- 
ich bei Pontarlier zufanmen. Die in gerabefter Richtung von Döle 
18 dorthin Führende Straße wird durch die Befeftigungen von Salins 
efperrt, welche zugleich die am weſtlichen Gebirgsfuße angelegte 
Shauffee von Beſangon nach Lons le Sannier in der Nähe bed 
Schneidepunftes mit jener Straße beberrfchen. Lettere führt jenfeits 
Bontarlier zunächſt durch den vom Chateau de Joux gefperrten Vaß 
a Cluſe und weiterhin über den quer vorliegenden höchſten Jura⸗ 
damm nach der Schweiz. 


Ueber bie fortfchreitenden Rüſtungen im ſüdöſtlichen Frankreich 
ehlte es auf Deutfcher Seite Anfangs Oktober noch immer an zuver⸗ 
iffigen Nachrichten.*) Thatfählich hatte ſich eine in der Bildung 
egriffene „Vogefen-Armee" unter General Cambriels bis in bie 


*) Bergl. Th. IL, Seite 126—183. 
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Höhe von Langres und Epinal vorgefchoben,*) während die zu ihrem 
Schutze in St. Die, Baccarat und Rambervillers vereinigten Freiſchaaren 
und Mobilgarden feit Ende September die Eifenbahn von Babern 
nad) Zuneville bedrohten. Hinter biefer zufammen etwa 30,000 Dann 
ftarken Truppen⸗Maſſe wurden bei Dijon, Befangon und Lyon zahl- 
reiche Nationalgarden⸗Bataillone der nächſtgelegenen Departements 
mit Mobilgarden und Franctireur-Abtbeilungen in größere Verbände 
zufammengeftellt. ‘Da der eben genannte Franzöfifche General nach er: 
haltener Kenntniß vom alle Straßburgs den Bormarfch der Deutfchen 
durch die Vogeſen erwartete, fo ſchob er ihnen ben größten Theil 
feiner Yampffähigen Truppen unter General Dupre bis an die Meurthe 
enigegen. Am 6ten Oftober erreichte derfelbe mit etwa 15,000 Mann 
und 12 Gefchüken die Gegend von St. Die, Nompatelizge und La 
Voivre. — 

Um die an der Meurthe anfgetretenen Freiſchaaren zu zeriprengen, 
Hatte General v. Werder nad) eingeholter Zuftimmung der oberften 
Heeresleitung**) eine gemifchte Truppen⸗Abtheilung der Badiſchen 
Divifion unter General v. Degenfeld am 2ten Oftober in zwei 
Kolonnen durch die Vogeſen vorräden lafien, die eine von Mutzig 
über Schirmeck auf Raon VEtape, weiter füdlich die Hauptkolonne 
von Barr über Senone® auf Etival.***) Beide trafen bereits 
am 4ten in ben durch Verhaue und Gräben gefperrten Gebirgäpäffen 
auf Franctireure, welche unter leichtem Geplänfel aus La Trouche und 
Champenay zurüdwichen. Als am folgenden Tage das an der Spite 
der nördlichen Kolonne befindliche Füfilter- Bataillon des Badiſchen 


*) Bergl. Th. IL, Seite 219. Die dem General Cambriels unteritellten 
Streitkräfte beſtanden vornehmlich aus Modilgarden von Belfort, einem Theile 
der Garnifon von Belanson und Truppen der jogmannten Armee von Lyon. 

**) Die Beftimmungen derſelben vom 30ften Scptember gingen dem General 
exit am Aten Ditober zu. 


: I. und Füf. ifte a 
%% . ——— 
***) Nördliche Kolonne: Sid * Men Droge’ 4te leichte Batterie. 


, Füſ. 2te und 1/a die 
Südliche Kolonne: He Regmt., 5’ ren Drag. met 
Batterie. 


Zujammen 6 Bataillone, 21/ı Schwadronen, 2 Batterien. 
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Leib » Gretadiers Negiments am Weftrande des Plaine-Thales Teuer 
aus Raon L'Etape erhielt, wurde auch diefer Ort unter Mitwirkung 
der Aten leichten Batterie und der von Etival aus eingreifenden Haupt- 
tolonne ohne wefentlichen Aufenthalt genommen. Von Letterer waren 
zwei Kompagnien unmittelbar gegen Raon L'Etape vorgegangen, wäh- 
rend zwei andere den nach Verluſt dieſes Ortes eilig auf Ramıbervillers 
abziehenden Feind bei Ya Chipotte erreichten und nad) halbflündigem 
Kampfe vollftändig zeriprengten.*) Mit der Befegung von Raon 
L'Etape und Etival befanden fich die Weftausgänge von zwei wich—⸗ 
tigen Vogefen-Bäffen in den Händen der Deutfchen. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder nach Empfang der mehr: 
fach erwähnten Beſtimmungen aus dem großen Hauptquartier das Gros 
der Badifchen Divifion bei Barr und Mutzig verfammelt, um von 
dort aus am Géten Oftober auf St. Die und Eitival vorzurüden. 
Die Preußifhen Truppen des Korps follten der nach letzterem Orte 
vorgehenden Kolonne bi8 Schirmed folgen, demnächſt aber den Weg 
über Raon fur Plaine nach Raon %’Etape einfchlagen; den Traing wurde 
die Straße von Zabern über Blamont nad) Baccarat angewiefen.**) 
Die ſchon jenfeitS der Vogeſen befindliche ımd nunmehr dem Korps 
als Avantgarde dienende Abtheilung erhielt Befehl, unter Beſetzung 
von St. Die in füdlicher und weftliher Richtung aufzuklären, auch 
an den Ausgängen der Gebirgspäffe Verpflegungsvorräthe zuſammen⸗ 
zubringen. 


*) u und Sie x gegen Raon L'Etape, Demi ul e gegen 2a Ehipotte. 
**) Linke IRUELSPOTSRRE ee — 
.un i und 934 5te _ 
2te3 Bad. Regt., —Aen Bad. ' Iften Bad. Drag.-' 2tes Bad. Dra⸗ 
goner:Regt., 1fte ſchwere, 1fte und 2te leichte, reitende Batterie. 
Rechte Marſchkolonne ua, 5 
; e, 4te, 5Ste 
öted Bad. Regt. zen Babır’ Bien Bad. Drag. 
4te ſchwere Batterie. 
Preußiſche Truppen (Schirmed— Raon L'Etape): 
Regimenter Nr. 80 und Rr. 34; 2tes Referve:Drag.: und 2tes Re- 
ferve : Hufaren Regiment; drei Batterien. An 
e 


— J. — 
Zur Bedeckung der Trains: öten Bab- und Sten Bad. Dr Drag 











‚ 3te leichte, Ste und 











all 


Vefechte bei La Bourgonce, Nambervillers und Bruyeres 
“ am 6ten, Iten und 11ten Oktober. 


Da St. Die feit längerer Zeit allgemein als Mittelpunkt ver 
Bollsbewaffnung in dortiger Gegend bezeichnet wurde und den ein- 
gegangenen Nachrichten zufolge zur Vertheidigung eingerichtet war, 
fo ſah General v. Degenfeld bei Ausführung des eben erwähnten 
Auftrages einem ernfteren Kampfe entgegen. Ex fette fi daher am 
6ten Oftober früh Morgens mit der Mehrzahl feiner Truppen auf 
beiden Ufern der Meurthe gegen jenen Ort in March, während zur 
Sicherung der Paß- Ausgänge und zum Eintreiben von Lebensmitteln 
mm zwei Bataillone nebft einer Schwadron in Raon VEtape und 
Etival zurüchlieben.*) Die vorausgefendeten PBatrouillen erhielten 
ihon aus Nompatelize und La Voivre Infanterie⸗Feuer; ein dichter 
Morgen-Nebel verhinderte jedoch einftweilen jede Ueberſicht, fo daß 
die Angriffsbewegungen erft um 9 Uhr eingeleitet werden Tonnten. 

Auf dem weftlihen Meurtbe-Ufer ging nunmehr das Füſilier⸗ 
Bataillon Gten Regiment? gegen die vom Feinde beſetzten Höhen von 
Rompatelize, das 2te Bataillon Iten Regiments auf Biarville vor.**) 
Nachdem die bei der Kolonne befindlichen Geſchütze der Aten leichten 
Batterie einige wirkſame Schüffe gegen das erftgenannte Dorf abgegeben 
hatten, drang die eine Hälfte des Füfilier-Bataillond in den nörd- 
fihen Abſchnitt deifelben ein; die andere Hälfte ſah ſich in ein 
Feuergefecht mit Yranzöfifchen Abtheilungen verwidelt, welche unter 
Belegung der weiter weftlich gelegenen Ortichaften La Salle und 
Le Han die Richtung nad St. Remy nahmen. Da der Gegner außerdem 


*) Kolonne auf dem linten (weſt lichen) Meurthe-Ufer: 
D. Gehe dr die le : 
3.’ 6. ' Ihm Drgge und 1/5 4te leichte Batterie unter Major 
Kiefer. 
Kolonne auf dem rechten (öftlihen) MeurthesUfer: 
1/2 2teund 1/sbte j ; Müller 
“Iren Drag, * 2te ſchw. und 2/3 Ate Leichte Batterie unter Dberft i 
R ee 1fte , un Bu. 
In Raon L’Etape: Feib.’ fen Drag’ in Etival: Veibe‘ 
**) Bergl. Plan Nr. 18. 
Belbzug 1870/71. — Text IL | 22 


I. und Fuſ. 
3 
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Truppen von La Bourgonce vorſchob, fo griff das 2te Bataillon 
ten Negiments nach feinem Eintreffen bei Biarville, unter hef⸗ 
tigem Flankenfeuer des Feindes aus Les Feignes, in den Kampf 
ein. Zwei Kompagnien bemächtigten fich in ſchnellem Anlaufe der 
nördlichen Umfaffung dieſes Dorfes, während die beiden anderen 
von Süden ber in Nompatelize eindrangen und tim Verein mit den 
bereit im Orte befindlichen Füſilieren denfelben nun voliftändig in 
Beſitz nahmen. 

Auf dem öftlichen Meurthe⸗Ufer hatte die 10te Kompagnie des 
ten Regiments ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen über La Voivre 
bis gegen Marzelay zurüdgedrängt, wo Letztere durch etwa 400 Mann 
verftärft wurden. Das von Weften berüberfchallende lebhafte Teuer 
beftimmte den General v. Degenfeld, nach und nad den größten 
Theil der Tinten ylügel-Rolonne unter Benugung der Brüden bei 
La Voivre und Etival auf die andere Seite des Fluſſes zu ent: 
fenden,*) und auch die zur Bewachung der Vogeſen⸗-Päſſe zurüd- 
gebliebenen Truppen nach dem Gefechtsfelde heranzuzichen. 

Dort war inzwifchen der Feind zu wiederholten Malen mit fehr 
überlegenen Streitkräften zum Angriff gegen die Badifchen Truppen 
vorgegangen. ‘Die beiden weftlid der Straße von_Etival nach Nom- 
patelize aufgefahrenen Geſchütze unter Lieutenant Nüßlin behaupteten 
ih jedoch ungeachtet de von La Bourgonce und St. Remy her 
gegen fie gerichteten Kreuzfeuers der feindlichen Artillerie, bis Letztere 
nach 11 Uhr Vormittags durch vier über Etival herbeigeeilte Geſchütze 
der 2ten ſchweren Batterie zu einem Stellungswechfel und demnächſt 
zum gänzlichen Abfahren veranlaßt wurde. Vier andere, bald darauf 
eintreffende Gefrhüge nahmen bei Biarvilfe Stellung und befchoffen 
insbefondere den vom Feinde ſtark beſetzten Wald von Jumelles 
forvie auch das brennende Nompatelize, deſſen Südhälfte um 12 Uhr 
Mittags von den Franzoſen genoinmen, bald darauf aber von den 
Deutfchen zurüderobert wurde. Die nunmehr auf dem Gefechtsfelde 


blieben bei La Voivre. 


*) Nur He, > und 11te 
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anweſenden zehn Badiſchen Geſchütze vereinigten ſich demnächſt norb- 
weſtlich des letztgenannten Dorfes. 

Inzwiſchen hatte ſich das 1ſte Bataillon des Zten Badiſchen 
Regiments von La Voivre nach Les Feignes gewendet und mit Hülfe 
der bereits am Nordrande eingedrungenen Kompagnien des 2ten Ba⸗ 
taillons dieſes Dorf vollſtändig vom Feinde gefäubert, wobei der Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur, Oberſt Müller, ſchwer verwundet wurde. 
Weiter links warf die 12te Kompagnie Franzöſiſche Abtheilungen aus 
St. Michel, La Vacherie und Sanceray in den Wald von Sumelles 
hinein, welcher nun von Oſten und Norden her unter Gewehr⸗Feuer 
gehalten wurde. Auf dem äuferften rechten Flügel der Badiſchen 
Gefechtslinie Hatte das von Etival herangezogene Füfilter-Bataillon des 
Teib-Grenadier- Regiments nach heftigen Wiberftande des Feindes 
St. Remy befegt und ſich denmächft in ein lebhaftes Schützen-Ge— 
fecht mit den im Walde von St. Benoit ſowie auf der Höhe von Le 
Han ftehenden Truppen des Gegners eingelaffen. Ein um 12%/s Uhr 
unternommener Angriff gegen diefe Höhe gelang unter Mitwirkung 
einiger bon der Seite von Nompatelize her eingreifenden Abtheilmgen.*) 


nn 


.*) Die Badiſche Infanterie nahm bald nad Mittag folgende Gefechts⸗ 
ie ein: 


fin 


= weitlih Sanceray, 


dem Walde 
L, Tte und öte . ! ’ von 
— ——— und bei Les Feignes, Jumelles 


gegenüber, 


Ste und 6te und 6le 12te und Alte u Ute in und bei Nompatelize, 


8. ? 
10te u öte nordweſtlich Nompatelige, 
12te und 11te 

Zeibs 


(nebft Abtheilungen von Ze und se) auf den 


Höhen von Le Han, 
Se im Schügen-Gefecht öſtlich des Waldes von St. Venoit. 
di⸗ 


—5 — war als Bedeckung der Bagage in Etival geblieben und 


igte ſpater über La Voivre auf das Gefechtsfeld. Bei letzterem Drie befanden 


0) noch Die, 10 und Sie und zwei Gefchüke der Aten leichten Batterie). 


22% 
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Eine weitere Yortfegung des Angriffs erſchien bei der deutlich 
erfannten Weberlegenheit des Feindes Deutjcher Seits nicht rathſam. 
Nachdem das Teer auf beiden Seiten allmälig an Lebhaftigkeit ab» 
genommen hatte, entftand um 1 Uhr eine allgemeine Gefechtspaufe, 
welcher jedoch eine halbe Stunde darauf ein überraſchender Gegenftoß 
der Franzofen ein Ende machte. Unterftügt durch einige auf der Höhe 
von La Bourgonce wieder in Thätigkeit geſetzte Batterien, brachen ftarfe 
Sufanterie-Maffen aus den Wäldern von St. Benoit und Jumelles, 
fowie aus dem zwifchenliegenden Dorfe La Salle gegen die kompagnie⸗ 
weife in langer Linie auseinandergezogenen Badifchen Truppen vor. 
Letztere räumten das in Brand gefchoffene Le Han, und wiewohl fie ein 
weiter nördlich befindliches Kleines Gehölz gegen wiederholte Angriffe 
des Feindes behaupteten, fo ſahen fie doch ihre rechte Flanke durch 
das PVordringen anderer Franzöfifcher Abtheilungen auf St. Remy 
empfindlich bedroht. In dieſer nicht unbedenklihen Lage erjchienen 
bald nad) 2 Uhr drei von Raon L'Etape herangeführte Grenadier⸗ 
Kompagnien des Leib-Negiments auf dem Gefechtsfelde weſtlich vor 
Nompatelize.*) Während ein gleichzeitig eintreffender Dragoner-Zug 
gemeinjchaftlich mit der bis dahin als Artillerie-⸗Bedeckung verwendeten 
Schwadron den Flankenſchutz bei St. Remy übernahm, und die beiden 
Batterien in ihrer eben erwähnten Stellung durch die bisher bei La 
Voivre verbliebenen zwei leichten Geſchütze verftärkt wurden, führte Major 
v. Gemmingen jene drei Kompagnien in der Richtung auf La Bourgonce 
zum Angriff vor. Aus Le Han und dem Wald von Jumelles heftig 
beſchoſſen, gelang es dennoch den Badischen Grenadieren, fih am 
nächſten Berg⸗Hange feſtzuſetzen und von dort aus um 3 Uhr weitere 
Fortſchritte zu machen. Die Iſte Kompagnie erſtürmte das Gehöft 
La Valdange und näherte ſich dann im Verein mit der Zten der 
Oftfeite von La Salle, welches durch das gleichzeitige Vorgehen 
ber drei Füſilier⸗Kompagnien des Negiments über Le Han und 


duch den Wald von St. Benoit auch von Weften ber umfaßt 


*) Bufammen nur in der Stärke von etwa 450 Mann. Es fehlten außer 
der 2ten Kompagnie viele mit dem Einfammeln von Lebensmitteln beauftragte 
Abtheilungen. 
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wurde. Der Feind unternahm zur Abwehr des drohenden Angriffs 
mehrere Vorftöße, wurde aber durch die auf beiden Seiten in 
den Ort eindringenden Deutſchen um ‘4 Uhr vollftändig aus dem- 
felben vertrieben. Er räumte num auch die am Saume des Bois 
de St. Benoit gelegenen Häufer und verſchwand in dem weftlich an⸗ 
ftoßenden bergigen Wald-Gelände. 

Inzwiſchen war die Ate Kompagnie des Leib-Grenadier-Negiments 
nebft einigen Abtheilungen aus Nompatelize gegen La Folie, und bald dar- 
auf Major Steinwachs mit dem ganzen Tinten Flügel der Badifchen 
Snfanterie zum Angriff auf den Wald von Jumelles vorgegangen. 
Der Gegner vertheidigte fih in demfelben fchrittweife bis zur 
Rammbhöhe, eilte dann aber in Unordnung am jenfeitigen Hange nad 
La Bourgonce hinab, verfolgt vom Schnellfeuer der Sieger, welche 
bald nad) 4 Uhr auch das eben genannte Dorf bejeten.*) 

Nachdem der fiebenftündige Kampf hiermit fein Ende erreicht 
hatte, entwich der Feind in zunehmender Auflöfung und mit einem 
Gejammtverlufte von 1400 Mann**) nad) Rambervillers und Bruyeres. 
General Dupre felbft war verwundet, eine Liegen gebliebene Franc⸗ 
tireur⸗Fahne in die Hände der Deutfchen gefallen. Letztere, welche 
etwa 400 Mann verloren hatten, bezogen bei Einbruch der Dunkel⸗ 
heit Bivouakls auf dem Gefechtsfelde, da die eigene Erſchöpfung eine 
weitere Verfolgung verhinderte. Im Laufe der beiden nächftfolgenden 
Tage ftießen die im vorliegenden Gelände ftreifenden Patrouillen nur 
noch auf zurüdweichende Freifchärler; auh St. Die wurde vom 
Feinde geräumt gefunden. — 

Das Gros de XIV. Armee-Korps hatte mittlerweile am 6ten 
Dftober die ihm vorgefchriebene Bewegung durch die Vogeſen an- 
getreten. Die Badifche Divifion erreichte am Sten die Gegend von 


SE und Theile de3 Sten unb Gien Regiments. 

*#) 800 Tobte, 500 Berwundete, 600 unverwundete Gefangene. Das 
Nähere Über die Verluſte der Deutſchen fiehe in Anlage Rr. 88, welche fümmts 
lihe in der Zeit vom 1ften Ditober bis zum 16ten November bei dem XIV. 


Armee⸗Korps eingetretenen Gefechtöverlufte enthält, 
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St. Die und Etival, in welcher fie am Iten gemeinfchaftfich mit der 
bisherigen Avantgarde Quartiere bezog. *) Rekognoszirungs⸗Abthei⸗ 
lungen fanden am 1Oten Oktober die von 2a Bourgonce und St. Die 
nah Süden führenden Straßen an vielen Stellen durch Hinderniffe 
gefperrt und zum Theil auch vom Yeinde beſetzt. Zwei Kompagnien 
des 5ten Badifchen Regiments trafen an der oberen Meurthe, bei 
Anould und Belrepaire, auf Mobilgarden und Freiſchaaren, melde 
nad) Ausfage der Einwohner die Nachhut einer längs diefes Fluſſes 
abziehenden Truppen⸗Kolonne bildeten und bis über Fraize zurüd: 
geworfen wurden. 

Die Preugifchen Truppen hatten am Iten Oftober Raon L'Etape 
erreiht und von dort aus die Mustketier-Bataillone des Negiments 
Nr. 30 nebft einer Hufaren-Schwahron zur Aufklärung des Mortagne- 
Thales nad St. Benoit entjendet. Da eine gegen Rambervillers 
vorgefchobene Abtheilung nad) kurzem Schüten-Gefechte mit dem 
dafelbft zur Vertheidigung eingerichteten Feinde zum Wbzuge ge 
nöthigt worden war, fo feßte fi) Oberft-Lieutenant Nachtigal 
noch am nämlichen Nachmittage mit dem 2ten Bataillon des eben 
genannten Regiments gegen jenen Ort in Mari, um das Zu 
fammentreten der, wie er inzwilchen erfahren hatte, dorthin ent- 
botenen Mobilgarden zu herhindern. Unter lebhaften Teuer des 
Feindes erflürmte die Tte Kompagnie den vor der Südfeite der Stadt 
gelegenen Kirchhof, während die 5te und Ste, zu beiden Seiten beffelben 
vordringend, die Barriladen an den Straßen» Eingängen überftiegen. 


*) Ifte Brigabe, Ztes Dragoners Regiment und 2 Batterien in und um 
Etival, 
2te Brigade, Iſtes Dragoner » Regiment und 2 Batterien zwiſchen 
Etival und St. Die, 
Zte Brigade, 2te8 DragonersRegiment und 5 Batterien in und um 
St, Die. 


Diefe von der fonft gebräuchlichen Form abweichende TruppensEintheilung 
{drei felbftftändige mit Kavallerie und Artillerie verfehene Brigaden) follte in 
Anbetracht der bevorſtehenden Aufgaben bes Korps bie einzelnen Theile des⸗ 
felben zu möglichft unabhängiger Gefechtsführung befähigen. Die Preußifchen 
Truppen, beſtehend aus 6 Bataillonen, 2 Kavallerie⸗Regimentern und 8 Battes 
rien, bildeten die vierte Brigade des Korps. 
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Sm Inneren des Ortes aber leiftete der Gegner einen fo hartnäckigen 
Widerftand, daß die Preußen nur langſam Fortſchritte machten, und 
ihr Führer, den bis zum Abend eroberten Stadttheil fefthaltend, das 
Gefecht abbrach, um den Angriff am nächſten Morgen zu erneuern. 
Da jedoch der Feind ſchon im Laufe der Nacht Rambervillers voll- 
ftändig räumte, fo gelangten die während des Kampfes von St. Benoit 
berangezogenen und andere am folgenden Tage vom General⸗Kommando 
nachgefendete Verftärkungen nicht mehr zur Thätigkeit. Eine zur Ver: 
folgung vorgehende Abtheilung vertrieb nur nod) einige Nachzügler 
auf der Straße nad) Charmed; Kavallerie-Patrouillen bemächtigten 
fih in den nächftgelegenen Ortfchaften der dafelbft befindlichen Waffen. 
Der Verluſt der Deutfchen in dem eben erwähnten Gefechte betrug 
etwa 30, der des Gegners ungefähr 60 Mann; auf Seite der Erfteren 
war Major v. Berdefeldt fehwer verwundet. — 

Nachdem die Traing des XIV. Armee-Korps am 1Oten Oftober 
bei Baccarat eingetroffen waren, wurde der Vormarſch am folgenden 
Tage in breiter Front nach Südweſten fortgefeßt. ‘Die Preußen be- 
fanden fi, wie bisher, auf dem rechten Flügel und erreichten die 
Gegend von Rambervillers, wohin auch General v. Werder fein 
Hauptquartier verlegte; eine Avantgarde wurde nah St. Helene 
borgefhoben. Auf dem an der Meurthe vorgehenden linken Flügel 
der Badiſchen Divifion gelangte die 2te Brigade nach Anould und 
Corcieug, die 3te nach La Houffiere, während die 1fte um 9 Uhr 
Morgens bei Maillefaing in das enge Mortagne-Xbal einbog und 
dafelbft in ein Gefecht verwidelt wurde. — 

General Cambriels, welcher vor einigen Tagen von Belfort 
in Epinal eingetroffen war, hatte inzwifchen feine noch verfügbaren 
Streitfräfte bei Bruyered vereinigt und bielt eine mit Hülfe der 
Einwohner verfehanzte Stellung zwiſchen Beaumenil und Laval befekt; 
Mobilgarden-Abtheilungen und Freiſchaaren ftanden nördlich bis an 
den Linken Thal⸗Rand der Mortagne vorgefchoben. ALS fi das an 
der Spike der 1ften Badifchen Brigade marſchirende Füfilier-Bataillon 
2ten Regiments der Mühle La Hazelle näherte, erhielt dafjelbe Feuer 
von der Höhe des Bois de Frézimont. Die vorberfte Kompagnie 


n Folge deifen ihr Vorgehen auf der Thal⸗Straße einftellen; 
» drei anderen erftiegen den fteilen Abhang, warfen im Verein 
erfteren den überflügelten Gegner zunähft nah Domfaing 
ängten ihn dann auch über den jenfeits dieſes Dorfes 
jebenden Sapellen-Berg nach Bruyeres zurüd. Inzwiſchen 
a8 über Maillefaing folgende 2te Bataillon des Regiments 
9 längs des Fluſſes eingefchlagen und eine feindliche Abthei⸗ 
us dem am Südweſtausgange der Thal⸗Straße gelegenen 
Neuf Moulin vertrieben, bei welchem nun eine Badifche 
» auffuhr. Unterftügt durch einige Granatfchüffe bderfelben, 
zwei vom rechten Fluß-Ufer ber eingreifende Kompagnien 
en Bataillons in den weiter abwärts vom Feinde befetten 
von Obtinrupt und bad nad) 1 Uhr Mittags gemeinfchaftlicd 
n von Often ber vorgebenden 2ten Bataillon auch in das 
zrouvelieures ein.*) 
ichdem ſich die Badiſche Brigade vollftändig aus dem Mor⸗ 
bal berausgezogen hatte, fchritt Oberft Bayer**) um 2'/ Ubr 
ouvelieures und Domfaing aus zum Angriff auf Bruyeres. 
e Negiment gerieth beit Moulin de la Bataille in das Feuer 
ifcher Schügen, welche die zu beiden Seiten der Stabt fid 
yen Höhen befett hielten, aber von dem ſchnell entwidelten 
ıtailfon al3bald zurüdgeworfen wurden. Um 4'/s Uhr Nad- 
befand ſich Bruyeres in den Händen der Deutjchen. Ein 
ends nach Laval vorgefchobener Rekognoszirungs⸗Trupp drang 
jittertem Kampfe in das dortige von Freifchärlern vertheidigte 
us ein, mußte aber vor anrüdenden Verftärkungen bes Fein⸗ 
der auf Bruyeres abziehen. Der Verluſt der Badiſchen 
in dem Gefechte am liten Oftober betrug kaum 40 Mann. 


Die andere Hälfte des Iften Bataillond (2ie und Ate Rompagnie) 
) auf dem linken MortagnesUfer gegen Domfaing gewendet, welches 
its von den Füfllieren genommen war. 

Kommandeur bed 4ten Regiments und ftellvertretender Führer dei 
igade. Vergl. Anlage Rr. 81. 
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Am 12ten DOftober Morgens meldeten die nad) Yaucompierre 
und Champdray entjendeten Kavallerie-Batrouillen, daß der Feind 
die füdliche Umgegend von Bruyeres vollftändig verlaffen und fich auf 
Nemiremont und Gerardmer zurüdgezogen habe. Da die Franzofen 
biernady offenbar einer Waffen-Entjcheidung auswichen, fo befchloß 
General v. Werder, von der feinerjeits fchon angeordneten Erneuerung 
des Angriffes auf diefelben Abftand zu nehmen und ſich nunmehr über 
Epinal dem erhaltenen Befehle gemäß der oberen Seine zuzumenden. 
Er ließ hierzu die Preußischen Truppen fogleich über Girecourt vorrüden 
und am Nachmittage die Badische Divijion derartig rechts abmar⸗ 
ſchiren, daß fih die 1fte Brigade von Bruyeres nach Girecourt, die 
Zte umd 2te, Letztere von der oberen Meurthe ber, nad) — 
und Deycimont heranzogen. 

Als die Preußen mit ihrer Spitze über Deyvillers hinaus ge⸗ 
langt waren, zeigten ſich Franzöſiſche Truppen in den vorliegenden 
Oertlichkeiten. Das Iſte Bataillon Regiments Nr. 30 drängte jedoch 
die am Wald-Rande ſüdlich der Straße Widerftand leiftenden Franc 
tireure in leichtem Schüen-Gefechte auf Epinal zurüc und wendete 
fi dann, vom Feuer zweier Batterien unterftütt, gegen den dicht vor 
dem Norbofteingange des Ortes befindlichen Park und Kirchhof. Die 
Sranzofen warteten diefen Angriff nicht ab, räumten vielmehr eilig ihre 
Stellungen ſowie auch die Stadt felbft, worauf diefe um 4 Uhr Nadı- 
mittags von den Preußen befegt wurde. Kavallerie » Abtheilungen 
ftreiften in der Flanke des Teindes, welcher im Ganzen etwa 
30 Mann an Gefangenen verlor. Die Babifchen Truppen erreichten 
ihre Marfchziele ohne befonderen Zwifchenfall; nur die 2te Brigade 
war bei Barbey Serour noch auf verfprengte Franzöfifche Nachzügler 
geftoßen. — 

Am 1dten Oktober rückten die beiben erften Babifchen Bri- 
gaben bis an die Mofel nah Epinal und Ares, die Zte nad) 
Docelles vor, während die Preußen zur Dedung von Epinal eine 
ftarfe Avantgarde auf das linke Mofel-Ufer Hinüberfchoben. Die 1fte 
und 2te Kompagnie Negiments Nr. 34 vertrieben daſelbſt beim Vor: 
gehen auf Les Forges mit Hülfe der Artillerie eine etwa 300 Mann 
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ſtarke Franzöſiſche Abtheilung, welde unter anſehnlichem Verluſte 
nach Süden entwich. An dieſem Tage trafen General⸗Lieutenant 
v. Beyer und der Prinz Wilhelm von Baden in Epinal 
ein. Erfterer übernahm von Neuem die Yührung der Babdifchen 
Divifion, *) Legterer die der 1ften Brigade. 

Nah der fomit erfolgten Vereinigung der Deutſchen Streit⸗ 
träfte um Epinal legte da8 XIV. Korps feine rüdwärtigen Ber: 
bindungen längs der Mofel nad) Norden, wo fie alsdann in den 
Bereich der General: Gouvernements einmündeten. Zunächſt wurde 
eine Etappen - Straße nach Luneville eingerichtet und zugleich bie 
Wiederherftellung der an mehreren Stellen vom Feinde zerftörten 
Eifenbahn nach Blainville in Angriff genommen, auch eine Tele 
grapben-Leitung über Charmes nad) Nancy angelegt, und mit Hüffe 
der über Nambervillers herangezogenen Train die Füllung von 
Magazinen in Epinal begonnen. Das General: Gouvernement von 
Lothringen übernahm die Sicherung der Eifenbahnftrede von Blain⸗ 
ville bis Epinal und fchob eine ftärfere Abtheilung Württembergifcer 
Etappen» Truppen nach Baccarat vor,**) welche dem XIV. Korps 
befonders zur Verfügung geftellt wurde und mit rüdwärtigen Poften 
des Letzteren in Verbindung trat.***) 

Es ſtellte fich jedoch ſchon damals heraus, daß die Fahrbar⸗ 
machung der Franzöſiſcher Seits an mehreren Punkten zerftörten Eiſen⸗ 
bahn nah DBlainville noch geraume Zeit in Anfpruch nehmen 


*) Nah der im Auguſt erfolgten Erkrankung des Generald v. Beyer 
(vergl. Th. I., Seite 1338) war bei Bildung bes XIV. Armee⸗Korps der Did 
berige Rommanbeur der 18ten Divifion, General v. Glümer, zum Komma 
deur der Badiſchen Divifion ernannt worden. Da Yebterer aber gleichfalls 
erkrankt war, fo wurde er bis zum Wiebereintreffen des Generals v. Beyer 
abmwechfelnd durch den älteften anweſenden Brigade⸗Kommandeur vertreien. 

**) 2 Bataillone, 1 Schwadron. 
**) a unb an ‚ welde, mit dem Ginforbern ber Baffen 
in den Ortſchaften beauftragt, am Löten Dftober Chatel fur Mofelle erreicht hatten; 

1 
— und re welche bis zum Eintreffen von Etappen⸗Trup⸗ 
pen als Beſatzung in Raon L’Etape geblieben waren. 
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werde,*) und daß die von der oberften Seeresleitung anempfohlene 
Beſchießung des die Eifenbahn von Epinal nad) Chaumont fperrenden 
Langred mit ſchwerem Gefüge aus Straßburg fürs Erfte noch 
nicht zu Stande kommen Tönne. General v. Werder berichtete daher 
an das große Hauptquartier, daß er den ihm vorgefchriebenen Marfch 
nad) der oberen Seine über Neufchätenu nad) Chaumont fortzufegen 
gedenke, wo die von Blesme kommende Bahn einen nahen und ge- 
fiherten Anfchluß an die Hauptverbindungslinie des Deutfchen Heeres 
mit der Heimath gewährte. ‘Da jedoch bei der oberften Heeres⸗ 
leitung die Streitkräfte des Feindes im öftlichen Frankreich erheblich 
unterfhäßt wurden, und eine baldige Zerfprengung derfelben voll- 
fommen ausführbar erfchien, fo erhielt General v. Werder nunmehr 
die Weifung zum Angriff auf den zunächſt ftehenden Gegner. 

Inzwiſchen hatte General Cambriels, welchem die Nachricht 
vom Auftreten der Deutfchen zwiſchen Mülhaufen und Belfort**) 
Beforgniffe für die eigenen Verbindungen einflößte, feine nach den 
erlittenen Niederlagen bei Remiremont zufammengezogenen Truppen 
in der Nacht zum 14ten Oftober auf St. Loup und Luxeuil zurüd- 
geführt. Die am nächſten Morgen gegen Remiremont aufflärende 
Ste Badiſche Brigade fand diefen Ort bereit? geräumt und bejette 
ihn, ohne auf Wiberftand zu ftoßen. 

General v. Werder befchloß unter diefen Umftänden am 15ten 
Dftober, die Richtung nad) Veſoul einzufchlagen, meldete dies an das 
große Hauptquartier nach) Verfailles und ſchob noch am nämlichen 
Tage die Ifte Badiſche Brigade bis Xertigny vor. Am 16ten ſetzte 
fi) da8 gefammte Korps nad) Süden in Mari, mit der Iten und 
2ten Badischen Brigade über Nemiremont und Luxeuil, mit den übrigen 
Theilen über Xertigny, St. Loup und Conflans. Eine Preußifche 
Truppen-Abtheilung in Stärke von etwa 2 Bataillonen, 2 Schwa- 


*) Größere Brüdenfprengungen auf dieſer Bahn hatten öftlich Bayon, bei 
Zangley und Epinal, ſowie weiter ſüdlich bei Kertigny und Aillevillers ftatts 
gefunden. 

*%) 4te Reſerve⸗Diviſton. Vergl. die jpätere Darftellung. 
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dronen und 1 Batterie*) übernahm die Sicherung der rechten TFlanfe 
und traf am 17ten bei Vauviller ein. Nachdem die den verfchiedenen 
Kolonnen vorauseilenden SKavalleriesPatrouillen die Eifenbahn von 
Belfort nad) Langres auf der ganzen Strede zwifchen Lure umd Yufley 
ohne Zufammentreffen mit dem Feinde überfchritten und an mehreren 
Stellen zerftört hatten, befegte die 1ſte Badiſche Brigade am 1dten 
Oktober Veſoul. Hinter ihr erreichte an diefem Tage die 2te Brigade 
Luxeuil und mit einer Avantgarde Lure, während ſich die Ste von 
Luxeuil rechts nach Conflans ſchob, und die Preußen bei St. Loup 
und Vauvillers ftehen blieben. Bei Lure wurde die über den Ognon 
führende Eifenbahn-Brüde gejprengt. 

Am 17ten und in der Nacht zum 18ten Oftober waren beim 
General-Rommando des XIV. Korps zwet fernere Telegramme der 
obersten Heeresleitung eingegangen. Letztere erneuerte ihren Befehl 
zur Verfolgung des Feindes, welche bis Beſangon ausgedehnt werden 
fünne, und forderte demnächſt einen Abmarſch des Korps über Dijon 
auf Borges. Da nun alle inzwischen erhaltenen Mittheilungen über bie 
DVerfafjung der bei La Bourgonce und Bruyeres gefchlagenen Truppen 
mit Beftimmtbeit annehmen ließen, daß diefe ihren Rückzug ohne 
Aufenthalt fortfegen und bei dem gewonnenen Vorſprunge erſt unter 
den fhütenden Mauern von Befangon zu erreichen fein würden, jo 
beabfichtigte General v. Werder, von Veſoul aus fogleich die Richtung 
nah Dijon einzufchlagen. Er ſchob hierzu am 19ten Oktober bie 
1fte Badifche Brigade bis Velle le Ehatel vor, und z0g auch bie 
übrigen Theile des Korps näher an die Saone heran.**) 

An diefem Tage lief aber im Deutfchen Hauptquartier zu Vefonl 
die Nachricht ein, dag die Franzofen zum Schuße einer bei Befangon 
ftattfindenden Anſammlung frifcher Streitkräfte theilmetfe am Ognon 








% 3 . 
) 4te, die, se und III. 2te und 3/4, 4te unb ſchwere Referve « Valerie 


* 2ten Ref.sDragr. 
I. Armee Korp3. 
**) 2te Badiſche Brigade nah Veſoul, 
de „ F „Port fur Saöne, 


Preußiſche Truppen „ Waverney, 
Rechte Seitenabtheilung berielben nach Zufley. 
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Halt gemacht und in der Gegend von Etuz und Marnay Quartiere 
bezogen hätten. Beftätigt wurde dies durch die Meldung einer gegen 
Boray vorgegangenen Patrouilfe der Iften Badifchen Brigade, welche 
bei Rioz auf eine ftärfere Franzöfifche Kavallerie» Wbtheilung ges 
flogen war. Der kommandirende General ergriff diefe ſich dar- 
bietende Gelegenheit zu nochmaligem Schlage gegen den bereits durch 
mehrere Gefechte erjchütterten Feind. Nachdem er zunähft am 
2Often die Preußiſchen Truppen recht? nad) Combeaufontaine vorge⸗ 
zogen batte, fete er am 2iften das gefammte Korps auf den 
Straßen nad Pin, Etuz und Voray gegen den Ognon in Marſch. 
Die drei Badischen Aufanterie-Brigaden, die 1fte auf dem rechten, 
die 3te auf dem Tinten Flügel, erreichten an diefem Tage mit ihren 
Spiten Bucey les Gy, Difelay und Gourbour, binter ihnen die 
Preußen Neuvelle les la Charite. Die rechte Seitenabtheilung der 
Letzteren batte fi) von Juſſey aus in weftliher Richtung nad) 
Fayl Billot gewendet und verjagte dafelbft einige aus Langres vor- 
gefchobene Mobilgarden- und ranctireur- Truppe. Eine Badiſche 
Ravallerie-Brigade,*) welche mit dem Auftrage, die von Dijon nad) 
Belfort und Befangon führenden Eifenbahnen zu unterbrechen, in der 
rechten Flanke des Korps ftreifte, traf am 2iften in der Gegend von 
Beaujeur mit der allmälig von Chatel fur Moſelle nachgerüdten 
Preußiſchen Zruppen-Abtheilmg**) zufammen. 


Gefechte am Ognon am 22ften Oftober.***) 


Das General-Rommando de XIV. Korps hatte für den 22ften 
Oktober zunächft nur die Befegung der Ognon-Uebergänge angeordnet, 


*) 2tes und 3te3 Badiſches Dragoner-Regiment nebft ber reitenden Batterie 


und 10te 
Leib⸗. 
mH Vergl. Th. IL, Seite 3203 nur 22° war als Vedecdung ber Trains 
zurückgeblieben. 


***) Hierzu Plan Rr. 19. 
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weitere Beftimmungen bis nach Eingang von Meldungen fich vorbehal- 
tend. Auf dem rechten Flügel erreichte die 1fte Badifche Brigade um 9 Uhr 

- Morgens Autoreille und mit ihren Vortruppen, ohne auf den Feind 
zu ftoßen, die Brüden bei Marnay und Pin. Das an der Spike 
der Zten Brigade befindliche Füſilier-Bataillon Zten Regiments ver- 
trieb nad) hartnädigem Widerftande einige Franctireur-Schwärme aus 
den Waldungen ſüdlich von Rioz und drang dam in vorjchreitendem 
Schügen-Gefechte bis an den Thal-Rand des Ognon vor. Bei Er- 
ftürmung des Dorfes Perrouſe überritt die Ste Schwahron des 
Leib-Dragoner-Regiments eine feindliche Tirailleurlinie. Friſche Yran- 
zöſiſche Truppen, welche bald darauf von Buthier aus Front und 
Flanken des Badiſchen Bataillon zu umfaffen fuchten, wurden 
durch das Feuer der auf Befehl des General Keller weſtlich von 
Perrouſe auffahrenden Iften ſchweren Batterie in dag Thal zurüd- 
geworfen. Nachdem dieſe demnächft Buthier, Voray und Bonnay in 
Brand geſchofſen hatte, bemächtigten ſich die Füſiliere um 2'/ Uhr 
des erfigenannten Dorfes. Eine Stunde fpäter befette das 2te Ba⸗ 
taillon des Regiments auch Voray und den dortigen Ognon-Ueber: 
gang, während die Batterie aus einer neuen Stellung zwifchen Buthier 
und Voray den abziehenden Feind unter Granatfeuer nahm und bie 
auf dem füdlihen Ufer in Thätigkeit getretene Artillerie deſſelben 
zum Schweigen brachte. Im Sinne der erhaltenen Weifung Tießen 
beide Brigade-Kommandeure ihre Vortruppen am Ognon Halt machen. 
Bon der Zten Brigade war das Füfilier-Bataillon Gten Negiments 
ſchon am Morgen nach Montbogon abgezweigt worden, um daſelbſt 
die Telegraphen⸗Leitung zu unterbrechen und die Ognon-Brüden zu 
zerjtören. 

Die Avantgarde der mittleren Brigade, beftehend aus dem 1ften 
Bataillon Iten Negiments nebft einer halben Schwadron des Leib- 
Dragoner⸗Regiments und 2 Gefchügen der Aten leichten Batterie, 
hatte beim Vorgehen auf Etuz lebhaftes Gewehr⸗Feuer erhalten, aber 
diefe® Dorf nad wenigen gegen baffelbe gerichteten Granatſchüſſen 
genommen. Während nun die Zte Kompagnie den über den Ognon 
zurüdweichenden Franzoſen nach Euffey folgte, gingen auf dem noͤrd⸗ 
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lichen Ufer andere Abtheilungen des Feindes von Boulot und durch 
das Bois de Retheu gegen die Anmarjchlinie der Brigade vor. In 
Folge deffen zog fih die in der linken Flanke und faft fchon im 
Rücken bedrohte Avantgarde derfelben. am Sildrande des Gehölzes 
Longe Queue zufammen, gededt durch die fogleich nach der gefährdeten 
Seite Front machende Ate Kompagnie. General v. Degenfeld, 
welcher mit dem Gros bei Velloreilfe eingetroffen und daſelbſt um 
11 Uhr Vormittags vom Diviſions-Kommandeur angewiefen worden 
war, das nördlihe Ognon⸗-Ufer vom Feinde zu fäubern, befahl num 
feiner Avantgarde, von Neuem gegen Etuz vorzugehen, verftärkte fie 
Hierzu durch die Ate fchwere Batterie und ließ gleichzeitig das 1fte 
Bataillon Aten Regiments von Bonnevent aus das Gehölz von 
Retheu angreifen. Um 1 Uhr Mittagd wurde Etuz unter dem 
Teuer der Badischen Artillerie zum zweiten Male vom Gegner’ ge- 
räumt und durch zwei Kompagnien befeßt. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder mit den Preußifchen 
Truppen um 11 Uhr Vormittags Oifelay erreicht, dafelbft von der 
Defegung der unteren Ognon=Uebergänge Kenntniß erhalten und 
bald nah Mittag befohlen, daß die Iſte Badiſche Brigade über Pin 
gegen Flanke und Rüden des bei Euffey verfammelten Feindes vorgehen, 
die 2te aber ſich einftweilen auf ein Feſthalten deſſelben befchränfen 
folfe. In Folge deffen entfpann fich zwischen den Badifchen Truppen 
bei Etuz und den Franzöſiſchen bei Cuſſey ein mehrftündiges, hinhal- 
tendes Gefecht. An demfelben betheiligten fich nach und nach ſechs 
Meusfetier- Kompagnien des Zten Regiments,*) da der Feind von 
Euffey aus wiederholte Vorftöge unternahm. Auf der Höhe öftlich 
Etuz griff auch das Ifte Bataillon Aten Regiments in den Kampf 
ein, welches inztoifchen feinen nur etwa 2 Kompagnien ſtarken Gegner 
aus dem Bois de Retheu und aus Boulot vertrieben hatte. Die 
übrigen Theile der Brigade marfchirten in der Gegend von Mont⸗ 
boillon auf. 

Um 3 Uhr Nachmittags nahmen die Franzoſen nach Eintreffen 


®) I. und Tte, Ste, 
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von Verftärkungen bei Euffey den dortigen Kampf mit größerer Leb- 
haftigkeit auf. ALS aber Deutfcher Seits die noch verfügbaren zwei 
Mustetier-Rompagnien des äten Badiſchen Regiments nah dem 
rechten Sylügel vorgezogen wurden, und beide Batterien die Ognon- 
Brücke kräftig befchoffen, vermochten die auf dem nördlichen Fluß— 
Ufer befindlichen Abtheilungen des Gegners nicht mehr Stand zu 
halten, Unmittelbar Hinter dem in vollem Laufe über die Brüde 
zurüdeilenden Feinde drang die Badische Infanterie in Cuſſey ein, 
wo fie zahlreiche Gefangene machte; die 1fte Schwahron des Leib⸗ 
Dragoner-Negiments febte die Verfolgung noch bis an den nädft- 
gelegenen Wal-Saum fort. Um 4 Uhr befand ſich Euffey im unbe 
ftrittenen Befite der 2ten Badifchen Brigade. Diefelbe verſammelte 
ih nun an der Südfelte des Dorfes, mährend die Möusketier⸗ 
Bataillone des Preußifchen Regiments Nr. 30 weiter aufwärts den 
Uebergangspunkt bei Buffieres befetten, und zwei Schmabronen de 
2ten Referve- Dragoner- Regiments nebft der Badiſchen 2ten Leichten 
Batterie nach Cuſſey heranrückten. General v. Werder, welder 
diefe letzteren Truppen zur Unterflügung vorgezogen und fi nad 
der Einnahme von Cuſſey auf die Höhe von Geneuille begeben hatte, 
befahl nunmehr den Angriff gegen die vorliegenden Waldungen fowie 
gegen die Ortfchaften Auxon deſſous und Auron deſſus. Er be 
abfichtigte hierdurch, dem, nach einer inzwifchen eingegangenen Mel 
dung der Zten Brigade, noch bei Voray Tämpfenden Feinde wo—⸗ 
möglich den Rüdzug nad) Befancon zu verlegen. 

Die Franzofen hatten fi) an den beiden Straßen, welche die 
Ognon⸗Uebergänge bei Euffey und Voray mit der eben genannten 
Feſtung verbinden und etwa 3/4 Meilen nördlich derfelben bei Ba 
Ientin zufammtenlaufen, auf beherrfchenden Höhen zur Vertheidigung 
eingerichtet. Auron deffus und der gegen Geneuille abfallende Berg 
Hang waren ſtark mit Infanterie befett; Batterien auf beiden Flügeln 
beftrichen das theils freie, theil® bewaldete Gelände ſüdlich des 
Fluſſes; bei Chatillon le Duc waren ſogar ſchwere Geſchütze in 
Stellung gebracht. Das Iſte Bataillon 4ten Badiſchen Regiments 
erhielt beim Vorgehen von Cuſſey ſchon im nördlichen Theile der 
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Waldung lebhaftes Granatfeuer; es gelangte zwar mit ber Iften Kom⸗ 
pagnie bis in die vorderften Häuſer von Auron deſſus, konnte die 
felben aber nicht behaupten und fette fich daher gemeinschaftlich mit 
dem zur Unterftükung nachgejchobenen Iften Bataillon Zten Ne- 
giments dem linken Flügel des Teindes gegenüber am ſüdlichen 
Wald⸗-Saume feit. Weiter öftlich wendete ſich auf Befehl des komman⸗ 
Direnden General das 2te Bataillon Regiments Nr. 30 gegen Chä- 
tillon le Duc, nachdem die bei Euffey und YBuffieres vereinigten drei 
Badiſchen Batterien*) in einer Stellung Bei Geneuilfe den Kampf 
mit der Artillerie des rechten Sranzöfifchen Flügels eröffnet hatten. 
Das Bataillon überfchritt einen vor Teßtgenanntem Orte fi) hin- 
ziehenden Wiefengrund und drang troß des heftigften Feuers der 
feindlihen Infanterie und Artillerie nad) Erreichen des Höhenfußes 
allmälig gegen das Bois de Chailloz vor. Beſondere Fortfchritte 
machte die nach dem äußerften Tinten Flügel berangezogene Ste Kom⸗ 
pagnie, welcher fi) noch zwei von Voray her eingreifende Kompagnien 
des 5ten Badischen Regiments anfchloffen. Zwiſchen diefen von Euffey 
und Buffiereg aus vorgegangenen Rolomen rüdten um 5 Uhr 
das Ifte Bataillon Regiments Nr. 30 und drei Kompagnien des 
Sten Badiſchen Regiments über Geneuille gegen das noch vom 
Teinde bejekte Bois de Vauvereille vor. Lebterer zog fich, ohne 
den Angriff abzuwarten, nach Auron deſſus und in das Bois de 
Chailloz zurüd. Da die einbrecdende Dunkelheit eine weitere Aus⸗ 
beutung der errungenen Erfolge verhinderte, jo wurden nad) alls 
mäligem Verftummen des Feuer! die Preußifchen Bataillone über 
den Ognon, die Badiihen Truppen größtentheil3 nad) Cuſſey und 
Geneuille zurüdigenommen. Nur die Iften Bataillone des Zten und 
4ten Regiments verblieben in ihren Stellungen am Wald⸗Saume nörd- 
id) von Auxon deſſus. — Bei der Brigade des rechten Flügels, 
welche fich ſchon feit früher Zagesftunde im Beige der Liebergänge 
von Marnay und Pin befand, war um 2 Uhr Nachmittags der 


*) 4te [,, Ate ſchw. und 2te L. 
Feldzug 1870/71. — Zert II. 23 
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früher erwähnte Befehl zum Vorrücken auf dem ſüdlichen Ognon- 
Ufer eingegangen. Prinz Wilhelm von Baden hatte in Folge 
befien das Gros der Brigade über Emagny und Montcley in 
March gefett, fand aber beim Heraustreten aus dem Walde von 
Cuſſey das Gefecht bereit3 beendet. Oberft v. Wechmar, welder 
mit der Hälfte des Leib-Grenadier-Regiments weiter rechts den Weg 
über Chaucenne und Auxon deſſous eingefchlagen hatte, erhielt gegen 
7 Uhr Abends Teuer aus dem höher gelegenen Auxon deſſus. 
Nah einem vergeblichen Vorftoße der Iſten Kompagnie ging das 
ifte Bataillon zum Angriff über und warf, unter Mitwirkung der 
beiden am nahen Wald-Rande ftehen gebliebenen Bataillone der 2ten 
Brigade, den Feind vollftändig aus dem Dorfe hinaus. Die au 
dieſem kurzen abendlihen Kampfe betbeiligten Vadiſchen Xruppen 
wurden demnächſt gleichfalls nach dem Ognon zurückgenommen. 

Die Deutſchen hatten in den eben geſchilderten Gefechten im 
Ganzen gegen 120 Mann verloren. Die Berlufte des Feindes 
betrugen an Todten und Verwundeten angeblich 150, an Gefangenen 
über 200 Dann. 


General v. Werder nahm am Abend des 22ften Oktober fein 
Hauptquartier bei den Preußifchen Truppen in Oifelay; die Ste Ba 
diſche Brigade bezog Quartiere und Bivoual8 in Buthier und Boray, 
die 2te in Geneuille, Cuſſey, Yuffisres und Etuz, die Iſte in Pin 
und Emagny. Die in der rechten Flanke des Korps ftreifende Ba- 
diſche Kavallerie- Brigade unter General-Major v. La Roche hatte 
am Nachmittage eine 400 Mann ftarte Franzöfifche Freifchaar aus 
Pesmes vertrieben und diefen Ort beſetzt. Die am Tage zuvor in 
Beaujeur eingetroffene Preußiſche Truppen-Abtheilung war bis Gray 
vorgerüdt, wo die bereit am Abend vorher begonnenen Zerſtörungs⸗ 
arbeiten an der Eifenbahn ihren Fortgang nahmen. Die frühere 
rechte Seitenabtheilung des XIV. Korps erreichte Port fur Saone. — 

Am 23ften Oktober voltführten die Deutfchen vom Ognon aus 
Nelognoszirungen in füblicher und ſüdweſtlicher Richtung. Patrouillen 
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der Badiſchen Infanterie» Brigaden fanden, wie am Tage zuvor, die 
Höhen von Chätillon le Duc vom Feinde befett. Das 1fte Bataillon 
4m Regiments vertrieb Franzöſiſche Vorpoften aus dem Bois be 
Chailloz; das Iſte Bataillon Zten Regiments fah fich Hingegen durch 
Geihüg- und Gewehr- Feuer aus Balentin und Ecole am weiteren 
Vorſchreiten gehindert. Auch einige von Pesmes zur Berftörung 
der Eifenbahnen vorgehende Abtheilungen ftießen fchon in weiterem 
Aftande von Döle und Auronne auf überlegene Kräfte des Gegners, 
welche nach aufgefangenen Briefen die Avantgarde einer am unteren 
Doubs fich ſammelnden zweiten „Vogeſen-Armee“ unter Garibaldi 
bildeten. Der bereit3 im September in den Dienft der Fran⸗ 
zöfichen Republik getretene Ytalienifche General hatte übrigens wegen 
Mangels an Unterftügung Seitens der Landesbehörden mit mancherlei 
Schwierigkeiten zu kämpfen und zur Zeit erft etwa 4000 Mann bei 
Dole vereinigt. | I 

In Beſangon war am 18ten der Miniſter Gambetta erſchienen, 
um die Rüſtungen im ſüdöſtlichen Frankreich zu fördern und den 
geſunkenen Muth der Truppen des Generals Cambriels wieder zu 
beleben. Dieſer hatte eine am ihm gerichtete Aufforderung zu noch⸗ 
maligem Vorgehen nach den Vogeſen-Päſſen entfchieden abgelehnt, 
war jedoch entfchloffen, mit den ihm zur Verfügung ftehenden Streit» 
kräften in der ftarken Stellung bei Befangon am Doubs Stand zu 
balten und weiteren Fortfchritten der Deutſchen Einhalt zu thun. 

Es lag indeſſen nicht in der Abficht der Letzteren, das Vor⸗ 
gehen in der bisherigen Richtung über den Ognon hinaus fort» 
äufegen und den nun unmittelbar auf einen feften Waffenplag ſich 
fügenden Feind noch einmal anzugreifen. In der Ueberzeugung, daß 
ein folches Unternehmen felbft um günftigften Falle zu feinem ent; 
ſcheidenden Erfolge, unter allen Umftänden aber zu ſchweren Verluften 
führen würde, befchloß General v. Werder, fein Korps zunächſt in 
das Saone⸗Thal zu führen, um dann über Gray und Dijon die von 
der oberften SHeeresleitung angeordnete Bewegung nach Weiten ans 
zutreten. 

Demgemäß marſchirte die Preußiſche Brigade am 24ften Oktober 

| 23* 
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nach 2a Chapelle St. Quillain, von wo eine Avantgarde in der Stärke 
von 7 Rompagnien, 1 Schwabron und 1 Batterie nach den Saone⸗ 
Uebergängen bei Seveur und Savoyeur vorgeſchoben wurde. Diele 
Truppen trafen am Südeingange des Waldes von Belle Baivre auf 
bewaffnete Bauern, welche dafelbft mit Herftellung von Verhauen 
befchäftigt waren und fich bei dem nahe gelegenen Dorfe, fowie 
bei Seveur zur Wehr fetten, fo daß fie durch Geſchütz⸗Feuer ver- 
trieben werden mußten. Zur Linken der Preußen gelangte die 
Badiſche Kavallerie von Pesmes nah Gray; die drei Badifchen 
Snfanterie-Brigaden, die 1fte nunmehr auf dem linken Flügel, erreid- 
ten Delesmes, Etrelled und Bourguignon les la Charite. An vielen 
Stellen fand man die Straßen ungangbar gemacht; Heinere Abtheilungen 
fahen ſich häufig durch Franctireure beläftigt, überall zeigten die Ein- 
wohner eine rege Theilnahme an der Landesvertheidigung. 

Am 26iten Oktober rüdte die Preußifche Brigade, bei welder 
die früher erwähnte Seitenabtheilung von Port fur Saöne über Fresnes 
St. Mames wieder eintraf, bis Gray vor, während die 1fte Badifche 
Brigade fowie eine aus Preußifchen und Badifhen Zruppentheilen 
neu zufammengeftellte Kavallerie - Brigade*) jenjeit3 dieſes Ortes 
nad) den drei Hauptrihtungen auf Dijon, Chätillon fin Seine und 
Langres Front machten. Die 2te Badiſche Brigade erreichte die 
Saöne bei Dampierre und 30g eine bisher noch in Veſoul verbliebene 
Abtbeilung gleichfalls an diefen Fluß, nah Port und Scey, heran; 
die 3te Brigade übernahm weiter ſüdlich, bei Chantonnay und Billes 
frangon, die Sicherung nach der Seite von Döle und Befancon. Die 
Berbindung mit Epinal blieb einftweilen nım durch fliegende Kolonnen 
erhalten. 

Die auf das rechte Saöne =» Ufer übergegangenen Truppen, 
welche in den Waldungen nordweftlicd von Gray Franzöfifche Mobil- 


e) 2te8 Badifches Dragoner: und 2tes a mit ber 
Badiſchen reitenden Batterie, Fr al und e 30: Se zwei Schwabronen 


des 3ten Badiihen Dragoner:Regiment3 wurden der — und Zten Infanterie⸗ 
Brigade überwieſen. 
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garden angetroffen und zurücgedrängt hatten, unternahmen am 27ften 
Dftober Nelognoszirungen in der Richtung auf Dijon. Schon diesfeits 
des Vingeanne-Baches stießen die Deutfchen an mehreren Punkten auf 
den Feind. Zwei Füfilier-Kompagnien des 2ten Badifchen Regiments 
nebft 4 Geſchützen der Zten fehweren Batterie fchritten von Autrey 
aus zum Angriff gegen etwa 600 Mobilgarden, welche fi) bei An- 
näberung einer anderen, vom rechten Flügel des XIV. Korps ent- 
jendeten Abtheilung aus Le Fahy und dem Walde von Pouilly nad) 
Mornay und St. Seine W’Eglife zurücigezogen hatten. In 1'/sftün- 
digem Gefechte wurden die Mobilgarden von der Höhe vor St. Seine, 
dann auch aus diefem ‘Dorfe verdrängt, wobei fie ihr gefanmtes Ge⸗ 
päd und etwa 60 Mann an Gefangenen einbüßten. Weiter abwärts am 
Bingeanne-Bache zeigten fich vereinzelte Franzöſiſche Poften; ftärkere 
am Gabelpunkte der Straßen nah Mirebeau und Pontailler aufge 
ſtellte Streitkräfte räumten nach leichtem Kampfe mit dem 2ten Bataillon 
des Badifchen Leib-Grenadier-Regiments das Dorf Effertenme und die 
mit vielen Verhauen gefperrten Gehölze weſtlich deffelben. Die bte 
und Ste Kompagnie ftießen beim Nachrüden durch Lettere auf die 
ganz ungeficherte Flanke einer von Talmay nach Renoͤve WEglife 
marjchirenden Mobilgarden⸗Kolonne. Der etwa 1200 Manıt ftarfe 
Feind wurde theil® über die Vingeanne, theils auf das inzwifchen 
von der 6ten Rompagnie befette Talmay zurückgeworfen, wo 15 Fran⸗ 
zöfifche Offiziere und 430 Mann, vollſtändig umzingelt, die Waffen 
ftredten. Das Badiſche Bataillon nahm nunmehr mit den ihm 
zugetheilten Zruppen*) Aufftellung bei Eſſertenne, Tieß aber eine 
feiner Rompagnien in Talmay. Da diefe ein abermaliges Vor- 
gehen des Feindes gegen die Vingeanne meldete, auch alle Ausfagen 
der Gefangenen die ſchon am vorigen Tage eingegangene Nachricht 
beſtätigten, daß Dijon ſtark beſetzt und eine „Armee der Côte d'Or“ 
daſelbſt in der Bildung begriffen ſei, ſo wurden noch am 2Tften 
Nachmittags die bei Mantoche befindlichen Theile der Iften Badiſchen 


*) Bei dem Bataillon befanden fich zwei Geſchütze ber Sten leichten 


; 1/3 Bte 
Batterie und äten Drag’ 





332 


Brigade zur Unterflügung nach Effertenne, die Ite Brigade aber 
näher an Gray herangezogen. 

Am folgenden Tage ſchob fi) das XIV. Korps, nachdem 
e3 in Erwartung eines Angriffe bereit® am Morgen bei Gray 
verfammelt worden war, mit feinen Hauptkräften weiter in ber 
Richtung nah Dijon vor. Nur die 2te Badiſche Brigade ver- 
blieb bei Gray; die 3te, die Preußiichen Truppen und die neu ge 
bildete Ravallerie-Brigade gelangten bei Talmay, Renoͤve L’Eglife 
und Dampierre an den Vingeanne-Abſchnitt, die Ifte Badiſche Bri⸗ 
gabe in vorderfter Linie nach Mirebeau. Nirgends aber gewannen 
die vorauseilenden Kavallerie-Batronillen Fühlung mit dem Gegner, 
welcher ımter Zerftörung der Sadne-Brüden bei PBontailler und 2a 
Marche bereit in voller Auflöfung nah Dijon, zum Heineren Theile 
nah Auronne entwichen war. Sonftige Nachrichten befagten, daß der 
bei Befangon verfanmelte Feind mit feinen Vortruppen wieber bis 
an den Ognon berangegangen fei, und daß von Süden ber ein ſtarker 
Truppen Zuzug nad) Döle ftattfinde. 

Am 29ften follte der Marſch auf Dijon bis an die Tilfe fort- 
gefeßt werden, als früh Morgens im Hauptquartier des XIV. Korps 
ein Schreiben des Generald v. Moltke einging, welches im Hinblid 
auf den nahe bevorftehenden Fall von Metz den Deutichen Streit: 
kräften im füdöftlichen Frankreich neue Aufgaben übertrug. 

In diefem Schreiben wurde General v. Werder angewieſen, 
mit Hülfe der nun gleichfalls unter feinen Befehl gefteliten Iſten 
und Aten Rejerve-Divifion das Elſaß und die eigenen Derbin- 
dungen zu fchüßen, das Vorrüden der II. Armee in der linken Flanke 
zu deden, die Feſtungen Schlettftadt, Neu-Breifah und Belfort 
einzufchließen forwie denmächft auch zu belagern, und eine der eigenen 
Stärke entfprechende Franzöſiſche Streitmacht vor der Front feines 
Korps zu feſſeln. Bu letzterem Zwecke follten die bereits im 
Saöne » Gebiete befindlichen Deutfhen Truppen einem etwa um 
Befangon vereinigten Syeinde gegenüber bei Veſoul Aufftellung 
nehmen und fi unter ftarfer Bejegung von Dijon zugleich gegen 
Langres fichern. Auch fei bis zum Eintreffen der Iften Reſerve⸗ 
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Divifion vor Belfort eine forgfame Beobachtung diefes Platzes geboten, 
um den angeblich von dort aus beabjichtigten Streifzligen nach den 
Vogeſen und dem oberen Elſaß rechtzeitig begegnen zu können. 
Ferner wurde dem General dv. Werder vorgefchrieben, ſchwächere 
Kräfte des Gegners ungefäunmt anzugreifen, wobei die Vorbewegung 
auch füblih über Beſangon hinaus fortgefett werden könne, infoweit 
dies mit den eben angegebenen Hauptaufgaben im Einklang ftehe.*) 
Der General bejchloß nunmehr, mit dem XIV. Korps zunächft 
nad) Veſoul abzurüden. Da jedoch nad einer am 29ften Nachmit- 
tags eingehenden Meldung der Iften Badischen Brigade Dijon in- 
ziwifhen vom Feinde geräumt fein follte, fo erhielt General: 
Lieutenant v. Beyer die Weifung, mit zwei Badiſchen Brigaden 
am folgenden Tage dieſe Stadt in Befik zu nehmen, fich dabei aber 
nur unter günftigen Umftänden in ein ernſtes Gefecht einzulaffen. 


Gefecht bei Dijon am 3Often DOftober.**) 


Erbaltenem Befehle gemäß febte fich die 1fte Badiſche Brigade am 
Zoſten Oftober um 7'/s Uhr Morgens von Mirebeau über Magny in 
Mari, während ihr die Zte Über Neneve L'Egliſe und dann auf 
der nämlichen Straße folgte, weil der Weg von Zalmay nach Etevaur 
vom Feinde ungangbar gemacht worden war. Die von der Avant- 
garde der Iften Brigade vorgejendeten Kavallerie-Patrouillen mel: 
detn um 9'/s Uhr, daß fie weitlih Arc fur Tille Feuer erhalten 
hätten, und das jenjeitige Ufer de8 Morges Baches von Franzö— 
ſiſchen Truppen befett fe. Im Widerſpruch mit der am vorigen 
Tage eingegangenen Nachricht ſchien alfo der Feind zur Vertheidigung 
von Dijon entjchloffen. 

Allerdings waren dort unter dem erften Eindrude der Vorgänge 


*) Anlage Rr. 84 enthält den Wortlaut biefes bereitö am 23ften in Ber: 
failles ausgefertigten Schreibens. Ein gleichzeitig von dort an das General: 
Kommando des XIV. Korps abgegangenes Chiffre: Telegramm war wegen 
Unterbrehung der Verbindung mit Epinal nicht an feine Beftimmung gelangt. 

**) Hierzu Plan Nr. 20. 
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bei Talmay und St. Seine L'Egliſe am 27ften Oftober die National 
garden entwaffnet und die hauptſächlich aus Mobilgarden beftehende 
Armee der Côte d'Or nad) Süden zurüdgenommen worden; bald 
darauf hatte jedoch die Einwohnerfchaft von Dijon ein Wieberheranziehen 
der Truppen zur Vertheidigung der Stadt bei den Behörden durchgeſetzt. 
Einfchließlich einiger vonLangres und Auxonne angelangter Berftärkungen 
ftanden am 3Often Morgens drei Linien, mehrere Mobilgarden-Ba- 
taillone, eine SJäger-Kompagnie und die von Neuem unter die Waffen 
gerufenen Nationalgarden, im Ganzen etwa 8000 Mann, zur Gegen: 
wehr bereit. ‘Der Befehlshaber diefer Streitkräfte, Oberft Yaucon- 
net, batte ſich indeffen den Behörden gegenüber verpflichten müffen, 
das Gefecht außerhalb der Stadt zu führen, und deshalb kleinere 
Abtheilungen über Varois gegen die Tille vorgefchoben. — 

Dijon, der früher befeftigte Hauptort des alten Burgund, 
liegt am fteil anfteigenden Oſthange des Côte D’ODr » Gebirge. 
Die ehemaligen Wall-Gänge find in Park-Anlagen umgewandelt, welche 
die innere Stadt von den neueren Theilen derfelben trennen. Der 
Suzon-Bad tritt von Norden her in die Vorftädte ein, umzieht 
dann in einem tief eingefchnittenen Graben die öftlihe Außenfeite jener 
Park-Anlagen und verläßt an der Straße nad) Auronne die füdliche 
Borftadt. Während das Gebirge mit fteilen Fels-Wänden umd ver 
einzelten Berg-Kegeln ziemlich hart an die Weftfeite der Stadt heran: 
tritt, erheben fi) in der nördlichen und öftlichen Umgebung derfelben 
breitwellige Höhenzüge. Südlich der Stadt und des an der Strafe 
nad Gray gelegenen, umfangreichen und mit Mauern umgebenen 
Parks von Montmufard befindet fi ein von zahlreichen Wein 
Pflanzungen bedecktes Flachland. — 

ALS die Avantgarde der Iſten Badiſchen Brigade, beftehend aus fünf 
Kompagnien des Leib-Grenadier-Negiments,*) zwei Dragoner-Schwa- 
dronen und der 2ten leichten Batterie, vor Arc fur Tilfe entwickelt wurde, 
und ein anderes Bataillon nebft zwei Geſchützen weiter vechtd gegen 
Arcelot vorging, zogen ſich die am Tille-Abfchnitt und in Orgeux auf 


*) I. und 11te 
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geftelften Abtheilungen des Feindes nad St. Apollinaire zurüd. Unter 
leichtem Gefechte drang die 1fte Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiments 
in dieſes Dorf ein, welches dann auch von den übrigen Theilen des 
1ften Bataillons befeßt wurde, während die Batterie zur Linken der 
Anmarſchſtraße auffuhr. Der von friihen Truppen aufgenommene 
Feind eröffnete von der weftlich gegemüberliegenden Höhe aus ein 
äußerft lebhaftes ‘Feuer, wurde aber um 12"; Uhr Mittags in kräf⸗ 
tigem Anlaufe von derfelben vertrieben. 

Inzwiſchen hatte ſich die Ifte Brigade vollftändig bei St. Apollis 
naire verfanmelt. Wirkſam unterftüßt durch die num zu beiden Seiten 
der Straße in Thätigkeit tretenden drei Batterien, folgten die Avant⸗ 
garden-Kompagnien unter fortdauerndem Schüßen- Gefecht dem nad) 
Dijon abziehenden Feinde in der Richtung auf die nordöftliche Bor- 
ftadt St. Nicolas. Das gleichfalls fompagnieweife auseinandergezogene 
2te Bataillon des Leib-Grenadier⸗Regiments verlängerte mit feinem 
linken Zlügel die vordere Feuerlinie bis füdlich der Straße von Gray, 
während die 9te und 12te Kompagnie längs der Straße von Mirande 
gegen Die Vorftadt St. Pierre vorgingen.*) Von den bei St. Apollinaire 
aufmarschirten Musfetier-Bataillonen des 2ten Regiments wurden zwei 
Kompagnien zur Umfaffung der Nordfeite von Dijon nad) der Straße 
von Langres entfendet; drei Andere begleiteten vom Linken Flügel aus . 
den Angriff gegen die Vorftadt St. Pierre. Die drei Batterien der 
inzwifchen bei Arc jur Tille eingetroffenen Iten Brigade eilten auf 
Befehl des Divifions-Kommandeurs nach dem Gefechtsfelde vor, wo 
fie bald nach 3 Uhr theils bei St. Apollinaire, theils ſüdlich des 
Parkes von Montmufard zu wirken begannen.**) Die anweſenden 
Dragoner-Schwadronen dedten beide Flügel der Gefchüglinie, 

Dem über St. Apollinaire zurückgeworfenen Feinde batten die 
ausgedehnten Wein-Pflanzungen in der öftlihen Umgebung von Dijon, 


*) a befand fich bei der Kavallerie: Brigade. 

**) Die ſechs Batterien flanden von rechts nach links wie folgt: Bte ſchw., 
2te ſchw., Iſte ſchw., 2te I. vorwärts St. Apollinaire nördli der Straße von 
Gray; 3te I., 1fte I. auf der Höhe fühlich des Parkes von Montmufard. 
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ſowie mehrere dort befindliche anfehnliche Gehöfte und der verbarri- 
Fadirte Park von Montmufard, günftige Vertheidigungs - Stütpuntte 
geboten. Dennoch war die Badische Infanterie unausgeſetzt im fieg- 
reichen Vorfchreiten geblieben und, vom vereinigten Feuer der 6 Batte- 
rien unterftägt, in die öftlichen und nördlichen Vorftädte eingedrungen. 
Dort aber entbrannte unter lebbafter Betheiligung der Einwohner 
ein erbitterter Kampf, in welchem die Deutſchen, Haus für Haus 
erftürmend, allmälig den Abjchnitt des Suzon-Baches erreichten. ‘Da 
jeboch bei der zähen Gegenmwehr des Feindes anzunehmen war, daß 
man nur unter ſchweren Verluften und nicht vor Einbrud) der Duntel- 
heit in den Befit der inneren Stadt gelangen werde, fo befahl General 
v. Beyer, mit Rückſicht auf die vorher erwähnte Weifung des 
General-Rommandos, um 4 Uhr Nachmittags das Abbrechen des 
Gefechts. Unter dem Schuße der Artillerie, welche die Stadt bis zum 
Eintritt völliger Finfternig beſchoß, wurden die Badiſchen Bataillone 
aus den bereit eroberten Dertlichkeiten zurüdgezogen; die beiden 
Kompagnien des 2ten Regiments mußten fich hierbei durch eine an 
der Straße von Langres ihnen in den Weg tretende Kolonne des 
Teindes gewaltfam Bahn brechen. Nachdem die Iſte Brigade öftlich 
des Parkes von Montmufard gefammelt worden war, bezog dieſelbe 
Quartiere in St. Apollinaire und Varois, die 3te weiter ſüdlich in 
Qustigny und Couternon. Bon Lebterer hatte das 2te Bataillon 
5ten Regiments einen füblich Dijon gelegenen Park von Franzöfifchen 
Schügen gefäubert und die durch Pioniere begonnenen Zerftörungs- 
arbeiten an der dortigen Eifenbahn-Gabelung gedeckt. — Die Verlufte 
in dem gefchilderten Gefechte betrugen auf Deutſcher Seite gegen 
250 Mann, auf Franzöfifcher 200 Todte und mehr als 100 Gefangene; 
Oberft Fauconnet felbft war gefallen. 

In der Nacht erfchienen im Badifchen Stabsquartier zu Varois 
Abgefandte aus Dijon, welche um Schonung des Ortes baten und 
fih zur Lieferung von Vorräthen für 20,000 Dann bereit erklärten, 
auch Bürgſchaft dafür ftelften, daß die Einwohner in Zukunft ein 
friedfertige8 Verhalten beobachten würden. Die Badiſchen Truppen 
bejegten in Folge deffen am 31ſten Oktober die mittlerweile vom 
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Gegner geräumte Stadt und ficherten fih in weiterem Abftande 
von derjelben durch Vorpoften fowie durch Unterbrechung der Eifen- 
babnen. 


Während diefer Vorgänge bei Dijon waren die übrigen Theile 
de8 XIV. Korps am 3Often Oktober in der Richtung auf Vefoul 
abgerüdt, wo die 2te Badiſche Brigade bereit3 am folgenden Tage 
eintraf. Die Preußifchen Truppen marſchirten am 3Often nad) 
Gray, hatten am 3lften etwa eine Halbe Meile füböftlich Diefes 
Ortes einen Zufammenftoß mit Franctiveuren, welche von Batterans 
auf Creſancey zurücgetrieben wurden, und erreichten, unter Zurück⸗ 
laſſung einer ftarfen Abtheilung aller Waffen bei Gray, am 3ten No⸗ 
vember gleichfall® Die Gegend von Veſoul.“) Zwiſchen ‘Dijon und 
Gray nahm ein Meinerer Badischer Poften Aufftellung in Mirebeau 
und Pontailler. Die 2te Babifche Brigade beſetzte von Veſoul 
aus die nächſten Sadne-Uebergänge und das auf der rüdwärtigen 
Etappenlinie gelegene St. Loup; auch entfendete fie eine gemifchte 
Abtheilung nach Lure, um Verbindung mit der eben vor Belfort 
eintreffenden Iften Referve-Divifton aufzunehmen.**) Das Haupt: 
quartier des XIV. Korps befand fich feit dem 2ten November 
in Vefoul, wo dafjelbe ımter Heranziehung der Trains zur Anlage 
von Magazinen fhritt und die für den eigenen Gebrauch wichtigen 
Zelegraphen-Leitungen wiederherſtellte. 

Nachdem General v. Werder bereit? aus einem bei Batterans 
aufgefangenen Briefe die Mebergabe von Met erfahren Hatte, erhielt er 
am 3ten November von Seiten der oberften Heeresleitung auf telegra> 
phifchem Wege die Mittheilung, daß die II. Armee auf ihrem Marche 
nad Weften vorausſichtlich am Sten bei Troyes und Chätillon fur 


*) Einige Schwabronen und Batterien, melde am SOften nad) Eingang 
ber erjten Meldung über den Kampf bei Dijon zur Unterſtützung dorthin abs 
gejendet, aber nicht mehr zur Verwendung gelangt waren, Tehrten am Iſten 
Rovember von Arc fur Tille nah Gray zurück. 

**) Vergl. die ſpätere Darftellung. 
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Seine eintreffen werde. Gleichzeitig wurde darauf bingewiefen, daß 
fi) für das XIV. Korps nunmehr die Möglichkeit biete, unter ange- 
mefjener Beobachtung von Beſangon angriffgweife bis in die Gegend 
von Döle und gegen den ſüdlich des Doubs gelegenen Eifenbahn- 
Knoten bei Arc et Senans vorzugehen, fowie auch Truppen über 
Dijon gegen Chälon fur Saöne vorzufchieben. 

Zu diefer Zeit hatten aber die Streitfräfte des Feindes im ſüdöſt⸗ 
lichen Frankreich ſchon eine fehr beträchtliche, im großen Hauptquartier 
zu Verſailles noch gänzlich unbelannte Stärke erreicht. Bei Befangon 
waren 45,000 Mann nebſt 7 Batterien, feit Erkrankung des Ge⸗ 
neral8 Cambriels unter dem Befehle des Generals Michel, vereinigt, 
welcher feinerjeit3 bald darauf durch den General Crouzat erfeßt wurde. 
Sn dem Naume zwifchen Döle, Pesmes und Auronne ftanden die nun 
etwa 12,000 Mann und 6 Geichüge zählenden Truppen Garibaldi’s, 
weiter abwärts im Saöne- Thale ungefähr 18,000 Mann und 3 
Batterien eines bei Never in der Bildung begriffenen Korps.*) 
Das mit der Spite bis an die Cöte d'Or vorgedrungene Deutſche 
Armee-Korps befand ſich fomit in feiner ziemlich ausgedehnten Auf- 
ftellung einem an Zahl mehr als dreifach ftärferen Feinde gegenüber. 
Außerdem bedrohten 12,000 Dann, meift Mobil: und Nationalgarden, 
von Langres aus die rechte Flanke der Verbindungen, wogegen 
die Beſatzung von Belfort bereit3 von der Iften Neferve-Divifion in 
Shah gehalten wurde. — 

In Folge des zulett erwähnten Telegramms aus dem großen 
Hauptquartier befchloß General v. Werder, von Gray und Veſoul 
aus gegen Döle vorzurüden, fich zuvor aber nähere Aufklärung über 
die am Doubs verjammelten Franzöſiſchen Streitkräfte zu verjchaffen. 

Kleinere, aus allen Waffengattungen zuſammengeſetzte Rekognos⸗ 
zirungs-Abtheilungen, welhe am 5ten November von Dijon und 
Gray in den Richtungen nach Beaune, St. Jean de Losne, Auxonne 
und Döle vorgingen, trafen an mehreren Stellen auf den Feind. 
Die Städte Nuits und Beaune wurden zwar umbefeßt gefunden; 


*) Das Nähere hierüber enthält ein fpäterer Abfchnitt. 
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Hingegen zeigte fi) eine anfehnliche Schaar Bewaffneter in der Gegend 
von Auvillard. Bor St. Jean de Losne trat der Gegner fogar in 
überlegener Stärke auf. Er bielt die Brüde bei St. Ufage befett 
und fchritt von dort aus auf beiden Ufern des Burgundiſchen Kanals 
zum Angriff gegen die Tte und Ste Kompagnie 2ten Babifchen 
Regiments, von welchen die Letztere mit 2 Geſchützen am Südrande 
von Brazey, die Erftere an den Kanal⸗Uebergängen öftlih dieſes 
Langgeftredtten Fleckens Stellung genommen hatte. Nachdem ver 
Borftoß des Feindes umter geringen Verluſten für beide Theile ge- 
fcheitert war, zogen fich die Deutſchen unbeläftigt nad) Breteniere 
zurüd. — Zwei audere in der Richtung nach Auxonne aufllärende 
Badiſche Kompagnien fehlugen am ten Abends in Genlis den Ancriff 
einer Freiſchaar ab, welche die am Bahnhofe aufgeftellte Wache über- 
fallen hatte und von dort aus in die Stadt eindrang. Auch zwifchen 
Mirebeau, Etevaur und Bontailler erlitten die Badiſchen Patrouillen 
Berlufte durch Gewehr⸗Feuer. Am nämlihen Zage ftießen zwei von 
Gray gegen Döle entjendete Kompagnien des Regiments Nr. 30 
fchon ſüdlich Le Tremblois auf anfehnliche Kräfte des Gegners, 
welche fich theil3 im Bois la Dame eingeniftet hatten, theil8 von den 
weſtlich der Anmarfchftraße gelegenen Ortſchaften aus die rechte Flanke 
der Preußen zu umfaffen ſuchten. Nachdem die Gte Kompagnie den 
von Germigney vorbrechenden, etwa 300 Mann Starken Feind zurüd- 
geworfen hatte, zog fich die ganze Abtheilung nordwärts in der Höhe 
von E3moulins zufammen, um dem nun von Apremont ber drohenden 
Angriff entgegenzutreten. Ein folcher erfolgte indeſſen nicht. 

Diefes dreifte Auftreten de Gegners an der unteren Saöne, 
in Verbindung mit der ſich wiederholenden Kunde von einer zu 
erwartenden Angriffsbewegung Garibaldi's von Döle gegen Dijon 
und Gray, veranlaßte den Badiſchen Diviſions-Kommandeur zu ent- 
fprechenden Vorfichtsmaßregeln. Er verftärfte am Gten November die 
Abtheilung in Bretenière, hielt weiter öftlich mehrere Yataillone und 
Schwahronen an derStraße nad) Auxonne, bei Fauverney, gefechtäbereit, 
309 Hingegen den in Pontailler befindlichen Poften nach Mirebean 
heran. Als jedoch die Batrouillen meldeten, daß der Feind über die 
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Saöne zurüdgegangen jet, nahmen die Truppen wieder ihre big» 
berigen Quartiere bei Dijon ein, wobei fie fih etwa eine 
Meile ſüdlich und ſüdöſtlich der Stadt dur ftarle Vorpoſten 
ficherten. Während der nächftfolgenden Zage kam es mur zwiſchen 
Genlis und Pontailler zu einigen unbedeutenden Zufammenftößen 
mit Franzöſiſchen Patrouillen; doch zeigten fich nun auch im Ouche⸗ 
Thale, weftlih von Dijon, Franctireure. — Die von Veſoul aus 
unternommenen Aufklärungen gegen den Ognon und Doubs ergaben 
die Anwefenheit feindliher Truppen bei Voray und L'Isle; einem in 
letzterer Richtung vorgejendeten Badifchen Relognoszirungs-Trupp war 
es am 6ten gelungen, 180 Mobilgarden in Geney zu überfallen 
und hierbei einige Gefangene zu machen. 

Das General-Kommando in Vefoul hatte in Folge der damaligen 
Berichte aus Dijon und Gray eine ftärfere Bejekung des letzteren, 
anſcheinend vom Ognon ber bedrohten Punktes für nöthig erachtet 
und bierzu die an den Saöne-Ulebergängen bei Port ımd Scey auf- 
geftellten Badiſchen Truppen noch am 6ten nah Gray in Marſch 
gefeßt, wo diefelben in der Stärke von 1 Bataillon, 2 Schwahronen 
und 1 Batterie am folgenden Tage eintrafen. Die dort befindliche 
Preußiſche Abtheilung, deren Patrouillen bereits wieder ein Zurüd- 
weichen des Gegner meldeten, vollführte am Iten November einen 
Borftoß über Eſſertenne nach Pontailler und vertrieb durch ihre Vor- 
truppen den nur etwa 100 Mann ftarfen Feind aus dem weiter 
abwärts an der Saöne gelegenen La Marche. Bontailler blieb nun 
bis auf Weiteres Deuticher Seits von Gray und Mirebeau aus bejekt. 

Alle zu dieſer Zeit in Veſoul eingehenden Nachrichten ließen 
immer deutlicher erkennen, daß die Franzöſiſchen Streitkräfte bei 
Beſangon eine Vereinigung mit Garibaldi bei Döle erftrebten, 
und daß von dort eine weitere Truppenſchiebung nah Südweſten 
ftattfand. Bei St. Jean de VLosne war eine ftarfe Vorpoften-Stellung 
entdeckt worden; au in Beaune und Chagny follten bereit Ab⸗ 
theilungen des Feindes angelangt fein. General v. Werder ordnete 
deshalb nunmehr für den 1Oten November den Vormarſch des 
XIV. Korps gegen Döle an, um wo möglich noch auf die Flanke 
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des Gegnerd zu treffen und eine fernere Aushebung von Mann⸗ 
fthaften in jener Gegend zu bindern.*) 

Auf Franzöfiicher Seite herrfchte zu diefer Zeit in der That die 
Beſorgniß, daß die Deutfchen, vielleicht noch verftärkt durch Theile des 
biöherigen Einſchließungsheeres von Metz, Saöne abwärts in der Rich: 
tung auf yon vorrüden würden. In Folge deffen hatte fich dag bei 
Befangon vereinigte Korps, unter Zurücklaſſung einer zahlreichen Be⸗ 
fagung in diefem Plate, am Sten November nach Chagny in Marſch 
geſetzt, wo daffelbe am 12ten eintraf und einfchließlich anderer, angeblich 
von &yon herangezogener Truppen die Stärfe von etwa 50,000 Dann 


*) Die einzelnen Theile des Korps befanden fi damals auf folgenden 


% 
Bei Dijon: 1ftes, = 5ted Badiſches nfanteries Regiment und 
rg: Ztes Badiſches Dragoner:Regiment und 
2te, 3te, 5te j . 
Den Babiih. Dragr’ 2te und Ste leichte, 1fte, 2te und 
Ste ſchwere Badiſche Batterie. 
Füſil. — “« — 
Gten Badiſch.“ 2ten Badiſch. Drag.⸗h 
und Iſte leichte Badiſche Batterie. —— 
Ste, 4te davon in 
Bei Gray: Regiment Nr. 30, —— taill 
Aen Reſ⸗Drag⸗ Pontailler. 
2te leichte Reſ.⸗Batterie III. Armee⸗Korps, 


In Nirebeau: 


Füſil. Iſte, 3te 
Ben Babith.” fen Babifh, Drags’ re Badiſche, 
leichte Batterie. 
I. 
An Port und Scey fur Saöne: Am̃ Babifer’ 
J. und Füſil. 2te, te 


Bei Befoul: Sten Zten Badilc. 5. Ifen Badifd. Drag.’ Badiſche reit. 


Batterie, 2 Geſchütze der Badiſchen Aten ſchweren 
Batterie; Regiment Nr. 34, 2tes Reſerve⸗Huſ.⸗Regt., 
Iſte l. Ref.-Batt. II. Armee⸗Korps und ſchwere Reſerve⸗ 
Batterie J. Armee⸗Korps. 


In St. Loup: aen Ba eit Item November im Nachrücken 
ne Port fur Saone nad) Veſoul). 
_Afte, te Badbiſche Ate ſchwere 
äten En Bo” 2ten Ref -«Drag.s’ 
Batterie (4 Gejchüge). 


(In Raftatt befand ſich ser vbig⸗ 


Sn Lure: 
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erreihte. Die vom General Garibaldi befehligten Freiſchaaren 
begannen gleichfall® am 8ten die ihnen vorgefjchriebene Bewegung 
auf Autun, um dafelbft die nach Bourges und Nevers führenden 
Straßen zu fihern. Eine Arrieregarde blieb zur Dedung des Ab⸗ 
marfches noch bis zum 12ten November in Döle. — 

Deutſcher Seits hatte ſich der nordöftliche Flügel des XIV. Armee- 
Korps am 10Oten bei Befoul zufammengezogen und mit der Spitze 
die Bewegung auf Döle angetreten. Nach demmächftiger Wieder: 
vereinigung mit den Truppen aus Gray fand am 12ten etwa die 
Hälfte des Korps unter General v. Werder in der Gegend von 
Pesmes verfammelt, während Vefoul ftarl, Gray von einer kleineren 
Adtheilung beſetzt blieb. | . 

Es Tag in der Abficht des General-Kommandos, am 1äten 
oberhalb Pesmes tiber den Ognon, dann weiter gegen Döle vorzugehen 
und dorthin gleichzeitig die bei Dijon ftehenden Brigaden unter 
General v. Beyer, entweder über St. Sean de Losne oder über 
Pontailler, eingreifen zu laſſen. ‘Der leßtgenannte General zog unter 
den ihm zur Wahl geftellten beiden Marſchrichtungen die über Bons 
tailler vor, weil ein Weberfchreiten des ſtark angefchwollenen Saöne- 
Fluſſes je weiter abwärts um fo fehtwieriger erſchien. ‘Das General 
Kommando hatte zwar die andere Richtung von vorneherein als die wirt 
famere bezeichnet und fich in einem ferneren, am 12ten Morgens in Dijon 
eingehenden Schreiben dahin ausgefprochen, daß neueren Nachrichten 
zufolge der Feind von Döle nach Chalon fur Saoͤne abziehe und 
daher nur noch über St. Jean de Losne erreicht werben könne. 
Da jedoch beim Eintreffen diefer Mittheilung der Brückenſchlag bei 
Pontailler bereit begommen,*) und auch ein Theil der Truppen 
von Dijon dorthin aufgebrochen war, fo beließ es der Badiſche 
Divifions-Fommandeur bei den einmal von ihm getroffenen Anord- 
nungen. Im Laufe des Tages erreichten beide Brigaden die Gegend 
von Pontailler, wo die 3te fogleich eine ftarfe Avantgarde nach dem 
linken Saöne-Ufer vorfchob. 


*) Die Saöne-Brüden bei La Marche und Pontailler waren Franzöſiſcher 
Seits zerftört worden. 
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General dv. Werder, welcher inzwiſchen benachrichtigt worden 
war, daß Döle Bereits von den Franzoſen geräumt fein folle, 
befahl munmehr die Ausführung eines ſchon früher von ihm ins 
Auge gefaßten, dann aber einftweilen wieder aufgegebenen Hand- 
ftreiches gegen Auxonne, um wo möglih durch Wegnahme dieſer 
Heinen Feftung einen feften Stützpunkt an der Saone zu gewinnen. 
In Folge deffen rüdten die um Pontailler vereinigten Babifchen 
Truppen am 13ten Morgend auf dem tweftlichen Syluß = Ufer 
mit je einer Brigade nad Genlis und Villers les Pots vor, 
während fich die Preußifche AInfanterie-Brigade, und Hinter Diefer Die 
2te Badifche, von Pesmes aus der Dftfeite von Auronne näherten, 
zwei Preußiſche Hufaren-Schwadronen aber in der Richtung nach 
Dole aufklärten. Nachdem die Ste Badiſche Brigade bei Villers les 
Bots ſchwache Mbtheilungen des Feindes angetroffen und zurück⸗ 
gedrängt Hatte, überzeugte ſich General v. Werder durch per- 
fönliche Rekognoszirung, daß die Feſtung anfcheinend mit einer 
binveihenden Befatung und Geſchütz⸗Ausrüſtung verjehen, auch 
offenbar auf einen Angriff vorbereitet war. Der Kommandant hatte 
alle Deckungen im Vorlande bis auf 1000 Schritte Abftand von den 
Wällen vollſtändig befeitigen laſſen. Unter diefen Umftänden und da 
überdies die Meferve-Munitionskolonnen des XIV. Korps noch nicht 
bei demfelben eingetroffen waren, wurde von der Anfangs beabjich- 
tigten Beſchießung des Platzes mit Feldgeſchütz Abftand genommen. 

Die, wie eben erwähnt, in der Richtung auf Döle vorgegangenen 
Hufaren- Schwadronen hatten inzwiſchen mit Beftimmtheit feftgeftelt, 
daß fih nur noch einige Hundert Mobilgarden in diefem Orte be- 
fanden; anbererfeitS wurde nach einem aufgefundenen Briefe des Prä- 


fetten von Beaune die Franzöfifche Oft-Armee im Anmarfche über - 


Chagny nad Dijon vermuthet.*) General v. Werder befhloß baber, 
zur Fefthaltung des letztgenannten Ortes fein Korps zwifchen der Saone 
und Cote d'Or zu verfammeln. Er zog hierzu noh am 13ten No⸗ 


*) Diefer Brief war anfcheinend auf eine Täufchung berechnet und abs 
fihtlih den Deutſchen in die Hände geſpielt worden. 


Belbzug 1870/71. — Text IL 24 
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vember die ölich Auronne fiehenden Brigaden nad) Bontailler heran, wo 
eine mit beträchtlichen Vorräthen angefüllte Franzöſiſche Pulver: Fabrif 
zerftört wirrde. Die Zte Badiſche Brigade ließ zur Beobachtung: der 
Heinen Saone⸗Feſtung eine ſtarke Abtheilung aller Waffen*) bei 
Billers les Pots zurüd und marſchirte mit ihren übrigen Truppen 
zum Anfchluß an die bei Genlis ftehende Ifte Brigade nach Soirans 
Fouffrans. Patrouillen der Letzteren erhielten Yeuer vor St. Jean 
de Losne und fanden die dortige hölzerne Saöne-Brüde vom Gegner 
niedergebramnt. 

Auf Befehl des General-Kommanbos unternahm daher die 3te 
Badiſche Brigade am 14ten November von Soirans Fouffrans und 
Villers les Pots aus einen Vorftoß gegen St. Yean de Lose. Die 
in der Stärke von 4 bis 500 Dann dort anwejenten Mobilgarden und 
Franctireure räumten beim Anrüden der Deutfchen St. Ufege und, 
nachdem die Iſte ſchwere Batterie eine Zeitlang gegen St. Sean de 
Losne gewirkt hatte, auch diefen Ort. Derfelbe wurde darauf von den 
Badiſchen Truppen bejekt; der Feind war mittelft bereit gehaltener 
Nachen rechtzeitig nach dem fühlichen Sadne-Ufer entwichen. “Die bei 
Bontailler vereinigten Deutfchen Brigaden marſchirten am 14ten nad 
Dijon und bezogen Quartiere in und öſtlich der Stadt, während die Ifle 
Badiſche Brigade in der imgegend von Longeconrt untergebracht murde. 
Das Hauptquartier des XIV. Korps ging von Pontailler nad) Dion. 

Im Taufe der beiden folgenden Tage ſchoben fich die fühlich der 
letzteren Stadt befindlichen Theile des Korps näher an die Cote d'Or 
heran. Die Ifte Badiſche Brigade nebft ſechs Schwadronen und zwei 
Batterien ficherte zwifchen dem Gebirge und dem Burgundiſchen Kanal 
die von Nuits, Seurre und St. Sean de Losne nach Dijon führenden 
Straßen, wobei die Linie der Vortruppen einen ſüdlich bis Citeaux an 
fpringenden Bogen bildete. Der eben genammte Ort und das vor dem 
rechten Flügel gelegene Nuits waren eingegangenen Meldungen zufolge 
am 1dten vom Feinde befet gewefen, am 16ten aber bereits wieder 
von demfelben verlaffen worden. Eine ſchon früher zum Auffuchen det 


I. und Füf. ifte R : 
*) Siem Vabild.” Bien Drags und 2te leichte Batterie. 








345 


Verbindung mit der II. Armee von Dijon abgefendete Mbtheilung*) 
hatte am 11ten bei ihrem Eintreffen in der Gegend von Chätillon 
fur Seine Deutfhe Truppen noch nicht vorgefimden und, mit 
Umgehung der inzwifchen von Franctireuren verlegten Gebirgspäffe, 
über Arc fur Zille den Wiederanfchluß an die Brigade gewonnen. Die 
von Soirand Fouffrans näher herangezogene 3te Badifche Brigade be- 
legte mit 2 Schwabronen ımd 4 Batterien die Ortichaften zu beiden 
Seiten der Straße von Dijon nad) Auxonne bis in die Höhe von Genlis. 
Eine Heine Abteilung aller Waffen**) beobachtete von Etevaur aus auch 
fernerbin die eben genannte Feſtung. Der unmittelbar bei Dijon 
verfammelte Theil des Korps dehnte fi zu beiden Seiten der 
Stadt ‚bis an dag Gebirge aus, gegen welches die 2te Badiſche 
Brigade im Norden die Sicherung übernahm, während deren in 
Veſoul zurückgebliebene Truppen”**) nun quch Fresnes St. Mames 
und Gray als Bwifchenpoften bejegten. Eine zur Zerftörumg der 
Eifenbahnen füdweftlih von Befancon beftimmt geweſene Abtheilung 
diefer Brigade, }) melde von Pesmes aus, unter mehrfachen Zus 
ſammenſtößen mit bewaffneten Dorfbewohnern zwifchen dem Ognon 
umd Doubs, am 14ten nad St. Pit gelangt war, aber wegen 
Mangeld an Pulver und Werkzeugen jenen Auftrag nur unvolf- 
fländig ausführen Tonnte, traf am 1dten in Pontailler ein und 
wırde am 16ten zur Mitbefegung von Gray herangezogen. ‘Die 
bereit8 bis dorthin verlängerte Zelegraphen » Leitung von Epinal 
über Veſoul follte demnächſt bis Dijon fortgeführt werden, deſſen 
Südrand man zur Vertheidigung einrichtete. 

General v. Werder gedachte nun, diefe mit der Front haupt» 


Ya Sf. fa Ste 
*) En — Drag, Und 1 Ste leichte Vatterie 











1/2 Füuſ. _NVs Iſte 
*") Gien Babifh.’ älen Drag- und 2te leichte Batterie. 


I. und I. 5ie 

3ten Babiich. Iften Drag. 
1/2 Jul. 17, 8t 

1) rn ORTE und 1/3 4te leichte Batterie. 


24% 


—0 und / 4te ſchwere Batterie, 
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fächlich nach Süden gerichtete Aufftellung einftweilen beizubehalten und 
das Eintreffen der vom Elſaß ber anmarfchirenden Aten Reſerve⸗ 
Divifion abzuwarten.*) Die Zuwiſchenzeit wollte ex ſoviel als 
möglih zur Beunrubigung des Gegner fowie zur Sicherſtellung 
der Verpflegung des eigenen Korps benutzen, auf deſſen rückwärtigen 
Berbindungen fih Württembergifde Ctappen-Truppen bis in die 
Gegend von St. Loup vorgefchoben hatten. — 


Ser von Einige Tage vor dem Aufbruche des XIV. Armee-Korps 
— *5 von Straßburg hatte die im Breisgau verſammelte Ate Reſerve⸗ 
von Belfort. Divijion unter General-Major v. Schmeling mittelft Fähren und 
Strom⸗Kähnen von Neuenburg aus das linke Ahein-Ufer gemonnen.**) 
Nach Vertreibung mehrerer, nur ſchwachen Widerftand Teiftenden Freis 
ſchaaren rüdten die big zum 2ten Ditober Morgens übergefeisten 
Truppen in der Stärke von 7 Bataillonen, 4 Schwadronen unb 
1 Batterie***) nah Mülhaufen vor, mit dem Auftrage, die aufs 
geregten Arbeiter-Maffen dafelbft zu entwafften und die nach Weſten 
führende Eifenbahn zu unterbrechen. Am 3ten Nachmittags erfolgte 
die inzwilchen von den eigenen Behörden erbetene Bejekung der 
volfreichen Zabril-Stadt, während das Gros der Divifion einftweilen 
Aufftellung bei Banzenheim nahm. Daffelbe ließ von dort in nörd- 
liher Richtung gegen Neu⸗Breiſach patrouifliren und entjendete das 
2te lombinirte Oftpreußifche Landwehr-Megiment nach der Gegend 
von Mülhaufen. Zur Verbindung mit dem Großherzogthum Baden 
wurde weftlih von Neuenburg unter Benugung einer Sandbank im 
Rhein eine Bod» und Schiff-Brüde bergeftellt. 
Die Deutfchen fäuberten nun zunächſt den ſüdlich Mülhaufen 
gelegenen Landftrih von den dafelbjt auftretenden TFranctireuren und 


*) Bergl. die unmittelbar folgende Darftellung. 
**) Vergl. Th. II, Seite 305 und Anlage Nr. 82. 
*x**) Negiment Nr. 25, 1ftes kombinirtes Dftpreußifches Landwehr⸗Regiment, 
BZtes Reſerve⸗Ulanen⸗Regiment und 2te leichte Batterie. 
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zerſtoörten am Sten Oktober die Eiſenbahn bei Altlich. Am näms- 

| Gehen Tage wurde das mit Einſammeln der Waffen in einigen Ort- 
haften fünlih von Neu⸗Breiſach befchäftigte Landwehr» Bataillon 
Goldap von etwa 2000 Franzöſiſchen Mobilgarden und einer Ab⸗ 
theilnug Linien⸗Infanterie angegriffen, welche von der Feſtung aus 
theils am Ahein-Rhone-Ranal, theils auf der Chauffee gegen Heiteren 
vorrädten und die bis dorthin vorgefchobenen Preußiſchen Kompagnien 
nötbigten, fechtend nach Balgau auszumeichen. Als aber dort die 
von Blodelsheim heraneilende Iſte ſchwere Batterie mit einigen 
Schüffen in den Kampf eingriff, ging der Feind in Unordnung auf 
Nen⸗Breiſach zurüd. — | 

Da dem Kommandeur der Aten Neferve-Divifion ein gleichzeitiger 
Angriff auf Schlettftadt und Neu⸗Breiſach mit den zur Verfügung 
ſtehenden Streitfräften nicht ausführbar fchien, fo beſchloß derfelbe, 
die beiden Pläte einftweilen nur einzufchliegen und nach vorgenom- 
menen Nelognoszirungen darüber zu entjcheiden, welcher von ihnen 
zuerft belagert werden folle. 

Bon den bei Mülhaufen befindlichen Gruppen wurde die kombi⸗ 
kirte Anfanterie-Brigade nebft dem Zten Neferve »-Ulanen- Regiment 
und der 2ten feichten Batterie zur Einſchließung von Schlettftadt 
beſtimmt; die übrigen Theile der Divifion traten am Gten 
Dftober die Bewegung auf Neu-Breifah an. Das Zte Tombinirte 
Oſtpreußiſche Landwehr⸗Regiment rückte von Banzenheim bis Balgau 
bor und befette am folgenden Tage, die Feſtung links umgehend, den 
Mihnitt vom Kaften-Walde Über Wolfganzen und Biesheim bis an 
den Rhein; das von Mülhaufen über Enfisheim herangezogene 1fte 
kombinierte Oftpreußifche Landwehr⸗Regiment belegte die Ortfchaften im 
ſüdlichen Vorlande und entivicelte feine Vorpoften bis Algolsheim und 
Vedolsheim. Das 1fte Nefervesillanen-Negiment und die zur Stelle 
befindlichen fünf Batterien vertheilten fi) ziemlich gleichmäßig auf 
beide Abſchnitte der Einſchließungslinie. Der Feind hatte die an- 
tüdenden Truppen mit lebhaften, aber faft wirkungsloſem Geſchütz⸗ 
Fener empfangen. — 

Die im Flachlande des Linken Rhein⸗Ufers liegende Yeltung 
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Neu-Breifach befteht aus einem von trodenen Gräben umgebenen 
baftionirten Achte mit durchweg gemauerten Wall-Böfchungen und 
vorliegenden Ravelinen. Sämmtliche Fronten des Platzes waren durch 
Querwälle foviel als möglich gegen beftreichendes euer geſchützt und, 
wie auch einige der Naveline, mit bombenficheren Unterkunftsräumen 
verfeben. Das weiter nordöftlich, unmittelbar am Strom gelegene und 
durch einen breiten Waſſer⸗Graben geficherte Fort Mortier wurde 
zwar vom jenfeitigen höheren Ufer aus eingefehen, war aber in ähn⸗ 
licher Weife wie Neu-Breifach zu felbftftändiger Vertheidigung ein⸗ 
gerichtet und flanfirte in wirffamfter Weife einen gegen die Nord-, 
Oſt⸗ oder Sübdfeite der Feſtung fich richtenden Angriff.*) Der Kom 
mandant, Oberſt⸗Lieutenant Loſtie de Kerbor, verfügte über eine 
Befakung von etma 5500 Dann, melde mit Ausnahme eines 
Linien und eines Depot-Bataillons aus Mobil- und Nationalgarden 
beftand. — 

Nachdem die Einjchließung von Neu⸗Breiſach in der eben ange 
gebenen Weife von Statten gegangen war, ließ General v. Schmeling 
noch am Tten Oftober den Plat durch Feldgeſchütze befchießen. Yon 
9% Uhr Abends am unterhielten die beiden fchweren Batterien 
zwifchen MWolfganzen und dem Kanal von Wienfolen, die drei 
leichten im füblichen Vorlande zwifchen der Ehauffee von Bafel und 
dem Rhein⸗Rhone⸗Kanal ein mehr als zweiftündiges Feuer, welches 
vom Feinde erwiedert wurde, aber, abgefehen von einigen innerhalb 
ber Stadt verurfachten Bränden, auf beiden Seiten ziemlich erfolglos 
blieb. ALS daher am Sten Morgens auf die zum zweiten Male an 
den Feſtungskommandanten ergangene Aufforderung zur Uebergabe 
wiederum eine ablehnende Antwort erfolgte, richtete der Preußiſche 
Divifiond- Kommandeur nunmehr fein Augenmerk auf Schlettftedt, 
während er einftweilen dem General⸗Major v. TZresdom II. ben Be 
fehl über die Einfchließungstruppen vor Neu-Breifach übertrug. — 

Die zur Ahfperrung von Schlettftabt beftimmte Brigade hatte fich 


*) Eine zur Dedung der Brüde nad der dortigen Rhein⸗Inſel dienende 
Peine Schanze bei Biesheim wurbe vom Feinde nicht vertheibigt. 
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am Tten mit ihrer Spike von Mülhauſen in Marſch geſetzt, ließ aber zur 
Beobachtung gegen Belfort und die ſüdlichen Vogeſen zwei Bataillone 
des Regiments Nr. 25 und zwei Schwadronen bei Meienheim 


zurück, welche demnächſt noch durch die vor Breiſach befindliche 4te 


leichte Batterie verftärkt wurden; ein Landwehr-Bataillen übernahm 
die Sicherung des Rhein⸗Ueberganges bei Neuenburg. Der übrige 
Theil der Brigade nebft der ihr außerdem noch überwieſenen 
Zten leichten Batterie traf am 10ten bei Gemar ein und beſetzte 
von dort aus zunächſt die ſüdöſtliche und weſtliche Umgegend - 
von Schlettftadt, am 11ten auch das. nördlich des Gieſen-Baches 
gelegene Dorf Scherweiler. Von diefem Orte aus wurde bei 
Ebersheim die Verbindung mit den von Straßburg vorgefchobenen 


Truppen ber Iſten Referve-Divifion*) hergeftellt, welche, wie hier 


vorweg bemerft wird, mit Zuftimmung des &eneral- &oudernements 
von Elſaß zur Beobachtung der Norbfeite von Schlettftabt ftehen 
blieben.**) Am Tegtgenannten Tage unternahm General v. Schme- 
ling von Widenfolen aus eine Nelognoszirung des Platzes, nad) 
dem der Kommandant eine Aufforderung zur Uebergabe mit lebhaften 
Geſchütz⸗Feuer beantwortet hatte. — 


*) Bergl. Th. II, Seite 806. 
#R) Die ste Reierve- Divifion fand hiernah am I1ten Oktober folgender 
maßen veriheilt: 
Bor Neu⸗Breiſach: 
Ze Landwehr: Brigade, iſtes Reſerve⸗Ulanen⸗Regiment, Iſte und 
2te ſchwere, Ifte leichte Bätterie. . . .8 Bat., 4 Schwadr., 3 Batt. 
Vor Sclettftadt: 


drei Bataillone des 2ten Tombin. Dftpreu- 


II. 
2 ifte und dt 
: e und 4te 
Bilden Landıw.-Regt3., äten Ref-Ulan. ’ 
2te und Bte leichte Batterie . . » ». 4 » 2 ⸗ 2 + 
Bei Meienheim: 
I. und Füſ. 2te und Bte 


[2 Sten ‚Ulan.s’ 4te leichte 


Batterie u. 8 LE L EL 1 1 2.8 04 2 3 2 8 1 ⸗ 
Bei Neuenburg: 
Bataillon Ortelsburg 2ten lombin. re. 
Landwm. Reid. » 2 22 re. ⸗— — 


ee ee m ar 
15 Bat., 8 Schwahr., 6 Batt. 
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Das etwa 10,000 Einwohner zählende, eng und winflig in der 
Ebene am linken Ill⸗Ufer erbaute Schlettftadt war damals von neun 
baftionirten Fronten umgeben. Sechs Waveline dedten die drei 
Teftungsthore und im Verein mit den nach allen Richtungen Hin vor: 
gejchobenen Lünetten die der Ueberſchwemmung unzugängliche Weft- und 
Nordfeite des Platzes. Zur Sicherung des Anftauungsdammes in der von 
zahlreichen Wafferläufen durchzogenen und bei Beginn der Einfchließung 
bereit3 verjumpften Niederung im füblichen und öſtlichen Vorlande 
dienten zwei gefchloffene Schangen an der Straße nad Breiſach. Die 
äußeren Böfchungen des Hauptmwalles und der Naveline waren mit 
Mauerwerk bekleidet; überdies Tonnten die Gräben fänmtlicher Werke, 
mit Ausnahme einiger Lünetten vor der Weft- und Nordfront, mit Waffer 
geipeift werben. Abgeſehen von wenigen Hohlbauten innerhalb bes 
Platzes, fehlte es Hingegen an Räumen zum 'geficherten Unter: 
bringen der Truppen.*) Während die eben erwähnte Ueberſchwemmung 
ein faft unüberwindliches Annäherungshinderniß auf der Oft- und 
Südſeite der Feſtung bildete, und auch im nördlichen Vorlande der 
durch Zufluß aus dem Gebirge meift fehr waſſerreiche Giefen-Bach 
den Angriff erjchwert, begünftigten dichte Wein-Pflanzungen und 
Heden ein Vorgehen von Weften ber; auch bot dafelbft der von 
Süden nah Norden binziehende Eifenbahbn- Damm dem Angreifer 
einen vortrefflihen Schugwall. Die Befatung des mit etwa 120 
Geſchützen ausgerüfteten Platzes beftand zur Zeit der Einjchließung 
nur aus 1200 Dann Mobilgarden und etwa 700 Artilleriften. — 

Nachdem fich der Kommandeur der Aten Referve-Divifion von 
ben äußeren Verhältniſſen der beiden Ober⸗Elſäſſiſchen Feſtungen 
näher unterrichtet hatte, bejchloß er, mit dem Angriffe auf Schlett- 
ftadt zu beginnen, weil derfelbe, ſchon mit Nüdficht auf das von 
Straßburg beranzuziehende Belagerungsgeſchütz, einen ſchnelleren Erfolg 
in Ausficht ftellte, und der Beſitz dieſes Platzes auch die Verbindung 
mit dem nördlichen Elſaß ſicherte. Die Brüde bei Neuenburg 
wurde nunmehr abgebrochen und durch eine Ponton-Brüde nörd- 


*) Während ber Einfchließung ftellte man noch einige jolde Räume aus 
Baumftämmen ber, welche mit Erde überbedt wurben. 
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lich Burkheim erfekt, deren Bewachung eine der vor Neu⸗Breiſach 
ftehenden Landwehr-Kompagnien übernahm. Außerdem rückten von 
dorther zwei Bataillone des 1ften kombinirten Oftpreußifchen Land⸗ 
wehr-Stegiments und da8 bisher bei Neuenburg verwendete Bataillon 
zur VBerftärkung des Belagerungslorps auf Schlettftabt ab. General 
v. Schmeling begab fih am 17ten Dftober nad) Kinzheim und theilte 
Die num zur Belagermg verfügbaren Streitkräfte in drei Gruppen. Die 
vor der Weſt⸗ und Südſeite aufgeftellte Hauptabtbeilung, in der Stärfe 
von 5 Bataillonen, 1 Schwadron und 1Batterie, entwidelte den Feſtungs⸗ 
werten nahe gegenüber ihre Borpoften von der gejprengten Eifen- 
bahn⸗Brücke über den Gieſen⸗Bach bis auf einige Hundert Schritte 
füdlich des Kirchhofes. Eine andere Abtheilung, beftehend aus 
3 Bataillonen, Y/; Schwadron uhd 1 Batterie, ficherte den Abfchnitt 
nördlich des Giefen- Baches von Scherweiler bis zur U. Auf 
der rechten Seite dieſes Fluſſes ſtand ein Bataillon nebft einer 
halben Schwabron bei Rathfambaufen, Muffig und Schnellenbühl.*) 

Bu diefer Zeit Iangte auch das zur Belagerung von Schlettftadt 
beſtimmte Material nebft zwölf Feſtungs⸗Artillerie⸗ und vier Feſtungs⸗ 


*) Im Einzelnen war die Truppen» Eintheilung folgende: 
Weſtlicher Abſchnitt: 
1/4 4te ; 
Bataillon Dfterode, Sten Rel.-Hlan.s in Kaftenholg, \ 
II. ; 
55, in Kinzheim, 


1/3 Bataillon Thorn in Drichweiler, 
Y/, Bataillon Thorn und Bataillon Graudenz in Gt. Bilt, 
: A 9/4 4te i 
Bataillon Tilfit, Bien Rel.-Ulan.’ Ste leichte Batterie in Gemar. 
Nördliher Abſchnitt: 
Bataillon Ortelsburg und Inowrazlaw, 2te leichte Batterie in 
Schermeiler, 
Bataillon Bromberg und a lee in Ebersheim. 
öten Reſ.⸗Ulan.⸗ 
(Dielegtgenannten beiden Bataillone gehörten zu ber, wie Th. IL, Seite 
805 erwähnt, von der 1ften Referve-Divifion entſendeten Abtheilung, 


deren übrige Truppen — Bataillon Deutſch⸗Crone, Se Re don 


und 1fte leichte Rei. Batterie IX. Korps — in der Gegend von Barr 
die Rückendeckung gegen die Vogeſen Übernahmen, während bie 
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Pibonier⸗Kompagnien*) allmälig auf der Eifenbahn von Straßburg 
an. Während ein aus 56 fchweren Stanonen und Mörfern**) be 
fiehender Geſchütz⸗Park bei St. Pilt, und der Ingenieur⸗Park bei King 
beim eingerichtet wurde, ſchritt man gleichzeitig zur Anfertigung von 
Schanzkörben und Faſchinen, Herftellung von Kolonnenwegen und Eins 
übung der Infanterie in den Laufgräben-Arbeiten. In der Nacht 
zum 20ften Oftober wurde alsdann bei der Kapeli-Mühle am Ill⸗Walde 
die erfte Belagerungsbatterie erbaut, deren vier Geſchütze die im 
ſüdlichen Theile von Schlettftabt gelegenen Rafernen und Magazine 
als Ziel angewiefen erhielten, um die Aufmerkſamkeit des Gegners 
von der eigentlichen Angriffsfront abzulenfen. Nachdem Leiterer 
am nächſten Morgen vergeblich verfucht hatte, die Vollendung des 
bis dahin unbemerkt gebliebenen Banes zu BHindern, begann die 
Batterie um 9 Ubr Vormittags gegen die Schanze am Staudanım 
und nicht ohne Erfolg auch gegen den Platz felbft zu wirken. Durch die 
überlegene Feftungsartilferie in der Mittagsftunde vorübergehend zum 
langfameren Feuern genötbigt, fette die Batterie nach Ausbefſerung 
ber erlittenen Schäden um 4 Uhr Nachmittags den Geſchütz⸗Kampf 
wieder mit der früheren Lebhaftigfeit fort, während fich die Deutfchen 


weſtliche Hauptabtheilung des Belagerungskorps von Schlett: 
Habt ſich jelbfifländig nad der Geite des Gebirges ficherte.) 
Deitlider Abſchnitt: 
Bataillon Wehlau und en bei Rathſamhauſen, 
Nuffig und Schnellenbüßf. 
*) 1fte Kompagnie der Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung Nr. 10; 
2te, Zte, 6te und 16te Kompagnie des a en nn Nr. 7, 
ifte, 2te, 4te, 6teu. I6te » ⸗ ⸗6, 








2te und Ite Fuß⸗Batterie des Zten Bayeriſchen Artillerie Regiments, 


UIſte ei VII ArmeesRorps, 

Ste ⸗ ⸗ X. ⸗ ⸗ 

Ate Bayeriſche — Genies und Badiſche Feftungs : Pionier-Koms 
pagnie; Erftere war am 22ften September vor Straßburg eingetroffen. — Den 
artilleriftifhen Angriff leitete OberftsLieutenant v. Scheliba, die Ingenieur 
Arbeiten Oberft:Lieutenant Sander, 

#%*) 12 kurze 15 Om.⸗Kanonen, 4 Turze 28 Om.⸗Mörſer, 

20 — 12Cm: » 8 — 230m. > 

6 — 9Cm: : 6— 15 0m»: ⸗. 
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Borpoften am Abend näher au dad Glacis beranfchoben und 400 
Schritte vor demfelben eingruben. Das vom Feinde erwiederte Teuer 
danerte auch die Nacht hindurch fort; in der Stadt brannte es bereits 
an mehreren Stellen. 

Auf Grund einer näheren Rekognoszirung der Weftfront von 
Schlettſtadt war der Beihluß gefaßt worden, ben Angriff baupt- 
füchlich gegen die in das Vorland nördlich des Kirchhofes aus- 
fpringende Lünette Nr. 2 zu richten. Die erfte Parallele follte zum 
größeren Theil dem Laufe der Eifenbahn folgen, durch den Damm 
derjelben unmittelbar gededt werden und ſich links an den Bahnhof 
lehnen, deffen Gebäude der Gegner niedergelegt hatte. Nachdem in 
der Nadıt zum 21ften die Sammelpläte für das Bau⸗Geräth eingerichtet 
worden waren, und das 2te Bataillon Regiments Nr. 25 am 22ften 
bei einbrechender Abend-Dämmterung die Vorpoſten auf diefer Seite 
der Feſtung bezogen hatte, rückten die Landwehr-Bataillone Grau⸗ 
benz, Thorn und Zilfit nebft der Bayeriſchen und Badiſchen 
Pionier-Rompagnie von Kinzheim nach der Arbeitsftelle vor, wo um 
8 Uhr Abends das Ausheben der Zaufgräben und etwas weiter rück⸗ 
wärts der Bau von ſechs Belagerungsbatterien begonnen wire. 
Hinter Letteren befand ſich als Gefechtsreferve an der Straße von Kinz⸗ 
Beim das Landwehr=- Bataillon Deutſch⸗Crone; die Batterie am Ill⸗ 
Walde nahın während der Nacht die weftliche Feſtungsfront unter leb⸗ 
baftes Rückenfeuer. Der Vertheidiger, welchem das Anrüden der 
Truppen nicht entgangen war, bejchoß ſeinerſeits bis Mitternacht das 
ganze Angriffsfeld, ohne jedoch einen Erfolg zu erzielen, weil feine 
Geſchoſſe weit hinter der Arbeitzftelle einfchlugen. Am 23ften in aller 
Frühe war die erfte Parallele in der vorgefchriebenen Weiſe bis zu 
einer Breite von 2 und einer Tiefe von 3%: Fuß hergeftellt; Hinter 
dem linken Flügel derfelben flanden 8 Mörjer und 20 ſchwere 
Kanonen fehußbereit in den erbauten Batterien. 

Die Feſtung eröffnete bei Tagesanbruch ein lebhaftes Feuer gegen die 
num deutlich erfennbaren Angriffsarbeiten im Vorlande. Da die Be- 
fagerungsbatterien kräftig antworteten, fo entſpann fich ein heftiger Ar- 
tilferie-Rampf, in welchem auf Franzöfifcher Seite mehrere Geſchütze und 
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Bruftwehr-Scharten erheblich beſchãdigt wurden, auch einige Gebände 
des ſüdlichen Stabttdeils in Flammen aufgingen, der Angreifer hin⸗ 
gegen wiederum nur geringe Verlufte erlitt, obgleich feine Batterien 
bisweilen einen ziemlich ſchweren Stand Hatten. Während nun ber 
Platz gegen Abend in feiner Geſchütz⸗Thätigkeit allmälig erlahmte 
und diefelbe in der darauf folgenden ſtürmiſchen Nacht gänzlich ein- 
ftellte, fetten die Deutjchen nach einer zur Ergänzung der Munition 
benusten Paufe ihr Feuer ummmnterbrochen fort. Gleichzeitig wurde an 
Erweiterung der Laufgräben gearbeitet, auch der Bau von zwei neuen 
Batterien begonnen. 

Am 24ften Morgens fielen aus der Feſtung nur noch ver- 
einzelte Schüffe, und ſchon um 7!/s Uhr zeigten ſich weiße Fahnen 
auf der Weftfront und anf dem Thurme der Hauptkirche. Unmittelbar 
Darauf wurde der Kapitulationsvertrag vollzogen, nad) welchem 
ſich Schlettftabt mit feiner Befakung und allem Kriegsmaterial ergab. 
Das anfänglich auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzte Einrücken der 
Belagerungstruppen erfolgte auf Anfuchen des Kommandanten eine 
Stunde früher, weil innerhalb der Stadt bereits die größte Zucht⸗ 
fofigleit herrſchte, Volfshaufen und beraufchte Soldaten die öffent- 
Tichen Gebäude plünderten oder in Brand ſteckten und fogar ein Pulver 
Magazin in die Luft fprengten. General v. Schmeling ließ durch drei 
Bataillone fehnell die Ordnung wiederberftellen und die Triegsgefangene 
Beſatzung unter angemefjener Bededung abführen*) Mit Hülfe 
herangezogener Pionier-Kompagnien gelang es auch, die in der näch⸗ 
ften Nacht noch einmal wieder angefachten Feuersbrünſte zu bewäl⸗ 
tigen, durch welche mehrere Kafernen, Magazine und Wohnhäuſer 
in Aiche gelegt waren. Die Feſtungswerke hatten durch bie Be 
ſchießung mer wenig gelitten und befanden fich in völlig fturmfreiem 
Zuftande. Außer den Gefchügen fielen etwa 7000 Gewehre ſowie 
anfehnliche Munitions- und Mehl-Vorräthe in die Hände der Deut- 


*) Diefelbe wurde durch ſechs Kompagnien und eine Ulanen⸗Schwadron 
über Gemar nach Riegel gebracht und von dort aus auf der Eiſenbahn weiter 
beförbert. 
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ſchen, deren Sefammtverluft vor Schlettftabt nur ungefähr 20 Mann 
betrug. *) 

Die beim Belagerungslorps befindlichen Bataillone der Iften 
Neferve-Divifion rüdten am 2öften Oftober als Befakung in die 
Feſtung ein. Die Truppen der 4ten Neferve-Divifion belegten einft- 
weilen die umliegenden Ortfchaften und verftärkten dann theils bas 
Einſchließungskorps bei Neu⸗Breiſach, theils die früher erwähnte Ab- 
theilung, welche zur Beobachtung der ſüdlichen Vogeſen urfprünglich bei 
Meienbeim Aufftellung genommen,**) inzwifchen bei Gebweiler ein 
leichtes Gefecht mit Franzöfifhen Freiſchaaren beftanden hatte und 
am 17Tten Oktober nad Colmar zurüdgegangen war. Als die 
Deutfchen Hierauf von dort aus die über Markirch, Plainfaing und 
Gérardmer führenden Gebirgspäffe durdiftreiften, fanden fie diefelben 
an mehreren Stellen durch Hinderniffe gefperrt, fließen aber nirgends 
auf ftärfere Kräfte des Gegners, da fich diefer bereits vor dem 
XIV. Korps auf Belfort und Befangon zurücdgezogen hatte. Nach 
Eintreffen der Verſtärkungen von Schlettftadt fchoben fich die num 
bei Colmar vereinigten 4 Bataillone, 3 Schwadronen und 2 Batterien***) 
wieder ſüdlich bis Enfisheim vor. — 


Dei Neu-Breifadh hatten fich inzwifchen die Verhältniffe nicht 
wejentlich geändert. Die Feſtungsbeſatzung verhielt ſich feit Beginn 
der Einfchliegung ziemlich unthätig und befchränfte fi) auf ver: 
einzelte Ausfälle. Am 15ten Oftober war eine etwa 1500 Dann 
ftarfe Franzöfifche Abtheilung unter Benutzung bes dichten Frühnebels 
gegen Weckolsheim und Wolfganzen vorgegangen. Die in erfterem 
Orte aufgeftellte Kompagnie des Landwehr-Bataillond Gumbinnen 
mußte zwar dem plötzlich von drei Seiten her auf ſie gerichteten 
Angriffe in weſtlicher Richtung ausweichen, warf dann aber im 

*) Bergl. Anlage Nr. 83. 

**) Vergl. Tb. II., Seite 350. 
| %), Regiment Rr. 25, Landmwehr:Bataillon Ortelsburg, 
und 4te leichte Batterie. 


2te, Zte, Ate 


Zten Reſ.⸗Ulan.⸗ ste 
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Berein mit anderen von Hettenſchlag und Deſſenheim herbeieilenden 
Theilen des Bataillond den Feind wieder auf die Feſtung zurück 
Gleichzeitig hatte das Landwehr: Bataillon Loetzen feine über Wolf- 
gangen zurüdgetriebene Feldwache aufgenommen und die TFranzofen 
duch Umfaffung diefes inzwiſchen von ihnen bejehten Dorfes zum 
Wiederabzuge nah Neu⸗Breiſach genöthigt. Beide Gefechte waren, 
unter mäßigen Verluften auf jeder Seite, bereit$ um 7 Uhr Mor⸗ 
gens beendet. Ein anderer, am 22ften Nachmittags gegen Weckols⸗ 
beim eingeleiteter Ausfall kam fchon nach wenigen Granatjchüffen 
der vom Oftrande des Kaften-Waldes her eingreifenden Preußiſchen 
Geſchütze zum Stillftand. 

In Folge der erwähnten Abzweigung einiger Bataillone zur 
Belagerung von Schlettftadt Hatten fi) die vor Neu-Breifady ver- 
bfiebenen Xruppen*) enger um die Weft- und Nordfeite dieſes 
Plates zufammengezogen, während das füdliche Vorland einftweilen 
nur leicht beobachtet wurde. Erft gegen Ende Oftober konnte die 
Einſchließung vollftändig durchgeführt werden. Die am 27ften wieder 
eintreffenden Bataillone Wehlau und Tilſit übernahmen mit der 2ten 
ſchweren Batterie die Sicherung des Tetteren Abfchnittes, in welchen 
fie ſich nördlich) bis Algolsheim ausdehnten. Die beiden anderen 
Bataillone des 1ften fombinirten Oftpreußifchen Landwehr⸗Regiments, 
die. von Schlettftadt kommenden Bataillone Graudenz und Thorn und 
die 2te leichte Batterie beſetzten die weftliche Umgebung der Feftung 
zwifchen dem Rhein-Rhone- und dem Widenfolen-Sanal, das 3te kom⸗ 
binirte Oftpreußifche Landwehr⸗Regiment nebft der Iften ſchweren und 
iften Teichten Batterie das nördliche Gelände bis an den Biesheimer⸗ 
Rhein. Dorthin wurde demnächft noch das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 25 zur Verſtärkung herangezogen. General v. Schmeling begab 
ih am 2Tften nah Künheim. 

In den letzten Tagen des Monats langten auch die bei Schlett⸗ 
ſtadt thätig geweſenen Feſtungskompagnien und ſchweren Geſchütze in 


*) 6 Bataillone, Iſtes Reſerve⸗Ulanen⸗Regiment und 3 Batterien. Vergl. 
Th. IL, Seite 350 und 353. 
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Widenſolen an.) Dean jchritt fogleich zur Anfertigung bes file die 
Belagerung nöthigen Strauchwerks, zur Wiederherſtellung und Vervoll⸗ 
ftändigung der Uebergänge über den Rhein-Rhone- und Widenfolen- 
Kanal, fowie zur Einrichtung der Nhein- Fähren bei Saspach und 
Weisweil**) für den Gebrauch der Truppen. Die in der Nacht zum 
Zten November vom Hochwaſſer fortgerifiene Ponton-Brüde nördlich 
Burkheim wurde durch eine fliegende erjekt. 

Nah dem Ergebniffe vorangegangener Nelognoszicungen war 
Deutſcher Seits befchloffen worden, den Angriff gegen den von 
Woafjerläufen nicht umgebenen Theil der nördlichen Feſtungsfront 
zwiſchen dem Widenfolen- und Rhein⸗Rhone⸗Kanal zu richten. Unter 
dem Schutze ſchwerer Geſchütze, welche theils von Wolfganzen und 
Biesheim aus den eigentlichen Platz, theils vom rechten Rhein⸗Ufer 
aus das Fort Mortier unter Feuer nehmen ſollten, gedachte man in 
dem eben bezeichneten Abſchnitte auf etwa 800 Schritte Abſtand vom 
Glacis die Laufgräben zu eröffnen. 

Die Vorpoſtenlinie im uördlichen und weſtlichen Einſchließungs⸗ 
abſchnitte wurde am 31ſten Oltober Abends näher an die Feſtung 
berangefchoben und dann mit Ausheben eines von Norden ber auf 
dad Angriffsfeld führenden Erdganges begonnen. In der Nadıt 
zum 2ten November erfolgte die Errichtung und Ausräftung 
von drei durch Schüßengräben untereinander verbundenen, auch 
mit Flügelanlehnung verjehenen Batterien bei Wolfganzen und 
Biesheim, wobei der fteinige Boden die Anwendung der Hade nöthig 
machte und die gemeinfchaftlichen Arbeiten der Feſtungsartilleriſten 
und Snfanterie-Mannfchaften fehr erfchwerte. Auf der anderen Seite 
des Rheins Frönten bereit8 am Iſten November Abends drei von Badifchen 
Feltungsartilleriften aus Naftatt erbaute Batterien den Ufer⸗Rand 
nördlich Alt-Breiſach; eine in der Nacht darauf eingerichtete Geſchütz⸗ 
Stellung auf dem Schloß-Berge follte dazu dienen, eine Beſchießung 


*) Mit Ausnahme der in Gchlettftabt verbleibenden 6Gten Kompagnie 
Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiments Rr. 7. 
**) Beide Drie liegen dftlih von Markolsheim. Vergl. die Ueberſichtskarte 
auf Plan 14. 
Feldzug 1870/71. — Text II. 25 
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der Deutfchen Stadt aus dem Fort Mortier möglichft zu verhindern. 
Alle diefe Arbeiten waren anfcheinend vom Feinde nicht bemerkt wor⸗ 
ben und ganz ungeftört von Statten gegangen. 

Am 2ten November Morgens begannen ſämmtliche in Stellung 
gebrachten 24 Belagerungsgefchlige*) gegen die Feſtung zu wirken, welche 
num ihrerfeits die inzwiſchen verftärkte Artilferie der Angriffsfront in 
Thätigkeit treten ließ. Die Gefchoffe der drei Batterien bei Wolf⸗ 
ganzen und Biesheim erzeugten mehrere ?Tseuersbrünfte in ber 
Nähe des olmarer- und Straßburger - Thores; die Batterien 
am rechten Rhein⸗Ufer erzielten Hingegen wegen ihrer größeren 
Entfernung und des die Beobachtung erfchwerenden trüben Wetters 
nur geringe Wirkung. Auf Deutfcher Seite wurden in der Batterie 
Nr. 1 bei Wolfganzen einige Artilferiften verwundet und ein Geſchütz 
befchädigt. Zwei Kompagnien des Landwehr-Bataillons Goldap gingen 
am Abend gegen das Straßburger⸗Thor vor, gelangten bis auf das 
Glacis und plänfelten mit den Franzöſiſchen Poften. In der Nacht 
unterhielten beide Theile ein mäßiges euer; der Belagerer nahm 
hauptfächlih das Innere der Feſtung zum Ziele, in welder ein 
größerer Brand aysbrad). 

Während die Laufgräben-Arbeiten des helfen Mondſcheins wegen 
vorläufig noch imterblieben, nahm die Beſchießung am Iten November 
einen lebhaften Fortgang; insbefondere wirkten nun auch die vier Batterien 
bei Alt-Breifach mit fichtlihem Erfolge gegen Fort Mortier.**) ALS die 
dortigen Geſchütze gänzlich fchwiegen, führte Major v. Normann 
die 1fte Kompagnie des Landwehr-Bataillons Goldap vom linken Flügel 
der Borpoften aus längs des DBiesheimer- Rheins vor, um fich des 

*) Batterie Rr.1 mit vier kurzen 16em.⸗Kanonen | bei Wolfganzen, 


n „2 „ vier Franzöſiſchen 15 cm.:Kanonen 
" „3 „ vier kurzen 15cm.-Kanonen bei Biesheim, 


„ " la " vier 30 em.⸗Mörſern 
" „28 „ vier 15em.⸗Kanonen | am ee bei 
” 3a n vier 12 cm, " reiſach. 


Die Batterien Nr. 1 und 3 wurden im Laufe der Belagerung mit Ge⸗ 
ſchützen von anderem Seelendurchmeſſer ausgerüſtet. 

**) Die Batterie auf dem Schloß⸗Berge war mit ſechs 9cm.s und zwei 12cm.» 
Kanonen gleichfalls in Thätigkeit getreten. Alle Batterien des rechten Rheins 
Ufers fanden mit einem Beobachtungspoſten in telegraphifcher Verbindung. 
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Forts durch Handſtreich zu bemächtigen. Dieſe Abtheilung erreichte 
den Rand des Hauptgrabens, mußte dann aber, da die über den- 
felben führende Brücke aufgezogen war, unter Gewehr» und Far: 
tätfch- Zyeuer des Gegners ihren Rückzug antreten. 

In den nächftfolgenden Tagen richtete fich das euer des Feindes 
auch gegen die bis dahin faft gänzlich verichont gebliebene Stadt Alt- 
Breiſach; aus dem Fort Mortier fielen jedoch nur noch vereinzelte 
Schüffe. Die am 6ten November von Neuem gegen baffelbe vorgehenden 
Batrouillen fanden die Zugbrücke niedergelaffen, und bevor das nun 
angeordnete gewaltfame Deffnen des verfchloffenen Thores zur Aus: 
führung kam, trat der Kommandant am Abend in Sapitulationg- 
verhandlungen ein. Am nächften Morgen bejeten die Deutfchen das 
für den Fortgang der Belagerung wichtige Wert ımd auch das weiter 
üblich gelegene Dorf Volgel3heim, während die Artillerie bei Alt 
Breifach nunmehr ihre Thätigkeit einftellte. 

Inzwiſchen hatten die Batterien auf dem linken Rhein⸗Ufer un- 
unterbrochen ein Tebhaftes Feuer gegen die Feftung unterhalten, 
welches am Sten November noch durch zwei in der Nacht vorher bei 
Wolfganzen und Biesheim errichtete Meörjer- Batterien verftärkt 
wurde. Die Widerftandsfraft des Feindes erlahmte ſichtlich; er 
feuerte am 10ten Vormittags nur noch planlos in das umlie> 
gende Gelände und zog bereit um 1"/ Uhr die weiße Fahne auf. 
Auch Neu-Breiſach Tapitulirte nun ımter den fir Schlettftadt feft- 
gefetten Bedingungen; doch murden den Franzöſiſchen Truppen 
beim Ausmarfche Triegerifche Ehren bewilligt.*) Am 1iten rüdten 
die Deutfchen in den eroberten Pla ein, deſſen Befegung einft- 
weilen das Landwehr» Bataillon Loeten, zwei Kompagnien des Re⸗ 
giments Nr. 25 fowie einige Artillerie- und Pionier» Kompagnien 
übernahmen. Die Feftungswerke zeigten fi in unverfehrtem Zu⸗ 
ftande; aber in der Stadt waren bie Häufer größtentheils nieder- 


*) Die feßhaften Rationalgarden blieben, wie in Schletttabt, von ber 
Gefangenſchaft ausgeſchloſſen. Die etwa 220 Mann ftarfe Befahung des Forts 
Mortier war bereit? am Tage der Uebergabe diefes Forts nad Raftatt abs 
geführt worben. 

25% 
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gebrannt oder ftart befchäbigt, im ort Mortier von fänmtlichen 
Gebäuden nur die Kafematten erhalten geblieben und ein einziges 
Geſchütz noch in brauchbarer Verfaffung. ‘Die Kriegsbeute des Siegers 
beftand im Ganzen aus 108 Geichügen, 6000 Gewehren und be 
trächtlichen Vorräthen an Munition und Lebensmitteln; feine Berlufte 
während der Belagerung betrugen etwa 70 Mann.*) — 


Ungefähr gleichzeitig mit dem Beginne der Belagerung von Neu- 
Breifah war aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des 
Königs, wie bereit$ erwähnt,**) auch. der Befehl zur Einfchliegung 
von Belfort ergangen, welches noch immer der Franzöſiſchen VBolls- 
bemwaffnung in den Vogefen ald Stüßpunft diente und die rückwärtigen 
Berbindungen des XIV. Armee-Sorps fortdauernd bedrohte. Zu dieſem 
Unternehmen wurden außer der 1ften Neferve-Divifion die bei Neu⸗ 
Breiſach ablümmlichen Truppen der Aten Neferve-Divifion beftimmt; 
an Stelle der Erfteren follte ein aus 12 Landwehr-Bataillonen, 
2 Schwahronen und 2 Batterien in Glogau gebildetes Qiruppen- 
Korps Straßburg und die übrigen wichtigen Punkte im Bereiche des 
General-Gouvernements von Elſaß beſetzen. 

Die 1fte Referve-Divifion war inzwifchen bereit von Straßburg 
bis in die Höhe von Schlettftadt vorgerückt und erreichte am 30ſten Oktober 
mit ihrem Gros die Gegend von Colmar, während die Avantgarde***) 
unter leichtem Scharmüßel in ©eberjchweier eindrang. Im Sinne des 
obigen Befehls jchloffen ſich noch 3 Bataillone, 4 Schwadronen und 


*) Vergl. Anlage Nr. 83. 
*%) Bergl. Th. II, Seite 832. 

*xx*) Es war dies bie ſchon früher gegen Schlettſtadt entſendete Abtheilung 
der Divifion, verſtärkt durch die 1fte Feſtungs-Pionier⸗Kompagnie II. Armees 
Korps. Vergl. Th. IL, Seite 353 und 357. Das Gros beftand zunächſt nur 
aus den fünf Landwehr. Bataillonen Schneivemühl, Konik, Stendal, Burg 
und Neuftabt, drei Schwadronen des 2ten Referne-Ulanen:Regiments und der 
2ten leichten Rejerve-Batterie IX. Armee⸗Korps, da die Übrigen auf den Etappens 
linien im Elſaß vertheilten Truppen der Divifion erft nach erfolgter Ablöfung 
nachrücken jollten. 
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2 Batterien*) der bei Enfisheim ftehenden und mittlerweile noch ver- 
ftärften Truppen⸗-Abtheilung der Aten Referve-Divifion dem weiteren 
Bormaride an. 

Die bisherige Avantgarde der Iſten Referve-Divifion nahm nun 
als rechte Flügel-Kolonne ihren Weg über Sennheim und ſüdlich an 
Maasmünfter vorbei längs des Gebirgsfußes. Nach Heineren Ge⸗ 
fechten bei Gebweiler und Sulz**) am 3lften Oftober, bei Sennheim 
und Gewenheim am 1ften November, ftieß fie am 2ten November anf 
vorgefchobene Abtheilungen der Beſatzung von Belfort, welche mit je 
einem Bataillon die Ortfchaften Magny und Roppe beſetzt bielten, 
während Franctireur⸗Schaaren die von dort nach Nordoften führenden 
Vogefen-Straßen aufflärten. Sn längerem, hartnädigem Kampfe dieffeits 
Rougemont drängte das Landwehr:Bataillon Deutſch-Crone, von 
Artillerie Feuer unterftügt, den mehrmals zum Widerftande fich feft- 
jegenden Gegner bis auf die Höhen von Petit Magny zurüd. 
Diefe wurden alsbald von der Preußifchen Batterie befchoffen und 
dann vom genannten Bataillon in der Front, vom Bataillon Brom⸗ 
berg in der linken Flanke angegriffen. Die Franzoſen zogen ſich 
nunmehr, ohne diefen letzten Stoß abzumarten, unter ſehr beträchts 
lichen Verluften und in ziemlicher Auflöfung nad) der Feſtung ab, 
worauf die Preußen die ihnen angewiefenen Marfchziele in der 
Gegend zwifchen Valdoye und Giromagny ohne meiteren Zwiſchenfall 
erreichten. — Die Truppen-Abtheilung der Aten Neferve-Divifton hatte 
von Enfisheim aus die Straße tiber Sennheim eingefchlagen und 
gelangte aın 2ten November nad) Anjoutey. Auf dem nämlichen 
Wege marfchirte die Hauptlolonne der Iften Reſerve⸗Diviſion bis La 
Chapelle ſous Rougemont. Das an der Spite derfelben befindliche 
Bataillon Stendal fand in der Gegend von Les Errues die Straßen 
verbarrifadirt, vertrieb aber auß dieſem ‘Dorfe fowie aus einer bei 


*) sr Landwehr: Bataillone Drtelsburg und Dfterobe, Ste Reſerve⸗ 
Ulanen⸗Regiment, 3te und Ate leichte Batterie. 
*#) In der Nähe von Gebmweiler gelegen. 
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St. Germain gelegenen Fabrik das über Roppe dorthin vorgeſchobene 
Franzöſiſche Bataillon, 

Am Bten November rüdte die rechte Tylügel- Kolonne bis 
Chalonvillarg, die Abteilung der Aten Referve-Divifion nad) Serma- 
magny vor, fo daß diefe Truppen die von Welten und Norden ber auf 
Belfort führenden Strafen beherrfchten. Das Groß der Iften Reſerve⸗ 
Divifion beſetzte das füdliche und öſtliche Vorland des Plate von 
Banvillard über Sevenans und Chevremont bis Roppe. Abgefehen 
von einigen aus den vorgefchobenen Feitungswerken fallenden Kanonen⸗ 
ſchüſſen hatte der Feind an dieſem Tage keinen Verfuch gemacht, das 
Anrücden der Deutjchen zu ftören; Abtbeilungen des Bataillons Stendal 
und des 1ften Bataillond Regiments Nr. 25 verdrängten in leichtem 
Gefechte ein in Eloie aufgeftellted Mobilgarden-Bataillon. Eine in der 
Nacht zuvor nach Weften entfendete Abtheilung*) erreichte am Abend 
das 7 Meilen entfernte Befoul, wo die Verbindung mit dem XIV. Korps 
bergeftellt wurde. General v. Tresdomw IL. legte fein Stabsquartier 
nad) Les Errues. 

Die augenblicklich vor Belfort eingetroffenen Streitkräfte reichten 
zwar bei Weitem nicht aus, um die Feſtung vollftändig abzuſperren; 
e3 war jedoch bei Aufftellung der einzelnen Abtheilungen darauf Be 
dacht genommen worden, daß bdiefelben bei etwaigen Ausfällen des 
überlegenen Feindes ſich einander rechizeitig zu unterjtügen ver: 
mochten. Die Zruppen richteten die belegten Ortichaften durch Ver⸗ 
baue, Barrifaden, Schüßengräben, gededte Verbindungen und Ge- 
ſchützſftände zu felbfiftändiger Vertheidigung ein und ficherten ſich 
außerdem durch vorgefchobene Wachtpoften. In La Chapelle fous 
Nougemont wurden Magazine und Lazarethe angelegt; die Ber 
pflegung der Truppen ftieß indeffen bei der Armuth der umliegenden 
Gebirgsgegend und bei den mangelhaften Duerverbindungen bis 
weilen auf große Schwierigfeiten. 


*) Eine Schwabron des Zten Rejerve:Ulanen:Regiment3 und 60 auf Wagen 
geſetzte SInfanteriften vom Regiment Nr. 25 unter Major v. Ohlen⸗ und 
Adlerskron. 
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Sn der erften Zeit nad) Beginn der Einſchließung Tam es 
nur zu ıumbedeutenden Gefechten mit der Feſtungsbeſatzung. Zwei 
Modilgarden - Kompagnten, welche fich am 5ten November auf dem 
Wege nad) Ehalmpillars in Eſſert feftzufegen fuchten, wurden 
vom Bataillon Deutſch⸗Crone durch wenige Schüffe verjagt. Nachdem 
die Franzöſiſche Artillerie die Deutfcher Seits belegten Ortfchaften 
im ſüdlichen und öſtlichen Vorlande unter Feuer genomunen, auch 
einige Brände Ddafelbft erzeugt Hatte, fiel der Feind am Tten 
gegen Sevenans und Vezelois aus; doch gelang e8 den Vor⸗ 
truppen der Bataillone Burg und Neuftadt, nach leichtem Kampfe 
beide Angriffstolonnen durch die Gehölze von Botans und Bosmont 
auf die Feſtung zurüdzutreiben. In Folge der irrthümlichen Nachricht, 
daß ftärlere Streitlräfte des Feindes von Norden ber durch die 
Vogeſen vorrüdten, hatte am 6ten eine größere Nelognoszirung nad) 
Giromagny ftattgefunden. 

Nach allmäligem Eintreffen der anfänglich noch auf den Etappen- 
linien im Elſaß zurücgelaffenen Truppen wurde vom Sten November 
an die Einſchließung von Belfort volfftändiger durchgeführt und die 
Aufftellung ſüdlich bis an den Lifaine-Abjchnitt ausgedehnt. “Die Ab- 
teilung der Aten Referve-Divifion*) nebft dem 2ten und Aten fombinirten 
Ponmerſchen Landwehr-Regiment beherrichte fortan das Gelände von 
Giromagny bis Montbeliard, die andere Hälfte der Iften Reſerve⸗ 
Divifion den Raum von St. Germain bis Sevenand.**) Die Ar- 
beiten zur Befeftigung der Einfchließungslinie wurden eifrig fort- 


*) Mit Ausichluß von a welches befohlenermaßen am Iten den Ruckmarſch 


auf Eolmar antrat, und am 12ten bei Sulz wieder in feinen Regiments⸗ 
verband eingereiht wurde. 

**) Meftlider Abſchnitt unter General v. Tredomw IL 
4ted Tombinirtes Bommerfches LandwehrsRegiment, in Duartieren zwiſchen 
2 Schwadronen bes 3ten RefervesUlanen:Regiments, | Siromag und Sermas 
4te leichte Batterie ber Aten NejervesDivifion. magny. 
Bataillone Ortelsburg und Dfterobe, hielten Frahier und Chalon⸗ 
3/5 3te leichte Batterie der Aten Reſerve⸗Diviſion. villars Defekt. 
2te8 Tombinirtes Pommerſches LandbwehrsRegiment, von Banvillard big 
2 Schwabronen des dten Refervestllanen:Regiments, | Montbeliard (bier die 
1/5 Bte leichte Batterie der Aten Reſerve⸗Diviſion. beiden Gefchüge). 
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geſetzt. Als Stützpunkt des Belagerungskorps bet etwaigen Aus⸗ 
fällen diente die Stadt Montbéliard, namentlich aber das auf dem 
öftlichen Liſaine⸗Ufer gelegene ſturmfreie Schloß, welches dauernd 
befett blieb, zur Vertheidigung eingerichtet und filr längere Zeit 
mit Lebensmitteln verfehen wurde. Da der Abmarſch Deutfcher 
Truppen nad) der Lifaine von der Feſtung aus bemerkt worden 
war, fo ließ der Kommandant noch am 10Oten November ein 
Bataillon gegen Chalonvillars ausfallen und zwei bei Eſſert anf- 
fahrende Geſchütze in diefen Vorftoß eingreifen; derfelbe wurde jedoch 
durch das gleichfalls von Artillerie unterftügte Landwehr⸗Bataillon 
Ortelsburg fchnell zurückgewieſen. 

Aus dem Hauptquartier des General® v. Werber war am 
5ten November die Weifung eingegangen,*) etwaige Bewegungen des 
Feindes aus der Richtung von Befangon zu beobachten und die von 
Belfort nad) der Schweiz führenden Eifenbahnen zu zerftören. ALS 
ih nun der nordöftliche Flügel des XIV. Korps bei Veſoul zu 
fammenzog,**) übernahm das Einfchließungskorps von Belfort zus 
nähft auch die Belegung von Lure. Eine ftarfe Abtheilung alfer 
Waffen, welche von Montbeliard über Bavans vorgefchoben wurde, 
um die angeblich in der Gegend von W’ISle fur le Doubs befind- 
lichen Franzöſiſchen Mobilgarden zu vertreiben, meldete, daß der 
Teind anfcheinend bereit bis Beſangon zurückgewichen fe. Es 
beftätigte fich dies, al8 General v. Tresdom II. mit 4 Batatllonen, 


Deftliher Abſchnitt unter Oberſt v. Buddenbrock. 

tes Fombinirtes Pommerfches Landmehr-Regiment, : 
1 Schwadron des 2ten Referve-Mlanen-Pegiment®, | — — * 
2te leichte Reſerve⸗Batterie IX. Armee⸗Korps. 
iftes kombinirtes Pommerſches Landpwehr:-Regiment, 
1 Schwadron des 2ten Neferve: Ulanen Regiments, 
Iſte leichte Referve-Batterie IX. Armee-Korps. 
2 Schwadronen des 2ten Referve-Ulanen-Regiments, 
1fte leichte Rejerve-Batterle IL. Armee Korpo | in Refere bei Merous 

*) Der genannte General hatte in Folge ber erhaltenen Weifung aus 
Verſailles (vergl. Th. II., Seite 332) den Ober⸗Befehl über die Ite und Ate Rer 
jerve:Divifion Ubernommen. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 342. 


ſüdlich Beſſoncourt bis 
Sevenans. 
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3 Schwadronen und 2 Gefchühen am 12ten November über Hericourt 
und Arcey vorging, um die inzwiichen begonnenen Bewegungen bes 
XIV. Korps gegen Döle zu unterftügen. Die Deutfchen erhielten nur 
einige Male Feuer von Yranctireuren, fanden auch an mehreren Stellen 
die Brücken abgebrochen ımd die Wege unbenugbar gemacht, im Uebrigen 
aber die ganze Gegend bis Clerval frei vom Feinde. Die Truppen 
übernachteten in LeIsle fur le Doub3 und traten am folgenden Tage 
den Rückmarſch nach Montbeliard an. Auf einem anderen von dort 
ans unternommenen Streifzuige war die Bendlferung in der Gegend 
bon Delfe entwaffnet und die Eifenbahn bei Morvillars zerftört worden. 
Die fortvauernd nothwendige Sicherung des Einſchließungskorps nach 
diefer Seite hin fiel demnächft dem von Straßburg nachrückenden Negi- 
ment Nr. 67*) zu, von welchem das Iſte und Fifilter-Bataillon in 
La Chapelle ſous Nougemont untergebracht wurden, das 2te die Be- 
fegung von Mülhaufen übernahm. Bon diefen beiden Punkten aus 
durchſtreiften Abtheilungen des Negimentd wiederholt die füblich ges 
Iegene Grenzgegend. 

Gegen den öftlichen Theil der Einfchließungslinie brach der Feind 
am 15ten November früh in der Stärke von etwa 4 Bataillonen nebft 
einigen Gefchügen und Pionieren vor, nachdem die Feſtung feit meh⸗ 
teren Tagen die Quartiere der Deutjchen lebhaft unter Teuer genommen 
batte. Eine auf der Straße nach Beſſoncourt anrüdende Kolonne drängte 
die Preußiſchen Vorpoften eine Strecke weit zurüd, mußte dann aber 
vor den gefchloffenen Theilen des Landwehr⸗Bataillons Neuftadt unter 
Hauptmann v. Tſchammer das Feld räumen. Während nım eine zur 
Unterfiügung der Franzoſen herbeieilende Reſerve das Infanterie- 
Gefecht zum Stehen brachte, führte auch die beiderfeitige Artillerie 
einen heftigen Kampf, in welchen bie ſchwere Feſtungsartillerie eingriff. 
Die wiederholt vordringenden Sranzöfifchen Tirailleur⸗Schwärme brachte 
Hauptmann Weinberger mit zwei Gefchligen jedesmal zum Weichen. 
Wiewohl Letztere fchließlih aus dem Feuer zurüdgenommen wer- 


*%) Srüher zur I. Armee gehörend (Vergl. Th. IL, Seite 266) und felt 
Anfang Dftober der 1ften Reſerve⸗Diviſion überwieſen. 
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den mußten, fo ſah fi der Feind doch durch die Granaten eines 
anderen, in feiner Flanke auffahrenden Zuge® der nämlichen 
Batterie*) um 8 Uhr Morgens zum Abzuge nach der Feftung ver- 
anlaft. Bon den gegen Roppe und EhEpremont vorgegangenen Neben- 
folonnen der Befatung von Belfort war die Erftere fehr bald durch 
Granatfeuer vertrieben worden, die Lebtere, nur mit einem Schein- 
angriff beauftragt, überhaupt nicht zum Gefecht gelommen. Der Ber: 
luſt der Franzofen bei diefem Ausfalle betrug mehr als 130 Mann. — 

General v. Tresdom I. hatte inzwifchen die Weberzeugung ge- 
wonnen, daß weder die Einfchliegung noch eine Beſchießung zum 
Uebergabe der Feſtung führen werde, weil diefe für ihre Beſatzung 
und verhältnigmäßig geringe Einwohnerzahl mit beträchtlichen Bor; 
räthen ausgeftattet war**) und geficherte Unterkunftsräume in genügen- 
der Zahl befaß. Die fomit an den General herantretende Frage, ob 
er fih auf eine Beobachtung des Plates beſchränken oder zur fürm- 
lichen Belagerung deſſelben übergehen folle, wurde Seitens ber 
oberiten Heeresleitung in leßterem Sinne entfchieden. Nach dem alle 
von Neu-Breifach erfolgte die Ueberweifung der hierzu erforderlichen 
Angriffsmittel an die Ifte Referve-Divifion. 

Steichzeitig Hatte fih auf Befehl des Generals v. Werder bie 
4te Referve-Divifion von Neu-Breifach nach Veſoul in Marſch ge 
fett und am 13ten Noveniber die Gegend von Enfisheim erreiht. Die 
Hauptmaffe der Divifion rüdte am folgenden Tage in zwei Kolonnen 
bis in die Höhe von Sennheim vor und gelangte am 15ten mit der 
Spige in die Nähe von Giromagny, während eine rechte Seiten- 
abtheilumg, beftehend aus dem Iften und Füfilier-Batailloen Negiments 
Nr. 25 nebft einer Schwahron und einigen Gefchügen, von Sennheim 
aus das Gebirge durchſchritt und auf dem Wege über St. Amarin 
bei St. Maurice eintraf. Einer vom General- Kommando des 
XIV. Korps erlaffenen Weifung zufolge trat die bisher im weſtlichen 


*) 2te leichte Referver Batterie IX. Armee⸗Korps. 
**) Die Befagung von Belfort wurde damals Deutfcher Seit auf etwa 
8000 Mann gefhätt, war aber mehr als doppelt fo ftarf. 
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Einſchließingsabſchnitte von Belfort verwendete Truppen -Abtheilung 
der Aten Referve-Divifton zum größten Theile in ihren ehemaligen 
Verband zurüd. Nur das Landwehr-Bataillon Ofterode verblieb 
mit einer Schwabron des Zten NReferve- Ulanen» Regiments beim 
nunmehrigen Belagerungskorps, welchem außerdem die bisher zu 
anderweitiger Beſtimmung am Rhein zurüdgelaffenen Bataillone 
Loetzen und Gumbinnen*) überwiefen wurden. — 


*) Erfteres als Beſatzung von Neu⸗Breiſach, Letzteres zur Abführung ber 
dort gemachten Kriegagefangenen beftimmt. 


870 


Vorgänge im nörbligen und mittleren Fraukreich nad der 
Kapitulation yon Mey. 


Mit dem Untergange der NAhein-Armee war der Arieg wiederum 
an einen entjcheidungsvollen Wendepunkt gelangt. Alle an eine 
längere Yortdauer des Widerftandes von Meg gelnüpften Hoffnungen 
der Franzoſen waren mit einem Schlage vernichtet. Während ſich 
die gefchulten Yeldtruppen des Landes und deren Führer nun faft 
ausnahmslos in Kriegsgefangenfchaft befanden, vermochte die Deutfche 
Heeregleitung, den Franzöſiſcher Seits mit überrafchender Schnellig- 
feit zufammengebrachten bewaffneten Maffen zwei neue Armeen ent 
gegenzuwerfen. — 

Schon als fänmtliche Anzeichen den Fall von Me in nahe Aus: 
ficht ftelften, wurde im Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
das Heranziehen de3 vor der großen Moſel⸗-Feſtung ftebenden Heeres 
nach dem weftlichen Frankreich und zugleich die allmälige Wegnahme 
der Feftungen an der Ardennen-Bahn eingeleitet, um al3dann 
auch diefen Schienenweg für den Nachichub des Deutfchen Heeres 
benugen zu können. Hierzu waren am 2öften Dftober Vor⸗ 
ſchriften folgenden Inhalts erlaffen worden: Sobald als möglid 
nach Abſchluß der Kapitulation follte Prinz Friedrih Karl mit 
ben vier Korps der II, Armee und der ihm überwieſenen 1ften 
Kavallerie- Divifion in der Hauptrichtung über Troyes nach der mitt- 
leren Loire aufbrechen, die I. Armee, unter angemeſſener Befegung 
bon Det, die Yeftungen Diedenhofen und Montmedy belagern, mit 
allen übrigen Truppen aber bis in die Dife-Gegend zwiſchen Com⸗ 
piegne und St. Quentin vorrüden. Beide Armeen hatten zur Er: 
feichterung ihrer Verpflegung und zur Befchleunigung ihrer Ber 
wegungen in breitefter Front zu marfchiren. Der I. Armee lag 
außerdem die Abführung des Friegsgefangenen Franzöſiſchen Heeres 
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ob, zu welchen Zwecke namentlich) die derfelben angehörenden Land⸗ 
wehr » Truppen verwendet werden follten. 

Während nun die II. Armee nach fchneller Entleerung der in 
ihrem Bereiche Tiegenden Gefangenen-Läger ſchon Ende Oftober den 
Mari nah Südweſten antreten Tonnte, fah fich die I. Armee durch 
die ihr zugefallenen Aufgaben bei Met noch längere Zeit dort fet- 
gehalten. Da die Landwehr-Bataillone der Iten Reſerve⸗Diviſion 
demnächſt auch in der Heimath die Bewachung der Kriegsgefangenen 
zu übernehmen hatten, fo beſchränkte fich der Beftand diefer Divifion 
fortan auf eine Linien-ffnfanterie-Brigade, 4 Kavallerie⸗Regimenter 
und 6 Batterien.*) — 


Der Ober-Befehl über die nun wieder einen felbftftändigen 
Berband bildende I. Armee war dem General der Kavallerie, Frei- 
berrn v. Manteuffel, übertragen worden. Derfelbe begab ſich in 
Folge deffen am ZOſten Oftober nah Jouy aux Arches, behielt aber 
einftweilen zugleich noch das Kommando über daS I. Korps. Den 
bereit3 im September mit Yührung einer Brigade beauftragten und 
einige Beit darauf ſchwer erkrankten Chef des Stabes vertrat feitdem 
der Ober-Quartiermeifter, Oberft Graf v. Wartensleben. Die bis⸗ 
berige 3te Nejerve-Divifion wurde mit dem zur Bejegung von Met, 
jowie zur Belagerung von Diedenhofen und Montmedy beftimmten 
VD. Korps unter dem Befehl des Generals v. Baftrom ver» 
einigt, welcher zunächft hauptſächlich die Ueberwachung und Abführung 
der SKriegsgefangenen in die Wege zu leiten hatte. Die große Zahl 
ber Letzteren fowie eintretende Betrieböftodungen auf der Eifenbahn 


*) Aus den auf dem linken Moſel⸗Ufer befindlichen zwei Gefangenen: 
Lägern der II. Armee wurden täglich je 10,000 Mann in die zwei mittleren, 
und von dort ebenfoviel in die zwei Öftlichen Läger bei St. Barbe und Ars 
Zaquenery abgeliefert. Dieje bildeten die Ausgangspunkte für die weitere Ab⸗ 
führung nad Deutichland, welde vom 30ften Dftober an einerjeitö über Boulay 
nad Saarlouis, andererfeitd nad Eourcelles, und von ben beiden Iehtgenannten 
Punkten aus unter Benugung ber Eifenbahnen ſtattfand. — Anlage Rr. 85 
enthält den Wortlaut des Befehls vom 2äften Ditober. — 


Bormarfh der 
L Armee nad 
der Champagne. 
Webergabe von 
Berbun. 
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nad) Saarbrüden verzögerten den Transport derartig, daß die zum 
Abrücken nad) der Dife beftimmten Heerestheile noch während der 
eriten November-Woche vom Bewachungsdienfte in Anfpruch genommen 
wurden, und die Verpflegung der in den öftlichen Gefangenen-Lägern fich 
anbhäufenden Menfchenmaffen nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitete. 

Neue Weilungen aus Verſailles veranlaßten inzwifchen mehrere 
Zruppen-Entfendungen nach Weften. Schon am 28ften Oltober war 
das Negiment Nr. 60 nebft dem Säger-Bataillon Nr. 8 und zwei 
Pionier-Rompagnien zur Verſtärkung des Belagerungskorps von 
Berdun aufgebrochen. Die gleichzeitig nach Fresnes vorgefchobene 
Zte Kavallerie Divifion Hatte den Auftrag erhalten, im Verein mit 
dem Regiment Nr. 33 und den leichten Yeldbatterien der 15ten 
Divifion die Argonnen-Landihaft von angeblich dort umberftreifenden 
Freiſchaaren zu fäubern und dann in der Gegend von Clermont das 
Anrüden der I. Armee zu erwarten Ein fernered Telegramm der 
oberften Heeregleitung ordnete am 31ſten Oftober den fchleunigen Ab⸗ 
marſch einer Infanterie⸗Diviſion an, welche eintretenden Falls zur Unter- 
ſtützung der damals gegen Mezieres aufgeftellten Zruppen*) ver 
wendet werden folle. In Folge deifen wurde die Iſte Infanterie⸗ 
Divifion am 2ten November über Woippy auf Rethel in Marſch ge- 
fest, während an ihrer Stelle eine Brigade der II. Armee auf einige 
Tage zur Uebernahme des Bewachungsdienftes im Lager von St. Barbe 
zurückblieb. Am Sten November rüdte alsdann noch die Ate Infan⸗ 
terie-Brigade mit einer Dragoner-Schwabron und einer ſchweren 
Batterie der 2ten Divifion nach Pont à Mouffon ab, um von dort 
aus mittelft der Eifenbahn nad) Soiffons befördert zu werden und 
demnächſt die Belagerung der die Eifenbahnen von Reims nach Creil 
und Amiens fperrenden Feſtung La Fere zu übernehmen. 

Die übrigen Truppen der I. Armee**) bezogen einftweilen, je 


*) 5 Bataillone, 3 Schwahronen und 1 Batterie ber unter dem Generals 
Gouvernement von Reims ftehenden 2ten Landwehr: Tivifion. 

*%*) Zte Infanteries Brigade, 3/a Dragoner : Regiment Nr. 10, drei Batterien 
der 2ten Divifion und die Korpss Artillerie des I. Korps; SOfte Infanterie-Bris 
gade, Hufarens Regiment Nr. 7 und zwei Batterien der 15ten Divifion, 16te 
Divifion und Korps» Artillerie de VIIL Korps. 
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nachdem fie in den Gefangenen-Lägern ablömmlich wurden, Quartiere 
auf dem linken Mofel-Ufer, die des I. Korps unterhalb, die des 
VII. oberhalb Mes. Am Tten November Morgens traten beide 
Korps die ihnen vorgejchriebene Bewegung nad) Weften an, das VII. 
auf den über Fresnes und Etain führenden Straßen in der Haupt- 
richtung nad) Reims, das J. auf dem bereit von der Iſten Diviflon 
eingejchlagenen Wege über Briey auf Nethel. Da die Armee ohne 
Ruhetage und in breiter Front marfchirte, fo erhielten die Truppen 
ihren Verpflegungsbedarf vorzugsweife von den Quartiergebern; außer- 
dem waren auf beiden nad) der Champagne führenden Etappenlinien 
Magazine und Lazarethe angelegt worden. | 

Der Obers Befehlshaber, welcher fih dem VIII. Armee-Korps 
anfchloß, hatte vor feinem Aufbruche den General dv. Zaftrom an⸗ 
gewiejen, die zur Beit noch mit dem Gefangenen» Transport befchäf- 
tigte Linien Infanterie Brigade der bisherigen ten Neferve-Divifton 
nebft den beiden leichten Kavallerie-Regimentern und drei Batterien 
derfelben fo ſchnell als möglich bei Briey zu verfammeln und dem 
rechten Flügel der Armee nachzufenden. ferner war dem General 
eine baldige Einſchließung von Diedenhofen und Montmedy, unter 
angemeffener Beobachtung von Longwy, empfohlen, im Uebrigen aber 
feinem Ermefjen überlaffen worden, entweder beide erftgenannten Pläße 
gleichzeitig oder zunächſt nur Diedenhofen zu belagern. Für dieſe 
Zwecke und zur Bejekung von Met waren verfügbar das VII. Armees 
Korps, die Hälfte der bisher zur Zten Neferve-Divifton gehörenden 
Kavallerie und Artillerie, fowie die bereit? vor Mek zur Verwen⸗ 
dung gekommenen 60 ſchweren Geſchütze und zwei bereit3 vor Dieden⸗ 
hofen ftehende Bataillone des Regiments Nr. 72.*) 

Dem Ober⸗Kommando der I. Armee war inzwifchen auch die 
Fortführung der Belagerung von Verdun übertragen worden; einige 
mit Rückficht Hierauf bereits getroffene Maßregeln erledigten ſich 
jedoch durch die nun erfolgende Uebergabe dieſer Feſtung. 

*) Diefes nach feiner Ablöfung durch das Regiment Nr. 70 zunächſt zur 


Beſetzung von Saarlouis beftimmte Regiment wurde allmälig wieder im Felde 
verwendet. Vergl. Th. IL, Seite 266. 
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Die auf beiden Seiten der Maas Tiegende, etwa 14,000 Ein- 
wohner zählende Stadt Verdun ift von mittelafterlichen, aber gegen 
Ende des 17ten Zahrbunderts nah Vauban's Syſtem erweiterten 
Befeftigungen umgeben. Die nördlide und öſtliche Unmwallung 
lehnte fich einerfeit3 an die vor der Weftfeite befindliche, ftebenedig 
geftaltete Citadelle, andererfeitS an das nach Südoſten vorfpringende 
Hornwerk Victor, während die an und für fich ſchwächere Südweſt⸗ 
befeftigung von beiden genannten Werfen flankirt und ohnehin ſchon 
durch ihre Rage im Ueberſchwemmungsgelände des Maas⸗Thales ges 
ſchützt wurde. Der oberhalb der Stadt in mehrere Arme fi) gabelnde 
und ohne Brüden nicht zu überfchreitende Fluß fpeifte zwar num bie 
Gräben der eigentlichen Stabt-:Befeftigung; aber auch Citadelle und 
Hornwerk waren vermöge ihrer wohlerhaltenen hohen Wall-Mauern 
vollftändig flurmfrei. Verdun wird jedoch auf allen Seiten von be 
trächtlichen Höhen beherrſcht, welche an ihren dem Plate zugelehrten 
Abhängen mit Wein-Pflanzungen bededit und weiter rückwärts meift 
bewaldet find. Die nur etwa eine Biertelmeile von der Nordfront 
entfernte Cöte St. Michel geftattet einen vollftändigen Einblick in das 
Innere der Stadt und der Gitadelle; auch gewährten die am Fuße 
der Höhen liegenden Dörfer dem Angreifer die Möglichkeit, fich in 
unmittelbarer Nähe ver Wälle einzuniften. 

Die Feftung war bei Ausbruch des Krieges mit etwa 140 Ge⸗ 
jgügen ausgerüftet und mit hinreichenden Lebensmitteln verfehen 
worben. Der Kommandant, General Guérin de Waldersbad, 
verfügte zwar anfänglich nur über eine geringe Bejagung; doch hatte 
jich dieſe Durch zahlreiche, auf dem Transporte von Sedan nach Pont 
& Mouſſon entfprungene SKriegsgefangene derartig verftärkt, daß fte 
einfchließlih der Nationalgarden und Franctireure im September 
etwa 6000 Mann zählte. 

Nah dem mißlungenen Handftreihe der Sachſen am 24ften 
Auguft war Verdun eine Zeitlang nur von Kavallerie beobachtet 
mworden,*) bis das mit Wegnahme der Feftung beauftragte Truppen 


*) Vergl. Th. L, Seite 966 und 1384. 
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>» 0 sHilom! 
Korps unter General v. Bothmer aus der Gegend von Diedenhofen 
gegen die Maas vorrüdte.*) Während die vier Rheiniſchen Landwehr⸗ 
Bataillone deſſelben die Belegung von Sedan ſowie die Beobachtung 
des noch in Händen des Feindes befindlichen Mezieres übernahmen, und 
das Ifte Bataillon Regiments Nr. 65 die Etappen-Orte Stenay ımd 
Damvillers ficherte, erſchienen die Übrigen zwei Bataillone mit dem 
Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment und der Batterie am 7ten September vor 
der Oftfeite von Verdun. Bei einer am folgenden Tage vorgenom- 
menen Nelognoszirung zeigten fich die am Fuße des Feftungsglacis 
liegenden Dertlichkeiten unbefeßt; doch war das Gelände füdlich der 
Stadt durch Anftauung der Maas überſchwemmt, auch eine Furth bei 

*) Regiment Nr. 65, Bataillone Siegburg, Brühl, Neuß und Deu des 
Zandwehr- Regiments Nr. 28/68, Ates Neferve- Hufaren» Regiment und ſchwere 


Referve : Batterie des VIL. Korps. Vergl. Th. I., Seite 1406 und Th. IL, 
Seite 266. 
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376 


Belleray ungangbar gemacht und die Eifenbahn-Brüde bei Bellevilie 
zerflört. Etwas weiter abwärts fand man bei Bras eine brauchbare 
Furth und Fähre, mittelft welcher am 9ten September das feit einer 
Woche in der dortigen Gegend befindliche Ulanen-Regiment Nr. 9 nebft 
einigen ihm zugetheilten Geſchützen umd der Tten Kompagnie Regiments 
Nr. 65 auf das linke Fluß-Ufer überging, um die Weftjeite des Plakes 
abzufperren. AL diefe Aufftellung in Folge des unmittelbar darauf 
ftattfindenden Abmarſches des Ulanen-Regiments*) wieder aufgegeben 
werden mußte, 309 fich die Kompagnie nach Charny heran. Die auf 
dem rechten Maas⸗Ufer verbliebenen Truppen Hatten fich inzwifchen 
zur Einfchließung der Oftfront ziemlich gleichmäßig auf beiden Seiten 
der Straße von Etain vertheilt. 

Abgeſehen von einigen unbedeutenden Scharmüßeln in der Gegend 
ſüdlich von Belleray bejchränfte fi der Gegner anfänglich auf die 
nöthigen Arbeiten zur Berftärkung der Feſtungswerke. Am 15ten 
Nachmittags umternahm er einen größeren Ausfall in nordmeftlicher 
Richtung nach dem Wäldchen von La Madelaine, um einen in 
Fromeréville mit Lebensmitteln beladenen und auf dem Rückwege 
nach Charny befindlichen Wagen-Zug aufzuheben. Drei Tage fpäter 
drangen früh Morgens Befatungstruppen umter lebhafter Mitwirkung 
des Feſtungsgeſchützes über Belleville gegen die Côte St. Michel 
vor. Beide Angriffe wurden aber mit Hülfe der zur Unterftügung ber 
Deutſchen Vorpoften bereit ftehenden Abtheilungen ohne erheblichen 
Derluft **) zurückgewieſen. 

Zur vollftändigen Abſperrung des Plages kam es erft am 
23ſten September, nachdem vor demfelben ein anfehnlicher Theil der 
bisherigen Etappen-Truppen der I. Armee, fowie auch einige ber in 
Sedan erbeuteten Geſchütze eingetroffen waren. Die Einfchliegung 
gliederte fi num in einen weftlichen und zwei durch die Straße von 
Etain gegeneinander abgegrenzte öſtliche Abfchnitte. Auf dem rechten 
Dlaas-Ufer, wo fi) nach wie vor die Mehrzahl der Truppen befand, 


*) Bergl. Th. II, Seite 266. 
**) Derfelbe traf faft ausſchließlich * 
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lief die Linie der Vorpoften von Vameaux über die Edte St. Michel 
und das Gehöft La Blanchanderie nach den Höhen weſtlich Belrupt, 
auf der linken Seite des Fluffes von Belleray nad dem Pachthofe 
Billemont, dann über die Bergzüge von St. Barthelemy und Blamont 
bis Villers les Moines.*) Bei Belleray wurde die Herftellung einer 
Laufbrücke über die Maas in Angriff genommen. 

Am 24ften September relognoszirte der Feind in anfehnlicher 
Stärke über Thierville gegen La Madelaine. Die 10te Kompagnie 
Regiment? Nr. 65 wies jedoch den von den Geſchützen der Citadelle 
mterftügten Vorſtoß dreimal erfolgreich zurüd, wobei eine auf dem 
rechten Maas⸗Ufer herbeieilende Xruppen-Abtheilung**) von Bameaur 


*) Im Einzelnen war die Vertheilung am 23ften folgende: 

Beftliher Abſchnitt (8 Kompagnien, 3 Schwadronen, 6 Geſchütze): 

üſil. 

En , 4 Kompagnien de3 Landw.⸗Bats. Zülih, 2 Schwadronen bed 
4ten Referve:Huf.sRegts., 1 Schwabron des 6ten Referve-Ulanen-Regts. und 
ſchwere Referve: Batterie VIII. Korps. 

NRordöftlider Abſchnitt (7 Kompagnien, 1 Schwabron, 8 Geſchütze): 


= » 2 Kompagnien des Landw.⸗Bats. Jülich, 1 Kompagnie des Landw.⸗Bats. 


Deut (mit den Franzöfifchen Geſchützen von Sedan gelommen), 1 Schwadron 
des Aten Reſerve⸗Huſ.⸗Regts., 2 Geſchütze der ſchweren Ref.sBatterie VII. Korps 
und 6 Zranzöfiihe Geſchütze. 

Südöſtlicher Abſchnitt (4 Kompagnin, 1 Schwabron, 2 Geſchütze): 
4 Kompagnien bes Landw.⸗Bats. Aachen, 1 Schwabron des 4ten Reſ.⸗Huſ.⸗Regts., 
2 Gefchüge der ſchweren RejervesBatterie VII. Korps. 

In NReferve (2 Kompagnien, 2 Schwadronen, 2 Gefüge): 2 Kompagnien 
des Landw.⸗Bats. Aachen, 2 Schwadronen des 6ten Reſ.⸗Alan.⸗Regts. und 2 Ges 
ſchütze der fchweren Rei. Batterie VII. Korps. 

Im Ganzen: 21 Kompagnien, 7 Schwadronen, 18 Geſchütze. 
Bald darauf traten hierzu noch das Landm.sBat. Simmern, Theile des Bas 
tailond Andernah und das Bataillon Teltow der 2ten Landwehr⸗Diviſion, 
welches Letztere aber ſchon am 3Often September wieber abberufen wurde. Das 
Bataillon Simmern rüdte in den norböftlichen, das Bataillon Andernach in ben 
weſtlichen Abſchnitt ein, wo fi nun aud das ganze Bataillon Jülich vereinigte. 
Die Bataillone Zülih, Aachen, Simmern und Andernad) waren als biäherige 
Etappen sBataillone in Folge des Tb. II., Seite 206 erwähnten Befehlö je 
6 Kompagnien ftarl. Zwei Kompagnien des letztgenannten Bataillons beſetzten 
die in der Richtung auf Reims gelegenen Etappen-Drie Clermont und Suippe. 

— — An Rei — und 4 Geſchütze. 
26* 
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ans mit wirffamem euer eingriff, und in der Linken Flaute des 
Feindes zwei andere Füftlier-Rompagnien des eben genannten Regiments 
bei Lombut erſchienen. 

Da der Feſtungskommandant die inzwiſchen wiederholt an ihn 
ergangene Aufforderung zur Uebergabe zurückgewieſen hatte, ſo wurde 
nunmehr Deutſcher Seits zu einer Beſchießung des Platzes aus Feld⸗ 
geſchützen geſchritten. Am 26ften September Morgens unterhielten 
zwölf Geſchütze Hinter den im Laufe der vorhergehenden Nacht für fie 
errichteten und durch Feldwachen geficherten Dedungen von Weſten, 
Norden und Südoften ber ein bdreiftündiges Feuer gegen Verdun,“) 
welches der Feind lebhaft. beantwortete. Das eine der beiden Ge 
fhüge auf der Höhe von Haudainville wurde Hierbei durch ein 
Franzöſiſches Geſchoß erheblich bejchädigt. 

Anfangs Oktober unternahm die Befakung wiederum einige Aus⸗ 
fälfe, um den Einwohnern von Verdun die Weinlefe im Bereiche der 
Deutſchen Vortruppen zu ermöglichen. Am 2ten Nachmittags bradden 
zu diefem Zwecke Franzöſiſche Abtheilungen auf dem linken Maas⸗Ufer 
gegen Lombut, auf dem rechten gegen das Bois Lecourtier vor, 
während fich noch weiter öftlich ein 80 Dann ftarfer Trupp reitender 
Jäger auf die an der Eöte St. Michel aufgeftellte Feldwache 
warf. Die 10te und Gte Kompagnie Regiments Nr. 65 fchlugen 
jedoch, Erftere unter Mitwirkung einiger Gefchüße, diefe Angriffe durd) 
wirffames Schnellfener ab; auf dem rechten Maas⸗Ufer kam es dabei 
zum Handgemenge mit den feindlichen Reitern. Am folgenden Tage 
feßte das Landwehr-Bataillon Jülich einem Ausfalle des Gegners in 
das Gelände zwifchen Billemont und Ya Maifon rouge bald ein Ziel. — 

General v. Bothmer verlegte am ten Oktober fein Stabs⸗ 
quartier von Eir nad Charny ımd traf dafelbft nähere Beſtimmungen 
für eine nachhaltigere Beſchießung von Verdun, zu welchem Zwecke Fran⸗ 


*) Die ſchwere Referve : Batterie VIII. Korps auf der Göte de Blamont, 
je 2 Gefüge der ſchweren Referve» Batterie VIL Korps auf der Höhe nörblid 
von Haubainville und auf der Höhe nördlich der Cöte St. Michel, auf Letzterer 
auch zwei Franzöſiſche Geſchütze. 
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zöſiſche Belagerungsgeſchütze aus Toul und Sedan, fowie einige 
Preußiſche Artilferie-Kompagnien bereitgeftellt worden waren. Es 
follte diesmal die Nordfeite des Platzes von der Edte St. Michel 
and unter Teuer genommen, der Hauptangriff aber gegen die, wie 
erwähnt, nur von trodenen Gräben umgebene Eitadelle gerichtet werden, 
deren Fall zugleich die Uebergabe der Feſtung nach fich ziehen mußte. 
Da fih der Heranfhaffung der fchweren Gejchüge von Toul und 
Sedan wegen Mangels an Pferden erhebliche Schwierigkeiten entgegen» 
ftellten, fo gingen Snfanterie-PMannfchaften und Geſpanne der Feld⸗ 
artiferie des Einſchließungskorps zur Unterftügung dorthin ab. 

Zu diefer Zeit wurde General v. Bothmer zum Kommandeur 
der 13ten Divifion ernannt.*) An feine Stelle trat der bisherige 
Kommandeur der 1ften Snfanterie-Brigade, General⸗Major v. Gayl, 
welcher fih am Iten Oktober nad Charny begab und nun zur Aus⸗ 
führung des von feinem Vorgänger eingeleiteten artilleriftiichen Au⸗ 
griffs fchritt. Die inzwifchen unter Begleitung von zwei Feftungs- 
Artillerie- Kompagnien**) von Toul berbeigefchafften Belagerungs⸗ 
geſchütze wurden größtentheil® in einem bei Fromereville eingerich⸗ 
teten Parfe, die von Sedan kommenden in Bras aufgeftellt.***) 
Am ten Oktober war auch das Ifte Bataillon Regiment? Nr. 65 
vor Berdun eingetroffen und dem meftlichen Einjchließungsabichnitte 
zugetheilt worden, ) das Gte Neferve-Ulanen-Regiment Hingegen nach 
Reims abgerüdt. 

Um den beabfichtigten Batterie-Bau in der nördlichen und weftlichen 
Umgebung der Feftung zu fichern, fehritt das num vereinigte Negiment 


*) An Stelle des zum Kommandeur der Badiſchen Feld⸗Diviſion ers 
nannten Generald v. Glümer. 
**) 4te und 6te Kompagnie Feftungs:ArtilleriesRegiments Nr. 3. 

*ax) Bon Sedan war auch die Munition für die Franzöſiſchen Geſchütze ger 
liefert und die 6te Kompagnie der Feltungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 11 heran» 
gezogen worden. 

+) An Stelle deſſelben hatten andere Truppen bie Beſetzung ber Etappen» 
Punkte Damvillers und Stenay übernommen. In letzterem Orte wurde bie 
Ste Kompagnie des Bataillon Brühl nebft Mannihaften des Landwehr, Res 
giments Nr. 53 am Morgen des I1lten Oktober von Montmeby aus überfallen 
und großentheils gefangen abgeführt. 
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Nr. 65 am Ilten Oktober kurz vor 8 Uhr Abends auf beiden Maas⸗ 
Ufern zur Beſetzung ber Ortſchaften Belleville, Thierville und 
Regret, während die Feldgeſchütze bei ziemlich hellem Mondſchein das 
Hornwerk Victor beſchoſſen. Belleville war bereit8 von den Franzoſen 
geräumt; auch die beiden anderen, ſtark verbarrilabirten Dörfer ver- 
ließ der augenfcheinlich überrafchte Feind nach kurzer Gegenwehr unter 
Einbuße von etwa 20 Gefangenen. Am folgenden Abend fchoben ſich 
die Fünfundſechsziger noch weiter gegen die Feſtung vor, indem Ab- 
tbeilungen der auf dem linfen Maas⸗Ufer ftehenden beiden Bataillone 
in Glorieur und Jardin Fontaine eindrangen, gleichzeitig auch Schügen- 
Gruppen des 2ten Bataillond über Belleville bis auf 600 Schritte an 
das Glacis herangingen, vor welchem fie fich eingruben. Der Gegner 
hatte fich ohne ferneren Widerftand Hinter die Feſtungswälle zurüd- 
gezogen, fügte aber von dort auß den am Öftrande von Jardin 
Fontaine erjcheinenden Kompagnien des Iſten Bataillons durch heftiges 
Gewehr⸗Feuer Berlufte zu. 

Noch am nämlichen Abend begann der Batterie Bau. Wie 
wohl der vom Regen aufgeweichte Lehmboden und der an manden 
Stellen faft zu Tage tretende felfige Untergrund die Arbeiten 
ungemein erjchwerte, fo gelang es doch im Laufe der Nacht, vier 
Batterien im weſtlichen Vorlande, ſechs anf der Cöte St. Michel 
zu vollenden und am 13ten Oktober um 6 Uhr Morgens aus 
52 Gefchügen das Feuer gegen Verdun zu eröffnen.*) Der Play 

*) Batterie Nr. 1 (Schwere Rejerne : Batterie des VIIL Korps) auf der 

Cöte St. Barthelemy, weſtlich der Ferme Pierron, 
s Nr. 2 (4 Franzöfifhe Mörfer) im Dorfe Glorieug, 
s NR. 3 (6 Franzöfifche Kanonen) . am Oſthange ber Cote 


«  Rr. 4 (tamanber bezeichneten Stelle | 
nicht zu Stande). . . bes Hayvauxr, ſũdlich von 


* Rr. 5. (6 Frangöfifde Kanonen) . Auer 

= Nr. :6 (6 Franzöfifhe Kanonen) . . . jauf der Cote St. 
s Ne. 7 (4 deögleiden). -. . 2... Michel nördlich des 
s Nr. 8 (4 desgleiden . - » 2... .- Dorfes Belleville, 
s  Rr. 9 (4 Franzöſiſche Haubigen) . . .[ in der angegebenen 
= Rr.10 (6 Franzöfifche Kanonen) . . Neihenfolge von 
s  Rr.11 (Schwere Ref.-Batter. VII. Korps) Weſten nach Oſten. 


Im Ganzen 12 Preußiſche Feld- und 40 Franzöſiſche Geichüge (unter Letzteren 
gleihfals 12 Feldgeſchütze in den Batterien Nr. 6 und 10). 
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antivortete mit folcher Wirkung, daß bie beiden Batterien auf der 
Cote des Hayvaur fhon in der Mittagsftunde ihre Thätigkeit ein- 
ftellen mußten, während die übrigen, obſchon unter erheblichen Ver⸗ 
fuften, ununterbrochen im euer blieben. Nachdem daffelbe auch in 
der Nacht Tangjam fortgedauert hatte, und die erlittenen Schäden 
außgebeffert worden waren, nahmen die Belagerungsgefhüge am 
nächſten Morgen den Kampf wieder mit größerer Lebhaftigfeit auf. 

Sie wurden Hierbei durch eine inzwifchen neu errichtete Batterie 
am Oſthange der Cöte de Blamont unterftügt*) und zeigten 
ih am Nachmittage anfcheinend der Feftungsartillerie überlegen. 
Nah glücklich bewerfftelligtem Umban der am 13ten zum Schweigen 
gebrachten Batterien auf der Cöte des Hayvaux ſetzte der Angreifer 
am 1dten Morgens die Befchießung mit voller Kraft fort; aber auch 
der Gegner blieb an diefem Tage in ungejchwächter Thätigkeit, bis 
um 11 Uhr Vormittags zuerft von Deutfcher und bald darauf auch 
von Franzöfifcher Seite die Einftellung des Feuers erfolgte. Während 
bes dreitägigen Kampfes waren in den Belagerungdbatterien 15 Ge⸗ 
ſchütze außer Gefecht gefekt ımd mehr ald 60 Mann getübtet ober ver: 
twundet worden; der Verluft der gegen das Glacis vorgefchobenen 
Adtheilungen des Regiments Nr. 65 betrug etwa 40 Mann.*) In 
der Citadelle und in der Stadt waren mehrere Gebäude in Brand 
gefhoffen, auf den Wällen auch einige Geſchütze zertrümmert worden; 
Letztere hatte aber der Vertheidiger jederzeit fchnell zu erjegen ver- 
mocht. 

General vd. Gayl, welcher aus der Geringfügigkeit der bisherigen 
Ergebniffe die Heberzeugung gewann, daß gegen den mit ftarfer Artilferie 
verjehenen Platz nur ein regefrechter Angriff den beabfichtigten Er- 
folg erzielen würde, beantragte nunmehr die Heranführung eines 
Preußiſchen Belagerungstrains und den bereits ehr nothwendig ge: 


*) Es war dies die in der vorhergehenden Nacht nicht zu Stande ge: 
fommene Batterie Nr. 4 (6 Franzöſiſche Kanonen), welche nun an dem oben 
angegebenen, weiter rüdmärts liegenden Punkte erbaut worden war. 

*%*) Vergl. Anlage Rr. 86, melde das Nähere über die Deutſcher Seits 
bei der Einſchließung und Belagerung von Berbun erlittenen Verlufte enthält. 
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worbenen Munitionserfas für die beim Einſchließungskorps befind- 
fichen Franzoſiſchen Geſchütze. Das Regiment Nr. 65 räumte einſtweilen 
feine vorgeſchobenen Stellungen auf beiden Maas⸗Ufern, behielt aber mit 
Feldwachen biejenigen Batterieftände befekt, in welchen man zur Ver⸗ 
meidung eines wiederholten Trangportes die ſchwereren Belagerungs⸗ 
gefchüge mit Kartätfchen geladen ftehen ließ. — 

Der augenblidlihe Mißerfolg der Deutfchen hatte die Unter- 
nehmungeluft des Feindes gefteigert. Er verbrängte in der ſtürmiſchen 
Nacht zum 20ſten Oftober eine zum Schuge der Batterien an der 
Coôte des Hayvaux aufgeftellte Feldwache des 1ſten Bataillons und 
wurde erſt mit Hülfe der von Thierville herbeieilenden Verſtärkungen 
wieder aus den Batterien zurückgeworfen, nachdem er die dortigen 
Geſchütze leicht vernagelt hatte. Am 28ſten Oftober um 5 Uhr 
Morgens erfolgte ein ſtärkerer Ausfall auf beiden Maas⸗Ufern. 
Frauctireure und Pioniere nahmen ihren Weg durch das Bois 
St. Michel und drangen bis zu den Batterieftänden auf der gleich- 
namigen Höhe vor, wo fie jedoch nur noch ein unbrauchbares Geſchütz 
vorfanden. Nach Zerftörung der Bruftwehren und Unterfunftsräume 
nahmen die Franzoſen theils die Richtung nach dem Bois Lecourtier, 
theils weiter links durch die Wein-Gärten auf Belleville, gegen 
weichen Ort auch bereits Franzöfifche Linientruppen und DMobilgarden 
über La Salavaude vorgebrungen waren. Die bte Kompagnie Regiments 
Rr. 65, welche bisher an dem Eifenbahn- Damme füdlich Belleville 
erfolgreihen Widerftand geleiftet hatte, fi aber nun in ber 
linken Flauke umfaßt und auch vom anderen Maas-Ufer her befchoffen 
ſah, wich unter ziemlich erheblicher Einbuße an Gefangenen fechtend 
anf das von der Tten Kompagnie bejehte Bois Lecourtier zurüd. 
Der Feind drängte ſcharf nach, vermochte aber keine meiteren Fort⸗ 
ichritte zu machen, weil die mittlerweile aus Bras berangezogene 
6te Rompagnie nebft zwei Geſchützen in den Kampf eingriff und die 
Cote St. Michel wieder in Befig nahm. Ein Verſuch diefer Kom⸗ 
pagnie, durch die Weinberge nach Belleville vorzudringen, fcheiterte 
jedoch am Feuer des in diefem Dorfe ſich Hartnädig vertheidigenden 
Gegners. 
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Gleichzeitig mit dem Ausfalle auf dem öftlihen Maas⸗Ufer 
waren drei Franzöſiſche Truppen⸗Kolonnen aus der norbweftlichen 
Feſtungsfront vorgebrochen. Die Abtheilung des rechten Flügels 
Schritt unter Mitwirkung zweier mit Kartätfchen Teuernden Feld⸗ 
gefhüge dreimal vergeblich) zum Angriffe auf das vom Iſten 
Bataillon Regiments Nr. 65 beſetzte Thierville; ein gegen den ver- 
barrifadirten Südeingang dieſes Dorfes vorftürmender Trupp reitender 
Jäger wurde durch Salven-Tyeuer zurüdgetrieben. Während bie 
Franzoſen auf diejem Punkte [don um 7 Uhr wieder in die Feſtung ab- 
zogen, war es der mittleren Ausfallsfolonne unter dem Schuge der 
Duntelheit gelungen, unbemerkt durch die Weinberge zwifchen Jardin 
Fontaine und Glorienr die Batterien auf der Cöte des Hayvaux zu 
erreichen und nad) DVerjagung der dortigen Feldwachen ſämmtliche 
zwölf Gefüge diesmal gründlich zu zerftören.*) Nachdem der Stoß 
demnächft gegen die Batterie am Abhange der Côte Blamont fort- 
gefett, dort aber von der 11ten Kompagnie oben genannten Regiments 
zurüdgewiefen worden war, trat auch die mittlere Franzöfifche Ab⸗ 
theilung bei Tagesanbruch ihren Nüdzug an. Die linke Flügel⸗ 
Kolonne hatte inzwifchen von Glorieur aus ihre Schügen durch bie 
Wein-Pflanzungen der Côte St. Barthelemy in der Richtung auf den 
Pachthof Pierron vorgefchoben, wo Deutfher Seits die 10te Kom 
pagnie dem Feinde entgegentrat. Gin erfolgreicher Angriff der 
Leteren beendete um 9 Uhr Morgens dies Gefecht, welches auf der 
anderen Seite des Fluſſes ſchon eine halbe Stunde früher verftummt 
war. Belleville und Glorieue blieben von den Franzoſen befekt; 
ihnen gegenüber nahmen die Deutfchen ihre früheren Vorpoſten⸗ 
Stellungen auf dem rechten Maas-Ufer wieder ein. Der Verluſt 
der Fünfundfechsziger betrug an Todten und Verwundeten etwa 30, 
an Vermißten etwa 40 Mann. — 

Gegen Ende Oktober ımd in den erften Tagen des folgenden 
Monats trafen die von der I. Armee entfendeten Verftärkungen**) 


*) Das Deuticher Seit? beabfichtigte Zurückziehen der Geſchütze mar wegen 
des aufgeweichten Lehmbodens bisher unterblieben. 
*«x) Vergl. Th. II., Seite 372. 
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fowie auch Preußiſche Belagerungsgefchüge in Begleitung von mehre- 
ren Artillerie-Kompagnien vor Verdun ein. Der Belagerungsparf 
zäblte nun 102 Gefchüge und war mit anfehnlichen Munitionsvor⸗ 
räthen außgeftattet. Angeſichts der Vorbereitungen zum fürmlichen 
Angriffe bat der Feftungstommandant am Zten November um einen 
Waffenftillftand, nach deſſen unter Zuftimmung des großen Haupt- 
quartierd erfolgter Bewilligung am Sten die Feindfeligfeiten aufhörten 
und gleich darauf die Kapitulationsverhandlungen begannen. Am ten 
faın e8 zum Abſchluſſe eines Vertrages, in welchen die Uebergabe der 
Feſtung auf den folgenden Tag feſtgeſetzt und die Befagung, mit Aus- 
nahme der Nationalgarden, für Triegsgefangen erklärt wurde. In 
Anbetracht der thatkräftigen Vertheidigung und der zur Zeit noch 
vorhandenen Widerſtandsfähigkeit des Platzes verpflichtete fich jedoch 
der Belagerer, das vorgefundene Kriegsmaterial beim Friedensſchluſſe 
wieder auszuliefern. Die Franzöſiſchen Offiziere bebielten ihre 
Waffen und fonftiges Eigenthum, durften auch gegen Abgabe des 
Ehrenmwortes, in dieſem Kriege nicht mehr gegen ‘Deutfchland zu 
dienen, Auf freiem Fuße bleiben. Am 9Iten November Morgens 
rücten die Preußen dem getroffenen Abkommen gemäß in Verdun ein, 
wo fi) an vielen Öffentlichen Gebäuden und Wohnhäufern die deut- 
fihen Spuren der mehrtägigen Beſchießung zeigten. 


Das Groß der I. Armee Hatte auf dem, wie erwähnt, am 
Tten November begommenen Vormarſche von der Moſel am Sten 
die Gegend nördlih und ſüdlich von Etain erreicht. Dort empfing 
da8 Ober-Kommando einerfeits die Nachricht von der Sapitu- 
lation von Derdun,. andererfeitS in der Naht zum dGten ein 
Schreiben der oberften Heeresleitung, in welchem nunmehr auch die 
Belagerung von Mezieres der I. Armee übertragen wurde. Auf 
Grund einer außerdem in diefem Schreiben enthaltenen allgemeinen 
Beftimmung, dag nad) Maßgabe des Vorfchreitens der beiden Armeen 
von Met die zur Zeit noch unmittelbar vor dem Feinde ftehenden 
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Landwehr - Truppen fortan nur zum Beſatzungs⸗ und Etappen⸗ 
dienfte verwendet werden follten,*) beantragte der General-Souverneur 
von Reims die baldige Ablöfung der damals vor Meziered aufge- 
ftellten Truppen⸗Abtheilung der 2ten Landwehr-Divifion. General 
v. Manteuffel befahl in Folge deffen der auf Nethel in Marfch 
gefetten 1ften Divifion, nad) Boulzicourt abzubiegen und demnächft 
die angeoronete Belagerung zu übernehmen. Auch die Bonton-Solonne 
des I. Korps wurde diefer Divifion beigegeben; die zum Angriffe auf 
die Feſtung beftimmten ſchweren Geſchütze befanden ſich — Mittheilungen 
aus Reims zufolge — zum Theil bereits in Boulzicourt. 

Die 1fte Divifion, melde am 10ten November nach unbedenten⸗ 
dem Aufammenftoße mit einer von Montmédy aus velognoszirenden 
Abtheilung des Feindes über Beaumont bei Le Chesne eingetroffen 
war, erhielt dafelbft den eben erwähnten Befehl und marfchirte dem- 
gemäß am 11ten nad) Boulzicourt ab. Das Regiment Nr. 41 beftand 
am 13ten in der Gegend nördlich dieſes Ortes ein leichtes Schar: 
mütel mit dem von Mezieres ausfallenden Gegner, während das 
Negiment Nr. 43 nebft einer Schwadron und einer Batterie bei 
Dondery auf das rechte Maas-Ufer überging. Am 14ten wurde 
darauf die Feſtung öftlih von der 2ten, weſtlich von der Iften Bri- 
gade umftellt; Letztere beſetzte zugleich die Webergänge der Sor- 
monne und übernahn die Beobachtung von Rocroy. 


*) Das eben erwähnte, am Zlften Dftober abgefenbete Schreiben war in 
Folge einer Verfpätung auf der Feldpoft erft jeht an feine Beftimmung gelangt. 
Daflelbe enthielt u. A. auch eine wiederum etwas veränderte Eintheilung der 
Gouvernements⸗ und Etappens Truppen, berzufolge der General: Etappen = Ine 
fpeltion der I. Armee nur noch die Verfügung über das Landwehr Bataillon 
St. Wendel und die Ifte Schwadron bes 6ten Neferve: Hufarens Regiments 
blieb. Die II. Armee behielt an Etappen: Truppen: 

4 Bataillone, 2 Schwadronen, — Batterien, 
die III. Armee: 16 ⸗ 9 ⸗ 2 ⸗ 
die Maas-Armee: 4 ⸗ 2 ⸗ — ⸗ 

Das General⸗Gouvernement von Elſaß verfügte nunmehr über: 

23 Bataillone, 9 Schwabronen, 21/s Batterien, 
dasjenige von Lothringen über; 20 ⸗ 6 ⸗ 2 ⸗ 
dasjenige von Reims über: 17 ⸗ 4 ⸗ 3 ⸗ 
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Das Gros der I. Armee hatte inzwifchen ohne Aufenthalt feinen 
Marſch nach Weften fortgefett. Das VIII. Korps überfchritt die Maas 
nördlid von Verdun und gelangte, unter Wiederhberanziehung des 
Zäger-Bataillons, der beiden Pionier-Rompagnien und des Negiments 
Nr. 65*), am 11ten November bei St. Menehould und Vienne le 
Chateau an den Weftfuß der Argonnen; die Truppen-Kolonne des 
I. Korps befand fich zu dieſer Zeit bei Buzanch. Zwiſchen beiden 
Flügeln der Armee rüdte die Zte Kavallerie-Diviſion ein, nachdem fie 
ihrem Auftrage gemäß die ganze Gebirgslandfchaft durchftreift hatte, ohne 
irgendwo auf. bewaffneten Widerftand zu ftoßen; das Negiment Nr. 33 
und die beiden Batterien des VIII. Korps traten in den Verband 
desfelben zurüd.**) Im der eben angegebenen Frontentwickelung 
durchzog die Armee in den nächftfolgenden Tagen die weiten Ebenen 
der Champagne; am I5Sten erreichte fie mit dem linken Flügel die 
Gegend von Reims, mit dem rechten die von Rethel.***) Am näm- 
lichen Zage begann die Ate nfanterie-Brigade, deren Beförderung von 
Pont à Moufjon nach Soiffong durch Betriebsftörungen auf der Eifen- 
bahn verzögert worden mar, die Einfchliekung von La Tyere. 

Der Ober-Befehlöhaber hatte ſich mit feinem Stabe bereit am 
14ten nach Reims begeben, um dafelbft in unmittelbarer Verbindung 
mit den dortigen General⸗Gouvernement den Vormarſch nach der Oife 
einzuleiten und über das fernere Verfahren gegen die Arbennen- 
Feſtungen Entſcheidung zu treffen. Aus neueren Mittheilungen der 
oberften Heeresleitung ging nämlich hervor, daß die urfprüngfich 
zur Belagerung von Mezieres anserjehenen Geſchütze inzwifchen zur 
Verwendung gegen La Feére beftimmt worden waren. An Stelle 


*) Vergl. Th. IL, Seite 372. An Stelle des legtgenannten Truppentheils 
wurde das Regiment Nr. 60 dem Generals®ouvernement von Lothringen über: 
wieſen, defien Bereich in Folge höheren Beſehls vom Aten November nun auch 
das Mand: Departement umfaßte. 

**) Dem VIII. Korps fehlte nun an feinem vollen Beſtande nur noch das 
Regiment Rr. 28, welches mit der Sächſiſchen Ponton Kolonne erft am Iten 
von der Mofel aufgebrochen war. 

***) Anlage Nr. 87 enthält die täglichen Marfchziele der einzelnen Heeres: 
theile und die Hauptquartiere des Ober⸗Kommandos der I. Urmee bis zum 
l5ten Rovember. 


388 


berfelben wurde zwar für den Angriff auf Mezieres der bei Verdun 
ablömmlich gewordene Belagerungstrain überwiefn. Da derſelbe 
jedoch zumächft auf Landwegen bis Elermont gefchafft werben mußte, 
und daher auf fein Eintreffen nicht vor Ablauf mehrerer Wochen zu 
zäblen war, fo nahm General v. Manteuffel bis dahin von jeden 
ernfteren Vorgehen gegen Mezieres Abftand. Er unterfagte für 
diefe Zeit ausdrücklich eine Beſchießung der Stadt, gedachte vielmehr 
einftweilen nur durch eine Aufftellung vor der Sübdfeite des Platzes, 
jowie dur) Beobachtung von Rocroy und Givet die eigenen rüd- 
wärtigen DVerbindungen im Bereihe des General⸗Gouvernements 
gegen das durch jene drei Punkte gebildete Feſtungsdreieck zu 
fihern. Hierzu beftimmte er die inzwiſchen bis Briey vorgerüdten 
Truppen der ehemaligen 3ten Rejerve-Divifion,*) nach deren Ein 
treffen bei Boulzicourt die Iſte Divifion wieder zur Armee heran- 
gezogen werden folltee Alle fonftigen Anordnungen bezüglich der 
jpäteren Belagerung von Meziereg wurden mit Rüdficht auf das 
weitere Vorfchreiten der I. Armee nach Weften dem fommandirenden 
General des VII. Korps überlaffen, welchem zu dieſem Zwece 
auch die eben erwähnte Truppen-Abtheilung unterftellt blieb. General 
v. Zaſtrow Hatte nach beendeter Abführung der Franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen und nach erfolgter Rückkehr der Begleitmannfchaften 
die ihm aufgetragene Einfchliefung von Diedenhofen und Montmédy 
fo eben ins Wert geſetzt. Bor erfterem Plate fland die Hauptmaffe 
der 14ten Divifion, vor dem Letzteren eine zugleich mit der Be 
obachtung von Longwy beauftragte Abtheilung beider Divifionen des 
VI. Korps in Stärke von 5 Bataillonen, 4 Schwadronen und einer 
Batterie; der größte Theil der 13ten Divifion befand ſich in und bei 
Mes. Die General-Etappen-Znfpektion folgte nad) Regelung de 
Verpflegungsnachſchubes und Abwidelung ihrer fonftigen Geſchäfte 
in der dortigen Gegend dem Ober-Kommando nah Reims. 


*) Regimenter Nr. 19 und 81, Iſtes Referves Dragoner:, Ztes Reſerve⸗ 
AufarensRegiment und brei Referve-Batterien des V. Armee⸗-Korps. 
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Unmittelbar nach der Uebergabe von Me hatte die II. Armee en. 


ihre Borbewegung nach Südmeften begonnen. Im Sinne der einige obere &eine. Er- 
Tage zuvor erhaltenen Weifimgen aus Berfailles gedachte Prinz a 
Friedridh Karl am Ilten November in der Höhe von Troyes und 
Chaumont anzulangen, um von letterem Punkte aus nöthigen Yalls 
dem XIV. Korps die Hand reichen zu können. ‘Der rechte Flügel 
der Armee, beftebend aus dem IX. Korps und der aus ihren 
Stellungen öftlih der Moſel ſchon am 29ften Oftober nad) Bricy 
berangezogenen 1ften Kavallerie» Divifion,*) erreichte am 2ten November 
das weſtliche Maas⸗Ufer bei St. Mihiel, während das III. Korps 
den Fluß weiter aufwärts bei Commercy überfchritt. Das X. Korps, 
welches den linken Flügel der Armee bilden follte, fette fich mit 
feinen Hauptlräften am Tettgenannten Tage aus der Gegend von Metz 
nach Toul in Mari, am Aten November auch die AOfte Brigade, **) 
nachdem fie bis dahin auf Wunſch des Ober-Befehlshabers der 
I. Armee zur Bewachung des GefangenensLager8 bei St. Barbe 
zurücgeblieben war. Die noch bei Met befindlichen Theile des 
IL Korps folgten nad) Vorſchrift der oberften Heeresleitung der gegen 
Ende Oftober in der Richtung nad) Paris vorausgefendeten Divifion, 
um das dortige Einfchließungsheer zu verftärfen. ‘Der größte Theil 
der Iten Division wurde in den Tagen vom 3ten bi zum Sten November 
auf der Eifenbahn nach Nanteuil fur Marne befördert; das Regiment 
Nr. 14, ſechs Schwadronen der Dragoner-Regimenter Nr. 3 und 11, 
die Korps» Artillerie und ein Theil der Traing marfchirten auf dem 
geradeften Wege über Bar le Duc, Vitry und Sezanne. 

Hinfihtlih der nunmehrigen Beftimmung der II. Armee Batte 


- fih General Graf v. Moltke in einem dem Ober-Kommando amt 


3ten November in Commercy zugegangenen Schreiben dahin auS- 
geſprochen, daß es vor Allem darauf ankomme, die neuen Heeresmaffen 
bes Gegners zu zerfprengen. Vorbehaltlich anderer, vom weiteren 
Verlaufe der Dinge noch abhängiger Aufträge, bezeichnete er insbe⸗ 


*) Bergl. Th. II., Seite 870. 
*) Nebft Ds Bo und ber 4ten leichten Batterie X. Armee⸗Korps. 








3% 


fondere die Beſetzung von Bourges, ſowie aud) die von Nevers und 
Chälon fur Saöne als wünſchenswerth. Es herrſchte damals noch die 
Anficht vor, daß an den bezeichneten Orten je ein Armee⸗Korps zur 
Vertreibung der dort etiva verſammelten Truppen des Feindes aus⸗ 
reichen werde. 

Demgemäß behielt die Armee ihre nach Anorbnung des Ober: 
Kommandos urfprünglich eingefchlagene Richtung bei. Der tägliche 
Derpflegungsbedarf war beim Durchfchreiten der aufgefogenen Land» 
ftrihe in der Nähe von Met aus den mitgeführten Worräthen 
entnommen worden; fpäter wurde er von den Quartierwirthen 
geliefert, während die Proviant-Kolonnen und Fuhrenparks aus den 
im Voraus auf den einzelnen Marjchlinien angelegten Magazinen ihre 
Beftände nach Bedarf ergänzten. Bei guter Koft, vorwiegend gänftiger 
Witterung und wenig anftrengenden Märfchen auf wohlgebauten Straßen 
befferte fich der Gefundheitszuftand der Truppen in fichtlicher Weiſe. 
Nachdem die Bewegungen auch im Uebrigen anfänglich ohne jeden 
Zwiſchenfall von Statten gegangen waren, zeigten fich erft beim Betreten 
der Marne⸗Gegend die unverfennbaren Spuren einer namentlich von 
Langres und Chaumont aus geleiteten Volksbewaffnung. Einige Meilen 
nördlich des letzteren Ortes kam e8 zum erften Male wieder zu Teichten 
Bufammenftößen mit dem Teinde.*) 

Das III. Korps hatte bereit von Commercy aus eine Truppen 
Abtheilung in der Stärfe von 2 Bataillonen, 3 Schwahronen und 
1 Batterie**) über Gondrecourt auf Chaumont abgezmweigt, um beim 
weiteren VBormarfche der Armee die Iinfe Flanke nad) jener Seite hin 
zu fihern.***) Diefer Auftrag war in Folge einer bald darauf in 
Ligny eingegangenen Weifung des Ober -Kommandos dahin erweitert 


*) Anlage Nr. 88 enthält die täglichen Marſchziele der einzelnen Heerts⸗ 
theile und die Hauptquartiere des Ober: Kommandos der IT. Armee bis zum 
10ten Rovember. 


H. und Füſil. 1fte und Bdte Ste 
* — —— — ———— Be Er. 
8. * Drag. Nr. 2.’ Drag. Nr. 15, Iſte ſchwere Batterieunter 
Dberft v. Conta. 


***) Das X. Korps war noch nicht in die vorbere Linie der Armee ein 
et. 
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worden, daß der Eiſenbahn⸗Knoten bei Bologne und wo möglich aud) die 
bei Chaumont und Bricon in Befig genommen werden follten. Es lag 
hierbei die Abficht vor, den Gegner am Fortſchaffen der auf den 
Bahnen ſüdweſtlich von Neufchäteau etwa noch befindlichen Lokomotiven 
und Wagen zu bindern, und demnächſt die Strede von Blesme über 
Chaumont nach Troyes für den eigenen Gebraud) in Betrieb zu feßen. 

Die eben erwähnte linke Seitenabtheilung des III. Armee- 
Korps fand am 6ten November auf dem Marſche von Doulainconrt 
nad Froncles den fteil ins Marne-Thal binabführenden Hohlweg 
durch einen Verhau gefperrt. Lebterer war zwar nicht befegt; aber in 
Froncles und Provenheres ſowie auf den Höhen ſüdlich dieſes Dorfes 
zeigte ſich Franzöſiſche Ynfanterie, welche die zur Aufklärung vor- 
reitenden Preußifchen Dragoner beſchoß. ‘Da nad Angabe der 
Zandesbewohner ftärlere Streitkräfte des Feindes bei Chaumont und 
Langres ftehen follten, fo fuchte Oberft v. Conta zunädft die Ver- 
bindung mit dem an diefem Tage bei SXoinville eintreffenden Gros 
des Korps wiederberzuftellen. Er zog fich daher unter dem Schuße 
der Iten und 11ten Kompagnie des Leib-Grenadier- Regiments, welche 
im Marne- Thal das Tyeuergefecht gegen den Feind aufnahmen, mit 
der Avantgarde über DViller fur Marne nad) Gudmont, mit ben 
übrigen Truppen nad) Rouvray ab. 

Der kommandirende General v. Alvensleben II. verfammelte 
auf die in Soinvilfe erhaltene Meldung von biefen Vorgängen anı 
folgenden Morgen die 5te Divifion bei Rouvray und ließ die durd) 
das 1fte Bataillon des Leib⸗Grenadier-⸗Regiments verftärkte Seiten- 
abtbeilung auf dem weftlichen Marne-Ufer wiederum gegen Chaumont 
vorgeben. Der Feind war mittlerweile bis über Bologne zurüd- 
gegangen und hielt nur noch eine halbe Meile meiter füdlich ein 
zwifhen Maraut und Bretenay Tiegendes Gehölz fowie aud) das 
leßtgenannte Dorf beſetzt. Durch wenige Granatfhüffe wurde der 
Ort gefäubert, die im Gehölze befindlihe Abtheilung aber auf 
beiden Flügeln umfaßt, dann nach kurzem Kampfe von der 12ten 
Kompagnie des Leib⸗Grenadier⸗Regiments zerfprengt und größtentheils 
gefangen genommen. Cine gegen das angeblich ſtark befeftigte Chau⸗ 

Beldgug 170/71. — Text II. 27 
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mont entfendete Dragoner-Schwahron erhielt in der Gegend von 
Burereuilles Salven⸗Feuer von gefchloffenen Franzöfiichen Infanterie: 
Trupps. ALS die Preußen aber am Sten ihren Vormarſch von Bo- 
logne fortfeßten, ftießen fie nirgends mehr auf Widerftand. Die dte 
Divifion breitete fi nun über Chaumont bis Bricon aus und er- 
wartete in diefer Aufftellung die Annäherung des von Toul nad 
rüdenden X. Korps. Letzteres traf am Iten November bei Andelot 
ein, gleichzeitig das Gros des III. Korps bei Doulevant ımd Bar 
fur Aube; der rechte Flügel der Armee, deſſen Kavallerie-Patrouillen 
bereit8 von Montier en Der aus gegen die Seine-Uebergänge ge- 
ftreift und biefelben frei vom Feinde gefunden hatten, bejegte mit 
einer vorgefchobenen Abtbeilung Troyes.*) 

Am folgenden Tage verfammelte ſich dort das ganze IX. Korps 
nebſt deriften SKavallerie-Divifton, während das Gros des III. Korps 
nad) Vendeuvre marſchirte, und die 5te Divifion Clairvaux erreichte. 
Das X. Korps gelangte mit feinen Hauptkräften in die Gegend von 
Chaumont, mit der 40ſten Brigade nach Neufchätenu. 

Bon Nancy aus, welches feit Ende Oktober den Etappen-Hauptort 
der II. Armee bildete, befegten Etappen- und Gouvernements⸗Truppen 
nah Maßgabe des VBorrüdens diefer Armee die wichtigften Punkte an 
der großen Straße nach Ehaumont und an den bei Bologne zuſammen⸗ 
laufenden Eifenbahnlinien von Neufchätenu und Blesme. Auf Reterer 
jhritt man ſogleich zur Wieberherftellung der Franzöfifcher Seits zer- 
ftörten drei Eifenbahn-Brüden über die Marne in der Nähe von Villers. 

Die II. Armee ftand fomit am 10ten November in der Linie 
von Troyes bis Chaumont zur Fortſetzung ihrer Bewegungen in der 
bisherigen Richtung bereit. An diefem Tage erhielt aber Prinz 
Friedrich Karl in feinem Hauptquartier zu Troyes ein Telegramm 
der oberften Heeresleitung, in welchem er mit Rückſicht auf die 
augenblidlihe Sachlage bei Paris und an der Loire zum bejchleus 
nigten Rechtsabmarſche nach Weften aufgefordert wurde. 

*) Schon am Sten Nachmittags Hatte eine Schwabron bed Ulan.⸗Regts. 
Nr. 12 die Zahlung einer Gelbftrafe von biefer Stadt erzwungen, weil kurz vor: 


her eine Kavallerie: Batrouille in den Straßen berjelben von den Einwohnern 
beichofien worden war. 
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In der Franzöſiſchen Hauptftadt Hatte die ſchon feit geraumer 
Zeit im Stillen thätige Umfturg-Partei*) allmälig eine größere Ver: 
breitung gefunden und die Einwohnerfchaft durch lärmende Kund- 
gebungen in fortdauernder Aufregung erhalten. Volkshaufen, welche 
mit Nationalgarden vermifcht zu wiederholten Malen vor das Stadt- 
haus, den Louvre und dad Standbild von Straßburg zogen, for- 
derten die Austheilung von Chaffepot-Gewehren, Befeitigung aller 
monarchiſch gefinnten Verwaltungsbeamten und Wahlen zu einem 
Gemeinde-Rath. Da die Regierung Bedenken trug, gegen diefes an- 
fänglich von den eigenen Landsleuten verfpottete Treiben**) ernfthaft 
einzufchreiten, fo artete daſſelbe bald in offene Gewaltthätigfeiten 
aus. Schon am Sten Oktober Hatten 4000 bewaffnete National- 
garden unter dem Rufe: „ES lebe die Kommune!" das Stadthaus 
umringt und durch andere Truppen auseinandergetrieben werden 
müffen. Aber auch diesmal erfreuten ſich die wohlbekannten Anftifter 
des Aufruhrs einer vollftändigen Straflofigfeit, und bei äußerlicher 
Ruhe blieb daher die Gährung der unteren Volfsfchichten im beftän- 
digen Wachſen. Außerdem erzeugten die mehrfachen Mißerfolge der 
Franzöſiſchen Waffen im Laufe des Monats eine allgemeine Ver: 
ftimmung gegen die augenblidliche Landesregierung. Diefer bedent- 
liche Zuſtand erreichte feinen Höhepunkt, als, ungefähr gleichzeitig 
mit dem Belanntwerden des Falles von Meg und des unglüdlichen 
Ausganges der Kämpfe bei Le Bourget, Thiers von feiner fieben- 
wöchentlichen Rundreiſe zu den Europäifchen Höfen***) nad) Paris 
zurüdfebrte, und ſich al3bald in der Hauptftadt die Kunde von der 
gänzlichen Erfolglofigfeit feiner Bemühungen verbreitete. Nach der 
von ibm entworfenen Schilderung der Verhältniffe war weder vom 
Auslande, noch von den feinerjeitS foeben durchreiften Provinzen eine 
wirffame Hülfe zu erwarten, und Hagte man daher nad) fo vielen 
Enttänfchungen jeder Art die Lenker des Staates laut des Verrathes 
und der Unfähigkeit an. Die Häupter der Umfturz- Partei hielten 


*) Bergl. TH. IL, Seite 147. 
"*) Man pflegte es in Parid als monomanie de l’&meute zu bezeichnen. 
“er, Bergl. Th. IL, Seite 12. 
27% 
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nunmehr den richtigen Augenblic zur Durchführung ihrer Pläne für 
gelommen. 

Am Ziften Oktober wurde in einer Verfammlung von Abgeord- 
neten aus den einzelnen Stadtvierteln die Abjegung der Regierung 
und die Anerkennung der Kommune befchloffen. Tobende Maſſen be- 
flürmten von alfen Seiten ber das Stadthaus. ALS einige zum 
Schutze deffelben herbeigerufene Nationalgarben-Bataillone gemeinfame 
Sache mit den Aufrührern machten, zog General Trochu aud) die 
im Inneren des ausgebehnten Gebäudes aufgeftellten drei Mobil- 
garden-Kompagnien zurüd, nachdem dieſe ſchon vorher die Weifung er- 
halten hatten, ihren Poften zwar zu vertheidigen, aber die Schußwaffe 
nicht zu gebrauchen. Die Meuterer drangen nun ungehindert in das 
Haus ein und erbrachen die Thüren des Situngsfaales; die in dem- 
jelben zur Berathung anweſenden Negierungsmitglieder und der Ober: 
Befehlshaber der Nationalgarde wurden von Bewaffneten umringt 
und gefangen gehalten. In der allgemeinen Verwirrung war jedoch 
der Minifter Picard entkommen, welcher fogleich die nöthigften Maß⸗ 
regeln zur Bekämpfung des Aufftandes traf und in den Straßen 
Generalmarſch fehlagen Tief. Um 8 Uhr Abends umzingelten mehrere 
der Regierung treu gebliebene Bataillone die vor dem Stabthaufe 
verfammelte Volksmenge. Zwei Mobilgarden-Kompagnien gelangten 
von ihrer Kaferne aus mittelft eines unterirdifchen Ganges in das 
Gebäude und öffneten im Laufe der Nacht deffen Thüren den außer- 
halb ftehenden Negierungstruppen. Die Aufrührer entflohen unter 
Wegwerfen ihrer Waffen; ein Theil derfelben wurde in und vor dem 
Stadthaufe feftgenommen, |päter aber ohne Weiteres wieder entlaffen. 

Während der eben gefchilderten Vorgänge im Innern von Paris 
hatte die Franzöſiſche Regierung noch einmal Unterhandlungen mit 
dem Deutjchen Hauptquartier angelnüpft, um bie Wahl einer gejeß- 
mäßigen Volfgvertretung zu ermöglichen. Beſprechungen zu die 
ſem Zwecke fanden in Verjailles zwifchen Thiers und dem Grafen 
v. Bismarck ftatt; doch führten dieſelben wiederum zu feinem 
günftigen Ergebniffe, weil Franzöſiſcher Seit nicht nur ein vier: 
wöchentliher Waffenftillftand verlangt, fondern auch die unannehmbare 
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Forderung einer PVerproviantirung der KHauptftadt erhoben wurde. 
Die Minifter Favre in Paris und Gambetta in Tours erklärten 
nunmehr öffentlich, daß jede Ausficht auf Einigung mit den Deutfchen 
geſchwunden fei, und der Krieg daher bis aufs Aeußerſte fortgefett 
werden müffe. Hierzu war jedoch in Paris damals nur wenig Ge- 
neigtheit vorhanden. Es herrſchte dort bereitß eine volfftändige Muth- 
tofigfeit, und mandje Stimme ließ ſich vernehmen, daß Angefichts des 
Schidfaled von Met, welchen man über kurz oder lang gleichfalls 
nicht entgehen werde, ein Waffenftiliftand, aud) ohne Zufuhr von 
Lebensmitteln, als erfter Schritt zum Frieden angenommen werben 
möge. So war die Lage der Dinge, als plöglih in der zweiten 
November- Woche die Kunde von einem eben erfochtenen Siege der 
Loire-Armee die Semüther der Franzofen mit neuer Hoffnung erfüllte. 


Die Negierungsgewalt zu Tours befand fich feit Mitte Oktober 
faſt ausjchließlih in den Händen Gambettas. Derfelbe Hatte als 
Minifter des Innern und als SKriegsminifter die zur Zeit wichtigften 
Poſten in feiner Perſon vereinigt und leitete ſowohl die Zufammenftellung 
als auch die Bewegungen der von ihm aufgebotenen Heeresmaffen, 
ohne die anderen Minifter hierbei zu Rathe zu ziehen.*) Vermöge 
folcher bis zum Schluffe des Krieges fortdauernden, faft unumfchränt 
ten Alleinherrfchaft gelang es dem eifernen Willen des unermüdlich 
tbätigen Mannes, nad) und nad) eine Streitmacdht von 600,000 Mann 
nebft 1400 Geſchützen gegen die Deutjchen ins Feld zu ftellen. 

Abgefehen von den jchon früher in größere gemeinfame Ver⸗ 
bände zufammengetretenen Linientruppen und Mobilgarden waren laut 
einer Verfügung vom 11ten Oftober aud) die Nationalgarden zunächft 
gemeinde» und bezirksweiſe in Kompagnien und Bataillone von vers 
jchiedener Stärke vereinigt worden. Eine aus diefen Abtheilungen 
für jedes Departement gebildete Brigade follte vorzugsweiſe zur Ver⸗ 

*) Bergl. Th. II, Seite 217. Der Marine-Minifter, Vice⸗Admiral Fourichon, 
hatte anfänglich auch das KKriegäminifterium übernommen, biejes Amt jedoch 


bald wieder niebergelegt. Die laufenden Geichäfte deſſelben beforgte nunmehr, 
unter Gambetta's DbersLeitung, beflen Beigeordneter Freycinet. 
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theidigung des Letzteren dienen, unter Umftänden aber auch außerhalb 
dejjelben verwendet werden. Die Aufftellung der größeren Heerestörper 
nahm gleichfall8 einen Iebhaften Fortgang. Unter dem Schuge der 
beiden feit Mitte Oftober vom General d’Aurelle de Paladines 
befehligten Korps der Loire⸗Armee, welde, wie bereit erwähnt, 
zwiihen Blois und Gien flanden,*) war noch im Laufe des 
eben genannten Monats mit der Neubildung des 17ten Korps 
in der Gegend von Mer und Blois, des 18ten bei Never begonnen 
worden, während ein anderes Truppen⸗Korps unter Vice⸗Admiral 
Jauréès bei Chäteaudun, Brou und Nogent le Rotrou die Lüde 
zwifchen den Heeresmaffen an der Loire und den im norbieftlichen 
Frankreich vertheilten Streitfräften ausfülltee ‘Dort hatte General 
Bourbali in der nördlichen Normandie und Picardie, General Briant 
in Rouen, General Fiéreck auf dem linken Seine-Ufer den Ober-Befehl 
übernommen. 

Auf dem rechten Flügel der letztgenamten Heeresgruppe deckte 
Oberft-Lieutenant Marty mit 8000 Mann von Ehäteauneuf und Se 
nonches aus den Abjchnitt zwifchen der oberen Eure und Blaiſe bis 
in die Höhe von Courville und Garnay. Auch das wichtige Dreux 
war eine Zeitlang von etwa 7000 Dann Mobilgarden unter General 
du Temple befett gehalten, am 25ſten Oftober aber beim Anrüden 
der Preußifchen Hten Kavallerie-Divifion verlaffen worden. Nachdem 
ſich dieſe demnächſt auf Wunſch des Kommandeurs der 22ften Divifion 
wieder nad) Maintenon herangezogen hatte,**) unternahmen beide Divi⸗ 


ſionen am ten November einen Streifzug gegen Courville. Demſelben 


ſchloß fih zur Linken auch die Ate Kavallerie-Divifion an, welche mit 
zwei Brigaden über Nogent fur Eure auf Courville, mit der dritten nad) 


*) Das 15te und 16te, vergl. Th. II., Seite 247. Den Befehl Über das 
16te Korps, von welchem bis Anfang November bie 2te Divifion und je eine 
Brigade ber beiden anderen Divifionen bei Blois marfchbereit wurben, über 
nahm demnädft der General Chanzy. Anlage Rr. 89 enthält bie Ordre de 
bataille dieſes Korps. 

**) Vergl. Th. II., Seite 253. Das Hufarens Regiment Nr. 3 und ein 
Bayerifches Bataillon blieben in Rambouillet. — Bergl. auch Neberfichtäfarte 
Nr. 5. 
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Bailleau le Pin vorging und von dort aus gegen Illiers velognoszirte. 
Durch einige Sranatfchüffe wurde zwar die Räumung von Courville 
erzwungen; da fich jedoch die ganze weiter weſtlich Liegende Gegend 
vom Feinde ſtark beſetzt zeigte, fo traten die Preußen am folgenden 
Morgen den Rückmarſch nad) Chartres an. In Dreur kam es 
feit dem Wiederabzuge der 6ten Kavallerie-Divifion zu öfteren Zu- 
fammenftößen zwifchen Deutſchen und Franzöſiſchen Patrouillen. 
Der bei Houdan und Mantes ftehenden Dten Kavallerie-Divifion 
gegenüber ficherten etwa 8000 Mobilgarden und Franctiveure unter 
Oberſt Mocquard*) die Gegend von Evreux, indem fie fih an 
der unteren Eure bis Pacy, an der Seine bis Gaillon und Vernon 
ausdehnten. Am 22ften Oktober war die Preußifche 13te Kavallerie⸗ 
Brigade auf einer vom Ober-Kommando der III. Armee angeordneten 
Nelognoszirung ſchon ſüdlich Chaufour auf Franzöſiſche Schützen⸗ 
Schwärme geſtoßen und, der drohenden Umfaſſung ausweichend, 
nach Mantes zurückgegangen. Starke Abtheilungen des Feindes 
näherten ſich Anfangs November bis auf 1'/ Meilen dieſer Stadt, 
verſchwanden aber gleich darauf wieder aus der dortigen Gegend. 
Die zum Schutze der Einſchließung von Paris nach Weſten 
vorgeſchobenen Theile des Deutſchen Heeres hatten ſomit auf ihren 
bis Anfangs November unternommenen Streifzügen faſt überall 
beträchtlide Franzöſiſche Truppen⸗Maſſen an und hinter der 
Eure angetroffen, ohne aber in dem fehr bededten und durch⸗ 
fhnittenen Zandftriche einen Maren Ueberblick der thatfächlichen Stärke 
und Aufftellungen des Gegners zu gewinnen. Auch auf dem rechten 


SeinesUfer machte fich feit Ende Oktober eine allmälige Vorbewegung 


der Franzöſiſchen Streitfräfte bemerkbar. **) Cine beſonders rege 
Thätigkeit entfaltete der Yeind aber zu diefer Zeit an der Loire. — 

Die bald nad) Mitte Oltober erfolgte Beſetzung von Chäteau- 
dun und der Gegend weftlid von Orleans durch Deutfhe Truppen 
war Franzöſiſcher Seits anfänglich als Anzeichen einer bevorſtehenden 
Unternehmung gegen Tours aufgefaßt worden. In Folge deſſen 


*) Derfelbe wurde im November durch den General Thomas erſetzt. 
**) Vergl. Th. II, Seite 260 und 261. 
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hatte die dortige Negierung zunächſt die bei Blois verfügbaren Theile 
des 16ten Korps bis in die Höhe von Marchénoir und Mer vor- 
gejchoben und das Heranziehen einer Brigade des 1dten Korps von 
der Sauldre nach Blois angeordnet. ALS jedoch nicht nur der bes 
fürchtete Vorftoß unterblieb, fondern nun auch beftimmtere Nachrichten 
über die geringe Stärfe der an der Loire gegenüberftehenden Deut⸗ 
Ihen Streitkräfte einliefen, wurde am 24ften Dftober in einem 
Kriegsrathe zu Salbris der Angriff auf Orleans befchloffen. 

Zwei Divifionen des 1dten Korps follten mit Hülfe der Eifen- 
bahn in den nächftfolgenden Tagen nach Vendome und Mer be 
fördert werden und dann gemeinfchaftlidd mit den bereit3 über Blois 
hinausgefchobenen Zruppen bes 16ten Korps die Richtung auf Les 
Barres und La Chapelle einfchlagen. Man gedachte, den fo von 
Weften her eingeleiteten Stoß am letten Oftober-Tage vor Orleans 
zur Entſcheidung zu bringen und gleichzeitig Durch dreizehn gegen 
Artenay zu entfendende Kavallerie-Regimenter die Rückzugslinie der 
Deutfhen nad) Paris zu bedrofen. Die bei Argent aufgeftellte 
1fte Divifion des 1öten und die noch in Bourges befindlichen Theile 
des 16ten Korps erhielten Befehl, fich bei Gien zu vereinigen und 
demnächſt gegen die Oftfeite von Orleans zu wenden. Eine weitere 
Fortfegung der Angriffsbewegungen nach Norden lag einftweilen nod) 
nicht in der Abficht des Franzöſiſchen Machthabers; es ging viel- . 
mehr dem General D’Aurelle am 2Tften von Tours aus bie 
Weifung zu, nach der Eimahme von Orleans ein verſchanztes Lager 
für etwa 200,000 Mann dafelbft zu errichten.*) 

Mehrfache Betriebsftodımgen auf der Eifenbahn von Salbris 
nach Blois und das den Erdboden aufweichende Regenwetter ver: 
zögerten das Vorfchreiten der von Weften her gegen Orleans anrüdenden 
Truppen-Mafjen. Erft Anfangs November fanden auf dem rechten 
Flügel die beiden Divifionen des 15ten Korps und die Kavallerie-Divifion 
Reyau an der Loire ober- und unterhalb Mer, eine Brigade des 
Erfteren auf dem linken Strom-Ufer bei Muides als Rückhalt für 


*) Vergl. das Wert: „La premiere armee de la Loire.“ 


u 
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eine dort vorgehende Abtheilung verfchiedener Truppengattungen;*) 
auf dem linken Flügel befand ſich der größere Theil des 16ten Korps 
Hinter dem Walde von Marchénoir. Ueber diefen hinaus mar eine 
Ravallerie- Brigade nebft einem Bataillon und einer Batterie bis 
Autainville gelangt, während ein anderes Bataillon in Cloyes die 
linke Flanle gegen Chateaudun deckte. — 

Die unter dem Beſehle des Generals v. d. Tann vereinigten 
Deutſchen Truppen hatten inzwiſchen ihre in der zweiten OÖftober- 
Hälfte eingenommenen Stellungen um Orleans**) im Wefentlichen 
beibehalten, ficd über Orgères mit den beiden Preußiſchen Divifionen 
bei Chartres in Verbindung gejett und in Folge der eingegangenen 
Nachrichten von den Bewegungen des Feindes gegen Ende des 
Monats das Gelände in weftlicher Richtung bänfiger durchſtreift. 
Eine von Coulmierd aus aufllärende Abtheilung aller Waffen***) 
verbrängte am 2öften Oftober Franctireure aus Binas, weldhe dann 
auf ihrem Abzuge nad dem Walde von Marchénoir durch zwei 
Schwadronen des Hufaren-Regimentd Nr. 4 erfolgreich attadirt und 
theils niedergemacht, theils gefangen genommen wurden. Andere Fran- 
zöfiihe Truppen fuchten zwar vom Walde aus nad Binas vorzu- 
dringen, wichen aber wieder zurüd, als fie in das Feuer einer in 
zwifchen längs des Dorf-Randes entwidelten Bayerifchen Jäger⸗Kom⸗ 
pagnie und zweier in der Nähe aufgefahrenen Geſchütze geriethen. 
Die Jäger unternahmen dann um 5 Uhr Nachmittags einen kräf⸗ 
tigen Gegenftoß und warfen den Feind unter großen Verluſten eine 
Viertelmeile weit zurüd. Eine andere am nämlichen Tage gegen 
Josnes vorgefendete Rekognoszirungs⸗Kolonne) war nicht auf er- 
heblichen Widerftand geftoßen, da der Gegner die auf ihrer Marſch⸗ 


*) 1 Marich > Jäger: Bataillon, 1 MobilgardensBatailloen, 1 Schwadron, 
Rationalgarden und Franctireure. 
**) Bergl. Th. II, Seite 248. 


2te, Bte, 4te Iſte 
aax) en Bayer. Züge" I/s1fte reit. Batt. II. Armee⸗Korps. 
2te, 3te, 4te 2te 


+) m uf Re. 6,’ "Iften Bayer. Zäg.: ' l/s Bte reitende Batterie 
VL Armee⸗Korps. 
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linie Tiegenden Ortjchaften bereit geräumt hatte. Feindliche Ab⸗ 
theilungen, welche die über Cravant hinaus vordringenden Hufaren- 
Batronillen mit Feuer empfingen, wurden durch einige Granatfchüffe 
veranlaßt, in den rückwärts befindlichen Wein-Gärten Schub zu fuchen. 
Am Ziften Oktober brachen wiederum ſtarke Franzöfiſche Ab⸗ 
theilungen aus dem Walde von Markhenoir vor. Bayeriſche Kü⸗ 
vaffiere wurden aus Ouzouer le Marche vertrieben, wo fie mit dem 
Einfammeln von Pferde Futter beichäftigt waren; bein Erfcheinen der 
ſchnell alarmirten 2ten Kavallerie-Divifion räumte jedoch der Gegner 
alsbald wieder diefen Ort. Im Walde von Orleans und an mehreren 
Bunkten jüdlih der Loire traten die Yranctireure von Neuen mit 
großer Dreiftigfeit auf; auch die Einwohner der außerhalb der 
Deutfhen Vorpoftenlinie gelegenen Ortjchaften zeigten eine immer 
feindfeligere Haltung. Bei Vannes hatten ſich Patrouillen des Leib⸗ 
Hufaren-Regiments Nr. 1 am 26ften und 27ften Oktober umter Berluft 
an Mannfchaften und Pferden zurüdziehen müſſen; in St. Eyr en Bal 
wurde wiederholt auf Heinere Rekognoszirungs⸗Trupps gefchoffen. 
Die Meldungen über alle diefe Vorgänge im Weiten und Süden 
der Einfhliegung von Paris gaben dem großen Hauptquartier zu 
Berfailles die Gewißheit von dem gewaltigen Aufichwunge der 
Rüftungen im mittleren und weſtlichen Frankreich; über die that 
ſächliche Stärke und über die Hauptverfammlungsorte der feindlichen 
Heeresmaſſen fehlte es aber noch an zuverläfiger Kunde Wenn 
gleich die bei Gelegenheit verfchiedener Nelognoszirungen entdeckten 
Aufftellungen des Gegnerd vor der Hand mehr auf örtliche Ver⸗ 
theidigung als auf ernfle Angriffsbewegungen berechnet zu fein ſchienen, 
jo lag doch die Vorausſetzung nahe, daß Franzöſiſcher Seits noch vor 
dem Eingreifen der Deutfchen Armeen von Meg ein VBerfuch zum Ent: 
fage der Hauptftadt gemacht werden würde. Manche Gründe fprachen 
bierbei für die Wahrſcheinlichkeit eines Vorſtoßes der Franzoſen von 
Weſten her, weil ein ſolcher das Hauptquartier des Königs und den 
in der Zuſammenſtellung begriffenen Belagerungspark bei Villacoublay 
in gleichem Maße bedrohen mußte, wie ein von Süden geführter An⸗ 
griff, außerdem aber dag Entſatz⸗- Heer einer Berührung mit den von 
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Mes anrüdenden Truppen länger entzog und deſſen Vereinigung 
mit den eigenen Streitkräften in der Normandie begünftigte. Eine 
zu diefer Zeit in mehreren Tagesblättern auftauchende Nachricht über 
angebliche Truppen⸗Transporte auf der Eifenbahn von Tours nad) 
Le Mans fchien obige Auffaffung zu beftätigen. Da jedoch die Ver- 
bältniffe noch nicht fo Mar zu überfehen waren, um Seitens der 
Deutſchen Heeresleitung ſchon beftimmte Gegenmaßregeln treffen zu 
Können, fo wurde einftweilen fowohl auf vermehrte Sicherung 
gegen Ausfälle der Befatung von Paris, als auch auf eine erhöhte 
Bereitfchaft zur Abwehr von Entfat-Verfuhen Bebacht genommen 
und zu diefem doppelten Zwecke das Heranziehen der von Often her 
erivarteten Verftärkungen nach Kräften befchleunigt. *) 

Um der Maas-Armee das Ausscheiden einer Reſerve auf ihrem 
anfcheinend von Rouen ber bedrohten rechten Flügel möglich zu machen, 
Löften am 5ten November Theile der Garde-Landwehr-Divifion die auf 
der Halbinfel von Argentenil ftehende Brigade des IV. Armee⸗ſtorps 
ab. Die zu diefer Zeit von Nanteuil her eintreffende Ate Infanterie 
Divifion verfammelte fi Hinter der füblichen Einfchließungstlinie 
bei Longjumeaun. ‘Die andere Divifion de II. Armee-Korps erhielt 
die Weifung, den bisher von der 17ten eingenommenen Abjchnitt im 
Mäündungsdreieck zwifchen Seine und Marne zu bejegen, während 
die legtgenannte Divifion zur Verftärtung der nah Weiten und 
Süden entjendeten Heerestheile beftimmt wurde. Den einheitlichen 
Befehl über diefe übertrug Seine Majeftät der König am Tten 
November dem Großherzog von Medlenburg-Schwerin. 
Letzterer erhielt den Auftrag, mit der munmehr aus dem I. Baye⸗ 
rifchen Korps, der 17ten und 22ften Infanterie, der ten, Aten und 
6ten Ravallerie-Divifion neu gebilbeten Armee-Abtbeilung etwaigen 
Entſatz⸗Verſuchen des Feindes in füldweftlicher Richtung entgegenzu- 
treten. Nach näherer Anmweifung des Ober-Kommandos der III. Armee, 
welchem der Großherzog einftweilen unterftellt blieb, follte am 12ten 
November bei Chartres an der Eure der rechte Flügel der Armee 


*) Bergl. Th. IL, Seite 393. 
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Abtheilung, am Loir als linker Flügel die 17te Divifion bei Bonmeval, 
der größte Theil des I. Bayeriſchen Korps bei Chateaudun ver⸗ 
fammelt ftehen. ine Brigade des Lebteren und die 2te Kavallerie 
Divifion hatten Orleans feftzuhalten. Der Aufmarfch der Armee: 
Abtheilung mit der Hauptfront gegen Weften kam jedoch nit zu 
Stande, weil die inzwifchen veränderten Verbältniffe an der Loire 
andere Maßregeln nöthig machten. 


Nefognoszirung gegen den Wald von Mardhenoir am 
Tten November. 

Während der erften November-ZTage Hatten die ‘Deutfchen Bor: 
poften weftli” von Orlsans mahrgenommen, daß die vor Kurzem 
begonnene Anhäufung Franzöſiſcher Streitlräfte auf der Linie von Mer 
an der Loire bis Morde am Loir im beftändigen Zunehmen begriffen 
war. Am G6ten November fanden die Patrouillen auch Chäteaudum 
vom Gegner bejett; in Beaugency mußte fich ein Zug des Aten 
Bayeriſchen Chevauxlegers-⸗Regiments bei Annäherung feindlicher 
Infanterie auf dem linfen Loire-Ufer gemwaltfam durch bewaffnete 
Bollsmaffen Bahn brechen. 

Um beftimmtere Aufflärung über die Verhältniffe vor der eigenen 
Front zu erlangen, ging General Graf zu Stolberg am folgenden 
Tage mit drei Negimentern der 2ten Ravallerie-Divifion, den reitenden 
Batterien derfelben und 1'/: Bayerifchen Bataillonen in zwei Kolonnen 
über Baccon und Ouzouer le Marché vor, während eine aus dem 
Leib⸗Küraſſier-Regiment und der Bayeriſchen Küraffier-Brigade bes 
ftehende Neferve bis zum erftgenannten Orte folgte.*) Das an ber 


*) Hauptkolonne: Yufarensftegiment Nr. 6 nebft der Iften reitenben 
2te, 123te unb 4te 
Batterie II. Armee⸗Korps, Ulanen s Regiment Nr. 2, Then Bogeriie, Sig 
Rechte Seitenabtheilung: Hufaren: Regiment Nr. 4 nebft ber 

j i 10te, 11te und 12te 

Zten reitenden Batterie VI. Armee⸗Korps und —Idten Gayariih. 
Reſerve: LeibsKüraffier- Regiment Nr. 1 und Bayeriſche Küraffiers 
Brigade nebft der Iften und 2ten reitenden Batterie des Zten Bayeriſchen Ars 

tillerie: Regiments, 





403 


Spite der Hauptlolonne befindliche Hufaren-Regiment Nr. 6, welches 
mit der Iſten reitenden Batterie und einer auf den Proben mitgeführten 
Abteilung Bayerifcher Jäger um 10 Uhr Vormittags Chantöme 
erreichte, fand dieſes Dorf unbefetst, wurde aber von deffen Bewohnern 
befhofjen. Cine in füdmeftlicher Richtung weiter vorgehende Schwadron 
ftieß bei Marolles auf eine Franzöfifche Nachhut, unter deren Schuße 
andere Truppen nad dem Walde von Marchénoir abzogen. Zwei von 
Chantöme Herangeholte Geſchütze fäuberten zwar durch einige Granaten 
Marolles vollftändig vom Feinde; die fie begleitenden Ulanen erhielten 
jedod) bei der weiteren Verfolgung Gewehr⸗Feuer aus den Gehöften 
am Wald-Nande. Da fich auch in der Linken Flanke der Anmarfchlinie 
Franzöſiſche Kavallerie zeigte, fo wurde das 2te Bayerifche Küraffier- 
Regiment nebft einer veitenden Batterie aus der Neferve- Aufftellung 
bei Baccon gegen Bizy und Villermain vorgefchoben. ‘Die rechte 
Seitenabtheilung zog fi) in der Mittagsftunde über Boufiy nad 
Chantöme heran, nachdem ſchon bei Annäherung ihrer Patrouillen 
eine Franzöſiſche Schwadron Hinter den Gehölzen weſtlich von Binas 
verſchwunden war. | 

General Graf zu Stolberg befchloß nun, ſich zunächſt von 
der Stärke des bei Marchenoiv ftehenden Feindes zu unterrichten, 
bevor er den beabfichtigten Marſch nach dem Loir fortjegte Er 
vereinigte daher feine Hauptfräfte bei Marolles und Tieß dann die 
drei Kompagnien des 13ten Bayeriſchen Ynfanterie- Regiments mit 
der Zten reitenden Batterie in weftlicher Richtung vorgehen, während 
das Hufaren-Negiment Nr. 4 die rechte Flanke dedte und zwei 
Schwadronen des Hufarens Regiments Nr. 6 gegen die Waldipige 
bei St. Laurent des Bois anritten. 

Der Kommandirende des 16ten Franzöſiſchen Korps, General 
Chanzy, hatte ſich mittlerweile in Folge der ihm zugegangenen 
Meldungen von Marchenoir aus nach dem Gefechtsfelde begeben und 
die zunächſt verfügbaren Theile des Korps zur Unterftügung ber 
Bortruppen auf St. Laurent des Bois abrüden laſſen; ein Säger- 
Bataillon war bereit3 dafelbft angelangt. AB die Deutjhen bie 
eben angegebenen Bewegungen antraten, fanden fie den Wald-Saum 
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umd die vor demfelben liegenden Gehöfte vom Feinde ſtark beiekt, 
andere Truppen fhienen von St. Laurent und Autainville ber zum 
Angriffe Üüberzugehen. In Folge deſſen entwidelten fih nun die 
Baperifchen Infanterie-Kompagnien auf der fanft anfteigenden Höhe 
bei Marolles, links neben denfelben die reitende Artillerie der 
2ten Ravallerie-Divifion,; die Bayeriſchen Jäger nifteten ſich in den 
vor der Front befindlichen Ortfchaften ein. Gegen dieſe Aufftellung er- 
öffnete der Feind ein beftiges Yeuer, welches ſich noch verftärkte, als 
um 2 Uhr Nachmittags die Brigade Bourdillon bei St. Laurent 
eintraf und fogleich ihre zwei Batterien in Thätigkeit brachte. Cine 
von Autainville aus in der rechten Flanke der Deutfchen ftreifende 
Kavallerie-Brigade entjendete einige Züge in der Richtung auf Ehan- 
töme; diefe wurden jedoch von der 2ten Bayerifchen Jäger⸗Kompagnie 
zurückgewieſen. 

Nach halbſtündigem Feuergefechte, in welchem die Deutſchen er⸗ 
hebliche Verluſte erlitten, ging der Feind in mehreren Kolonnen von 
St. Laurent und Autainville vor. Da die große Uebermacht deſſelben 
nun vollſtändig erkannt war, fo ließ der Kommandeur der 2ten 
Kavallerie-Divifion um 3 Uhr den Kampf abbrechen. Unter dem 
Schutze der nordöftlih von Marolles auffahrenden Iſten reitenden 
Batterie traten die Übrigen Truppen ftaffelmeife den Abzug nad 
Dften an, in beiden Flanken durch die Hufaren gededt. Die Kü— 
raffier-Referve Hatte ſich inzwifchen über Vilfermain bis in die 
Gegend ſüdlich von Chantöme herangezogen, und brachte bei Bille: 
ficlaire die 2te Bayerische veitende Batterie gegen die von St. Laurent auf 
Marolles andringenden Kolonnen des Gegners in Thätigfeit. Diefer 
lieg nunmehr die Deutfchen unbeläftigt in ihre frühere Aufftellung 
zurüdgehen. Die DVerlufte in dem gefchilverten Gefechte betrugen 
auf Seite der Letteren etwa 150*), auf Franzöfifcher angeblich mır 
40 Mann. — 


*) Bergl. Unlage Nr. 90, welche die näheren Angaben über die Verluſte 
de3 I. Bayerifhen Korps und ber 2ten KavalleriesDivifion für die Zeit vom 
iften bis 15ten November enthält. 
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Am Sten November fehte die Loire-Armee im Sinne 
des früher erwähnten Angriffsplanes ihre Vorbewegung nad) Often 
fort. Sie gelangte an diefem Tage, mit dem 15ten Korps auf dem 
rechten, dem 16ten auf dem linken Flügel, bis in die Höhe von Meſſas 
und Ouzouer le Marche, während die Kavallerie-Divifionen beider 
Korps und Franctireur-Schaaren weiter nördlich nach) der Gegend von 
Prenouvellon marſchirten und Abtbeilungen in der Richtung auf 
Coulmiers vorſchoben. Einige Bataillone verblieben am Loir, andere 
fiherten die Hauptzugänge zum Wale von Marchenoir. 

Der Kommandeur der 2ten Kavallerie-Divifion verfammelte auf die 
Nachricht vom Vorrliden des Feindes die beiden Preußifchen Brigaben*) 
und das Iſte Bayerifche Yäger-Bataillon bei La Nenardiere und 
Baccon, die Bayerifche Küraffier- Brigade nebft dem Iften Bataillon 
des Bayerifchen 13ten Infanterie» Regiments bei St. Perapy. Ein 
anderes Bataillon diefes Regiments bejeßte Coulmiers.**) Die gleich- 
falls alarmirte 2te Bayerifche Divifion bezog mit der ten Brigade 
binter dem linken Flügel der Kavallerie enge Quartiere -in Huiffeau, 
Chaingy und St. Ay, mit der Aten eine Wufftellung bei Ormes. 
Erftere ſchob ein Bataillon nach Chateau Prefort, Letztere zwei Ba⸗ 
tailfone, zwei Schwadronen und eine Batterie nach Nofieres vor. 

General dv. d. Tann hatte am Sten Morgens zunäcft den 
Ausfall der Nekognoszirung am Walde von Marchenoir er= 
fahren und gleichzeitig eine Meldung aus St. Ay erhalten, daß die 
von dort entjendeten Patrouillen in der Gegend von Meung auf 
Franzöſiſche Abtheilungen gefloßen feien.***) In der Mittagsſtunde 
folgten fernere Mittheilungen über das Vorrüden der Loire- Armee, 
deren Spiten vor der Front der 2ten Kavallerie-Divifion bereit$ bei 


*) Die Ate Kayallerie: Brigade befand fich noch bei der Iften Bayeriſchen 
Divifion auf dem linken Loire-Ufer. Bergl. Th. IL, Seite 248. 


*#) Zuerft en , welches aber am Sten Nachmittags durch 1 abgelöft wurde. 
RR) Die dortige Anweſenheit bes Feindes beftätigte bald darauf ein Dffizier, 
welder Thiers auf feiner Reife von Paris über Orlans nad) Tours begleitet 
hatte und fchon diesſeits Meung von Franzöſiſchen Vorpoſten zurüdgemwieien 
worden war. 
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Le Bardon und Charfonville erjchienen waren. Kundichafter brachten 
außerdem die Nachricht von der Anwefenheit beträchtlicher Streitkräfte 
des Teindes bei Bien. Der Deutfche Heerführer ſchloß aus allen 
diefen Wahrnehmungen auf einen nahe bevorftehenden, umfaſſenden 
Angriff gegen Orleans und traf daher noch am nämlichen Abend 
die nöthigen Gegenmaßregeln. Es erfchien nicht rathfam, den Kampf 
bei Orleans ſelbſt anzunehmen, weil die große Ausdehnung der Bor: 
ftädte und der diefelben umgebenden Wein-Pflanzungen eine Ber: 
jplitterung der verhältnißmäßig ſchwachen Infanterie herbeiführen und 
die Wirffamfeit der beiden anderen Waffen hindern mußte. Eine Auf- 
ftellung der Deutjchen in einiger Entfernung weftli der Stadt ſchloß 
hingegen da3 ummittelbare Eingreifen aller etwa von Süden und Often 
vorgehenden Theile des Franzöfifchen Heeres wenigfteng für den nächſten 
Tag aus, und ficherte im alle eines nachtbeiligen Gefechtes den 
Abzug nad) Norden. General v. d. Tann beſchloß unter dieſen 
Umftänden, die ihm zur Verfügung ftehenden Streitkräfte in der 
Gegend von Coulmierd, vorwärts der Waldungen von Buiſſon und 
Montpipeau, zufammenzuziehen, um bem von Weften her vorrüdenden 
Feinde entweder in der Front entgegenzutreten, oder ihn, falls der: 
jelbe feinen Weg weiter füdlich längs der Loire nehmen follte, durch 
einen Zlanfenftoß auf Beaugency zurüdzuwerfen. 

Noh im Laufe der Nacht führten die Deutſchen Truppen die 
borgefehriebenen Bewegungen aus. Hiernach ftand am Iten No- 
vember früh Morgens die 2te Bayerifche Divifion in der Gegend 
zwifchen Chäteau Montpipeau und Rofieres vereinigt, unmittelbar 
dahinter die von Orleans herangezogene Iſte Divifton beim Pachthofe 
Descures, die Artillerie-Referve weiter rückwärts bei Les Barres, 
die Bayerifche Küraffier-Brigade zur Sicherung der rechten Flanke nach 
wie vor bei St. Péravy. Die 2te Kavallerie-Divifion entwidelte fich mit 
ihren drei Brigaden vor der gegen Weften gerichteten Front der Bayern, 
und zwar die bereit3 am Abend zuvor vom füdlichen Loire⸗Ufer ber 
bei Ormes eingetroffene Ate in der Gegend von St. Sigismond, die Öte 
bei Coulmiers, die Ste nebft den beiden reitenden Batterien bei Baccon. 
Vorgeſchobene Poſten beobachteten in dem Raume von Tournoiſis big 
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Thorigny das weitlich vorliegende Gelände und von St. Ay aus die 
Straße nad Meung. Zur unmittelbaren Unterftügung oder zur Auf- 
nahme der Kavallerie foliten eintretenden Falls die ſchon am vorber- 
gehenden Tage in St. Péravy, Coulmiers, Baccon und Chäteau 
Brefort aufgeftellten Bataillone dienen. Das Leib-Regiment war 
nebft zwei Schwadronen und zwei Geſchützen einftweilen in Orleans 
verblieben, um, fall es am Iten nicht zum Kampfe käme, den Befit 
der Stadt zu fihern und namentlich die mit zahlreichen Kranken und 
Berrwundeten angefüllten Feldlazarethe dajelbft zu ſchützen; die früher 
von den Bayern bergeftellten Laufbrüden über den Loiret wurden ab⸗ 
gebrochen. Von den bei Chartres ftehenden Deutfchen Heerestbeilen 
war auf das telegraphifch an fie gerichtete Erſuchen um Unterſtützung 
im Laufe der Nacht die Antwort eingegangen, daß am 9ten November 
die 22ſte Infanterie» Divifion die Gegend von Voves und die 4te 
Kavallerie-Divifion mit ihrer Spige Orgeres erreichen werde. *) Ein 
unmittelbare8 Eingreifen diefer Verſtärkungen ftand fontit für diejen 
Tag nit in Ausficht. 

Der Ober: Befehlshaber der Franzöfifchen Loire-Armee hatte 
für den Iten November angeordnet, daß auf dem rechten Flügel das 
1öte Korps gegen Le Bardon, Led Yontaines und La NRenardiere, 
zur Linken deffelben das 16te gegen Coulmiers vorrüden und die 
rechte Flanke der Deutjchen umfaffen ſollte. Zu diefem Zwecke war 
das Tektgenannte Korps noch durch 10 Kavallerie -Regimenter, 
6 Batterien und zahlreiche Freifchaaren verftärkt worden, — 


Treffen bei Coulmiers am Iten Novenber.**) 
(Kämpfe. bis 12 Uhr Mittag$.) 
General v. d. Tann begab fih am Iten November früh Mor— 
gend von Ormes, wo er die Nacht zugebracht hatte, nach Huifjean. 


*) General v. Wittich hatte ſchon vor Empfang der eben erwähnten Auf: 
forderung, in Folge der ihm am dten November anderweitig zugegangenen 
Meldungen vom Borrüden des Feindes, die Genehmigung des Ober⸗Kom⸗ 
mandos der III. Armee zum Abmarſche nad) Drlcans eingeholt. 

**) Bergl. Blan Nr. 21. 

Belbzug 1870/71. — Text II. 28 
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Hier erhielt er um 8 Uhr die Meldung, daß ftarke Franzöſiſche Truppen- 
Maffen von Cravant und Meſſas nah Nordoften vorrüdten. Bald 
darauf entfpann fich bei den Deutfchen Vorpoften in der Gegend von 
Baccon und weiter füblich ein lebhaftes Geplänkel mit dem Feinde; 
über die Verhältniffe weftlich von Coulmiers waren hingegen noch Keine 
Nachrichten eingelaufen. Der Deutfche Heerführer befchloß daher, feinen 
linken Flügel dem allem Anfcheine nad) mit den Hauptlräften über 
Nondonneau und Baccon vorgehenden Feinde am Abfchnitte des 
Mauve⸗Baches entgegenzuftellen und dann mit dem rechten von Coul⸗ 
miers aus in fübweftlicher Richtung vorzuftoßen. Dem in dieſem 
Sinne erlaffenen Befehle gemäß rüdte um 9 Uhr Morgens der bei 
Descures eingetroffene Theil der Iften Bayerifchen Brigade*) nad 
La Renardiere, die Zte nach Chäteau Prefort vor. Non den beiben 
anderen Brigaden des Korps follte fih die Ate in Coulmiers, 
die 2te nebft der Artillerie-Reſerve einftweilen dahinter, bei Bonne⸗ 
ville, aufftellen. An die Kavallerie-Brigaden des rechten Flügels 
erging die Weifung, von St. Peravy und St. Sigismond gleichfalls 
nach Coulmiers beranzurüden; der in Orleans verbliebenen Truppen⸗ 
Abtheilung wurde vorgefchrieben, bei Beginn des Geſchütz⸗Feuers im 
Weften der Stadt diefe zu räumen und über La Chapelle mit dem 
linken Flügel des Korps in Verbindung zu treten. — 

Als die Iſte Bayeriſche Brigade den Weftausgang des Waldes 
von Montpipeau erreichte, fand fie das zur Unterftügung der Ka- 
valferie in Baccon aufgeftellte Ifte Jäger-Bataillon bereit in leb⸗ 
haften Feuergefechte mit dem Feinde: Die Brigade Rebillard 
des 15ten Korps Hatte fih nebft 2 Batterien nah Le Bardon 
und Les Fontaines gemendet; weiter links rüdte die Diviſion 
Peytavin, verftärkt durch die Brigade Daries und die Referve- 
Artillerie, gegen Baccon vor und entwidelte um 9'/; Uhr Bor: 
mittags eine ftarfe Schütenlinie vor diefem Dorfe.**) General 

*) Anlage Nr. 91 enthält die TruppensEintheilung der vom General 
v. d. Tann befehligten Heeresförper für den Iten November. 

**) Vergl. die in Anlage Nr. 74 enthaltene Ordre de bataille des 1ten 


Korps. Die Ifte Divifion deſſelben gehörte zu den, wie erwähnt, bei Gien 
zufammengezogenen Franzöſiſchen Heerestheilen. 
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D’Aurelle de Paladines war perjönfih zum Nelognosziren vor- 
geritten und ließ in der Nähe von Champdry nach und nad) vier 
Batterien gegen Baccon in XThätigleit treten. Bayeriſcher Seits 
wurde nun das an der Spite der 1ften Brigade marſchirende 2te 
Jäger-Bataillon nad La Riviere und in den Park von La Renar⸗ 
diere vorgeſchoben, während die Batterien derjelben unter dem Schuße 
des 1ften Infanterie⸗Regiments an der Nordfeite dieſes Parkes auffuhren. 
Die Preußifhe te Kavallerie-Brigade Hatte ſich gleichfalls in der 
dortigen Gegend zufammengezogen; die bei ihr befindlichen reitenden 
Batterien wirkten zu beiden Seiten von Baccon Hauptfächlich 
gegen die bei Les Banchets erfcheinenden SKolonnen des Feindes, 
obgleich fie von der doppelt fo ftarfen Franzöſiſchen Artillerie bei 
Champdry unter heftige Feuer genommen wurden. — Südöſtlich 
diefer Kampfgruppe war die Zte Bayeriſche Brigade um 10'/ Uhr 
Vormittags bei Chätenu Prefort eingetroffen. Sie befete die nächſt⸗ 
liegenden Ortfchaften am Mauve-Abfchnitt, zog die in der Nichtung 
nah Meung aufflärenden Abtheilungen*) an fich heran und ließ zur 
Aufnahme der vom Feinde zurüdigedrängten Ravallerie-Batrouilfen eine 
ſechspfündige Batterie hinter Chäteau Prefort in Stellung gehen. Es 
zeigte fich jedoh bald, daß ein Angriff auf den linken Flügel der 
Bayern nicht in der Übficht des Gegners Tag. ALS die zwischen 
Le Bardon und Les Fontaines entwidelten Franzöſiſchen Truppen 
nah Ablauf der Mittagsftunde nod) feine Anftalten zum weiteren 
Borrüden machten, befahl daher General v. d. Tann den Abmarfch 
der Zten Brigade über Huiffean nad) La Renardiere, um in den dort 
fehr lebhaft entbrannten Kampf eingreifen zu können. 

Auf dem Linken Flügel der LXoire-Armee hatte General Chanzy 
am Morgen eine Divifion des 16ten Korps nebit 4 Batterien über 
Ehampdry auf Coulmiers, die andere nebft 3 Batterien von Ouzouer 
le Marché über Charfonville auf Cheminiers in Bewegung gejett. 


1/aöte 1Re 
*) Ten Züg- und Aion Chevaugleg- 
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Letztere jollte demnächſt die große Straße von Orleans nach Chäteaudun 
erreichen und auf derjelben fo weit al3 möglich gegen Les Barres 
vorzudringen fuchen. In der linken Flanke der Armee bewegten fich 
die unter dem Befehle des Generals Reyau vereinigten Ravallerie- 
Maffen auf Patay vor, um in den Richtungen nah Chäteaudun 
und Paris Hin zu beobachten. 

Die Epike der Divifion Barry wurde bad nah Durd- 
fohreiten von Champdry durch die nördlich Baccon ftehende Preußische 
Batterie*) wirkſam in der Flanke befchoffen. Die Franzoſen wichen 
eilig inter das erfigenannte Torf zurüd und ließen zunächſt unter 
Bedeckung einiger Yäger-Abtheilungen zwei Batterien gegen Baccon 
auffahren, während die übrigen Theile der Divifion Halt machten, 
um die Wirkung des Gefchüg- Feuers und die Fortfchritte des Nachbar: 
korps abzuwarten. Zur Linken blieb die vordere Brigade der Di- 
vifion Jauréguiberry im Vormarſche auf Eheminiers, nachdem fie 
am 10'/ Uhr Vormittags in Folge erhaltener Meldung, daß Coul⸗ 
miers Deutfcher Seit3 ftarf befeßt fei, von Saintry aus eine Batterie 
in füdlicher Richtung abgezmweigt Hatte, um das Anmarjchield der 
anderen Tivifion des Korps zu beherrſchen und den Angriff des 
rechten Fluigel3 der Armee gegen La Renardiere zu unterftüßen. 

Der Führer der Bayerifchen 2ten Divifion, &eneral-Major 
Schumacher, hatte ſchon vor Empfang der Weifungen des Korps- 
Kommandos um 8 Uhr Morgens die 4te Brigade bei Coulmiers 
Stellung nehmen laffen: zwei Bataillone des 13ten Regiments **) 
in dem an der Weftjeite des Ortes liegenden Parke und in Stein: 
bruche Les Crottes, das Tte Jäger-Bataillon weiter recht3 in Kleinen 
Gehölzen und Kies-Gruben, die vierpfündige Batterie an der Nord: 
weſtecke des Parkes. Die übrigen Theile der Brigade***) befanden 
ſich nördlid von Coulmiers in Nejerve. Meldungen der Stavallerie- 


*) 3te reitende VI. Arınee:Korps. 
I. 
**) ig befand ſich, wie erwähnt, bei der Küraſſier⸗Brigade in St. Peͤravy. 


II. und III. Z3te und !/s4te — 
TI Aten Cheraurlege⸗ Ce und Ste ſechspfündige Batteric. 
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Feldwachen vom Aurücken des TFeindes veranlaßten um 10 Uhr 
das Vorziehen der Sten fechspfündigen Batterie, welche nun im 
Berein mit der vierpfündigen gegen die zu beiden Seiten der großen 
Straße von Charfonville entwidelten Franzöſiſchen Schügenlinien 
zu wirkten begann. Als fich etwa eine Stunde fpäter bie um— 
faffende Bewegung des Feindes in der Richtung auf Cheminiers be- 
merklih machte, wurde zur Sicherung der rechten Flanke das äte 
Bataillon 10ten Regiments nach Vaurihard entfendet, wo auch die 
Hte Kavallerie-Brigade Stellung nahm. Das Tte Säger-Bataillon 
befeßte Ormeteau, die 6te jechspfündige Batterie fuhr zwifchen dieſem 
Gehöfte und dem vorher erwähnten Steinbruche auf. Die bei Bonne- 
vilfe ftehende 2te Infanterie-Brigade und die befohlenermaßen von 
St. Sigismond heranrüdende Ate Kavallerie-Brigade erhielten Wei- 
jung zum Vorgehen in der Richtung auf Champs. 

Der Feind entwidelte der Stellung von Coulmiers gegenüber 
zunächft einige Batterien zwischen Epieds und Cheminiers; Sufanterie- 
Abtbeilungen gingen von dort aus gegen Ormeteau vor, bis fie 
durch) das Teuer der Bayerifchen Jäger zum Halten gebracht wurden. 
Inzwifchen hatte auch die Divifion Barry von Champdry ans den 
Vormarſch wieder angetreten und in der Mittagsftunde die Gegend 
von Saintry erreicht. Unter den Schuge ihrer Artillerie, welche ſich 
öftlich des Ortes zu beiden Seiten der großen Straße gegen Eonl- 
miers entwicelte, fetten fich die Bataillone in Bereitfchaft zum Angriff. 
In Folge der drohenden Maßregeln des Feindes verftärften nun 
auch die Bayern ihre Feuerlinie bei Coulmiers durch zwei ſechs⸗ 
pfündige Batterien der Artillerie-Neferve, von welchen die eine ſüdlich 
des Parkes, die andere auf dem rechten Flügel bei Ormeteau 
Stellung nahm.*) — 

Die in der linken laufe der Coire-Armee vorgehende Franzöſiſche 


*) Sn der nunmehr von Drmeteau bis ſüdlich des Parkes von Coulmiers 
reichenden Geichüglinie der Bayeriſchen Aten Brigade ftanden fomit die Batte⸗ 
rien, von rechts nach links, wie folgt: 

7te zedee 6te Gufnse Ste Spinge 4te Tenas 8te Gpfbse 


a We Ve or as Zar az 
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Kavallerie war mit ihren Spigen ſchon am Morgen bei Renmeville 
auf Abtheilungen der Bayeriſchen Küraffier-Brigade geftoßen. Letztere 
hatte indeifen den ihr vorgefchriebenen Abmarſch auf Eoulmiers um 
11 Uhr Morgens angetreten, da nach den mittlerweile eingegangenen 
Meldungen den Franzöfiichen Reitern feine ſtärkeren Kräfte folgten. 
Südlich von Coulimelle ftelite fi) jedoch der Brigade das zwifchen 
Champs und Ra Vallse entwickelte vordere Treffen der Kavallerie des 
Generals Reyan entgegen, welches zwar nad) den erften Granatfchüffen 
der öftlih des Gehöftes La Haie vorgezogenen Bayerifchen Iſten 
reitenden Batterie abſchwenkte, aber nur, um die Front der eigenen 
Artillerie frei zu machen. Lebtere und eine weftlich von St. Sigis- 
mond auffahrende Batterie eröffneten nun ein äußerft beftiges Feuer 
gegen die Bayerifche Küraffier-Brigade, deren 2te reitende Batterie 
inzwiſchen von St. Péͤravy berangeeilt war und weftlich des Gehöftes 
Porchereſſe in Thätigfeit trat. 

Während jo um Mittag auf diefem nörbfichften Punkte des 
Gefechtsfeldes und in der Gegend von Coulmiers ein lebhafter Ge⸗ 
ſchütz⸗Kampf zwifchen der beiderfeitigen Artillerie entbrannte, hatten 
weiter füblich die Bayern nach Tangem, hartnädigem Widerftande ihre 
vorgefchobenen Poften räumen müſſen. Nachdem zunächſt das Ifte 
Jäger-Bataillon unter dem Feuer des weit überlegenen Feindes von 
Baccon auf La Nenardiere und La Grande Motte abgezogen, dann 
auch die Preußifchen reitenden Batterien bis in gleiche Höhe mit der 
nördlich des letzteren Ortes feuernden Artillerie*) zurüdgegangen 
waren, wurde die Lage des 2ten Jäger⸗-Bataillons in dem bereits 
an mehreren Stellen brennenden La Niviere eine überaus mißliche. 
Die Franzöfifhe Divifion Peytapin hatte fi, den Bayern auf dem 
Fuße folgend, in Baccon feftgefegt und ließ zu beiden Seiten dieſes 
Dorfes vier Batterien in Thätigkeit treten, um die weiteren Angriffs- 
bemegungen der Infanterie vorzubereiten. Ein umfaffender Vorftoß 
derfelben gegen La Riviere wurde zwar von den Vertheidigern zurück⸗ 
geſchlagen; als aber eine fünfte Franzöfifche Batterie auf der Höhe 


*) Zwei Batterien der Iften Bayerifchen Brigade. Vergl. weiter oben. 
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weftlich des Gehöftes St. Ehriftophe zu wirkten begann, verließen die 
Baperifhen Jäger in guter Ordnung das fo lange behauptete Dorf, 
wobei fie fih des von drei Seiten ber in daffelbe eindringenden 
Feindes durch Kräftige Gegenſtöße erwehrten. Die Bayeriſche SIn- 
fanterie richtete fih nun bei La Renardiere zur Vertheidigung ein, 
deffen Südſeite bereit8 eine Kompagnie des Iſten Infanterie-Negiments 
befeßt hatte. Nordöftlich des Ortes nahmen die vier Deutfchen Bat⸗ 
terien zu beiden Seiten von Hotton eine neue Stellung,*) in welcher 
fie, rechts durch die Zte Kavallerie Brigade gededt, das Vordringen 
bes Gegners eine Zeitlang erfolgreich heimmten. — 


(Kämpfe am Nadhmittage.) 
Nachdem die Franzöfiihen Divifionen überall vor der Haupt: 
ftellung der Deutfchen feften Fuß gefaßt hatten, verdoppelten fie am 
Nachmittage ihre Anftrengungen zur Wegnahme von La Nenardiere 
und Coulmiers. 
In erfterem Dorfe fehlugen die Bayeriſchen Säger einen Anlauf 
des Feindes zurüd. Da fich jedoch General v. Diet! einem noch⸗ 
maligen Stoße der ihm gegenüberftehenden drei Franzöſiſchen Brigaden 
nicht mehr gewachſen glaubte,**) fo zog er um 2 Uhr mit feinen 
Truppen in nordöftlicher Richtung ab und erreichte, unter dem Schuge 
einer vom Iften Regiment und von den Batterien eingenommenen 
Zwifchenftellung auf der Höhe bei Clos Ferme, umbeläftigt die 
Waldung weftlih von Montpipeau. 
Die Franzöfifche Divifion Peytavin fehlen ſich anfänglich mit 
der Beſetzung des Parfes von La Nenardiere zu begnügen, trat dann 
aber, denfelben füdöftlih umgehend, ihre weitere Vorbewegung an. 
Gleichzeitig, etwa um 3 Uhr Nachmittags, erjchien aber auch von 
Süden her die Zte Bayerifche Brigade, welche ſich, da fie beim An⸗ 
*) Bom rechten nad dem linken Flügel hin ftanden bort: 
Zte reitende Batterie des VI., 1fte reitende Batterie des II. Armee⸗Korps, 
öte Gpfbge, Ifte Apfoge 

iften Bayeriſch. 

**) 1ftes und 2te8 Jäger :Bataillon, 
und Brigade Daries, 





1 um I. Il. gegen Divifion Peytavin 
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marfche von Chaͤteau Prefort auf La Renardicre die dortigen Stel 
lungen bereit3 in den Händen des Tyeindes gefunden hatte, nadh 
Montpipeau heranzog und den geringen Streitkräften der 1ften Brigade 
eine willlommene Verſtärkung zuführte. Die Batterien der Lebteren 
und die 2te vierpfündige der Zten Brigade fuhren nun vorwärts 
des Gehöftes La Plante auf, während die fünf Bataillone des Iſten und 
3ten Regiments den dahinter Tiegenden Waldtheil befegten. Weiter 
rechts eilten die reitenden Batterien der Zten Kavallerie-Divifion wieder 
bis nördlich des Gehöftes La Motte aux Taurins vor, um im Verein 
mit den Bayeriſchen Batterien die bei Le Grand Lus entwidelte Artillerie 
des Gegners zu befämpfen. Die 3te Kavallerie-Brigade, der größere 
Theil des Bayerischen 12ten Negiments und das 1fte SJäger-Bataillen 
bildeten öftlich von Bonneville eine Gefechtsreferve, während das te 
Bataillon des eben genannten Regiments mit ben beiden ſechspfün— 
digen Batterien der Iten Brigade zur Unterftüung der zu diefer Zeit 
hart bedrängten Truppen in Coulmiers beftimmt wurde. 

Segen die dortigen Stellungen war bereit® um 1 Uhr Mittags 
von der Divifion Barry, unter gleichzeitig verſtärktem Geſchütz-Feuer, 
ein fo heftiger Stoß geführt worden, daß die Bayern ihren vor- 
gefchobenen Poften bei den Steinbrüchen geräumt und das allein nod) 
in Reſerve befindliche 2te Bataillon 10ten Regiments zur Beſetzung 
des Parkes von Coulmiers herangezogen hatten. Als die geſammte Fran⸗ 
zöſiſche Diviſion um 3 Uhr nochmals einen umfaſſenden Angriff unter⸗ 
uahm, gingen ihr die nördlich Coulmiers aufgeſtellten drei ſechspfündigen 
Batterien bis an den Weg von Ormeteau nad) Les Crottes ent- 
gegen.*) Es gelang auch diesmal unter wirkſamem Cingreifen des 
sten Bataillon 10ten Regiments und nach mehrmaligem Anreiten 
der 5ten Kavallerie-Brigade, den überlegenen Feind zur Umkehr zu 
zwingen. 

Der Gegner zog nunmehr die nach ſeinen Erfolgen bei La 
Renardièere dort abkömmliche Brigade Dariés des 15ten Korps 


*) 7te der Artillerie⸗Reſerve, 6te und Ste der Aten Brigade, letzlere Bat⸗ 
terie aber nur mit 2 Geſchützen, weil die anderen nicht mehr gefechtsfähig 
waren. 
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anf dem rechten Flügel des 16ten in die vordere Gefechtslinie vor, 
und ließ durch zwei Batterien bei Le Grand Lus das Gefchlig- 
Feuer gegen Coulmiers verftärten. Die ſüdlich des Parkes nach 
Le Grand Lus Hin wirkende Bayeriſche Batterie ſah ſich genöthigt, 
eine Strecke zurückzugehen, nachdem ihre mit Chaſſepot⸗-Gewehren 
ausgerüſteten Bedienungsmannſchaften einen Schützen-Anlauf ab- 
gewieſen hatten; ſie trat demnächſt am Wege von Coulmiers nach 
La Motte aux Taurins mit der Preußiſchen reitenden Artillerie in 
Verbindung. Auch die Bayeriſchen Batterien nördlich von Coulmiers 
nahmen einige Hundert Schritte weiter öſtlich eine neue Stellung, 
auf deren linkem Flügel die beiden ſechspfündigen Batterien der 
ten Brigade auffuhren. Die Ate vierpfündige unter Hauptmann 
Baumüller behauptete ihren fehr gefährdeten Poften an der Nord- 
weſtecke des Parkes, bis fchlieglich Franzöſiſche Tirailleure in denfelben 
eindrangen. Während die Geſchütze noch rechtzeitig zurüdgefchafft 
wurden, vertrieb da3 gerade eintreffende te Bataillon 12ten Re⸗ 
giments den Yeind mit dem Bajonnet wieder aus dem Parfe, an 
beffen Südmweftrande nım die aus der Reſerve herangezogene Bayerifche 
KRartätich-Batterie ihr Feuer mit gutem Erfolge auf die immer wieder 
vorftogenden Franzöfifchen Zruppen-Kolonnen. richtete.*) 


Dem linken Flügel des 16ten Korps waren inzwifchen die von 
Bonneville nad Norden entfendeten Heerestheile**) nachdrücklich und 
erfolgreich entgegen getreten. ‘Diefelben hatten um 12'/s Uhr Mittags 
beim Eintreffen in der Höhe von Cheminiers diefen Ort ſowie aud) 
Champs von der Brigade Deplanque befet gefunden und waren 
mit beftigem Teuer empfangen worden. Der Kommandeur der 2ten 
Bayeriſchen Brigade, General-Major dv. Orff, entwidelte in Folge 
deffen feine Infanterie zur Nechten der vier Batterien, welche etwa eine 
Viertelmeile öftfich des erftgenannten Ortes Stellung nahmen und die 
Franzöſiſche Artillerie bei Villevoindreux durch wirkſame Beſchießung 


*) Die Geſchützrohre dieſer neuen Batterie beſtanden aus je 24 nach Art der 
Ssranzöfiihen Mitrailleufen zufammengefügten Läufen; die meiften dieſer Läufe 
verfagten jedoch wegen eintretender Ladehemmungen ſehr bald den Dienft. 

**) Berg. Th. II, Seite 411. 





416 


bald zum Schweigen bradhten;*) rechts rückwärts der Bayeriſchen 
Infanterie marſchirte die Preußifche 4te Kavallerie-Brigade auf. Bor 
diefer zeigten fich bald darauf die nach zweiftündigem Geſchütz- Kampfe 
mit der Bayerifchen Küraffier-Brigade über Champs nach Cheminiers 
zurückweichenden Franzöſiſchen Ravallerie-Rolonnen, welche nun aber 
auf Befehl des Generals Chanzy zwiſchen den eben genannten Dör⸗ 
fern nach Oſten einſchwenkten. Die Preußiſche Kavallerie trabte, vom 
Feuer der vier Bayeriſchen Batterien unterſtützt, gegen jene Reiter⸗ 
Maſſen an, lehrte jedoch wieder um, als fie deren bedeutende Ueber⸗ 
legenheit erkannte und zugleih aus Champs und Eheminiers be 
ſchoſſen wurde. Die Franzöſiſche Kavallerie beläftigte diefen Abzug 
nicht, fuchte fi vielmehr ihrerfeits der Wirkung der Baheriſchen 
Batterien zu entziehen und enteilte bald darauf in wefllicher Rich⸗ 
tung, weil das Auftreten einiger in der linken Flanke der Loire 
Armee zwiſchen Villamblain und Tournoiſis ftreifenden Freiſchaaren 
die irrthümliche Meldung vom Anrücken Deutſcher Infanterie auf 
der Strafe von Chateaudun veranlaßt hatte.**) Nachdem drei in 
St. Sigismond verbliebene Franzöftfche Chaffeur-Schwadronen durch 
das 2te Baperifche Küraffier- und abgeſeſſene Mannfchaften des Xeib- 
Hufaren-Negiments Nr. 1 vertrieben und demnächft die Bayerifchen 
reitenden Batterien von Nordoften her gegen Champs in Thätigfeit 
getreten waren, räumte der Feind um 2 Uhr Nachmittags in großer 
Unordnung den eben genannten Ort. 

General v. Orff benutzte fogleich diefe Gelegenheit zu einem 
träftigen Vorftoße gegen die wankende Franzöfifche Infanterie. Gr 
ließ zunächſt feine Artillerie bis auf 500 Schritte an Cheminiers 
berangeben und führte durch deren Zwiſchenräume die Bataillone gegen 


te Apfdge . 
*) Die — bildete den linken Flügel; dann folgten bie 
dte und äte Gpfoge 7te 6pfdge 





sten Bayer. und al3 rechte Flügel » Batterie bie iften Bayerild. 


**) Nach den Angaben bes Generald Chanzy in feinem Werke über die 
zweite Loire⸗Armee. 
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das Dorf vor. Die drei fchweren Batterien nahmen dann, um 
freieres Schußfeld zu gewinnen, weiter rechts eine neue Stellung 
und richteten ein fo erfolgreiches Feuer gegen den Tyeind, daß die 
bei Champs begonnene Rückwärtsbewegung feines Tinten Flügels fich 
immer weiter fortpflanzte und nur die Befatung von Cheminiers 
noch feften Stand hielt. Dem opfermuthigen Einfchreiten des Contre⸗ 
Admiral Jaursguiberry gelang es indeffen, die fliehenden Truppen 
zum Steben zu bringen, worauf num auch die Franzöfiiche Ar- 
tifferie, durch mehrere nördlih von Cheminiers in Thätigkeit tretende 
Geſchütze unterftügt, wieder in den Kampf eingriff und die Bayeri⸗ 
Shen reitenden Batterien zum Abfahren nötbigte. 

Legtere machten bei St. Sigigmond von Neuem gegen den linken 
Flügel des Feindes Front, welcher inzmifchen durch die von General 
Chanzy aus der Reſerve herangezogene und gegen 3 Uhr ſüdlich 
von Champs eingetroffene Brigade Bourdillon verftärkt worden 
war. Da General v. Orff von der immer fchwieriger werdenden 
Gefechtslage bei Coulmiers Kenntniß erhalten hatte, jo beichloß er, 
unter ſolchen Umftänden von einer Fortſetzung des Angriffs auf den 
an Infanterie ihm num dreifach überlegenen Feind Abftand zu nehmen, 
aber zum Schuge der nah Norden führenden Rückzugslinie der 
Deutfchen die eigene Stellung mit äußerfter Hartnädigkeit zu be- 
haupten. Wiewohl das offene Gelände weder Dedung gegen die 
Tranzöfiichen Gejchoffe, noch irgend einen Vertheidigungs⸗Stützpunkt 
bot, gelang es doch, die vereinzelten Vorftöße des Gegners jedesmal 
dur wirkſames Schnellfener zurüdzuweifen. Einen entfcheidenden 
Anlauf unternahm derjelbe nicht, und aud die Wirkung der bei 
Champs vereinigten Neferve-Artillerie des 16ten Korps vermochte die 
Haltung der Bayerifchen Brigade nicht zu erjchüttern. 

Während der Linke Flügel des Franzöſiſchen Heeres auf diefe 
Weife in Schach gehalten wurde, und der rechte gleichfalls feine 
wefentlichen Yortfchritte am Walde von Montpipeau machte, wider 
ftanden die Vertheidiger von Coulmiers nur noch mühſam den in 
der Mitte der Gefechtslinie entwidelten drei Brigaden des 1öten 
und 16ten Korps. Ein längeres Tefthalten des ſchon theilweiſe 
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umfaßten Ortes erſchien um fo gefährlicher, als man am nächften 
Tage das Eingreifen der aus der Sologne anmarjchirenden 
Theile der Loire-Armee gemwärtigen mußte, eine Unterftügung durch 
die 22fte Divifion don dem 4 Meilen entfernten Voves aber noch 
nit zu erwarten war. &eneral v. d. Tann trug daher Bedenken, 
feine letzten Neferven*) in den Kampf einzufegen und erließ um 
4 Uhr Nachmittags den Befehl zum brigademweifen Abbrechen des 
Gefechtes von Tinten Flügel an. ‘Der Nüdzug follte auf Artenay 
gerichtet, und demnächſt zum Schutze der füdlichen Einſchließung von 
Paris die Vereinigung mit der 22ften Divifion hergeftellt werden. 

Zu diefer Zeit war der Feind abermals in die Nordweſtecke des 
Parkes von Coulmiers eingedrungen und mit vier frifchen Bataiflonen 
von Südweſten ber im Vorrüden gegen denfelben begriffen. Der 
Kommandeur des 13ten Bayerifchen Regiments, Oberfi' Graf 
v. Nienburg, traf nad) Empfang des eben erwähnten Befehls die 
Anordnungen zur allmäligen Räumung des vier Stunden lang von 
ihm vertheidigten Poftens. Die noch mit hinreichender Munition ver- 
jehenen Mannfchaften wurden zunächſt nur bis an den Weftrand des 
Dorfes zurüdgenommen, deſſen Befagung**) durch wiederholte Vor: 
ftöße ein unmittelbares Nachdringen der Franzoſen verhinderte. Nach— 
dem fo bei mwechjelfeitiger Aufnahme auch der weitere Abzug aus dem 
Dorfe in volffommenfter Orbnung von Statten gegangen war, mar« 
fhirten die Bataillone der Aten Brigade nach Gemigny ab, wohin 
die Batterien, unter kräftiger Befchießung des in Coulmiers fich feit- 
ſetzenden Feindes, ftaffelmeife folgten. Von Gemigny aus erreichte 
die Brigade unbeläftigt die Gegend von St. Péravy. 

Die beiden Brigaden der Iften Bayerifchen Divifion und die 
Ate Kavallerie-Brigade zogen ſich erhaltenem Befehle gemäß über 
Geémigny und St. Sigismond bei Coinces zufammen und ges 
„ I und IL. 
) —— und das Iſte Jäger: Bataillon, welches inzwiſchen feine 


Munition ergänzt hatte. 
"*) 5te und Ste 9te und 12te III. 


— — 


10. 13. — 
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Tangten von dort aus, mach bejchwerlihen Marſche auf fchlechten 
Wegen, über Sougy um Mitternacht nad) Artenay. Die 3te Ra- 
valleries und die Bayerifche Küraffier-VBrigade vereinigten fi, nadı- 
dem fie zunächft bei St. Sigismond den Nüdzug des rechten Flügels 
gefichert hatten, mit den Bayerischen Truppen bei St. Perany, und 
jtellten Vorpoften gegen Welten aus. Weiter nördlih, an der Straße 
nad) Batay, wurde die Artillerie-Neferve nebft dem ihr zur Bededung 
dienenden 2ten Säger- Bataillon untergebracht. Die am Nordrande 
des Waldes von Montpipeau geſammelte Ite Bayerifche und die 
durch das Ate Ehevaurlegerd- Regiment verftärfte 5te Kavallerie-Bri- 
gade*) bildeten die allgemeine Nachhut des Korps. Erſtere nahm 
Stellung zwiſchen St. Sigismond und Gemigny; Letztere beobachtete 
von Vaurichard aus den gegemüberftehenden Yeind, und vertrieb durch 
das Feuer einer bei ihr befindlihen Bayeriſchen Batterie einzelne 
Franzöſiſche Abtheilungen, welde aus Coulmiers und Ormeteau 
vorzubredhen fuchten. Da der Gegner die Linie von Coulmiers bis 
Champs nicht überfchritt, fo bezog die Deutfche Nachhut am Abend 
Bivouals bei Gemigny und Et. Sigigmond, mit Vorpoften zwifchen 
dem Bois du Buiſſon und Champs. — 

Die Befakung von Orleans**), war am Vormittage bei Beginn 
des Kanonendonners nad) St. Ay aufgebrochen und daſelbſt auf 
ſchwache Franzöſiſche Poften geftoßen, welche nad kurzem Teuer: 
gefechte zurücwichen. Beim weiteren Vorrüden nad) Ehätenu Prefort 
zeigte es fih, daß die Zte Brigade bereits die dortige Gegend verlafjen 
hatte. ALS danıı eine über Huiffeau in den Rüden der Yranzofen 
entfendete Kavallerie-Patronille Nachricht vom Etande des Gefechtes 
brachte, und ein um 4'/s Uhr Nachmittags anlangender Befehl des 
tommandirenden General die Truppen-Abtheilung zum fchleunigen 
Abmarſche über Ormes nach St. Péravy aufforderte, ſchlug diefelbe 
zum Wiederanfchluffe an das Korps die legtere Richtung ein. Bis 
auf zwei Seldlazarethe, welche mit den nicht transportfähigen Kranken 


*) Bon Letzterer war das Hujaren- Regiment Nr. 4 nach Artenay voraus: 
geiendet worden, um bie Traing auf ihrem Marie nah Zoury zu begleiten. 
**) Bergl. Th. II, Eeite 407. 
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und Verwundeten in Orleans zurüdblieben,*) wurden fänmtfiche 
Traing, inZbefondere auch die mit den Magazin Beftänden gefüllten 
Proviant⸗Kolonnen und Eifenbahn-Fahrzeuge, am Abend nad) Toury 
zurückgeſchafft. 

Im Treffen bei Coulmiers hatten 20,000 Deutſche mit 110 Ge— 
hüten gegen 70,000 Franzoſen mit 150 Geſchützen im Kampfe ge- 
ftanden; die Verlufte betrugen auf Seite der Erfteren etwa 800, auf 
Seite der Letteren angeblich 1500 Mann.) — 


General v. d. Tann, welcher fih am 9Iten Abends nad St. 
Péravy begeben hatte, ließ die zwifchen Patay und Gemiguy befind- 
lien Heerestheile nach kurzer Raſt noch in der Nacht den Weitermarſch 
antreten. Auf den durch Schnee und Wegen grundlog gewordenen 
Wegen erreichten die Truppen bei Tagesanbruch die Gegend von 
Artenay, wo die Ifte Bayeriſche Divifion bereit eine Aufnahme- 
jtellung bezogen hatte, und fich auch die von Prefort über Cercottes 
zurüdgegangene Beſatzung von Drleand wieder mit der Divifion 
vereinigte. A 10ten November Morgens ſetzten die Deutfchen, unter 
Zurüdlaffung einer ftarfen Nachhut bei Artenay,***) den Marfch nad 
Zoury fort. Die Letztere folgte dorthin im Laufe des nämlichen Tages, 
als es ſich herausftellte, daß der Feind nicht weit über das Gefechtsfeld 
hinaus vorgerückt war. Die zur Unterftügung des I. Bayerifchen Korps 
von Chartres aufgebrochenen zwei Divifionen, weldhe am ten in die 
Höhe von Voves und mit einer Kavallerie-Brigade bis über Orgeres 
hinaus gelangt waren, fehlugen in Folge der Nachricht vom Rückzuge 
der Deutſchen nach Zoury gleichfalls diefe Richtung ein. 

Am 10ten November Abends ftand das I. Bayerifhe Korps 
in engen Quartieren um Toury verjanmelt, eine aus ber äten 


*) Etwa 450 Mann geriethen hierdurch in Kriegsgefangenſchaft. 

*x) Hinfichtlich der Berlufte der Deutihen vergl. Anlage Nr. 90. Das 
16te Franzöſiſche Korps verlor nad) Angabe des Generals Chanzy in feinem 
bereit3 erwähnten Werke allein 1250 Mann. 

“RR, De Bayeriſche Infanterie⸗, Bayeriſche Küraffiers und Preußifche te 
Kavallerie» Brigade. 
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Infanterie» Brigade, dem Aten Chevaurlegerd-Megiment und ber 
Preugifchen Bten Kavallerie-Brigade zufammengefekte Avantgarde 
deffefber bei Tivernon, weiter rechts die Bayerifche Kitraffier- Brigade 
in nächfter Verbindung mit der 22ften Infanterie Divifion bet Jan⸗ 
ville. In der linken Flanke diefer Anfftellung beobachtete der größere 
Theil der 2ten Kavallerie» Divifion von Outarville aus gegen Bithi- 
vier und den Wald von Orleans, in der rechten Flanke die Ate 
Ravallerie- Divifion von Allaines® aus den weftlih und ſüdweftlich 
vorliegenden Landſtrich. Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 32 
bieft gemeinſchaftlich mit einer Bayeriſchen 12pfündigen Batterie 
das wichtige Ehartres feſt. — 

Franzöſiſcher Seits war die 1fte Divifton des 1dten Roche 
auf ihrem vor wenigen Tagen begonnenen Anmarfche von Argent 
über Chätenuneuf gegen Artenay durch den von Weſten berliber- 
ſchallenden Kanonendonner veranlaft worden, am ten November bei 
Zrainou links abzubiegen. Die Avantgarde hatte um 6 Uhr Nach— 
mittags die Gegend nordöftiich von Orleans erreicht und noch am Abend 
die bereitS von den Bayern geräumte Stadt in Befik genommen. 

Da der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber nach dem bei Coulmiers 
errungenen Erfolge einen baldigen Gegenftoß der Deutfchen er- 
wartete, fo ließ er die im Kampfe eroberten Stellungen noch während 
der Nacht zur Bertheidigung einrichten. Cine am 10ten Morgens 
zur Aufklärung vorgejendete Kavallerie» Abtheilung erbeutete bei St. 
Poͤravy eine eben nad Artenay abfahrende Bayeriſche Munitiong- 
folonne.*) Wiewohl nun General d’Aurelle im Laufe diefes Tages 
die beftimmte Stunde vom weiteren Rückzuge der Deutjchen erhielt, fo 
glaubte er doch, mit Nüdficht auf das bevorftehende Eingreifen des biß- 
berigen Einſchließungsheeres von Me, auf jede Verfolgung verzichten 
zu müfſſen. Die LoiresArmee bezog daher eine ausgedehnte Auf- 


*) Im Ganzen flelen bier 83 Mann, 110 Pferde, 21 Munitiongmagen 
und 2 NejervesGeihüke in bie Hände ber Franzoſen. Nur dem Führer ber 
Kolonne und den berittenen Unteroffizieren gelang e3, zu entlommen. Aud 
vom Leibs Regiment waren 74 Mann auf dem Nachtmarſche über Cercottes cr: 
ſchöpft liegen geblieben und in Gefangenſchaft gerathen. 
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ftellung nördlich von Orleans, welches von einer Brigade des 1dten 
Korps befettt blieb. Zu beiden Seiten der Straße nad) Paris ftand 
in vorderer Linie nördlich der großen Waldungen die Ifte Divifion 
des eben genannten Korps bei Neuville aur Bois und Ehevilfy; die 
2te Divifion befand fich bei Cercottes und Gidy, zur Linken der⸗ 
felben, bei Boulay und St. Peravy au der Straße nad) Ehäteau- 
dun, dag 16te Korps, hinter diefem die Zte Divifion des 15ten zwifchen 
Bucy St. Yipbard und Coulmiers. Die Kavallerie dedte in der Gegend 
von Zournoifis die linfe Flanke des Heeres. — 


Als die Nahridt vom Ausgange des Treffens bei Coulmiers 
am 10ten November im Hauptquartier Seiner Majeftät des 
Königs einging, erhielt die IL. Armee auf telegraphifchen Wege den 
Befehl, ihre Vorbewegung zu befchleunigen und mit dem IX. Korps am 
14ten November Fontainebleau zu erreihen. Das Ober-Kommando 
der III. Arınee empfahl dem Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin, die ihm unterftellte Armee-Abtheilung enger zufaminens 
zuziehen, jich für feine Berfon nach Angerville zu begeben und daſelbſt 
einftweilen die Aufflärung der Verhältniffe abzuwarten. Der Groß: 
herzog ließ deingemäß die auf ihrem Marſche nach dem Loir foeben 
bei St. Arnoult eingetroffene 17te Divifion nad Angerville 
abbiegen, wo fie mit der Spite am 1iten November, mit den 
übrigen Truppen am folgenden Tage anlangte. Die Kavallerie-Brigade 
wurde nebſt den beiden veitenden Batterien zur Verftärfung der 
Bayern bis in die Höhe von Sautilly vorgefchoben und dafür 
das Leib⸗Küraſſier-Regiment Nr. 1 der 17ten Divifion überwiegen. 
Die 22fte Divijion dehnte ſich bis Allaines, die Ate Kavallerie 
Divifion bis in die Gegend von Ymonville aus, während das 
I. Bayerifche Korps und die 2te Kavallerie-T:ivifion in ihren bisherigen 
Uuartieren um Toury und Outarvilfe verblieben. Weftlich diefer am 
12ten November eingenommenen Bereitfchaftsftellung war die G6te 
Kavallerie-Divifion von Maintenon nach Chartres vorgegangen und 
mit zwei nach Villars entfendeten Schwadronen der Aten in Verbindung 
getreten. 








— 
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Bor dem linken Flügel der Deutſchen Hatten fi) am 11ten ſtärkere 
Franzöfifche Abtheilungen in der Richtung auf Pithivierd und Toury 
vorbemwegt, am Nachmittage aber wieder ſüdwärts abgezogen. Pa- 
trouilfen der Aten Kavallerie- Divifion fanden Artenay und ebenfo 
auch Bonneval am Loir vom Gegner befegt, hingegen die zwifchenliegen- 
den Orte, Orgeres und jelbft Patay, noch frei von demfelben. Am 
folgenden Zage zeigten fich nördlich des Waldes von Orleans feine 
Franzöfiichen Truppen mehr; einige über Patay nad) Orgeres vor- 
gehende Abtheilungen kehrten beim Anreiten des Küraffier-Negiments 
Nr. 5 alsbald wieder um. Eine größere Rührigkeit entfaltete der 
Feind jedoch nun wieder am oberen Loir und an der Eure. Bonneval 
und Illiers batten ftändige Beſatzungen erhalten; Batrouillen der 
6ten Kavallerie» Divifion ftießen ſchon diesſeits Courville und auch 
weiter nördlich, in Dreux, auf Freiſchaaren und Mobilgarden. 

Der Großberzog folgerte aus alledem, befonder8 aber aus 
der auffallenden Unthätigkeit des bei Orleans ftehenden Feindes, 
daß bie Loire-Armee links abmarjchirt fei und gemeinſchaftlich mit 
den SSranzöfifchen Truppen an der unteren Eure und Seine das 
Einfchliegungsheer von Paris anzugreifen beabſichtige. Er befchloß 
daher, ſich unter Zurüdlaffung der Zten Kavallerie-Divifion bei Toury 
mit den Hauptlräften nad) der Gegend von Chartres zu wenden, um 
von dort aus den Franzojen rechtzeitig entgegentreten zu können, 
mochten diefelben von Orleans oder aus der Richtung von Le Mans 
vorgehen. Dieſe Rechtsſchiebung nach Nordweſten wurde ſogleich 
eingeleitet. Am 13ten November marſchirte die 17te Diviſion nach 
Auneau, die 22fte nach Allonnes, das I. Bayeriſche Korps nebſt 
der 17ten Kavallerie⸗Brigade nach Ymonville, die 4te Kavallerie⸗Diviſion 
nach Voves; das Hauptquartier des Großherzogs verblieb noch in 
Angerville. Neue Rekognoszirungen führten inzwiſchen zu einem un⸗ 
erwarteten Ergebniß; denn während der Feind am oberen Loir ſich 
diesmal nur in geringer Stärke zeigte und vorgeſchobene Abtheilungen 
ſogar wieder einzog, bemerkte man vor der Front der 2ten Kavallerie⸗ 
Divifion Truppenbewegungen nördlich von Artenay, dahinter größere 


Beldʒꝛug 1870/71. — Text IL 29 
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Läger bei Chevilly und Franzöſiſche Kavallerie diesfeits des Waldes 
von Orleans, namentlih bei Billereau und Wicheres. Aus Ver⸗ 
faille8 ging die Mitteilung ein, daß vorausfichtlic nach Ablauf 
weniger Tage das IX. Korps zur Unterftitgung der Armee-Abtheilung 
bereit ftehen werde, und Angriffsbewegungen bis dahin aufgefhoben 
werden follten. Unter diefen Umständen ließ der Großherzog nur 
die 22jte Divifion den Marſch nach Chartres fortfegen, die übrigen 
Heerestheile aber ihre augenblidlichen Aufftellungen beibehalten. Die 
Meldungen der gegen Orleans, den Conie⸗Bach und den Voir auf- 
Härenden drei Kavallerie-Divifionen ergaben am 14ten November 
feine wejentliche Veränderung in den dortigen Verhältnifien. 


E83 machte ſich indeffen an diefem Tage ein weiteres Vorſchieben 
der Franzoſen von der mittleren Eure in der Richtung auf Verfailles 
bemerkbar. Patrouillen der Gten Kavallerie-Divifion beobachteten 
Linientruppen im Anmarſche von Courville nach Dreur; am öftlichen 
Sluß-Ufer, in Eherify und in dem vor dem linken Flügel der dten 
Kavallerie-Divifion gelegenen Bu zeigten ſich Mobilgarden und Frei⸗ 
fhaaren. Den legtgenannten Ort Tieß zwar die von Houdan vor⸗ 
gegangene 11te Kavallerie Brigade durch ihre reitende Batterie bes 
ſchießen; ) der Feind räumte denjelben aber nicht, zog vielmehr 
feinerfeit8 Verſtärkungen heran und richtete auf die ‘Deutfchen ein 
lebhaftes Geſchütz Feuer. Da nach Ausfagen der Landesbemohner 
etwa 12,000 Mann Franzöfifcher. Infanterie nebft 8 Schwadronen 
und 8 Batterien in der dortigen Gegend verfammelt fein follten, fo 
nahm die 11te Kavallerie-Brigade nunmehr eine neue Aufftellung 
nördlih von Houdan, an der Straße nach Mantes. 


Auf die Kunde von diefen Vorgängen wurde Seitens der ober- 
ften Heeregleitung fogleih für Unterftügung der Öten Kavallerie- 
Divifion Sorge getragen. Am 1dten November fetten fich fünf 
Bataillone der Zten Garde-Landwehr-Brigade nebft der 2ten ſchweren 


*) Bon der bien Kavalleries Divifion ftanden in vorberer Linie bie 11te 
Brigade nebft der Iften reitenden Batterie IV. Armees Korps bei Houban, die 
13te Brigade bei Mantes, dahinter Die 12te bei St. Germain en Laye— 


hi 
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Sarde-Referve-Batterie von der Halbinfel von Argenteuil nach Neauphle 
in Marſch. Gleichzeitig entwidelte der Großherzog von Medlen- 
burg zum Schuge der Einfchlieung von Paris die Hauptmaffe 
feiner Streitfräfte mit der Front gegen Nordweften, indem er bie 
22fte Infanterie- und die G6te Kavallerie-Divifion bei Chartres ftehen 
Tieß, da8 I. Bayerifhe Korps am Voiſe-Bache, zu beiden Seiten der 
Straße von Chartres nad Ablis, unterbradgte und die 17te Divifion 
von Auneau nach Rambouillet vorzog. Die 2te und Ate Kavallerie⸗ 
Divifion festen aus der Gegend von Toury und Voves ihre Beob⸗ 
achtungen gegen Süden und Südweften fort. 

Auch an dieſem Tage deuteten alle Wahrnehmungen noch auf . 
einen bevorftehenden Angriff des Tyeindes von Weften. Obwohl die 
5te Kavallerie Divifion nicht unmittelbar beunrubigt wurde, fo 
fanden doch zwiſchen Dreur und Bu wiederum Truppenbewegungen 
ftatt; die am öftlihen Eure⸗Ufer ftreifenden Deutfchen Reiter er- 
hielten euer von den durch Mobilgarben befetten Höhen zwifchen 
Cherify und Villemeur. Den von Chartres aus eingeleiteten Re⸗ 
fognoszirungen der Hten Kavallerie-Divifion gegen die Straße von 
Brou nad Nogent le Rotrou trat nördlich derfelben Franzöſiſche 
Infanterie entgegen; auch bei Bonneval und Moriers trafen Patrouillen 
der 4ten Kavallerie⸗Diviſion auf ftarle Kräfte des Feindes. 

Während ed fomit bi8 Mitte November noch immer nicht ges 
[ungen war, einen Haren Einblid in die Aufftellungen und Abſichten 
des Gegners zu gewinnen, trat aber nunmehr die 2te Kavallerie⸗ 
Divifion mit den Spigen des von Oſten anrüdenden IX. Armee 
Korps in Verbindung. — 

Prinz Friedrich Karl batte in Folge des am 10ten November 
erhaltenen Telegramms aus Verfailles, welches ihn von dem Vorgehen 
des Feindes über Orleans in Kenntniß fette, das eben genannte Korps 
und die 1fte Kavallerie-Divifion in ſtarken Märfchen von Troyes auf 
Fontainebleau abrüden laffen. ‘Dem III. Korps war die Richtung von 
Bendeupre über Sens nad) Nemours, dem X. die von Chaumont 
über Chätillon fur Seine nad) Yoigny angewiefen worden. Wenn- 


glei) von den früher beabfichtigten Truppen» Entfendungen nad 
29* 
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Chalon fur Sadne und Bourges unter den nun obmwaltenden Ver⸗ 
bältniffen Abftand genommen werden mußte, fo blieb man doch in ber 
Lage, den einftwweilen etwas zurüdgehaltenen Linken Flügel der Armee 
auch am ſüdlichen Loire-Ufer wirkfam eingreifen zu laffen, eine 
Möglichkeit, welche von der oberften SHeeresleitung noch immer ins 
Auge gefaßt wurde. *) 

Der rechte Flügel der Armee fand auf feinem Marſche nad 
Fontainebleau die Wege vielfach durch Hinderniffe gefperrt, welche aber 
von der Avantgarde unter Zuziehung der Einwohner jedesmal fo ſchnell 
bejeitigt wurden, daß für die nachrückenden Kolonnen fein Aufenthalt 
entftand. Zu thätlichen Feindfeligkeiten fam e8 nur am 11ten November 
beim Durchfchreiten der Waldungen ſüdlich von Eftiffac, wo bewaffnete 
Banden ohne Mühe zerfprengt wurden, und in der Nacht zum 14ten 
in Nemourd, wo e8 Franctiveuren gelang, eine Patronille des Ulanen- 
Negiments Nr. 4 zu überfallen. Am letztgenannten Tage traf das 
IX. Korps vorgefchriebenermaßen bei Tyontainebleau ein, während feine 
Avantgarde und die Ifte Kavallerie-Divifion fich bereits jenfeits der 
großen Waldungen ausbreiteten.**) In Folge eines am Abend ein- 
gehenden Befehls aus Verjailles legten beide Heerestheile am 1ten 
November noch einen Tagemarſch in weftlicher Richtung zurüd; fie 
bezogen darauf Quartiere in der Gegend von Milly und fchoben 
eine ſtarke Avantgarde über den Eifonne- Bah vor. Gleichzeitig 
erreichte daS III. Armee» Korps mit feiner Spitze Die Yonne bei 
Sens, wohin ſich auch) dag Ober-Kommando begab; das X. ftand an 
dieſem Tage zwiſchen dem Burgundifchen Kanal und der oberen Seine, 
bei Laignes und Chatillon. Die auf der Straße von Vitry le 
Français über Sezanne marſchirenden Truppentheile des II. Korps 


*) General Graf v. Moltte jprad dies in einem gleichzeitig mit dem 
oben erwähnten Telegramm abgegangenen Schreiben aus, welches nähere Mit 
theilungen über das Vorrüden der LoiresArmee und die bis dahin getroffenen 
Gegenmaßregeln enthielt. 

**) 18te Divifion nebft Korpß:Artillerie in Moret; GeneralsKommando 
und Hälfte ber 2öften Divifion in Fontainebleau; A9ſte Brigade nebft der 
2ten fchweren und Iten leichten Großherzoglich Heſſiſchen Batterie ſowie 
ifte Ravallerie:Divifion in Ehapelle la Reine, Milly und bei Courances. 
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ſollten am 18ten November bei Corbeil eintreffen. Troyes, der nun⸗ 
mehrige Sit der General⸗Etappen⸗Inſpektion, bildete zugleich einen 
vorläufigen Sammelpunkt für zurücigebliebene Fußkranke, überzählige 
Pferde der Kavallerie und unbeladene Proviant-Wagen. 

Zur Dedung der rüdmärtigen Verbindungen, insbeſondere der 
von Blesme über Chaumont nach Weften führenden Eifenbahnen, 
war die Hälfte der 2Often Divifion beftimmt worden.“) Dieſelbe 
hatte den Auftrag erhalten, von Chaumont aus die Feſtung Langres 
zu beobachten, mit dem XIV. Armee-Korps in Verbindung zu treten 
und Letzteres erforderlichen Falls zu unterftügen. 


2) 40fte Infanterie-Brigade, ee 4te leichte unb Ate ſchwere 
Batterie unter dem PDivifiond: Kommandeur, General v. Kraatz⸗Koſchlau. 
Es war dies bie Dur eine Schwadron und eine Batterie verftärkte Truppen: 
Abtbeilung, melde beim Nadhrüden aus der Gegend von Metz am 10ten Nos 
vember Neufchateau erreicht hatte. Vergl. Th. IL, Seite 392. 
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Ereigniſſe zur See jeit Anfang September und Ueberficht der 
Aufſtelungen Des Deutichen Heeres um Mitte Nopember. 


Der von den republifanifchen Machthabern folgerichtig durch⸗ 
geführte Entihluß, die gefammte Wehrkraft Frankreichs zur Ber- 
theidigung und Befreiung der Hauptftadt einzufegen, äußerte noth- 
wenbdigermweife einen lähmenden Einfluß auf die Thätigkeit der Kriegs- 
flotte. Schon feit geraumer Beit waren zahlreihe Marine-Mannfchaften 
dem Schiffs: und Hafendienfte entzogen worden, um entweder ber 
Beſatzung von Paris zugetbeilt oder in die neuen Feldarmeen ein- 
gereibt zu werben. 

Die gegen Mitte Auguft vor der Deutjchen Nordfee-Küfte er- 
fehienene und feitdem meift in der Nähe von Helgoland vor Anfer 
liegende Flotte unter Vice» Aomiral Fourichon war am 10ten 
und 1iten September abtheilungsweife nach Cherbourg zurüdgedampft. 
Als daher am Tektgenannten Tage die drei Panzerfregatten des 
Deutfchen Jade⸗-Geſchwaders gegen jene Inſel velognoszirten, fanden 
fie den Feind nicht mehr vor. Auch die Franzöſiſche Oſtſee⸗Flotte 
verblieb nur nod) eine Zeitlang in den Deutfchen Gewäffern.*) Admiral 
Graf Boust-Willaumez Hatte auf die am 5ten September ihm 
zugegangene Nachricht von den Creigniffen bei Sedan feine Schiffe 
im großen Belt vereinigt, einige Tage darauf aber den Befehl 
erhalten, die TTeindfeligfeiten fortzufegen. Er theilte in Folge deffen 
am 13ten September feine Flotte, wie früher, wieder in zwei Ge⸗ 
ſchwader,“*) von denen das öftliche zu einem Angriffe gegen Kolberg 
beftimmt, jedoch bei Arkona von einem heftigen Norbdoftfturme über: 
fallen wurde und nunmehr unverrichteter Sache nach der Kijöge- 


*) Diejelbe war feit ihrem Auslaufen im Juli (vergl. Th. I., Eeite 117) 
um brei Aviſos verftärkt worden, beftand alfo nunmehr aus 6 Banzerichiffen, 
1 Thurmſchiff und 4 anderen Fahrzeugen. — Die Norbfees Flotte zählte 
8 Panzerſchiffe und 4 andere Fahrzeuge. 

*%*) Vergl. Th. I, Seite 1313. 
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Bucht zurüdging. Nachdem ſich die ganze Franzöfiiche Oftjee- 
Flotte hierauf bis Langeland zurüdgezogen batte, trat fie empfan⸗ 
gener Weifung gemäß die Abfahrt nach Cherbourg an, mobei fie 
am 26ften September füdlich von Helgoland der Deutfchen Küfte in 
Sicht kam. Das Verſchwinden des Gegners aus der Oftfee wurde 
ſchon am Tage der Abfahrt durch die in beide Belte und in den 
Sund Hineinfahrenden Preußifchen Rekognoszirungs-Schiffe „Holfatia”, 
„Grille“ und „Nymphe“ feftgeftellt und darauf am 28ften September 
die Schifffahrt wieder eröffnet.*) 

In der Oftfee zeigte fich ſeitdem Tein Franzöſiſches Kriegsfchiff 
mehr. Dagegen durchlreuzte der Feind noch abwechfelnd von Cher- 
bourg und Dünkirchen aus die Nordfee,**) offenbar nur zu dem 
Bmede, die Kriegsfchiffe in der Jade zu beobachten und ein Aus- 
laufen derjelben zu hindern. Beide Franzöfiihen Flotten hatten von 
Anbeginn ihrer Thätigkeit an vielfach unter der Ungunft des Wetters 
zu leiden; aber auch die vor den Häfen auf Außenwache Tiegenden 
Deutfchen Kanonenboote vermochten fi zur Sturmzeit oft kaum auf - 
ihren Poften zu Halten, wiewohl fie in dem Fahrwaſſer zwiſchen den 
Sandbänfen etwas mehr gegen Wind und Seegang geſchützt waren. 

Bei der vorgerücten Jahreszeit ftand ein Angriff des Feindes 
nun nicht mehr zu erwarten. Die Befeftigungsarbeiten an den 
Deutichen Küften nahmen nichtsdeftoweniger unausgefegt ihren Fort- 
gang; doch wurden die Kriegsfahrzeuge in der Oſtſee den augenblick⸗ 
lichen Umftänden entfprechend theils außer Dienft geftellt, theils 
ihrer urfprünglichen Beftimmung gemäß***) der Nordfee zugeführt. 
Die gebedte Korvette „Eltfabeth”, die Dampf =» Yacht „Grille“ und 
einige Kanonenboote erreichten am Yten Oktober die Jade, ohne ein 


*) Die Deutiher Seit? angelegten Hafeniperren (vergl. u. A. Th. I, 
Seite 1314) wurden zwar noch nicht entfernt, am Tage aber offen gehalten. . 

**) An Stelle ver Aomirale Four ichon und GrafBoust-Willaumez, 
von welchen fich der Erftere in Folge feiner Ernennung zum Marine⸗Miniſter 
am 16ten September nach Tours begeben (vergl. Th. II., Seite 33), der Letztere 
Irankheitshalber fein Kommando niebergelegt hatte, waren die Admirale Graf 
de Gueydon und Benhoat getreten. 

#*#) Vergl. Th. I, Seite 115 und 116 und Anlage Nr. 4. 
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Sranzöfifches Schiff in Sicht zu bekommen. Da fich der Gegner 
meift in der Höhe von Helgoland aufhielt und überhaupt nur noch 
felten der SKüfte näherte, fo gelang es am dten November, aud) ein 
für Wilhelmshaven beſtimmtes Dod-PBonton von Tönning aus glüd- 
ih) dorthin zu ſchaffen. Die Beſatzung der in Danzig außer 
Dienft geftellten Glattdecks-Korvette „Nymphe“ diente zur Des 
mannung des gleichartigen, aber weit fchneller fahrenden Kriegs⸗ 
ſchiffes „Augufta”, welches demnächſt im Atlantifchen Ocean kreuzen 
follte, um die damals in großem Umfange ftattfindende Waffen- 
zufuhr aus England und Amerika nad) Frankreich möglichft zu ver- 
hindern. — 

Sn den Weftindifhen Gewäffern kam es um diefe Zeit zu einem 
See⸗Gefechte zwifchen zwei Heineren Kriegsfahrzeugen. Das feit Ende 
des verfloffenen Jahres dort anweſende Deutſche Kanonenboot „Mteteor", 
unter Befehl des Kapitain-Lieutenants Knorr, Hatte ſich nad er- 
baltener Kunde vom Ausbruche des Krieges im Auguft 1870 
bon ber Küfte Venezuela's über Kingflon auf Iamaica nad Key— 
Weit auf Florida begeben und daſelbſt, weil es feiner Bauart 
nad vornehmfih nur zu SKüftenfahrten geeignet war, das (Ende 
der ftürmifhen Sahreszeit abgewartet. Nachdem das Kanonenboot 
alsdann am G6ten November wieder in See gegangen ar, er: 
reichte e8 am Tten Morgens ben Hafen von Habana, in welchem 
unmittelbar darauf auch der Franzöfifche Kriegs - Avifo „ Bouvet " 
anferte.e Da die Spanifchen Behörden Aufrechthaltung der Neus 
tralität des Hafens verlangten, fo dampfte der „Meteor Mittags 
wieder in das offene Meer hinaus, um, ungeachtet der Leber: 
legenheit des Gegners,“) diefen zum Kampfe berauszufordern. 
Der „Bouvet“ folgte indeſſen nicht, und dem Preußifchen See: 
Dffizier wurde am Abend nad feiner Rückkehr in den Hafen 


*) Das Kanonenboot erfter Klafle „Meteor“ war mit 1 gezogenen 15 cm.s 
und 2 gezogenen 12 em.-Geſchützen verfehen, hatte eine Mafchine von 80 Pferde: 
kraft und eine Beſatzung von 64 Mann. Der „Bouvel” dagegen war mit 
1 gesogenen 16cm.:, 4 12 cm.»Breitjeitgefchügen und 4 Trebbaffen ausgerüſtet. 
Seine Maſchine Hatte 150 Pferbefraft, feine Beſatzung zählte 85 Mann. 
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Spaniſcher Seit? eröffnet, daß er erfi 24 Stunden nad ber 
Anfahrt des feindlichen Schiffes wieder auslaufen dürfe. Dieſes 
verließ den Hafen am Sten Mittags; am Iten zu gleicher Stunde 
lihtete der „Meteor die Anker, um den Gegner aufzufuchen, 
welcher bald darauf nördlich in Sicht kam. Nachdem mın der „Meteor” 
anf 1200 Schritte Abftand den Geſchütz⸗Kampf eröffnet hatte, entſpann 
fi von 2'/s Uhr Nachmittags an bei bededitem Himmel und zunehmen- 
der nordöftliher Brife ein zweiftündiges lebhafte Gefecht zwifchen 
den beiden Kriegsdampfern. Im Laufe deſſelben fuchte der Gegner 
mit plöglicher Wendung das Kanonenboot zu vammen und in den Grund 
zu bohren. Letzteres vereitelte durch zweckmäßige Bewegung die Ahficht 
des Teindes und ſchickte fich gleichzeitig zum Entern an; die Fahr⸗ 
zeuge trafen jedoch) in einem fo fpiten Winkel auf einander, daß nur 
eine ſekundenlange Berührung zwifchen ihnen ftattfand und beide in 
entgegengefegter Richtung umter beftigem Gewehr⸗ und Geſchütz⸗Feuer 
an einander vorbeijagten. Das Kanonenboot Hatte beim Zuſammen⸗ 
ftoße mit dem flärker gebauten Gegner nicht unerheblich, befonbers 
durch Ueberbordftürzen des Groß⸗ und Bejahnmaftes gelitten, aber 
mittelft wirffamen Granatfchuffes einen Dampfleffel des „Bouvet“ 
derartig zertrümmert, daß diefer eilig Segel aufbifite und auf den 
ſchützenden Hafen zufteuerte.e Der „Meteor", durch die eigenen DBe- 
ſchädigungen nur kurze Zeit aufgehalten, fette dem Yeinde mit voller 
Dampfkraft nach, vermochte denjelben aber nicht mehr außerhalb bes 
neutralen Gewäfſſers zu erreihen. An ber Grenze deffelben machte 
der Signalfhuß eines inzwifchen gleichfalls außgelaufenen Spanifchen 
Kriegsfhiffes gegen 5 Uhr Nachmittag dem Kampfe ein Ende. 
Der „Meteor”, auf welchem ein Steuermann und ein Matroje ge: 
fallen, ein anderer Matroje ſchwer verwundet mar, wurde demnächſt 
zu feiner Ausbefferung wieder in den Hafen zurüdgeführt. — 
Abgefehen von diefem vereinzelten, für die junge Norddeutſche 
Marine ehrenvollen Gefechte, fchloß das feit Anfang September 
vom Gegner beobachtete Verhalten zur See auch im weiteren 
Verlaufe des Krieges eine Kampfthätigfeit der beiderjeitigen Flotten 
and. Auf dem Kriegsichauplake in Frankreich hingegen drängten 
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die um Witte November eingetretenen Verhältniſſe zu neuen Waffen- 
Entſcheidungen. Dort ftanden um diefe Zeit, wie ein Rückblick auf 
die frühere Darftellung ergiebt, die Deutſchen Streitkräfte folgender- 
maßen vertbeilt: 

In der Einſchließungslinie vor Paris waren feit Ende Oftober 
feine wejentlichen Veränderungen eingetreten.*) Von den kürzlich 
zur Berftärfung dort angelangten Divifionen des II. Korps befand 
fih die eine Hinter dem ſüdlichen Abſchnitte bei Maffy, die andere 
im füdsftlichen zwifchen Seine und Marne. Die 17te Divifion war 
aus Letzterem herausgezogen worden und zu derjenigen Armee⸗ 
Abtheilung geftoßen, welche, mit der Sicherung gegen Süden und 
Südweſten beauftragt, augenblidlich zwifchen Rambouillet und Chartres 
gegen Dreux Front machte und zugleid durch zwei Kavallerie⸗ 
Divifionen bei Voves und Toury das Gelände vom oberen Loir bis 
zum Walde von Orleans überwachen lief. Cine nur nothdürftige 
Dedung nach der Seite der Normandie und Picardie bildeten zur 
Zeit auf dem linken Seine-Ufer die Brigaden der ten Kavallerie⸗ 
Divifion in der Höhe von Mantes und eine foeben zu deren Unter: 
ftügung nach Neauphle entjendete Garde-Landwehr-Brigade, auf dem 
rechten Seine-Ufer die feit Ende September allmälig über die Dife 
vorgejchobenen Theile der Maas⸗Armee. 

Zum wirkſamen Schuge des vor der Franzöfiſchen Hauptftadt 
ftehenden Heeres gegen Entſatz-⸗Verſuche des Feindes waren num aber 
auch die bei Met abkömmlich gemordenen Armeen im Anrüden 
begriffen. Das Gros der I. Armee fhidte fich bei Reims und Rethel 
zum weiteren Vormarſche nad) Weften an, während andere Theile 
derfelben die Wegnahme der Feſtungen La Foͤre, Mezieres, Mtont: 
medy und Diedenhofen einleiteten. Cine Divifioh ftand noch bei 
Diet zu anderweitiger Beftimmung bereit. — Die II. Armee hatte 
bei Fontainebleau, Sens und Chätillon die obere Seine und Yonne 
überfchritten, auch bereit8 von ihrem rechten Flügel her die Ver⸗ 
bindung mit der gegen den Wald von Orleans ftreifenden Kavallerie 


*) Vergl. Th. II. Seite 262, 
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aufgenommen. Eine Hinter dem linken Flügel zurücigelaffene Brigade 
beobachtete von Chaumont aus die Feſtung Langres. — Südlich 
dicſes Punktes Hatte fi da8 XIV. Armee⸗Korps zwiſchen der 
Saöne und dem Cote d'Or-Gebirge verfammelt. Die aus dem 
oberen Elſaß nah Veſoul in Marſch geſetzte Ate Neferve-Divifion 
erreichte eben die Gegend nördlich von Belfort, welches inzwiſchen 
von der Iſten Meferve-Divifion eingefchloffen war und nunmehr 
belagert werden jollte. 

Hinter den vier Deutfchen Armeen befanden ſich zunächſt die 
wenigen ihnen verbliebenen Etappen⸗Truppen. ‘Die zu ‚beträchtlicher 
Stärke angewachſenen Streitkräfte der drei General-Gouvernements 
fiherten weiter rüdmärts die Verbindungen mit Deutfchland, indem 
fie Hauptfächlich die wichtigeren Orte an den Eifenbahnen und die 
eroberten Plätze beſetzt hielten.) Im Bereiche des General-Gouver- 
nements von Elfaß ſchützte eine gegen Pfalzburg aufgeftellte Ab- 
theilung den einzigen für den Nachſchub der III. Armee verfüg- 
baren Schienenweg gegen Unternehmungen des Feindes aus dieſer 
Feſtung; ein MHeinerer Poſten fland vor dem weiter abgelegenen 
Bitſch. Wenngleich die Fahrbarmachung der Eifenbahnen im Innern 
Frankreichs von den Deutichen mit allem Eifer betrieben wurde, fo 
fielen doch ſämmtliche aus den heimatblichen Bezirken dorthin führenden 
Berfehrsadern auf der Strede von Frouard bis Blesme und Chälons 
fur Marne zufammen, weil die Ardennen - Feftungen zur Rechten, 
Belfort und Langred zur Linken, noch in den Händen des Gegners 
waren. Eine am Aten November aus dem großen Hauptquartier 
ergangene Verfügung regelte die gemeinfame Benugung jener Bahn- 
ftrede nach einem dem Bedarfe der einzelnen Armeen entfprechenden 
Durchſchnittsverhältniß. 

Der breit entfalteten Hauptfront des Deutſchen Heeres gegen- 
über bedrohten die in dem ganzen Landſtriche zwiſchen Orlsans und 


*) An kleineren und größeren feſten Plätzen Frankreichs waren bis dahin 
von den Deutſchen in Beſitz genommen worden: Lützelſtein, Lichtenberg, Marſal, 
Vitry le Français, Sedan, Laon, Toul, Straßburg, Soiſſons, Schlettſtadt, 
Metz, Verdun und Neu⸗vreiſach. 
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Amiens auftretenden Maff en-Aufgebote der Franzöfifchen Republik 
immer ernftliher die Einfchliegung von Paris. Allerdings war der 
fürzlih bei Coulmiers errungene Erfolg bis jetzt noch nicht weiter 
ausgebeutet worden. Angeſichts des nunmehrigen Vorrückens der 
I. und II. Armee mußte die nächfte Zukunft lehren, in wieweit bie 
ſchnell zufanmnengeraffte Uebermacht des Feindes fähig war, gegen 
eine ſchon in zahlreichen Kämpfen erprobte und von bewährten 
Führern befehligte Minderzahl gejchulter Truppen das Feld zu 
halten, — 








Ereigniſſe auf dem Kriegsfhanplage im mittleren Srank- 
reich bis zur Wiederbefehung von Orleans durch die 
Deutfchen. 


Borgänge bei der II. Armee und ber Armee⸗Abtheilung des 
Großherzogs von Medienburg- Schwerin vom 16ten bis zum 
28ſten November.“) 

Das Verhalten der Franzöſiſchen Loire-Armee nach dem Treffen Be 
bei Coulmiers batte bei der Deutfchen SHeeresleitung die Der- ten November. 
muthung hervorgerufen, daß fich jene Armee mit den bei Nogent 
fe Rotrou und hinter der Eure verfammelten Truppen vereinigen und 
dann von Weiten ber gegen Paris vordringen werde. Solchem Unter- 
nehmen vermochten zunächſt nur die auf dem linken Seine-Ufer gegen 
Dreur vorgefchobenen Schwachen Deutfchen Streitkräfte entgegenzutreten. 

Zur Unterftügung derfelben ftand zwar die Hauptmafje der Armee: 
Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg: Schwerin 
zwifchen Ehartres und Rambouillet bereit; doc) fiel diefer gleichzeitig 


*) Anlage Nr. 92 enthält die Ordre de bataille der II. Armee und der 
Armee: Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg für den 15ten November, 
Anlage Rr. 98 die näheren Angaben über die Verlufte diefer Heerestheile in der 
Zeit vom Iften November big zum dien Dezember. — Für Die Bewegungen vergl. 
Ueberfit3farte 7. 

Beldzug 1870/71. — Text II. 30 
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die Aufgabe zu, ein etwaiges Anrüden des Yeindes von Orleans 
gegen die ſüdliche Einfchließungslinie von Paris zu verhindern.*) 
Das Eintreffen der II. Armee an der oberen Seine und Yonne 
führte zu einer günftigen Aenderung dieſer Verhältniſſe. Seine 
Majeftät der König befahl am 15ten November, daß die Armee- 
Abtheilung nunmehr Lediglich den Schuß der Einfchliegung gegen Weiten 
bis an die Straße nad) Chäteaudun, die II. Armee aber die 
Siherung in ſüdlicher Wichtung übernehmen follte.e General 
Graf Moltke theilte am nämlichen Tage dem Ober- Kommando 
der Letzteren mit, daß diefer Auftrag einftweilen von dem bereits bei 
Fontainebleau ſtehenden IX. Armee-Korps vertheidigungs⸗ 
weiſe gelöſt werden mihfe, daß jedoch, ſobald die Umſtände es 
geftatteten, ein Angriff auf Orleans erwünſcht ſei. In LUeberein- 
ſtimmung hiermit erhielt General v. Manſtein unmittelbar aus dem 
großen Hauptquartier die Weiſung, mit dem IX. Armee⸗Korps, der 
Iften und der ihm nun ebenfalls unterftellten 2ten Kavallerie-Divifion 
ein Vorbringen feindliher Streitkräfte auf her ‚Straße. von Orleaus 
nad) Paris zu verhindern, und nad) Weſten Hin wit ber Armee. 
Abtheilung in Verbindung zu treten, melcher ein Vorgehen in ber 
Richtung auf Ehartres und Dreur empfohlen worden war. — 
Die Tſte Kävallerie-Divifion rüdte demgemäß am 16ten 
November von Milly bis in die Gegend von Pithivier8 vor und 
bez0g am folgenden Tage in gleicher Höhe mit der bei Toury 
verbliebenen 2ten Ravallerie-Divifion Quartiere an der alten 
Straße nah Orleans; Abtheilungen beider Diviſionen ficherten 
gegen bie ſüdlich vorliegefde MWaldzone: Hinter det Kavallerie traf 
am 1Tten November dag IX. Armee-Korps in Anugerville ein, wo 
General v. Manftein den Befehl des Prinzen Friedrich Karl 
erhielt, bis zum 2Often in den eittgenommenen Stellungen' zü verbleiben 
und fi über die Verhältniſſe beim Gegner fo viel als möhlich 
Aufklärung zu verihaffen. Am lektgenannten Tage folite das 
III. Armee-Korps Pithiviers, das X. Montargis erreichen. Mit den 
beiden Korps des rechten Flügels beabfichtigte der Prinz alsdann 


*) Vergl. Th. IL, Seite 422 big 425 und Seite 432. 


F 
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gegen Orlea vorzugehen, dem X. Hingegen die Richtung auf 
Bourges zu geben, wozu dieſem Korps noch ſechs Heſſiſche Schwa- 
dronen zugetheilt wurden. 

Im Bereiche bes II. Armee» Korps marjdirte die 6te In— 
fanterie- Divifion, nachdem fie mit ihrem Gros am 16ten November 
bis Gens gelangt war, am '1Tten über Cheroy auf Nemours, 
Die 5te Divifton fchlug am 18ten von Sens aus den Weg über 
Chätenu Landon ein und neranlaßte die in ihrer linken Flanke 
erſcheinenden Franctireure zum Ausweichen in der Richtung auf 
Montargis. Eine in Folge des feindfeligen Verhaltens der Bevölkerung 
gegen die Deutſchen Patrouillen von Sens nach Paſſy entfendete 
Abtheilung*) fand jenfeitS dieſes Ortes die Straße durch Frei⸗ 
ſchärlex gefperrt, deren Widerftand durch Waffengewalt gebrochen 
werben mußte... Andere Zruppen,**) welche am 20ften Morgens von 
Chätean Bandon gegen Nancray vergingen und mit ihrer Spige bereits 
bei Beanne ia Rolande auf den Feind geftoßen waren, drangen 
zwar nad) kurzem Schüßen> Gefechte in Rancray ein, zogen ſich aber 
Angeſichts ſtärlerer, von Chambon aus anrüdender Kolonnen des 
Gegners bald darauf in der Richtung auf Batilly zurüd, Als demnächſt 
auch die Deutjchen dem Kampfplatze Berflärtungen zuführten, wurde 
Nancray von ihnen wieder is DBefig genommen, nachdem ſchon 
vorher Beaune durch einige nachgeſendete Geſchütze befchoffen und 
vom Feinde geräumt worden war. An der Straße von Pithiviers 
nach Orleans und weftlich derfelben Hatten die Deutſchen Kavallerie- 
Patrouillen Santeau und Nenville anx Bois vom Gegner befegt 
gefunden. 

Die beiden Divifignen desd III. Korps gelangten am 20ſten bis 
Pithiviers und Boynes und ftellten im Auſchluß an die 1fte Kavallerie⸗ 


%* 
Ze te ein Zug PDragoner und zwei Geſchütze unter Major 
Lehmann. 
er en unter Major v. Heybebred; dieſe Ab: 


theilung war in gleicher Höhe mit ber Avantgarde ber 6ten Divifion vorgerüdt. 
30* 
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Divifton Vorpoften gegen den Wald von Orléans aus. Auf dem 
linken Ylügel übernahm die von Nancray nach Egry herangezogene 
Rekognoszirungs-Abtheilung die Sicherung gegen Beaume und Corbeilles. 

Das X. Armee-Korps war mittlerweile, den früheren Weis 
fungen gemäß,*) von Chätilfon fur Seine auf Joigny vorgerüdt, 
vielfach beläftigt durch Frauctireure, Nationalgarden und bewaffnete 
Einwohner, melde aus Schlupfwinfeln in der Nähe der Marſch⸗ 
finie oder beim Einrüden in die Quartiere auf Heinere Abtbeilungen 
ſchoſſen. Am 18ten November fand die 38ſte Brigade vor Joigny 
einen fo hartnädigen Widerftand, daß alle drei Waffen in Thätigkeit 
gebracht werden mußten, bevor fi) der Gegner zum Nüdzuge auf 
Aurerre, einen Hauptftügpuntt der Vollsbewaffnung in jener Gegend, 
veranlagt fah. In Soigny erbielt General v. Voigts⸗Rhetz am 
19ten den bereit3 vor drei Tagen erlaffenen Befehl des Ober 
Kommandos, demzufolge das Korps am ZOften in Montargis eintreffen 
folite.**) Daffelbe vermochte nım erft am 2iften mit den vorderen 
Truppen das angegebene Marfchziel zu erreichen, wo auch die zu feiner 
Verſtärkung beſtimmten ſechs Heſſiſchen Schwabronen am Vormittage 
angelangt waren. 

Die von den Kavallerie⸗-⸗Diviſionen und einzelnen Abtheilungen 
de8 III. Armee» Korps ausgeführten Unternehmungen fowie eine 
perjönlihe Rekognoszirung des Prinzen Friedrih Karl hatten 
inzwifchen übereinftimmend ergeben, daß der Feind die faſt 8 Meilen 
lange Linie von Orgoͤres über Dambron und Chilleurs aur Bois 
bi8 Beaune la Nolande mit bedeutenden Streitkräften beſetzt bielt; 
zahlreiche Wachtfeuer bei Artenay, Creuzy und Chevilly verriethen 
ingbefondere die Anweſenheit größerer Truppenmaſſen an der Straße 
von Orleans nah Paris. Landeseinwohner, Gefangene und Ueber⸗ 
Täufer fprachen überdie8 mit voller Beſtimmtheit aus, daß ſich die 


*) Vergl. Th. II, Seite 425. 

**) Der mit Ueberbringung dieſes Befehls beauftragte Dffizier, welchen eine 
Infanteries Abtheilung auf Wagen begleitete, gelangte nur unter großen 
Schwierigkeiten an feinen Beitimmungsort, nachdem von Seiten des ILL Armee 
Korps mehrere FranctireursTrupps zurüdgetrieben worden waren. 
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por Kurzem durch mehrere Korps verftärkte Loire-Armee in ver» 
fhanzter Stellung nördlich von Orleans befinde. 

In Anbetracht diefer Verhältniſſe befchloß Prinz Friedrich Kart 
nunmehr, zunächſt das IX. und III. Korps auf beiden Seiten der 
Straße von Paris nah Orleans zu verfanmteln und auch das 
X. dorthin beranzuzieben. Die drei vereinigten Korps follten als⸗ 
dann, vorausſichtlich am 26ften November, zum Angriff auf Orleans 
fhreiten. Unter Mittheilung fänmtlicher über den Gegner eingegangenen 
Nachrichten wurde der Großherzog von Medlenburg von dieſem 
Borhaben in Kenntniß gefegt und aufgefordert, möglichft ſchnell über 
Le Mans gegen Tours vorzurüden, um die Loire-Armee zu Ent⸗ 
fendungen in diefer Richtung zu veranlaffen. 

Am 22ften November begann der rechte Flügel der II. Armee 
die angeordnete Rechtsſchiebung. Das IX. Korps bezog enge 
Quartiere an ber Straße von Toury nad) Allaines; die vor der 
Front befindlichen Ortjchaften wurden von der durch Infanterie⸗Ab⸗ 
theilungen verftärkten 2ten Kavallerie-Divifion belegt. An diefe 
lehnten fi) bei Difon die Vorpoften des III. Korps und der ihm 
nun unterftellten Iften Kavallerie-Divifion. Die 6te Infanterie⸗ 
Divifion marſchirte nach Bazoches les Gallerandes, die bie dehnte 
fih von Boynes bis Pithivierd aus. 

Das X. Armee-Korps ſchloß am 22ften November bei 
Montargis in ſich auf; die nah Chätillon jur Loing entjendete 
2te Schwadron Dragoner-Negiments Nr. 9 fprengte dafelbft einige von 
Bien kommende Mobilgarden auseinander. Am folgenden Tage gelangte 
General v. Voigts⸗Rhetz mit der 38ſten Brigade und den Heflifchen 
Schwadronen über Labon nach Beaune la Rolande; die übrigen Theile 
bes Korps verblieben in Montargis und fchoben ftärtere Abtheilungen 
an die Uebergänge des Kanals von Orleans vor. Savalleries 
Batronilfen fanden Bellegarde von Franzöftfcher Linien-Infanterie be- 
fegt, welche nad) Ausfage der Bevöflerung erſt vor wenigen Stunden 
eingetroffen fein follte, nachdem Tags zuvor noch 25,000 Mann 
in Lorris geftanden hätten, und 80,000 Mann mit zahlreicher Ars 
tillerie auf der Straße von Gien gegen Montargis vorgerüdt wären. 
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Während der Gegner fomit bedeutende Truppenmafien auf feinem 
rechten Flügel anzuhänfen fehien, bemerften andererfeits Patrouillen 
der 2ten Kavallerie-Divifion feit einigen Tagen Bewegungen Franzö⸗ 
fifcher Kolonnen von Santilly in weftlicher Richtung. Offiziere, welche 
am 2ften gegen die Strafe von Orleam nad Chateaudun auf- 
flärten, ftießen an ben UWebergängen des Conie - Baches auf flärkere 
Abtheilnngen des Feindes. 

Die bierdinch beim Ober-Kommando der IL Armee bervor- 
gerufenen Zweifel über die Abfichten des Letzteren fanden alsbald 
ihre Löfung durch eine Mittheilung aus dem großen Hauptquartier. 
Dort war nämlich am 22ften die Meldung des Generals v. Werder 
eingegangen, daß gegen Mitte des Monats ein Franzöfiſches Korps 
von ber unteren Sadne mittel der Eifenbahn nach Weiten befördert 
worden fe. Da auch andere zur ‚Zeit vorliegende Nachrichten an- 
nehmen ließen, daB der Gegner an der Loire beträchtliche Streitkräfte 
verfammle, und es fomit geboten erfchten, alle verfügbaren Truppen 
nach diefer Richtung hin zu verwenden, fo wurde dem Großherzog 
von Medlenburg auf telegraphifchem Wege der Befehl ertheilt, mit 
der Armee⸗Abtheilung unverzüglich auf Beaugench vorzurüden, um 
gemeinschaftlich mit der IL. Armee den bei Orlcans ſtehenden Feind 
anzugreifen. Prinz Friedrich Karl, welder am 23ften Abends 
von biefen Anordnungen in Kenntnig gefetst wurde, beſchloß, amber den 
obwaltenden Umftänden zunächft das Eintreffen der ArniecAptheilung 
abzuwarten. — 

—— Der Großherzog hatte, als ihm am 16ten November die den 
Oreßherroge von damaligen Befehlen Seiner Majeftät des Königs) eutſprechenden 
nd Weiſungen zugingen, fein Hauptquartier bereits nach Nogent fe Roi 
nn verlegt; dort md in Maintenon befand fid) die 17te Divifion, deren 
Führung dem General» Lieutenant v. Tresdom übertragen tuorben 

war.**) Die 22fte Infanterie und die Ge Kavallerie-Divifion finnden 

in Chartres, das I. Bayeriſche Korps in Gallardon; die Ate Kavallerie 


” BVergl. Th. IT, Seite 436. 
*#) An Stelle des erkrankten General⸗Lieutenants v. Shimmelmann. 
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-Divifion war auf der Straße von Artenay nad) Chartres bis Allonnes 

herangerüdt. Da vorgefendete Batrouiffen den Abfchnitt zwiſchen Eure 
und Blaiſe ſüdlich Dreur vom Gegner befegt gefundert hatten, fo erhielt 
die 17te Divifton den Befehl, am folgenden Tage längs des weftlichen 
Eure-Ufers gegen die - eben genannte Stadt vorzugehen. Um diefe 
Bewegung in der linken Flanke und in Rücken zu decken, folfte bie 
22fte Divifioh von Chartres aus die Blaiſe-Uebergänge in der Gegend 
von Fontaine les Ribouts befegen, das I. Bayeriſche Korps ſich bei 
St. Eheron als Reſerve auffftellen. Die 6te Kavallerie-«Diviflon wurde 
atıgewiefen, je eine Brigabe auf den Straßen nach Chäteanmeuf umd 
Nogent le Rotrou vorzufchieben, während die Ate die Sicherung gegen 
Illlers und Bonneval Übernehmen und die der Armee» Abtheilung 
gleichfalls zugetheilte 8te Kavallerie⸗Diviſion fih Über Houdan gegen 
Dreur wenden follte. 

Auf Seite des Gegners waren zu diefer Zeit die Ortfchaften 
Treon und Garnay am Blaiſe⸗Abſchnitt mit je einem Mobilgarden- 
Bataillon befegt und Abtheilungen in den Wald von Imbermais vor- 
geihoben; ein Bataillon deckte die Gegend zwiſchen der Blaife und 
ber Straße von Dreux nad Chartres, an welcher Lebteren zwei 
Kompagnien Marine» Infanterie ftanden. Der etiva 2/, Bataillone 
ſtarke linke Flügel der dortigen Franzöſiſchen Truppen z0g fi) von 
Nuiſement bis Quray und von dort länge ber Eure bis ©t. Gemme. — 

Am 17ten November Morgens tert die 17te Infanterie- 
Divifion den Vormarſch anf Diuug an. In: der:udten Nad- 
mittagäftunde ftieß ihre Avantgarde”) bei Lurah auf: dei. Feinb, 
welcher. fich ladeſſen nach einigen Schäffen der Deutſchen Artillerie 
in ein nähen: bei Dreux gelehenes Wochen zurückzog. Zur Linken 
der Avantgarde Batte die der 17ten Kavallerie⸗Brigade beigegebene 
Zte veitende Batterie bei Blainville wiederholt Vorſtöße Franzöfticher 
Infanterie and Nutfement zurückgewieſen und dieſes ‘Dorf rine Beit- 


I. I 
*) —— Jäger⸗Bat. Nr. 14, ein Zug des Ulan.⸗Regts. Nr. 11, 


hte und bte l. “ “ 
ent unter Oberſt v. Manteuffel. | an © 
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lang unter euer genommen. Das mittlerweile zur Unterftügung ber 
Kavallerie » Brigade vorgefendete Ite Bataillon Regiments Nr. 89 
drang im erften Anlauf in Nuifement ein und richtete dann vom 
jenfeitigen Dorfrande, gemeinjchaftlih mit einer weiter rechts ent- 
widelten Sgäger - Kompagnie der Uvantgarde, fein Feuer gegen das 
nördlich vorliegende Wäldchen, welches der Vertheidiger nach längerem 
Schüten-Gefechte um 3 Uhr Nachmittags gleichfalls räumte. Auch 
St. Gemme, wo der Feind nochmals Widerftand Teiftete, gelangte 
gegen Abend in den Beſitz der ‘Deutfchen, nachdem die Ste leichte 
Batterie dieſes Dorf von St. Denis aus wirffam beſchoſſen Hatte. 

Bereits bei Beginn des Gefechts in der Gegend von Luray war 
vom Gros der 17ten Divifion eine ftärfere Abtheilung *) gegen bie 
in der linken Flanke wahrgenommenen Franzöſiſchen Truppen entfendet 
worden. Ein in Folge deffen von Treon nad) Imbermais norgeeiltes 
Mobilgarden-Bataillon hatte die anrüdenden Schügen zwar mit leb- 
haften Feuer empfangen, fich aber bald darauf theils in dem binter- 
liegenden Wald, theils nad) Treon zurüdgezogen. Die Ite und 12te 
Kompagnie Regiment? Nr. 76 nahmen diefen Ort und richteten ihren: 
Angriff gegen den Sübweftrand des Waldes, welchen die anderen 
Kompagnien von Imbermais und von Often her umfaßten. Nachdem 
alsdann die reitende Batterie Chamblean in Brand gefchoffen hatte, 
traten die Mobilgarden den weiteren Rückzug über Garnay an. 

General dv. Zresdow war inzwiichen mit den übrigen Theilen 
des Groß auf der Straße von Chartres gegen Dreux vorgerüct 
und hatte die an derjelben aufgeftellten MarinesStompagnien aus dem 
ſüdlich St. Martin liegenden Heinen Gehölze durch Artilferies Feuer 
vertrieben. Ohne ferneren Widerftand gelangte die 17te Divifion 
hierauf bi8 Dreux, von wo fie Abtheilungen auf dem linken Blaiſe⸗ 
Ufer vorfchob. 

Der Berluft in den eben gefchilderten Gefechten beitrug auf 
Deutfcher Seite ungefähr 50, auf Franzöfiicher etwa 200 Mann, eins 
ihliegfih 50 Gefangener. — 


* Füſ. 2te und Zte 3te und Ate ins 1fte reit. 
16. 890. * Wan. Rr.11 5 
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In der linken Flanke der Armee-Abtheilung hatte das bei Senonches 
fiehende Truppen⸗Korps des Oberft-Lieutenants Marty*) in Folge 
der Nachricht vom Borrüden der Deutjchen gegen Dreux bie aus» 
gebehnten Waldungen zu beiden Seiten von Chäteaunenf beſetzt. Auf 
die nördlich diefer Stadt befindlichen Abtheilungen ftteßen am 17ten 
Nachmittags die Vortruppen der 22ften Divifion, melche unter 
Zurücklaſſung eines Bataillons und einer Bayerischen Batterie um 
8 Uhr Morgens von Chartres aufgebrochen war. Der Gegner 
feiftete jedoch mir bei Lovaville St. Sauveur kurzen Widerftand. Um 
5 Uhr Nachmittags bezog die Divifion Quartiere in Boullay und 
Marville les Bois mit Vorpoften gegen die Blaiſe und Chätenuneuf. 
Weiter rechts hatte das I. Bayeriſche Korps ohne befonderen 
Zwischenfall die ihm zugemwiefenen Stellungen an der Straße von 
Chartres nad) Dreur erreicht. 

Die beiden Brigaden der 6ten Kavallerie-Divifion waren 
an biefem Tage ebenfall3 mit dem Feinde in Berührung gekommen, die 
14te bei Chäteauneuf mit Abtbeilungen, welche in Folge einiger Granat- 
ſchüſſe Thimert geräumt hatten, die 15te weiter ſüdlich bei Landelles. 
Obgleich zwei Gefchüge den Tegtgenaunten Ort unter Feuer nahmen, 
und eine halbe Schwabron des Huſaren⸗Regiments Nr. 16 im Fuß—⸗ 
gefecht von Often ber in denfelben eindrang, zog der Gegner doch 
erft im Laufe der Nacht vollftändig aus dem Dorfe ab, nachdem 
daſſelbe am Abend noch durch die reitende Batterie befchoffen worden 
war. Eine andere Hufaren-Schwadron hatte inzwifchen den Angriff 
einer feindlichen Abtheilung aus dem nahe gelegenen La Noslle abgewieſen. 
Die 1dte Kavalferie-Brigade übernachtete in Courville und Flonville; 
die 14te hinter der 22ften Divifion bei Chene Ehenu. Die von Allonnes 
aus vorgegangene Ate Kavallerie: Divifion war füblih von 
Chartres auf den Feind geftoßen und in der Gegend von Thivars 
verblieben. 

Auf dem äußerften rechten Flügel der Armees Abtbeilung war 
ber größere Theil der 5ten Kavallerie-Divifion nad Houdan 


*) Vergl. Th. II., Ecite 396. 
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vorgerückt,“) wo die 12te Kavaflerte-Brigade nıit vier Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillonen Stellung nahm und Verbindung mit ber 17ten Snfanteri 
Diviſion herftellte: Die 11te Stavallerie-Brigabe ftieß bei Nichebomm 
auf Mobil» und Nationalgarden, welche jedoch durch das Feuer dei 
Iften Bataillond 2ten Garde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗Regiments und der 
lften reitenden Batterie IV. Armee-Rorpb zum Rückzuge veranlaft und 
auf demſelben durch einige nachſetzende Büge bes EN 
Nr. 13 theilweiſe niedergemacht wurden. — Ä 

Das Verhalten der Franzofen am 17Tten November und die im 
Laufe dieſes Tages ausgeführten Rekognoszirungen hatten mit De 
ftimmtheit ergeben, daß der Feind an der Eure nicht über erhebliche 
Streitkräfte verfüge; erft bei Ivry la Bataille ſchienen fich frärkere W⸗ 
theilungen zu fammeln. ‘Der Großherzog beſchloß Daher, unter 
Zurücklaſſung der 5ten Kavallerie-Divifion in der Gegend von Dreug, 
dem vom großen Hauptquartier erhaltenen Befehle gemäß, nunmehr in 
ſüdlicher Richtung auf Tours vorzugehen und bie etiva bei Le Max 
jich vereinigenden Truppen des Gegnerd zu zeriprengen. 

Die 17te Infanterie-Diviſion, zur Linken begleitet von der 
1Tten Kavallerie - Brigade, ſetzte fi am 18ten November Bor- 
mittags auf der Straße nach Brezolles in Marſch, gelangte aber 
nur bis Laons, weil aus füblicher Richtung herüberſchallendes 
Geſchütz⸗Feuer fie zu Lingerem Halt und zur Ertſendung von Ne 
fognoszirungs » Abtbeilungen veranlaßt hatte. F 

Auch die 22ſte Diviſion erreichte nicht das ihr angewieſene 
Marſchziel La Loupe, da ſie an mehreren Stellen lebhaften Widerſtand 
fand. Der gegen Fontaine les Ribouts vorgehende rechte Flügel der 
44ften Brigade**) ſtieß am Walde La Queue de Fontaine auf Franu⸗ 
zöfiiche Abtheilungen, welche vom Iften und Füſilier⸗Bataillon Regi⸗ 
ment? Nr. 94 durch dag dichte Gehölz und auf Torgay zurüdgedrängt 
wurden. Obwohl dort frifche Truppen zur Aufnahme der Weichenden 
bereit ftanden, fiel der Drt doch beim erften Anlauf in die Hände 


*) Die 132e Brigade war bei Mantes verblieben. 
**) Regiment Nr. 94, drei Schwahronen und zwei Batterien. 











445 


der Deutſchen; der Feind floh unter großen Verluften in Unordnung 
nach dem jenfeitigen Blaiſe⸗Ufer. Gleichzeitig mit diefem Erfolge hatte 
das Regiment Nr. 83 den Wald bei St. Jean de EN von 
Beriprengten gefänbert. 

Das inzwiſchen an der Spige ber 48ſten Brigabe über Et. 
Sauvdeanr vorgegangene Regiment Nr. 32 war nach Vertreibung einer 
feindficden Abtheilung aus Bijonnette. bei Chätenuneuf angelangt, von 
wo der Großherzog von Medienburg die Brigade in der Rich— 
tung anf Digny weiter vorrücden Tief, um den nn der Bayern 
nicht aufzuhalten. 

Eine in Folge deſſen neu gebildete Avantgarde diefer Brigabe*) 
feßte ſich nach einigen Granatſchüſſen um 4 Uhr Nachmittags in den 
Befig von Arbelfes, gerietb dann aber bei Digny in heftiges Gewehr⸗ 
Fener und nahm mit Nüdficht auf die bereits eingetretene Dunfel- 
beit von einem Angriff auf diefen Ort Abftand. Das nachfolgende 
Gros hatte noch bei Chateau Traineau Franzöſiſche Abtheilungen an- 
getroffen, welche ſich einer gegen das Schloß vorgehenden Kompagnie 
entgegenwarfen, aber in den Wald entwichen, als auf Deutſcher 
Seite Verſtärkungen heranrückten. Die 43fte Brigade und die 
6te Kavallerie-Divifion bezogen hierauf Bivouals bei Ardelles; 
die Adfte Brigade erreichte un 8 Uhr Abends Chäteamenf. 

Das J. Bayerifhe Korps war Hinter der 43ſten Brigade 
bei Chaͤteauneuf eingetroffen und bderfelben dann zu beiden Seiten 
der Straße bis in die Höhe von Ardelles gefolgt. Auf die Meldung 
bin, daß der Feind bei Digny Widerftand leiſte, ließ General 
v. d. Tann um 5 Uhr Nachmittags das 13te Regiment nebft einer 
halben Schwadron und einer Batterie dorthin vorrüden; diefe Abthei⸗ 
fung beſetzte die vor dem Orte gelegenen Gehöfte und bezog Bivouals 
bei Le Tronchay Cordel. Theile der Iſten Divifion, welchen Quartiere 
auf der Weftfeite des Waldes von Chäteauneuf angetwiefen waren, 
fiießen dort in völliger Dunfelheit auf den Gegner. Nachdem das 


L 2te, Ste und 5te te I. 
OH ee Me le ⸗ Den. 
%) — (von der 6ten Kavallerie⸗Diviſton) un — 
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4te Yüger » Bataillon etwa 2000 Franzoſen aus St. Mairme ver- 
drängt hatte, wurden diefe auf ihrem Rückzuge über Saudrais durch 
das Teuer des 2ten Säger » Batalllons bald zu eiliger Flucht ver- 
anlaft; etwa 260 Mann, zahlreihe Waffen und Ausrüftungsftüde 
fielen bierbet in die Hände der Bayern. Andere Mobilgarden- 
Abtheilungen waren im Rücken der Deutfchen wieder biß an den 
Dftrand des Waldes von Chätenuneuf vorgedrungen, dann aber vom 
Iten Fäger-Bataillon nach leichtem Kampfe verjagt worden. 

In der linken Flanke der Armee» Abtbeilung Hatte die 
4te Kavallerie-Divifion beim Vorgehen von Thivars dicht vor 
Bonneval und Illiers den Feind angetroffen und denjelben durch 
Sefchüt » Feuer zum Weichen gebracht; doch gelang es nicht, ihu 
aus Illiers zu verdrängen, obgleich der Drt befchoffen und von zwei 
Zügen abgefeffener Dragoner angegriffen wurde. Am Abend ging 
die Divifion auf Nogent fur Eure und Dammarie zurüd. — 

Die Armee» Abtheilung fette nad) einem den Truppen gewährten 
Ruhetage am 20ſten November den Vormarſch fort und erreichte 
mit der 17ten Divifion Senondhes, mit der 22ften La Loupe. Das 
I. Bayerifhe Korps hatte in Folge einer Meldung der bei 
Nogent fur Eure verbliebenen Aten Kavallerie- Divifion, daß 
ber Gegner von Illiers und Bonneval auf Chartres vorrüde, eine 
mehr füdliche Nichtung eingefchlagen. Die 2te Divifion beffelben 
gelangte bis Courville und ftellte Vorpoften gegen Marchéville und 
DME auf; die Avantgarde der Iften Divifion traf um 6 Uhr 
Abends vor Champrond en Gatine ein, verzichtete jedoch bei der 
bereit8 eingetretenen Dunkelheit auf einen Angriff gegen den vers 
barrifadirten, von Franzöſiſcher Snfanterie und Artillerie befetten Ort. 
Zwiſchen den beiden Bayerifchen Kolonnen bezog die 6te Kavallerie 
Divifion Quartiere in St. Denis des Puits. 

In der Vorausſetzung, daß man beim weiteren VBormarfche 
auf ernften Widerftand des Feindes ftoßen werde, befchloß der 
Großherzog, am folgenden Tage die 22fte Divifion und das 
I. Bayeriſche Korps zwifchen Eonde fur Huisne und Thiron Gardais 
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zu verfammeln, Hinter dem rechten Flügel aber die 17te Divifton 
nad La Madeleine Bouvet heranzuziehen, und demnächſt mit vereinten 
Kräften gegen Nogent Te Rotrou vorzugehen. Diefe Bewegimgen 
führten in die Landfchaft der Perche, mo zahlreiche Erdwälle und 
zerftreut liegende Gehöfte die Verwendung von Kavallerie und 
Artillerie wefentlich beſchränken, einer fich vertheidigenden Bevölkerung 
hingegen große Vortheile bieten. — 

Die Avantgarde*) der von La Loupe vorrüdenden 22ften 
Divifion fließ am 21ften November Vormittags bei La Haie 
neuve auf eine feindliche Schüßenlinie; diefe wurde zwar zurückgedrängt, 
aber bei Moulin neuf durch andere Truppen aufgenommen. Am 
Ansgange der von dort aus im Donnette⸗Thal fortziehenden und einen 
langen Engpaß bildenden Straße waren die Höhen von Le Colombier 
ſtark bejett, umd in der Nähe des Bahnhofes von Bretoncelles vier Ge- 
ſchütze aufgeftellt, welche die Spitze der Deutſchen lebhaft befchofien. 
Nachdem das 2te Bataillon Negiments Nr. 83 einen verbarrifadirten 
Eijenbahn - Durchlaß erftürmt Hatte, fuhr die aus dem Groß heran⸗ 
gezogene Ste leichte Batterie nebft dem größeren Theile der Iten ſchweren 
gegen Bretoncelles auf; zwei Geſchütze der Letzteren wurden mit großer 
Anftrengung auf die Höhe nördlich der Strafe gebracht. Während 
fih nun zur Nechten das Regiment Nr. 83 vorläufig auf ein hin⸗ 
baltendes Feuergefecht beſchränkte, fchritten die Musketier-Bataillone 
Regiment? Nr. 95 zum Angriff auf Le Colombier. Als diefer Ort 
um 1 Ubr genommen, und gleichzeitig durch zwei nach La Criniere 
vorrüdende Kompagnien die Verbindung des Gegners mit Nogent Te 
Notron bedroht wurde, gab Lebterer nach kurzem Kampfe auch die 
Stellung bei Bretoncelled auf; Hierbei fiel ein Gefhüg in die Hände 
der Angreifer.**) Der in weftlicher und ſüdweſtlicher Richtung nach 
den 2’Huisne-Thale angetretene Rückzug des Feindes artete unter dem 


*) AInfanterie-Regiment Nr. 83, drei Schwadronen Hufaren-Regts. Nr. 13, 
Ste ſchwere Batterie, Iſte Feld-Pionier:Kompagnie. 


II. 
”*) 35 und Mannihaften bes Regiments Nr. 95 nahmen bafielbe. 
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Artillerie⸗Feyer Der Deutfchen bald in regellofe Flucht aus. Die 
22fte Divifion verfolgte in der Richtung auf Nogent le Rotrou bis 
Rivray und bezog dann Quartiere in der Umgegend von Bretoncelles; 
zwei Bataillone übernahmen die Sicherung gegen Regmalard. 


Der 1ften Bayeriſchen Divifion gegenüber hatten die Fran⸗ 
zofen in der Nacht zum 2iften Ehamprond en Gatine geräumt, dann 
aber bei La Fourche von Neuem Stellung genommen. Die Bayerifche 
Avantgarde*) entwidelte fi in der Mittagsſtunde zu beiden 
Seiten ber dorthin führenden Straße und eröffnete in einer Eut- 
fernung von 600 Schritten das Teuer gegen den veibedt ftehenben 
Feind. Demnächſt fuhren zwei Batterien der auf Befehl des Diviſtons⸗ 
Kommandeurs vorgezogenen Ijten Brigade auf der Höhe Les Barres 
auf; das gegen den linken Franzöfiſchen Flügel vorgehende Ate Jäger⸗ 
Bataillon bemächtigte fich ſchnell der Gehöfte Petite Binde und La 
Zuilerie, erzwang durch wirffames Schnellfener die Räumung einer 
Schanze auf der Strafe nad La Loupe und fchritt dan im Berein 
mit ber bisherigen Avantgarde zum umfaſſenden Angriff auf bie 
Hauptftellung des Gegners. Diefer wid, ohne das Zuſammentreffen 
abzuwarten, in das L'Huisne⸗Thal und auf der Straße nad) Nogent 
zurüd, wobei er von der Bayerifchen Artillerie aus einer Stellung 
bei La Fourche lebhaft befchoffen und durch zwei Chevaurlegers⸗ 
Schwadronen bis dicht vor Nogent verfolgt wurde. Das zur Um⸗ 
fafſung des rechten Franzöſiſchen Flügels beftimmte Leib⸗Regiment 
war durch naſſe Wieſen und das dichte Gehölz füdlich von La 
Fourche derartig aufgehalten worden, daß es an der Enticheidung 
nit mehr Theil nehmen Tonnte. Die Bayeriſche Divifion bezog 
nun ein. Bivonak bei La Fourche, ſowie Quartiere bei Marolles 
und Coudreceau. 

Inzwiſchen hatte ſich die 2te Bayeriſche Diviſion nebſt der 
Küraffier- Brigade von Courville auf Thiron Gardais in Marſch 


Mm Be ifte 1/s 8te Apfoge. 
I1ten Inf.⸗Rgts. ea SIger DAL, 3ten Chevaurleg.-Regt3.’ Iften Bayerifch. 
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gefert und mit ber Moantgarde*) ver’ wiederhölt von Les Ferries aus 
vorſtoßenden Feind zurückgewieſen. Unter allmätihj verſtärktem Geſchiltz- 
Feuer der Bayern gegen Le Part ging aBdann das der Avantgarde 
nachgeſendete 2te Bataillon 10ten Regimensszuni Angriff vor, 
während fich gleichzeitig drei Kompagnien de" Tten Jüger⸗Bataillons 
in den Pachthof La Tremilliere warfen, und die 2te Kompagnie dieſes 
Bataillons, welche ungeachtet der Uebermacht des Gegners im Gehölze 
ſüdlich der. Straße Stand gehalten hatte, fich gegen Les Ferries wendete. 
Der hartnädige Widerfiand der Franzoſen, namentlich auf ihrem 
rechten Flügel, veranlaßte den Bayerifchen Divifions - Kommandeur, 
um 23 Uhr von Combres aus vier Bataillone der Zten Brigade 
gegen Yu Ehaboterie zu entjenden. Das Iſte Jäger⸗-Bataillon durch⸗ 
ſchritt den Thirotrne⸗Bach, erftürmte unter Hurrah- Auf die vom Feinde 
befeigte. Kühe: und. ſchlug Dans, unterftägt vom Sten Regiment, die 
Richtung anf SB Broſſes ein Die Truppen der 4ten Brigade 
griffen nunmehr Thiron Gardais an, welches zur Dedung des Ab- 
zuges auf Nogent le Rotrou noch eine Zeit lang von einer ſchwachen 
Franzöſiſchen Nachhut feftgehalten, gegen 41/s Uhr aber von berfelben 
geräumt wurde. Die Boyern folgten mit ihrer Avantgarde bis 
Seréſieu; das Gros der Aten Brigade verblieb in Le Val, die Ste 
in Thiron Gardais. 

Su der linken Flanke der Bayern gelangte die 6te Kavallerie— 
Diviſion bis Chafſant, die 4te, verſtärkt Dusch, ein Bayeriſches 
Bataillon, nach Illiers. Die auf dem äußeren Flügel der Letzteren 
befindliche Ste Kavallerie ⸗Brigade hatte dicht vor. Bonneval ſtarke 
Mobilgarden» Abtheilungen angetroffen. 

Hinter dem rechten. Flügel der Armee - Ahtheilung und dieſelbe 
nad) Norden bin fichernd, war die 17te ISufanterie-Divifion**) 

: j 
H ꝛtes Jüger-Bataillon, 33 er ; 
trat fpäter noch Die andere Hälfte dieſer Batterie. 
**) TruppensEintheilung: 
Avantgarde: Infanterie: Regiment Nr. 75, 
Ste 


Drag. Nr. 18’ 
Ste ſchwere Batterie. 


hierzu 
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von Senonches über Belhomert gegen 2a Madeleine Bouvet vor⸗ 
gegangen, nachdem ihre bisherige Avantgarde ſchon im früher 
Morgenftunde als rechte Tylantendedung über Led Mens nad 
Moutiers au Perche abgerüdt war. “Die vorderen Truppen der 
Hauptlolonme fließen nach Befeitigung mehrfacher Wegeſperrungen 
um 11 Uhr Vormittags öftlih von La Madeleine auf den Feind, 
trieben ihn auf dies Dorf zurüd und nahmen das Letztere eine 
Zeitlang unter Artillerie - Zeuer. Oberft-Lieutenant v. d. Often 
fieß alsdann die Zte Kompagnie Regiments Nr. 75 gegen eine 
den Dorfeingang fperrende Barrilade zum Angriff fchreiten. 
Während diefelbe unter Mitwirkung der gegen die rechte Flanle 
der Franzoſen vorgehenden 12ten Kompagnie erftürmt wurde, 
drangen bie beiden Bataillone des Regiments Nr. 90, welche von 
der Straße nad) Moutiers au Perche auf La Madeleine abgebogen 
waren, vereint mit Kompagnien des Regiments Nr. 75, von Norden 
her in dieſen Ort ein. Der nun in weftlicher und füdlicher Richtung 
entweichende Gegner wurde unter Betheiligung des Jäger⸗Bataillons 
Nr. 14 bis La SKoignere und Bauboriere verfolgt. Nach Beendi⸗ 
gung des Gefechts bezog die 17te Divifion Quartiere in La Madeleine 
und Moutiers. 

Am 2iften November Abends war ſonach die Armee-Abtbeilung 
nit ihrer vorderen Linie bis nabe an Nogent le Rotron heran: 
gelangt, während eine Anfanterie-Divifion hinter dem rechten Flügel 
zum Eingreifen bereit ftand, und zwei Kavalleries Divijionen die (inte 
Flanke fiherten. Nirgends war man bisher auf größere Yranzöfiiche 
Abtheilungen geftoßen; doch hatte der Feind num auch Artillerie 


ind Gefecht gebracht und feine Stellungen meift hartnädig vertheidigt. 


Gros: Snfanteries Regiment Nr. 76, GrenadiersRegiment Nr. 89, 
6te ſchwere Batterie. 
Rechte Seitentolonne: 1ftes und Ztes Bat. FüfiliersRegiments 
Nr. 90, 
SügersBataillon Nr. 14, 
2te 
Uan. Nr. 11 
Bte und 6te leichte Batterie. 
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Unter der Annahme, Nogent le Rotrou von ftarken Kräften 
beſetzt zu finden, verfügte der Großherzog, daß am nächften Tage 
die 22fte Divifion nad) Meberfchreitung der Huisne den Ort von 
Weften, daS Bayerifche Korps von Norden und DOften her angreifen, 
gleichzeitig aber die 6te Kavallerie-Divifton in der Nichtung auf 
Ta Ferté Bernard gegen die rückwärtigen Verbindungen des Feindes 
vorgeben folltee Die 17te Divifion erhielt Befehl, fich bei 
Negmalard bereit zu halten und eine Avantgarde nach Belleme 
zu entfenden; die Ate Kavallerie Divifion wurde beauftragt, die 
Straße von Chartres nad) Paris zu deden und wo möglich 
Bonneval zu bejeßen. 

Die am 22ften Mittags gegen Nogent vorrüdenden Truppen 
fanden die Stadt bereit vom Feinde verlaffen; der Großherzog 
ließ daher ımverzüglich den Vormarſch in weftlicher und ſüdweſt⸗ 
fiher Richtung fortfegen. Die 22fte Divifion und die 1fte 
Bayerifche Brigade gelangten ohne weiteren Zwiſchenfall nad 
Berdhuis und Le Theil, die 2te und Ate Brigade nach Nogent; 
die bis La Fertsé Bernard vorgefchobene Zte Brigade vertrieb 
von dort nach leichtem Gefechte drei Mobilgarden » Batailfone und 
machte etwa 150 Dann derfelben zu Gefangenen. Auf dem rechten 
Flügel batte fid) die 17te Divifion um 21/ Uhr Nachmittags 
von Regmalard auf der Straße nad) Belleme in Marfch gefett und 
durch einige Granatſchüſſe die in Corubert angetroffenen Franzöſiſchen 
Zruppen zum Rückzuge genötbigt. Nachdem dann das Zte Bataillon 
Regiments Nr. 90 über zahlreiche Erdmälle bis an den weſtlich des 
Ortes Stand haltenden Gegner herangelangt war, und denfelben fchließ- 
ich durch einen Bajonnet-Angriff der Iten Kompagnie geworfen Hatte, 
rüdte die Divifion bei völfiger Dunkelheit in Belleme ein, ihre 
Avantgarde in weftlicher Richtung weiter vorfchiebend. — Die 6te 
Ravallerie-Divifion hatte Mittags Beaumont les Autel3 erreicht 
und bierauf ihren Marſch noch bis Authon und Charbonnieres fort- 
geſetzt. Die Ate Kavallerie-Divifion, weldhe erft am Abend 
den Befehl zum Vorgehen auf Bonneval erhielt, war in ihren 


Quartieren verblieben. 
Geldzug 1870/71. — Tert IL 31 
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Den Großherzog ging an diefem Tage die bereit3 erwähnte 
Mittheilung des Prinzen Friedrich Karl zu, daß die Spike der 
1I. Armee nördlih Artenay mit den VBorpoften des Teindes in 
Berührung getreten, und allem Anfcheine nad die Franzöfifche 
Loire-Armee bei Orleans vereinigt fei. In Folge der an dieſe 
Nachrichten . gefnüpften Aufforderung zum ſchnellen Borrüden der 
Armee » Abtheilung über Ye Mans gegen Tours*) jhlo am 
23ften November das I. Bayeriſche Korps von Nogent nad) 
La Ferts Bernard auf, während die 22fte Divifion in weft 
liher Richtung bis DBelleme, die 17te aber von dort nad 
St. Eosme marſchirte und fi) mit ihrer rechten Seitenfolonne bis 
an die Straße von Mamers nad) Le Mans ausdehnte. Abgejehen 
von einem leichten Geplänfel der Bayerifchen Avantgarde bei Sceaur, 
ftießen bie Truppen nirgends auf den Gegner. Die éte Kavallerie- 
Divifion ſchob ihre Spike bis Vibraye, da8 Gros bis Champrond 
vor. In der linken Flanke der Armee-Abtheilung hatte eine Brigade der 
4ten Ravallerie-Divifion Brou beſetzt; Verfuche, bi! Bonneval 
vorzubringen und dort die Eifenbahn nah Tours zu zerftören, 
Scheiterten am Widerftande Franzöſiſcher Truppen. 

Auf dem Wege nach Le Theil Hatte der Großherzog den 
bereit8 am Tage zuvor telegraphifch beförderten Befehl aus dem 
großen Hauptquartier erhalten, welcher den Abmarfch der Armee- 
Abtheilung gegen die Loire in der Richtung auf Beaugency anorbnete, 
während nur Kavallerie und ſchwache Infanterie⸗Abtheilungen nach 
der Sarthe Bin beobachten follten.**) 

Wie bereits erwähnt, bezwedten diefe Maßregeln ein Zuſammen⸗ 
faffen aller verfügbaren Streitkräfte gegen den bei Orleans zum 
Vorrüden auf die Hauptftadt ſich anſchickenden Feind, nachdem das 
wenig thatkräftige Auftreten dev Franzoſen an der Eure und in 


— — — — 


*) Vergl. Th. II., Seite 439. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 440. — Die 5te Kavallerie⸗Diviſion wurde nunmehr 
wieder unter den unmittelbaren Befehl des Ober: Kommandos der IIL Armee 
gefteflt. 
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ber Perche gezeigt hatte, daß dem EinichliegungSheere vor Paris von 
dDiefer Seite ber augenblidlich Leine Gefahr drohte. Da nun bie 
Armee-Abtheilung in Folge des verjpäteten Einganges obigen Befehls 
und ihres foeben noch in füdweftlicher Richtung fortgefegten Marſches 
ohnehin nicht zu dem Anfangs in Ausfiht genommenen Beitpunfte 
von Beaugency aus eingreifen fonnte, jo wurde der Großherzog 
unter Ablehnung eines von ihm für die Truppen erbetenen Nuhe- 
tages zu befchleunigtem Anrüden aufgefordert. Ein am 24ften ein» 
laufendes Schreiben des Generals Grafen v. Moltke gab noch 
näheren Auffhlug über die im großen Hauptquartier berrichende 
Anficht von der Sachlage und enthielt außerdem die Mittheilung, 
daß Prinz Friedrich Kart feinen Angriff auf Orleans bis zur 
Ankunft der Armee-Abtheilung bei Beaugency aufjchieben werde. — 

Lettere trat deingemäß am 24ften Morgens den Linksabmarſch 
in der Richtung auf Chateandun und Vendome an. Die nunmehr 
auf dem rechten Flügel weit vorgefchobene 6te Kavallerie» 
Divifion erreihte Mondoubleau, wo ihrer Spike, ebenfo wie 
den Seitenabtbeilungen in St. Agil und Sargé, Nationalgarden 
und Franctireure entgegengetreten waren. ine Patrouille des 
Küraffier - Regiment? Nr. 6 unter Lieutenant v. Buffe drang 
na Durchfurthen des Loir bis Chäteaudun vor, welches von 
Linien - Infanterie und Wobilgarden, nad) Ausfage der Ein: 
wohner auch von Kavallerie und Artillerie, befegt war. Auf dem 
Rückwege fanden die Deutfchen Weiter die beim Wormarfche be- 
nuste Furth in den Händen des Feindes; fie durchſchwammen 
deshalb den Loir an einer anderen Stelle und bahnten fich 
dann den Weg durch eine Franctireur-Schaar. Nachdem die Kleine 
Abteilung im Walde von St. Martin übernachtet und am 2Öften 
Morgens wiederum gegen Chäteaudun vorgeritten war, kehrte fie 
zu ihrem Negiment zurüd. — In der Gegend von Cloyes Batten 
fi) ebenfalls Mobilgarden und Franctireure gezeigt; die noch weiter 
rechts in der Richtung auf Freteval und Vendome entjendeten 
Deutschen Patrouillen wurden fehon bei Epuiſay durch heftiges Teuer 


am Vorjchreiten gehindert. 
| 31* 
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Hinter der G6ten Kavallerie - Divifion folgte zunächſt das 
I. Bayerifhe Korps bis in die Gegend von Vibraye, während 
Iinfs rüdwärts deffelben die 17te und 22fte Anfanterie-Divifion 
nach La Ferté Bernard und Nogent le Rotrou gelangten. 

Auf dem linken Flügel der ArmeeAbtheilmg waren die bei 
Brou ftehenden Vorpoften der 4ten Kavallerie- Divifion am 24ften 
Morgens von Ehapelle Royale aus lebhaft angegriffen worden. Die 
in Folge defien entjendeten Patrouillen und größeren Relognoszirungs- 
Abtheilungen ftießen auf Truppen des vor einigen Tagen aus ben 
Ortfehaften hinter dem Walde von Marchénoir bis über Chateandun 
vorgerüdten 17ten Sranzöfifchen Korps. Dur das Erfcheinen der 
Deutfchen am Loir für die Sicherheit von Tours bejorgt gemakht, 
309 jedoch die dortige Regierung bereit$ am 25ſten eine Brigade 
diefes Korps auf der Eifenbahn nach Vendome heran. Wit den 
übrigen Theilen deffelben unternahm General de Sonis am näm— 
lihen Tage einen Borftoß in der Richtung auf Brou. 

Die Spige der anrüdenden Franzoſen traf dicht vor letzt⸗ 
genannten Orte auf eine mit ven Brückentrains des I. Bayeriſchen 
Korps nah Arville fahrende Munitions⸗Kolonne deſſelben.) Da 
die Bedeckungs⸗Truppen größtentheild bereit3 bis Unverre voraus» 
gegangen waren, fo warf fich General v. Kroſigk mit der im Marfche 
nad) La Bazoche Gonet begriffenen 10ten Kavallerie-Brigade und den 
anderen noch zur Stelle befindlichen Abtheilungen dem Feinde ent: 
gegen.**) Zwei Bayerifche Kompagnien befeßten Yevres und Die 
dortige Oganne-Brüde, acht Preußifche Geſchütze fuhren zu beiden 

*) General v.d. Tann hatte diefe Straße für völlig ungefährbet gehalten, 
weil diefelde in dem vom Ober⸗Kommando der Armee: Abtheilung für den 


2öften November außgegebenen Befehl zur Beförderung von Kranken und Ber: 
munbeten beftimmt war. 


**) Es maren dies außer ber 10ten KavalleriesBrigade: I une TIE 


ifte und Mſte Iſte reit. 1/s 2te reit me 
eun 3 reit. 

Ulan. Rr. 6 ym x und Dragoner-Regiment Nr. 17, welches 
ſich auf dem Marſche von Laon (vergl. Th. II., Seite 176 und Anlagen 
Seite 74*) zur 17ten Diviſion der Aten Kavallerie⸗Diviſion angeſchloſſen hatte. 
Die beiden Bayeriſchen Kompagnien gehörten der an letztere Diviſion ab⸗ 


gegebenen Infanterie an. 








ab 
Seiten des Dorfes auf. Diefer Stellung gegenfiber entwickelten 
die Franzoſen eine ftarfe Artillerie, ohne jedoch zu einem ernft- 
haften Angriff zu fohreiten. Nachdem dann ſämmtliche Bayeriſchen 
Fahrzeuge Brou durchzogen hatten, traten die Deutfchen Truppen 
gegen 4 Uhr Nachmittags wieder ihre Bewegung auf La Bazoche 
Gouet an, wo ſich am Abend die Ite und 10te Ravallerie-Brigabe 
vereinigten”) Der Gegner hatte inzwifhen Brou bejekt; feine 
Einbuße im Gefechte betrug etwa 100 Dann, während die Verlufte 
auf Deutfcher Seite nur unbedeutend waren. 

Bor dem rechten Flügel der Armee-Abtheilung hatte die Gte 
Ravallerie-Divifion am 2Öften die Gegend von Danze und 
Azay erreicht; ihre Patrouillen ftießen in den Waldungen und Ort- 
fhaften am rechten Loir-Ufer wiederum auf Franzöſiſche Truppen. 
Die Traing des bis St. Calais und Mondoubleau nachrüdenden 
I. Bayerifhen Korps geriethen zum Theil in den Schußbereich 
von Mobilgarden, welchen fie jedoch durch die Bedeckungs⸗Kompagnie 
fehnell entzogen wurden. Die 17te und 22fte Divifion gelangten 
bis in die Höhe von Vibraye und Authon. 

Da fich zwifchen der Armee-Abtheilung und dem Einjchliegungs- 
heere vor Paris ftarfe Kräfte des Gegners feſtgeſetzt zu Haben 
ſchienen, fo beſchloß der Großherzog, diefelben, unter vorläufiger 
Aufgabe der Marſchrichtung nach der Loire, zunähft aus Brou zu 
vertreiben. Wiewohl nun in der Nacht zum 26ften ein Befehl aus 
dem großen Hauptquartier einlief, welcher mit Rückſicht auf die 
unzweifelhaft gewordene Anfammlung Franzöſiſcher Truppenmaffen an 
der Loire die Armee-Übtbeilung dem Prinzen Friedrich Karl 
unterſtellte und nochmals deren beichleunigten Vormarſch auf Beaugency 
forderte, beharrte der Großherzog doch auf dem gefaßten Ent- 
Ichluffe, weil obiger Befehl vor Eingang der Meldung von den Vor⸗ 
gängen bei Brou erlafjen war. 

Während nun am folgenden Morgen die Ite Kavallerie- 


*) Die Ste Kavallerie» Brigade war an der Straße von Chartres nad 
Bonneval verblieben. 
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Brigade von La Bazoche Gonet in der Richtung auf Courtalain 
aufflärte, und die 1Ote das noch von den Franzoſen befeßte Unverre 
links umging, fand die nachfolgende 22fte Infanterie-Divifion 
dafelbft nur geringen Widerftand. Beim Einrüden in Brou wurde 
in Erfahrung gebracht, daß der Feind in Stärke von 14,000 Dann 
und zwei Batterien am verfloffenen Abend von dort angeblich nad) 
Chaͤteaudun zurüdgegangen fei. — Die gleichfalls in der Richtung 
auf Brou berangezogene 17te Divifton gelangte am 26ften nad 
La Bazoche Gouet. Diefelbe Hatte am Morgen von Vibraye aus 
auf höheren Befehl eine ftarfe Zruppen-Abtheilung aller Waffen*) 
in weftliher Richtung entfendet, um die bisher von der 17ten Ka— 
vallerie⸗Brigade befeßt gehaltene Straße nad) Le Mans zu fihern. 
Das I. Bayerifhe Korps Tief ſüdlich Mondoubleau Truppen 
zur Beobachtung gegen Tours ftehen, marjchirte mit feinem Gros nad) 
Arvilfe, erhielt aber, nachdem der Großherzog die Räumung von 
Brou erfahren Hatte, die Weifung, bis Courtalain und Droue 
vorzurücken. Abtheilungen der öftlih Epuifay verbliebenen 6ten 
Kavallerie» Divifion Härten gegen Cloyes, Freteval und Vendöme 
bin auf; eine beabfichtigte Unterbrechung der Eifenbahn im Loir- 
Thale miflang, weil der Feind fich dort feftgefegt hatte und wieder 
holt zu Angriffen gegen Azay fchritt. 

Vom Ober:ommando der II. Armee, welchem die Linksſchiebung 
der Armee » Abtheilung gemeldet worden war, ging am 26ften 
Nachmittags auf telegraphifhem Wege der Befehl ein, mmmehr den 
Mari) in der bezeichneten Richtung fortzufegen und ſobald als 
möglich die Vereinigung mit dem bei Janville ftehenden rechten 
Flügel der Armee herzuftellen.**) Demgemäß ordnete der Großherzog 


= II. und II. Iſte te und 8te Ifte, 2te und 4te und l/s im a 

89. ° Man. Rr.11’ Drag. Rr. 18 u 
unter General. Major v. Rauch. Eine Heine Abtheilung der — Kavallerie: 
Brigade hatte am 2dften den Feind aus dem etwa halbwegs zwiſchen La Ferte 
Bernard und Le Mans gelegenen Dorfe Duneau vertrieben. 

*a) In einem am 2öften November eingegangenen Schreiben des 
Prinzen Friedrih Karl war ſchon die Erwartung ausgeſprochen worden, 
daß nur der rechte Flügel der Armee-Abtheilung fi gegen Beaugency wenden 
werde. 
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für den 27ften November an, daß die 22fte Divifion, in ber 
tinten Flanke von der Aten Kavallerie-Divifion gededt, auf dem 
nördlihen Ufer des Ozanne-Baches gegen Bonneval, die 17te in 
der Richtung auf die ſüdlich diefer Stadt gelegene Höhe von 
St. Maurice, das I. Bayeriſche Korps nad) Chäteaudun vorgehen 
ſollte. Die Sicherung der rechten Flanke wurde der nach Courtalain 
.berangezogenen Gten Kavallerie: Divifion übertragen. 


Bei Ausführung diefer Bewegungen trafen die Truppen nirgends 
mehr auf gejchloffene Mbtheilungen des Gegners. General de Sonis 
batte bereit3 in der Nacht zum 26ften feine vorgefchobenen Truppen 
nad Marboue zurüdgenommen und dort den Befehl erhalten, zum 
Schutze des Negierungsfiges fein Korps bei Vendöme zu vereinigen. 
Da ich jedoch ſchon Tags zuvor Deutjche Kavallerie-Abtheilungen bei 
Cloyes, Sreteval und Vendoͤme gezeigt hatten, und der Yranzöfifche 
General den Marſch in der vorgeschriebenen Richtung daher nicht mehr 
für ausführbar hielt, fo war er am 26ften Abends bis Hinter den 
Wald von Marchenoir abgezogen. ‘Der wiederholte Nachtmarjch 

wirkte auflöfend auf die Verbände der oder zufammengefügten und 
wenig geſchulten Truppen; Schaaren von Nachzüglern irrten tagelang 
in der Gegend umher, ein Bataillon und eine Batterie geriethen nad) 
Zournoifis, 2000 Berfprengte konnten erft in Beaugency wieder ges 
ſammelt werden.*) 


Der Großherzog erhielt am 27ſten vom Ober⸗Kommando der 
II. Armee die Mittheilung, daß Seitens des IX. Korps Truppen in 
der Richtung auf Orgeres und Loigny vorgefchoben würden; eine 
zum Aufjuchen der Verbindung abgefendete Schwadron der Zten 
Kavallerie - Divifion**) traf bereit? mit der 22ften Divifion in 
Bonneval zufammen. 


— — * — — — — 


*) Dieſe Angaben find dem Werle des Generals Aurelle de Paladines 
„I.a premiere armee de la Loire“ entnommen. 
de ,.. : : = 
*9 nſn dieſelbe ritt zweimal durch die Linie der Franzöſiſchen 
Vorpoſten und legte in 16 Stunden 13 Meilen zurück. 


Die II. Armee 

vom 24ften bis 

zum 27ften No⸗ 
vember. 
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Nachdem fomit die Vereinigung der dem Prinzen Friedrich 
Karl unterftellten Streitfräfte bewirkt war, ruhten die Truppen 
der Armee » Abtbeilung am 28ften in ihren Quartieren zwifchen 
Bonneval und Chäteaudun; auf dem Linken Flügel dehute fi) Die 
4te Kavallerie-Divifion bis Sandeville aus. Das IL Bayerifche 
Korps fchob von Chäteaudim aus ftärkere Abtheilungen auf den 
nah Cloyes, Orleans und Orgeres führenden Straßen vor, 
weil die Franzoſen den erfteren Ort und das Konie- Thal noch 
immer befett bielten; jenfeit8 Binas gemwahrte man ein größeres 
Lager und abziehende Kolonnen des Feindes. Im Hauptquartier des 
Großherzogs zu Bonneval war Tags zuvor der General-Lieutenant 
v. Stoſch eingetroffen, um auf Befehl Seiner Majeftät des 
Königs bis auf Weiteres die Gefchäfte als Chef des Stabes ber 
Armee-Abtheilung zu übernehmen. — 

Während fich diefe in der eben erwähnten Weife von Nogent 
le Rotrou ber dem rechten Flügel der II. Armee näherte, hatte 
Legtere in ihrer DBereitichaft3-Stellung nördlih und öftlich des 
Waldes von Orleans genauere Kenntniß von den Verhältniffen der 
ihr gegenüberftehenden feindlichen Heeresmacht gewonnen. 

Bon der bei Bazoches les Gallerandes befindlichen 6ten Sufanteries 
Divifion waren am 24ften November früh Morgens vier Bataillone, 
zwei Schwadronen und zwei Batterien*) über Teillay St. Benoit 
gegen den Wald von Orleans vorgegangen. Diefelben fanden das 
Tags zuvor noch vom Feinde beſetzt gehaltene St. Germain nun- 
mehr von demfelben verlaffen; Franzöſiſche Anfanterie-Abtheilungen, 
welche ſich bei Tagesanbruch in den weiter füblich Liegenden Gehöften 
zeigten, wurden durch ſechs, von Artillerie unterftügte Kompagnien 
bi8 Neuville aux Bois zurüdgedrängt, wo friſche Truppen aller 
Waffen zur Aufnahme bereit ftanden. Die éte ſchwere Batterie 
trat num gegen letzteres Dorf in Thätigfeit, während ſich ihm auch 


— — — — 


*) J. und Fuſ. I. und UII. 2te und 4te Ste I. und 6te ſchw. 
20. 


35. ’ Drag. Re. 2’ II. — 








Oberſt v. Flatow. 
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bie Preußiſche Infanterie in dem durch Regen tief aufgeweichten Boden 
mühſam und unter beftigem Gewehr⸗Feuer des Feindes bis auf 
Hundert Schritte näherte. Da jedoch die Geſchützwirkung ohne ficht- 
baren Erfolg blieb, und der Gegner mit ftarfen Kolonnen gegen die 
linke Flanke der Preußen vorging, fo ließ Oberft v. Flatow 
das Gefecht abbrechen und den Rüdzug nah St. Germain antreten. 
Nachdem ein Angriff der Franzoſen bei Le Chene mit vereinten 
Kräften abgewiejen worden war, bezogen die Beiderfeitigen Truppen in 
der Mittagsftunde wieder ihre Quartiere. Die Verlufte betrugen 
auf Preußiſcher Seite etwa 170 Mann, auf Franzöfiicher angeblich 
weniger. Das Auftreten des Gegners mit allen Waffen Tieß auf 
die Anweſeuheit beträchtlicher Streitkräfte hinter den Vorpoften 
fchließen. 

Im Bereiche des IX. Armee-Korps war am nämlichen Tage 
um 8 Uhr Morgen? Oberft v. Fallenhaufen mit dem Regiment 
Ne. 11 umd zwei reitenden Batterien, unterftüßt von der Zten 
Kavallerie » Brigade, längs der Straße von Paris nad) Orleans 
vorgegangen. Nachdem Tranzöfifche Feldwachen ans Aſſas ver- 
trieben waren, und der Feind in Folge einiger Granatſchüſſe auch 
Artenay aufgegeben Hatte, fegte die Deutfche Kavallerie, unter Ber- 
ftörung der Eifenbahn und Telegraphenlinie, ihre Bewegung bis 
La Croir Briquet fort, von wo fie gegen Mittag wieder zurücd- 
genommen wurde, als feinbfihe Infanterie und Artillerie von 
Cheviliy aus anrüdte. 

Die bei Beaune la Rolande ftehenden Theile de8 X. Armee: 
Korps*) hatten am 24ften gleichfall3 Relognoszirungs-Ahtheilungen 
gegen den Wald von Orleans vorgefihoben. Eine derfelben**) war 
bon in der Höhe von Montbarrois auf Franzöſiſche Lanciers 
geftoßen, welche von der Aten Schwahron 1ften Hefjifchen Reiter⸗ 
Negiment® nach Boiscommun zurüdgeworfen wurden. Nachdem 
Ravallerie-Batrouilfen dann auch am Waldrande bei Chambon Franc⸗ 


*) 38ſte Brigade und ſechs Heifiihe Schwadronen. 
) Ifteunddte He und de 
57. ° 1ften Heſſiſch. Reit.⸗Regts. 


460 


tireure angetroffen hatten, gingen die Deutfchen um 2 Uhr Nach 
mittags in ihre Quartiere zurüd. ine andere gegen Bellegarde 
entfendete Abtheilung hatte bei St. Loup les Bignes ftarfe Kolonnen 
aller Waffen im Anmarfche von erfterem Orte nach Boiscommun 
und Maiziered beobachtet. — 


— — — — — — 


Gefechte bei Ladon und Maizieres.*) 

Unter dem Schutze der gegen den Wald von Orleans vor 
geſchobenen Truppen follten fi) die noch bei Montargis befindlichen 
Theile des X. Korps am 24ften November nad) der Gegend von 
Deaune la Nolande beranziehen, und zwar die 37fte Brigade tiber 
Ladon und Maizieres, die 39ſte mit der KorpgsArtillerie über Panne. 

ALS die am Morgen des genannten Tages auf der Straße nad) 
Ladon vorgehende ZTfte Infanterie Brigade**) das Gelände weftlic) 
dieſes Ortes bereit8 von ftärkeren Franzöfifchen Abtheilungen beſetzt 
fand, entwidelte General v. Woyna***) die beiden Bataillone der 
Avantgarde zum Angriff. In der Höhe von Villemoutiers fuhr 
zur Rechten der Straße zunächft die ſchwere ımd neben ihr bald darauf 
auch die aus dem Gros herbeigeholte leichte Batterie auf. 

Da der. Feind den rechten Flügel der Avantgarde zu un: 
faſſen fuchte, fo ging das 2te Bataillon Regiments Nr. 91 durch 
die Biwilchenräume der feuernden Geſchütze gegen Les Arlots vor; 
rechts neben den Oldenburgern wurden demnächſt noch die beiden 
verfügbaren Bataillone des Regiment? Nr. 787) in die vordere 








*) Berge. Plan Nr. 22. 
**) TruppensEintheilung der 3Tften Brigade am24ftenRovember: 
I. I. und Füſ 2te und 3te 2te =: Inn. 





Avantgarde: 5, * Drag Med" ‚ Yalfte Bionier-Kompagnie 
mit leichtem PEN 
Gros: sr a, Regiment Nr. 78, er, Zte Pionier Kompagnie. 


*%%) General-Major v. — führte an Stelle des erkrankten General: 
Lieutenants v. Shwargloppen die 19te Infanterie-Divifion. 
y) I. und Füſ.⸗Bat.; das L diente zur Bedeckung der Artillerie und 
Fahrzeuge, 
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Linie gezogen. Nachdem die Franzoſen aus letztgenanntem Orte ver- 
drängt waren, ſchritt Oberſt-Lieutenant v. Hagen gegen 2 Uhr 
mit der geſammten Infanterie zum Angriff auf Ladon, von wo 
jedoch der Gegner, ohne den Zuſammenſtoß abzuwarten, nach 
Bellegarde entwich; eine in La Mothe zurückgebliebene größere 
Abtheilung ſtreckte nach hartnäckiger Gegenwehr die Waffen. Die 
37ſte Brigade ſetzte nun ihren Marſch auf der Straße nad 
Maiziered fort, bog dann aber, veranlaßt dich den von dort 
berüberfchallenden Kanonendonner, links ab, um über Montigny in 
den Kampf einzugreifen. 

Schon bei Beginn des eben gefchilderten Gefechts hatte nämlich 
der fommandirende General dv. Voigts-Rhetz der im Marche auf 
Beaune la Rolande begriffenen 39ſten Brigade die Weifung zus 
gejendet, fich zunächft gegen Maizieres zu wenden, welches nad) einer 
eingegangenen Meldung fich im Beſitze des Feindes befand. 

Der Führer der eben genannten Brigade, Oberft v. Balentini, 
erhielt diefen Befehl um 1?/2 Uhr bei Venonille. Er verfügte dafelbft 
über zwei Bataillone und zwei Batterien, nachdem die Korps⸗ 
Artillerie einer früheren Anordnung gemäß ſchon nach Beaune 
voransgeeilt war, und zwei Kompagnien nebft einem ‘Dragoner- 
Zuge die Sicherung der Tinten Flanke übernommen hatten. Als nun 
diefe Abtheilung Tebhaftes Feuer aus Maizieres erhielt, gingen bie 
beiden Bataillone von Norden her gegen das an der Wegegabelung 
weftlih ded Ortes gelegene und von Franzöfifcher Anfanterie bes 
fegte LArchemont vor. Mit Hülfe der herbeieilenden Artillerie 
gelang es, den Gegner allmälig von dort und aus einigen benad)- 
barten Gehöften zu vertreiben; derfelbe fammelte fih dann aber 
wieder bei Fréville unter dem Schute mehrerer Batterien, während 
gleichzeitig ftarfe Kolonnen von Bellegarde ber anrüdten. 

General v. Voigts⸗Rhetz ließ nun die, wie erwähnt, zum 
Eingreifen fi anſchickende 37ſte Brigade Hinter der 39ſten fort nad) 
Beaune abmarſchiren und am Abend Onartiere bei Romainville be: 
ziehen.*) Die lektgenannte Brigade folgte von L'Archemont aus in 


*) Eine zum Schuße der Verwundeten in Ladon zurüdgelafiene Abthei⸗ 
ung traf erft während der Nacht, aber unbeläftigt vom Feinde, ein. 
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entfprechender Entfernung und belegte die Gegend von Gondreville; 
ihre Vorpoftenlinie erftredtte fi von Vergouville bis Lorcy. 

Das X. Armee⸗Korps Batte fomit Angefihts ſehr über- 
legener Kräfte des Feindes durch einen Flankenmarſch feine drei bisher 
getrennten Brigaden um Beaune la Rolande vereinigt. Der Gefechts⸗ 
verfuft betrug auf beiden Seiten ungefähr 200 Dann; in den Händen 
der Deutfchen befanden fich außerdem etwa 170 Gefangene. 


— — — — — 


Die am 24ſten November ſtattgehabten Rekognoszirungs⸗Gefechte 
beftätigten von Neuem die Anweſenheit Franzöſiſcher Truppenmaſſen bei 
Chevilly und eine Rechtsſchiebung des Feindes in der Richtung auf Neu- 
ville aux Bois, während gleichzeitig auch bei Boiscommun anfehnliche 
Streitkräfte aufgetreten waren. In Betreff der Letzteren fagten Gefangene 
aus, daß fie einem auf der Eifenbahn von Chagny nah Gien 
beförberten Korps angehörten; bei einem im Gefechte von Labon 
gefallenen Offizier fand ſich die Ordre de bataille diefes Korps 
jowie ein Schreiben Gambetta’8 an den General Erouzat, in 
welchem Gien als Schlüffel der Franzöſiſchen Stellungen an der 
Loire bezeichnet wurde. Da fomit die am 24ften November aus- 
geführten Bewegungen des Feindes die Einleitung zum allgemeinen 
Vorgehen feines rechten Flügels zu bilden fchienen, fo beſtimmte 
das Ober-Kommandbo der II. Armee, daß am 2ften früh 9 Uhr 
die 1fte Kavallerie-Divifion weftlih von Boynes, das III. Arınce- 
Korps bei Pithivierd und Chätilfon le Roi, das IX. ſüdlich von 
Zoury zur Abwehr des erwarteten Vorſtoßes bereit ftehen follten. 
Die 2te Kavallerie-Divifion wurde angewieſen, auf dem rechten Flügel 
der Armee möglichft weit nach vorwärts aufzuklären. 

Der Gegner ſchritt jenoh am 25ſten November nicht zum 
Angriff; einzelne im Laufe des Vormittags gegen das X. Armee-Korps 
vorgehende Patrouillen zogen fich nach einigen Gewehrſchüſſen wieder 
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zurüd. ‘Durch Verlegung der Lften Kavallerie-Divifion*) nad) Boynes 
wurde bie Lücke zwiſchen den Vorpoften des III. und X. Korps 
geichloffen. Letteres erhielt Weifung, zur Beobachtung des Land- 
ſtrichs zwifchen Loing und Yonne Montargis und Chäteau Landon 
zu bejegen, während Abtheilungen des III. Korps bis zum Ein- 
treffen von Etappen-Truppen in Nemours verbleiben follten. — 

Auch am 26ſten November unternahm der Feind Feine ernfte 
Angriffsbetwegung gegen bie Front der II. Armee. ine nach Chä- 
teau Landon entjendete Abtheilung de8 X. Korps unter Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Boltenftern**) ftieß jedoch bei Verfolgung Franzö— 
fifcher Truppen, welche von Ladon aus die Deutfchen Vorpoften auf 
Corbeilfes zurücdgebrängt hatten, in der Nähe von Chevenelle auf 
zwei Synfanterie-Negimenter. ***) 

Am 27ſten November Morgens rüdten vom rechten Flügel 
der Armee die Zöfte Infanterie- und die Zte Kavallerie-Brigade nebft 
4 Batterien von Allained bis Orgeres und Loigny vor, um nöthigen 
Falls der Armee-Abtbeilung des Großherzogs von Medlen- 
burg beim Weberjchreiten des Loir die Hand zu reichen.) Die in 
mweftlicher Richtung aufflärende Kavallerie fand indeſſen nur ſchwache 
Binter den füblichen Arm des Gonie» Baches zurückweichende 
Beobahtungspoften. 

Am nämlichen Tage ging aber von den in Nemourd befindlichen 
Truppen die Meldung beim Ober-Rommando ein, daß nach Ausſage 
der Einwohner 25,000 Franzofen in der Nacht zuvor ein Lager 
Südlich Montargis bezogen hätten. Mittheilungen aus Chätenu Landon 
beftätigten diefe Angaben. Auch jenjeits des Kanald von Orleans 
waren Bewegungen ftärferer Kolonnen des Feindes bemerkt worden, 


*) Die WlanensRegimenter Nr. 9 und Nr. 12 waren den Divifionen bed 
III. Korps zugetheilt. 
“) DO. Gte und 6 te 2te und de I; Ste \. 
66.’ 79. ſſten Heffiich. Reit⸗Regts X. 
**%*) Unter den bei biefer Gelegenheit gemachten Gefangenen befand fi ein 
Brigabe-Rommandeur des 20ften Korps. 
7) Vergl. Th. IT., Seite 457. 
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welcher fi) mit vorgefchobenen Abtheilungen bereitS in Mignerette 
feftgefett Hatte. 

Alle Anzeichen deuteten ſomit auf ein beabfichtigtes Vorgehen 
ber Loire-Armee in der Richtung nad Fontainebleau; doch erfchienen 
die Verbältniffe noch nicht Hinlänglich aufgellärt, um einen voll⸗ 
ftändigen Linksabmarſch der II. Armee unter Aufgabe der wichtigen 
Straße von Orleans nad) Paris zu rechtfertigen. Prinz Friedrich 
Karl befchloß daher, zur etwaigen Unterftügung des X. Korps zunächft 
nur die 5te Infanterie-Divifion bis in die Gegend von Boynes 
und Barville heranzuziehen und durch die 6te in Pithivierd zu 
erjeßen. Die Quartiere der Lebteren um Bazoches les Gaflerandes 
wurden vorläufig einer Brigade des IX. Korps zugewiefen. Um 
auch dieſes erforderlichen Falls links heranziehen zu können, erhielt 
die mittlerweile am Loir eingetroffene Armee-Abtheilung des Groß⸗ 
berzogs von Medlenburg den Befehl, am 29ften mindeftens mit 
ihrer Spite die Strafe von Orleans nah Paris bei Toury zu 
erreichen. 


— —— — — 
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Borſtöhe der Loire» Armee zum Entfabe von Paris, 


Nah dem Zreffen bei Coulmiers hatte die Franzöfifche Loire⸗ 
Armee die bereit erwähnte ausgedehnte Aufftellung nördlich von 
Orleans bezogen,*) um in derjelben das Eintreffen von Ver—⸗ 
ftärtungen abzuwarten. Mit Nüdjicht auf die Möglichkeit eines 
baldigen Angriffs ber Deutfchen betrieb man eifrigft die Anlage 
von Befeftigungen auf ter Strede von Chevilly über Gidy und 
Ormes bis an die Loire bei La Ehapelle. Im Walde von Orleans 
wurde der Abjchnitt öftlih St. Lyé durch Wegezerftörungen un- 
gangbar gemacht und nur zur Aufftellung von Beobachtungspoften 
beftimmt, der weſtliche Theil des Waldes Hingegen ſtark befekt. 
Die zur bartnädigen Vertheidigung eingerichtete Stadt Orleans 
follte der Armee nöthigen Falls als Nüdhalt und Brückenkopf 
dienen. Zur Ausrüftung der erbauten Batterien wurden einige 
Kompagnien der Marine⸗Artillerie nebft einer großen Anzahl fchwerer 
Schiffs - Gefüge aus Cherbourg verwendet, zu den von Livil- 
Ingenieuren geleiteten Schanzarbeiten die Bewohner der Umgegend 
herangezogen. 

Außer dem zur Verſtärkung des Linken Flügels verwendeten 
1Tten und der von Bien herangerüdten Iten Divijion des 16ten Korps 
trafen inzwifchen noch die Freifchanren»Abtheilungen des Oberften 
Cathelineau und Oberft-Lieutenant® Lipowski bei der Armee 
ein. Ein neues Korps, das 20ſte, wurde auß den in Gien. ver 
fammelten 40,000 Mann der Oft-Armee gebildet; eben dorthin war 
auch die Ifte Divifion des bei Nevers zufammentretenden 18ten 
Korps vorgefhoben worden. **) 

*) Bergl. Th. IL, Scite 421. 

*%) Anlage Nr. 94 enthält bie Ordre de bataille des Franzöſiſchen 17ten, 


18ten und 20ften Korps. — Die nicht nach der Loire herangezogenen Theile ber 
DR:Armee (15,000 Mann) wurden zum Schuge von Lyon verwendet. 
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Die vordere Linie der nunmehr etwa 200,000 Daun ftarfen Loire⸗ 
Armee hatte am Zuften November folgende Stellungen eingenommen. 

Den rechten Flügel bildeten die Freiſchaaren des Oberften 
Cathelineau im nordöftlichen heile des Waldes von Orleans 
zwifchen Chambon und Chilleurs aur Bois; einzelne Kompagnien 
hielten Nancray und andere nördlich des Waldes gelegene Ort: 
fchaften beſetzt. Die Strede von St. We bis Boulay füllten die 
drei Divifionen des 15ten Korps aus. Auf dem änferften Tinfen 
Flügel befand fich das 16te Korps theils bei Les Barres und Yucy 
St. Liphard, theils zwiſchen St. Peravy und Coulmiers, während 
die Freiſchaaren des Oberft-Lieutenants Lipowski bis in die Gegend 
von Patay vorgefchoben waren, um gemeinfchaftlih mit ver bei 
Tournoiſis verfammelten Kavallerie-Divifion des Tettgenannten Korps 
in nordmeftlicher Nichtung aufzuklären. 

Die Regierung zu Tours, welche bereit3 nad) der Wiederbeſetzung 
von Orleans ein fchleuniges Vorrüden der Loire-Armee über Pitbi- 
viers und Malesherbes ins Ange gefaßt hatte, forderte nach Ein- 
treffen der eben erwähnten anfehnlichen Verftärkungen den General 
dv’Aurelle auf, fi nunmehr über Angriffsmaßregeln zum Entfaße 
der Hauptftadt fchlüffig zu machen. Als diefer General den Einwand 
erhob, daß er zunächſt die Abfichten des Gouverneurd von Paris 
kennen müſſe, übernahm Gambetta von Tours aus felbit die 
Leitung der Bewegungen. Er ordnete zunächſt ein Vorfchieben des 
rechten Flügels der Armee nach Pithivierd an und gedachte, derfelben 
dann die Richtung auf Fontainebleau zu geben, um von dort ans 
den zum Durchbrechen der öftlichen Einfchließungslinie anfgeforderten 
Vertheidigern von Paris die Hand zu reichen. 

In der Nacht zum 23ſten November erging auf telegraphiichem 
Wege der Befehl nah Orleans, den General des Pallieres 
fogleich mit 30,000 Mann auf Chilleurs aux Bois und am 24ften 
bis Pithiviers vorrücken zu laffen; an diefem Tage follte das 20fte 
Korps Beaune la Rolande und Juranville erreichen. Hiergegen machte 
aber General d'Aurelle das Bedenken geltend, daß ein Vorgehen 
auf Pithiviers die auf 80,000 Mann gefchägten Streitkräfte des Prinzen 
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Friedrich Karl*) dorthin ziehen und ſich die Loive-Armee dann 
unter wefentlich ungünftigeren Bedingungen zur Annahme einer Ent- 
ſcheidungsſchlacht genöthigt fehen würde, als wenn fie den Angriff 
der Deutfchen in der befeftigten Stellung vor Orleans erwarte. In 
Folge defjen befchränfte fih Gambetta zunächſt darauf, die Truppen 
des Generals des Pallisres nach Chilleurs aur Bois und Loury, 
das 20fte Korps bis Boiscommun und Bellegarde vorzufchieben. 
Diefe Tegteren Anordnungen führten zu den bereit gefchilderten 
Gefechten bei Ladon und Maizieres.**) Nach Beendigung derjelben 
Tagerte das 20ſte Korps in dem ihm zugewieſenen Gelände; zwei 
Brigaden waren gegen DBeaune und Ladon entfendet. An der 
Nordoftede de8 Waldes von Orleans unterhielten Freifchaaren 
die Verbindung mit den bei Chilleurs aur Bois befindlichen Theilen 
des 1dten Korps, deſſen übrige Truppen General d’Aurelle nad) 
St. We, Chevilly und Gidy herangezogen hatte. In den nächlt- 
"folgenden Tagen rlidte das mittlerweile bei Gien vereinigte 18te 
Korps***) nach Ladon und Montargis vor, mo e8 gemeinfchaftlich 
mit dem 20Often unter den Ober-Befehl des General! Erouzat trat. 
Da diefer am 26ften November aus Tours die Weifung erhielt, das 
Vordringen der Armee in der Richtung auf Pithivierd durch Beſetzung 
von Beaune la Rolande, Juranville und Maizieres einzuleiten, fo 
ordnete er zu diefem Zwecke an, daß am 28ften das 18te Korps 
über Maizieres und AYuranville, die Ifte Divifion des 20ſten Korps 
von Boiscommun, die 2te von Montbarroiß und St. Loup gegen 
Beaune vorgehen, die Fte als Neferve bei St. Loup bereit ftehen folfe. 
Das 15te Korps hatte nöthigen Falls den rechten Flügel der Armee zu 


unterftüßen. 


*) Thatſächlich betrug die Stärke der IT. Armee an Infanterie damals 
nur 45,000 Mann. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 460. 
*a*) Der zum Kommandeur dieſes Korps ernannte General Bourbali 
war nod nicht eingetroffen und wurde durch den Chef des Generalftabes, 
General Billot, vertreten. 


Gelbzug 1870/71. — Xert IL 82 
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Die Schlacht bei Beaune la Rolande am 28ften November. *) 


Die am Morgen des 28ften November vorgehenden Franzöfifchen 
Truppen ftießen ſehr bald auf die Stellungen des X. Armee⸗Korps, 
welches mit der 38ſten Brigade bei Beaune la Nolande, mit der 
3gften bei Les Cotelles ftand; die Vorpoftenlinie derſelben erftredte 
fih von Batilly über Orme und Foucerive bis zu den Gehölzen 
zwifchen Lorch und Corbeilles. Zur etwaigen Unterftügung bes 
anfcheinend befonders gefährdeten Tinten Flügels waren bereit bei 
Tagesanbruch die 37fte Brigade und die Korps = Artillerie von Egry 
nad) der Gegend von Marciliy vorgerüdt, während für den rechten 
Flügel na den Tags zuvor getroffenen Anordnungen des Ober: 
Kommandos das Eingreifen der dten Divifion in Ausficht ftand. **) 

Das General-Rommando des X. Korps hatte die Höhen zu 
beiden Seiten von Beaune und die fanften Erhebungen bei Long Cour 
als Vertheidigungs-Stellung ausgewählt. Den Hauptftüßpunft der⸗ 
felben bildete das erftgenannte, mit den Ueberreften einer 12 Fuß hoben 
Mauer umgebene und zur Vertheidigung eingerichtete Städtchen; 


*) Bergl. Plan Nr. 22. 
**) Yı 2öften befanden fid) von den Truppen bes X. Korps: 
Bei der 37ſten Infanterie: Brigade das Dragoner-Regiment Nr. 9, 
die 2te leichte und 2te ſchwere Batterie und die 3te Pioniersffompagnie. 
Bei der BEften AInfanteries Brigade die dte Schwabron Iften 
Heſſiſchen Neiter- Regiments, die 2te, Zte und Ate Schwadron 2ten Heffiichen 
Reiter-Regimenta, die 1fte leichte und 1fte ſchwere Batterie fowie die Ifte Pionier: 


Kompagnie (IE war mit Bedeckung der Yahrzeuge beauftragt). 


Bei der 39ſten Infanteries Brigade das ZägersBatailon Rr. 10, 
die Ifte und Ate Schwadron Dragoner » Regiments Nr. 16 und bie Ste 
II. 5teund 6te 1/s te I. 








leichte und Zte ſchwere Batterie 56, 9’ X. maren mit 
2ter und 4ter R 7te und Ste 
Iften veſſiſch Reil.- Regie. nad) Chateau Landon entſendet, — als 


Bedeckung bei den Fahrzeugen). 

Die 40ſte Infanterie-Brigade befand fich mit 2 Schwadronen bed 
Dragoner:Regiments Nr. 16, der 4ten leichten umd Atem fchweren Batterie, 
fowie ber 2ten Pionier-Rompagnie theild vor Langres, theils im Anmarſche 
von bort Ber. 
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doch wurde in dem bejesten Gelände die Verwendung ber Artillerie 
durch zahlreihe Gehöfte, Obftpflanzungen ımd Gebüfche nicht uns» 
erheblich beeinträchtigt. — 

Die ſüdlich Juranville ftehenden Vorpoften der 39ſten YBrigade*) 
empfingen die fich nähernden Schützen der Franzöflichen Brigade 
Nobert mit lebhaftem Feuer, welches die bei Les Cötelles auf- 
gefahrene Zte leichte Batterie wirlſam unterſtützte. Als Letztere dem 
immer ſtärkeren Andrängen des Feindes gegenüber etwa um 9 Uhr 
ihre Stellung aufgab, räumte bald darauf auch die Infanterie das 
Dorf Juranville. Die von dort zurückweichenden Kompagnien wurden 
bei Les Cotelles durch das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 79 auf⸗ 
genommen, unter deſſen Schutze ſich die beiden Batterien der Brigade 
ſüdlich von Moulin des Hommes libres entwickelt hatten. Weſtlich 
der Straße von Beaumont befanden ſich die beiden Bataillone Regi⸗ 
ments Nr. 56 und die Dragoner-Schwadronen. 

Auch bei Lorcy waren die Deutfchen Vortruppen**) zum Rück⸗ 
zuge nach dem Eifenbahndamm genöthigt worden, wo fie num aber 
gemeinschaftlich mit den drei anderen Kompagnien des Täger-Bataillond 
Nr. 10 die weiteren Angriffe der Brigade Bonnet erfolgreich zurück⸗ 
wiejen, auch einen Verſuch derfelben, den linken Flügel diefer Stellung 
zu umfaffen, durch Beſetzung des Parkes von Corbeilles vereitelten. 

Als die Franzofen demnähft um 10 Uhr in dem freien Gelände 
norböftfid von Juranville mit einer ftarfen Schügenlinie vorgingen, 
rüdte ihnen das 1fte Bataillon Regiments Nr. 56 entgegen; dafjelbe 
gerietb bald in ein heftiges Kreuzfeuer und konnte fi mur 
mit Mühe des rechts ausholenden Feindes erwehren. Nachdent 
inzwifchen das 2te Bataillon Regiments? Nr. 91***) bei der Mühle 
von Venouille eingetroffen war, ließ Oberſt v. Valentini nun 
auch das legte Bataillon feiner Brigade, die Züfiliere des Regiments 

) MReunb2te 

79. 
— und Sr 10. 
“RR, Bon ber öſtlich Marcilly eingetiroffenen 8Tften Brigade zur Unter» 


ſtützung nad dem Gefechtsfelde vorgefendet. 
32* 
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Nr. 56, in den Kampf eingreifen. Dieſe wendeten fi, an Les 
Cotelles vorbeigehend, unter Sicherung der linken Flanke gegen Juran⸗ 
ville und vertrieben gemeinfchaftlih mit dem 1ften Bataillon die 
von dort aus vorgedrungenen Franzöſiſchen Schützen. Da ber 
Gegner jedoch in dem von ihm zur Vertheidigung eingerichteten 
Drte Hartnädigen Widerjtand Ieiftete, fo entſpann fich ein Ieb: 
baftes Feuergefecht, bei welchem die Deutjche Artillerie aus ihren 
Stellungen hinter der Infanterie nicht mitzuwirken vermochte. ‘Das- 
felbe erhielt erft in der Mittagsftunde eine entfcheidende Wendung, 
al3 dag von Marcilly vorgefendete Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 91 
gegen die Weftjeite von Juranville anrüdte und gleichzeitig auch die 
Seh3undfünfziger von Neuem gegen dag Dorf vorftießen. Die 
Franzoſen wichen num in füblicher Richtung zurüd und führten mır 
in einigen Gehöften den Kampf mit Erbitterung fort. 

Mittlerweile war auf dem äußerften rechten Flügel des Feindes 
die Brigade Bonnet in Corbeilles eingedrungen. ‘Die Preußiſche 
Beſatzung zog fich theild Länge des Bahndammes auf Long Cour, 
theil8 nad) Bordeaux zurüd, welches bereit3 früher von Truppen ber 
Neferve befett worden war. ‘Der Gegner folgte nicht über Corbeilles 
hinaus, wendete fich vielmehr links gegen Suranville, während gleid)- 
zeitig auch von Maizieres ftarfe Kolonnen dorthin vorgingen. Die 
Deutfchen gaben nun AngefichtS diefer Uebermacht unter Mitführung 
von etwa 300 Gefangenen Zuranville auf umd nahmen bei Venouille 
und Long Cour Stellung, wo General v. Voigts-Rhetz die Haupt: 
fräfte feines Korps verfammelte. Nur die 38ſte Brigade blieb mit 
den reitenden Batterien der Korps-Artillerie bei Beaune ftehen.*) 


x) Es ftanden zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags: 
Bei Long Eour: A he und Die Säger-Bataillon 
Nr. 10 lite, 2te und 3te ifte und 4te 2te fchmw., bte und 6te IL. 
"7 Drag. Nr. 9 ° Drag. Nr. 16 X, 
Südlih von Moulin des Homme libres: 


1feund2te IL  Btel. und Bte fhm. 








— —— 


719.’ 91’ x 
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Auf Franzöfifher Seite entwidelte fih nah der Wieder⸗ 
befegung von Juranville der größere Theil des 18ten Korps öſtlich 
dieſes Ortes zum Angriff auf Long Cour, ohne Letzteren durch 
Artillerie vorzubereiten. Der mit dichten Schügen-Schwärmen und 
gejchloffenen Kolonnen anrüdende Feind fah fi) aber durch das 
Feuer der drei bei Long Cour aufgefahrenen Batterien bald in feiner 
Bewegimg gehemmt. AB Oberſt v. d. Bede dann aud die bei 
Moulin des Hommes libres ftehenden beiden Batterien links ſchwenken 
und gegen die Flanke der Franzöſiſchen Infanterie wirken ließ, eilte 
diefelbe in völliger Auflöfung zurüd. 

Schwächere Abtheilungen des Feindes waren inzwifchen unter dem 
Schutze einer Bodenwelle bis auf 200 Schritte an Les Cötelles 
herangelangt, trafen indeffen dort auf den Widerftand des Füfilier- 
Bataillong Regiments Nr. 79 unter Major dv. Steinäder, welcher 
einen um 2 Uhr unternommenen Sturmverfuch erfolgreich zurückwies. 
Eine halbe Stunde fpäter fehritt der Gegner von Neuem zum Angriff. 
Zwei Geſchütze der Item ſchweren Batterie eilten zur Abwehr deſſelben 
durch das Dorf vor, erlitten aber jchon während des Abprotzens 
fo bedeutende Verlufte durch das Schneflfeuer der feindlichen Schützen, 
daß es nur mit Mühe gelang, das Eine wieder aus der gefährdeten 

Oeſtlich von Benouille: I 


Sn Les Götelles: a. 


Am Halteplag der Eifenbahn: 


Zte Pionier⸗Kompagnie. — 

In und bei Beaune: Die 38fte Brigade nebſt vier Heſſiſchen Schwa⸗ 
dronen, zwei Batterien der 19ten Divifion, den beiden reitenden der Korpss 
Artillerie und einer Pionier⸗Kompagnie. 
Su 4te d tel 

7° Drag. MI un X, 
Flanke in Borbeaur. 


t i 
öte un äte bie und 6te ſchw und 


X. 





befanden ſich zur Sicherung der linken 


* ergänzte hinter den fechtenden Truppen feine Munition. 
Füf. Füf. 


5 und rückten von Juranville heran. 
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Stellung zu entfernen. Das Andere war tief in dem aufgeweichten 
Boden eingefunken und konnte von den wenigen unverlekt gebliebenen 
Bedienungsmannfchaften nicht mehr zurücgefchafft werden.*) 

Da der Gegner nun auch feinerfeits Artillerie in Thätigkeit 
brachte, fich mit ftarfen Infanterie-Maſſen gegen Venouille wendete 
und Les Cotelles umfaßte, fo räumten die Preußifchen Tüfiliere 
gegen 3 Uhr den bis dahin hartnädig vertheidigten Poften. Eine 
durch das Dorf ihnen nachſetzende Lancier-Schwadron fprengte eine 
am Norbausgange deſſelben zurüdgebliebene Abtheilung auseinander, 
wurde dann zwar durch das Teuer von zwei nach Venouille ent: 
fendeten Bataillonen**) zur Umkehr gezwungen, führte aber etwa 
50 Gefangene mit fi fort. Der Feind befette nun Les Cötelles, 
ohne indeffen einen Verſuch zum weiteren Vordringen zu machen. 
Seine Artillerie unterhielt noch biß zum Eintritt der Dunkelheit cin 
wirkungsloſes Feuer gegen die Deutfchen, welche ibrerfeits auf 
dem Windmüblen » Berg öftlih von Venouille und mit mehreren 
Batterien am nördlichen Thalrande des Laveau⸗Baches Stellung ge 
nommen hatten. ***) — 

Auf dem Franzöfifchen Linken Flügel war das am Morgen 
don Montbarrois und Boiscommun gegen Beaune la Nolande und 
Batiliy in Marſch gefetste 2Ofte Korps ungefähr um 9 Uhr mit 
feinen Spiten auf die 38ſte Infanterie» Brigade geftoßen. Bon 
diefer befand fih das Regiment Nr. 57 nebft zwei Heffifchen 
Schwadronen auf Vorpoften zwiihen Batiliy, Orme und Foucerive, 
das Negiment Nr. 16 in Beaune; auf den Höhen zur Rechten 
und Linken der Stadt fanden die der Brigade zugetheilten 
Batterien mit den beiden anderen Heffiihen Schwabronen und 
der Pionier- Kompagnie. 


*) Bei dieſem Gefchlige waren zwei Fahrer, fünf Wann der Bebienung und 
vier Pferde getöbtel ober verwundet. 


**) F und SU 
"RR, Vergl. Blan Nr. 22, Stellung um 41/s Uhr Nachmittags. 
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Während die Deutfchen Vorpoften unter leichtem Schützen⸗ 
Gefechte auf die Hauptftellung zu beiden Seiten von Beaune zurück 
wichen, ließ General Erouzat feine 2te Divifion über Vergoupilfe 
und Orme vorgeben. Die 1fte fuchte von Batilly aus den vechten 
Flügel des X. Korps zu umfaffen, wurde jedoch beim Heraustreten 
aus dem Bois de la Leu durch das wirkſame Feuer der Iften ſchweren 
Batterie zurüdgetrieben; auch die Franzöfifche Artillerie, welche den 
Geſchütz-Kampf aufnahm, mußte nach wenigen Schüffen das Feld 
räumen. Erſt das Eingreifen der bis dahin bei St. Loup in Reſerve 
verbliebenen Zten Divifion nöthigte das 1fte Bataillon Regiments 
Nr. 57 gegen Mittag zum Rückzuge bis an das Straßenfreuz nord» 
weſtlich von Beaune, wo nun auch der größere Theil der Iften leichten 
Batterie unter Bedeckung Heffifcher Reiter auffuhr. 


Da die Franzöſiſchen Schützen⸗Schwärme ungeachtet des ihnen 
entgegenfchlagenden heftigen Artillerie- und Gewehr⸗Feuers im ſprung⸗ 
weifen Vorgehen bis auf 100 Schritte an die nunmehrige Stellung 
der Deutfchen berangelangten und deren rechte Flanke bedrohten, 
fo fetten diefe um 12%/ Uhr den Rückzug längs der Cäfar-Straße 
fort. Ein Gefhüß der Iften leichten Batterie, deffen Bedienungs- 
mannfchaften und Pferde größtentheilg tobt oder verwundet maren, 
fiel Hierbei troß aufopfernder Gegenwehr der Preußifchen Infanterie 
in die Hände des Feindes. Auch die ſchwere Batterie, welche noch eine 
Zeitlang gegen die von Batilly anrücdenden Franzofen gefeuert hatte, 
mußte ihre bißherige Stellung aufgeben, weil diefe bereit von La 
Pierre percde her durch Anfanterie und Artillerie befchoffen wurde. 


Auf der Oftfeite von Beaune begann der Gegner zu diefer Zeit 
die Höhe von Les Roches zu erfteigen. General v. Woyna ließ 
in Folge deſſen die beiden dort ſtehenden Bataillone des Regiments 
Ne. 57 auf La Rue Bouffier zurüdgehen, während Major Körber 
die von Marciliy vorgefendeten reitenden Batterien, gedeckt durch die 
Hinter Beaune verbliebene Pionier-Kompagnie, bis auf 800 Schritte 
an die Franzöfifche Infanterie heranführte und diejelbe ſchon nach 
wenigen Schüffen zum Steben brachte. Mit den letzten Schüben des 
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Negiments Nr. 57 zogen dann die Yatterien gleichfalls in die Stellung 
bei La Rue DBouffier ab. 


Auch an der Käfar-Straße hatten die Franzoſen den Vormarſch 
eingeftellt, weil fie ſich plöglih in ihrer Tinten Flanke durch die 
ifte Kavallerie-‘Divifion bedroht fahen. Diefe war bald nad) Beginn 
des Kampfes bei Boynes verfammelt worden”) und um 12 Uhr, einer 
Aufforderung des Generals v. Voigts⸗Rhetz entfprechend, nad) Butte 
de l'Ormeteau vorgerüdt. Die unter Bedeckung von zwei Schwadronen 
des Ulanen-Negiment? Nr. 4 dorthin vorausgeeilte veitende Batterie 
hatte bald nach 1 Uhr feindliche Kolonnen, welche ſich zwiſchen Batilly 
und Arconville zeigten, dann aus einer weiter füdlich gelegenen Stellung 
die auf der Cäſar-Straße marſchirenden Zruppenmaffen befchoffen. 
Als der Gegner darauf von der Thalfenkung der Koffe des Pres 
aus ein heft ge8 Gewehr- Feuer eröffnete, und die beiden Kürafjier- 
Negimenter der Divifion vergeblich verjucht hatten, in dem vollftändig 
aufgeweichten Boden gegen die Franzöſiſche Infanterie anzureiten, 
fuhr die Batterie wieder nad Butte de POrmeteau ab. — 


Nachdem es fomit dem Franzöſiſchen 2Often Korps in mehr- 
ftündigem, Heftigem Kampfe gelungen war, die Deutfchen aus ihren 
Stellungen zu beiden Seiten von Beaune la NRolande zu verdrängen, 
richteten fi) nunmehr alle Anftrengungen des Angreifers gegen die 
bereit3 von feiner Artillerie zum Ziele genommene Stadt. Der da 
jelbft befehligende Führer des Negiments Nr. 16, Oberft-Lieutenant 
Sannom, hatte feine drei Bataillone derartig vertbeilt, daR dem 
iften die Vertheidigung der Südweftfeite und des Kirchhofes zufiel, 
während dag Füfifter- Bataillon die Süd-, das 2te die Oftfeite des 
Ortes beſetzt hielt. Von den nach La Aue Bouſſier zurüdgegangenen 
Borpoften waren außerdem zwei Kompagnien des Regiments Nr. 57 
in Beaune verblieben, welche mit einigen anderen nod) verfügbaren 


®) In ber Stärke von 14 Schwadronen. Eine Schwadron bed Wlanens 
Regiments Nr. 8 ftand in Memourß, eine bed Wlanen: Regiments Nr. 4 auf 
Borpoften; in Betreff der Ulanen-Regimenter Nr. 9 und Ar. 12 vergl. Tb. IL 
Seite 463. 
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Abtheilungen nad der Nordweſtſeite des Ortes entfendet wurden, 
als der Gefechtslärm bejonders heftig von dort herüberjchalfte.*) 
Seit 1 Uhr Mittags war Beaune faft auf allen Seiten von 
den Franzoſen umftellt. Dichte Schügen-Schwärme Hatten fich zu 
diefer Zeit dem Kirchhofe umd einer die Straße nach Orme fperrenden 
Barrifade genähert, waren aber durch wirffames Feuer zurücgetrieben 
worden. Nachdem ein zweiter Verfuch des Feindes in gleicher Weife 
abgefchlagen war, befchränfte fich Letzterer zunächſt auf ein lebhaftes 
Feuergefecht. Franzöſiſche Granaten durchſchlugen an mehreren 
Stellen die Kirchhofsmauer und feßten einige Häufer im Innern 
der Stadt in Brand. Erneute heftige Vorftöße der Franzöfifchen 
Infanterie wurden alsdann von den Lediglich auf ihre Tafchen- 
Munition angewiefenen Vertheidigern**) wiederum erfolgreich zurüd- 
gewiefen. Zu einem günftigen Umfchruunge der Gefechtslage kam es 
jedoch) erft, als General v. Woyna mit dem bei La Rue Bouffier 
vereinigten Negiment Nr. 57 und den dort von Neuem mit 
Munition verfehenen Batterien in den Kampf eingriff. Auf dem 
rechten Flügel fetten fich drei Kompagnien***) an der Weftfeite 
von Romainvilfe fe. Eine andere, gegen die Büſche von La 
Pierre percde vorgehende Adtheilungr) ftieß zwar auf fo hart⸗ 
nädigen Widerftand, daß fie in einem Graben Dedung fuchen mußte; 
zur Linken der Straße nach Beaune erreichte indeffen Oberft v. Cranadı 
mit fieben SKompagnient}) trog heftigen Gewehr - Feuers gegen 
3 Uhr den Südrand der Hochfläche und die Oftfeite der Stadt. 


*) An der Norbweitieite von Beaune waren zu dieſer Beit aufgeftellt: 
Ste und Tte Gleunbl2te , Abtheil Alter 
37, 16, un beilungen von 16.‘ 
*x) Die Patronen: Wagen waren mit den übrigen Truppen : Fahrzeugen 
vor Beginn bes Gefechts zurückgeſchafft werben. 
— iſte at undet denen ſich noch andere Abtheilungen des 2ten Bataillons 
anſchloſſen. 
Zte 
957 


ff) a Sie um DH und Iſte Pionier⸗Kompagnie. 


-_ 
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Die vier Batterien”) waren mittlerweile über die Eäfar-Straße hinaus 
vorgerüdt und nordöftlich von Beaune in Xhätigfeit getreten. Die 
Ste reitende wirkte erfolgreich gegen Franzöſiſche Infanterie, welche 
zu wiederholten Malen von Ormetrou und Moulins de la Montage 
gegen die Höhe von Les Roches vorftieß; die drei anderen mit der 
Front nad) Weiten entwidelten Batterien verhinderten ein Vorbringen 
des Gegners aus der Richtung von Batilly. 

Inzwiſchen war Hauptmann Soeft mit fünf Zügen des 
Regiments Nr. 57**) in die Nordfpige des kurz zuvor von ber Zten 
Kompagnie vergeblich angegriffenen Gehölzes von La Pierre percde 
eingedrungen. Der im Imern deſſelben noch fortdauernde Widerftand 
des Feindes wurde jedoch erft mit Hilfe der nunmehr auf dem Kampf. 
plate erfcheinenden Sten ISnfanterie-Divifion gebroden. 

Dieje hatte fich, den Anordnungen des Ober-Kommandos gemäß, 
zur etwaigen Unterftügung de8 X. Armee-Korpg am Morgen bei 
Dadonvilfe verfammelt, während die6te Divifionnebftder Korps-Artillerie 
bei Pithiviers eintraf. Nachdem die erften Nachrichten über das 
in der Gegend von Beaune entbrannte Gefecht nicht beunruhigend 
gelautet Hatten, und die Korps Artillerie bereit8 wieder in ihre 
Quartiere eingerückt war, überzeugte fich der fommandirende General 
um Mittag aus nenen Meldungen fowie aus dem zunehmenden 
Geſchützdonner, daß es fih um einen ernften Angriff der Franzoſen 
bandele. 

Der nunmehr von ihm erlaffene Befehl zum Vormarſche auf 
Boynes traf die bite Divifion bereit auf dem Wege dorthin. 
Prinz Friedrihd Karl, welcher mit einem XTheil ſeines Stabes 
auf der Windinühlen-Höhe fildlich dieſes Ortes bielt, ließ die Divifion 
fomwie die bei Butte de lOrmeteau verfammelte Kavallerie um 2 Uhr 
in füdficher Richtung weiter vorgehen. Die beiden reitenden Batterien 
des Korps und die gleichfall3 in Marſch gefettte Gte Infanterie⸗ 
Divifion follten auf Boynes folgen. Von Letterer war das 2te 


*) Iſte ſchwere, Iſte Teichte und bie beiden reitenden Batterien. 


au Ster/sbteund!/sTte 
For 





a7 


Bataillon Regiments Nr. 24 bereit vor dem Aufbruche der 5ten 
Divifion von Dadonville zur Ablöfung der Vorpoften dafelbft ein- 
getroffen, demnächft in der rechten Flanke gegen Courcelles entjenbet 
worden und beobachtete nun die in dieſem Dorfe befindlichen Fran⸗ 
zöfifchen Zruppen,*) welche ihrerſeits nicht zum Angriff jchritten. 

AL die Avantgarde der dten Divifion**) Butte de P’Ormeteau 
erreicht hatte, entwidelte fi) daS Regiment Nr. 52 ſüdlich der dortigen 
Höhe, während das Jäger-Bataillon Nr. 3 die verhte Flanke gegen 
Arconville ficherte; die drei Batterien des Gros folgten mit dem 
Regiment Nr. 12 der Avantgarde. 

In raſchem Anlauf vertrieben die Jäger den Feind von einer 
mit Büfchen bedeckten Erhebung nordöftlich von Arconville und führten 
dann gegen die bei Batilly verfammelten Truppen ein ftehendes 
Teuergefecht, in welches gegen 4'/s Uhr drei Batterien und zwei 
Kompagnien der Iten Brigade ***) eingriffen. Einige matte Vorftöße 
bes Gegners wurden ohne Mühe zurücgemiefen. 


“) Abtbeilungen des Freikorps bed Dberften Cathelineau und eine 
Eclaireur: Kompagnie des 15ten Korps. 
“* TruppensEintheilung der 5ten Infanterie: Divifion: 
Avantgarde: Qberſt v. Wulffen. 
Smfanterie-Regiment Nr. 52. 
Jäger⸗Vataillon Nr. 3. 
DragonersRegiment Nr. 12. 
1fte I. 
IH. 
Gros: GeneralsMajor v. Schwerin. 
Grenadier-Regiment Nr. 12. 
He Infanteric-Brigade. 
Zwei Schwadronen Ulanen⸗Regiments Rr. 12. 
2te L., lite ſchw., 2te ſchw. 
III 


2te Pionier-Kompagnie. — 


— Meumit und 2 Schwabronen Mlanen: Regiment? Nr. 12 
öte : 
befanden fih auf Xorpoften, 5 als Beſatzung in Bithivierg, 
Bteund8te . 
nn” in Nemours. 


a Ze ſchw, Ifte und 3te veit. bie und Tte 
a 


nd — 
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Die 1fte leichte Batterie und die reitende der Iften Kavallerie: 
Divifion hatten inzwifchen aus einer Stellung nördlich der Foſſe des 
Pres ihr Feuer auf den an der Weſtſeite von Beaune ftebenben 
Feind gerichtet. Nach Eintreffen der beiden noch verfügbaren Batterien 
des Gro3*) führte Hauptmann Stoephaſius die 1Ifte leichte an 
der Infanterie vorbei bis an die Brüde über bie Foſſe des Pres 
vor, wohin die anderen bald darauf folgten. Das über La Bierre 
percde zum Angriff fchreitende Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 52 
und die an den dortigen Waldftüden kämpfenden Siebenumndfünfziger 
hemächtigten ſich nun vollftändig diefer Gehölze und des dort früher 
verloren gegangenen Geſchützes. 


Weftlih der Chauffee hatte Oberft v. Wulffen ſechs andere 
Kompagnien des Regiments Nr. 52 gegen Bois de la Leu vorgeführt, 
wo die Franzofen nah dem Berlufte von La Pierre percde nur 
noch ſchwachen Widerftand leifteten. Das zur Unterftügung der Avant: 
garde berangezogene Megiment Nr. 12 vertrieb dann auf ber 
Südweſtſeite von Beaune die letzten Nachzügler des weichenden 
Feindes. Derfelde unternahm zwar am Abend einen nochnaligen 
Sturmverſuch gegen die hartnädig vertheidigte Stadt, wurde aber 
vom Regiment Nr. 16 im Verein mit der am Kirchhofe aufgeftellten 
Iſten reitenden Batterie Artillerie Regiments Nr. 10 auch diesmal 
zuriidgewiefen. Während nım die beiden Füſilier-Bataillone der 10ten 
Brigade zur Verfolgung vorgingen und diefelbe bis Montbarrois und 
Sarrifoy fortjetten, fendeten acht zu beiden Seiten von Beaune ent- 
widelte Batterien**) ihre Gefchoffe in die Maſſen der abziehenden 
Kolonnen. Die Deutfhe Kavallerie ſah fich durch die ungünftigen 
Bodenverhältniffe und die eingetretene Dunkelheit am weiteren Bor: 
gehen gehindert. 


*) Ifte ſchw. und 2te I. 
Sense — 


*#) Die bisher an ber Fofle des Prés aufgefabrenen vier Batterien und 
außerbem bie 1fte leichte und 1fte ſchwere, ſowie die beiden reitenden Batterien 
bes Artilleries Regiments Nr. 10. 
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Nach beendigtem Kampfe lagerte dad X. Korps bei Beaune und 
Long Eour, die 5te Divifion bei La Pierre percde und Marcilly, die 
6te bei Boynes. Die Ifte Kavallerie» Divifion wurde in letzt⸗ 
genanntem Orte untergebradt, die Vorpoftenlinie vor der Front 
des X. Armee- Korps über Batilly und Arconvilfe bi8 Mouffeaur 
verlängert. Die am Morgen bei Bazoches les Gallerandes ein: 
getroffene 50ſte Infanterie- umd die Ate Kavallerie-Brigade dehnten 
in Folge des Abrückens des III. Armee-Korps ihre zwifchen Difon 
und Frapuyh aufgeftellten Vortruppen bis an den Rimarde-Bach aus. 
— Auf Franzöfifher Seite verblieb das 18te Korps während der 
Nacht bei Venouille, Juranville und Maizieres; dag 20fte ging 
in feine früheren Stellungen bei Bellegarde und Boiscommun, das 
Freikorps des Oberften Cathelineau von Courcelles aus wieder in 
den Schub des Waldes zurüd. 

In der Schlacht bei Beaune Ta Rolande waren die Deutjchen 
Anfangs nur mit etwa 11,000 Mann und 70 Geichüben dem 
ungefähr 60,000 Dann und 138 Gejchüge ftarfen Gegner entgegen 
getreten. Letterer hatte gegen 1300 Mann an Xodten und Ber- 
wundeten verloren; außerdem fielen etwa 1800 unverwundete 
Gefangene in die Hände der Deutfchen, deren Geſammtverluſt gegen 
90 Köpfe betrug. *) 


Das Ober-Kommando der II. Armee vermochte am Abend des 
28ften November die Bedeutung des erfochtenen Sieged noch nicht 
in vollem Umfange zu überjehen. Da man vielmehr für den folgenden 
Tag einen abermaligen Angriff des Feindes erwartete und zur Abwehr 
deffelben die Mitwirkung des IX. Armee-Korps erforderlich fhien, fo 
wurde General v. Manftein angerwiefen, am nächſten Morgen in aller 
Frühe mit zwei Brigaden nad) Boynes und Bazoches led Gallerandes 
abzurücen, die anderen heile feines Korps aber nach Eintreffen der 


*) Die näheren Angaben in Betreff der Verluſte ber Deutſchen enthält Anlage 
Nr. 9. 
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Armee » Abtheilung bei Tommy *) jenen Truppen folgen zu laffen. 
Das III. und X. Korps follten fi bei Beaune la Rolande und Long 
Cour in Bereitfhaft8-Stellungen verfammeln.**) 

Während biefer Vorbereitungen auf Deutſcher Seite ging dem 
General Crouzat auf feine am 28ften Abends erftattete Meldung 
über den Ausgang des Unternehmens aus Toms die Weifung zu, 
von einem nochmaligen Angriff auf die Stellungen der ‘Deutfchen 
vorläufig Abftand zu nehmen. In Folge defjen zogen die Yranzofen 
am 29ſten November auch aus Venouille und Yuranville in der 
Richtung auf Ladon ab. Die Deutfhen Vorpoften folgten dieſer 
Bewegung, die übrigen Truppen wurden dementfprechend in Quar- 
tieren untergebradt. Am Abend ftanden die drei Brigaden des 
X., das III. Korps, die 5Ofte Brigade und die 2te Kavallerie 
Divifion zwiſchen Lorcy und Pithivierd, die 49ſte Brigade bei 
Bazoches les Gallerandes, die 1fte Kavallerie-Divifion in Alarm- 
Quartieren zu Barville und Boynes. Die 18te Divifion ficherte bie 
Straße von Orleand nah Paris, an welcher bei Toury auch bie 
4te Kavallerie - Divifion, die Spitze der Armee - Abtheilung, ein- 
getroffen war. 

Bon den Spnfanterie-Divifionen der Letzteren hatte die 22fte 
Allaines und Ymonville erreicht, die 17te von Germignonvifle aus 
eine Avantgarde nad) Bazoches les Haute® und das Dragoner- 
Regiment Nr. 17 nad) Loigny vorgefchoben. 

Das von Chäteaudun auf Orgeres vorrüdende I. Bayerifche 
Korps war in der Höhe von Civry auf Abtheilungen des bei Varize 
ftehenden Freikorps des Oberft-Lieutenants Lipowsky geftoßen und 
hatte diefelben nah einigen Schüffen der Avantgarden-Batterie aus 
ihren Stellungen vertrieben. Hierauf wurde auch Varize von zwei 


*) Vergl. Th. II, Seite 464. 

*% Bon einer anfänglich beabfichtigten und am 2Bften November Abends 
nochmals angeordneten Belegung von Chateau Landon durch eine Brigade des 
X. Korps wurbe wieder Abftand genommen, als von ber dort ftehenden Ab⸗ 
theilung die Meldung eintraf, baß der Gegner feine vorderen Stellungen im 
Koing= Thale aufgegeben Habe. 
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Bataillonen*) erftürmt, und eine dafelbft zurückgebliebene Franzöſiſche 
Arrieregarde gefangen genommen. Da die in ber rechten Flanke 
aufflärenden Schwadronen die dortige Gegend frei vom Feinde fanden, 
jo fette das Korps um 11 Uhr den Marſch bis Orgeres fort. 

Während des Gefechts bei Varize Hatte fi die ſüdlich von 
Civry befindliche Franzöſiſche Kavallerie-Brigade Digard auf Tour⸗ 
noiſis abgezogen, die gegen Chäteaudun entjendeten Abtheilungen aber 
in ihren Stellungen belaffen. Auf Lettere ftieß die Avantgarde der 
6ten Kavallerie-Divifion,**) melde in der rechten Flanke der 
Bayern von Courtalain über Clones vorrüdend, eine feindliche 
Schwadron bei Morgue mittelft einiger Granatſchüſſe auf Tournoiſis 
zurücktrieb, von einem Angriffe auf letzteren Ort aber Angeſichts des 
überlegenen Feindes Abftand nahm Die Divifion bezog Quartiere 
bei Villampuy und behielt das Hufaren-Megiment Nr. 16 in vor⸗ 
geſchobener Stellung bei Billamblain. Ein Zug dieſes Regiments 
Iprengte in der Nähe von Tournoiſis bei völliger Dunfelbeit eine 
Franzöſiſche Ravallerie-Whtheilung auseinander und machte einen Theil 
derjelben zu Gefangenen. — 

Für den 3Often November hatte Prinz Friedrich Kart 
dem X. und III. Korps vorgefchrieben, in der Richtung auf Bois⸗ 
commun und Montargis aufzuklären, während fi) da® IX. näher 
an Beaune heranziehen und die Armee» Abtheilung des Groß⸗ 
berzog3 von Medlenburg links bis Bazoches les Gallerandes 
ausdehnen ſollte. Die an der Spige der Letzteren befindliche 22ſte Ju- 
fanterie-Divifion gelangte indefien nur bis Toury, von mo fie zur 
Unterftügung der 2ten Kavallerie: Divifion Infanterie Abtheilungen 
längs der großen Straße nach Orlsans vorſchob; die 17te Divifion 
erreichte Allaines, das J. Bayerifche Korps verblieb bei Orgeres. 
Bor der Front diefer Heerestheile ftellten Patrouillen die Anmefenheit 


*) nn und 7tes Zäger:Bataillon. 


*#) Hufarensfiegiment Nr. 16 und 2 Geihüke der 2ten reitenden Batterie 
III. Armee: Korps. — Auf Befehl des Großherzogs waren die den Kavallerics 
Divifionen bisher zugetheilten Bayerifchen Bataillone zu ihrem Korps zurüds 
getreten. 
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des Feindes zwiſchen Terminiers, Dambron und Ajcheres feft. Auf 
dem rechten Flügel rüdte die Gte Kavallerie-Divifion, welche einem 
Befehle des Ober-Sommandos gemäß zur II. Armee übertreten follte, 
in nördlicher Richtung nach Nottonville und Dancy heran, nachdem fie 
beim Aufffären gegen Tournoiſis dort wiederum bedeutende Streitkräfte 
angetroffen hatte. An ihrer Stelle wurde die 4te Kavallerie-Divifion 
ans der Gegend von Toury nach dem äufßeren Flügel der Armee 
Abtheilung entfendet; fie gelangte am 3Often bis Sandheville und Viabon. 

Franzöſiſcher Seit8 war für diefen Tag ein Heranziehen der 
beiden rechten Tylügel- Korps der Loire-Armee an die Stellungen 
des 15ten Korps und zum Schuße diefer Bewegungen das Vorjchieben 
kleinerer Abtheilungen gegen Norden angeorönet worden. Bon einer 
der Letzteren erfolgte ſchon mit Tagesanbruch ein Angriff gegen das 
2te Bataillon Regiments Nr. 48, meldhes fih am Abend zuvor in 
einigen Gehöften am Nordrande von Montbarrois eingeniftet hatte. 
Mit Hülfe des herbeieilenden Jäger-⸗Bataillons Nr. 3 gelang es gegen 
Mittag, den bereit in das Dorf eingedrungenen Gegner wieder zu 
vertreiben, wobei die Säger etwa 100 Mann zu Gefangenen machten. 
Eine inzwifchen von St. Loup aus gegen Villierd entjendete größere 
Kolonne des Feindes zog bei Annäherung einer Kompagnie des 
Regiments Nr. 52 und der Iften leichten Batterie wieder in füblicher 
Richtung ab. Vor der Front des Korps zeigten fi) auch an anderen 
Stellen ftarfe Franzöfiihe Zruppenmafjen. — 

Der Tommandirende General de X. Armee-Korps batte für 
diefen Tag befohlen, daß die 39jte Infanterie⸗Brigade gegen St. 
Loup, Maizieres und Lorch vorgeben, die 38fte bei Long Com und 
Corbeilles Quartiere beziehen, die 37fte wo möglich Montargis wieder 
beſetzen ſollte. 

Als die erſtgenannte Brigade um 8. Uhr Morgens von 
Les Cotelles auf der nach Bellegarde führenden Straße vorrüdte, 
wurde ihre Spite bei Maizieres mit Teuer empfangen. In Folge 
deffen entiwidelten fich die drei SKompagnien der Avantgarde *) 


*) Truppen-Eintheilung ber 3Hften Brigade: Avanigarbe: te, = unb 12te 
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gegen die Weftfront des Tettgenannten Ortes, während bie vier 
Geſchütze derjelben und bald darauf auch die unter Bedeckung von 
zwei Musfetier- Kompagnien des Regiments Nr. 79 nacheilende Ste 
ſchwere Batterie am Wegekreuze bei Les Gouillour auffuhren. Nach 
halbſtündigem Artillerie-Feuer ging die Infanterie zum Angriff gegen 
Maizieres vor, fie vermochte jedoch wicht in das Dorf einzudringen, 
deſſen Vertheidiger von einer Batterie auf der Höhe von Montigny 
erfolgreich unterſtützt wurden. Die Neunundfiebenziger erreichten zwar 
jchlieglih die Siidausgänge von Maizieres; als aber der Gegner 
num mit weit überlegenen Kräften nahte, ordnete Oberft v. VBalentini 
den Rüdzug an, zu deſſen Dedung die übrigen Theile der Brigade 
hinter dem Waffergraben bei Barvilette Stellung nahmen. Auch von 
der auf dem Marfche in die neuen Quartiere begriffenen 38ften Bri⸗ 
gade waren zwei Batailfone bes Regiments Nr. 16 beim Schall der 
erften Schüffe über Juranville nach Barvilette vorgerüct. Die dafelbft 
vereinigten Truppen zogen fich demnächſt auf höheren Orts erlaffenen 
Befehl nad) Les Cotelles zurüd, wo inzwifchen noch das 2te Bataillon 
des letztgenannten Regiments nebft zwei Batterien eingetroffen war. 


In Erwartung eines allgemeinen Angriffs der Franzoſen hatte 
das General-Rommando um 11 Uhr Vormittags die Zufammenziehung 
aller in der Nähe befindlichen Truppen bei Long Cour angeordnet 
und auch die auf dem Marſche nad) Montargis bei WMignerette 
angelangte 37ſte Brigade dorthin zurüdgenommen. Da der Feind 
aber bei Maizieres halten blieb und im Laufe des Nachmittags auch 
feine vorgejchobenen Abtheilungen wieder einzog, fo wurden am Abend 
Deutſcher Seit Juranville und Lorcy von Neuem befekt. 


zwei Züge Dragoner und vier Geſchütze der 3ten leichten Batterie. — Gros: 
2te,4te m Fuſ. Zte uns ste 11/3 Schwabronen Dragoner und te ſchwere 
Batterie. | 
Bon den übrigen Truppen der Brigade ftanden fünf Kompagnien auf 
Borpoften, ſechs Kompagnien, zwei Schwabronen und zwei Geſchütze in Chateau 
Zandbon; zwei Kompagnien waren zur Bedeckung ber Fahrzeuge verwendet. 
Beldgug 1870/71. — Xert. IL 83 


! 
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AS das eben geſchilderte Gefecht bei Maizieres bereits beenbet 
war, kam es daſelbſt mit Abtheilungen des III. Korps noch zu einem 
kurzen Rampfe. In Folge einer von der Z39ſten Brigade ergangenen 
Aufforderung hatte General v. Stülpnagel das Regiment Nr. 52 
nebft einer Schwadron und der Iften leichten Batterie dorthin ent- 
jendet. Diefe Truppen Tangten gegen 4 Uhr vor Maiziereß an, 
wielen den nun wieder vorgehenden Feind durch Geſchütz⸗Feuer zurüd, 
braten dann auch feine Artillerie zum Schweigen und traten darauf 
noch in der fünften Nachmittagsftunde den Abmarſch nach Beaune an. 


Prinz Friedrich Karl Hatte in Folge der am Vormittage 
auf dem Wege von Pithivierd nad Beaune erhaltenen Meldung 
über das Auftreten des Gegners vor der Front des III. Korps 
dem IX. Befehl zum Vorrüden auf Boynes zugeſendet. Al 
dann am Nachmittage die Franzoſen in beträchtlicher Stärke von 
Boiscommun auf Nancray marſchirten, wurden die inzwifchen bei 
Boynes angelangten Theile de3 letztgenannten Korps bis Courcelfes 
vorgefchoben, am Abend jedoch wieder bei Pithiviers verfammelt, wo 
auch die übrigen Truppen deifelben von Bazoches les Gallerandes ber 
eintrafen. 


Die in der linlen Flanke der Armee bei Chäteau Landon 
ftehenden Truppen des X. Korps hatten am 30ſten November gegen 
Montargis aufgeflärt, die Kanal-Brüden in dortiger Gegend gefperrt 
gefunden und in Erfahrung gebracht, daß ftarle Kräfte des Feindes 
die Stadt beſetzt bielten. 

An diefen Tage traf auch ein Theil der bei Neufchätenu zurück⸗ 
gebliebenen Hälfte der 2Often Divifion*) im Xoing = Thale ein. 
Lestere hatte am 12ten November ihren Vormarfch gegen Langres 
angetreten und nach Vertreibung einiger Mobilgarden-Abtheilungen 
am 16ten vor der Nord» und Weftfront dieſes Platzes Stellung 
genommen, auch bereit3 eine Beſchießung deifelben durch Feld⸗ 


*) Bergl, Th. II., Seite 427. 
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gefchüe vorbereitet, al3 am 19ten November der Befehl bes Ober- 
Kommandos einging, fih unter Zurüclaffung von zwei Bataillonen, einer 
Schwadron und einer Batterie vor Langres fofort nad) ber Loire 
beranzuzieben.*) In Ausführung diefer Anordnungen und den er- 
haltenen Weifungen gemäß jedes ernfte Gefecht vermeidend, erreichte 
General v. Kraatz über Tonnerre, Joigny, Courtenay und Cheroy 
am 3Often die Gegend norböftlich von Chateau Landon. — 


Die am Teßtgenannten Tage ftattgehabten Mefognoszirungen und 
Gefechte auf dem linken Flügel der II. Armee ſowie auch die Ausſagen 
von Gefangenen Hatten Gewißheit darüber verfchafft, daß fich öftlich 
bes Waldes von Orleans nod) beträchtliche Streitkräfte des Gegners 
befanden, auf deren baldiges Vorgehen um jo mehr gerechnet werden 
mußte, als eben eine Mittheilung der oberften Heeresleitung über 
einen größeren Ausfall der Befakung von Paris in ſüdöſtlicher Nichtung 
eingegangen war. Prinz Friedrich Karl befchloß daher, mit 
feinen drei vereinigten Korps zunächſt den Angriff des Feindes ab- 
zumarten. Die Armee-Abtheilung wurde aufgefordert, fi) am folgenden 
Tage bis zur Nömer-Straße auszudehnen und die 6te Kavallerie 
Divifion nad) der Gegend von Dinville zu entjenden, während die 
2te Ravallerie-Divifion nunmehr wieder zur Armee-Abtheilung über- 
treten jollte. 

Bereits in den früheften Morgenftunden des Iften Dezember 
fteliten die vor der Front der II. Armee aufflärenden Patrouillen feſt, 
daß der Feind unter Näumung von Maiziered und Boiscommun in 
ſüdweſtlicher und füdlicher Richtung abgezogen war. In Folge deffen 
wurde leßterer Ort durch das 1fte Bataillon Regiments Nr. 48, 
Maiziered durch das Yäger- Bataillon Nr. 10 beſetzt. Weiter vor- 
gehende Refognoszirungs-Abtheilungen fanden Bellegarde und die Höhen 
nördlih von Ladon noch im Beſitze der Franzofen, welche nad) den 
Meldungen der 6ten Snfanterie-Divifion und des IX. Korps in 


I. uf. 2t Ate I. 
*) Bor Langreö verblieben a TE; und y_ 


unter Befehl des Oberſten v. Ehrenberg. 
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ihren bisherigen Stellungen am Norbrande des Waldes von Orleans 
verblieben waren. Auf dem linken Flügel des X. Korps, wo ſich im 
Laufe des Tages die Truppen» Abtheilung des General v. Kraatz 
nach Bordeaur heranzog, wurden Berftörungsarbeiten an der Straße 
von Montargis nad) Beaumont beobachtet. 

Unter diefen Umftänden war ein Vorgehen der Franzofen öſtlich 
der Straße von Orleans nah) Paris zunächft nicht zu erwarten, eine 
am Abend im Hauptquartier de3 Prinzen Friedrih Karl eins 
laufende Meldung der Armee-Abtheilumg deutete vielmehr auf andere 
Pläne des Gegners. 

Den Befehlen des Prinzen gemäß hatte fih an diefem Tage 
die 22fte Divifion links bis Bazoches les Gallerandes ausgedehnt; die 
17te hielt das Gelände weſtlich bis Germignonviffe beſetzt und fchob 
eine Vorhut nach Bazoches les Hautes vor. Die in den Verband 
der II. Armee übertretende Gte Kavallerie-Diviſion hatte Die Gegend 
von Toury erreicht, das Ulanen-Negiment Nr. 15 aber einftmeilen 
auf Vorpoften bei Guillonvilfe zurüdgelaffen. Letzteres beobachtete 
bereit3 gegen 7 Uhr Morgens den Anmarfch ftarfer Abtbeilungen des 
Feindes, deren Spiten vor den Ulanen nach Patay auswicdhen. ALS 
dann um 1 Uhr Mittags das von der Aten Kavallerie-Divifion als 
Ablöſung vorgefendete Ulanen-Regiment Nr. 10 und gleichzeitig auch 
die 9te Kavallerie-Brigade eine größere Rekognoszirung ausführten, 
ftießen Beide nördlich des Tettgenannten Ortes auf Franzöfifhe Schüten- 
(inien, Hinter denen größere Maffen in der Richtung auf Sougy 
marjcirten. 

Sm Folge der auch von den Patrouillen de I. Bayerifchen 
Korps wahrgenommenen Zruppenbewegungen bei Patay hatte General 
v.d. Tann bie Küraffier-Brigade über Xerminier3*) vorgehen Taffen 
und die bei Gommiers ftehende 1fte Infanterie-Brigade mit der Unter: 
ftügung derſelben beauftragt. Die übrigen Theile des Korps hielten 
ſich bei 2a Maladerie in Bereitfehaft, wurden indeffen um 1 Uhr 


*) Terminierd war am Morgen von den Franzofen geräumt und von den 
Bayeriihen Vorpoſten Sejekt worden. 





487 


Mittags in ihre Quartiere entlaffen, weil es den Anfchein gewann, 
daß der bereit wieder zurückgegangene Feind nur eine Rekognoszirung 
beabfichtigt habe. 

Eine Stunde fpäter trafen jedoch die Bayeriſchen Küraffiere in 
der Höhe von Rouvray ftärkere Franzöſiſche Infanterie⸗Abtheilungen, 
welche bald als die Avantgarde eines von Patay vorrüdenden Truppens 
Korps erkannt wurden. General v. Diet! ließ daher Gommiers bejeßen 
und zwei fechspfündige Batterien*) zu beiden Seiten des Ortes auf- 
fahren. Auf dem linfen Flügel bielt die Kürafjier-Brigade mit zwei 
reitenden Batterien bei dem Gehöfte Touriette, rechts die Preußische 
Ite Kavallerie» Brigade bei Guilfonville, zu deſſen Vertheidigung ein 
Baperifches Bataillon beftimmt war.**) Kaum waren diefe Stellungen 
eingenommen, als der Feind bereit mit ftarfen Abtheilungen zum 
Angriff ſchritt. — 

Nach dem miplungenen Vorftoße des rechten Flügels der Loire 
Armee war am 3Often November die bereits vier Tage vorher von 
Paris abgefendete amtliche Mittbeilung bei der Regierung in Tours 
eingegangen, ***) daß General Ducrot am 29ſten mit 100,000 Mann 
und 400 Gefchüten einen Durchbruch nach Süden verfuchen und fic) 
dann zur Vereinigung mit den bei Bourges vermutheten Streitkräften 
gegen die Loire, wahrfceinlich in der Richtung auf Gien, wenden 
werde. Da biernach anzunehmen war, daß General Ducrot feit zwei 
Tagen im Kampfe ftände, und daher mit der Hülfe nicht länger gezögert 
werden durfte, fo wurde noch am nämlichen Abend einem im Haupt- 
quartier des Generals d’Aurelle verfammelten Sriegsrathe der 
Befehl zum unverzüglichen Vorrüden der gefammten Loire-Armee auf 


*) 5te und Tte Gpfbge., 
iften Bayeriſch. 
**) Der Hten Kavallerie » Brigade war das 12te Bayeriihe Infanterie⸗ 
; 2te Apfdge. 
Regiment und die en zugetheilt. 
er) Der mit dem bezüglichen Schreiben abgeſendete Luftballon war nad 
Norwegen verfchlagen worden; von hier aus erfolgte die weitere Benachrichtigung 
an die Franzöfilhe Regierung in Tours. 
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Pithiviers vorgelegt.) Unter Berüdjichtigung der obwaltenden Ver⸗ 
hältniffe bejchloß der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber, zunächft mit 
dem linken Flügel eine Rechtsfchwenfung auszuführen, für welche die 
Ifte Divifion des 15ten Korps bei Chilleurs aur Bois den Stützpunkt 
bilden follte. Die Sicherung von Orleans wurde dem bis Coufmiers 
dorgezogenen 17ten Korps übertragen, während das mittlerweile bei 
Le Mans zufanmengeftelfte 21fte auf Vendöme in Marſch geſetzt war. 
Die beiden Korps des rechten Flügels, das 18te und 20Ofte, hatten 
in ihren bisherigen Stellungen am Oftrande des Waldes von Orleans 
den Befehl zum Vormarfche auf Pithivierd abzuwarten. 


Gefecht bei Villepion.**) 


Sn Ausführung der eben erwähnten Beſchlüſſe der Franzöſiſchen 
Heeresleitung rückten am Iſten Dezember Vormittag! die Zte und Zte 
Divifion des 16ten Korps von St. Peravy la Colombe nad) Sougy, 
die Ifte Divifion mit einer Brigade gegen Gommierd, mit der 
anderen gegen Guillonville vor. Auf dem linken Flügel debnte fich 
die Kavallerie - Divifion Michel bis an den Conie-Bach aus; den 
vechten ficherte eine ſchwächere Reiter-Abtbeilung. 

Sobald die Brigade Bourdillon in den Feuerbereich der 
Stellung bei Gommiers gelangte, wurde fie von den dort befindlichen 
vier Bayerifchen Batterien lebhaft befchoffen. Kontre- Admiral Jaurs⸗ 
guiberry brachte deshalb unter dem Schuge feiner nach dem Pacht: 
bofe Guillard vorgefchobenen Infanterie gleichfalls Artillerie in Thä⸗ 


*) Der mit Ueberbringung dieſes Befehls beauftragte Beamte des Kriegs: 
Minifteriums, Freycinet, hatte einen ausgefertigten Erlaß ber Regierung bei 
ih, welder für ben Fall, dab General d'Aurelle fi weigern würde, ben 
verlangten Anordnungen nachzulommen, deſſen Abfetung verfügte. 

*x*) Vergl. Plan Nr. 23. 
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tigfeit. Da überdies die Yte Kavallerie Brigade durch das Vorgehen 
der Brigade Deplanque auf Guillonville und durch die mit Um- 
faſſung drohende Kavallerie-Divifion Michel zum Ausweichen auf 
Eormainville veranlaßt wurde, die Bayern jomit ihre Stellung in der 
rechten Flanke entblößt ſahen, fo führte General v. Diet! gegen 3 Uhr 
Nachmittags feine Truppen unter beftigem Feuer des Gegners nad) 
Villepion zurüd. Zwei Bataillone bejeßten die auf der Oftfeite des 
dortigen Parkes gelegenen Häufer, während auf der Weftfeite deffelben 
eine Batterie unter Bededung eines Bataillons abprogte. Die beiden 
anderen Batterien, ein nfanterie-Bataillon und eine Jäger⸗Kom⸗ 
pagnie bildeten den linken Flügel der Iften Bayeriſchen Brigade am 
Wege nad) Faverolles. Zur Sicherung der rechten Flanke fetten fich 
zwei Kompagnien ſüdweſtlich von Nonneville feit; drei Jäger-Kom⸗ 
pagnien blieben hinter Villepion in Neferve.*) Die Küraffier-Brigabe 
bielt fich nördlich Faverolles zum Eingreifen bereit. 

Der zu diefer Zeit vor Nonneville erjcheinenden Brigade 
Deplanque trat dafelbft die Bayeriſche 2te ufanterie Brigade 
entgegen, welche General v. d. Tann in Folge erhaltener Mel- 
dungen über die Bewegungen des Feindes um 2": Uhr von 
Orgoͤres über Villeve vorgefendet hatte. Nachdem zunächft die beiden 
an der Spite marjchirenden Bataillone und die Zie vierpflndige 


*) Es befanden fi hiernach auf dem Tinten Ylügel ber Stellung bei 
Billepion: 
J. I. 
Auf der Dftfeite des Parkes: Teib-Regis. und —- 
Auf der Weftjeite des Parkes: a un und re 








Am Wege nad Faverolles: a u und Si 
Yte und 10te 
Bei Ronneville: Deit Regie 
ifte, 2te und dte 
meeDe: gꝛten Säger. 


Der Park war an der dem Feinde zugekehrten Seite mit einer 8 Fuß 
hohen Mauer eingefaßt. Da es jedoch an Zeit zur Herſtellung von Auftritten 
fehlte, ſo mußte auf die Beſetzung deſſelben verzichtet werden. 
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Batterie nordöftlich von Chauvreur in Thätigkeit getreten waren, fuhren 
zwei der Brigade zugetbeilte fechspfündige Batterien weftlich Nonne 
ville auf. Bon den übrigen Bataillonen der Brigade wurde eins 
als Neferve zurüdbehalten, vier andere rüdten auf dem rechten 
Flügel mit der Front gegen Gornieres in die Gefechtslinie ein, 
deren Flanke das Zte Ehevaurlegers-Negiment dedte.*) 

Mittlerweile wurde auch der linke Flügel der Stellumg bei 
Vilfepion durch die Brigade Bourdillon umd zwei Brigaden ber 
Kavallerie-Divifion Michel bedroht, aber durd) die Ate Bayerische 
Infanterie⸗Brigade, welche auf dem Marſche nach ihren Quartieren 
bei Zoigny das Geſchütz⸗Feuer wahrgenommen hatte, rechtzeitig unter 
ſtützt. General⸗Major v.d. Tann ließ zunächſt die Ste ſechspfündige 
Batterie Iften Artillerie-Regiments unter Bedeckung einer halben 
Schwadron auf Villepion vortraben und das 13te Infanterie⸗Regiment 
dorthin folgen. Das Ste Bataillon des Letzteren beſetzte Faverolles, 
während die beiden anderen Bataillone und die eben genannte Bat⸗ 
terie zwifchen dieſem Dorfe und Pillepion in die Gefechtstinie 
einrüdten. Das Tte Jäger⸗Bataillon und die 6te fechspfündige Bat- 
terie Iſten Artillerie-Megiments machten am Südausgange von Loigny 
Halt; die übrigen Truppen der Brigade**) waren beim Dorfe Lumeau 
verblieben, welchem ſich am Morgen ebenfalls ſchwächere Franzöftiche 
Abtheilungen von Anneur aus genähert hatten. 

Erhebliher Verlufte ungeachtet behaupteten fi die Bayern 
gegen iniederholte Angriffe bes überlegenen Feindes; doch fcheiterte 


*) Auf dem rechten Slügel ftanben: 
Zwiſchen Nonneville und Cornieres von links nach rechts: 
4te und 3te Gpfdge. , DO. WLundIL L 
ten Bayerifch. " HB Zäg Bat, . —7. 


Ste dpfoge. _ 
ifien Bayerifi Ues Jag. Vat. und Ztes Chevaurleg.Regt. 


In Reſerve: *.. 


**) 10tes Infanterie⸗Regiment, 3 Schwadronen des Aten Chevauxrlegers⸗ 
Regiments und bie Ate vierpfündige Batterie Iften Artillerie-Regiments. 
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ein Verfuch des Zten Bataillon Zten Negiments, fi) des Gehöftes- 
Ehauvreur zu bemäcdhtigen, am wirffamen Gewehr⸗Feuer der Fran⸗ 
zofen. Der Divifions-Sommandeur, General-tientenant v. Stephan, 
wurde in ben Reihen der 2ten Brigade durch einen Granatfplitter und 
ein Sufanterie » Gefchoß fo fchmwer verwundet, daß er das Kommando 
an ben General-Major dv. Diet! übergeben mußte. Als fich beim 
Andringen des rechten Flügels der Brigade Deplanque auf Nonne 
vilfe die Zte fechdpfündige Batterie zum Abfahren genöthigt fah, 
brachte Prinz Leopold von Bayern mit den noch gefechtsfähigen 
vier Gefhügen der Aten jechspfündigen Batterie durch Schnellfeuer 
mit Granat » Rartätfchen die vorftürmende Infanterie zum Halten. 
Obgleich die zunächſt ftehenden zwei SKompagnien des Leib» Negi- 
ments bereit3 ihre Munition verfchoffen hatten, blieb doch ein 
Theil der Iten bei den fenernden Geſchützen zuräüd, um dieſelben 
erforderlichen Falls mit dem Bajonnet zu vertheidigen. Das nım 
aus feiner Neferve-Stellung hinter dem Parke von Villepion herbeis 
eilende 2te Jäger-Bataillon befeitigte die Gefahr auf diefem Punkte 
der Gefechtslinie. 

Snzwifchen waren aber drei Bataillone der Brigade Bourdillor 
unter perfönlicher Yührung des Kontre⸗Admirals Saureguiberry 
an der Oftfeite von Villepion eingedrungen. In Anbetracht der 
einbrechenden Dunkelheit und bes faft überall fühlbaren Muni⸗ 
tionsmangel8 Tieß daher General dv. Dietl die 1fte Brigade unter 
dem Schute des Iſten Bataillon des Leib⸗Regiments auf Loigny 
zurückgehen, wohin ſich die Küraffier - Brigade bereit vorausbegeben 
hatte. Auf dem vechten Flügel der Bayern behauptete die 2te Brigade 
gemeinfhaftlid mit dem in Nonnevilfe verbliebenen 2ten Jäger⸗ 
Bataillon die eingenommene Stellung, bis der Feind gegen 5 Uhr 
das Feuer einftelltee General v. Orff führte. dann feine Truppen 
unbeläftigt auf Orgeres zurüd; dort traf am Abend auch die feit 
4 Uhr bei 2a Maladerie verfammelte Ite Brigade ein und ſetzte im 
Berein mit der von Faverolles nad) Loigny herangezogenen Aten 
Brigade Vorpoften zwifchen Lumeau und der Straße von Orgeres- 
nach Chäteaudun aus. Weiter rechts hatte das Ulanen⸗Regiment 
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Nr. 10 von Cormainville aus je eine Schwadron nah Bazoches 
en Dunois, Bourneville und gegen den bei Gaubert ftehenden Feind 
vorgejchoben, während die übrigen Theile der Aten Kavallerie-Divifion 
nördlich des Conie-⸗Baches umtergebradht wurden. Den Deutfchen 
Vorpoſten gegenüber lagerte das 16te Franzöfiiche Korps bei Billepion, 
Terminiers und Sougy; das 17te hatte St. Péravy erreicht und 
eine Brigade nad) Patay entfendet. — 

Die Berlufte der Bayern in dem ©efechte bei Villepion be 
trugen mebr al3 900, die der Frangofen etwa 1100 Mann. 


Der bei Villepion errungene, menngleich nur unbedeutende Er⸗ 
folg des linken Flügels der Loire-Armee rief bei der Regierung in 
Zours eine große Siegeßzuverficht hervor, nachdem dafelbft im Laufe 
des Tages auch die Nachricht vom Vorbringen des Generald Ducrot 
bi8 Epinay angelangt war. Sn der Meinung, diefer General babe 
fomit die Einfchließungslinie vor Paris durchbrochen und müſſe nun 
bereitö bei Longjumeau ftehen,*) verkündete Gambetta dem Lande 
ben bald bevorftehenden Untergang der Deutfchen. Während der 
Sreifchaaren- Führer Cathelineau Befehl erhielt, fich fo ſchnell als 
möglich in den Wald von Fontainebleau zu werfen, ordnete General 
d'Aurelle jeinerjeits für den 2ten Dezember ein weiteres Vorrüden 
feines linken Flügels an. Das 16te Korps follte Allaines, Sanville 
und Zoury zu erreichen ſuchen, bag 17te auf Patay und Sougy 
folgen, das 15te unter vorläufigen Feſthalten von Chilleurs und 
Neuville aux Bois die Richtung gegen Santiliy nehmen. — 


*) In der Nähe von Longjumeau liegt Epinay fur Drge; es handelte fid 
bier aber um Gpinai bei St. Denis, meldes während des NAusfalles am 
SOoften November vorübergehend von ben Sranzofen bejegt worden war. Bergl. 
die jpätere Darftellung. 
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Die Schladt bei Loigny— Poupry am 2ten Dezember. 


Nach den am Iften Dezember im Hauptquartier des Großher- Die Kämpfe bes 
zogs von Medlenburg eingelaufenen Meldungen fah man dafelbft Komtsons sis 
einem unmittelbar bevorftehenden Angriff von Seiten des Feinded ent Bun: 
gegen. Das I. Bayerifche Korps erhielt Daher noch am Abend die 
Weifung, um 8 Uhr Morgens bei Loiguy gefechtSbereit zu ftehen, 
während zu diejer Zeit die 17te Divifion bei Santilly, die 22ſte bei 
Zivernon weitere Befehle abwarten follten. Als darauf ein in der 
Nacht anlangender Bericht nähere Mittheilungen von der Ans 
wejenheit ſtarker Franzöſiſcher Streitlräfte dicht vor dem vechten 
Flügel der Armee-Abtheilung brachte, bejchloß der Großherzog, den⸗ 
jelben unverzüglich mit vereinten Kräften zu begegnen. ‘Den hierzu 
erlafjenen Anorönungen gemäß, welche ven Truppen am 2ten Dezember 
gegen 8 Uhr Morgens auf ihren Sammelplägen zugingen, follte fi) 
nunmehr das I. Bayeriſche Korps,*) mit dem Linken Flügel an 
Chäteau Goury gelehnt, nordöftlih von Loigny aufftellen, die 17te Dis 
pifion aber fofort nach Lumeau, die 22fte nebſt der Iten Kavallerie 


*) Am 2ten Dezember befanden ſich bei ber 


Ifte A pfoge. 
Item Arignde Iſten Bayeriſch.“ ale 
Sen ⸗ 9tes Zäger:Bat. e Apfdge. _ 


" Iiten Bayerifch.’ 


2te 4pfdge. 

dt 5 Iften Bayeriſch.“ 
4 

dien 4te 4pfdge. 


iften Bayerifh. 
Außerdem waren von der Artillerie-Rejerve der Iften Divifion 
Ste und Ate 6 pfoge. Bte und 6te 6pfdge. 





Bten Bayeriid. » ber 2ien ten Baye vi. und ber Küraffiers 
i 2te reit. 2 ifte und 2te 
Brigade Sten Bayerifc. zugetheilt. — — 79 waren ala Bedeckung bei 
den übrigen Batterien ber ArtilleriesRejerve. i 
12te i te — 
Zeib-Negts- befand fi bei den Fahrzeugen, II in Rambouillet 


und bei der Munitions⸗Kolonne. 
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Brigade nad Baigneaux vorrüden. Den beiden anderen Brigaden 
der 2ten Kavallerie-Divifion wurde die Sicherung der Straße von 
Orleans nad) Paris, der Aten Kavallerie Divifion Die Dedung der 
rechten Flanke übertragen. — 

Dem feit 6'/ Uhr Morgens bei 2a Maladerie verfammelten 
1. Bayerifhen Korps*) waren von feinen Vorpoften Meldungen 
über den Vormarſch ftarker Kolonnen des Feindes auf Loiguy und 
Lumeau zugegangen. Daffelbe hatte befohlenermaßen eben den 
Vormarſch in füdöftficher Nichtung angetreten, als Franzöſiſche 
Schützen die Höhe zwifchen Loigny und Vilferand zu erfteigen begannen. 
In Folge defjen wurden die bereit in ein Teichtes Geplänkel bei 
Lumeau verwidelten Vortruppen**) eiligft nad) Chaͤteau Goury heran- 
gezogen; eben dorthin rückte auch die Ate Infanterie-Brigade, nachdem 
ein Bataillon in Beauvilliers und drei Batterien mit dem Tten Säger- 
Bataillon in einer Stellung auf der Oftfeite dieſes Ortes zurückgeblieben 
waren. Don den bei Chateau Goury eintreffenden Theilen dieſer 
Brigade verftärkte ein Bataillon die Beſatzung des Schloſſes, die 
übrigen ftellten fich hinter dem Parke als Reſerve auf. Die unmittel- 
bar nachfolgende 3te Brigade ließ das 1fte Jäger⸗-Bataillon nebft der 
2ten vierpfündigen Batterie bei Beauvilliers, und ſchob ſich dann mit fünf 
Bataillonen und einer fehspfündigen Batterie zwiſchen dem erf- 
genannten Gehöfte und Chäteau Goury in die Gefechtslinie ein.***) 
Hinter der Mitte der Divifion hielt das Ate Chevaurlegers⸗ 
Negiment mit der GHten fechspfündigen Batterie Iten Artillerie 


*) Der Großherzog von Medlenburg hatte mit Rückſicht auf ben 
Ausgang des Gefecht? bei Billepion nachträglich genehmigt, daß fich dad 
L Bayerifche Korps um 61/5 Uhr Morgens bei La Maladerie verfammele. 

I. 1fte, 3te und 4te Ate Apfdge. 

10.° ten Chevaugleg.:” Iften Bayeriſch. 

***) Um 9/s Uhr Vormittags ftanden: In Chäteau Goury * und 2 
I. und II. IM. 


Sinter Chateau Goury — — und 75 


Zwiſchen Chaͤteau Goury und Beauvilliers 


*9 








die Gpfbge. 
öten Bayerilch. ’ 
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Regiments. Die Iſte Divifion, die Kiraffier-Brigade und der nod) 
verfügbare Theil der Artillerie-Meferve nahmen Stellung bei Ville 
prevoft, während die Ate Kavallerie-Divifion bei Tanon den rechten 
Flügel der Bayern deckte.*) 

Letztere waren eben auf den bezeichneten Punkten angelangt, 
ale der Gegner von Loigny aus große Maſſen zum Angriff 
vorführte. — 

General Chanzy hatte um 3 Uhr Morgens von Terminierd aus 
die 2te Divifion feines Korps gegen Loigny, die 3te auf Lumeau 
vorgehen lafjen; die 1fte folgte dem linken Flügel als Neferve, die 
Ravallerie-Divifion Michel begleitete die Vorbewegung in der linken 
Flanke. 

Die erſtgenannte Diviſion rückte von Loigny aus trotz des 
heftigen Granatfeuers der Bayeriſchen Artillerie gegen 9 Uhr bis 
dicht an Beauvilliers heran, ſah ſich dam jedoch durch einen Gegen⸗ 
ſtoß des 3ten Bayeriſchen Regiments zur Umkehr genöthigt, welches 
nun im Verein mit drei anderen Bataillonen dem in Unordnung 
zurückweichenden Feinde auf dem Fuße folgte. ALS dieſe Truppen**) 
in der Höhe von Ecuillon auf die mit der Brigade Bourdillon 
gegen Chäteau Goury und Beauvilliers, mit der Brigade Deplanque 
über Moräle Ferme gegen Vilfeprevoft vorgehende Ifte Divifion des 
Tranzöfiihen 16ten Korps fließen, und zugleich aud) die Spike der 
Divifion Maurandy nördlich von Neuvilliers erfchien, ließ General 


4te Apfoge., 6te und Bte Gpfbge. L, OD. und III. L und II. * 
Tan er. et TFT —5 
Ttes Zäg.Bat. 
In und bei Beauniliers I, TE, 1fies Jag.Vat. und ee 
*) Die bei Bourneville auf Borpoften ftehende te Schwadron Ulanens 
* Regiments Nr. 10 war bereitö bei Tagesanbruh von einer Franzöſiſchen 
RelognoszirungssAbtheilung überfallen und nad tapferem Widerftande zum 
Zurüdgeben gezwungen worden. 


*) 7tes Zäg.-Bat, Ir m I UM. im erften, 
Treffen. 


L und 
12. 





—— im gweiten 
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Major Roth fein rechtes Flügel-Bataillon und das zweite Treffen 
gegen Loigny und Fougeu einfchwenfen. Das Ite Bataillon Iten Negi- 
ments übernahm gemeinfchaftlih mit der inzwifchen von Chätean 
Goury vorgerüdten Bayerifchen Infanterie und Artillerie*) die Siche- 
rung der linten Flanke. 


Eine Halbe Stunde lang behaupteten fi) die vorgefchobenen 
Truppen gegen den Andrang der Franzöſiſchen Schügenlinien. Als 
jedoch die Bataillone der Brigade Bourdillon um 10", Uhr zum 
Angriff Schritten, räumten die Bayern ımter ſtarken Verluften**) ihre‘ 
Stellung, wobei fie ſich durch einen Gegenftoß vergeblich des ver- 
folgenden Feindes zu ermehren fuchten. Nachdem alsdann durch 
das Teuer der Beſatzung von Beauvilliers und der öftlich dieſes 
Ortes entfalteten Geſchützlinie, ſowie auch durch das Anreiten des 
Aten Chevaurlegers⸗Regiments die vordere Linie der Franzoſen 
furze Zeit aufgehalten worden war, gerieth biefelbe beim Wieder: 
vorrüden in den wirkſamſten Bereich der Bayerifchen Artillerie. 


General v. d. Tann hatte inzwifchen zur Abwehr des gegen feinen 
rechten Flügel gerichteten Angriffs der Brigade Deplanque die 
Ifte Divifion und die Artilferie-Neferve zwifhen Tanon und Beau- 
villiers entwicelt, auch den erftgenannten Ort durch zwei Bataillone 
der 2ten Brigade befegt. Zur Rechten deffelben nahmen die Batterien 
der Aten Ravallerie-Divifion, zu beiden Seiten von Villeprevoft drei 
Bayeriihe Stellung. ‘Der größere Xheil der Iſten Brigade 
rüdte mit zwei fechspfündigen Batterien bis an den Höhenrand 
zwifchen DBilleprevoft und Beauvilliers vor und bielt links Ver⸗ 
bindung mit dem Iſten Yäger-Bataillon.***) Bald darauf wurden 


bte und 6te Gpfbge. 
ten Bayeriſch. 

**) Die 5 Bataillone des Sten und 12ten Regiments hatten 81 Dffigiere 
und 580 Mann verloren, der Kommandeur des ten Infanterie⸗Regiments, 
Oberſt Schuh, und Major v. Mayer waren töbtlich verwundet, 

***) Es ſtanden gwifchen 101/3 und 11 Uhr Vormittags auf dem rechten 
Flügel: 


*) 1 und 
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auch die noch Hinter Vilfeprevoft verbliebenen Theile der Iften Divi- 
fion*) zur Verftärfung herangezogen; die Bataillone ſchoben ſich nörd- 
lich und füblih von Beauvilliers in die Gefechtsfinie ein, während 
die Geſchütze weiter rückwärts abprogten. Drei Batterien der Artillerie 
Neferve gelangten unter Benugung eines augenbliclichen Zurüchveichens 
der Franzoſen in eine Stellung zu beiden Seiten des Dorfes,**) 
hinter welchem fi) die von Ecuillon wieder eingetroffenen fünf 
Bataillone der Iten Brigade fammelten. 

Unter dem ruhigen und mohlgezielten Teuer der Deutfchen 
ging der Angriff des Feindes bald in ein ftehendes Gefecht über. 
In dem bin» und herwogenden Kampfe gelang e8 zwei Kompagnien 
des Leib-Negiments,***) in das Tanggeftredte Gehölz nördlich der 
Terme Moräle einzudringen. Ein durcchgreifender Erfolg wurde jedoch 


a reit. us 2te veit, 


Weſtlich von Tanon XI 


In Tanon Lund 


2. 
i ifte reit. 8te Apfdge. 
Zwiſchen Tanon und Villeproͤvoſt Sin Bayerld. und Then Bayerii. 
In und bei Villeprevoſt CH I. und Steh Jäger-Bataillon. 


Süpöftlih von Billeprenoft Be — ie 


N. und I. LIL. und II. 








Zwiſchen Villeproͤvoſt und Beauvilliers Leit Ree I und 
bte und Tte Gpfoge. 
Iften Bayeriſch 
Hinter Villeprevoft in Referve 2tes u. Ates Jägers 


SRG . ; 
ifte 4pſdge. Zte und Ate 6pfdge. 
Bataillon, een Baperiih.” Bien Bayeriih. ” 


iften Apfbgen. 
*) Mit Ausnahme der Iften vayeriſch. 


*9 Rördlich Beauvilliers: 5 er 
10te 6pfdge- und Pr Ite Gpfdge. . 
4ten Iten Baperiid. - 1ften Bayeriſch. 
“#%#) Ste und Ste. Bei einem der zu dieſer Zeit ausgeführten Vorſtöße fiel 
der Führer des Iften Infanterie Regiments, Major Daffenreither, tödtlich 
verwundet. 








öftlih des Ortes: 
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erft erzielt, als um 11%, Uhr die Ate Kavallerie-Divifion und die 
2te Bayeriſche Infanterie⸗Brigade in den Kampf eintraten. 

Die Batterien der Erfteren hatten bereitö beim Vorrücken ber 
Brigade Deplanque vom Säbrande der Höhe von Tanon aus die 
tinfe Flanfe des Gegner? wirkſam befchoffen. Verſtärkt durch die 
Bayeriſche Küraffier-Brigade, wendete fi die Kavallerie» Divifton 
dann über La Maladerie und Orgeres nah La Frileufe, wohin 
auch die 10te Brigade aus .ihrer bisherigen Beobachtungs⸗Stellung 
bei Cornieres herangezogen wurde. Feindliche Abtheilungen, welche 
gegen die Chauffee von Ehäteaubun entfendet waren, wichen vor ber 
Deuiſchen Heiter-Maffe in Unordnung. auf Billeve aus und Tießen 
300 Gefangene in deren Händen; ein Flanfeur-Zug des Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 6 ritt nördlid von Villerand einen Infanterie⸗Knäuel 
nieder, deſſen Mannjchaften größtentheild die Waffen ftredten. Da 
die am Vormittage nach Guillonville vorgefchobene Kavallerie⸗Diviſion 
Michel inzwifhen auf Muzelles zurüdigegangen war, fo ließ Admiral 
Yaureguiberry das Gelände zwifchen der Mühle von Villepion und 
Villerand nun durch ein Mobilgarden-Regiment befeken. 


Segen Ießteren Ort hatte General-Major v. Orff fünf Bataillone 
der 2ten Bayerifchen Brigade vorgeführt.*) Diefelben wurden aber 
aus der Terme Moräle und von der Straße nach Ehartres ber mit 
jo lebhaften Feuer überfchüttet, daß die Bataillone des 2ten Regiments 
in dem, wie erwähnt, fchon von einer Abtheilung des Leib⸗Regiments 
beſetzten Buſche nördlich des genannten Gehöftes Schuß fuchten, die 
de Alten Regiments aber beim Mangel an jeder Deckung 
empfindliche DVerlufte erlitten, und das 9te Zäger-Bataillon zur 
Ergänzung feiner Munition zurücigenommen werden mußte, Nach 
dem jedoch die reitenden Batterien der Süraffier - Brigade und 


L I. 
*) um I von Tanon kommend, im erſten Treffen, dem ſich auch 


9te I. und II. 
Leib: Regts. anſchloß, * und 9tes Jäger⸗Bataillon von Billeprevoft her 


III, 
folgend; —Z— umd tes Jäger-Bataillon ftanden bei Beauvilliers. 
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ber Aen Ravallerie-Divifion aus der Gegend fübweftlih von La 
Maladerie den Feind in Flanke und Nüden gefaßt, und die Baye⸗ 
zifche Artillerie, verflärkt dur zwei ſüdweſtlich Tanon aufgefahrene 
Batterien,*) Ferme Moräle in Brand gefchoffen Hatte, gelangten 
die Bataillone der 2ten Brigade bei einem abermaligen Vorftoße in 
den dauernden Beſitz des Gehöftes und Straßendammes. 


Weiter links war e8 den bei Beauvilliers verfammelten Bayerischen 
Truppen bis dahin nur mit Mühe gelungen, dem ungeftünen Ans 
dringen der Franzoſen Einhalt zu thun; dem Parke von Chateau Goury 
Hatten dieſelben ſich bereit3 fo weit genähert, daß die dortigen 
Batterien**) in eine rüdwärtige Stellung abfahren mußten. Der 
auf dem rechten Flügel erfämpfte Erfolg übertrug ſich nun aber 
fchnell auf die übrigen Theile der Gefechtslinie. Aus Beanvilliers 
und Chateau Goury vorbreihend und die ihnen gegenüberftehende 
Divifion FJaureguiberry zuräddrängend, fetten fi die Bayern 
in dem freien Gelände öftlih Yougen und Loigmy feft. ***) 

Im Laufe der erften Nachmittagsftunde fteigerte fi) das Feuer 
der Franzöfifchen Schügen nochmald zu ungewöhnlicher Heftigleit; doch 
behaupteten fich die Bayerischen Truppen in den eben gewonnenen 
Stellungen. Nur drei auf dem linken Flügel gegen Loigny vorgejchobene 
Bataillone der Aten Brigade zogen fich theilweife wegen eingetretenen 
Munitionsmangels wieder nah Chäteau Goury zurüd. Als darauf 
die Brigade Bourdillon unter erhöhter Thätigkeit der Franzöſiſchen 
Batterien. gegen diefen Ort vorging, wurde fie auf geringe Entfernung 
mit vernichtendem Schnellfeuer empfangen und gleichzeitig in der rechten 
Flanle von der 17ten Divifion angegriffen. — 


*) Tte 6pfoge. und 12te 12pfbge. 
öten Bayeriſch. i 
24) 6te opſoge. Bte und Gte Gpfbge. 
Iften Bayerifch. ' Zten Bayeriich. 
“RR, In Betreff der Stellung des I. Bayerifhen Korps in ber erſten Nach⸗ 
mittagäftunde vergl. Plan Nr. 23. 
Geldzug 1870/71. — Zept IL 34 
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Die Kämpfe d . : 
17Tten * A Letztere hatte fih dem ihr am Morgen bei Santiliy zugegangenen 


zen a Befehle gemäß über Bazoches les Hautes nad) Lumeau in Marfch 
Auneur.  gefett.*) Im Folge des von Südweſten herüberſchallenden Kanonen⸗ 
donners waren die beiden reitenden Batterien der Divifion ımter 
Bededung von drei Schwabronen des Dragoner-Negiments Nr. 17 

gegen 10 Uhr nad) dem Gefechtäfelde abgejendet worden, wo Erftere 

bald in den Kampf bei Chätem Goury eingriffen. Auf eine Meldung 

ber an der Spike der Avantgarde befindlichen Dragoner »- Schwadron 

vom Anmarfche ſtarker Franzöſiſcher Kolonnen auf Lumeau und 
Baigneaux wurde alsdann das in letterem Orte auf Vorpoften 

ftehende Süger - Bataillon Nr. 14 angewiefen, fich dafelbft bis zum 
Eintreffen der 22ften Divifion zu Halten, während der Haupttheil der 
Avantgarde fo fehnell als möglich Lumeau zu erreichen fuchte. Die 
Vortruppen der Divifion Maurandy waren bereits bis in unmittelbare 

Kühe dieſes Dorfes gelangt, als das 1fte Bataillon Regiments Nr. 90 

in daffelbe eindrang und vom Südrande aus durch Heftiges Schnellfeuer 


*) Truppen»Eintheilung der 17ten Divifion: 


Avantgarde: 
Dberft v. Manteuffel: a un Zn DL. Säger-Bat. Rr. 14, 
äte 2te 5te [. und 5te ſchw. 
Drag.:Regts. Nr. 18.” Wlan.Regts. Nr. 11.’ IX. : 
1fte 
Pion.:Bats. Nr. 9. " 
Gros: 
General⸗Major v. Kottwitz: 38ſte Infanterie⸗Brigade, 
4te 6te L. und 6te ſchw. 
WUlan.-Regts. Nr. 11. IX. . 


DivifionssKavallerie: 
Oberſt v. Kahlden: Drag. Regt. Nr. 17, 
das Erftere war Tags zuvor bei der Divifion eingetroffen. (Bergl. Th.IL., Seite454.) 
Nicht zur Stelle waren: 
ILund III. ifte und 3te ifte, 2te und 4te 
89. ’ WMan.Regts. Nr.11 Drag.⸗Regts. Ar. 18’ 
Us Iſte reit. 
gi 


2/3 1fte und 3te reif... 
ae > 





IL 
m Anmarſche aus der Gegend von Le Mans; F. im 


m Sanville, — und — Bedeckung ber 


Anmarſche von Toul, 


Kolonnen. 
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den Gegner zur Umkehr nötbigtee Der Feind ftellte nun auch fein 
Borgehen auf Baigneaux ein, richtete aber aus einer Stellung zwifchen 
Domainville und Neuvilllers gegen die Beſatzung von Lumeau ein nach⸗ 
drückliches Geſchütz⸗Feuer, welches allmälig von den vier Yußbatterien 
der 17ten Divifion aufgenommen wurde.*) Zum Schuße der Artillerie 
verbfieb das Ifte Bataillon Regiments Nr. 89 im Parke nördlich 
des Dorfes, in deffen Nähe außerdem das Zte Bataillon Regiments 
Ar. 90 eine Meferve für die Ortsvertheidigung bildete Die linke 
Flanke fiherten drei Schwadronen des Dragoner-Regiments Nr. 17. 

Nachdem. die Franzöſiſche Artillerie etwa eine halbe Stunde lang 
gegen Lumeau gewirkt hatte, gingen ſtarke Infanterie⸗Kolonnen zum 
Angriff vor. Schützen⸗Schwärme drangen bis auf geringe Entfernung 
an das Dorf beran, wurden dann aber durch das Sranat- und Gewehr⸗ 
Gener der Deutfchen auf Domainville zuriidgeworfen. Auch das bei 
Amähermg der 22ften Divifion von Baigneaur aus voreilenbe 
Säger-Batoillon Nr. 14**) Hatte fih noch an diefem Sampfe 
betheiligt. 

AS der Kommandeur der letztgenannten Divifion,***) welche 
gegen 9 Uhr Morgens von Tivernon nad) Baigneaur aufgebrochen 
war, von der Gefechtslage bei Lumeau Kenntniß erhielt, ließ er nach 
und nach feine ſechs Batterien norböftfich dieſes Ortes in Thätigfeit 
treten und alsdann die Aſte Infanterie-Brigade die Richtung auf 
Anneux einjchlagen, um gemeinfchaftlih mit Thetlen der 17ten Divifion 
die Verfolgung bes weichenden Gegners zu übernehmen. 


*) er ftand auf der Dftfeite; die übrigen Batterien wirkten 
auf der Meftfeite von Lumeau, außerdem von Chateau Goury Her 
Ste und 6te 6pfdge. 

sten Bayeriſch. 
**) Eine Kompagnie blieb bis zum Eintreffen ber 22ften Divifion in 
Baigneaur. 
*x*) Bei der 4öften Brigade befanden ſich die 3te und 6te leichte ſowie bie 
Zte ſchwere, bei der Aſten Brigade die 4te und 5te leichte fowie die Ate ſchwere 
i ; t 
Batterie und die 1fte und 3te PioniersKompagnie; * ſtand in Chartres, — 


befand ſich bei den Trains. 


f — — 


34* 
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Während fünf Kompagnien der beiden Medlenburgifchen In⸗ 
fanterie-Negimenter die ſüdlich Lumeau liegende Höhe befekten, *) 
wiefen die Schüßen des Regiments Nr. 94 mit Hülfe ihrer ſchnell 
herbeigeeilten Unterſtützungs⸗Trupps eine ihnen entgegentretende Ju⸗ 
fanterie-Abtheilung zurüd. Rittmeiſter v. Marſchalck warf ſich mit 
der 2ten Schwadron Ulanen-Kegiments Nr. 11 auf eine gleichzeitig 
vorgegangene Franzöſiſche Batterie und bemächtigte fich unter heftigem 
Gewehr⸗Feuer des Gegners des größten Theils der Gefchüge; die 
übrigen fielen in die Hände der nachfolgenden Truppen. 

Beim weiteren Vorgehen drangen die 2te und te Kompagnie 
Regiments Nr. 94 in Anneux ein, wo fie zahlreiche Gefangene machten; 
die Hauptmaffe des Regiments, Abtheilungen der 17ten Divifion und 
mehrere Batterien?**) ſetzten fih auf der Windmühlen⸗Höhe feft. 
Weiter rüdwärts verſammelten fich das Negiment Nr. 83, die beiden 
Pionier-Kompagnien und al linke Staffel die 43ſte Brigade.***) 

Das auf kurze Entfernungen abgegebene Artillerie⸗Feuer be 
fchleunigte den Rüdzug des Teindes. Infanterie-Maſſen fuchten zwa 
zwifchen Domainville und Neuvilliers nochmals vorzubrechen, ver 
ſchwanden aber bald wieder hinter der dedenden Höhe, von Schügen- 
Schwärmen der Deutjchen verfolgt. Da nunmehr die Divifion 
Maurandy in voller Auflöfung bis Echelles und Terminiers 
zurüdwidh, jo entjendete General Chanzy zur Sicherung feines 
rechten Flügels einige Bataillone und Batterien der 2ten Divifion 
bon Faverolles nach Zerre noire. — 

Sobald der Kampf bei Lumeau die eben gefchilderte Wendung 
genommen batte, ertheilte General v. Tresdomw der inzwilchen nad 
Champdour herangezogenen 33ften Brigade den Befehl, auf dem linken 
Flügel der Bayern in da3 dort heftig entbrannte Gefecht einzugreifen. 


1fte, 3te und 4te 
ag, und 


e) 
99 


*x*) u war in Baigneaug zurüdgeblieden. 


10teund Ilte 
90. 





bte I. 
ix, _ und bie Batterien der 22ften Divifion. 
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General dv. Kottwitz ließ in Folge deffen da8 Negiment Nr. 76 nebft 
dem 2ten Bataillon Regiments Nr. 75 die Richtung auf Loigny ein- 
fhlagen,*) während acht Batterien**) in ſtaffelweiſem Vorgehen mweftlich 
von Lumeau den Angriff der Hanfentifchen Bataillone begleiteten. Der- 
felbe traf auf die Maffen ber eben gegen Chateau Goury anftürmenden 
Brigade Bourdillon, welche, überrafcht durch den gegen ihre rechte 
Flanke gerichteten Stoß, auf Loigny zurückwich, fich zwar in den Kies- 
gruben öftlich des Dorfes nochmals feftzufetsen fuchte, aber durch einen 
Bajonnet-Angriff des Iften Bataillong Regiments Nr. 76 auch von dort 
vertrieben wurde. Das 2te Bataillon dieſes Negiments drang nun im 
Berein mit Abtheilungen der Flinfundfiebenziger in Loigny ein; bie 
übrigen Kompagnien nahmen, unterftügt Durch zwei von Beauvilliers 
borgegangene Bayerifche Bataillone,***) Fougeu im erften Anlauf und 
behanpteten fich dafelbft ungeachtet des heftigen Granatfener® und 
wiederholter Vorſtöße des Gegners. 

Da die Franzofen in Loigny noch lebhaften Widerftand leifteten, 
fo wies General v. Tresdom auch die bei Lumeau befindlichen vier 
Mecklenburgiſchen Bataillone an, in weftlicher Richtung weiter vor» 


*) * ame u a wurben als Flankendeckung gegen Ecuillon entienbet; 
biefelben erbeuteten zwei von ber Divifion Maurandy zurüdgelafiene Geihüge. — 
I. und Füf. : 4ter 

a waren auf Borpoften geweſen und wurden mit Tan.Regis. Re. 1i 
bei Champdoug zur Berfügung des Pivifions: Kommanbeurs zurücbehalten. 


75 war bei den Kolonnen Tommanbirt; an ihre Stelle trat die am Morgen 


des 2ten Dezember von einem Kommando zurückkehrende eg beim 1ften Bas 


taillon ein. 


**) Die vier Fußbatterien und die beiden reitenden ber 17ten Divifion; 
außerdem Ste und 6te Gpfoge. 
öten Bayeriſch. 


9) L. Und dies Jager⸗Bataillon. Abtheilungen derſelben ftürmten noch 
weiter in der Richtung auf Villepion vor, mußten aber unter großen Verluſten 


zurückgehen. 





504 


zugehen. ‘Drei Kompagmien*) wendeten fich links nach Villours, drei 
andere und ein von Chätenu Goury kommendes Bayeriſches Ba⸗ 
taillon**) gegen den Wefteingang, die übrigen Kompagnien gegen 
die Oftfeite von Loigny. Angeſichts der nun von allen Seiten in 
den Ort eindringenden Deutſchen 309 fich die Brigade Bourdillon 
auf Billepion zurüd; nur eine kleinere Abtheilung derſelben Bielt noch 
den am Weftrande bochgelegenen Kirchhof hartnädig feit. 

Die den Sufanterie- Angriff begleitenden acht Batterien waren 
allmälig bis auf etma 1500 Schritte an Loigny berangerädt, 
ohne weſentlich in das heftige Dorf-Gefecht eingreifen zu können. 
Franzöſiſche Schügen, welche gegen den linken Flügel der Ur 
tilferie vorftießen, wurden von der dien Schwadron Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 17 theils niedergebauen, theils gefangen genommen. 
Die Übrigen zum Flankenſchutze der 17ten Divifion beſtimmten 
Schmwadronen dieſes Regiments fuchten auf Villepion vorzudringen, 
ſahen ſich aber durch das Feuer einer Franzöſiſchen Batterie zum 
Umkehren genöthigt. — 

Als ſich durch das Eingreifen der 33ſten Infanterie⸗Brigade 
die Gefechtslage auch auf dem linlen Flügel des I. Bayeriſchen Korps 
günftig geftaltete, ging die ganze zwiſchen Chateau Goury und 
Billeprevoft in vorderer Linie entwidelte Artillerie nebft den beiden 
Batterien der Aten Kavallerie⸗Diviſion auf Loigny vor.***) Mit ver- 


„ steundbä4te 12te 
) TI 
*%*) Iſte IOte —Ste und —.“ 
89. 90.” Jäger Nr. 14 10ten Bayeriſch. 
“er, Es ſtanden vom linken zum rechten Fluͤgel: 
Südlich Beauvilliers: 
4te 4pfoge. Atee und 3te 6 pfdge. 
Iften Bayerifh.” 3ten Bayeriſch. 
Zwiſchen Beauvilliers und Moräle Ferme: 
6te und 7te Gpfoge. Ste und Tie 6pfdge. 
Iften Bayeriih. *°  Bten Bayeriih. " 
Weſtlich von Morale Ferme: 
10te Gpſoge. Iteumd öte G ꝓfoge. I2te 12pfoge. 
dien Bayeriſch. ſſten Bayeriih. ” Zien Bayerifch.’ 
äte Apfdge. 
Iſten Bayeriſch. 
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nichtender Wirkung fchlugen die Granaten von mehr als 80 Geſchützen 
in die Maffen der Brigade Deplanque ein, welche bei Villepion von 
Neuem Fuß zu faſſen ſuchte. Zur Rechten derjelben Hatte ſich auf 
Anfuchen des General® Chanzy eine um Mittag bei Patay ein- 
getroffene Brigade nebſt der Referve-Artilferie des 17ten Franzöſiſchen 
Korps bei Faverolles aufgeftellt. 

Um 2%: Uhr ließ General v. d. Tann die inzwifchen bei 
Beauvillierd und Ferme Moräle gefammelte und mit friiher Munition 
verſehene 1fte Snfanterie-Divifion*) gemeinfchaftlich mit der Artillerie 
Reſerve von Villerand aus gegen Villepion zum Angriff vorgeben, 
während weiter links die beiden anderen Bayerijchen Brigaden binter 
der 17ten Divifion die Richtung auf Fougeu einjfchlugen. 

Das Ifte und Ite Jäger-Bataillon vertrieben, unterftüßt durch 
das Feuer von zwölf füdlich Villerand in Stellung gebrachten Batterien, 
feindliche Abtheilungen aus dem Gehölze am Wege von Loigny nad 
Villepion. Heftige® Gewehr: und Mitrailleufen- euer aus letzterem 
Orte veranlaßte dann aber den Befehl zum Cinftellen des weiteren 
Vorſchreitens. 

Zur Rechten der von Villerand vorrückenden Truppen hatten ſich 
die Bayeriſchen Küraſſiere nach Cornières, die Ite und 10te Kavallerie⸗ 
Brigade nebft dem Küraſſier-Regiment Nr. 5 auf Befehl des Prinzen 
Albredt von Preußen von Villevé gegen PVillepion gewendet. 
Das Feuer der bei Faverolles aufgefahrenen Batterien des 17Tten 
Franzöfiſchen Korps nöthigte die Deutſche Kavallerie zum Ausweichen 
auf Chauvreux; drei reitende Batterien**) blieben jedoch unter Bedeckung 

Shoneftlih von La Malaberie: 


ifte und 2te veit. 
Zten Bayerifch. 


Bei Villerand: 
iftereit. 2te veit. 
V.“ XI. 


*) Die 2te Brigade hatte = und das 4te Jägers Bataillon, welche mit der 
ITten Divifion gegen Loigny vorgegangen waren, nah Ferme Morale berans 
gezogen. | 

*) Ifteund2te reit. EN ifte reit. 
Sten Bayeriich. V. 
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einiger Schwadronen bei Nonneville zurück, wo fle nun ans wechjelnden 
Stellungen erfolgreich gegen die bei Villepion verſammelten Streitkräfte 
des Feindes wirkten. Die von Guillonville her fich nähernde Kavallerie⸗ 
Divifion Michel hatte in Folge einiger wirkſamer Granatſchüſſe den 
Kampfplatz bald wieder geräumt; aber auch ein Verfuch der Iten Ka⸗ 
valferies-Brigade, gegen 4 Uhr nochmals auf Gommiers vorzugehen, 
fheiterte an dem heftigen Gewehr⸗Feuer der Franzofen. 

Durch das allgemeine Zurückweichen des 16ten Korps für feine 
beit Faverolles ftehende Artillerie beforgt gemacht, führte General 
de Sonis um diefe Zeit die Päpftlihen Zuaven, welchen ſich einige 
noch fampffähige Truppen jenes Korps anfchloffen, gegen Loigny vor. 
Da die in Billours befindlichen und mehrere aus Loigny vorbrechende 
Kompagnten*) den Gegner nicht aufzuhalten vermocdhten, fo ließ 
General v. Tresdom nun feine letzte Reſerve, die inzwifchen von 
Ehampdour herangelommenen beiden Bataillone des Negiments Nr. 75, 
in den Kampf eingreifen.**) Diefe drangen gemeinfchaftlich mit allen 
in der Nähe Tämpfenden Abtheilungen und drei von Loigny aus vor: 
gehenden Kompagnien***) in der Richtung auf Villepion vor, vertrieben 
in fchnellem Anlauf den Feind aus Villours und marfen die im 
freien Felde ihnen entgegentretenden geſchloſſenen Abtheilungen unter 
ftarten Verluſten über den Haufen. General de Sonts und der 
Kommandeur der Päpftlichen Zuaven, Oberft Eharette, fielen ſchwer 
verwundet; die in voller Auflöfung zurückweichenden Franzöfiſchen 
Kolonnen ließen zahlreiche Gefangene und eine Mitrailleuſe in den 
Händen der Deutfchen, welche fich nun auch des vollſtändig umzingelten 
Kirchhofes von Loigny bemächtigten, bei der eingetretenen Dunkelheit 
aber von weiterer Verfolgung Abſtand nahmen. — 


*) Zte und 4te 12te Iſte, 2te und 4te 9te 
7% in Billours, Süger Ar 14, und 0. aus Loigny. 
**) Diefelben hatten bei Champdoux längere Zeit im Granat⸗ und 
Shafiepots euer geitanden; Major v. Hirſchfeld, Kommandeur des 1ften 
Bataillons, war bier gefallen. 

***) Iſte 10te Zte 
89.’ 90, und Säge Reid — 50 batte ſich ſchon vorher den beiden 


Bataillonen des Regiments Rr. 75 angeichlofien. 
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Zu der Zeit, al8 die 22fte Division bie Gegend fühlich von Die Kämpfe auf 

Lumeau erreicht Hatte, ging ihr von der am Morgen auf Dambron A — 
entſendeten Sten Kavallerie-Brigade bie Meldung zu, daß Franzoſiſche "irn bei 
Zruppenmaffen von Artenay gegen Allaines und Toury vorrückten 
und diefen dort nur die Ste SKavallerie-Brigade*) gegenüberftehe. 
Unter dieſen Umftänden befchloß General v. Wittich, ſich unverzüglich 
gegen den an der großen Straße von Orleans nad) Paris bemerften 
Feind zu wenden.**) Er ließ hierzu die Adfte Brigade von Annex 
aus den Weg nah Milhonard einfchlagen und dieſer zumächft die 
Divifiong-Artilferie, dann mit geringem Abftande auch die inzwischen 
gefammelte Aſte Brigade folgen, in deren rechter Flanke dag Hufaren- 
Regiment Nr. 13 die Aufklärung übernahm. — 

Auf Seite des Franzöfifchen 15ten Korps war am Morgen bie 
Zte Divifion von Gidy auf Santilly, zu ihrer Rechten die 2te auf 
Ruan und Afcheres, die Ifte noch weiter öſtlich in Marſch geſetzt 
worden. Die linke Flügel-Divifion ftieß gegen Mittag bet Dambron 
auf die Preußifche Zte Kavallerie-Brigade, nöthigte fie durch Geſchütz⸗ 

Teuer zum Abzuge auf Poupry und fehwenkte dann aus der wieder 
angenommenen Richtung nach Norden links gegen Poupry ab, als ſich 
die auf Milhouard vorgehenden Kolonnen der Deutfchen zeigten. 

Um Poupry vor dem Feinde zu erreichen, führte Oberft 
vb, Kontzki das Regiment Nr. 95 im Lauffchritt vor. Das 1fte 
Bataillon traf in der Mitte des Dorfes auf Franzöfifche Abtheilungen, 
warf diefelben nach Turzem Kampfe zurüd und fette fich am Oftrande 
feft. Das 2te Bataillon drang in dem nördlich gelegenen Waldftüde 
bi8 an den Weg nad) Eards vor und brachte dort Schügen-Schwärme 
und SKolonnen des Feindes zum Stehen, welche den linken Flügel der 
Deutfchen zu umfaffen fuchten. Während des num im Gehölze und 
vor Poupry fi entfpinnenden Kampfes fuhren die ſechs Batterien 


*) Die Ate Kavalleries-Brigade fand fühlih von Pithiviers. 

**) Dem Großherzog von Medlenburg, welder zu dieſer Zeit der 
2aften Divifion die Weifung zum Heranrüden nad Loigny zufendete, wurde 
ers näherer Darlegung der Berhältnifie von dem gefaßten Entſchluſſe Meldung 

ttet. | 
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der 22ften Divifion ſüdlich des Dorfes auf; auch die drei zunädhft 
verfügbaren Bataillone des Regiments Nr. 32 wurden zur Abwehr 
der wiederholten Vorjtöge des Gegners allmälig in die Gefechtälinie 
vorgejchoben. 

General d’Aurelle hatte inzwifchen ſeinerſeits die fchleunige Heran- 
ziehung der 2ten Divifion und der Neferve-Artillerie des 1öten Korps 
angeordnet. Hinter einer durch zwei Batterien und zehn Mitrailleuſen 
weftlih von Autroches gebildeten Gefchüglinie entwidelten fich zu 
beiden Seiten diefes Dorfes mehrere Bataillone bis zu dem gleid) 
falls beſetzten Schloß Auvilliers. Diefelben führten vorläufig nur 
ein binhaltendes Teuergefecht, während fich ſtarke Kolonnen dem Lang 
geftredten Nordoftrande der Waldſtücke bei Poupry näherten. 

Nah Eintreffen der Adften Brigade in der Nähe des Kampf: 
plates ließ daher General v. Wittich das Regiment Nr. 94 in die 
Waldftüde, dag Regiment Nr. 83 in das eben genannte Dorf ein- 
rüden. Das Füfilier-DBataillon letteren Regiments übernahm bie 
Dedung des rechten Flügel der Batterien, von melden die Ste 


leichte in eine Bereitfchafts-Stellung nördlich des Ortes zurüd- 


genommen wurde, die 3te leichte den Vierundneunzigern folgte. 
Die nunmehr aus Poupry vorbrechende Deutihe Infanterie 
zwang die gegenüberftehenden Franzöfiichen Schüßenlinien zwar zum 


‚Aufgeben ihrer Stellung, mußte dann aber vor deren ftarfen Reſerven 


wieder nach dem Dorfe zurüdweichen, wobei der Brigade- Komman- 
deur, Oberſt v. Kontzki, tödtlich vertvundet wurde. ‘Da der Gegner 
indeffen feinerfeitö nicht zum Angriff fchritt, fo konnte das 1fte Da 
taillon Regiments Nr. 83 wieder in Reſerve geftellt, das Ifte Regi⸗ 
ments Nr. 95 zur Unterftügung des linken Flügels verwendet werden. 

Dort waren mittlerweile die von Weiten und Süden in ven 
Wald eingedrungenen Vierundneunziger und die am Wege nad) Cards 
befindlichen Theile des Regiments Nr. 95 unter fortwährendem Kampfe 
bi8 an den Oftrand der größeren Waldftüde gelangt, wo ihnen um 
3 Uhr frifche Streitkräfte de Feindes entgegentraten. Dieſe hielten 


‚die beiden Heineren vorliegenden Gehölze befekt, Tießen in der Lichtung 


zwiſchen denfelben eine Batterie wirken und ftürmten dann nach kurzem 
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Feuergefechte bis auf 200 Schritte an die von der Deutſchen Jufanterie 
hartnädig vertheidigten Waldſtücke heran. Nun aber fchlugen die Kar- 
tätichen ber in der vorderen Linie aufgefahrenen Öten leichten Batterie 
fo wirffam in die Reihen der Franzofen ein, daß diefe wieder in bie 
Büſche zurüdeilten, und in Folge deſſen auch die zwifchen denfelben 
aufgeftellten Geſchütze zum Abfahren genöthigt wurden.“) Ungefähr 
gleichzeitig war General v. Colomb mit ſechs Schmadronen der äten 
Kavallerie » Brigade**) am nordöftlihen Waldrande entlang gegen 
nfanterie-Rolonnen vorgetrabt, welche in der linken Flanke der Deutſchen 
das freie Gelände zu durchichreiten fuchten, fid) nun aber eiligft dem 
Neiter- Angriff entzogen, verfolgt von den Granaten der eben am 
Waldrande eingetroffenen äten leichten Batterie. 

Während diefer Kämpfe nördlih von Poupry hatten vier 
Sranzöfiihe Bataillone von La Villenenve und Autroches aus einen 
durch beftigeg Mitrailleuſen⸗Feuer begleiteten Vorſtoß gegen den 
rechten Flügel der 22ften Divifion unternommen. Zur Abwehr 
deſſelben entwickelten fich nördlich von Moräle die mit dem Schube 
der Batterien’ beauftragten fünf Kompagnien,***) unterftüßt durch 
die von Poupry berbeieilenden beiden Pionier » Kompagnien und in 
ber laufe gedeckt durch das Hufaren- Regiment Nr. 13, melches 
jeinerfeit3 mit dem das Gelände zwifchen der 17ten und 22ften Divi⸗ 
fion fihernden Dragoner-Regiment Nr. 17 Verbindung hielt. Auch 
auf dieſem Theile des Schlachtfeldes gelang es, dem Angriff bes 
Feindes erfolgreih Widerftand zu Ieiften.}) 

Nachdem Letzterer nun eine Zeitlang die Stellung der Deutjchen 
mit beftigem Artilleries euer überfchüttet Hatte, brach er gegen 
4 Uhr noch einmal auf der ganzen Gefechtslinie mit dichten Schügen- 

*) Die dte leichte Preußifche Batterie ging dann wieder in ihre Bereitſchafts⸗ 
Stellung bei Boupry zurüd. 
”) ar befand ſich nörblih von Dambron, is teils 
in Toury, en bei — Kolonnen. 
ee ner 


9) — ——— bes — Regiments Nr. 83, Major 
v. Lengerke, war bei dieſem Gefechte gefallen. 
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Schwärmen vor. Diefelben wurden aber vor Moräle durch die beiden 
Pionier-Kompagnien, bei Poupry durch das Regiment Nr. 32 mühelos 
zurüdgewiefen. Ernſter geftaltete fih der Kampf auf dem linken 
Flügel der 22ften Divifion, wo der Feind den nördlichen Theil des 
Waldes erreicht Hatte und dann, anfehnlich verftärkt, die in Flanke 
und Rücken gefaßten Vertheidiger*) zum Abzuge auf Poupry nöthigte. 
Da aud das von dort vorgefchobene 1fte Bataillon Regiments Nr. 95 
einen Umſchwung der Gefechtslage nicht herbeizuführen vermochte, fo 
wichen die Deutfchen mit Ausnahme einiger Abtheilungen, welche ji 
unter erheblichen Verluften**) noch in einem ſchmalen Waldſtreifen 
behaupteten, bi8 an den Weg nach Baigneaur zurüd. 

Auf Befehl des Oberften Marfchall- v. Bieberftein griffen 
jedoch nunmehr die bet Poupry noch in Reſerve ftehenden Mus⸗ 
fetier-Bataillone Negiments Nr. 83 in den Kampf ein, indem fie ſich, 
unterftügt von Wbtheilungen der Negimenter Nr. 94 und Nr. 95, 
mit Iautem Hurrah-Ruf dem Feinde entgegen warfen und ihn wieder 
bis in die Heinen Gehölze öſtlich des Waldes zurüdtrieben. An 
dem von dorther eröffneten heftigen Teuer fcheiterte ein Verſuch der 
ten Kavallerie-Brigade, in der bereitS eingebrochenen Dunkelheit auf 
den weichenden Gegner einzubauen. 

Hiermit endete das Gefecht bei Poupry. Die 22fte Divifior 
verblieb bi 11 Uhr Abends in den von ihr behaupteten Stellungen, 
fieß dann die Batterien unter SYnfanterie-Bebedung nach Lumean 
abfahren umd bezog mit den übrigen Theilen Bivonals bei Annem 
und Domainville; die 3te Kavallerie-Brigade wurde in Baigneaur 
untergebradt. 

Bon den in der Nähe von Loigny verfammelten Heerestbeilen, 
welde ſchon um 7 Uhr in ihre Nacht⸗Stellungen eingerüdt waren, 
lagerte die 17te Divifion mit dem Gros bei Lumeau, mit der Avant⸗ 
garde bei Loigny und Fongeu. Die beiden lettgenannten Orte 

*) Regiment Nr. 94 und se 


##) Unter ben Gefallenen befand fich auch der Führer bes Regiments Nr. 94, 
Pberſt⸗Lieutenant v. Ballmenftein. 
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fowie auch Villerand, Orgères, La Maladerie und Zanon hatte 
das I. Bayeriihe Korps belegt. Zwei Brigaden der Aten Ka—⸗ 
vallerie-Divifion befanden fich in Cormainville, Courbehaye und Sanche⸗ 
ville; die 10te Kavallerie-Brigade füllte bei Lumean die Lücke zwischen 
der 17ten und 22ften Divifion aus. Vorpoften fiherten gegen Süden 
und Südoſten. 

Auf Franzöſiſcher Seite ftand die Ifte Divifion des 16ten 
Korps bei Villepion, Faverolles und Terminiers, die 2te bei Gommiers, 
die 3te bei Huetre, die Kavallerie in Muzelles, das 17te Korps in 
Patay, Rouvray und Xerminierd. Die am Gefechte bei Poupry 
betheiligt geiwejenen Truppen des 15ten Korp waren nach Artenay 
zurüdgegangen. 

Der Iinfe Flügel der Loire-Armee hatte fomit an dieſem Tage 
unter Verluft von mehr als 4000 Mann an Zodten und Verwun⸗ 
beten fein Vorbringen nach Norden aufgeben müſſen. In den 
Händen der Deutfchen, deren Einbuße gleichfall® über 4000 Mann 
betrug,*) befanden ſich acht Franzöſiſche Gefchüge, eine Mitrailleufe, 
eine Fahne und 2500 unverwundete Gefangene. — 


Bor der Front der II. Urmee war es im Laufe des 2ten 
Dezember nur zu Heineren Nelognoszirungs- Gefechten gekommen. 
Die Stellungen des Teindes am Nordrande und öftlich des Waldes 
von Orleans hatten fich nicht weſentlich geändert; fchwache Franzöſiſche 
Abrheilungen ftanden im Loing-Thale nördfih von Montargis. 

Deftlich der Straße von Orleans nad) Paris war nad) dem 
Abmarſche der 22ften Infanterie⸗Diviſion von Tivernon nur noch 
die Ste Kavallerie-Brigade nebft den beiden reitenden Batterien der 
2ten Ravallerie-Divifion verblieben. Diefe Truppen hatten ſich vor 
den nördlich des Waldes erfcheinenden Hauptkräften des 15ten Fran⸗ 
zöfifchen Korps auf Toury und Bazoches les Gallerandes zurückgezogen, 
bis das euer der reitenden Batterien der 2ten Kavallerie-Divifion 


*) Bergl. Anlage Nr. 98. 
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dem. weiteren Vorſchreiten des Gegners Einhalt that. Als einige 
Beit darauf auch die von Dinville nach Chätilloen Te Roi beran- 
gezogene 6te Kavallerie Divifion ihre Artillerie in Thätigkeit brachte, 
wich der Gegner wieder nach Süden zurüd. 

Prinz Friedrih Karl hatte in Anbetracht der ihm gemeldeten 
Rechtsſchiebung der 17ten und 22ften Divifion um Mittag den Ab» 
marich des IX. Korps nad) Bazoches les Gallerandes angeordnet, um 
dem Gegner bei feinem etwaigen Vordringen an der Straße nad) Paris 
entgegentreten zu können. Um 1'/ Uhr Nachmittags war darauf dem 
Ober⸗Kommando auf tefegraphifhem Wege Seitens des Generals 
Grafen v. Moltke die Mittheilung zugegangen, daß Seine 
Majeftät der König es bei der augenblidlichen Sachlage für 
erforderlich erachte, durch unmittelbaren Angriff auf Orleans die 
Entſcheidung an der Loire herbeizuführen. Der Prinz beſchloß mın- 
mehr, mit allen ihm zur PVerfügung ftehenden Streitkräften am 
folgenden Tage in der bezeichneten Nichtung vorzurücken, und zog 
hierzu noch an 2ten Dezember das III. Armee-Korps bei Pithiviers, 
das X. bei Boynes und Beaune la Rolande zufammen. Nach Eingang 
der Meldung über die Erfolge der Armee-Abtheilung bei Xoigny umd 
Poupry wurden alddann um 10 Uhr Abends die näheren Befehle für 
den Vormarſch gegen die Loire erlaffen. 

Diefen zufolge follte das IX. Korps, welches mittlerweile 
ohne Zufammenftoß mit dem Feinde die ihm angemiefene Stellung 
öftlich der Straße von Paris nad) Orleans erreicht hatte, um 9°/s Uhr 
Morgens Artenay angreifen, das III. über Chilleurs aur Bois bis 
Zoury, das X.*) inter den beiden anderen am Nachmittage big 
Billerean und Chilleurs gelangen, die 6te Kavallerie-Divifion von 
Chatillon le Roi aus dem rechten Flügel folgen. Die näheren 
Anordnungen für das Vorgehen der Armee-Abtheilung weftlich der 
Straße von Paris nad) Orleans blieben dem Großherzog von 
Medlenburg überlaffen. Die Beobachtung des Geländes zwifchen 


*) Die dem Korps bisher zugetheilten ſechs Schwadronen Heffiicher Reiter 
folten wieder zum IX. Armee: Korps zurüdtreten. 
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Nonne und Loing wurde der durch vier Bataillone der 39ften 
Snfanterie- Brigade und eine Batterie verftärkten Iften Kavallerie 
Divifion übertragen. 

ALS die eben erwähnte Weifung am ten Dezember um 21/; Uhr 
Morgens im Hauptquartier des Großherzogs zu Janville einging, 
batte derjelbe bereit die Verfolgung des Feindes in der Richtung auf 
Patay angeordnet. Er befahl nun, daß die 17te Divifion einftweilen 
bet Anneur bleiben, das I. Bayeriſche Korps mit zwei Brigaden der 
Aten Kavallerie-Divifion nach Lumeau heranrüden, die 22fte Divifion 
den Angriff des IX. Korps auf Artenay unterflügen und der Letz⸗ 
teren die 2te Kavallerie- Divifion folgen folltee Mit der Aufklärung 
des Geländes weftlich der Straße von Ehartres nach Orleans wurde 
eine Brigade der Aten Kavallerie-Divifion beauftragt und derfelben 
hierzu Ynfanterie und Artillerie in entfprechender Stärke zugetbeilt. — 

Der Ober Befehlshaber der Franzöfifchen Lotre- Armee erhielt 
in der Nacht zum Zten Dezember gleichzeitig mit dem Berichte 
über die Niederlage bei Loigny die Mittheilung, daß die Deutfchen 
porausfichtlih am folgenden Tage zum Angriff fchreiten würden. 
Da fih Letztere auch auf ihrem Tinten Flügel zu verftärken 
ſchienen, und Infanterie⸗Kolonnen mit zahlreicher Artillerie bei Oiſon 
eingetroffen fein follten,”) fo beſchloß General D’Aurelle den 
fofortigen Abzug in die vor dem 1ften Dezember innegehabten 
Stellungen. Das 1dte Korps erhielt Befehl, feine Ste Divifion über 
Sougy nad Gidy zurüdzunehmen, die 2te nebft der Reſerve⸗Artillerie 
zur Dedung dieſes Marjches zunächft bei Artenay zu belaffen und 
mit der 1ften den Nordrand des Waldes von Orleans zwiſchen 
Chevilly und St. Lyé zu befegen. Den Generalen Chanzy und 
Bourbali**) murde Hiervon Kenntniß gegeben und Erſterem an» 
heimgeftellt, mit dem 16ten und 17ten Korps einen Vorſtoß gegen 
ben rechten Flügel der Deutfchen zu unternehmen. 

*) Wahrſcheinlich das IX. Korps gemeint. 

**) General Bourbali traf am 2ten Dezember in Drleand ein und 


übernahm am nächſten Tage den Befehl über das 18te Korps, weldhes nunmehr 
gemeinfchaftlich mit dem 20ften dem General D’Aurelle unterftellt wurbe. 
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Die Schhacht bei Orleans am Iten und Aten Dezember.*) 


Der 3te Dezember. 


Oele bei Ct Die mit ihren Hauptkräften bei Chilleurs und Neuville aug Bois 
verfammelte Iſte Divifion des 15ten Franzöfiihen Korps ſah ſich, 
bevor fie anı 3ten Dezember Morgens den befohlenen Abzug angetreten 
Datte, um 9'%s Uhr von dem nad) erftgenamnten Ort vorrüdenden 
UI. Armee⸗Korps angegriffen und warf demfelben fogleih acht Ba⸗ 
taillone und ſechs Batterien bei Santeau entgegen. Auf Deutſcher 
Seite wurde die in der Marfchlolonne hinter den vorderften Batailfonen 
eingefehobene Divifions-Artillerie in der Höhe von La Broffe zu 
beiden Seiten der Straße entwidelt, die 12te Brigade zur Rechten 
der Geſchützlinie vorgezogen, die übrige Infanterie hinter La Broffe 
und bei La Salle Ehätenu in Bereitfchaft gehalten. Während in 
bem nun beginnenden Geſchütz⸗Kampfe eine leichte Batterie auf dem 
Iinfen Flügel fihon nach) wenigen Schüffen des Gegners ab⸗ 
fahren mußte, rückte auf dem rechten auch die Korp3-Artillerie allmälig 
in die Gefechtslinie ein, fo dag um Mittag 78 Preußische Gejchüße 
im euer ftanden. 

Die Franzofen zogen ſich nun zunächft mit der Artillerie, dann 
auch mit der Anfanterie auf Chilleurs ab. Die G6te Divifion folgte 
ihnen vecht3 an La Broſſe vorbeigehend, die Ite Brigade, das Füſilier⸗ 
Bataillon Leib-Grenadier-Regiments an der Spike, durch Santeau 
ımd längs der Chauffee; weiter öftlich nahm die 10te Infanterie⸗ 
Drigade die Richtung über Le Vieux Santeau. Aus einer Stellung 
zwiſchen leßteren beiden Orten wirkten die Batterien der dten Divifion, 
von welchen dann die leichten im Verein mit der Korps-Artillerie bis auf 
2000 Schritte an Chilleurs beranfuhren. Als die hinter dieſem Dorfe 


*) Berge. Plan Nr. 24. 
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aufgeſtellte Franzöſiſche Reſerve Flankenfener von zwei Jäger⸗Kom⸗ 
pagnien der Gten Diviſion erhielt, gab der Gegner auch dieſe Stellung 
anf; einige Gehöfte an der Weftfeite des Ortes, in denen Heinere Ab⸗ 
tbeilungen noch Widerſtand zu leiften verſuchten, wurden vom Zten 
Bataillon Regiments Nr. 35 nad) leichtem Kampfe genommen. Die 
beiden Divifionen wendeten fi) dann unter dem wirffamen Teuer 
von ſechs bei Chilleurs aufgefahrenen Batterien”) gegen den füblich 
vorliegenden Wold, welchen die auf ihrem rechten Flügel mit Ums 
faffung bedrohten Vertheidiger nunmehr eiligft ränmten. 

Um 3 Uhr traten die Deutjchen den weiteren Vormarſch durch 
deu Wald an, die éte Divifion auf der Ehauffee, die bte auf dem 
in gerader Nichtung nah Süden führenden Geftell; die Korps- 
Hrtillerte, die Batterien der 5ten Divifion, das Regiment Nr. 48 
und zwei Batalllone des Regiments Nr. 24 blieben vorläufig bei 
Chilleurs zurüd. Da der Feind an vielen Stellen die Straße 
ungangbar gemacht batte, jo erreichte die Spike der Gten Diviſton 
aft mn 6 Uhr Abends den Rorbrand der großen Lichtung bei 
Loy. Das zu biefer Beit aus der Gegend von Neupille aur 
Bois herüberfchallende Heftige Gewehr-tseuer und eingegangene Mel- 
dungen, daß Nancray wieder von Franzöſiſchen Truppen beſetzt worden 
fei, gaben Veranlaffung, das Regiment Nr. 64 zur Sicherung gegen 
Welten, das mittlerweile von Chilleurs berangezogene Regiment 
Nr. 48 mit der Front gegen Often aufzuftellen. Nach beiden Seiten 
Hin mit diefen Flanfendedungen Verbindung baltend, ftanden ſüdlich 
von Loury die Vorpoften des Korps, deſſen übrige Theile bei legterem 
Orte in Quartieren und Bivouals untergebracht wurden. — 

Zur Rechten des III. Armee⸗Korps hatte fi das IX. am ..n 
Morgen bei Chateau Gaillard verfammelt und während diefer Be⸗ 
mwegung erhaltenen Befehle gemäß eine Truppen⸗Abtheilung unter 
Oberſt v. Windler in der Nichtung auf St. Lysé entfendet.**) 


*) Iſte leichte, 2te ſchwere und bie Batterien der 6ten ne 
**) Iſtes Heſſ. Inf. ⸗Regt., Iſtes Heſſ. Jäg. Bat., iften Dom Sara 
Geldaug 1870/71. — Text IL 








Gefechte bei 
Artenay und 
Chevilly. 
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Als ſich die Spike dieſer Truppen dem Gehöfte La Tom 
näherte, wurde fie von Abtheilungen des Franzöjifchen 1dten Korps 
lebhaft befchoffen; ſtarke Schützenlinien deffelben gingen, unterftiigt durch 
nachfolgende Kolonnen, öftlich des genannten Gehöftes gegen Norden 
vor. Wiewohl das zu beiden Seiten der alten Hömer- Straße ent- 
wickelte 2te Bataillon 1ften Heifiichen Regiments und die in ber 
Gefechtslinie aufgefahrene Batterie den Gegner nicht aufzuhalten ver⸗ 
mochten, jo ſcheiterte doch deſſen Verfuch, den linken Flügel der Deutſchen 
von Mauregard aus zu umfaflen, am Widerftande der Lebteren und 
an einem von drei Kompagnien*) ausgeführten Gegenftope. Die 
Franzoſen wichen nun unter wirffamem Granatfeuer der Deutfchen 
auf St. Germain zurüd, zwangen dann aber ihrerjeits die um 4 Uhr 
Nachmittags vorbrechende Heſſiſche Infanterie durch Gewehr - Feuer 
zum Umkehren. Da fih nad) den Meldungen der feitwärts ent- 
fendeten Patrouillen ftärfere Abtheilungen des Gegners bei Neuvifle 
und Bilfereau bereit hielten, überdies auch völlige Dunfelheit und 
ſtarkes Schneegeftöber eingetreten war, fo führte Oberft v. Windler 
feine Truppen gegen 5 Uhr hinter La Tom zurüd. — 

Die Avantgarde**) der, wie eben erwähnt, am Morgen bei Cha⸗ 
teau Gaillard vereinigten Hanptmaffe des IX. Korps hatte beim Vor⸗ 
rüden auf Artenay feitgeftellt, daß der Feind dort in beträchtlicher Stärfe 
ſtand, und dag Jufanterie nebft Artillerie bis in die Höhe von Aſſas 
vorgefchoben war. General v. Manftein ließ in Folge deffen das 
Regiment Nr. 85 über Dambron, die Avantgarde längs der großen 
Straße vorgehen und das Regiment Nr. 84 mit der 2ten reitenden 
Batterie zur Sicherung der linken Flanke die Richtung auf Bilchat 
einschlagen. Während die rechte Flügel⸗Kolonne Dambron ohne Kampf 


und 1fe ſchwere Heff. Batterie. Außerdem fchloffen fich noch eu Me, welche 


zur Bedeckung der Trains verwendet worden waren, dieſer arLitun⸗ an. 
) 2te Ste und Tie 

Iften Heſſ· A" 

**) Grenadier⸗Regiment Nr. 11 








Ste und bie 2te l. und 1fte ſchw 
Drag. Ar. 6⸗ IX, 





517 


erreichte und das Dorf fogleich zur Vertheidigung einvichtete, wurde 
das Negiment Ar. 11 von der Franzöfifchen Artillerie bei Affas mit 
lebhaften euer empfangen, Letztere aber durch fünf zu beiden Seiten der 
Strafe aufgefahrene Batterien des IX. Korps ) bald zum Schweigen 
gebracht. Nachdem hierauf der eben genamte Ort vom Gegner 
geräumt und durch das Füfilter- Bataillon Regiments Nr. 11 bejegt 
worden war, entjpann fich zwiſchen den fünf Deutjchen Batterien und 
der nordweſtlich von Artenay entwidelten Artillerie der Divifior 
Martineau ein heftiger Geſchütz-Kampf, in welchen auf Deuticher 
Seite die übrigen Theile der Korps-Artillerie, und demnädhit auch 
Batterien der Armee-Abtbeilung des Großherzogs von Medlen- 
burg wirkſam eingriffen. — 

Bei Letzterer waren bereit3 vor Tagesanbruch die Vorpoften der 
22ften Divifion von Abtheilungen des Feindes gegen Baigneaur 
zurüdgedrängt worden. Da dieſe anſcheinend mur mit einer Re— 
fognoszirung beauftragten Franzöſiſcher Truppen zwar bis in bag 
nördlich von Poupry gelegene Gehölz vorgingen, danı aber wieder 
umfehrten, fo gelangte die inzwifchen nördlich Baigneaur ver« 
fammelte Divifion zwifchen 8 und 9 Uhr ohne Kampf in die ihr 
vorgeſchriebene Bereitfchafts-Stellung bei erfteren Dorfe, wo au 
die 2te Kavallerie-Divifion eintraf. 

Gegen 10 Uhr eröffneten dann ſieben Batterien beider Diviſionen 
aus einer Stellung jüdöftlih von Poupry ihr Feuer gegen bie 
nah Artenay abziehenden Kolonnen und die feitwärts dieſes Ortes 
befindliche Gejchüglinie des Feindes. 

Unter der überwältigenden Wirkung der in Thätigfeit gebrachten 
90 Geihüte nahm General Martineau zunächſt feine Artillerie, 
dann die Ifte Infanterie » Brigade auf La Croix Briquet und 
endlich auch die 2te auf Arblay Terme zurüd. Das Regiment 
Nr. 11 folgte dem Gegner auf den Fuße, beſetzte nach leichtem Kampfe 
Artenay und griff in den Straßen des Ort3 noch zahlreiche Ver⸗ 


*) Die Batterien der 18ten PDinifion und die Zte ſchwere der Korps: 
Artillerie; die Ate ſchwere wurde ebenfalls vorgezogen, gelangte aber nicht mehr 
zur Thätigkeit. 
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iprengte auf. Weiter rechts nahm das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 85 Autroches, während ſich die über Vilchat entfendeten Truppen 
gegen Arblay Terme wendeten. 

In der Vorausſetzung, daß der nur langſam weichende Gegner 
am Walde von Orleans noch hartnädigen Widerftand leiften werde, 
erging nunmehr von Seiten des Prinzen Friedrich Karl, welder 
dem Kampfe bei Artenay beigewohnt Hatte, an den Großherzog 
von Meckenburg die Aufforderung, die 22fte Divifion gegen Che⸗ 
villy, die 17te auf das weiter weftlich gelegene, gleichnamige Schloß vor- 
zufchieben umd namentlich mit Artillerie in den Kampf des IX. Korps 
einzugreifen. Die 6te Kavallerie-Divifion wurde von Trinay nad 
Autroches Herangezogen, wohin auch bereit die 2te Kavallerie 
Divifion vorgegangen war. 

Nah Halbftündiger Ruhe trat das IX. Korps um 12'/ Uhr 
feine weitere Vorbewegung an. Die Z6fte Brigade, welcher fich die bei 
Artenay befindlichen Batterien anfchloffen, nahın mit den Regiment 
Kr. 11 längs der Ehauffee und der Eifenbahn, mit dem Regi⸗ 
ment Nr. 85 von Autroches aus die Richtung gegen La Croix 
Briquet;*) die übrigen Theile des Korps, die 35ſte Brigade**) auf 
dem linken Flügel, folgten als Reſerve. Weſtlich der großen Straße 
rüdten die Brigaden der 22ften Divifion, mit dem Huſaren⸗Regi⸗ 
ment Nr. 13 an der Spike, an Murville und Lille Ferme 
borbei gleichfalls in füdlicder Richtung vor, während bie etwas 
jpäter aus ihren Stellungen bei Poupry abfahrenden Batterien 
und die 2te Kavallerie-Divifion den Vormarſch der Jufanterie links 
begleiteten. 

Die Divifion Martineau war inzwifchen durch mehrere auf dem 
Höhen nördlich La Croix Briquet entwidelte Batterien des 15ten Korps 
aufgenommen worden. Letztere fendeten gemeinfchaftlich mit der Divi⸗ 
fions» Artillerie den Deutfchen ein heftiges Granatfeuer entgegen, 





) = war in Dambron zurüdgeblichen, —- hielt Artenay bejekt. 


*x) Done das nach Vilchat entfendete Regiment Nr. 84. 
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unter deifen Schuge die Franzöfifche Infanterie bei Moulin d'Auvilliers 
und Arblay Ferme wieder Front machte und ftarfe Abtheilungen 
in nördlicher Richtung vorſchob. Diefer Stellung gegenüber trat 
die Artillerie de8 IX. Korps auf dem fanft abfallenden Höhenzuge 
füdlih von Artenay in Zhätigfeit, zur Linken gededt durch das in 
La range Terme fich feftfegende TFüfilier-Bataillon Regiments 
Nr. 11, zur Nechten durch zwei nad) Schloß Auvilliers vorrüdende 
Bataillone des Regiments Nr. 85,*) denen fich das 1fte Bataillon 
2ten Heſſiſchen Infanterie-Regiments anfchloß. 

Auf der ganzen Linie entſpann ſich nun ein binhaltendes Ge⸗ 
fecht zwiſchen dem beiderjeitigen Schügenlinien und Batterien. Da 
die Wirkung der weftlich der Straße abgeprogten Deutfchen Geſchütze 
durch die vor denfelben ftehenden Bäume erheblich beeinträchtigt wurde, 
ſo 309g General v. Puttkamer nah und nad) vier Batterien auf 
die Südweſtſeite des Schloffes Auvilliers vor, wo bald darauf 
auch die beiden veitenden der 2ten Kavallerie » Divifion eintrafen. 
Gleichzeitig richtete die Artillerie der 22ften Divifion von Lille Ferme 
und Beaugeney aus ein Tebhaftes Flankenfeuer gegen die bei Creuzy 
md La Croix Briquet entwicelten Franzöſiſchen Geſchütze, welche 
gegen 2 Uhr ihre Thätigkeit einftellten. Nachdem der Linke Flügel 
der Deutfchen Artillerie dann noch durch zwölf Heſſiſche Geſchütze 
verftärft worden war und zwei veitende Batterien**) bei Chichy zu 
wirfen begannen, gab der Gegner auch öftlich der großen Straße 
nach Orleans den Kampf auf. 

Sobald die Franzöfifche Artillerie das Feld geräumt hatte, 
drang das Regiment Nr. 85 in Moulin d'Auvilliers, das mittler- 
weile von Vilchat herangezogene Negiment Nr. 84 in das brennende 
und vom Feinde verlaffene Gehöft Arblay ein. Lebterer leiſtete 
zwar noch den an der Chaufſee vorrückenden beiden Bataillonen des 


*) IL und if. 


*#) Die dem Regiment Nr. 84 beigegebene — 
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Regiments Nr. 11 ımd dem bei La Croix Briquet eingreifenden 
2ten Heffifchen Fäger- Bataillon lebhaften Widerftand, ſah ſich dann 
jedoh durch das umfaffende Feuer der mittlerweile vom General 
v. Manftein bei Moulin d'Auvilliers entwidelten fünf Batterien*) 
und der in der linken Flanke auffahrenden Artillerie der 22ften Di⸗ 
vifion um 3 Uhr zum meiteren Rückzuge veranlaßt. Sein rechter 
Flügel fette fih unter dem Schutze mehrerer bei Andeglou auf: 
geftellter Marine» Gefüge nochmals feft und brach an mehreren 
Stelfen mit Abtheilungen wieder vor. Als aber Oberft v. Jage— 
mann die äte ſchwere Batterie 200 Schritte über die Deutſche 
Shhütenlinie hinaus bi8 an den Höhenrand weſtlich Arblay Ferme 
borführte und kurz darauf noch drei Batterien**) folgen ließ, traten 
die Franzoſen den Nüdzug bis Hinter die Gejchüglinie bei Andeglou 
an, welche gemeinfchaftlich mit mehreren auf der Nordfeite von Chevilly 
hinter Bruftwehren gededt ftehenden Batterien ein unmittelbares Nach» 
drängen der Deutfchen Infanterie verhinderte. Die Artillerie des 
IX, Korps nahm nunmehr füdlich von La Croix Briquet von Neuem 
den Kampf auf, Den öftlich der großen Straße wirkenden Batterien***) 
ſchloſſen ſich die der 2ten Savallerie- Divifion an, während die 
der 22ften Divifion zu beiden Seiten des Weges von Chevaux nad) 
Chevilly den äußerten rechten Flügel bildeten. 

Ungeachtet des gegen die Franzöſiſche Stellung gerichteten heftigen 
Granatfeuers gaben die ſchweren Geſchütze bei Andeglou erft be 
völliger Dunkelheit den Widerftand auf, nachdem die bei Chevilly auf- 
gefahrenen Feldbatterien fchon eine Stunde zuvor zurücgezogen, beide 
genannten Orte von den Deutfchen in Brand geſchoſſen waren, 


”) und die 3 leiten Batterien der 25ſten Divifion. 
*4) 1fte ſchw. Die few. und reit. 
IX: * ‚ 


3te I. und 4te ſchw. 
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und das 2te Heſſiſche Jäger⸗-Bataillon ſich unter leichtem Gefechte 
bereitö in den Pachthöfen Beauvais und Les Folies eingeniftet hatte. 
Bald nach Beendigung des Geſchütz-Kampfes rückten die in- 
zwifchen mit ben vorderften Truppen bis über La Croix Briquet 
hinaus gelangten Brigaden der 18ten Divifion öſtlich und weftlich 
der Chauſſee gegen das brennende Chevilly vor, begleitet von fünf 
Batterien,*) welche General v. Puttlamer bis auf 800 Schritte 
an diefen Ort beranführte und noch einmal in Thätigkeit brachte. 
Da der Feind das Feuer nicht erwiderte und anfcheinend Chevilly bereits 
verlaffen hatte, jo fthidte fich die Deutfche Infanterie bei völliger 
Duntelheit eben zur Beſetzung des Dorfes an, als ihr dies in 
Folge einer Weifung des Ober -Befehlshaberd unterſagt murde.**) 
Die 18te Divifion bezog nunmehr Bivouaks bei La Croir Briquet, 
mit ſüdlich vorgefchobenen Vorpoften; die 2Öfte Divifion umd bie 
Korps- Artillerie Tagerten zwifchen Artenay und Dambron, die 6te 
Ravallerie- Divifion bei Ruan und Trinay. | 
Die 22fte Divifion hatte ſich inzwifchen Hinter ihren Batterien 
auf beiden Geiten des Weges von Chevaux nach Chevilly ent- 
wickelt. AS bald darauf eine Hufaren-Patrouille mit der Mel- 
dung zurüdkam, daß der lektgenannte Ort vom Feinde geräumt 
fei, ordnete General v. Wittich die fofortige Beſetzung deſſelben an. 
Das Regiment Nr. 95 und zwei Züge Hufaren übernahmen die Siche- 
rung gegen Gidy und den Wald von Orleans; die 2te Kavallerie. 
Divifion blieb bei Beaugeney. — 
Von den Übrigen Zruppen der Armee-Abtheilung, melde um 
8 Uhr Morgens den Befehl erhalten hatten, ſich bei Anneux und 
Lumeau zu verfanmeln ,***) befand fi) die 17te Divifion zu dieſer 
Zeit bereits bei erftgenanntem Orte, das I. Bayeriſche Korps aber 
) 2te und 3te I. Zte und 4e I. und 4te ſchw. 
u: IX. 
**) Diefe Weifung war deshalb erlafien worden, weil der Großherzog 
von Medienburg Bedenken trug, bei völliger Dunkelheit den Angriff gegen 


da3 befeftigte Chevilly anzuorbnen, und Prinz Friedrich Karl die Mit 
wirtung ber Armee:-Abtheilung hierbei für — hielt. 


RR) Vergl. Th. IL, Seite 513. 
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noch bei Loigny. General v. d. Tann brach nun unverzüglich auf 
und entjendete die Kärafjier - Brigade zur Dedung feiner rechten 
Flanke gegen die in der Gegend von Villepion und Gommierd an- 
getroffenen feindlichen Streitkräfte, während eine Seitenabtheilung den 
Weg über Villours einfchlug. ‘Da die Kürafjiere aus Villepion Feuer 
erhielten, jo rüdte das 2te Jäger-Bataillon dorthin vor, drang in 
den Park ein und machte dafelbit zahlreiche Gefangene. Nachdem 
no eine bei Terminiers aufgefahrene Franzöſiſche Batterie durch 
wenige gegen die SKürafjiere abgegebene Schüffe den Mari 
des Bayerifchen Korps zu beunruhigen gejucht Hatte, erreichte daſſelbe 
um 9's Uhr die ihm vorgejchriebene Bereitichafts-Stellung bei Qumean. 
Die Ite und 10te Kavallerie-Brigade hatten fich bei Loigny verfam- 
melt, die Regimenter der Iten aber die Sicherung gegen Bonnebal 
und Chateaudun übernommen. 

Auf Befehl des Großherzogs von Medlenburg gingen nun 
gegen 11 Uhr die 17te Divifion von Anneız über Murville, die 
Ifte Bayeriſche Divifion, die Küraffier-Brigade und Artillerie⸗Reſerve 
anf Sougy vor. Die 2te Bayeriſche Divifion folgte Hinter dem linken 
Flügel; recht begleitete die Ate Kavallerie-Divifion den Vormarſch. 

Der erfigenannte Heereötheil gelangte, ohne auf den Feind zu 
ftoßen, gegen 2 Uhr Nachmittags bis in die Gegend von Chameul und 
begann mit feinen Avantgarden-Batterien*) die von La Eroir Briquet 
nach Chevilly abziehenden Truppen zu befchießen, als die gegen 
Huötre vorgefchobenen Medlenburgifchen Dragoner das Auftreten 
anderer Kolonnen des Feindes im Südweſten meldeten. — 

Tranzöfifcher Seit hatte General Chanzy jchon früh Morgens 
unter dem Sthuße einer bei Terminiers aufgeftellten Arrieregarde den 
Iinfen Flügel der Loire-Armee in füdliher Richtung zurüdgezogen. 
Das 16te Korps follte fich zwiſchen Boulay und St. Péravy, das 
17te weiter links aufftellen, die Kavallerie-Diviſion des Erfteren bei 
Patay und Tournoiſis die Betvegungen der Deutfchen beobachten. Als 
aber in der zweiten Nachmittagsftunde heftige Geſchütz-Feuer an ber 


a, öte l. und dte ſchw. 
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Straße nach Artenay vernehmbar wurde, und Patrouilien meldeten, daß 
der rechte Flügel der Deutſchen bis Sougy porgedrungen fei, erhielt bie 
2te Divifion des 16ten Korps Befehl zum Wiedervorrücken nad) Norden. 
Diefelbe befekte in Folge deffen Trogny, Donzy fomie Les Francs 
und brachte auch Geſchütze zwifchen diefen Orten in Stellung. 

Während nun General v. Tres ckow die gegen Andeglou feuern- 
ben Apantgarden-Batterien fogleich die Front gegen Süden nehmen 
und vier andere*) zwifchen Chameul und Chevaur auffahren ließ, 
griff zur Rechten die Ifte Bayeriſche Divifion in den Kampf ein. 
Drei Bataillone und die jechöpfündigen Batterien der 1ften Brigade**) 
eröffneten, links durch das Zte Chevauzlegerd- Regiment gebedt, zu 
beiden Seiten des Wege von Sougy nad) Trogny ein lebhaftes 
Teuer gegen letzteren Ort; zwei Bataillone und drei Batterien***) 
wurden am Eübmweftrande von Sougy gegen die von PEncorneg 
vorrüdenden Franzöſiſchen Truppen aufgeftellt. Die Ate Kavallerie» 
Divifion fammelte fih mit den übrigen noch nicht verwendeten 
Bayerifchen Abtheifungen nördlich von Sougy. 

Das wirffame euer der bei Chameul und Sougy entwidelten 
Artillerie brachte den Gegner bald zum Weichen. Nachdem das 
Füftlter » Bataillon Regiments Nr. 75 und die ZIte Sompagnie 
Regiments Nr. 90 in kurzem, für die Franzoſen verluftreichem 
Kampfe Donzy genommen hatten, wurden auch Les Francs und 
Zrogny von den Deutfchen bejegt. Die zur Verfolgung vor- 
trabende 4te Schwadron 3ten Chevaurlegers - Negiments brach in 
eine abziehende Infanterie-Abtheilung ein und machte etwa 80 Dann 
zu Gefangenen, von weldjen jedoch der größere Theil wieder 
entlam, als heftiges Infanterie- und Artillerie» Tyeuer aus den 
Verſchanzungen nördlih von Hustre die Weiter zum Rückzuge 
nöthigte. Wbtheilungen vom 3ten Bataillon des Leib - Negiments}) 
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eroberten fchließlich auch diefe Stellung, worauf die Dunkelheit dem 
Gefechte ein Ende machte. Die Iſte Bayerifche Divifion lagerte 
bei 2a Provenchère und ficherte fich durch Vorpoften zu beiden Seiten 
von Huötre. Weiter rückwärts befanden fich die Küraffier-Brigade, 
die Artillerie - Neferve und die 2te Bayeriſche Divifion. Bon den 
Brigaden der Aten Kavallerie - Divifion bivouafirten die Yte md 
10te bei Sougy und Trogny; die Ste belegte Cormainvilfe und deckte 
fich gegen Varize, wo der Feind am Nachmittage einen Vorſtoß des 
Küraffier-Regiment3 Nr. 5 und des äten Bataillon Zten Bayerifchen 
Infanterie⸗Regiments zurückgewieſen hatte. Die 17te Divifion, welcher 
der vorher erwähnte Befehl zum Auffchub des Angriffs auf Chevily 
nicht zugegangen war, ließ noch durch ihre Avantgarden« Batterien 
das gleichnamige Schloß befchießen und hierauf die Infanterie in 
baffelbe einrücken; das Gros verblieb während der Nacht bei Chamenl, 
Der Großherzog von Medlenburg nahm fein Hauptquartier in 
Beaugeney. — 

Hinter dem linken Flügel der II. Armee hatte an diefem Tage das 
X. Korps auf dem Wege über Pithiviers und Rougemont um 3 Uhr 
Nachmittags die Gegend von Chilleurs erreicht, mo die 19te Divifion 
Quartiere bezog, während die 20fte*) den Marſch auf Villereau fort- 
feßte. ALS General v. Kraag in der Nähe von Monville Mit 
theilung vom Ausgang des Gefechtes bei La Tour**) erhielt, beſchloß 
er, troß der vorgefchrittenen Tageszeit noch gegen Neuville auf 
Bois vorzurüden, wo er nach dem Abzuge der Franzojen aus Chilleurs 
nur ſchwache Abtheilungen berfelben vermuthete. Da die bereit 
berrfchende Dunkelheit eine Mitwirkung der Artillerie ausſchloß, ſo 
griff das Iſte Bataillon Negimentd Nr. 92 fofort die Oftfeite von 
Neuville an, drang aud) im erften Anlauf in die vorliegenden Ge⸗ 
böfte ein, vermochte aber ebenfowenig, wie daß gegen die Norbfeite 
fich wendende Füſilier-Bataillon, den Widerftand des Feindes an ben 


*) Die Divifion hatte nur 6'/s Bataillone, 3 Schwahronen und 2 Batterien 
zur Stelle; die übrigen Theile derfelben befanden fich theils bei ber Iften 
Kavallerie: Divifton, theils noch im Anmarfche von Chaumont und bei ven Trains. 

*x) Vergl. Th. II., Seite 516. 
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verbarrifadirten Eingängen zu bewältigen. Der Preußiſche General 
ftand unter diefen Umftänden von einer Yortfekung des Angriffs ab, 
gedachte denfelben aber am nächſten Morgen gemeinjchaftlich mit den 
Heflifchen Truppen zu erneuern. 

Auf Seite des Gegners wurde indeffen fchon am Abend die Räus 
mung von Neuville angeordnet. Die dortigen Abtheilungen follten unter 
dem Schute de Waldes über Nebrechien die große Straße von 
Pithivierd gemwinnen und dann Über Orleans wieder nad) Chevilly 
vorrüden. Sie verfehlten jedoch in der Dunkelheit den Weg, 
ftießen bei Loury auf die Vorpoften des III. Armee » Korps *) 
und wichen unter dem ihnen entgegenfchlagenden heftigen Teuer in 
Auflöfung nach dem Walde zurüd, worauf fie nun truppmeife dag 
Marichziel zu erreichen fuchten. Auch die übrigen noch am Norbrande 
des Waldes von Orleans befindlichen Franzöfifchen Truppen zogen 
am Abend und im Laufe der Nacht in fühliher Richtung ab. — 

Die unter dem Ober- Befehl des Prinzen Friedrid Karl 
vereinigten Heerestheile waren fomit am äten ‘Dezember unter leichten 
Kämpfen bis auf zwei ftarfe Meilen an Orleans herangelangt. Faft 
überall hatte der Gegner gleih nad) Entwidelung der Deutjchen 
Artillerie das Feld geräumt und fih nur bei St. Lyé und Neuville 
aur Bois bis zum Abend behauptet. In der Annahme, daß die 
Franzoſen ihre befeftigten Stellungen bei Gtdy und Cercottes noch nach⸗ 
drüdlich vertheidigen würden, fei es auch nur, um ſich die Möglichkeit 
eines geordneten Rüdzuges durch den Wald und über die Xoire zu 
erfämpfen, befahl Prinz Friedrich Karl am Iten Dezember Abends 
der Armee-Abtheilung und dem IX. Korps, am nädjften Morgen 
umfaffend gegen die eben genannten Orte vorzugehen. Letterem follte 
die Gte Kavallerie-Divifton folgen, das III. Korps aber, unter Siche- 
rung feiner linken Flanke gegen DBellegarde, ſich von Loury gegen 
Orleans wenden, da8 X. nach Chevilly marfchiven, um dort eine 
Neferve für die II. Armee zu bilden. — 


5) — 
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Der 4te Dezember. 

General D’Aurelle batte fi) nad der Räumung von Chevilly 
über Cercottes nad) Saran begeben und Hierbei die in voller Auf⸗ 
löſung nad) Orleans zurückweichende 2te Divifion des 1dten Korps 
angetroffen. In Saran ging ihm noch am 3ten Abends die Nachricht 
zu, daß auch die Ifte Divifion jenes Korps ihren Poſten in Chilleurs 
habe aufgeben müſſen. Da überdies die beiden Korps des rechten 
Flügels feit der Schlacht bei Beaune Ta Rolande, die des linken 
durch die Schlacht bei Loigny in ihren Verbänden erheblich gelodert 
waren und zu einem kräftigen Widerftande augenblicklich nicht fähig 
ſchienen, fo hielt der Tyranzöfifche Ober-Befehlshaber nunmehr den uns» 
verzüglichen Rückzug hinter die Xoire für geboten. Er ordnete daher an, 
daß der rechte Flügel der Armee bei Gien, das 15te Korps bei Orleans, 
der linke Flügel bei Beaugench den Fluß überjchreiten follten, und 
gedachte dann, feine gefammten Streitkräfte hinter der Sauldre bei 
Salbris wieder zu vereinigen. Obgleih auf die noch im Laufe der 
Nacht hierüber erftattete Meldung am nächften Morgen ein telegraphiſch 
beförderter Befehl des Kriegg-Minifters einging, in der Stellmg 
von Orleans Stand zu halten, fo bebarrte doch General DV’Aurelle 
auf feinem Entſchluſſe. — 

Gefechte bei Das III. Armee-Korpg trat am Aten Dezember um 9 Uhr 
und ©r Run Morgens den vorgefchriebenen Marſch auf Orleans an,*) wobei de 
5te Divifion die Straße Über Vennecy, die 6te nebit der Korp% 

Artillerie die Chauſſee benutzte. Beide Divifionen trafen im Walde 

noch auf zahlreiche Verſprengte. Eine linke Seitenabtheilung der 

Erfteren wendete fich gegen Checy an der Loire; eine rechte der 

Letzteren fohlug den Weg über Nebredien ein, Härte hierbei in nord» 

weftlicher Richtung auf und erbeutete fieben Geſchütze ſowie zahlreiche 

in Neuville zurücgelaffene Gewehre. Um Mittag erreichten beide 
Hanptlolonnen Die Gegend von Boigny, von wo nach Kurzer Raft die 

Hte Divifion fi) Über Yourgneuf der Straße nad) Chäteaunenf näherte, 


*) Die Befehle für den Aten Dezember waren dem Korps erft um 8 Uhr 
Morgens zugegangen, weil der Vieberbringer in ber Nacht den Weg verfehlt 
hatte. 
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die 6te auf der Chauffee nach Orleans fortmarſchirte und nach Abfuchen 
der umliegenden Gehöfte und Weingärten mit der Spige um 2 Uhr 
vor Daumainbert eintraf. Diefer Ort war von vorgefchobenen 
Ahtheilungen der am Morgen bei Orleans in Stellung gegangenen 
iften Divifion des Franzöſiſchen 15ten Korps beſetzt, welche aus den 
zur Bertheidigung eingerichteten Gehöften ein lebhaftes Gewehr⸗Feuer 
auf die anrüdenden Truppen eröffneten. 

Da das bedeckte Gelände die Mitwirkung der Preußischen Artillerie 
ausſchloß, jo blieb der Angriff lediglich der Infanterie über- 
laſſen. Das Iſte Bataillon Regiments Nr. 35 bemächtigte fich 
der vor dem DOfteingange von Vaumainbert gelegenen Häufer, ver- 
mochte aber erft mit Hülfe der von Often und Norden ber in 
den Kampf eingreifenden Diusketier-Bataillone des Regiments Nr. 20 
die fih Hartnädig zur Wehr fegende Marine⸗Infanterie allmälig ans 
dem Dorfe zu verdrängen. Nach vollftändiger Beſitznahme veffelben 
rädten die Deutfchen bis an den Höhenrand nördlih St. Loup vor 
und befchoffen von dort aus die Öftlichen Vorſtädte von Orleans. 
Das Gros der Hten Divifion und die Korps » Artillerie folgten big 
Vaumainbert. 

Weiter öſtlich war es inzwiſchen zum Zuſammenſtoße mit dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen 20ſten Korps gekommen. Der Führer des Letzteren, welches 
anf Befehl des Kriegs⸗-Miniſters um 4 Uhr Morgens von Chambon 
anfgebrochen war, *) hatte, auf die in Fay aur Loges erhaltene Nachricht 
vom Vordringen der Dentfchen bis an die Straße von Orleans nach 
Ehäteaunenf, feine Trains bei Jargeau über die Loire entfendet, mit 
den Truppen aber den Marſch fortgefest, um fich mit Waffengewalt 
den Weg nad) Orleans zu bahnen. Die Spite derfelben traf um 
21/s Uhr Nachmittags weftlich von Pont aux Moines auf die von 
der Öten Divifion nad) Chécy vorgefchobene linke Seitenabtheilung,**) 

*) Der Kriegs :» Minifter hatte dem am 30ften November nad) Ehambon 
gelangten 20ften Korps den Befehl zum Marie auf Drleans unmittelbar zu⸗ 
geſendet, dieſe Weifung aber in Folge der Vorftellungen des Generals d'Aurelle 
wieder zurüdgenommen; der Gegenbefehl traf indeſſen erft nad erfolgten 
Aufbruche der Truppen ein. 

“ I. und Fuſ. 2ie 


8. * Drag: Regts. Nr 12. unter Oberſt⸗ Lieutenant 
v. L'Eſtocq. 
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welche während des ſich nun entſpinnenden Schützen-Gefechts durch die 
heranrüdenden übrigen Theile jener Divifion verftärkt wurde. 

General Crouzat verzichtete Angeficht® der ihm entgegen- 
tretenden Streitkräfte auf ein weitere® Vorgehen in der biöherigen 
Richtung und nahm mun auch feine Truppen auf Jargeau zurüd, 
deren Nachhut vom 2ten Bataillon Regiments Nr. 48 bis Mardie 
verfolgt und von der 2ten ſchweren Batterie aus einer Stellung füd- 
öftlich von Chécy befchoffen wurde. 

Nah dem Abzuge der Franzoſen entfendete General -Lieutenant 
v. Stülpnagel zwei Bataillone und zwei Gefchüe*) zur Herftellung 
der Verbindung mit der 6ten Divifion gegen St. Loup. Diefe Ab- 
tbeilung drang zwar. mit ihrer Spite in das Dorf ein, erhielt aber 
im mern deffelben ein fo beftiges Feuer, daß fie auch ben ſchon 
gewonnenen Abfchnitt wieder aufgab und dann unter Mitführung 
von 160 Gefangenen wieder an die eigene Divifion heranrückte. 

Da die Hartnädige Gegenmwehr der Franzofen bei Baumainbert 
und St. Loup auf noch entjchiedeneren Widerftand im der unmittel- 
baren Umgebung von Orleans fchliegen ließ, überdieß bereits völlige 
Dunkelheit berrichte, und noch keine Nachricht von den Fortſchritten 
der anderen Heerestheile eingegangen war, fo verjchob der komman⸗ 
dirende General v. Alvensleben, welcher ben Vormarſch der 
6ten Divifion begleitet hatte, den Angriff auf diefe Stadt bid zum 
nächſten Morgen. Die eben genannte Divifion und die Korps⸗ 
Artillerie bezogen zwifchen Vaumainbert und Boigny, die Ste bei 
St. Sean de Braye enge Quartiere, zu deren Sicherung auf beiden 
von Oſten her nad) Orleans führenden Strafen Vorpoften aus 
gefegt wurden. — 

Das IX. Korps, die 18te Divifion an der Spike, war um 
81/, Uhr Morgens von La Croix Briquet aufgebroden. ALS vor. 
ausgefenbete Patrouilfen melveten, daß Cercottes vom Feinde ftark 
beſetzt ſei, und Franzöſiſche AInfanterie-Abtheilungen auch in dem 
nördlich vorliegenden Walde ftreiften, ließ der kommandirende General 


*) Se, Jägers Bat. Nr. 3 und 1/5 2te leichte Batterie, unter Major Blunt 





529 


die 36ſte Brigade und die hinter ihr marfchirende Korps- Artillerie 
auf der Chauffee, die 3öfte Brigade längs der Eifenbahn und 
weiter Öftlih im Walde gegen die rechte Flanke der Franzoſen vor- 
gehen. Ohne Widerftand zu finden, gelangten beide Kolormen big 
an den Waldabfchnitt füdlich Chevilly; erft beim Weitermarfch ftieß 
das Regiment Nr. 85 auf eine feindliche Schütenlinie. Unter Mit- 
wirkung der 2ten leichten Batterie, welche aus einer Stellung bei 
Chevilly die längs der Eifenbahn Hinziehende Lichtung beftrich, wurde 
der Gegner zurückgeworfen, und gegen 11 Uhr Vormittags der jenfeitige 
Rand des Waldtheils weſtlich der Chauffee von den Fünfundachtzigern 
erreiht. Oeſtlich derſelben rüdte das 3te Bataillon Regiments 
Nr. 36 gegen Cercottes vor, während noch weiter link, unterftüßt 
durch Adtheilungen diefes Negiments, das Jäger-Bataillon Nr. 9 all 
mälig im großen Walde vordrang und die ihm gegenüber befindliche 
Sranzöfifche Infanterie nad) dem eben genannten Dorfe zurücdtrieb. 

Die durch Artillerie verftärkte 2te Divifion des Franzöfifchen 
Iöten Korps hatte auf der Höhe weſtlich von Gercottes eine mit 
Gefhügftänden und Schüengräben verſehene Aufnahmeftellung bezogen, 
gegen welche nun auf Befehl des Generals v. Manftein vier Bat- 
terien am Süd», drei am Weftrande des eroberten Waldtheiles 
Stellung nahmen,*) nachdem die Zte Kompagnie Regiments Nr. 85 
weftlich der Ehauffee in Beſitz der Gehöfte La Borde und WEpinette 
gelangt war. 

Noch vor dem Eingreifen der ‘Deutfchen Artillerie waren aber 
gegen 1 Uhr acht Kompagnien der Zöften Brigade theil® gegen bie 
Nordoftede,**) theils über den Bahnhof gegen den Ofteingang ***) 


*) Fe , — ne uber am Sübdrande, 
am Weftrande. Die KorpssArtillerie fowie 4 Bataillone und 2 Batterien ber 
2bſten Divifion wurden gegen Giby entiendet, Tamen aber an nicht zur Thätig- 
feit und wieber nad) der Chauſſee zurüd. 

2te 
ar __° — — 

) F und Jag Wr. 9. 

er) 2te, Zte und _öte 
36. 





i1fte und 2te ſchw., Iſte T. 
IX. 
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von Cercottes vorgeſtürmt und an beiden Stellen mit dem erſten An⸗ 
lauf in das Dorf eingedrungen. Der Feind räumte dafjelbe, mic 
dann auch auf dem Tinfen Flügel in üblicher Nichtung zurüd und 
feiftete nur noch auf dem rechten gegen drei im Walde vorbringende 
Kompagnien*) längeren Wiberftand. Die bei La Borde aufgefahrenen 
Deutichen Batterien gingen nunmehr bis öftlich La Touche vor umd 
vereinigten ſich daſelbſt mit den inzwifchen über Giby entjendeten 
Batterien der 18ten Divifion, welche an der alten Straße nah 
Chartres Stellung genommen hatten. Unter dem Feuer diejer 42 Ge 
tchüte wich der Gegner bis in die Weingärten vor Orleans zurüd; 
nur zwei Batterien behaupteten fi) noch etwa eine halbe Stunde 
long am Südrande des Waldes bei La Zuilerie. 

Nah Abfahren derſelben fette die Zöfte Brigabe öſtlich, die 
Z6ſte weftlich der Chauſſee den March gegen Orleans fort; das 
üger-Bataillon Nr, 9, das Ifte und Ite Bataillon Negiments Nr. 36 
befanden fi) au der Spige der erfteren, das Regiment Nr. 11 an 
der Spitze der letzteren Kolonne. Mitrailleufen, welche fich umier dem 
Schuge von Infanterie bei La Vallee entgegenfteliten, wurben vd 
wenige Granatſchüſſe zweier Deutfchen Batterien**) vertrieben, moraf 
noch drei andere***) von Bel Air aus ihre Gefchoffe in die Reihen de 
Begners fendeten. Nun aber mußte in dem von Heden, Mauern un 
Gräben durchzogenen, mit Obftgärten und Einzel-Gehöften bevedim 
Gelände die Infanterie der 18ten Divifion den weiteren Kampf allen 
durchführen. Sie machte, obgleich fich die Franzöſiſchen Schügen fo 
an jedem vertheidigungsfähigen Punkte feitfegten, Anfangs ziemlich 
ſchnelle Fortſchritte und traf erft auf wachhaltigere Gegenwehr om 
Bahnhofe nördlich von Orleans, wo fi) an der tief eingefchuittenen 
Strafe Truppen des 1dten Korps in Schübengräben und hinter 


*) Ifte und 4te 4te 
36. ° Züge Rr. 9. 
2ienl. Zten l. 
**) Bon der IX. und Sf" 
x.) 2te dam. iss 2tel. ee reit. 
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Barriladen eingeniftet Hatten, auch mehrere in Stellung gebrachte 
Marine-Gefchlige das vorliegende Gelände wirkſam beftrichen. 

In den dort wieder lebhafter entbrennenden Kampf griff auf 
Deutſcher Seite auch die 2te ſchwere Batterie ein. Als um 5%Ys Uhr 
bei völliger Dunkelheit die Franzofen das Gefchüg- Feuer einftellten, 
bemächtigten fich zwei Preufifche Kompagnien*) zwar des eben erwähnten 
Bahnhofs; der Gegner behauptete ſich jedoch ſüdlich deffelben und wies 
einen Angriff des Regiments Nr. 11 gegen eine ſtark beſetzte Barrikade 
erfolgreich zurüd. General v. Manftein brach nun, um ein Nacht⸗ 
gefecht in den Vorftäbten von Orleans mit dem anfcheinend zum 
äußerften Widerftande entjchloffenen Feinde zu vermeiden, um 7 Uhr 
den Kampf ab und Tieß die Truppen in den der Straße zunächſt 
Tiegenden größeren Gehöften Alarm-Quartiere beziehen, deren Sicherung 
die im erſten Treffen befindlichen Bataillone der 18ten Divifion über- 
nahmen. Noch um 10 Uhr Abends fchlug die Ate Kompagnie 
Regiments Nr. 36 am Bahnhofe einen Vorftoß des Feindes ab. 

Nach Beendigung des Gefechts war auch die Truppen-Abtheilung 
des Oberften v. Windler unbeläftigt vom Feinde, aber erft nad) 
Beſeitigung zahlreicher Wegefperrungen, über Villereau wieder beim 
Korps eingetroffen. Das in zweiter Linie nachrüdende X. Korps hatte 
um 4 Uhr Nachmittags Cercottes erreicht und belegte von dort aus 
die Gehöfte an der Straße bis Artenay, wo ſich die Quartiere der 
Gten Ravallerte-Divifion anfchloffen. — 

In dem Gelände nordweftlich von Orleans war am 4ten, wie 
Tags zuvor, die ArmeesAbtbeilung des Großherzogs von Medlen- 
burg vorgegangen. ‘Derfelbe Hatte in Folge der Befehle des Brinzen 
Friedrich Karl **) angeordnet, daß fich die 17te und 22ſte Infanterie⸗ 
nebſt der 2ten Kavallerie-Divifion über Gidy, das I. Bayerifche 
Korps über Janvry gegen Orleans, die Ate Kavallerie-Divifton aber 
über Huetre und Boulay gegen die Straße nach Chäteaudun wenden 


Ifte dte 

* ee — ** 

) 56. Aus Jäger Nr.9 

*x) Vergl. Th. II, Seite 525. 

Geldgug 1870/71. — Tert IL 36 
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follten. Nach eingelaufenen Meldungen der legtgenammten Divifion 
waren am Frühmorgen flarle Franzöſiſche Zruppen-Solonnen vom 
LEncornes in füdliher Richtung abmarſchirt, auch Huetre vom 
Feinde geräumt, während Gidy noch von ihm feftgehalten wurde. 

Um 7'/s Uhr trat die Avantgarde ber 17ten Divifion*) von 
Schloß Cheviliy, das Gros von Chameul aus den Vormarſch auf 
Euny an, wo Franzöſiſche Abtheilungen durch einige Granatjchüffe 
vertrieben wurden. Vorausgeſendete Kavallerie » Patrouillen fanden 
dagegen Gidy noch ſtark befegt und ſchwere Geſchütze Hinter Erb 
aufwirfen an ber alten Straße nad) Chartres in Stellung gebradit. 
Da ein Angriff auf die ftarke Front des Gegners vorausſichtlich 
große Opfer erfordert haben würde, fo bejchloß General v. Tresdom, 
in einer Bereitjchafts «- Stellung nördlih von Cuny zunächſt das Bor- 
rüden des IX. Korps und der Bayern abzuwarten, mit welden 
Letzteren das Dragonersfiegiment Nr. 17 Berbindung hielt. 

Gegen 11 Uhr zog fich jedoch der Feind auf Orleans zunik. 
In Zolge deifen wurde Gidy vom Säger-Batailloen Nr. 14 befekt, 
während Abtheilungen des Hufaren- Regiments Nr. 6 in die fet 
wärts liegenden Befeftigungen eindrangen ımd bafelbft acht von den 
Dedienungs- Mannfchaften verlafjene Gefchlige erbeuteten. 

Der Großherzog ließ hierauf die 17te Divifion in der Richtung 
auf Janvry weiter vorrüden, um fi) demnächſt unter Umgehung de 


ſüdlich vorliegenden Waldabfchnitte gegen die Weftfeite von Orleans zu 


wenden. Die inzwifchen bei Schloß Chevilly angelangte 22fte Infanterie 
und die 2te Kavallerie-Divifion follten als allgemeine Reſerve folgen. 

ALS die Vortruppen der 17ten Divifion um 11'/s Uhr bei Janvry 
eintrafen, fanden fie dag I. Bayerifche Korps und die Ate Kavallerie 
Diviſion bereit3 im Kampfe gegen Boulay. Um 8 Uhr Morgens 
hatte fich das Erftere von La Provenchoͤre auf Janvry, die Ate Ka⸗ 


L L und II. Zte 
N — 3 aill —— — —— 
2te Bte [. und 5te ſchw. — 
Hong ml Kt ifte Bionier-Komp.; außerdem daB 


von der 2ten Kavallerie-Divifion zugetheilte Huſaren⸗Regiment Rr. 6. 
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vallerie-Divifion mit zwei Brigaben von Trogny auf Hudtre in 
Marſch geſetzt. Da die linke Kolonne dieſſeits Brich auf den 
Gegner ftieß, fo wurden drei Vatterien*) der Iften Baperifchen 
und die beiden reitenden der Aten Kavallerie» Divifion auf den 
Höhen ſüdlich Huetre in Thätigkeit gebracht, wo ſich bald darauf 
no drei Batterien der 2ten Bayeriſchen Divifion anfchloffen. **) 
Die Franzoſen räumten nad) wenigen Granatfchüffen der Deutfchen 
Artillerie ihre Stellung bei Bricy, Tießen aber etwa 160 Mann 
in den Händen der ſchnell nachjagenden 3ten Schwadron des 
2ten Leib-Hufaren-Negimentd. Die 2te Bayerifche Brigade rückte 
nunmehr um 9% Uhr gegen Janvry vor und febte ſich nach Ver- 
treibung Sranzöfifher Schügen mit dem erften Treffen in diefem Orte 
umd in dem weſtlich anftoßenden Gehölze feft, um von dort aus den 
Angriff auf das vom Feinde zur Vertheidigung eingerichtete Boulay 
vorzubereiten. Während fi zwei Kompagnien in Sandgruben 
dicht vor der Tront des Gegners einnifteten, und drei Batterien die 
in einer Schanze aufgeftellte Artillerie befämpften, ſchoben fich die 
Bataillone der 2ten Brigade größtentheild in die vordere Gefechtslinie 
ein,“*®) für welche die 1fte Brigade bei Ruilly eine Reſerve bildete. 

Inzwiſchen war die 2te Bayeriſche Divifion gegen ben Tinten 
Flügel des Feindes vorgegangen, und die weitlih an Bricy vor« 
beigehende Spite derfelben aus einer Yeldfehanze an der Straße 
nah Chateaudun Tebhaft befchoffen worden. Es entwidelten fich 
num gegen diefe Schanze das Tte Jäger-Bataillon, gegen die 
Stellung von Boulay fünf Kompagnien des 10Oten Negiments bei 


2) 3te Apfoge. 1ften, te und Ate Gpfdge. Iten Art.» Regt3. 
*#) 4te 4pfdge., 6te und Ste Gpfdge. Iften Art.⸗Regts. 

***) Es ftanden hiernach: Auf der Höhe jündftlich von Janvry daB 9te 
Jäger-Bataillon, am Südrande diejes Dorfes und in dem weiter weftlich ge- 
[egenen Gehöfze Ar, Tee und Et = _ ‚ fowie 3te und Ate Gpfbge. Bten Art. 
Regts. und te Apfoge. Iften Art. Regts.; auf dem linken Flügel der Batterien 

Ste und bte 


I. ® 
da3 4te Jäger: Bataillon und Dr — — varen in die Sandgruben 
J. 
vorgeſchoben, * und Ztes Chevauxlegers⸗Regiment hielten hinter Janvry. 


36* 
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Le Eoudray;*) auch fuhren fünf Batterien**) theils weſtlich dieſes 
Ortes und am Weftrande des Gehölzes von Jauvry, theild weiter 
rüdwärts an den Ausgängen von Bricy auf. Das 13te Jufanterie⸗ 
und das Ate Chevaurlegers - Megiment verblieben einftweilen Hinter 
leßtgenanntem Orte in Reſerve. 

Nachdem die Franzöſiſchen Batterien bei Boulay durch das Feuer 
der Bayerifchen Artillerie fast vollftändig zum Schweigen gebracht 
waren, fchritt General v. d. Tann um 12 Uhr Mittags zum 
allgemeinen Angriff. Sobald fich indeffen die Schüten der 2tem 
und Aten Brigade hierzu erhoben, zog der Gegner eiligft in füb- 
licher Richtung ab, wobei er feine Gefchüge zum Theil Hinter den 
Bruftwehren ftehen ließ. Das Tte Jäger⸗Bataillon und das ans 
der Reſerve herangezogene 1fte Bataillon 13ten Regiments drangen 
in die Feldſchanze an der Straße nach Chateaudun, dag 10te Re⸗ 
giment, das Ite Säger » Bataillon und die in vorderfter Linie ent- 
wickelten Truppen der 2ten Brigabe***) in Boulay ein. 

Der Großherzog von Medlenburg ließ nım die 2te Ka⸗ 
vallerie-Divifion weſtlich an Gidy vorbei durch die Waldlücke bei dem 
Gehöfte Montaigu zur Verfolgung vortraben. Beim Heraustreten 
aus den Gehölzen warf fi) das Hufaren-Regiment Nr. 4 mit feiner 
5ten Schwadron auf die Bedeckung einer eben an der Straße 
nach Chäteaudun abprogenden Franzöſiſchen Batterie, während die 
Ifte Schwadron in Front, Flanke und Rücken der Batterie ein- 
brach und ſich der Geſchütze bemächtigte. ALS Hierauf Franzöſiſche 
Artillerie aus einer Stellung weftlih von Ormes zu wirken be 
gaun, machten die Hufaren die Front der mittlerweile bei Bois 
Girard aufgefahrenen Batterien der 2ien Kavallerie-Divifion frei, 
deren Teuer den Gegner al3bald zum weiteren Rückzuge veranlaßte. 

General Graf zu Stolberg hatte inzwijchen die 3te Kavallerie: 


*) Iſte, Ste, Tte, Ite und 12te. 
&te Gpfdge., 4te Apfoge. und bte Gpfdge. 
iften Bayeriſch. 
4ten Kavallerie-Divifion. 
***) J. II. und III. 


11. ? 2. 


*) 


und die beiden reitenden der 
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Brigade auf der Weftfeite des Waldes über Heurdy vorgehen laſſen, 
die 4te aber an das eben genannte Hufaren » Regiment nad) Bois 
Girard herangezogen. Letztere wurde gegen 1 Uhr beim Ueberfchreiten 
der Straße von Orleans nach Chateaudun durch eine aus Ormes 
vorbrechende Franzöfifche Reitermaſſe überrafchend in der Linken Flanke 
angegriffen; gleichzeitig marfchirten nördlich des Dorfes zwei Chaſſeurs⸗ 
Schwadronen in ſchnellſter Gangart auf. Die an der Spike befind- 
fihe Ste Schwabron des Blücherfchen Hufaren- Regiments ſchwenkte 
fogleich Linf3 ein, ging dann im Verein mit zwei anderen Schmadronen 
des Regiments*) auf und nördlich der von Weingärten eingefaßten 
Straße gegen Ormes vor, durchbrach in fchnelfem Anlauf die Reihen 
der Franzöfifchen Reiter und trieb fie bis Ingre zurüd, wo Infanterie⸗ 
Teuer der Verfolgung ein Ziel fekte. 

Weiter nördlich bemerkten die in der rechten Flanke der Armee⸗ 
Abtheilung ftreifenden Abtheilungen der Aten Ravallerie-Divifion feit 
einiger Zeit die Anfammlung Franzöſiſcher Truppenmaffen bei Coinces 
und Wagenkolonnen im Marſche auf der Straße von Chäteaudun 
nach Orleans. Zwei Schwadronen des 2ten Leib⸗Huſaren-Regiments 
titten die Bedeckungs-Mannſchaft der Letteren nieder, erbeuteten 
11 Fahrzeuge und nahmen 250 Mann gefangen. — 

Der Tranzöfifhe Ober- Befehlshaber hatte um 10 Uhr Vors 
mittags nach Eintreffen des vechten Flügels des 15ten Korps bei 
Orleans befchloffen, nunmehr der Aufforderung Gambetta's gemäß 
die Loire-Armee zur hartnädigen Vertheidigimg der Stabt zu ver- 
ſammeln. Die hierzu getroffenen Anordnungen gelangten indeffen 
mcht mehr zur Ausführung, weil die Verbindung mit den Flügeln 
bereit3 durch die Deutfchen unterbrocdhen war. Um jedod) den Forts 
[dritten der Lebteren nach Möglichkeit Einhalt zu thun, verfammelte 
General Chanzy die 1fte Divifion des 16ten Korps bei Coinces, 
in der Abficht, von dort aus gemeinfchaftlich mit dem vorwärts St. 
Sigismond und Gemigny ftehenben 17ten Korps gegen die rechte 
Flanke der Deutſchen vorzuftoßen. 





*) Die vierte war zur Dedung der linken Flanle entjendet. 
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Zur Abwehr des von Coinced ber drohenden Angriffes ließ num 
General v. d. Tann die Ite Bayerifche Infanterie-Brigade, die 
Küraffier - Brigade und die Artillerie-Meferve nördlih von Bricy 
Front nad) Weften machen. Gleichzeitig ging die 9te Kavallerie 
Brigade nebft den reitenden Batterien der Aten Kavallerie-Divifion 
von Huetre gegen Coinces vor. 


Sn der Nähe dieſes Ortes ftieß die Preußifche Kavallerie 
auf die von Patay nah) St. Péravy marfchirenden Theile der 
Divifion Yaureguiberry, deren linke Flanke öftlih der Straße 
durch eine Schüßenlinie und eine ftärfere Weiter » Abtheilung gededt 
wurde. Gegen Xettere führte General v. Bernhardi vier 
Schwadronen,*) einen breiten Schützengraben im geftredten Galopp 
überfpringend, zum Angriff vor, welchem der Feind nad) Abgabe 
einer KarabinersSalve auf St. Peravy auswich. Die 1fte Schwadron 
des Ulanen-Negiments Nr. 6 hatte inzwifchen die Franzöſiſchen Schützen 
überritten und warf fih nun auf die linke Flanke der Kavallerie, 
während gleichzeitig von der anderen Seite her die Zte Schwadron det 
Ulanen-Regiments Nr. 1**) in diefelbe einbrach. Als der Gegner jedoch 
mit feiner Infanterie die weichenden Reiter aufnahm und aus St.Peravy 
fowie von dem nad) Patay führenden Wege ber den Ulanen ein 
heftiges Gewehr⸗Feuer entgegenfendete, wurden diefe aus dem Schuf- 
bereich gezogen. Der Preußifche General ſchob dann das Ulanen- 
Negiment Nr. 6 gegen Patay vor, wohin fich auch die Ste Kavallerie 
Brigade in Bewegung gefett hatte, nachdem fie bereit8 um 5 Uhr 
Morgens mit einigen ihr zugetheilten Bayerifchen Zruppen***) von 
Cormainville aus in füdliher Nichtung vorgegangen und nad) einem 
vergeblihen Vorftoß auf Patay beobachtend bei Muzelles ftehen ger 
blieben war. ‘Die der Brigade zugetheilte Bayeriſche Batterie nahm 


) 2te _2te, 3te und 4te 
Man.:Regts. Nr. 1’ Ulan.-Regts. Nr. 6. 

**) Diele Schwadron war längere Zeit zur Bebedung des Hauptquartierd 
der III. Armee ablommandirt und am 2ten Dezember zum Regiment zurüd: 
gelehrt. 

anx) Ztes Infanterie s Regiment und 2te Apfdge. Batterie Iften Art.⸗Regts 
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Patay nunmehr von Neuem ımter Feuer und bewirkte die Räumung 
des Ortes, wobei die nachfegenden Deutfchen Weiter noch einige 
Munitionswagen erbeuteten. General Chanzy verzichtete unter diefen 
Umftänden auf den von ihm beabfichtigten Angriff und zog unter 
dem Schutze der Divifion Jauréguiberry das 17te Korps bi 
Hinter den Wald von Montpipeau zurück. 

Sobald fi diefe Abmarſch⸗Bewegung des Feindes bemerkbar 
machte, ging auf Befehl des Großherzog von Medlenburg 
da8 I. Bayerifhe Korps, bei welchem auch die Zte Anfanteries, 
die Küraffier - Brigade und Artillerie » Referve wieder eingetroffen 
waren, auf der Straße von Ehäteaudun, die 17te Divifion weiter 
links über La Borde gegen Orleans vor. Die 22fte Divifion 
wurde angewieſen, von Beaurepatre aus auf der alten Straße von 
Chartres nachzurücken und hierbei mit dem IX. Korps Verbindung 
zu halten. | 

Der Führer der 17ten Divifton fendete demgemäß feine Kavallerie 
zu beiden Seiten des ſüdöſtlich Janvry liegenden Waldftüces auf La 
Borde vor; zwei Bataillone und die Artillerie folgten über Montaign, 
die übrigen Truppen über Heurdy. Bei diefem Orte vertheidigten ſich 
die Franzoſen hartnädig gegen die allmälig vor der Nordfeite 
deffelben entwickelte Deutfche Infanterie;*) nur mühſam wurden die 
an mehreren Bunkten unternommenen Vorftöße der Erſteren zurüds 
gewiefen, bi8 um 3"/s Uhr ein fräftiger Anlauf des Iten Bataillon 
Regiments Nr. 90 gegen die Weftfeite des Dorfes den Gegner zum 
Abzuge veranlaßte. 

Um diefe Zeit Hatte die 1fte Bayerifche Divifton auf der 
Strafe von Chateaudun Le Grand Orme erreicht, nad) leichtem Gefechte 
den Ort in Beſitz genommen**) und dann den weiter ſüdlich über 
Angrs nad) Orleans führenden Weg eingefchlagen, um die Ehauffee 
der 17ten Divifion zu düberlaffen. Letztere traf, nachdem die an 


j üſ. IL Zte und dte I. 
9% Vom — zum rechten Flügel: = 75." Zäger Nr. 14° 5 
**) Durch nn „Ates Jäger » Bataillon, Ztes Chevauglegerds 


Regiment und 1fte Apfpge. Batterie Iften Artilleries-Regiments. 
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ihrer Spike marfchirenden zwei Medlenburgifhen Bataillone*) den 
bei St. Jean de la Auelle fich nochmals zur Wehr fetzenden Feind 
zurüdgeworfen batten, gegen 6 Uhr Abends vor den Thoren von 
Drleang ein. 

Die 2te Kavallerie Divifion war inzwifchen zur Aufklärung der 
rechten Flanke in füdlicher Richtung vorgegangen und hatte in der 
Gegend von La Chapelle wahrgenommen, wie Franzöjifche Truppen 
Sahrzeuge auf einer Schiff-Brüde weiter oberhalb auf das linfe Loire 
Ufer gefchafft wurden, und daß ſich jenfeits des Fluſſes Marjchlolonnen 
auf der Straße von Orleans nach Elery vorbewegten. ‘Die reitenden 
Batterien der Divifion beſchoſſen num zunächft die Brücke, von welder 
fich al8bald einzelne Joche ablöjten, und brachten dann durch wirkames 
Teuer die Maffen am fühlichen Fluß⸗-⸗Ufer in fo allgemeine Der- 
wirrung, daß Leßtere zum Theil in wilder Flucht nad) Orleans zurüd⸗ 
eilten. Zwei eben von dort in der Richtung auf Tours abgehende, mit 
Truppen beladene Eifenbahnzüge Tießen fi) weder durch ſchnell her— 
geftellte Verbarrikadirungen noch durch da8 Geſchütz⸗Feuer der Deutfchen 
aufhalten; ein von Tour ber ſich nähernder Zug, auf weldem fd 
der Minifter Gambetta befand, gab jedoch in Folge einiger gegen 
ihn gerichteter Granatfchüffe die Weiterfahrt auf. 

Da General dD’Aurelle mittlerweile die Unmöglichkeit einer 
erfolgreichen Vertheidigung von Orleans erfannt und um 5 Uhr 
Nachmittags den allgemeinen Rückzug hinter die Loire angeordnet hatte, 
fo wurde die Artillerie des 18ten Korps nad) La Ferté St. Aubin 
vorausgefendet, die Dedung bes Rüdzuges aber der Infanterie dieſes 
Korps Übertragen. Mit Aufbietung aller Kräfte fuchte man die in 
Orleans angehäuften Lebensmittel- und Munitions-Vorräthe zurüd 
zufchaffen, wohingegen auf Zerftörung der fteinernen Loire-Brüdt 
wegen Mangel an Sprengpulver verzichtet werden mußte. Während 
die bezüglichen Befehle den ſchon im Abzuge auf Huiſſeau fur Mauve 
begriffenen linken Flügel der Armee nicht mehr erreichten, erhielt 
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General Bourbali die Weifung, mit den beiden Korps des rechten 
Flügels auf dem füdlichen Loire-Ufer nach Gien zurüdzugehen. — 

Seneral v. Tresdom hatte inzwiichen mit dem in Orleans 
fommandirenden Franzöſiſchen General Verhandlungen angefnüpft 
und um 10 Uhr Abends vereinbart, daß die Deutfchen zwei Stunden 
darauf die Stadt befegen follten. Demzufolge zog der Großherzog 
von Medlenburg an der Spite der eben genannten Divifion um 
12'/s Uhr Nachts in Orleans ein, nachdem er bereit in den Abend- 
ftunden das DVorrüden der Armee» Abtheilung dorthin angeordnet 
hatte. Die Avantgarde ber 17ten Divifion verjicherte fich der 
Loire-Brüden und füdlihen Ausgänge; das Gros wurde in der Stadt 
untergebracht. Das I. Bayerifche Korps belegte die Ortfchaften 
zwiſchen der Loire und der Straße nad) Chäteaudun und verftärkte die 
Beſatzung von Orleans durch die 2te Brigade. Die 2te Kavallerie- 
Divifion erhielt Quartiere in der Gegend von Ingrsé, die 4te 
theild in Sougy und Boulay, theils in Patay und St. Peravy,*) 
die 22fte Divifion in dem Raume zwifchen Les Aides und Saran. — 

Am Sten Dezember Morgens fette auch die II. Armee die 
Vorbewegung auf Orleans fort, nachdem fehon im Laufe der Nacht 
durch Patrouillen des IX. Korps die Räumung der nördlichen Vor: 
ftädte feftgeftellt worden war. Die Truppen trafen auf den Anmarfch- 
Straßen noch überall Nachzügler, welche fich aber faft ausnahmslos ohne 
Widerftand ergaben. Am inneren Bahnhofe erbeutete die Avant- 
garde des eben genannten Korps nach leichtem Gefechte zehn ſtehen⸗ 
gebliebene Marine-Geſchütze. 

Die 18te Diviſion rückte in Orléans ein und ſchob ihre 
Vortruppen über den Strom, Kavallerie auf den nach Tours, 
Vierzon und Gien führenden Straßen vor; die übrigen Theile des 
IX. Korps fanden Unterkommen in den Ortſchaften zwiſchen den 
Straßen von Artenay und Loury, zur Linken anjchließend an den 
bis an die Loire fich erſtreckenden Bereich des III. Korpo. Das X. 


*) Das Küraffier « Regiment Nr. 5 ging am folgenden Tage bis 
Epied3 vor. 
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dehnte ſich ſüdlich bis Cercottes aus; die Gte Kavallerie» Divifien 
lag öftlih von Artenay. Prinz Friedrich Karl nahın fein Haupt 
quartier in Orleans. 

General v. Hartmann, welcher mit der, wie erwähnt, durch 
Infanterie und Artillerie verftärkten Iften Kavallerie-Divifion*) feit 
dem 3ten Dezember von Egry und Beaune la Rolande aus das 
Gelände zwifchen Donne und Loing beobachtete, hatte anfänglich bie 
Ortfchaften am Oftrande des Waldes von Orleans noch von Fran 
zöſiſchen Linientruppen befegt gefunden, während ſich in der Gegend 
von Montargis nur Franctireure zeigten. Nachdem dann am die 
durch Patrouillen das Abrücken der Erſteren feftgeftellt war, bezog 
die Deutfche Truppen⸗Abtheilung Tags darauf Quartiere um Bes 
garde. — 

Die Einbuße der Franzöſiſchen Loire-Armee in der zweitägigen 
Schlacht bei Orleans betrug mehr als 20,000 Mann, darunter un 
gefähr 18,000 Gefangene, größtentheils vom 15ten Korps. Außerdem 
waren 74 Geſchütze und vier auf der Loire zurückgelaſſene Kanonen 
boote in die Hände der Deutfchen gefallen, welche ihren entſcheidenden 
Erfolg mit einem Gefammtverlufte von etwa 1700 Mann erkanit 
hatten. 


*) Vergl. Theil II, Seite 513. 
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Die Ereigniffe vor Baris im Zeitraume dom 158ten Nobember 
bis zum dien Dezember.*) 


Als man nach dem Treffen bei Coulmiers Deuticher Seits einem 
weiteren Vorgehen der Loire » Armee und einem entſprechenden 
Eingreifen der Vertheidiger von Paris entgegenfah, hatte Seine 
Majeftät der König am 16ten November befohlen, daß bis auf 
Weitere die III. Armee nur die Einfchliegungs-Stellungen auf dem 
linken Seine-Ufer beſetzt halten, die auf dem rechten Fluß-Ufer ftehende 
Württembergifhe Feld -Divifion aber der Maas» Armee 
zugetheilt werden follte. 

Sm Folge deffen war die te nfanterie-Divifion nebft der 
Korps-Artillerie II. Armee-Korps am 18ten auf das linfe Seine-Ufer 
in die Gegend von Longjumean und Palaifean abmarfdirt, aus 
welcher ſich Tags zuvor die Ate Divifion weiter links nach Saclay 
und Orfay gezogen hatte. 

Den von den erftgenannten Truppen geräumten Abfchnitt auf 
dem rechten Seine-Ufer bielt ſeitdem die Württembergifche Divifion 
beſetzt. Bur etwaigen Unterftügung derfelben und zur Dedung des 
Abfchnittes zwifchen Gournay und Bry wurde die Hälfte der 24ften 
Divifion**) auf das linfe Marne-Ufer gefchoben, der Tinte Flügel 
der 23ſten aber bis Meontfermeil, der des Garde- Korps bis 
Aulnay ausgedehnt. Brücken bei Pont Part, Montapeine und 
Bomponne fiherten die Verbindung zwiſchen beiden Marne⸗ 
Ufern. ***) Zum Schuge der durch eine neue Ponton-Brücke bei 
Juvizy vermehrten oberen Seine-Uebergänge erfolgte gegen Ende 


*) Anlage Nr. 95 enthält die Ordre de bataille ber III. und Mans: Armee 
am 3Often November. Vergl. aud Plan Nr. 15. 
**) 48ſte Infanteries Brigade, zwei Schwahronen, zwei Batterien und ein 
Bug Pioniere. 
*%%) Die im September erbaute Brüde bei Gournay wurde abgebrochen. 
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des Monats die PVerlegung der Tien SYnfanterie- Brigade nach 
Villeneuve St. Georges, welche dort zugleich dem linken Flügel der 
Wiürttemberger als Nüdhalt diente. 

Inzwifchen hatten die Vorpoften an der unteren Seine gemeldet, 
daß bei Bezons md St. Denis Franzöſiſcher Seits Anftalten 
zu einem DBrüdenbau getroffen würden, während nad) Ausfage 
von Weberläufern auch XQiruppen» Anfammfungen an der Porte de 
Neuilly ftattfanden.*) Da jedoch zu diefer Zeit bereit3 feftftand, 
daß der Anmarfch einer Entfaß- Armee von Weften ber nicht zu 
erwarten war, fo befchränfte man ſich auf Sprengung der noch 
ftehen gebliebenen Pfeiler der Brüde bei Bezond. Im Webrigen 
blieb das Augenmert Hauptjächli der Südſeite der Hauptitadt 
zugewendet, auf welcher ſich immer deutlichere Anzeichen eines nahe 
bevorjtehenden Angriffs bemerkbar machten. 

In der Naht zum 27ften November wurden die Stellungen 
der Württembergifhen Divifion aus den Forts und den Werfen 
bei St. Maur und Port de Creteil mit befonderer Heftigfeit bes 
ſchoſſen. Gleichzeitig eröffnete die Franzöſiſche Artillerie ein lebhaftes 
Teuer gegen Choify le Roi, wohin im Laufe der Woche bereits zwei 
erfolglofe nächtliche Vorftöße ausgeführt worden waren. Bald nad) 
2 Uhr Morgen! drängte der Feind von Vitry ber die Feldwachen 
des VI. Armee-Korps zurüd, biß er bei Thiais und Chevilly durch 
das Negiment Nr. 38 zurüdgerwiefen wurde; ein in der folgenden 
Nacht wiederholter Angriff fcheiterte in ähnlicher Weife am Wider- 
ftande des Regiments Nr. 10. Auch vor der Oftfront von Paris 
entfalteten die Franzoſen feit dem 27ſten November eine auffallende 
Thätigkeit; Vorpoften- Meldungen befagten, daß zwifchen Vitry und 
Maifons Alfort eine Brüde über die Seine gefchlagen werde, und 
innerhalb der Befeſtigungen ein ftarfer Verkehr auf der Eifen- 
bahn nach Oſten herrſche. Nach übereinftinmtenden Angaben der 


*) Wahrſcheinlich waren dieſe Mittheilungen durch die Fortihaffung des 
bei Gennevilliers angeſammelten Brücken⸗Materials veranlaßt worden. 
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Zeitungen, Kundfchafter und Weberläufer beabfichtigte der Feind, 
binnen Kurzem einen großen Ausfall in dieſer Nichtung zu unters 
nehmen, zu welchem Zwecke auf allen nach Often und Norboften führenden 
Wegen an der Wegräumung der Barriladen gearbeitet werde, den 
Einwohnern aber jeder Verfehr zwifchen der Stadt und den Be- 
feftigungen verboten fei. 

Sn der That wurde zu diefer Zeit in Paris ein entfcheidender 
Angriff gegen den öftlichen Abfchnitt der Einſchließungslinie vor- 
bereitet, nachdem ſchon in den erften November-Tagen die in der 
Stadt vorhandenen zahlreichen Streitlräfte zu größeren Truppen⸗ 
verbänden vereinigt und in drei Armeen gegliedert worden waren, 
welche je nach der Zuverläſſigkeit ihrer Mannfchaften eine befondere 
Beitimmung erbielten.*) 

Die Ifte Armee unter General Element Thomas, beflehend 
aus 266 Bataillonen der Nationalgarde, einer Kavallerie- und einer 
Artilferie-Legion, zählte im Ganzen etwa 130,000 Mann; fie war 
zur Beſetzung der Stadbt-Ummwallung und zur Aufrechtbaltung der 
Ruhe im Innern der Hauptitadt beftimmt. Bataillonsweife wurden 
die brauchbarften Mannfchaften zu Sriegslompagnien und diefe zu 
4 bis 500 Mann ſtarken Marjch - Bataillonen vereinigt, um den 
Dienft der Mobilgarden zu übernehmen, fobald Letztere außerhalb 
der Feſtung verwendet würden. Die 2te Armee unter General 
Ducrot follte die Ausfälle gegen die Einjchliegungs-Armee ausführen; 
ihr wurden daher die zuverläſſigſten Streitkräfte, namentlich die 
Truppen des bisherigen 13ten und 14ten Korps, zugetheilt. Diefe 
in drei Korps und eine Kavallerie» Divifion gegliederte Armee um⸗ 
faßte im Ganzen etwas über 100,000 Mann mit mehr als 300 
Gefchügen.**) Die etwa 70,000 Dann ftarke, aus einer Kavallerie⸗ 
und ſechs Mobilgarden-Divifionen zufammengefette Zte Armee unter 


*) Die Angaben Über die Verhältniſſe auf Franzöfilcder Seite find dem 
Werte des Generaldö Ducrot: „La defense de Paris“ entnommen. 

**) 4, 8 und 12 cm. Kanonen fowie Mitrailleufen. Anlage Nr. 96 enthält 
die Drdre de bataille dieſer Armee. 
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General Vinoy hatte bei größeren Ausfällen Scheinangriffe auf deu 
Nebenfronten auszuführen, wozu ihr noch die aus vier Linien 
Regimentern beftehende Divifion Maud'huy der 2ten Armee zu- 
getheilt wurde In den Forts und Außenwerken ftanden außerdem 
80,000 Mobilgarden, in den Befeſtigungen von St. Denis 35,000 
Mann unter dem Vice⸗Admiral de la Nonciere le Noury. Die 
Stärke der in Paris verfügbaren Streitkräfte betrug hiernach gegen 
Mitte November mehr als 400,000 Mann. 

Die Befeftigungsarbeiten auf der Halbinfel von Gennevilliers 
- Hatten ununterbrochen fortgedauert, und faft tägli fanden Pe 
fognoszirungen gegen den tweftlichen Seine-Arm ftatt. Gegenüber 
von Bezons waren neue Batterien mit ftarfer Artillegie- Ausrüftung 
errichtet, und auf der Weftfront der Stadt-Befeftigung, namentlich 
auf dem Mont Valsrien, die Gefchüge anfehnlich vermehrt worden, 
welche die Vorpoftenlinie des IV. und V. Korps mit großer Heftigkeit 
Sefchoffen.*) | 

Während auf diefe Weife in Paris ein Durchbruch in wefl- 
licher Richtung vorbereitet wurde,**) traf dort am 14ten November 
die erfte Nachricht Über den Ausgang des Treffens bei Coulmiers 
ein. Es bildete ſich in Folge deffen die Anficht, daß die Deutfchen 
nunmehr die Einfchliegung der Südfront erheblich ſchwächen würden, 
und man daher in diefer Richtung fchleunigft der Loire» Armee 
die Hand reihen müſſe. Als darauf am 18ten November von Tours 
aus eine Aufforderung der dortigen Negierungs- Mitglieder zu dieſem 
Unternehmen einging, wurde General Ducrot mit Ausführung des- 
felden beauftragt. Da eine Relognoszirung ergab, daß bie fchon 
früher mehrfach angegriffenen Stellungen der Deutfchen bei Mesly, 
Thiais und Chevilly durch neue Befeftigungsanlagen eine noch 
bedeutend erhöhte Widerftandäfraft erhalten batten, fo beſchloß man 
Franzöfiicher Seits, zunächft die Marne zwifchen Joinville und Neuilly 


*) Auf dem Mont Balerien wurde ein Rieſengeſchütz aufgeftellt, welches feine 
Granaten bis in den Park von Beauregard warf. 
**) Vergl. Tb. II, Seite 184. 
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zu überfchreiten und auf der öſtlich vorliegenden Hochfläche festen 
Fuß zu faflen, während die Aufmerkſamkeit der Deutfchen durch 
Scheinangriffe auf Epinai, Buzanval und Hay abgelenft werben 
follte. Nach Erledigung umfangreicher Vorbereitungen zu dem ge 
planten Unternehmen 309 fih am 28ften November der größte Theil 
der zum Durchbruch beftinnmten 2ten Armee in der Umgegend von 
Bincennes zufamme. Die Divifion Hugues der ten Armee 
befeste in der folgenden Nacht den Mont Avron, an deſſen Nordfeite 
dann dag te Korps am 2Iften Stellung nahm. Da ſich die Fertig⸗ 
ftellung der Marne⸗Brücken verzögerte, und der beabfichtigte Angriff 
auf Champigny und Bry deshalb bis zum nächften Tage verfchoben 
werden mußte, fo wurde e8 den mit den Scheinangriffen beauftragten 
Generalen anbeimgeftellt, diefelben entweder fogleich oder ebenfalls 
erſt am 3Often November in Ausführung zu bringen. 


Die Schlacht bei Villiers und die Scheinangriffe der 
Franzoſen in den Tagen vom 29ften November big zum 
2ten Dezember. 

Nachdem fi die zum Vorftoße gegen VHay auserfehene Divifion 29iter Rovem- 
Maud’Huy in der Nacht zum 2Hjten November Hinter der Schanze er rs 
von Le Hautes Bruyeres verfanmelt hatte, ging von dort aus noch 
vor Tagesanbruch das 110te Linien-Negiment in ſechs Kolonnen 
zwiſchen den Straßen von Cachan und Villefuif umfaſſend gegen 
LHay vor; fünf Bataillone folgten in zweiter Linie, ſechs andere 
verblieben als Reſerve bei Le Hautes Bruyered.*) Außerdem 
wendete ſich Kontre- Admiral Pothuau mit den Marine » Zruppen 
feiner Divifion und acht Bataillonen der Mobil- und Nationalgarde 
von Vitry gegen Choiſy le Roi. 


*) Die Ermächtigung zum Verſchieben des Scheinangriffs auf den ZOften 
ging dem General Binoy erſt zu, ald der Vorſtoß gegen L'Hay Bereits cin: 
geleitet war. 
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Da die Franzöfifcen Feſtungs-Geſchitte ben CEinfehlickungs- 
Abichnitt des VL Korps in der Nacht befonders lebhaft beſchoſſen, 
auch die Vorpoften eine auffallende Bervegung in der vorderen Linie 
des Feindes wahrgenommen hatten, fo war die 12te Divifion auf 
Defehl des Generals v. Tümpling früh Morgens in ihre Gefechts- 
ftellungen eingerüdt. Die Füſilier⸗Bataillone der Regimenter Ar. 62 
und Nr. 63 ftanden in Hay, zwei Bataillone in Ehevilly, zwei andere 
bei Orly in Bereitfchaft; alle übrigen verfügbaren Theile des Korps 
fammelten fich bei Fresnes und Rungis. 

Bald nah 6 Uhr Morgens drangen Franzöfiihe Schützen, 
begünftigt durch die Dunkelheit und die vorliegenden Weingärten, an 
mehreren Stellen in Hay und in die Bievre-Mühle ein. Den 
Schleſiſchen Füfilteren gelang es zwar, den Angreifer mit Kolben 
und Bajonnet wieder zum Dorfe hinauszuwerfen und hierbei zahlreiche 
Gefangene zu machen; doch blieben einige Häufer an der Nordweſtecke 
des Ortes und auch die Mühle im Befize des Syeindes. Die zurüd- 
gedrängten Yranzöfifchen Abtheilungen nifteten fich num im den nabe 
gelegenen Weingärten ein und führten von dort ein Teuergefect 
mit den am Nordrande von L'Hay entwidelten Tyüfilteren, zn 
deren Unterftügung das 1fte Bataillon Regiments Nr. 62 aus 
Fresnes nach La Aue vorging. ALS die Franzoſen gegen 8". Uhr 
nohmals den Park und den Kirchhof von L'Hay angriffen, aber, mit 
wirkſamem Schnellfeuer empfangen, wieder Schuß in den Weinbergen 
fuchten, führten die Dorfvertheidiger einen kräftigen Nachftoß gegen 
die weichenden Abtheilungen und die Sranzöfifcher Seits noch befetten 
Gehöfte. Nachdem die Preußen dann in blutigen Nabgefechten ihre 
VBorpoften =» Stellungen zurüderobert hatten, und der Gegner nad 
Villejuif abgezogen war, verjtummte bald nach 10 Uhr auch das Ge 
Ihüß- Feuer. 

Während des eben gejchilderten Kampfes waren die in Bourg 
la Reine ftehenden und einige in den Bièvre⸗-Grund vorgefchobene 
Zruppentheile des gleichfalls ſchon vor Tagesanbruch gefechtSbereiten 
U. Bayerifhen Korps erfolgreich bemüht gewejen, den Feind in 








547 


ber rechten Flaule zu befchießen und fein Geſchütz⸗Feuer einigermaßen 
vom Angriffspunkte abzulenken. *) 

Inzwiſchen hatte das Grenadier⸗Regiment Nr. 10 bei Choify 
fe Roi den Kampf gegen die Truppen-Solonne des Admirals 
Pothuau aufgenommen, vor welcher vier Hinter dem Bahn⸗ 
damme geſammelte Warine- und Nationalgarden- Rompagnien durch 
überrafchenden Angriff um 67/s Uhr in das Gehöft Gare aur Boenfs 
eingedrungen waren und die Mannſchaften der dort ftehenden Feldwache 
zum Theil zu Gefangenen gemacht hatten. Cine längs der Seine vor» 
gegangene Teldbatterie, mehrere bei Vitry aufgeftellte ſchwere Geſchütze 
und zwei auf dem Fluſſe erfcheinende SKanonenboote richteten ein 
lebhaftes Yeuer gegen Ehoify und das dahinter liegende Gelände. 
Da ſich der Gegner anfcheinend in Gare aur Boeufs dauernd feſt⸗ 
zuſetzen fuchte, jo befahl der bei Eholjy eingetroffene fommandivende 
General, den verlorenen Poften mit dem Bajonnet wiederzunehmen. 
Bevor dies jedoch zur Ausführung kam, zog General Binoy, in 
Folge der erhaltenen Mittheilung vom Aufſchube des Durchbruchs⸗ 
Berfuches, feine Truppen nad) Vitry zurüd, moranf nur die Feſtungs⸗ 
Geſchütze noch bis gegen Mittag in Thätigfeit blieben. 

Bald darauf wurde dem Feinde zur Fortfchaffung der zahlreichen 
Berwundeten ein dreiftündiger Waffenftillftand bewilligt. Seine Verluſte 
betrugen angeblich ungefähr 1000 Mann; an unverwundeten Gefangenen 
befanden fich über 300 in den Händen des VI. Korps, welches 
feiner Seits bei ansgedehnter Benutzung Fünftliher Dedungen nur 
etwa 140 Maun verloren batte.**) — 

Bor der Tyront des V. Armee⸗Korps waren an diefen Tage 
nach längerem beftigem Gefchüg- Feuer um 8 Uhr Morgens die 


*) Abtheilungen vom 9ten SInjanteries Regiment und vom _ 
ee und nn griffen aus den gedeckten Geſchützſtänden 
öftlih Sceaug unterflügend ein. 

**) Das Nähere über dic Verlufte der IIL und Maas⸗Armee in der Zeit 
vom 1ften November bis zum ften Dezember enthält Anlage Nr. 97. 

Seldzug 1870/71. — Text Il 37 
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Franzoſen mit ftarlen Infanterie-Abtheiluugen gegen die Höhen von 
Garches und gegen La Malmaiſon vorgegangen. Drei auf dem linken 
Flügel überrafchend anftürmende Bataillone verdrängten die Preußiſchen 
Feldwachen; doch gelang es der unmittelbar darauf herbeieilenden ten 
Kompagnie Yäger-Bataillons Nr. 5, den geräumten Abfchnitt wieder 
in Befig zu nehmen. Die gegen La Malmaiſon ſich wendenden 
Abtheilungen wurden von drei in der Deutfhen Borpoftenlinie 
bereitftehenden Bataiflonen*) mit fo lebhaften euer empfangen, 
daß fie um 12 Uhr ihren Rückzug nah) dem Mont Balerien 
antraten. — 

Im großen Hauptquartier mar am 29ften Morgens die 
Nachricht vom Angriff der Loire Armee bei Beaune la Rolande ein- 
gegangen. Da fomit ein Durchbruch8-Berfuch der Bejakung von Paris 
in füdöftlicher Richtung an Wahrjcheinlichkeit gewann, fo erhielt das 
Dber-Kommando der Maas» Armee noch am Vormittag auf tele 
graphifchem Wege den Befehl, die Witrttembergifche Divifion mit allen 
verfügbaren Kräften, erforderlichen Falls auch durch Truppen des 
Garde⸗Korps, zu unterftügen. In Folge deifen wurde am Nachmittage 
die 2te Garde » Divifion zum Uebernahme der Borpoften Stellungen 
nah) Sévran herangezogen, von weiteren Entfendungen uach dem 
linfen Marne⸗Ufer aber vorläufig Abftand genommen, weil da3 
XII. Korps durch die am Mont Avron und bei Rosny verfammelten 
Sranzöfifhen Truppen feine eigene Front bedroht ſah. Für ven 
folgenden Tag ordnete der Kronprinz von Sachſen an, daß fid 
die 23fte Divifion bis zur Marne ausdehnen, die 2Afte ganz auf 
das Tinte Fluß⸗Ufer Hinüberrüden follte, um die Borpoftenlinie von 
Gournay bis Champigny zu befegen und ftarfe Referven für die 
Württembergiſche und 23fte Divifion bereit zu halten; auch follte die 
Sächſiſche Korps-Artilferie zur Verwendung auf beiden Marne-Ufern 
verfügbar fein. Prinz Georg befchloß, diefe vom Ober-Kommando 


*) Lund. Füſ. 
87. ' 580. 
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beabfichtigte Linksſchiebung zur Ausführung zu bringen, fobald über 
die Abfichten der vor der Front des XII. Armee-Korps angehäuften 
Truppenmaffen fein Zweifel mehr obwalten würde. 


Um eine Unterftügung der bei Villiers ftehenden Deutfihen Streit- 
Kräfte vom Tinten SeinesUfer zu erfchweren, wurde General Sus⸗ 
bielle mit der Iften Divifion des 2ten Korps am 3Often November 
um 3 Uhr Morgens von Rosny in üblicher Richtung worgefchoben. 
Nachdem die Divifion auf einer während der Nacht gefchlagenen 
Feldbrücke bei Port de Ereteil die Marne überfchritten Hatte, eröffneten 
bald nad) 6 Uhr zwei Batterien von Ereteil aus, gemeinfchaftlich mit 
ben ſchweren Gefhüten von St. Maur und Charenton, ein beftiges 
Feuer gegen den füdlih vorliegenden Einfchließungs-Abfchnitt. 

Da die in den legten Tagen ausgeführten Bewegungen des Feindes 
einen Angriff deffelben gegen die Stellungen am Mont Mesly erwarten 
tießen, jo batte General v. Obernik die Bereitftellung aller in 
dem Raume zivifhen Marne und Seine verfügbaren Truppen an- 
geordnet. Ein Bataillon der Zten Wiürttembergifchen Brigade befand 
fih auf Vorpoften in Bonnenil, drei Kompagnien der ten ftanden 
in Ferme de LHopital, vorgefchobene Abtheilungen in Mesly und 
auf dem Mont Mesly; zwei Kompagnien ficherten den linken Flügel 
bei Carrefour Pompadour und an der Seine nördlih Choiſy Te 
Koi“) Hinter diefen Vortruppen verfammelten fih um 8 Uhr 


*, Es fanden: In Bonneuil: EEE 
; .Uſte, dte und 8te 
Sn Terme de 2’Höpital: Steniürttemb. 
Aufdem Mont Mesly undin Mesly: ee . 
een 
äten Württemb. 
Seesen; 
Zten Württemb. 


Bci Garrefour Pompadour: 


Nördlich von Choiſy le Roi: 
877 


goſterRovem⸗ 


ber. — Gefecht 
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Morgens das Gros der erftgenannten Brigade bei Such en Brie, das 
der Retteren bei Brevannes, die zum Rückhalt der Württembergifchen 
Divifion beftimmte Tte Preußiſche Brigade bei Valenton. 

Die Franzofen ftellten um 9 Uhr das Geſchütz⸗Feuer ein und 
wendeten fich nun mit einem Negiment längs der großen Straße gegen 
Bonneuil, mit einem anderen gegen Mesly. Letzteres Dorf wurde von 
der Schwachen Bejatung ohne Kampf aufgegeben und demnächſt von den 
Sranzöfifchen Schüten befet, während der auf den Mont Mesly 
ftehende Sufanterie- Zug, unterftügt durch eine aus Bonneuil ber- 
beigeeilte Kompagnie, feinen Poften ftandhaft vertheibigte.*) Exit 
als ftärkere Abtheilungen am Weſtabhange des Berges zum Angriff 
vorgingen, räumten die Württemberger nach hartnädiger Gegentvehr 
auch diefe Stellung. Der Feind warf hierauf zwei von Ferme 
de L'Hopital aus vorbrechende Kompagnien**) dorthin zurück und 
folgte bi in das mittlere der an dem Wege nad) Limeil gelegenen 
Heinen Gehölze, gerieth num jedoch in das Fener von drei inzwiſchen 
zu beiden Seiten von Valenton aufgeftellten Deutjchen YBatterien.***) 

Da die Yortichritte des vechten Franzöfiichen Flügels das bis- 
‚ber gegen wiederholte Angriffe erfolgreich vertheidigte Bonneuil in 
der Flanke bedrohten, jo rüdte General⸗Major v. Starfloff 
mit einem Theile der 2ten Brigader) von Sucy en Brie vor, 
von welcher er zunächſt vier Kompagnientr) gegen den Mont 
Mesly entjendete. Diefen Truppen gelang es mit Hälfe ber im 
Park von Brevannes aufgefahrenen Aten vierpfündigen Württen- 
‚bergifchen Batterie, bis an den Fuß der Höhe vorzubringen; dann 


4ter öte 
%* a ee — — — (en *60 
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aber wurben fie durch einen &egenangriff überlegener Kräfte zum 
Rückzuge bis ſüdlich Bonneuil genöthigt. Ein von der Beſatzung 
dieſes Ortes verſuchter Vorſtoß mißlang gleichfalls und hatte über⸗ 
dies den Verluſt des nördlichen Parkrandes zur Folge, in welchem 
ſich Franzöſiſche Infanterie feſtſetzte, am weiteren Vordringen jedoch 
durch das Eingreifen der übrigen noch verfügbaren Theile der 
2ten Württembergiſchen Brigade verhindert wurde. 

Das Ifte Bataillon 2ten Regiments und das Zte Jäger⸗ 
Bataillon unterhielten von Bonnenil aus und an dem von dort 
nad) Valenton führenden Wege ein ftehendes Feuergefecht, während 
das 2te Bataillon erfigenannten Regiments zur Ergänzung feiner 
erfhöpften Mimition zurückgenommen wurde. Weiter ſüdlich ftanden 
im Bois de Brevannes vier Kompagnien der 3ten Württembergifchen 
Brigade nebft einer Batterie, bei Balenton die bereits erwähnten drei 
Batterien und die Preußiſche Tte Infanterie⸗Brigade, welche mit einen 
Hatb- Bataillon den dortigen Park befet hielt und fich mit ihren 
übrigen Truppen an der Weftfeite des Dorfes aufgeftellt hatte. *) 

Das wirkffame Feuer der Deutfchen Artillerie veranlaßte bald 
nach 11 Uhr die über die Straße von Choiſy nach Boiffy vorgefchobene 
Infanterie des Feindes zum allmäligen Abzuge nach dem Mont Mesly. 


*) Stellung der Teutichen Truppen gegen 11 Ubr: 
; dte ifte, Ste und die 
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Seine Schüten wiefen zwar Heinere vom Bois de Brevannes 
aus vorſtoßende Wirttembergifche Abtheilungen*) zurüd; als aber 
gegen 12 Uhr auf Befehl des Generals du Troffel 3'/. Preußiſche 
Bataillone**) von Valenton vorgingen, räumte die Franzöfifche Nachbut 
auch die bisher behaupteten Gehölze. Während nım vier Züge des Iften 
und Zten Württembergifchen Reiter- Regiments in die zurückweichenden 
Schützen einhieben und diefelben großentheils niedermachten oder ge 
fangen nahmen, drang die Deutfche Anfanterie***) in das Dorf 
Mesly ein. Weiter rechts hatten inzwifchen einige von Brévannes 
und Bonneulf aus vorbrecdhende Württermbergifche Abtheilungen den 
Mont Mesly dem Gegner wieder entriffen.F) Verſuche deſſelben, 
fih in den dortigen Schügengräben noch einmal feftzufeßen, wurden 
mit Hülfe der von Mesly aus eingreifenden Truppen zurückgewieſen, 
worauf die herbeieilende 5te vierpfündige Württembergifche Batterie 
dem nach Greteil abziehenden Feinde noch einige Granaten nad): 
fendete. Das wieder eröffnete Feuer der Franzöſiſchen Feſtungs⸗ 
Artillerie machte gegen 1'/s Uhr der Verfolgung ein Ende. | 

Die Verlufte der Deutfchen im Gefechte am Mont Meslhy be 
tiefen fih auf etwa 350, die der Franzoſen auf ungefähr 1200 
Mann. — 

Den Stellungen de8 VI. Korps gegenüber hatten fich die 
Franzoſen am Vormittage ganz unthätig verhalten. General Binoy, 
vom Vorgehen der Divifion Susbielle nicht benachrichtigt, traf 
erft, als das Zurückweichen derjelben bemerfhar wurde, Maßregeln zur 
Feſthaltung der auf dem linken Seine-Ufer ftehenden Deutſchen 
Truppen. 
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Die Batterien des Forts Jvry und des angrenzenden Feftungs- 
Abſchnittes richteten nunmehr ein Heftiges Feuer gegen Choify 
le Roi und Thiais, an welchem fich auch Kanonenboote auf der Seine 
und gepanzerte Lolomotiven auf der Eifenbahn nach Orleans be- 
theiligten. Unter dem Schutze diefes Feuers rückte gegen 1'/ Uhr die 
Divifion Pothuau gegen Choify le Rot, die Brigade Blaiſe gegen 
Thiais und den Waſſer-Thurm weſtlich diejed Ortes vor. Die an 
der Spite der Erfteren befindlichen Marine-Truppen fetten jich nad) 
Verdrängung der Preupifhen Vorpoften, wie am Tage zuvor, in 
Gare aur Boeufs feſt. Ein von dort aus unter Mitwirfung einer 
Feldbatterie geführter Vorftoß gegen Choify le Roi fcheiterte indefjen 
ebenfo wie der Angriff der Brigade Blaiſe gegen den Waffer - Zhurm, 
während die Kanonenboote durch dag Feuer von zwei am Fluß⸗Ufer 
abgeproßten Geſchützen am VBordringen verhindert wurden.*) 

Als das Gefecht am Mont Mesiy fein Ende erreicht hatte, 
ließ General Vinoy den linken Flügel feiner Truppen auf Vitry, 
den rechten Hinter Moulin Saquet und Villejuif zurückgehen. Nachdem 
dann eine zur Dedung des Abzug der Brigade Blaife weftlid) 
des legteren Ortes in Thätigkeit getretene Batterie durch dag Teuer 
der Preußifchen Sten leichten zum Abfahren genöthigt worden war, 
verftummte der Geſchütz-Kampf gegen 5 Uhr Nachmittags auch auf dem 
linfen Seine-Ufer. Die Verlufte des VI. Korps nn etwa 60, 
die der Yranzofen gegen 100 Dann. — 

Gegen den Einfchließungs-Abfchnitt bei La Matmaifen, La 
Bergerie und die Montretout- Schanze waren um 7 Uhr Dlorgens 
unter dem euer der Artillerie des Mont Valerien und der in der 
Nähe gelegenen Feſtungswerke und Erdfchanzen Franzöſiſche Mobil 
garden vorgegangen. Diefelben wurden jedoch durch die Unterſtützungs⸗ 


*) Es ftanden in Choiſy le Roi 39_ (die te Kompagnic in Gare auz 
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Zrupps*) der Vorpoſten des V. Korps zum Stehen gebracht und zogen 
fih dann gegen 11 Uhr wieder zuräd. — 

Ein Iebhafteres Gefecht fand an diefem Tage auf der Nordſeite 
von Parts ftatt. Dort hatte eine Franzöſiſche Infanterie-Brigade mit 
der Ravallerie-Divifion der Iten Armee dem Garde⸗Korps gegenüber 
eine beobachtende Stellung eingenommen, dann aber in der Mittags- 
ftunde das Fort La Briche im Verein mit einer ſchwimmenden 
Batterie und mehreren am Seine-Ufer aufgefahrenen Feldgeſchützen ein 
heftiges euer gegen Epinai eröffnet. Unter dem Schutze deſſelben 
rüdte gegen 2 Uhr Nachmittags auf Befehl des Bice-Abmirals 
de la Ronciere le Noury die hinter jenem ort verfammelte 
Brigade Hanrion zum Angriff vor. 

Während die Franzöfiichen Schügen die Oftfpite von Epinai um- 
faßten, waren zwei Marine-Kompagnien unbemerft auf einem Pfade 
längs der Seine vorgegangen und, ohne Widerftand zu finden, von 
Süden ber in das Dorf Hineingelangt. Die hierdurch in Flanke und 
Rücken bedrohten beiden Preußiſchen Vorpoften-Kompagnien vermochten 
nicht, ihre Stellung an der Oftfeite von Epinai zu behaupten; bie 
im füdlichen Abſchnitt kämpfende 6te Kompagnie Regiments Nr. 71 309 
ſich theilg nach dem Weftausgange, theils in nördlicher Richtung über 
den Mühlgraben zurüd, two fich inzwifchen die 5te Kompagnie in 
einigen Gehöften feftgejett hatte und dem nachbringenden Gegner erfolg: 
reihen Widerftand leiftete, während die in den Befeftigungs - Anlagen 
nördlich von Epinai aufgeftellte Ite Rompagnie Negiments Nr. 31 
durch Rückenfeuer bald zum Abzuge auf Ormeffon gezwungen wurde. 
Ein Vorſtoß von drei anderen Vorpoften-Rompagnien**) führte nur 
zu einem vorübergehenden Erfolge, indem die Preußiſchen Schligen zwar 
wieder in Epinat eindrangen, dam aber vor den überlegenen Streit 
fräften des Gegners weichen mußten, fo daß fich gegen 3 Uhr Nachmit- 
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tags der Ort bis auf die jenfeit® des Mühlengrabens noch hart: 
nädig vertheibigten Gehöfte im Befite der Franzofen befand. 

Mittlerweile batten fi) die übrigen Truppen bes IV. Armee- 
Korps in ihren Bereitfhafts-Stellungen verfammelt und zunächſt fieben 
Batterien anf den vorliegenden Höhen entwidelt.*) Unter dem wirt: 
famen Feuer biefer 42 Geſchütze ließ General v. Kepler drei Kom⸗ 
pagnien von Enghien vorrüden, welchen ſich auch Theile der aus Epinai 
vertriebenen Truppen anſchloſſen. Gleichzeitig gingen zur Rechten der 
Letzteren zwei Kompagnien auf der Strafe von Sannois und einige 
noch im Seine⸗Thale verbliebene Abtheilungen, auf dem linken Flügel 
zwei Kompagnien der Tten Divifion von Ormeffon gegen bie 
Nordfeite von Epinai vor.“*) Die Preußifhen Schützen ftürmten 
unter Hmrah- Ruf von allen Seiten in das Dorf hinein, hatten im 
Innern beffelben noch einen erbitterten, verluftreihen Häuſerkampf zu 
beftehen, gelangten jedoch gegen 4 Uhr wieber in ben Befig des 
verlorenen Poſtens. Die Franzofen zogen nun auf St. Denis ab; 
ihre auf der Seine in Thätigkeit getretene ſchwimmende Batterie 
dampfte, mit Flüchtlingen angefült, unter dem Feuer der im Fluß⸗ 
Thale vorbringenden Preußen in ber Richtung nad) Paris zurüd. 
Der Gefechts⸗Verluſt betrug auf jeder Seite etwa 300 Mann. 


Während ber eben gefchilderten Vorgänge im Süden, Weften 
und Norden von Paris war auf ber Oftfeite der Hauptftadt ein 
gewaltiger Kampf entbrannt. Schon vor Tagesanbruch hatten die 
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Batterien des Mont Aoron, bes Fort Nogent und der Fatfanderie 
ſowie zahlreiche auf der Halbinfel St. Maur in Stellung gebrachte Ges 
ichüge die gegenüberliegenden Stellungen der Deutfchen mit einem Hagel 
von Gefchoffen überjchüttet. Um 6%/s Uhr begannen zwei Franzöfifche 
Korps auf den im Laufe der Nacht Hergeftellten Brücken bei Joiwille 
und Nogent die Marne zu überfchreiten, an deren linkem Ufer fie 
um 8'/; Uhr vereinigt ftanden. In vorberer Linie befanden ſich auf 
dem rechten Flügel zwifchen dem Fluſſe und der Straße nad 
Champigny die Divifion Faron, weiter links die Divifionen Malroy 
und Mauffion; Hinter diefen war nördlich des Parks von Poulangis 
die Divifion Berthaut aufgeftellt. Auf dem rechten Marne-Ufer hatte 
ih dag Zte Korps gegen Neuiliy fur Marne gewendet, um über 
dort zu fchlagende Brüden gegen Noify le Grand vorzugehen. 

Diefen Streitkräften des Feindes zunächſt gegenüber ftand bei 
Champigny und Le Plant das Iſte Bataillon des Sächſiſchen Regi⸗ 
ments Nr. 107, welches bei Zagesandruh die Württembergifchen 
Borpoften abgelöft Hatte, zur Rechten deffelben das 2te Bataillon 
des Regiments mit je zwei Kompagnien in Bry und Noiſy le Grand, 
das Groß der 48ften Brigade theils in lettgenanntem Orte, theils 
weiter rückwärts bei Gourmay und Champs. Hinter den Sächfischen 
Vorpoſten hielt die Ifte Württembergiſche Brigade Villierd, Coeuilly, 
den Jägerhof und Chennevieres bejegt; die 2te Brigade befand fich 
bei Sucy.*) 

Noch bevor die Franzöſiſche Neferve-Artillerie den Marne Flug 
überfchritten Hatte, traten die öftlich beffelben vereinigten Truppen 
auf Befehl des Generals Ducrot ihre weitere Vorbewegung ar. 
Die Divifion Mauffion verdrängte die Sächſiſchen Vorpoften**) 
aus Le Plant, erftieg dann, ſich gegen Villiers wendend, um 10 Uhr 
die Höhe füdöftlih von Bry und nöthigte in Folge deſſen auch 
die dortigen Sächſiſchen Kompagnien, welche fich zugleich durch dag 


*) Die te Württembergifge Brigade ftand, wie bereitS erwähnt, bei 
Broͤvannes. Vergl. Th. IL, Seite 550 u. f. 
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Borrüden des Zten Sranzöfifchen Korps bedroht fahen, zum Aus⸗ 
weichen nach Noify le Grand. Um viefe Zeit erreichte die in bie 
erfte Linie vorgezogene Divifion Berthaut mit ihrem rechten Flügel 
Petit Bois de la Lande, die Divifion Malroy die Kallöfen am 
Wege von Bry nah Champigny. Während die Lebteren ohne 
erheblichen Kampf beſetzt worden waren, erlitt die auf dem rechten 
Flügel fih gegen Champigny wendende Divifion Faron anfehnliche 
Berlufte dur das Feuer der zur Aufnahme der Vorpoften big 
an den Höhenrand bei Belair vorgegangenen 1ften fechspfündigen 
Württembergiſchen Batterie. Zwei in der Marne - Niederung auf- 
gefahrene Franzöſiſche Batterien befchoffen vergeblich die Deutfchen 
Gefüge, welche ihren Poſten erft dann verließen, als fie fih in 
unmittelbarer Nähe vom Feinde bedroht fahen, und nachdem bie 
Sächſiſchen Vorpoften*) vor dem Andrange weit überlegener Kräfte 
Champigny geräumt hatten. Das Vortreffen der Diviſion Faron 
gelangte alsdann bis auf die Höhe öftlich dieſes Ortes, in welchem 
fih fogleich ein Infanterie-Regiment zur Vertheidigung einrichtete. 
Bald nah 10 Uhr verfuchten die Schügen der Divifion Mauffion, 
fih des Parts von Villiers zu bemächtigen; fie wurden aber durch 
das Geſchütz⸗ und Gemwehr-Feuer der Württemiberger**) in die Wein« 
gärten weftlich des Drtes zurückgeworfen. Nachdem die Yranzofen 
dann einen Gegenſtoß ſchwacher Abtheilungen ***) unter großen Verluften 
für Letztere abgewiefen hatten, entwidelten fie auch ihre Artillerie in 
geringer Entfernung von den Stellungen der Deutfden.T) General 
Ducrot hatte Anfangs beabfichtigt, vor Villierd ein hinhaltendes 
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Gefecht zu führen, bis das te Korps von Noify le Grand ber ein- 
greifen würde. ALS er jedoch gegen 11 Uhr die Meldung erhielt, daß 
fich Letsteres noch auf dem rechten Marne-Ufer befinde, und überdies 
feine im wirkſamen Schußbereich der Deutſchen baltenden Truppen 
erhebliche Berlufte erlitten, ließ er fogleich zum Angriff fchreiten. 

Das Teuer der inzwifchen durch Theile der 48ſten Brigade ver- 
ftärkten Streitträfte bei Villiers und einer fühlich Noify aufgefahrenen 
Sächſiſchen Batterie hemmte zwar die Fortſchritte des Tyeindes, 
vermochte indeſſen nicht, denfelben aus feinen auf der Hochfläche 
gewonnenen Stellungen zu vertreiben.*) Der Führer der 48ſten Bri- 
gabe, Oberſt v. Abendroth, warf nun das Zte Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 106 von Villiers, die dte und Gte Kompagnie deſſelben 
von Noify Te Grand der Divifion Mauffion entgegen, welche vor 
diefem umfaffenden und mit Entfchievenheit ausgeführten Vorſtoß bis 
an den Weftrand der Hochfläche zurückwich. Die Suchen eroberten 
hierbei zwei Geſchütze nebft einem Mimitionswagen**) und verfolgten 
den Feind bis über den Weg von Billiers nah Bry. 

Tranzöfifher Seit wurden nun aber die am Südrande der 
Hochfläche von Villiers verbliebenen drei Batterien aus der Reſerve 
verftärft und durch die Artillerie des zu bejchleunigtem Vormarſche 
aufgeforderten 3ten Korps vom jenfeitigen Marne» Ufer aus fo 
wirkſam unterftätt, daß die auf dem nördlichen Flügel der Gefechts⸗ 
linie kämpfenden Theile des Regiments Nr. 106 fih in die Wein- 


* Um 11 Uhr Bormittags ftanden : 


A II. 5t d 6te 
In Noiſy: gr os 








A.. Me ſchw. ife 
erg. ID. 2te Ste lJ. 
Noͤrdlich von Billiers: gg» gen Saſiſ Reiter Wegl. " XL" 
— L,, 6te und Ste Tte s Ster 
In Villiers: Ze Allem.” 706. und Abeile von zng- 


N . dte und Tte ; dter 2te Apfoge. 
Südlich vom Park: TienWürkiemb/ Theilevon 106. und Ü . 


**) Die Geſchütze konnten wegen Mangel an Beſpannung nicht zurücd⸗ 
gebracht werden. 
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gärten von Bry hineinzogen. In bie hierdurch entftandene Lücke 
ſchoben fich Abtheilungen des inzwifchen bei Villiers angelangten Re: 
giments Nr. 104*) ein; von Gournay ber rüdte außerdem noch das 
Ste Bataillon Regiments Nr. 107 nach dem eben genannten Dorfe vor, 
wo auch die Ate Teichte Sächfiiche Batterie mit einer Schwadron aus 
Chelles eingetroffen war. 

Während diefer Kämpfe auf der Hochfläche von Villiers war am 
Südfuße derſelben die Divifion Bertbaut zu beiden Seiten ber 
Eifenbahn vorgegangen, aber bald darauf in das Feuer einiger in 
Kiesgruben am Bahndamme aufgeftellten Württembergifchen Kom- 
pagnien**) gerathen, welche mit Hülfe der zwifchen Villiers und 
Coeuilly aufgefahrenen Batterien und einer von letzterem Orte ent- 
fenbeten Kompagnie***) das WBorfchreiten der Franzoſen eine 
Zeitlang aufbielten. Durch Mitrailleufen- Feuer wurde die ſchwache 
Württembergifche Abtheilung dann zum Abzuge nad) dem Bahn⸗ 
hofe genöthigt, dort aber von der am Sübrande von Billiers 
ansharrenden Württembergifehen Batterie und der neben ihr ein- 
getroffenen Sächſiſchen Aten leichten aufgenommen, deren vereinigtes 
Granatfeuer To fichtlich die Neiben des Feindes Tichtete, daß der⸗ 
ſelbe bei einem mın erfolgenden Vorftoße des Iften Bataillons Regi⸗ 
ments Nr. 104 die Kiesgruben wieder räumte. 

Auf dem Franzöfifchen rechten Flügel hatte die Ifte Brigade 
der Divifion Faron nah Wegräumung der Straßenfperrungen in 
Champiguy um 10'/s Uhr die Höhe weſtlich Coeuilly erftiegen. Zwei 
Batterien, welche fi nur mühſam ihren Weg durch die mit Fuhr⸗ 
werk angefüllten Dorfftraßen gebahnt hatten, waren um 11 Uhr auf 
der eben genannten Hochfläche entwidelt, aber nach) wenigen Schüffen 
dur) dag Feuer der Deutichen zum Rückzuge genöthigt worden, 
worauf drei andere Batterien weiter nördlich bei den Stalköfen 


„| te, Ste und II. 
) . 








u bte und Tee, : Ifter 
Tin —— = den PR 107 
au. 2te und Ste Apfbge. te 
I ge Ed een ürkemm. Die sleihfalls von 





Ste ; — 
Coeuilly entſendete ĩſſen Wuruems. gelangte nicht zum Eingreifen. 
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eine mehr gejchüßte Stellung fanden. Cinzelne Wbtheilungen gingen 
längs der Marne bis Maifon Blandje vor und führten von bort 
aus ein Gefecht mit den Württembergifchen Jägern im Jägerhofe, 
zu deren Unterftügung zwei Kompagnien der 2ten Württembergifchen 
Brigade und die 6te ſechspfündige Batterie bei Chennevieres eintrafen. 
Legtere trat am Höhenrande füdlich von Coeuilly neben der Iften ſechs⸗ 
pfündigen Batterie in Thätigfeit.*) 

. Nachdem fomit die Angriffsbewegung der Divifion Faron einſt⸗ 
weilen zum Stehen gekommen war, verfuchte der Kommandeur ber 
Iften Württembergifchen Brigade, General-Major v. Reigenftein, 
ji) wieder in Befig der Hochfläche von Champigny zu fegen. Die 
bei Coeuilly vereinigten Kompagnien überfchritten den vorliegenden 
Grund, ftießen aber beim Erfteigen des jenfeitigen Berghanges auf 
die gleichfalls wieder vorrüdenden überlegenen Streitkräfte des Feindes 
und wichen unter erheblichen Verluſten zurüd.**) Die nachfolgenden 
Franzöſiſchen Schügen geriethen indeſſen bald in den Schußbereich der auf 
der Nordfeite dieſes Ortes aufgefahrenen Württembergifchen und ber 
von Villiers herangezogenen Sächſiſchen Zten leichten Batterie, welche 
gemeinfchaftlih mit der im Parke von Coeuilly wieder Front 
machenden Infanterie dem Gegner erfolgreich Widerftand leiſteten. 
Mittlerweile waren Theile der beim Jägerhofe befindlichen Württem⸗ 
bergifchen Infanterie bis Maifon Blanche vorgedrungen, wo fie etwa 


*) Gegen 11 Uhr Vormittags ftanden : 


ö 1 
Nördlich des Parks von Eoenilly: ae. / a rer. und 














Ate 

Iften Wurttemb. EAN 
— Zte, Ste und bte 
————— iften Württemb. 

— 6te 2/3 1fte und 6te 6pfdge. , 
Sudlich von Coeuilly: ze. uackemd” — — Würkemd, 
Bei Bois Abe: dte, — Ate und Ates Württemb. Reiter⸗Regiment. 
Am Jägerhofe und ſüdlich deſſelben: 2tes Württemb. Jäger⸗Bat. und 
Iſte und 2te 
5ten Württemb. 


**) Der Kommandeur des Iſten Württembergiſchen Infanterie⸗Regiments, 
Dberft v. Berger, wurde hierbei tödtlich verwundet. 
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200 Franzoſen gefangen nahmen. Don beiden letstgenannten Punkten 
aus fielen dann in der Mittagsftumbe fieben Kompagnien*) dem bereits 
durch ftarke Verlufte erjchütterten Feinde in die Flanke, deſſen rechter 
Flügel mit Hülfe von zwei bis in bie vordere Linie voreilenden Ge- 
fhüßen der G6ten fechspfündigen Batterie nah) Champigny zurück⸗ 
geworfen wurde. Die übrigen Theile der Divifion Yaron fchloffen 
fih dem Nüdzuge an; nur einzelne ſchwache Abtheilungen unter: 
hielten noch auf der Hochflähe und in Belair ein hin und her 
ſchwankendes Feuergefecht. Da and die Württembergiiche Infanterie 
durch die anfirengenden Kämpfe erjchöpft war und deshalb dem Gegner 
nicht zu folgen vermochte, fo blieb an diefer Stelle des Schlachtfeldes 
nur noch die Deutfche Artilferie**) in Wirkfamteit. 

General Ducrot hatte inzwifchen beichloffen, die Fortfegung 
des Angriffs auf den nächſten Tag zu verfchteben, zur Behauptung 
des eroberten Abſchnittes aber achtzehn Batterien auf der Hochfläche 
von Villiers und auf dem nördlichen Zhalrande des Lande - Baches 
entfaltet. Auch die Deutſchen begnügten fi) mit Feſthaltung ihrer 
nunmehrigen Stellungen. Der Kampf begann daher in den erften 
Nachmittagsſtunden ſichtlich zu erlahmen, als plöglich von Norden 
ber ein neuer Angriffsftoß des Feindes erfolgte. 

Das Zte Franzöfifche Korps unter General d'Ex 6 a, melces, wie 
bereits erwähnt, früh Morgens von Rosny aufgebrochen war, hatte 
Reuiliy fur Marne mit Mobilgarden beſetzt und das in der Näbe 
gelegene Afile de Bille Evrart aus vier Batterien befchoffen. Um 
11 Uhr Vormittags waren die dafelbft und bei Maifon Blanche***) 
ftehenden Borpoften der 47ſten Brigade vor dem anfcheinend nach Oſten 
ſich wendenden Feinde bis hinter den befeitigten Abfchnitt zwiſchen 
H Des Württemb. Higer-Bat, zı., quiemb, Ten Waren, 


un, Be up ST nörbiic, ante vb —— ſudlich von 








Coeuilly. 

*a) Dieſes Mailon Blanche befindet ſich auf dem nördlichen (rechten) Marne⸗ 
Ufer, während ein gleichnamige, im Bereiche der Württembergiihen Divifion 
gelegenes Gehöft bei Darftellung bed Kampfes gegen die Divifion Faron 
erwähnt wurde. 
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Bont Bart und Le Chenay ausgewichen, während Brinz Georg 
von Sacjen alle verfügbaren Theile der 23ſten Divifion und eine 
Abtheilung der Korps-Artillerie zur Abwehr des drohenden Angriffs 
bei Chelles verfammelte. Da fich der Feind indeſſen auf Beſetzung 
der Sächſiſcher Seit3 verlaffenen Dertlichleiten bejchränfte, jo wurde 
gegen 1 Uhr die Ate Abtbeilung der Korps-Artillerie nach dem linfen 
MarnesÜfer entfendet, wohin dann fpäter noch andere Truppen folgten. 

Die ranzofen Hatten mittlerweile um 10 Uhr unter dem Schuge von 
ſechs am rechten Marne-Ufer aufgefahrenen Batterien auf der Strom- 
ftrede zwifchen Bry und Reuilly den Brädenbau begonnen und bei letz⸗ 
terem Orte gegen Mittag vollendet. Zu diefer Zeit befand fich jedoch Die 
Divifion Mauſſion auf ber Hochfläche von Billiers im Zurückgehen und 
der rechte Flügel der Sachſen im Vorbringen gegen Bry. Erſt nachdem 
das Gefecht auf dem linken Marne-Ufer zum Stehen gelommen war, über- 
fchritt die Divifion Bellemare um 2 Uhr die beiden Brüden bei Neuiliy, 
worauf fie dann aber in der Marne⸗Niederung zunächſt die Richtung 
auf Dry einfhlug, um die Verbindung mit der Divifion Mauſſion 
herzuſtellen. Generals Lieutenant Nebrhoff v. Holderberg, welcher 
auf diefem Theile des Gefechtsfeldes die Leitung übernommen batte, 
gewann durch die eben ermähnte Bewegung des Feindes Zeit, ben 
bereit8 im Rücken bedrohten rechten Flügel der Sachſen in die 
Schügengräben und nach dem Kirchhofe nörblid von Villiers zurüd- 
zuziehen, fowie auch die Beſatzung von Noiſy le Grand und die 
Artillerie auf der Höhe von Villiers erheblich zu verftärten.”) Die 
- füdlih des letzteren Dorfes befindlichen beiden leichten Sächfifchen 
Batterien wurden auf der Rordfeite deſſelben in Stellung gebracht und 
etwas |päter durch drei vom rechten Marne⸗Ufer eintreffende Batterien 
des XI. Korps unterftügt. An Stelle der Erfteren rüdte von 
Coeuilly her die Württembergiiche Gte fechspfündige Batterie neben 
der nördlich dieſes Ortes ftehenden Zten vierpfündigen ein, melde 


*) Zunächſt durch das von Villiers Heranrüdende te Bataillon Regiments 
II. I. 
Rr. 107. Bom rechten Marne⸗Uſer ber trafen fpäter noch 105. Tog: das 


Zäger:Bat. Nr. 13 und dic — ein. 
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wegen eingetretenen Munitionsmangels das Teuer des Gegners nur 
noch ſchwach zu erwidern vermochte. Die aus Bonneuil eingetroffene 
Württembergifche Ste vierpfünbige Batterie fuhr Hinter der Mauer 
des Parkes von Coeuilly auf und nahm durch fchnell in dieſelbe ge- 
brochene Scharten die vorliegende Niederung unter euer. 

ALS die Divifion Bellemare um 31/; Uhr Nachmittags ihren 
Aufmarſch am linken Marne⸗Ufer vollendet hatte, rüdte zunächſt das 
4te Zuaven⸗Regiment in dem von Bry aus anfteigenden Hohlwege 
vor, erlitt aber durch die Gefchoffe der Deutſchen fo ftarfe Der: 
luſte,“) daß e8 -wieder in die Niederung zurückwich. General Ducrot 
ließ mun die durch vier Bataillone des Iſten Korps verſtärkte Divifion 
Bellemare zum Angriff auf Villiers fchreiten, während ſich die 
Divifionen Berthaut und Faron längs der Eifenbahn und gegen 
den Jägerhof vorbemwegten. 

Zwei auf den Höhen in Stellung gebrachte Batterien der erft- 
genannten Divifion bemübten jich vergebens, die Mauer des Parkes von 
Villiers einzufchießen; auch ein bald darauf unternonmmener Infanterie 
Angriff fcheiterte am Teuer des Tten Württembergifchen Regiments 
und der nördlich des Parkes Stand haltenden Sächſiſchen Truppen, 
zu deren Berftärtung die Ate ſchwere Batterie des XII. Korps aus 
ihrer Stellung bei Noify herangezogen wurde. Nach wiederholten 
erfolglofen Schügen- Anläufen gegen die Nordweftede der Parkmauer 
zog der Feind unter dem Schuße einer auf der Hochfläche verbleibenden 
Abtheilung wieder in das Marne-Thal ab. 

Auch der Vorftog der Divifion Berthaut war buch einen 
Gegenangriff der an der Eifenbahn verfammelten Deutfchen Kompagnien 
bald gehemmt worden und in ein Feuergefecht übergegangen, an welchem 
ſich die bei Coeuilly und ſüdlich Villiers aufgefahrenen Batterien 
wirkſam betheifigten. Gleichzeitig hatten die Württemberger im 
Sägerhofe und Maifon Blanche die vorrüdenden Abtheilungen der 
Divifion Faron zurücgewiefen und beim Abzuge der Lekteren 
auf Champigny mit einer Jäger-Kompagnie Belair befett. ‘Der 


*) Sämmtliche Dffiziere und mehr als die Hälfte der Mannſchaften wurden 
getöbtet ober verwundet. 


Geldzug 1870/71 — Text I. 38 
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Kommandeur der Württembergifchen Divifion, General v. Obernitz, 
war nach Beendigung des Gefechts am Mont Mesiy*) mit drei 
Bataillonen der 2Zten und Iten Brigade**) zur Unterftügung feines 
rechten Flügels aufgebrochen und während des eben gejchilderten 
Kampfes beim Jägerhofe angelangt, wo er das 1fte Jäger-Bataillon 
zur Ablöfung des 2ten zurücließ, die beiden andern Bataillone aber 
nad) Coeuilly und Villiers entfendete. — 

Mit Einbruch der Dunkelheit verftummte das ‘Feuer allmälig 
auf der ganzen Gefechtslinie. Die Deutfchen Vorpoſten nahmen 
Stellung bei Belair, im Parfe von Villiers und in Noiſy le Grand; 
dahinter bezogen die 1fte Württembergifche Brigade und die 24jte 
Divifion Divonal3 und Quartiere in der Gegend von Chennevieres, 
Coeuilly, Malnoue und Champs. Nach Tekterem Orte ging aud) 
das General-Kommando des XII. Armee-Korps, zu deifen Verfügung 
dag Regiment Nr. 108, das 3te Bataillon Regiments Nr. 100 und 
mehrere Batterien der Korpg-Artillerie auf dem linken Marne-Ufer 
verblieben. Die übrigen Theile des Korps befanden fich noch in 
ihren Stellungen auf dem vechten MarnesUfer bei Chelles, Mont- 
fermeil und Clichy. 

Der Deutſchen Vorpoftenlinie nahe gegenüber zog ſich die 
FSranzöfifhe von Champigny über den Weftrand der KHodfläde 
von Villiers bis an die Marne ſüdlich Neuilly. Das 1fte Korps 
hielt mit der Divifion Faron Champigny feit und lagerte mit ber 
Divifion Malroy weiter nördlich Hinter den Kallöfen. Vom 2ten 
Korps ftand die Divifion Berthaut nörbli der Eifenbahn, die 
Divifion Mauffion als Referve in Le Plant. Das Ite Korps befand 
fich größtentheild bei Bry, eine Brigade der Divijion Mattat nebit 
der Artilferie auf dem rechten Marne-Ufer in der Nähe der Brüdan; 
Neuilly war von Mobilgarden bejett. 


*) Bergl. a IL, Seite 549 bis 552. 


m 
) Sten Württemb.’ Sten Württemb. — a ll 











665 


Da man Deutfcher Seits einer baldigen Wiederholung des ie — 
Angriffs gegen Villiers und Coeuilly entgegenſah, ſo erging noch im 
Laufe der Nacht aus dem großen Hauptquartier zu Verſailles Befehl 
zur Entſendung von Theilen des II. und VI. Armee⸗Korps nach dem 
bedrohten Abſchnitt der Einſchließungslinie. Demgemäß trafen um 
9 Uhr Morgens die Tte und 21fte Infanterie-Brigade bei Sucy ein; die 
Ste Divifion, welche erft am Abend zuvor ihre Quartiere auf dem 
finfen Seine-Ufer bei Palaifeau erreicht hatte, rückte um 7 Uhr mit 
der Rorp3-Artillerie wieder nach der anderen Seite de8 Stromes ab 
und gelangte über PVilleneuve St. Georges am Nachmittage in die 
ihr angewiefene Stellung zwiſchen Boiffy und Sucy. 

Die Franzöfifchen Heerführer fchritten indeffen nicht zum Angriff, 
weil fie nach näherer Erwägung der Verhältniffe den Durchbruchs⸗ 
Berfuh für völlig mißlungen hielten. In der Beforgniß jedoch, 
daß eine fofortige Rückkehr der Armee nah Paris Volls - Unruhen 
hervorrufen könne, wurde der größere Theil der auf dem linken 
Marne-Ufer befindlichen Truppen dort belaffen und mit Befeftigung 
de3 gewonnenen Abfchnitts begonnen, während die Geſchütze des Mont 
Avron das Fluß-Thal und Chelles unter Teuer nahmen, und einige 
am Berghange hinabfteigende Kompagnien nad) Vertreibung Sächſiſcher 
Borpoften in Gagny eindrangen, fich aber bald wieder zurückzogen. 
Am Nadjmittage erfolgte alddann der Abſchluß einer mehrftündigen 
Waffenruhe zur Aufräumung des Schlachtfeldes zwiſchen Marne 
und Seine. 

Die Deutfhen arbeiteten inzwifchen gleichfalls an Verftärkung 
ihrer Stellungen. Da die augenblicliche Anweſenheit mehrerer 
Preußifcher Brigaden dem linken Flügel der Maas⸗Armee einen - 
ftarfen Rückhalt gewährte, fo Hatte der Kronprinz von Sadfen 
an den kommandirenden General de8 XII. Armee⸗Korps die Auf- 
forderung gerichtet, den noch immer in bedrohlicher Haltung bei Bry 
und Champigny gegenüberftehenden Feind über die Marne zurüd- 
zumerfen und die erbauten Bräden zu zerſtören. Diejer Befehl 
erreichte jedoch erft zu jo fpäter Zagesitunde feine Beftimmung, daß 
die Ausführung verfchoben werden mußte. Am Abend bezogen die 

g8* 
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2te Dezember. 
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Deutfchen mit Rückſicht auf die eingetvetene firenge Kälte Quartiere, 
fomweit der vorhandene Raum und die Nähe des Feindes es zuliehen, 
auf dem rechten Flügel die Sachjen zwifchen Noiſy und Villiers, in 
legterem Orte die dem Prinzen Georg mit unterftellte Ifte Würt- 
tembergifche, an dieſe anfchließend bis Chennevieres die Preußifche Tte 
Brigade. Den linken Flügel bildeten, wie bisher, bei Sucy um 
Balenton die beiden anderen Württembergiſchen Brigaden, hinter welchen 
die Preußifche Ite Divifion nebft der Korps-Artilferie IL Armee-Korps 
die Ortichaften Villecresnes, Marolles, Santeny und Servon belegte. 
Die ohne Gepäd und Lebensmittel nach dem Gefechtsfelde entfendete 
21fte Brigade war auf das linke Seine-Ufer in die Gegend von Athis 
zurüdgefehrt. — 

Inzwiſchen hatte Seine Majeftät der König die einftweilige 
Führung fämmtlicher zwifchen Seine und Marne vereinigten Truppen 
dem General v. Franſecky übertragen und denfelben dem Ober- 
Kommando der Maad-Armee unterjtellt. Von Letterem ging num 
dem genannten General gegen Abend die Weifung zu, den Angriff, 
fall3 ein folder bis dahin noch nicht ftattgefunden haben jollte, 
am nächften Tage auszuführen. General v. Franſecky befahl in 
Folge deffen dem Prinzen Georg von Sadfen, mit den ihm 
überwiejenen Truppen in aller Frühe Bry und Champigny zu über: 
fallen, wobei er erforderlichen Falls durch die Preußifche 7te Brigade 
unterftügt werden würde. Außerdem follten fi) die Gte Brigade umd 
zwei Batterien um 7 Uhr Morgens bei Sucy, alle übrigen Truppen 
in ihren augenbliclichen Quartieren zum Eingreifen bereit halten. *) 

Demgemäß verjammelte fih am 2ten Dezember früh Morgens 
die mit dem Angriff gegen Bry beauftragte 24fte Divifion nebſt vier 
Bataillonen der 23ſten und der Sächſiſchen Korps-Artilferie ſüdöſtlich 
Noiſy le Grand und beim Gehöfte La Grenouillere. Die zum Vorgehen 
auf Champigny beftimmte Iſte Württembergifche Brigade fland mit 

*) Am 2ten Dezember Morgens um 3 Uhr ging ein Befehl aus bem großen 
Hauptquartier ein, nach welchem außer der 21ften Brigade eine Divifion des 
II. Armee: Korps auf dem linken SeinesUfer verbleiben ſollte. General 


v. Franſecky beließ es indeſſen bei feinen den Truppen bereit3 zugegangenen 
Anordnungen und meldete dies dem großen Hauptquartier. 
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dem 1ften Regiment bei Vilfier8 und am dortigen Bahndamme, mit dem 
Tten Regiment und dem 2ten Jäger-Bataillon in der Gegend von Belair 
bereit. Vom II. Preußifchen Korps befand ſich die Tte Brigade beim 
Sügerhofe, die Öte mit zwei Batterien der Korpg-Artillerie bei Sucy, 
die Ste nebft den vier übrigen Batterien der Korps-Artillerie im An- 
rüden nad) Marolles. 

Um 7 Uhr ließ General-Lieutenant Nehrhoff v. Holderberg 
drei Bataillone der 24ften Divifion*) den Vormarſch über Noify 
fe Grand antreten. Das an ihrer Spike befindliche 2te Bataillon 
Regiments Nr. 107 warf in überrafchendem Anlauf die Franzöſiſchen 
Vorpoften nach Bry zurüd, erftlürmte darauf eine an der Hauptftraße 
diefes Dorfes errichtete Barrifade, deren Beſatzung ſich ergab, 
wurde dann jedoch mehreren ſchnell geſammelten Bataillonen der 
Brigade Daudel gegenüber in einen verluftreichen Häuferfampf 
berwidelt. Obgleih nun die ſchweren Geſchütze des Mont Avron, 
der Forts Rosny und Rogent fowie einige auf dem rechten Marne: 
Ufer bei Neuilly in Stellung gebrachte Feldbatterien die Gegend 
von Bry unter Feuer nahmen, und das Sächſiſche Bataillon 
faft fänmtliche Offiziere verlor, fo gelang es demfelben doch, ſich 
tim nördlichen Theile des Dorfes zu behaupten. Das Ifte Bataillon 
Regiments Nr. 107 hatte inzmwifchen die Vortruppen des Feindes 
von der Höhe öftlich Bry vertrieben, war dann aber durch Abtheilungen 
der Brigade Courty bis in den Kichhhof zuritdgebrängt worden. 
Auch dort entſpann fi) ein ftehendes Feuergefecht, in welches auf 
dem linken Flügel das Ite Bataillon Regiments Nr. 104 eingriff, 
nachdem es in einem Parke zwifchen Noify und Bry gegen 100 Franzoſen 
gefangen genommen batte.**) 

Gleichzeitig mit dem Vorgehen der Sachen gegen Bry Hatte 
der Kommandeur der 1ften Württembergifchen Brigade das 2te Jäger⸗ 
Bataillon von Belair gegen die Oftfeite von Champiguy und ſechs 


%) Lund I. II. Ate 
107. ” 104. Pion.:Bat. Nr. 12. 
**) Die beiden vorderen Bataillone waren ungehindert an dieſer Stelle 


vorbeimarfdirt, 


s außerdem 
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Kompagnien des Tten Regiments gegen den dortigen Park in Be 
wegung gejegt. Während einige der Letteren unterftüßt durch zwei 
zu beiden Seiten der alten Straße in Thätigkeit tretende Batterien,*) 
den Park erreichten, die Bejakung deſſelben größtentbeilß gefangen 
nahmen und fih darauf am Weftrande fowie auf der nördlih an- 
ftoßenden Höhe einnifteten, war der größere Theil des Täger-Bataillons 
längs der Seine und im Dorfe vorgeftürmt,*”) wo indeſſen nur langſam 
Fortſchritte gemacht wurden, weil berbeigeeilte Reſerven der Divifion 
Faron in den Häufern hartnädigen Widerftand Ieifteten. Zwei 
andere Württembergifche Kompagnien***) waren längs des Bahn⸗ 
dammes in das Boiß de la Lande eingedrungen, dann jedoch, 
von der gegen den Südrand dieſes Gehölzes vorrüdenden Brigade 
Paturel in Flanke und Rüden angegriffen, unter erheblichen Ver 
Iuften in den Grund üblich Villiers zurückgewichen. — 

General Ducrot hatte fih bei Beginn des Gefechts nad 
Champigny begeben und um 8"/s Uhr angeordnet, daß ſämmtliche 
auf dem linken Marne-Ufer befindlichen Truppen einen Gegenſtoß auf 
die Stellungen der Deutſchen ausführen, und die Divifionen Belle 
mare und Susbielle zur Unterftügung herangezogen werden 
ſollten. In Folge deffen entwidelte fih etwa um 9 Uhr in der 
Nähe der Kalköfen ſüdlich des Lande-Baches eine ftarfe Franzöſiſche 
Artillerielinie, unter deren Schuge die Divifionen Faron und Malroy 
gegen die vorliegenden Höhen amrüdten. 

Zur Abwehr diefes drohenden Stoßes entfalteten zunächft die Deut- 
Then Batterien eine erhöhte Wirffamkeit,}) während ſich dag 2te und 
Füfilier-Bataillon des Kolbergichen Grenadier-Megiments vom Jäger 


*) 1fte 6 pfoge. und 2te 4pfdge. 
**) Eine Jäger⸗Kompagnie hatte ſich der in den Park eingedrungenen In⸗ 
fanterie angeſchloſſen. 
«**) te und 8te. 
iften Württemb. 
H Rordiich vom Coeuilh: Ste l und Ihe Tom, 


Württemb. 
2te I. und Iſte ſchw. 
Mürttemb. 


von Billierd aus, 


Sn der Gegend von Belair: 


———— ur HE 
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bofe gegen das Bois de la Lande menbeten, dafjelbe im erften 
Anlauf nahmen und die vom Bahndamme ber fie heftig befchießende 
Franzoſiſche Infanterie größtentheil® mit Kolben und Bajonnet 
niedermachten. Gleichzeitig hatten ſich Die Musketier⸗Bataillone des 
Negiments Nr. 49 in den Weingärten auf der Höhe nörblih Cham- 
pigny feftgefeßt und im Handgemenge mit XTheilen der Divifion 
Malroy die Kiesgruben zurüderobert, aus welchen das Württem⸗ 
bergifche Tte Negiment eben verdrängt worden war. Zwei Kompagnien 
des Lebteren*) wieſen dann einen von den Kallöfen ber geführten 
Gegenſtoß Franzdfifcher Infanterie zurück; doch wurden die Kiesgruben 
bei Amäherung flärferer Kolonnen des Feinde von Le Plant ber 
Deutfcher Seits wieder geräumt und nur zum Theil von dem aus 
den Weingärten vorbrechenden 2ten Bataillon Negiments Nr. 49 
abermal® in Befig genommen. Das Yüfilier - Bataillon dieſes 
Regiments war gemeinfchaftlid mit dem Mürttembergifchen 2ten 
yüger- Bataillon bis an die Kirche von Champigny berangelangt, 
ſah ſich jedoch durch die inzwifchen verftärkte Divifion Yaron am 
weiteren Vorfchreiten gehindert. 

In Folge des hartnädigen Widerftandes der Franzoſen bei Bry 
und Champigny zog General v. Franſecky nunmehr die 6te Brigade 
von Sucy nad Chennevieres, die Öte nebft vier Batterien der 
Korps» Artillerie des II. Armee-Korps von Marolles nad) Eoeuiliy 
heran. Das VI. Korps wurde aufgefordert, eine Brigade in Villeneuve 
St. Georges bereit zu ftellen. 

Nahdem zunächft fünf auf der Höhe öſtlich Ehampigny auf 
fahrende Batterien**) die erfte Unterftügung in dem dortigen Kampfe 
gebracht Hatten, verftärkte das Jäger⸗Bataillon Nr. 2 die im Dorfe 
und Parke kämpfenden AWbtheilungen, das Ifte Bataillon Regiments 
Nr. 14 die in den Weingärten fechtenden Neunundvierziger. Der 
Kommandeur der Iten Divifion, General-Major v. Hartmann, drang 
dann mit allen bei Champigny vereinigten Truppen nad) längerem, 


*) 2te und bite. 
42) lfte, 2te, 8te — l., 2te Ihm. 
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beftigem Kampfe gegen 12 Uhr Mittags bis an den nad Bry 
führenden Weg vor und bemächtigte fich nunmehr dauernd der dortigen 
Kiesgruben, in welchen über 160 Mann die Waffen firedten. 

Da die vor Champigny entwidelte und feit 11 Uhr noch durch 
vier Batterien des II. Armee⸗Korps verftärkte Artilferie*) nach dem 
fiegreihen Vordringen der Infanterie nur geringe Erfolge gegen die 
gebedt ftehenden Truppen des Feindes erzielte, in ihrer vorgejchobenen 
Stellung aber durch das Feuer der Franzöſiſchen Feſtungs⸗Geſchütze 
nicht unerheblich Titt, jo wurde fie um 1 Uhr in eine Mulde 
unweit des Jägerhofes zurüdgezogen, dagegen aber die Gefechtslmie 
am Wege nach Bry dur das Füfilier-Bataillon Regiments Rr. 14 
rechts verlängert. Die feit 7 Uhr Morgens im Sampfe befindficen 
Württemberger fammelten fi) am Oftrande von Ehampigny und 
rückten bei Einbruch der Duntelheit nach Coeuilly ab. Das Füſilier⸗ 
Bataillon Regiments Nr. 49 verblieb mit einer Kompagnie de 
Jäger⸗Bataillons Nr. 2 bei der Kirche von Champigny; die Hoͤhe 
nördlich des Dorfes und die Kiedgruben hielten die Musfetier-Bataillone 
diefes Regiments und die drei anderen Jäger-Kompagnien. Diele 
Truppen fchloffen fi) längs des Weges nach Bry zivei Bataillone 
des Negiments Nr. 14 und noch weiter reits im Petit Bol 
de la Lande zwei Bataillone des Kolbergfchen Grenadier- Regiment 
at. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 14 ftand mit dem Regiment 
Nr. 54**) Hinter Champignt als Neferve; außerdem traf der gröfft 
Theil der 2ten Württembergifhen Brigade um 2". Uhr Nachmittag? 
bei Chennevieres ein. — 

*) Gegen 11 Uhr flanden im Feuer gegen Champigny: 

Südlich der Straße vom Jägerhofe nah Champigny: 
Ifte 6yfoge. Iſte und 2te L., 2te ſchw. 
 Württemb. ’ II. " 
Nordöſtlich von Belair: 
2te 4pfdge. Ste und Ate l., 8te und Ate ſchw., 2te und Ste reit. 
Mürttemb. ’ IL 
Nördlih von Eoeuilly: 
Ste 4pfoge. Öte l. und Ifte ſchw. 
Württemb, ’ IL. 

*%) Der Kommandeur bes Regiments, OberftsLieutenant v. Rechenberg, 

wurde bier töbtlich verwundet. 














571 


Auf dem nördlichen Flügel der Schladhtlinie hatte Prinz 
Georg um 10 Uhr Vormittags das Ifte Bataillon des nad 
Villiers herangezogenen Schügen- Regiments Nr. 108 und das Ste 
Regiments? Nr. 107 aus Noify zur Unterftüsung der bei Bry 
fämpfenden Qiruppen vorgefendet. Erſteres wurde von der Fran- 
zöfifhen Brigade Courty mit heftigem Flankenfeuer empfangen, 
ſchwenkte in Folge deſſen links ab und erftig im Lauf- 
fhritt die Höhe unmittelbar nördlich der Straße von Villiers nad) 
Dry. Nach kurzem, auf geringe Entfernung geführtem Yeuergefechte, 
in welche® auch die Befakung des Parkes von Villiers eingriff, 
drängten die Sachen, unter Hurrah⸗Ruf in füdweftliher Richtung vor- 
ftürmend, die ihnen gegemüberftehende Franzöfiihe Infanterie bis 
hinter die Umfaffungsmanern der Weingärten zurüd, two diefelbe von 
frifhen Xruppen aufgenommen wurde. An dem nun wieder beginnenden, 
für die Sachfen ‚verfuftreichen Feuergefechte betbeiligten fich auf dem 
rechten Flügel zwei Kompagnien ded von Noify vorgegangenen 
Zten Bataillong Regiments Nr. 107, während fich die beiden anderen 
gegen die DOftfeite von Bry geivendet hatten. Den vom Feinde hart 
bedrängten linken Flügel unterftüßte das 2te Bataillon des Schützen⸗ 
Negimentd und die fi ihm anfchließende Ate Kompagnie Jäger⸗ 
Bataillon? Nr. 13.) Ferner wurden von ben bei Coeuilly ftehen- 
den Batterien zwei nad) der Sübfeite von Billier8 herangezogen, und 
zwei ſchwere der Korps - Artillerie XII. Armee» Korps nördlich 
dieſes Dorfes in Stellung gebracht, Hinter welchem inzwifchen aud) 
das Ste Bataillon Regiments Nr. 100 von La Grenonillere ein- 
getroffen war.**) 

*) Mit den Jägern gingen aud Theile bez Iften Württembergifchen In⸗ 


fanteriesRegiments vor. 
**) (Segen 111/s Uhr ftanden hiernach: 








. He und 10te 
— 107. 
Am Kirhhofe von Bry: 2 und Theile vo = 
m Kirchhofe v ry: 307. z von nz. = 
Auf der Höhe öſtlich von Bıy: ie, I. u. L 
= und ifte 


 Zäg.:Bat. Nr. 18. Iften Württemb. 
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Nach kurzer Gefechtspauſe fteigerte fich gegen Mittag das Tyener des 
Feindes wieder zu auffallender Heftigkeit. ALS demnächſt ſtarke Fran- 
zöſiſche Infanterie-Mafſſen auf der Höhe Öftlih von Bry gegen bie 
Stellungen der Sachen vorbradhen, trat der Kommandeur des Schüßen- 
Regiments, Oberft Freiherr v. Haufen, in Anbetracht der Uebermacht 
des Gegner und der ſchon erlittenen Verlufte,*) aber unter Mit- 
nahme von etwa 300 Gefangenen, den Rüdzug nach Billiers 
an, wo inzwifchen das 3te Bataillon Regiments Nr. 100 die Württem- 
bergifhe Befakung des Parkes, das Zte Bataillon des Schüken- 
Negiments die Gefechtslinte nördlich deſſelben verftärft hatte Das 
Teuer diefer Truppen, wirkſam unterftügt durch die auf der Südſeite 
des Dorfes Stand Haltenden Batterien, that der Verfolgung des 
Teindes Einhalt. Um indeffen nicht in der linken Flanke umfaßt und 
gegen die Marne gedrängt zu werben, zogen fi) auch die in Vry 
befindlichen Kompagnien nad) Noify heran. Die Franzoſen befetten 
darauf ben erfteren Ort und nahmen einige noch in den Käufern 
verbliebene Abtheilungen gefangen. 


Während nun Deutfher Seit zur Abwehr des erwarteten 
Angriffs auf die Mitte und den rechten Flügel der Schlachtlinie 
ichs Sächſiſche Batterien füdöftlih Noify, eine Prengifche nördlich 
Eoeniliy**) und zwei Bataillone der bei letzterem Orte eingetroffenen 


. 


ß „ 2e, Ste, 4te, Ste und 6te III. ID. 
In und bei Billiers: ni üctend, * "io I 
Tte und Ste ſchw. 


XIE auf der Nordſeite, 


lite ſchw. Ste Apfdge. ; 
—— und Mürttemb. auf der Süpdfeite dieſes Dorfes. 
*) Beide Bataillone des Schützen⸗Regiments, welche 86 Offiziere und 
633 Mann verloren hatten, wurden bereits von Premier⸗Lieutenants geführt. 
*%*) Es ſtanden hiernach gegen 3 Uhr: 
Bei Roify: öte und 4te IL, — tte und 8te ſchw. 


— Iſte ſchw. Zie — 
Südlich von Billiers: IT und Hürttem 
öte l. und 2te ſchw. 
I. 





Nördlich von Eoeuilly: 
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5ten Brigade*) nad) Villiers vorgezogen wurden, waren inzwiſchen 
die Sranzöfifhen Divifionen Bellemare und Susbielle auf dem 
linken Diarne-Ufer angelangt. Erftere hatte die bei Bry kämpfenden 
Drigaden Daudel und Eourty abgelöft, Lettere etwa um 2 Uhr 
Nachmittags die Divifion Berthaut vor Villiers verftärkt, gegen 
welchen Ort fich gleichzeitig eine ftarfe Artillerie Maffe entwidelte. 

Sobald General v. Hartmann diefe Bewegungen bemerkte, ließ 
er vier Batterien**) des II. Armee-Korpg aus der Mulde beim 
Jägerhofe im Galopp gegen die rechte Flanke der Franzöſiſchen 
Gefhütlinie vorgehen und auf 2000 Schritte Abftand das Feuer 
eröffnen. Als Lebtere nach etwa zehn Minuten ihre Stellung verließ, 
fuhren auch die Deutfchen Batterien wieder in die dediende Mulde 
ab, weil fie ans den Schanzen bei La TFalfanderie und St. Maur 
wirkſam befchoffen wurden. Nachdem dann um 3 Uhr ein nochmaliger 
Vorſtoß mehrerer Franzöfifcher Bataillone gegen Villierd mit leichter 

- Mühe abgewiefen worden war, erlofch der Kampf gegen 5 Uhr aud) 
auf dem füdlichen Theile des Schlachtfeldes; nur die Franzöſiſche 
Teld- und Feftungs-Artillerie ſetzte noch bis zum Einbruch der 
Finſterniß ihre Thätigkeit fort. 

Beiberjeit wurden die zulekt eingenommenen Stellungen von 
den Bortruppen fetgehalten und weiter rückwärts Bivonaks bezogen. 
Hinter der zwifchen Noify le Grand und dem Bahndammte befind- 
lien 2ten Württembergiſchen Brigade lag die 24jte Divifion nebft 
der Sächſiſchen Korps Artillerie bei Champs, die Ifte Württem⸗ 
bergiſche Brigade bei La Lande. Siüdlih der Eifenbahn übernahmen 
Theile der mit ihrem Gros bei Chennevieres und Ormeffon 
bivoualivenden Preußifchen Gten Brigade die Sicherung bis Chams 
pigny, welches vom Regiment Nr. 49 und Yäger-DBataillon Nr. 2 
bejett blieb. Weiter links rückte die Preußifche Hte Brigade in den 
Raum zwifchen Bonneuil und Choify le Roi ein; dahinter ftanden 


„ Lund yüf. 
) 5 *. 


*x) Zte und 4te l., 8te und Ate ſchw. 
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die 3te Württembergifche bei Boiſſy und Valenton, die te Preu 
Bijche bei Draveil, das Kolbergſche Grenadier-Regiment bei Villeneuve 
St. Georges. 

Auf Franzöfifcher Seite hielt die Divifion Susbielle, welde 
in Creteil dur die Brigade Blaiſe erfeßt worden war, den 
weftlihen Theil von Champigny ımd den Abſchnitt bis am den 
Lande⸗Bach; hinter diefer Divifion bivouafirten die Divifionen Malroy 
und Faron des 1ften nebit der Brigade Eourty des 2ten Korps 
bei Le Plant. Die Hochfläche von Villiers wurde durch eine Brigade 
der Divifion Berthaut feftgehalten, deren übrige Truppen an ber 
Straßengabelung öſtlich Soinvilfe lagerten, während die Divifion 
Dellemare und die Brigade Daudel des 3ten Korps in Bm 
und auf der öſtlich anftoßenden Höhe den linken Flügel der vorderen 
Linie bildeten. Am jenfeitigen Marne-Ufer Hatte die Brigade Meille 
wieder bet Neuilly Stellung genommen. 


General Ducrot Hatte in Folge einer am 2ten Dezember er 
baltenen Mittheilung vom Anmarfche der Roire-Armee auf Fontaine 
bleau bejchloffen, feine Truppen einftweilen noch auf dem Tinke 
Marne-Ufer zu belaffen, um hierdurch die Einſchließungs-Armet 
vor Paris zu feifeln. In der Naht zum ten wurden die er 
forderlichen Lebensmittel herbeigefchafft, Munition und Beiparmung 
der Batterien ergänzt, au alle Vorbereitungen getroffen, um 
einem etwaigen DBorftoß der Deutfchen begegnen zu können. Bald 
nah Mitternacht zogen fi die Franzöfifchen Neferven Hinter den 
Vortruppen zufammen; Batterien gingen bei Le Plant, auf der 
Hochfläche von Villiers und bei Bry in Stellung und eröffneten 
vor Tagesanbruch ein Tebhaftes euer, in Folge deſſen General 
v. Franſecky auch feinerfeitS die Gefechtäftellungen einnehmen ließ. 
Die Württembergifche und 24fte Divifion wurden zur Verthei⸗ 
digung der Höhen von Villiers und Coeuilly beftimmt; die 7te Bri⸗ 
gade nebſt der Korps-Artillerie des II. und zwei in Villeneuve 
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St. Georges bereitgeftellte Negimenter des VI. Korps*) rüdten auf 
die Hochflähe nördlich von Ormefjon, die Ste Brigade von Draveil 
nach Boiffy vor. 

Noch bevor diefe Punkte erreicht waren, ſahen fich die Deutfchen 
Borpoften in Ehampigny, am Lande⸗Bach und in Billiers durch 
feindliche Infanterie⸗ Abtheilungen angegriffen. In erftgenanntem Orte 
und der angrenzenden Marne - Niederung tiefen drei Preußifche 
Kompagnien**) den Vorſtoß zurück; auch nördlich Champigny 
wurde der Gegner durch die ſchnell am Weftrande des Parfes ge- 
fammelten Bertbeidiger***) zum Rückzuge genöthigt, nachdem er 
anfänglich Die Preußifchen Vorpoſten verdrängt hatte. Das Iſte Ba- 
taillon Regiments Nr. 14 trieb die füblich des Lande» Baches vor- 
gehenden Franzöſiſchen Truppen bis hinter die Kalköfen zurüd. Den 
gegen den Bart von Villiers anrüdenden Schügenlinien traten drei 
Wiürttembergifche Kompagnien}) erfolgreich entgegen, wobei ein Ber- 
ſuch des Feindes, die Nordweſtecke der Parkmauer zu überfteigen, 
vereitelt rourde. Im Uebrigen fam e8 an diefem Tage nur zu un⸗ 
bedeutenden Scharmüteln. Um 4 Uhr Nachmittags ließ General 
v. Sranfedy die ihm unterftellten Truppen Quartiere beziehen, 
welche durch Sächfifche Vorpoften bei Noify, durch Wiürttembergifche 
bei Villiers und durch Preußifche bei Champigny gedeckt wurden. 
Da es ſchien, daß der Feind feine Stellungen auf dem Tinten Marne- 
Ufer nicht aufgeben wollte, fo hatte der Kronprinz von Sachſen 
angeorbnet, daß am folgenden Morgen die 23ſte Divifion dorthin 
übergehen follte; da8 Ober-Kommando der IIL Armee ftellte noch 
eine Brigade bes VI. Armee- Korps bei Such zur Verfügung. 


—— 





*) Srenadier-Regiment Nr. 10 und Füfilier-Regiment Nr. 38 unter 
General v. Malachowski. 


9te und 11te 2te 
a, Se und IIte Me 
49. und ic-Bai. Nr 2. 
***) _Ifte und 4te it L und 6te, 
Yäg.:Bat. Nr. 2. 49. 
al nn _2te unb_dte 
öten Württemb.” ten Württemb. Züäg. » Bat. 





9) 
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Die Nacht verlief indeffen ohne befondere Störungen; am 4ten 
Morgens fanden die Deutfchen Patrouillen Bry, Champigny und die 
Höhen weſtlich Villiers vom Gegner geräumt. General Ducrot 
hatte, feiner urſprünglichen Abficht zumider, veranlaßt durch die 
völlige Erfhöpfung der Truppen und in ber Beſorgniß, durch friſche 
Streitträfte der Deutſchen gegen die Marne gedrängt zu werben, 
ſchon am Tage zuvor den Befehl zum Abzuge auf das andere Ufer 
ertheilt. Nachdem zunächſt die Traing, dann feit der Mittagsftunde 
die einzelnen Diviſionen unter dem Schuge eines dichten Nebels bei 
Neuilly, Bry und Joinville den Uebergang begormen hatten, befand 
ji am Iten Abends die ganze Franzöfifche 2te Armee, mit Ausnahme 
der zur Dedung der Brüden zurüdgelaffenen Brigade Marioufe, 
wieder auf dem rechten Marne⸗Ufer vereinigt. Sin Erlaß des Ober- 
Befehlshabers kündigte den Truppen an, daß der Kampf nur unter 
brochen wäre, um ihre Schlagfähigkeit wieder berzuftellen. 

In Folge der eben erwähnten Anordnung des Kronprinzen von 
Sachſen bezog am Aten Morgens das IV. Armee-Rorps die bi 
berigen Borpoften-Stellungen des Garde⸗Korps bei Montmagny und 
auf dem Mont Pingon, während Letzteres ſich links bis an die Marne 
bei Chelles ausdehnte. Die 23fte Divifion trat nach Maßgabe des 
Eintreffend der Garde ihren Marſch nach dem linken Mearne-Ufer an 
und verblieb einftweilen dafelbft, obgleich inzmwifchen der Rückzug des 
Feindes befannt geworden war, wohingegen die nach Sucy entfenbeten 
Theile de8 VI. Korps noch im Laufe des Tages wieder auf das 
linke Seine-lifer zurüdtehrten. Einer Weifung aus dem großen 
Hauptquartier zufolge beſetzte demnächſt das unter den Ober: Befehl 
des Kronprinzen von Preußen zurlüctretende II. Korps den Ab 
fchnitt von Bonneuil bis an die Seine. Die Württemberger biieben 
auch fernerhin der Maas⸗Armee zugetheilt und übernahmen auf 
dem Tinten Flügel derſelben die Einfchließungslinie von Bonneuil bis 
Noify le Grand. Die Sächſiſchen Truppen gingen am Sten und 
6ten Dezember auf das rechte Marne-Ufer und belegten nım wieder 
das Gelände zwiſchen diefem Fluſſe und dem Ourcg- Kanal, worauf 
auch das Garde⸗Korps feine frühere Vorpoftenlinie bis Montmagny 
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bezog. Der Ober-Befehlshaber der Maas-Armee, welcher während 
des Kampfes fein Hauptquartier in Le Vert Galant genommen hatte, 
begab fih nad) Margency zuräd. 

Der Gefammtverluft in der zweitägigen Schlaht und in den 
Nebengefechten betrug auf Deutfcher Seite gegen 6200, auf Fran: 
zöfifcher über 12,000 Mann.*) 


Mit den ziemlich gleichzeitigen Niederlagen vor Paris und in 
der Loire-Gegend war der erfte zu Gunften der belagerten Hauptftadt 
unternommene Entſatz⸗Verſuch Frankreichs vollftändig gefcheitert. ‘Die 
zu diefem Zwecke in Bewegung gefetten Heeresmaffen der Republik 
hatten zwar Anfangs einige unmefentliche Erfolge errungen, waren 
dann aber, gelichtet und großentheil® im inneren Halt erjchüttert, 
einerfeitö auf ihre Feſtungswerke, andererjeitd hinter die Xoire zurück⸗ 
getvichen. Während nun Orleans zum zweiten Male dem Sieger 
feine Thore öffnete, hatte nordweftlich von Paris die I. Armee 
unter glücklichen Kämpfen im Landftriche zwischen der unteren Somme 
und Seine feiten Fuß gefaßt. — 


*) In der Schlacht bei Villiers Hatten die Deutichen am 30ften November 
etwa 1700, am 2ten Dezember gegen 3500 Mann verloren. Die Angabe über 
den Berluft der Yranzofen beruht auf dem mehrfadh angeführten Werke des 
General Ducrot. 


Anlage Ar. 59. 


H.⸗Q. Bendrefje, den Iten September, 
Mittags 12 Uhr. 


Die Operationen der legten Tage haben infoweit zur Verſchie⸗ 
bung der Armee geführt, al8 die Armee-Abtbeilung Seiner König⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen fi) beim weiteren 
Vormarſche gegen Paris links der III. Armee befindet. Diefes für 
die Ordnung auf den Etappen-Linien nachtbeilige Verhältniß ift bei 
dem jett beginnenden, in breiter Front auszuführenden weiteren 
Marſche baldigft auszugleichen. 

Die III. Armee, welche auf Grund des geftrigen ArmeeBefehls 
zwei Armee-Rorps bei Sedan vorläufig ftehen läßt und das VI. Korps 
mit der Sten Kavallerie» Divifion ſchon heute gegen Reims vorge: 
ichoben Hat, marſchirt mit dem V. und II. Königlich Bayeri⸗ 
ihen Armee⸗Korps, der Württembergiichen Divifion und der 2ten 
und Aten Kavallerie Divifion derart vorwärts, daß der rechte Flügel 
über Rethel, Reims auf Dormans rüdt. Am Aten d. M. muß die 
Quene die Linie Montigny — Vendreſſe, am Sten die Linie Rethel — 
Attigny geräumt haben. 

Die G6te Kavallerie-Diviſion iſt durch das Königliche Ober- 
Kommando der III. Armee über Chäteau Porcien auf Laon in Be— 
wegung zu fegen und anzuweifen, fortan wieder die Befehle Seiner 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen zu erwarten. 

Die Armee-Abtheilung Höchftbeffelben hat den Vormarſch in 


ber Art anzutreten, daß die Teten am Aten nicht liber die Linie 
Beldzug 1870,71. — Anlagen. 1 


2% 


Malmy—Stome, am Sten nit über Poir—Le Chesne vorrüden. 
Der rechte Flügel ift demnächſt auf Laon zu führen, der linke darf 
fich nicht Über Attigny— Rethel — Chaͤteau Porcien, Roizy und Loivre 
ausdehnen. Die Queue muß am Sten d. M. die Linie Poix —Attigny 
geräumt Haben, damit demnächſt die Heranziehung der bei Sedan 
ftehen gebliebenen Korps der III. Armee erfolgen kann. Der rechte 
Flügel diefer Korps ift hierbei über Attigny zu führen. 

Die Königlihen Ober⸗Kommandos wollen nun baldigft die nad) 
Vorftehendem zu entwerfenden Marfchtableaus einreichen, um bie 
oberfte Leitung in die Lage zu ſetzen, die weiteren SDireftiven über 
den gleichhöhigen Vormarſch aus der Linie Laon — Fismes — Dor: 
mand— Sezanne geben zn können. 

Das ‚große Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
geht am Aten nad) Rethel, am Ödten nach Reims. Die III. Arme 
bat für ausreichende Sicherung deffelben Sorge zu tragen. 


(gez.) v. Moltke. 
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Gtäbe und Truppentheile. 
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7ter es & 
u Bof Salate 


eis 
Iter-Sep eo | 
1fte3 —5 — Dragoner⸗ 
egiment Nr. 4..... 
10ter September. 
2tes —53 Dragoner⸗ 
Regiment 35.5] 
13te& teuchkt. 


a Olsen) 
—— editieren) 


Rei, — 
4te3 Niederſchleſiſches Infan⸗ 
terie⸗Regiment Rr51 .. 


15ter Sehtähiber. 
einige: Desgän eg, 
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15ter EN ner. 
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egiment Nr. E. 
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Stäbe und Truppentheile, BR 28, 85, 
o > o 3 u2E > 
88 = |s = |s BES e|s FF e|y 
Bi 3 £ 5 £ — 3 gt eer 5 | € 
afa | ss |2 oa | Ss | eska |: | = 
1Tter September. | 
Gefecht am Mont Mesiy. | | 
V. Armee⸗Korps. 
Z tes Poſenſches Imfanterie- 
ent Nr. 58..... — 7 


ates Bofenfches Snfanterie- 
Kegiment Nr. 59 ..... 
1ftes Schleſiſches Dragoner- 
Regiment Wr. ...... 


Summe 
1 ai al — Satan: 

























Königl. Bayeriſches 2tes Ula- 
nen⸗Regiment........ 


Summe für den 18ten Septbr. 


— — 
2tes Leib⸗ ——— 
JJ EEE 1l 27 300 1 29] 30 
2te Feld-Pionier- Kompagnie — — — 
Summe für den 17ten Sepibr. 33 ] 2 35 
18ter September. | 
2 te3 serial ie Infan⸗ 
———— el J. 707 77 
ier⸗Regi⸗ 
il —— 
3teR —*33 — —— | 
Regiment Nr. 15 ..... — — —- — 1-1 — U— — 2 — 
2 tes Beib-Hufaren-Segimen! | | | 
1° WERE ıaleda-— 37 I ı- ı 61 





Zobt ober in — 
ber Berw 
geft 






“ 
3 






Stäbe und Truppentheile. 








3 
2838 

un 
une 
ge 
XR 






19ter September. 
G bei Petit Bicötre 
En raten 


V. Armee⸗Korps. 


Königs » Örenadier-Regiment 
(2te8 Weftpreußifches) Nr. 7 

2 tes Gen a. 
terie-Regiment 

1fte8 zarıya —— 
Regiment Nr.4 . 

0 ‚Dragoner.äte 
iment Nr.14 ....... 
erfätffges —— Ar⸗ 
ti llerie⸗Regiment Nr 

Sanitats Vetachemeni Nr 2 


Summe: 


II. Baheriſches Armee- 
Korps. 


1jte3 u. Ztes Bat. 6ten 
Infant.⸗Regts. König 
Ste | Wilhelm von Breußen 
Inf. (2te8 u. 3tes Bat. Tten 
Brig. a eyen 


8tes Yäger-Bataillon. 


1fte8 u. 2te8 Bat. 14ten 
Infant.⸗Regts. Hart- 

6te \ mann ... 22... 
Inf.» (1fted u. 2te8 Bat. 15ten 
Drig. Sofa Regts. König 
Johann von Sachfen 

Ztes Yäger + Bataillon 

te Abtheilun 4ten Artillerie- 
Regiments König... .. 
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Gtäbe und Truppentheile. 





Pferbe. 
Pferde. 
8 
Naunſch 
Pferde. 
on 
u 
Maunfh 
Pferde. 















Iſtes u. 2tes Bat. 5ten 

Te Infant.-Regtd. Groß⸗ 
Huf berzog von Heffen . 

Brig 2te3 u. 3teß Bat. Iten 

I Snfant.-Regts. Wrede 

6ted Fäger-Bataillon . 


tes Bat. 1ften Infant.» 

Ste \ Regts. König... 
Inf.» (3te8 Bat. 5ten afant. ⸗ 
Brig.) Regtd. Großherzog 
von Heflen .. ... 


theilun aten Artillerie- 
iments Rönig ... . . 
En ii 


— 2ten Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments .. . . . 


| 
> DD We mb 





51 


2te Kavallerie⸗Diviſton. 
* —— 


. 8 00 08 90 8 8 8 60—0 608 


Summe für die Gefechte bei 
Betit Bicdtre und Chatillon 


Stefäes Ulanen-Regiment 


g* 











Tobt ober in Folge 
ber Berwunbung 
gefto 






Stäbe und Truppentheile. 





VI Armee-Rorps. 


1ftes ale. Infan⸗ 
terie-Regiment 9 1 1-1 1 2353 — — — 
a — es Inf 
Yan — —— 4 3 — — — | 
* * eſſches — Va— 


a Satcige Dragoner- 
Regiment Nr 


& bei Thio 
N is und 
| 
| 





Gefammtverluft der III. Armee. 








In der Zeit von 2ten big | De 

16ten September... .. . — 1 — 1 47 — 19 ıe| ı 48 
Am 17ten September . 11 dd 3 3 4l— 1 33 33 5 908 
Am 18ten September . ı 3 8 — 9 3 — 1381 
Am 19ten September . 9| 128] 66 12 315 4 - 25) 2] 21 * 











Summe: 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten und ver- 
mißten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 
Il Armee. 





Todt oder in Folge ber Berwundung 
Gtäbe unb Truppentheile. — 


Rhein. Drag.⸗Regt. Nr. Ser.-2t. Meiling 


Ztes Poſenſch. Infant.⸗Regt. 1) vr.⸗et. Schroeder 
Nr. 58 2) Set.»2t. Jaenicke 


Berwunbet. 








4tes Poſenſch. Infont.-Regt. 
ag cn 





1) Eet.-8t. Reppich 
u ale Drag.⸗Regt. essen 
2tes Leib-Huf.-Regt. Nr. 2 PU d. BHonn aus ee Fo F — | 
Eee a 1) Bort.-Fähar. Hans » — Ban 
a sie — 1) Sptm. Michaelis 


2) Pr.»2t. Thonde 
3) Ser.-2t. Hirte 


1) Sptm. Ritter v. Arthalb 

2) » Nürnberger 

5) Ober-tt. Frhr. v. nn 
1) 28. Jungmann 








6ted Infant.⸗R König 
Bilhelm von — 





et Hohens!ı) — Pendele 


. Möller 
14te8 Imfant.-Regt. Hart 1) Stbehptm. Frhr. v. Thängen 
mann 1) &. Vogt 2) Ober-2t. Scheller 


15te8 Infant.-Regt. König 
Johann von Sachſen 1) 2 Spiegel 

Ste Abth. Aten Art.»Regtd.lı) Hptm. Ritter v. Lößl 
König 2) Off-Afp. Riedinger 


1fte3 Oberſchleſ. Infant.⸗ 
Regt. Nr. 22 1) Biece⸗Feldw. Brinkmann 1) Get.-2t, Anderjon 
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Maas: Armee. 
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@täbe und Truppentheile. S% © 
aR . P-} 
S$ e 5 
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Maunnfg. 
u — Pſerde 





2ter September. 


5te Kavballerie⸗Divifion. 
Magdeb. Küraſſier⸗ Regiment 
Nr. 7 


Schlesw.⸗ ae. —— 
goner⸗Regiment 


Zter September. 


1fted Brandenb. Ulanen⸗Re⸗ 
ee ale von Ruß⸗ 
and) Nr. 3 2... 2000. 


4ter September. 


2tes Des Hufaren- 
Regiment Nr. 11 ..... 


Belhhiehung von Montmedy. 
Garde⸗Korps. 

Ztes Garde-Wlanen-Regiment 

Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 

ment (Iſte, 2te Fuß⸗ und 
reitende Abtheilung) . 


Summe: | - 


5ter September. 
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Zobt ober in Folge 
ber — Berwuubet. Bermißt. Summe. 
Gtäse und Truprentheite. |[EE, 38, 26, BE, 
2 2 2 „22 E 
Ess $ |. 5 5, 
a: s IE 
DQ & MU 5 5 % & 5106 * —2 
7ter September. | | 
Schleswi —— a 
nen Regiment Nr Zrela g Bee 
Iter September. 
Befchung Der Kitadelle von 
Jaon. 
IV. Armee⸗Korps. 
Magdeb Jãäger⸗Bataillon 
men a a — 57 — ol 95 — 


2te reitende Batterie Magde⸗ 
burg. —— rege 
ments 


Summe: 




















bte Kavallerie⸗Diviſton. 
Stab der Divifion ..... — — -I 5 — — —-— — — 5] — — 
Außerdem ein Außerdem ein 
Felbgeiftlicer. Feldgeiſtlicher. 
Stab der 14ten Kavallerie⸗Bri⸗ | 
EIER — — 1 3 1 232 — — 3 11 3 
ne 15tenRavallerie-Bris I 
— Solfteinf es u u | 
——— 8 * 3 


Uter September. 


Ma debur ⸗ 2 
ge % oajaten Regi 














12 * 






















Tobt ober in Folge 
er Berwunbung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben 
Stabe uud Truppentheile. El: 2 88, 33 aE = 
& 8 * Ri 4} 2 |. FE = R 3 * 
EB Er BE 
BD En en irn | 5 
| l 
1er September. | 
Garde⸗Korps. 
1ftes Garde-⸗Regiment zu u] — —— — U— — — — 1— 
IV, Armee⸗Korps. | 
ıftes Thüring. Infanterie⸗ 
egiment Nr. 31 ..... — — 10 —- 
Ztes Thuring. Infanterie⸗ | 
Ar iment Sn —* su; — —13 — 
eswig⸗Holſteinſches Fü⸗ 
ier⸗Regiment Nr. 86 ..| 1 ı 1- 


XU, (König. S $ | 
neh — en 3 





Am 2ten September ... . 
Am 3ten September .. . . 
Am Aten September ... . 
Am 5ten September ... . 
Am Tten September ... . 
Anı Iten September ... . 


Jul 


Am 17ten September... . 
Am 19ten September... . . 











Summe: 4 a 5 13 87 28 4 1 7 17) 137) 33 
Außerbem ein Außerdem ein 
| Feldgeiſtlicher. Felbgeiſtlicher. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere 
und Offizierdienftihuenden. 


Maas: Arnee. 








Todt oder in Folge ber Bermunbung 
geflorben, 


Schlesw.⸗Holſtein. iimen 
Regiment Nr. 15 1) Pr..2t. Reimer 


Magdeb. Zäg.-Bat. Nr. 4 |1) Sek.-2t. Dreger 
2) Vort.⸗Fahnr. Amtöberg 
2te reitende Batt. Magdeb. 
Teld-Art.: Reg. Nr. 4 1 Hptm. Dann 1) Get.-2t, Höhne 
3) Bice ⸗Wachm. Köhlmann 


Stäbe und Truppentheile. Berwunbet. 











Stab der 6ten Kavall.⸗Diviſ. 1) Gen.-2t. Herzog Wilhelm zu 
Medlenburg - Schwerin 

2) Mai. v. Schönfeld, vom Ge⸗ 
neralftabe 

3) Rittim. u. Diviſ.⸗Adj. v. Tres⸗ 
kow, vom Schleswig⸗ Holſtein⸗ 
ſchen Ulanen: Regiment Ar. 15 

4) Br. »2t. u. Diviſ.Abj. v. Uſedom, 
vom 1ften Leib-Bufaren-Regiment 
Nr. 1 

5) Ser.-2t. Krauſe, vom Schles⸗ 
wig-Holfteinf hen Huſaren⸗Regi⸗ 
ment Nr. 16 (Orbonnanz-D ffizier) 

Außerdem: 
Divifionsprediger Dietrich. 


Stab der 14ten Kavall.-Brig- 1) Oberft Graf v. d. Groeben 
2) Br.⸗Lt. u. Brig.⸗Adj. v. und zu 
Schachten, vom Oſtpreußiſchen 
Ulanen⸗Regiment Nr. 8 
3) Sek.⸗Lt. v. Treddom, vom iſten 
Brandenburg. Ulanen » Regiment 
(Raifer von Rußland Pr. 3. (Or⸗ 
donnanz⸗Offizier) 
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Zobt ober in Folge ber Berwunbung 














Stäbe und Truppentheile. achorken. Bermunbet. 
Stab der 1öten Kavall.⸗Brig. 1) Br» m Brig.- Adj. Graf 
dv. Roß, vom Könige-Hufaren- 
Regiment (Iften heinifhen) Nr. 7. 
Schlesw.⸗Hol — valsen 
egiment Nr. 16 1) Sel.-2t. Frhr. v. Werthern 


Schlesw..Holftein. Yüftlier- 
egiment Nr. 86 





1) Set.⸗t. Kühne | 
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Anlage Ir. 63. 


Ordre de bataille 
des Franzöfifchen 14ten Armee-Korps am I1ften Auguft 1870, 


KHommandirender General: General Baron Aenault. 
Chef des Generalftabes: General Appert. 
Kommandeur der Artillerie: General Boiſſonnet. 
Kommandeur ded Genie: Oberſt Corbin. 


1fte Divifion. 
Kommandeur: General Zechon de Ganffade. 


1fle Brigade: General Ladreit de la Eharriöre. 
——— Nr. 15.. 
Marſch⸗Regiment Nr. 16 . 
2 — des 3ten und Aten Fäger-Bataillong 
2fe Brigade: General Letomte. 
Marih- Regiment Nr. 17. . 
Marih-Regiment Nr. 18 . 
Artillerie: 
Batterie Nr. 17 des Bien an - alzene 
giment? . . . ...}-121— — 
® enie: 
ifte Seltion der. 16ten Komp. des 2ten Regts. | — |——I1 Seltion 
Summe der iften Divifion [121,121 —|1 Seltion 


2te Diviſion. 
Kommandeur: General deHugues. 


1fle Brigade: General Böker. 


Marfh- Regiment Nr. 19. . 2 2222.13 oo — 
Mari: Regiment Nr. 20 3 —— — 
2 Kompagnien des 6ten und Hten Yäger-Bataillons li — 


2te Brigade: General Paturel. 


„oa Bataillone. 
| | |] SenieTruppen. 


Pau 


09 
| 

| 
Il 


rſch⸗Regiment Nr. 21. 2. 22202. 13 —— — 
Ba Negiment Ar. 2 . . 2 2 222.13 —s— — 
Artillerie: 
Batterie Nr. 17 - Bier u en autilerne: ar 
giments . . zu Hole: 3 
® enie: 
2te Settion der 16ten Komp. des 2ten Regts. | — — — 1 Seltion 


Summe der 2ten Divifton [12:/,112/—11 Sektion 
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Ste Diviſion. 
Kommandeur: General de Mauſſton. 
ifie Brigade: General Benoit. 
Marich-Regiment Nr. 23 
Marſch⸗Regiment Nr. 24 2. oo 02000. 
2Rompagnien des 12ten und 14ten Jäger-Bataillong 
2fe Brigade: General Courty. 
Marjch- Regiment Nr. 25 
Mari Regiment Nr. 26 
Artillerie: 
Batterie Nr. 17 des Iten und 12ten Artillerie- 
Regiment? - © > > 2 20 nn. 


Mitraillenſen. 





00 00—Bataillone. 
| | | 1 Senie-Zxuppen. 








Öenie: 
ifte Seltion der 16ten Komp. des Zten Kegtd. . | — I——| 1 Celtion 
Summe der 3ten Divilion 121/12) —| 1 Celtion 





Reſerve⸗Artillerie. 
Kommandeur: Oberſt⸗Lieutenant Vimers. Weſchute 
Batterie Nr. 17 des Aten und I1ten Artillerie⸗-Regiments. 1 


Ste gemijchte Batterie und Batterie Nr. 17 des 3ten Art.» NgtB. 12 
13te gemifchte Batterie des 18ten und 19ten Artillerie-Regimentd 12 


36 


Summe des 14ten Armee-Korps: 36 Bataillone Infanterie, 6 Kompagnien 
Jäger, 12 Batterien mit 72 Gefhügen, 3 Sektionen Genie⸗Truppen. 


Anlage Ar. 64. 


Ordre de bataille 
ber Divifion Champeron. 
Rommandeur: General Comte de Ehamperon. 


Afle Brigade: General De Gerbrois. Sqwadronen 
Iſtes Marſch⸗Regiment Dragoner . . » - 4 
2te8 March Regiment Dragener a 4 
die Brigade: General Goufin. 


Iſtes Regiment Chaſſeure. 
ed Regiment Ehajleure . 


>> 


Summe: 12 
Feldzug 1870/71. — Anlagen. 2 
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Anlage Ur. 65. 


9.0. Chäteau Thierry, den löten September, 
Vormittags 11 Uhr, 


Der weitere Vormarſch gegen Paris bat zunächſt den 
Zweck, jede Verbindung diefer Hauptftadt nah Außen ab- 
zufehneiden und Zufuhren wie Entfagverjuhe zu hindern. 
Im Allgemeinen find daher die Truppen dem Geſchütz⸗Feuer 
der Werke nicht auszufeken, jedoch zur Verkürzung der 
Cernirungslinie fo nahe als möglich an jene beranzufübren. 
Die ArmeesAbtheilung Seiner Königlichen Hoheit des Kron- 
prinzen von Sachſen ift gegen die Nordfeite von Paris 
derart zu dirigiren, daß das IV., Garde- und XIL Korps 
am 19ten d. M., die Kavallerie diefer Korps ſchon am 
18ten in dem Terrain auf dem rechten Seine- und Marne⸗ 
Ufer die Einſchließung vollziehen, wobei Argenteuil ſtark zu be⸗ 
feßen ift. ‘Die 5te und 6te Kavallerie-Divifion haben die Seine 
unterhalb Paris möglichft ſchon am 18ten d. Mts. zu über: 
jchreiten und demnächſt von der Seine bei Poiſſy bis in 
die Gegend von Chevreufe die Verbindung mit der Kavallerie 
der III. Armee zu fuchen. Lebtere Armee bat auf dem 
(infen Ufer der Marne und Seine vorzuräden und nad) 
Maßgabe des Eintreffend der noch rückwärts befindlichen 
Korps den linten Flügel auszudehnen. Wenigftend ein 
Armee-Korps ift zwifchen Seine und Marne zu belaſſen. 

Da eine DOffenfive aus Paris außer Wahrfcheinlichkeit 
liegt, fo kann das Vorgehen ber III. Armee fchon jekt, 
unabhängig von dem Eintreffen der Armee - Abtbeilung 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen, 
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erfolgen. Ihre Kavallerie ift fo jchnell als möglich zur 
Verbindung mit der 5ten und Gten Kavallerie-Divifion, 
jowie zur Aufklärung gegen die Loire, Hinter welchem Fluß 
der Feind eine Reſerve-Armee zu bilden beftrebt fein foll, 
vorzufchieben. 

Sämmtliche von Paris fortführende Eifenbahnen find 
unfahrbar zu machen, jedoch nur durch Ausheben von 
Schienen und Weichen an zu bejegenden Punkten. Ebenſo 
jind die Xelegraphenleitungen am einzelnen Punkten zu 
unterbrechen. Zur Verbindung der Armeen untereinander 
jind oberhalb Paris über Marne (Armee-Abtheilung Seiner 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sadhfen) und 
Seine (III. Armee) zahlreiche Uebergänge ficher zu ftellen und 
beranführende Rolonnenwege zu ermitteln. 

Es ift ferner Aufgabe der Einjchließungstruppen, fidy 
in der vorderften Linie fortifikatoriſch zu verftärken und die 
Bertbeidigungsmittel des Feindes genau zu relognosziren. 

Sollten von der Loire ber Entſatzverſuche ftattfinden,, 
fo muß die Einfchließung der Stadt einftweilen jchwächeren 
Abtheilungen überlaffen bfeiben, und wird die III. Armee 
mit ihren Hauptkräften dem anrüdenden Feinde, aber höchſtens 
auf 1 oder 2 Märfche entgegengehen, um diejen zu jchlagen 
und dann die enge und fichere Einjchließung wieder aufzu- 
nehmen. 

Das große Hauptquartier Seiner Majejtät des Königs 
verbleibt big auf Weiteres in Meaur und ift durch die 
III. Armee zu jichern. 


(ge3.) ©. Moltke. 
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Anlage Air. 66. | | 





H.⸗Q. Meaur, den 16ten September 1870. 


Ich beftimme hierdurch: Die von der Armee offupirten Be- 
zirke, welche den General-Gouvernements im Elfaß und in Lothringen 
nicht zugewiejen find, werden unter die Verwaltung eines „General: 
Goupernements zu Reims” geftellt. Zum General-Gouvernem zu 
Reims ernenne Sch den General der Imfanterie und kommandirenden 
General des XIII. Armee-Korps, Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin Röniglihe Hoheit. Das Kriegs-Minifterium bat in Ge 
meinfchaft mit dem Kanzler des Norbdeutfchen Bundes, auf Grund 
der von Mir für die General - Gouverneure oftupirter feindlicer 
Landestheile genehmigten Inſtruktion vom 21ften Auguft 1870, das 
General -» Öouvernement zu Reims mit den nöthigen Anweifungen 
zu verjehen, auch die Grenzen defjelben vorläufig feftzuftellen. 





(gez.) Wilhelm. 


An das Kriegs-Miniſterium. 
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Anlage Ar. 67. 


Lifte der Verlufte der Deutfchen Truppen vor Toul in ber Zeit 
vom 27ften Auguft big 23ften September. 








zn ober infolge 


ber Verwundun 8 , i 
reg 8 erwunbet Bermißt. Summe. 


Etäbe und Zruppentheile. 8: & 
E25 


2 N} 


Mannſch. 
Bferbe. 
* 
Mannſch. 
Pferde. 
a) 
Maunſch. 
Pferde. 


1ftes Hanſeat. — 


. 76 
—X — Grenadier⸗ Re⸗ 
iment Nr. 89....... sel, Bel 
— —— 


Yo [ee eo 8 8 8 3 0 0 0 


gend Bataillon Halle .| — — —| — 
Landwehr-Bataillon Bitter: | - 
d 


. ve 0 9 8 8 8 8 — — oe 


| 
| 
| 
> Mm 8 0 m 0 «© 


äte zenıpagnie Bomm hen 

—— ⸗Regi⸗ 
ments — ——— — — —| 1 
4te —— Branden⸗ 

Feſtungs⸗ Artillerie- 
Regiments Nr. 3 ..... — 4— —4 1 
= Kompagnie Branden- 

sur. Teftungd - Artillerie- 
Regiment? Nr. 3 .....| — 1-1 — 3 


lt ee el! Ale 





|_ 5 


Summe: — | — 1 27) 1 — | - N 34 


Nantentliches Verzeichniß der verwundeten Offiziere. 


— — — — — ——— — ç — —— W r0 — — — — — —— — — — — — — — 





Todt ober in Folge der Verwundung 


Staͤbe und Truppentheile. getorben. 


Berwunbet. 











te Komp. Pomm. Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Regts. Nr. 2 Er 








1) &et.-2t. Höhne. 
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Anlage Ar. 68. 


Ueberficht bes in ben Gefhüg:Yarke vor Straßburg und Kehl angefammelten Wiaterials. 
I. Bei Bendenbeim. 




































































en 323 cm.) 21cm.» 15cm..| Summe Außerdem: 7—28 em. und 
: 7712 —283 em. Mörfer Rohre, 
Geſchütze lange | lurze ee 293 81 Referve -Taffeten und 
oo | 12 Is»|2]|. Fahrzeuge. 
Granaten = 5 | „. Shrapnels 55 Bomben 
für 88 2 S gE für = E für Summe 
au = [ ao 1 e — 2 [= — 
.. I15cm.|12cm.-| 9 cm.- 5, = 25 B 8 M15cm.-|12cm.-|9cm.s 26% 28cm.-|23cm..|15cm.- 
Munition Sa |SE| En * 5 
a 8 — — BY; 
Kanonen & 5 92 & 1 Kanonen SG Mörfer 320,404 











— — — — — — 


57,972 100,000] 40,000 | 5,955 | 3,594 | 825 10,002 16,000 | 6,000 | 1,000 19,800 | 2577| 33,579 

















II. Bei Kork. 





23 cem.= | Sunme 
PERL. — Außerdem 5—15 cm.: Kanonen Rohre. 


Geſchütze Kanonen Mörſer Munition lieferten die Feſtungen Raſtatt und 
Dee Ulm, ſowie der Park von Vendenheim. 
24 24 8 10 67 


15 cm. | 12 cem.= | 30 cm.s 

















23* 


Anlage Ur. 69. 


Der Königlich Preußifhe General » Lientengnt v. Werder, 
Kommandeur des DBelagerungs - Korps vor Straßburg, aufgefordert 
vom Franzöſiſchen General - Lieutenant Uhrich, Gouverneur von 
Straßburg, die Feindſeligkeiten gegen die Feſtung einzuftellen, ift 
mit demjelben dahin übereingefommen, in Anbetracht der ehrenvolfen 
und tapferen Vertheidigung dieſes Plages folgende Kapitulation zu 
Schließen: 

Artikel 1. 

Um 8 Uhr Morgens den 28ften September 1870 räumt Ge: 
neral-Lientenant Uhrich die Citadelle, dag Aufterliger-, Fifcher- und 
National» Thor. Zur gleichen Zeit werden die Deutjchen Truppen 
diefe Punkte befeßen. 

Artikel 2. 

Um 11 Uhr deffelben Tages verläßt die Franzöſiſche Beſatzung 
incl. Mobil- und Nationalgarden dur) das National » Thor Die 
Feſtung, marfchirt zwiſchen Lünette 44 und Redoute 37 auf und 
legt dafelbit die Waffen nieder. 

Artikel 3. 

Die Linientruppen und Mobilgarden werden kriegsgefangen und 
marſchiren mit ihrem Gepäd fofort ab. Die Nationalgarden und 
Franctireure find frei gegen Revers und haben die Waffen bis um 
11 Uhr früh auf der Mairie abzulegen. Die Liften der Offiziere 
diefer Truppen werden um diefe Stunde dem General vd. Werder 
übergeben. i 

Artifel 4. 

Die Offiziere und die im Offizier-Rang ftehenden Beamten 
ſämmtlicher Truppen der Franzöſiſchen Beſatzung Straßburg’3 können 
nach einem von ihnen zu wählenden Aufenthaltsort abreiſen, wenn 
ſie einen Revers auf Ehrenwort ausſtellen. 
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Diejenigen Offiziere, welche diefen Reversſchein nicht ausftellen, 
geben mit der Beſatzung als Kriegögefangene nad) Deutfchland. Die 
ſämmtlichen Sranzöfifhen Mititair-Aerzte verbleiben bis auf Weiteres 
in ihren Funktionen. 

Artikel 5. 

General - Lieutenant Uhrich verpflichtet fih, gleih nad voll- 
zogener Niederlegung der Waffen ſämmtliche militairifchen Beſtände 
und ſämmtliche Staatskaffen u. |. w. in orbnungsmäßiger Weife 
durch die entfprechenden Beamten den vdiefjeitigen Organen zu über: 
geben. 

Die Offiziere und Beamten, welche hiermit von beiden Seiten 
beauftragt find, finden fi am 28ften 12 Uhr Mittags auf dem 
Broglie-Plag in Straßburg ein. 

Diefe Kapitulation wurde ausgefertigt und unterjchrieben durch 
folgende Bevollmächtigte: den Chef des Generalftabes des Be 
lagerungskorps, Oberft-Lieutenant v. Leszezynski, durch den Mitt- 
meifter und Adjutanten Grafen Hendel v. Donnersmard 
Deutfcher Seitd, und Franzöſiſcher Seit durch Oberft Ducajfe, 
Kommandanten von Straßburg, und Oberft - Lieutenant Mangin, 
sous-directeur de l’artillerie. 


Vorgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
(Folgen die Unterfchriften.) 


Deftätigt 
Mundolsheim, den 28ften September 1870. 


(ge.) dv. Werder 
General-Lieutenant. 
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Anlage Ur. 70. 


Lifte ber Verluſte der Deutfchen Truppen mährend ber Ein: 
fhließung und Belagerung von Straßburg. 


Etäbe und Truppentheile 


Stab der Ingenieure... 


Badiſche Truppen. 


ified Leib⸗Gren.⸗Regt. . . 
2ie8 ©renad. » Regt. König 
von Preußen ........ 
ztes Infant-Kegt.. . . - . - 
Ates Infant. Rat. — 
btes Infant.⸗Regt...... 
btes Infant.⸗Regt. . . . . . 
iftes Leib-Drag.-Regt. 
Nes — Regt. arigraf 
Morimilian......... 
3tes Drag. Rest. rinz Karl 
4te leichte Batterie der Korps: 


Artillerie... 202... 


Garde⸗Landwehr⸗ 
die Divifion. 
Uftes Garde⸗Landwehr⸗ 
—— Real... 
vir —*8 Garbe-Sandwehr. 
Bri ei Nele... 0.. 
— a — 
andwehr⸗ 
— 2tes Garde: Örenab. ⸗ 
Bria.| Landwehr⸗Regt.. 

Kombinirte Artillerie - aAb 
theilung........... 


Todt oder in Folge 


ji exe und 
SH jierdienfts 
tbnenbe. 


der Berwundung Berwunbet. 
eftorben. 


— 

BE, 
S|, FE Eg 
E |£t Bee E 

| 2 Ma 
— 4 1 
5 —| 13 
19 4 30 
3 —I — 12 
71 — 3 
4 — — % 
U— — 24 
2 26 2 
2 10 — 6 
za ei 
= — | 
43| 36 4| 144 
11 — 42 
10 59 
9g — 32 
= 31 
— 55 — 
31] 1 4| 167 


——ã— 2— 


Pferde. 


Eumme. 


tere und 
ierdienſt⸗ 
thuende. 


ira 
Manni. 


D 
O 
| x 
[3 
0 ni 


|IIIuo 


| 


| 
fuer‘ 


Pferde. 
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Todt ober in Folge 





der Berwundung Berwundet. Summe. 
geftorben. 
Stäbe und Zruppentheile. SE, 5, 
un . an . A 
ss 8 Ss) & |. 
ds: : za 5 |t = | 
oa|i5 H 5 A — 


1fte Reſerve-Diviſion. 
Komb 


Bi 





1jtestomb. Pomm. Land⸗ 
wehr⸗Regt. Nr.14/21| — 

2te8fomb. Bomm.Land- 
wehr-Regt. Nr.21,54 | — 


Stab d. Brigade... | -—: 
Ztes komb. Pomm.Land⸗ | 
2te | wehr⸗Regt. NRr.26,61 | — 9 


ifte 
Land» 
wehr⸗ 
Brig. 





Außerdem ein 
Stabs⸗Arzjt u. 
Zahlmeiſter. 

| 
2} 29 — 


Ates komb. Pomm.Land⸗ 
wehr⸗Regt. Nr. 61/66 1 2 


2te kombinirte Artillerie-Ab- 








tbeilung. .......... 
Außerdem ein 
G:abs-Krjt u. ein 
Zahlmeiſter. 
Kombinirtes Feſtungs⸗ 
Artillerie-Regiment. 
ifte Abtheilung....... — ı1—- 197 _ 
2te Abtheilung........ — U— 1 9 — 
Ste Abtheilung........ — 1-[ — 5 — _ 
4te AbtheilungG ....... — 5-1 — 2% — _ 
bte Abtheilung. ....... — 3— 1 12 _ 
6te Abtheilung........ — 4— 1 3] — —_ 
Tte Abtheilung........ — il 13 _ 
Ste Abtheilung. ....... — —— — 1 —_ 
Artillerie - Detahement 
in Il U— — 3 — 











Todt ober infyolge 
ver B — Berwundet. 











Stäbe und Truppentheile. } ae 
s|,iils|, 
Ss 8 Bee 5 |$ 
sis |l&ls 
Kombinirtes Pionier» | 
Regiment. 
Iſtes kombinirtes Pionier⸗ 
Bataillon......... 1 5 — 2 13 — 
2te8 kombinirtes Pionier- | 
Bataillon .... 2.2...» ıı 6 — — 11 — 
Außerbem ein 
, ER Kififenz- Arzt. 
dtes kombinirtes Pionier- 
Bataillon.......... — 7 — 8 — 
| 
Summe: j 18| —I 3, 38 
Außerdem ein 
Affiſtenz⸗ Arzt. 


Mannſch. 





Bermißt. Summe. 


Offiziere und 
Dffizierdienft- 
tbuende. 

Pferde, 


Bferde. 


Außerdem ein 
Kifiienz- Arzt. 
| 


= : \ — 

| Me 

2 — 5 58 — 
Anßerdem ein 

| Affiſtenz · Arzt. 


Geſammtverluſt des Belagerungskorps. 


Stab der Ingenieure.... 3 — — | 
Badiihe Truppen .. ... . 3 43 36| 4| 144 
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Sardesfandwehr-Divifion. . 2 31) 11 4 167 
ifte Referve-Divifion ....| 1 57 7 2383| 5 
Außerdem ein 
Stabs⸗Arzt u. ein 
Zablmeiſter. 
Kombinirtes Feſtungs⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Regiment u. Artill.- | 
Detach. in Kehl... . ... 1 16 5 1021 — 
Kombinirted Pionier + Re — 
ginenn 2 18 3 38 
Außerdem ein 


— 


Summe: | 12| 165) 37 27 685) 239 
Außerdem ein 

Stabe⸗Urzt, ein 

Afſfiſtenz⸗Arzt u. 

ein Zahlmeiſter. 


4 U — 





— — 7 
20 12) 7 216) 72 
H 


— — 1 

13 —| 8 3033 
Außerdem ein 

Stabe⸗Arzt u. ein 
Zahlmeifter. 


— 6 118 — 


2 — 5 58 — 
Außerdem ein 


| affiteny- Arzt. 


u) 12 N 394 78 
Uufßerbem ein 
Stabs⸗Arzt, ein 
Aſſtſtenz ˖ Arzt u. 
ein Zahlmeifter. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienftthuenden und Militair-Beamten. 





Todt oder in Folge der Verwundung 
@täbe und Zruppentheile. geforben. Bermunbet. 
Stab der Ingenieure 1) Obſa⸗et. d. Gayl 1) Hptm. Chevalier 
3) Spt. Hertberg 2) » dv. Scheven 
8) Großherz. Badiſcher Hptm. Kirch⸗a) Pr.-2t. Wichert 
geßner yWeizenegger 
2tes Badiſches Grenad.⸗Regt. i) Hptm. May 1) Be.»2t. Seubert 
König von Preufen | - Gräff 2) Set. Frhr. Schilling⸗ v. 
Canſtadt 
3) Eel.-2t. Lang 
) Riegler 


Ztes Badiſches Infant.-Regt.lı) Set⸗et. Danım | 





1ftes Garde⸗Landwehr⸗Regt. 


2te8 Garde⸗Landwehr⸗Regt. 
1fte8 Garde⸗Grenad.⸗Land⸗ 


1) Hptn. Biber- v. Balubidi 
3) Pr.-2t. Martins 
1) Set.-2t. Chorus 








1) Br.+2t. v. Hellermann II. 
1) Set.et. v. Oppen 


wehr⸗Regiment 

2tes Garde⸗Grenad.⸗Land⸗ 1) Set.-8t. Köhler 
wehr⸗Regiment 

Ates Rhein. Infant.⸗Regt. 1) Major v. Berckefeldt 
Nr. 30 2) Eet.-8t. Verſen 


Pomm. Füfil.-Regt. Nr. 34 


1ftestomb.Bomm. Landwehr: 
Regiment Nr. 14/21 

Stestomb. Bomm. Landwehr: 
Regiment Nr. 26/61 


4testomb. Bomm.Landwehr-|1) Hptm. v. Dieft 


Regiment Nr. 61/66 


Kombinirted Feſtungs⸗ 
Artillerie-Regiment. 
1fte Abtheilung 
2te —2 
Ste Abtheilung 


1) Sel.-8t. v. Sad 
)) - Drtmann 
1) Eet.-2t. Wollfehläger 


1) Gtab6-Mrjt Dr. Pohl 
2) Zahlmeifter Meyer 


1) Eel.stt. Hen el 
0 Bice⸗Feldw. Plate 


1) &et.-2t. Windthorſt 
1) Vort.⸗Fahnr. Fromm 
1) Br.»2t. Pierer 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienftthuenden und Militair-Beamten. 





Todt ober in Folge der Bermunbung 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile, Berwundet. 





















6te — 2 
7te Abtheilung 


Artillerie⸗Detach. in Kehl ) Hptm. v. Faber 


1) Set.et. Schwendig 


1) Hptm. Imle 


Iſtes komb. Pion.⸗Bataillon) Hptm. Ledebour 1) Eptm. v. Klaeden 
2) Set.-2t. Karnaſch 
1) aſfiſtenz⸗ Arzt Dr. Ummethum 


2te8 komb. Pion.-Bataillonjı) Rajor v. Quitzow 
ı) Hptm. Kamlah 


3te3 Tomb. Bion.-Bataillon 





> 
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Anlage Nr. 71. 


Zifte über bie Verluſie der dem Ober-Kommando der III. Armee 
unterfiellten Truvpentheile für die Zeit vom 20 ften September 
bis 31ſten Oktober 1870. 





Urmee⸗Korps. 


VI. 


II. 
Bayer. 


bite 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


Etäbe und Truppentheile. 


2Wfter September. 
1fte8 Oberfchlefifches 
Infant.-Regt. Nr. 22 
21ſter September. 
5tes Infant.⸗Regt. 
Großherzog von 


|,gofen Infant. ⸗Regt. 


.Königin Olga 


Ttes Infant ⸗Regt. — 
.2tes Jäger⸗Bataillon 
2tes Infant. — 


3tes ⸗ ⸗ 
8 tes ⸗ ⸗ 
4 tes Reiter Regimeni 


Königin Olga ... 
22fter September. 


1ftes Ob 8 
nf Reg I. 23 


Inf. 
4tes — 
Inf.Regt. Nr. 6 
15te3 Infant.- Bent 
König Iohann von 
Sadien ...... 
6te3 Jäger-Bataillon 
Altmärkifched Ulanen- 
& iment 2: Mi 
eöwig » Holftein. 
Drag.-Regt. Nr. 13 


Seite: 


Todt ober in Folge 





der Verwundung Berwunbet. Bermißt. Summe 
geftorben. 
u 2 rn 
BE, EP 58, 
on . on 32 . 
BE | y gs | „js&t 8 |,„|ieR € 
sea 5 | $ Ss |&} E-l8 see E £ 
eu sIma IS I|maı Ss |$ 
hy gez) — Ih. 2 ee ee 1. 


| 
| 
| 

ı 
| 

| 

| 
> 
| 


— 2 — — 4-1 — — | — 6 — 
—| 2 — 121 — — 1-I — 2 — 
— 23 — 1 — 93-1 — — — — 1 — 
eis Ze ze A ee ee zer Ze 
— 2 — 21 — 2— — 25 — 
— 1 — 4— — 1— — 6-—- 
— 2 — — 6 — —— — 8 — 
ah ar al et ee rer hr ‚Az 
— — -| 1 32—-| — — — 1 2 — 
Zr Seel ee et 
el a ee ee el el Ze, ze 
al) Zeh le ee: eh en Ale 
al Ehe el. Se el se ei Pe 
— 2 — —- — — — — 1- 21 
- — -]| — 1ı1—- — - 3 — 11 
— 133 — ı 7a — 42 1 M 2 


Felbzug 1870/71. — Anlagen, 3 
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Doberan —— —— —— ——— 


Armee» Korps, 


VI. 


VI. 
XI. 


Sur 


5te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


VI. 


veher Herzog Marimilian - 


Stäbe nnb Truppentheile. 


Uebertrag 


23ſter September. 
3tes ee Inf. 
Negt. Nr. 58. 
2tes Schleſ. Fäger⸗ 
Bataillon Nr. 6. 
1fte3 Dberfchefiihes 
Inf.-Regt. Nr. 
3te8 Oberſ Keifees 
Inf.» Regt. Nr. 62 . 
Schleſ. ED Artill.- 
Negt. Nr.6 ... 
[er Rür.- ⸗ 


egt. 
2te8 Leib Zruiren 
Regiment Nr. 2 

aan es rag ⸗ 


— a 
4te8 — Inf.⸗ 
Regt. Nr 

Niederfähef. Pionier 
Bataillon Nr.5. 

4te8 N Inf.- 
Nest. Nr. 63 ... 
— Kafauif, Inf.- 


egt. 
= Shenaugl. Regt. 
erzog Maximilian 
* at. Iſten Inf.⸗ 
Regts. König... 
Altmãrkiſches lan 
Negt. Nr.16. 


25ſter September. 
3tes Ey 


Inf. Nr 
4te3 berief 


Inf.-Regt. Nr. 6 
3tes Chevaurl. Dept 


Geite: 





Todt ober in Folge 

ber Bermundung Berwunbet. Br: 
geftorben. 

see 5 | 8 see 5 |t le 

aa 5 ie 20 Ss |& 0a 
— 13 — j 77 — 
ze et ee ee 
ei, Bee Zee Te 
li 12 3 36| —I — 
el u’ SO ee 
- ‘7a 33) — 
—— DR | ii 2 3 — 
el, a m 2 — — 
— —— — J— 
— 4, el Hz Zee 
— J Bee 
re i —— 
er ih 1 — 
I 45 — ——4 — 
ER — — 2 — 

1 — — 

2] 33| 24] ET?) 7 —| 





zsuume 
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a 2 9 3 
— — — 
———— 
— 460- 
—— u— 
F | du 
ld — 11 
22 — 
— 1 1 
— 
J—— 
J— 
Ji- 
— 229 
— 
| ı ds 
1 — 1 
ee 
2 3) — 3 


16] 8] 91 1918 








33* 
" : . Todt ober in Folge ; 
R ber Berwundung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
3 geſtorben. 
* Stäbe und Trupp utheile. — 3— ER 
. see E | g jeeel 5 |8 eeel 5 | 
100 515 aa | 5: | ma 51 
Uebertrag 2 33| 24 6 — 16 8 9| 191| 38 
U. Gtes Inf.⸗Regt. König 
Bayer.) Wilhelmvon Preußen] — — — — — U— 
Ate | Pojenfche® Ulanen⸗ 
Kav.-| Regiment Nr.10 .I| — — — — 232-4 — 3 — 
Divif. 
6te | Brandenburg. Für.» 
Kav.⸗Regt. (Kaiſer Niko⸗ 
Divif.| laus J. von Rußland) 
J — — 2 1 — U— — 2 3 
Schlesw.⸗Holſt. Ula⸗ 
nen-Regt. Nr. 16) —| — — a el ee ee 
26fter September. 
V. | 3te8 Bojenjches Inf. 
Regiment NRr.58.| — 1 — —-1-| 1— 
VI. | 3te8 Dberjchlef. Inf.- 
egt. Nr. 62 ...| — — — - --]7 — 1 — 
4tes Oberjchlef. Inf. 
Regt. Nr. 63 ...| — — — — 1-1 — 1— 
I. | 3te3 Chevaurl.-Regt. 
Bayer. — Marimilion] — 1— — 2 3 — 3 03 
2te |11jte3 Leib⸗Huſaren⸗ 
Kav.⸗ Regiment Wr.1..| — 141 I — — 1 4 8 
Divif. | 2te3 Schlef. ——— 
Regiment Nr.6..I| — — — — — — — — 1— 
4te | MWeftpreußiiches Kür.⸗ 
Kav.⸗J Regiment Rr.5..| — — — — — — 2 — 
Divif. | Pofenihe® Ulanen- 
Regiment Nr.10 .| 11 2| 8 1646 — 3 7 3 13| 31 
MWeftpreußifches Ula⸗ 
nen-Regiment Ar.1]| —! — — I — — — — 2 — 
Ste | Schleöw.-Holit. Dras 
Sad. | goner-Regt. Nr. 13] — — — — 4— 4 | —| 4 
Divif. Sqh — 
6te eswig » Holitein. 
Kav.-| Ulanen » Regiment 
Diviſ. Nr.15......1- — — — —ı — -I — 23 — 
27fter September. 
II. 9tes Infanterie» Re- 
Bayer. giment Wrede ...| — — — 1 — 0 — — — 1ı1— 





eite: | 3] 38| 35 —ı 24] 22| 14| 228] 87 
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5 = 

8 Stäbe und Truppentheile. |SE „ 58, E=: 
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Uebertrag 3} 38] 35] 11] 166) 3001 — 





II. | Artill. » Abtheil. 
Bayer. 4ten Inf. Divif. . — - 1 — — — — — 
28ſter September. 
VI. I ee Inf. 
t. Nr. 22 .. — 1-1 — 1-I — 


* berät Inf.- 


— 1 Bee I — 
* Sion - Bat. : 
. | 9tes — Regt. 
Bayer] Wrede ....... — — — 1-1 — 
29fter September. 
V. | 3te3 Poſenſches Inf.» 
Negt. Nr. 58 . a er pe ee ne — 
VI. a Pion. - Bat. j 
II. |15tes Infant.-Regt. 
Baper. —— Johann von 
He — — I — 21] - 


nn Bat. — 
egts. Großherzog 
von Hellen... . - — — — 23 — — 
2te | Bommerjch. Hufaren» 
Kad.»| Regt. (Blücherfche 
Suiaten) Nr. 5 — 1-—- —- 3-—-I — 
äte | Schleöwig - ‚ Hölftein 
Kav.⸗ſches — Re⸗ 
Diviſ. giment Nr. 13 — 1924 — — — 
agbeong. Hufaren- 
Regt. N — — — — — — 
— wefiäL. uf. 


Zoſter — 
V. Königs-Grenadier⸗ 
Regt. (2tes Weſt⸗ 
preußifches) Nr.7. — 1 — 7 — 
Iſtes Schleſ. ae 
ataillon Nr. 5. — — — 4— — — 
Sehe: i 3] 44| 38| 11] 189] 30| —| 26] 26] 

















Armee. Korps. 


— 


Stäbe und Truppent eile. 


> 


Uebertrag 

(Gefecht bei Ehenilly. 
1ftes Schlef. Grena⸗ 
ier⸗Regt. Nr. 10 . 
2te8 Schlef. Jäger⸗ 
Bataillon Nr.6.. 
1ftes Oberfchlefifches 
.Regt. Nr. 22. 
3tes Oberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 62. 
2tes Oberſchleſiſches 
In Regt. Nr.23. 
4tes Oberfchlefifches 
Inf.⸗Regt. Nr. 63. 
Ztes Schleſ. Drago⸗ 
ner⸗Regt. Nr. 15 . 
Schleſ. Feld - Artille- 
rie⸗Regt. Nr. 6 . . 
Schleſiſches Pionier- 
Bataillon Nr.6 . . 


Summe f. d. & 
bet —2— Kae 


2te3 a le 
Rent. Nr.88 ... 
Seifilden Säger-Ba- 
taillon Nr. 11... 
5tes Thilring. Inf.⸗ 

Regt. Nr. 94 (Groß⸗ 

herzog von Sachſen) 
Heſſ. Feld⸗Artill.⸗ 


egts. Kronprinz (b. 

d. Sten Kav.Diviſ.). 
7tes Inf.⸗Regiment 
Hohenhaufen . ... 
btes Inf.- Regiment 
— von Heſſen. 
6tes Jaͤger⸗Bataillon 
5te3 Jager⸗Bataillon 


eite: 







35* 
Todt oder in Folge 
der Verwundung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 

2e 28 “ 
ER 38% ER 
om . [ww] . m. . 
388 € |, ge € | „E22 € |, 
zes 5 |£ sea 5 [Se] } 8 
VE u u Da IS | da * 

44 14| 259| 94 


1 
1 
— 1 
7 


13] 187] 52] 29] 473] 30] — 42| 6921110 
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Armee - Rorpb. 


VI 


2te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


4te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


6te 
Kav.- 
Divif. 


MWürt: 
temb. 
Teld- 

Divif. 

VI. 


I. 
Baper. 


VI. 


2te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 

4te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


6te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 

Lfter Oltober. 
3tes Oberſchleſiſches 
Inf.-Regt. Nr. 62. 
1fte3 Leib » Hufaren- 


Regt. Nr. 10... 

2te3 Leib » Hufaren- 
Regt. Nr.2.... 

Schlesw.⸗Holſt. Hu: 
faren-Regt. Nr. 16 

1fter bi8 13ter tt. 
1ftes Neiter - Regt. 
önig Karl... . 


2ter Oltober. 
4te3 Niederfchlefifches 
Inf.⸗Regt. Nr. 51. 
Schleſ. geb s Artill. 
Regt. Wr. 6...» 
egts. (b. d. 
Kav.-Divif.) .... 

Ster Oktober. 
4tes Niederſchleſiſch. 
Inf.⸗Regt. Nr. 61 


Schleſiſches Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 2 .... 


Poſenſches Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 10 ... 
R ende Drag.» 
gt Dee 
1fte8 Brandenburg. 
Ulanen⸗Regt Kaiſer 
von Rußland) Nr. 3 
Seite: 








Tobt oder in Folge 
er Berwundung B⸗ 
geſtorben. 
5 SE, 5 
ee 5 | „jeeil se |, 
ese = |2jese & |2 668 
aa & Q gs | 90 
13| 187 29, 473) 321 — 
—1 — J pres 
el as zei) HE ee 
lt 3 il 
— 4 —— 
— — — 12 
— 2 — 6 4 
— 1 1 6 2 
_ — — 4 
—_ — — 1 — 
—— — — — == 
— 1 BE — 
 — -1- 3- 
13] 193| 59] 30] 495] 41 














Acmee » Korpb. 


Stäbe unb Truppen. \eile, 


Uebertrag 


4ter Ditober. 
1ftes Schleſ. ige 
Bataillon 
Niederſchleſ. Bionier. 
Bataillon Nr. 5. 
| Bat. Inf.: Leib: 
Regt3. (bei der 4ten 
Kav.-Divif.) . 
1ftes Bat. ilten Inf. 
egtd. v. d. Tann 
St 6ten ol 8% 
esw.⸗Ho u⸗ 
ſaren⸗Regt. Nr. 16 
.| Brandenb. — er 
allen Das 
(2te reit — 
bter Oktober. 
2tes Niederſchleſiſches 
Inf. ⸗Regt. Nr. 47 
ee 
Inf.⸗Regt Nr. 51. 
2183 Bat. Inf. ‚Reib- 
Regts. (bei der Lten 
Kavall.-Div.) . 
6tes Inf.⸗Regt. König 
| Wilhelm von Preußen 
15te8 Infant.⸗Regt. 
König Johann von 
Sadien ...... 
10te8 Jäger-Bat. . 
Poſenſches Ulanen- 
Regiment Nr. 10. 
2tes Leib⸗ ufaren- 
Regiment Nr. 2. 
Rhein. Drag. R Nr.5 
eff. Feld-Art.-Regt. 
Nr.11(2tereit. Batı, ) 
6ter Dftober. 
ne a Gren.⸗ 
Regt. Nr 


Todt ober in Folge 
der —— ung 


ziere und 


— 


oft 


13 


13] 202 67] 





T: 
» 


Berwundet. 


Serbien 
erdienſt⸗ 
— 3— 

f 


=] 3 
31] 628] 
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zierdienſt⸗ 
thuende. 


ffiziere und 
fl 


DO 
* f 
-J 
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© 
ers 
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—— | pe 
44| 7881153 
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Todt oder in Folge 







































der Verwundung Verwundet. N ©un.ınc. 
> geftorben. 
* Stäbe und Truppentheile. 85. 55, SE, | 
5 232] & FE s|.,kiis , 
— ——— 5 | 2 jee® JE 
aa ı 5 on 8: |epa|s|> 
Uebertrag | 13| 202 31| 5281 5665| — 44 188.158 
4te | Weftpreußif nn ⸗ 
Kav.⸗ Regiment Nr. 5. — — — 12 
Diviſ. 
5te1ſtes Semneiäe 
Kav.⸗ Ulan.Regt. Nr. 13.. — — 1 — 
Divif. 
6te | Brandenburg. Huſa⸗ 
Kav.⸗ ren⸗Regt. ** 
Diviſ. Huſaren) — — — U— 
7ter Oktober. | 
VL. hl — Bafler 
negim ment Wr. {| — 2 — 123 — 
4tes Nor 
Inf.⸗R — 2 — 3— 
II. 6tes In au —5 — 
Baher. König Wilhelm von 
Preußen .... 2 1 33 23 — 
9te3 Snfanterie-Ne- 
— 7* ie —| 2 1 5 — 
eſtpreußiſches ⸗ 
— nen⸗Regt 2 ee Bo — 11 
Divif. 2tes Leib⸗ u 
Regiment .2. — — — U— 
Rhein. Drag. ‚Regi- 
| — — — 1 2] - 
randenburg. Hufa- 
— ren⸗Regt. —5 che 
Divij. | Huſaren) ur — 132 
8ter Dftober. 
VI. le — Inf.⸗ 
XI. ee Site ; | 
Regt. = — 1 
I. |1 a sur, 
Bayer] Regts. v. d. Tann 
(b.d.6ten av. Div.)| —| — — 15 1 
I. |9te3 Infant. - Regt. 
Bayer] Wrede... 2... li 2 1 11 — 














| 


Armee⸗Korpo. 


Stäbe und 


1ftes Lei 


Zruppent, ile. 


Uebertrag 


b⸗Huſaren⸗ 
Regiment ea 


if. I Bommer. 


(Blüd. 


Huf. ‚Ren t. 


Sul) Nö 


Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr.6(3tereit. Batt.) 


Weſtpreu 


ß. Küraflier- 


Regiment Nr. 5. 


iſ. Poſ. Ulan.R. Nr. 10 


Magdeburg. — 
Regt. Nr. 10. 


Schlesw. 


Holſt, Hu⸗ 


ſaren⸗Regt. 'Nr. 16 
ter Dftober. 
2tes Niederſchleſiſches 


f. 
Heſſ. Füſ.⸗ 


1ftes u. th 
Inf.⸗Rg 


t8. Kronprinz 


(b. d.5ten Kav.⸗Div.) 
9tes Inſanterie⸗Regt. 


Wrede 


1ftes Leib⸗ ud 
Regiment 


-| 1fte8 S ejäes Qu 


faren-Regt. Nr. 4 


Schlesw. 


l 
lad —X 


10ter 


Oktober. 


Sa .Füſ.⸗R. Nr. 38 
Schleſiſch. a 
Negiment Nr 

1fesn. Ztes Bat. dien 


Inf.⸗R. 


Kronprinz 


(6.d.5ten Kav.⸗Div.) 
Ites Infanterie⸗Regt. 


Wrede 


Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 


Dffiziere und 
Dffizierdienfts 
thuende. 

Mannuſch. 


17) 223| 93 


Berwunbet. 





Pferde 


573| 69 


Bermißt. 
2e 
a8, 
—A 
22 = = 3 
ee 8 
Qo | 


1] 143]131 


Sind und 
Offizierdienſt⸗ 
thuende. 





Summe, 


| 


40* 





Uirmee » Korps. 





Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
Medlenburg. Gren. 
Regt. Nr. 89... 


Gefecht bei Artenay. 
Iſte Inf. - Divifion. 

In Leib⸗Regt. 
ine es One 


Kronprinz . . 
11te8 Infant.- 
a Regt. v. d. 

rig. Tan .... 
4tes Jäg.⸗Bat. 

Hte8 Jäger-Bataill. 
Ztes Chevaurlegers⸗ 
Regt. Herz. Maxim. 
1fte Artill.⸗Abtheil. 
iften Attill.⸗Regts. 
Prinz Luitpold ... 


2te Inf.» Divifion. 


ch 12te3 Infant.- 
Sten Regt. Königin 
Inf.- Amalie von 

- [ G©riedenland 


Süß, 
2te Artill.-Abth. Iſten 


ayern . - 
ein. 1fteld pfage 
. reit. a 
Brig. | gen Artill. 
ug 
utter. . 
Geite: | 


Todt ober in Folge 
er Bew 


geforben. > 


18| 255]105] 


Berwunbet. 
2& 
5a |$ 
36| 573| 69 
— 1 — 
11 4 — 
2 nl 2 
—— 2 — 
— 9 — 
— 5 
3 — 
— — 8 
— 59 
— ER 
1 2 3 
— — 2 
40] 729] 93] 














— ee 


1l 1441133] 5911138331 








Todt ober in Folge 
ber Berwunbung 


geftorben. zen FAIRE: 


Etäbe unb Truppent, ile. 


Armee» Korpe. 


ende. 
iere und 
terdienft« 


2 .. 


3 
3 
tbuende. 





Pferde 
Dffi,iere und 
ee 
Pferde. 

Maunfd. 


of 
Of 


eo 
2 
* 
— 


Uebertrag 


1. Artill.⸗Reſerve⸗Abth. 
Bayer! (vom Iten Artillerie⸗ 
Regt.Königin Mutter) 


Fo 1 d. J. Bayer. 


591128331 


—| 2) 2 


. .„..”rrnrer— 0 —0 0 


2te el lan. „Rest. 
K av.⸗ Nr.2 Pe Er Br — 
Diviſ. — teib- Huſ. Regt. 


ki Teil, atterie) 
— Feld⸗ * 
tillerie⸗Regt. Nr. 6 

(Ste reitende Batt.) 


—— d. 2 te Kav.⸗ 


4te Be e es fir. 
Kav.⸗ freue 


Diviſ. Bofenfches Ulanen- 
Regiment Nr. 10. 
Tolringifd. Ulanen- 

egt. Nr. 6. 


Ar) ol Regt. 
* g 


ER d.Ate av.» 
DU EEE 
Summe f.d. Gef. bei 
Artenny........- 

Ste | 1fte8 Hannov. Ula⸗ | 


Kav.⸗nen-Regt. Nr. 13. — 1-1 — 15 — — — 4 235 
Divif. | Magdeburgifch. Huf.- 
Negt. Nr. 10... 











42* 





u 
Todt oder in Folge 
der Verwundung Verwundet. 
— geſtorben. 
Stäbe und Truppentheile. 88, 83. g 
5 se, ee, | 
= — 5 |£ less 5 |Ir 
als lzsaa |sS|S 
Mebertrag | 19| 262]126| 40: 750/149 
6te | Brandenburg. Huf. 
Kav.⸗Regt Sietnfge 
Divif. Sularen) — — 1-—- — — 
11ter Oktober. 
V. nl 
Inf Reg. Ne.46.| — 7 — — 3 
II. |6te8 Jäger-Bat.. — 1 —— — 
Bayer. Ite3 Int. „Regiment 
Wrede... .... — — - — U— 
Treffen bei Orleans. 
Ifte Inf.» Divifion 
I. |ıfte — ae a Zr Be 
Bayer. Inf I ent, Köni — 23- 1 5 — 
Brig. 0.9 — | 13 
2tes Jãg. Bat.| — 2 
Bon 
der 
2ten (4tes Jäg-Bat. — 31-1 — 6 — 
Inf. 
Drig. 
3te$ Chevaurlegerd- 
Regiment Herzog 
Marimilion ....I1 — — 23 — -1- 
2te Inf.-Divifion 
ar — — —44 — 2 
Ztes Inf. 
Being Rorlvom 
te | Bayern .. 8 891 1] A 1390| — 
Inf. 12tesYnf. Regt. 
Brig.) Königin Ama- 
lie von Grie⸗ 
— 4 31 — 5 76 — 
1ftesgäg-Bat.| 2) 13 | ı 16 — 
Seite: | 34| 4111130) 52] 9991151 











Manni. 
Bflerde 


U — 

—— _ 3 
23-1 1230 1 
23 —| 919 - 
—- 3 39- 


7 T7olrae] 8711580827 














Todt ober infolge 


j ber Berwunbung Berwunbet, Bermißt. Summe. 

3 geftorben. 

= * 2 * u 

E | Etäse und Truppen seite. |8 €, 58, Er, 8, 

E \ see] s |, |EE2] 8 |, Eee 8 |. [EREl & 

= za=| = | 2 1222| 5 | 23 [2323| 8 | 2 I222| 8 | 3 

” zer 5 | 8 Eee 5 | ee 3 | Eee 5 | 8 
aa | 8 |sma | | | 5 | | 58 |» 






52| 999151] 1| 17011464 87115801427 


heran Are 


Mebertrag 


Stabd. Brigade 

— egt. 

Prinz Ludwig 

ate desdnl, 

Kaifer Franz 

Brig, Joſeph von 

Defterreih. . 

7tes Jäg.»Dat. 

2te Artill.⸗ btheil. 

1ften Artill. res 
Frinz Zuitpold. . 


der 2te3 Kur.⸗Regt. 
eig Prinz Adalbert 


rig. 
3tes Artill.- 
a Kg u 
in Mutter 
al 1 1te8 Art.-Re- 


iment Prinz 
Abthl. —** es 


Summe f. d. I. Bayer. 
Korps... .... 


20fte 2te8 T üring. 3 Inf 
Regt. 

Divif. 6te3 Se ee Inf. 
Negt. Nr. 95 

ee allbacd Info ⸗ 


b tes —— Sr 
Regt. Nr. 94 (Groß⸗ 
ie von Sachſen) 
anne air 


lee de. Art. 
Regt. Nr 17| 26 


Summe n 7) Me | | | | | | 
Inf-Div.:. 5| 47] 21| 11,179) 13) — 5 —| 16) 231| 34 
Ste: | 23] B18lırı 756113301195) 1| 1961146] 1192044:512 


ı® 


22 








44% 





Armee» Korps, 


Etäbe und Truppentheile. 


Todt ober in Folge 
ber Berwundung 
geſtorben. 


Dffiziere und 
Difisiertienfte .· 
thu ende. 
Mannſch. 

Pferde. 


Berwundet. 
SE 
Ans 
v2 . 

8 
888 ot F| 
— 
———4 

m 
Q 5 & * 





Pferde. 
Mannuſch. 
Pferde. 





Bayer 


Uebertrag 
— Küraſſ. Pet. 


if. Bofenfehes Ulanen- 


Regiment Nr. 10. 
Summe f. d. Steffen 
bei Orleans: ... 
1ftes Leib» Hufaren- 
Kegiment Nr. 1.. 
ats Sense Su 
tes Poſenſches Inf.⸗ 
Regt. Nr. 58. 


egt. 
1fte3 Säle. Gren. 
Regt. Nr. — 
S — Say 


tes Sail —* 
Regt. N 


2tes Weſtfäl. drſa⸗ 
ren⸗Regt. Nr. 1 


13ter Oktober. 
IE: Aal Inf.⸗ 


ei ihre 

se —A— —* 
e e i 
Inf. Regt. Nr. 2 


Gefecht bei Bagnenz. 
3te Inf. - Divifion 


6tes Inf. Regt. 


Ste König Wilhelm 
Inf.‘ von Preußen 


Brig. / 7 tes Inf.Regt. 


Hohenhauſen 


der 15te3 Inf.-Rgt. 


6ten ( König Johann 
Inf.» von Sachſen. 
Brig. 





| 


5181171 


* 
Lee BE 


248) 45 





751133011955 1 1961146 19/2044 512 


— 3 11 — 





| 
— 





75|1375|196| 


_ — 3 





j] 1991147] 119j2105517 
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45* 
ar = Zobt oder infolge 
x der Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 
= geftorben. 
* Stäbe und Truppendeile. 88, 25, 88, es. 
see 5 |8 jgeE 5 |£ el 3 | 8 E 
* ——— 
Uebertrag 43 7511375196 1) 199/147] 119)2103)517 
I. | Artillerie - Abtheilung I 
Bayer.] (vom Aten Art.-Regt. 
König) ....... — — — — 44 — 1 
Ate Inf.» Divifion 
ze Sat ⸗Regt. 
*— nf.⸗Regt. 
ni, Wrede. — — — —iI — 9 — 
Ztes Bat. iften 
Inf. - Regts. 
König... 3 —| 28 —| 6| 124 — 
3 tes at. dien 
Inf.⸗Regts. 
8te Gßh.von Hefe — — | —— — 23 
Inf. — IIten 
g8. Sonn. — — — — 1 18 — 
—8* 14ten 
Inf. » Regts. 
Hartmann. .| — — — — 1 10 — 
5tes Yiger 
Bataillon . 1 —| 32 — 2 9 — 
10tes Jäger-Bat. — — 1-1 — 7 — 
Artillerie - Abtheilung 
(vom Aten Art.⸗Regt. 
König) .....5. — — — — — — 4 
Zte Sanit.Kompag. — — — — — U— 


Al 
Inf. 


Div, Wedinbug ‚Sren. . 









Artil.»Ref.- Abtheil. 
(vom 2ten Art.-Regt. 
Drodefler) . . . . - — — —— — 61 
Summe f. d. sum 

bei Bagnenr: .. 
a. Sant, Inf. 


—52 Fufier⸗ 


46* 








Urmee s Korps. 


iſ. Rußland.) 


1 Wilhelmvon 


Stäbe und Truppentheile, 


p — 
omm. Hu eg 
(Blüch. Huf.) Nr. 5 


2tes Leib» Sala 
Regt. Nr. 2 


"| Brandenb. Kür. „Regt. 


(Kaiſ. Nikolaus J. von 
14ter Oktober. 
Ztes Poſenſch. Inf.⸗ 


egt. Nr. 58. 
2tes —5* Inf. 
Negt. Nr. 76 ... 


Leib » Küraff. » Negt. 
(Schlefifches) —* 1 


ee un 


Brandenburg. Huf. 
Regt. Gietenföe 
Salon) 
15ter Oktober. 


Steg —— Inf. 


ie ki ai ; Kr h 


A Re, König 

Breuken 
2tes Hanſeat. Inf.- 
Regt. Nr. 76 ... 


ij. | Mecklenburg. Grena⸗ 


dier⸗Regt. Nr. 89. 
2tes Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
Be 


©eite: | 


ze spe ee 
ee 

r.\ “ 

BE, 

o £ a 


47| 6191186 
— — ı 
ı 1 — 
— 13 
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1 — — 
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49| 624190 


81116541205 

















[ 
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| 


1] a6a]128] 131240% | 
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Zobt oder in Folge 
ber Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 






3 geftorben. 
% 
2 38 2 28 
EStabe und Truppenth 'Ie. Em E58. SE 
> 2 0.22 „a2 — * 
s [.% 2 2 ® 
E Stile 8 iss sls[iie ek 
” 2) 5 | gge8| 3 |E E52 5 |& Ei 5 | 
a |apma | Ss |aim ajlraoa | 5 





Mebertrag | 49) 6241190 2641148| 131124421543 


16ter Oktober. 
V *— ——— Inf.⸗ 


XI. — be "Sir Regt. 


| 
| 
| 
ud 
| 


I. ee s Abtheil, der 
Bayer) 1ften Inf.-Div.(vom 
1ften Artill. 9 t. 

uns Luitpold) . — 

II. |8te3 Jäger⸗Bai.. — 


17te Aue, a 
au: Regt. Nr. 76. — — — 


2le Pommerſch.Huſ.⸗Regt. 
Kav.⸗Glü Huſa⸗ 
Divif. = ee — — 1 


17ter ee 
V. u — Inf.⸗ 


egt. 
XI. | 2te3 Bei, Inf 
Regt. Nr. 82. — — — 

II. | 3te& Bat.11 ten nf. ⸗ 
Bayer. Regts. v. d. Tann/ — 1 — 

17teMecdlenburg. Fger. 
Bataillon Wr. 4.| — 2 — 


| 
vo | 
| 


vo | 
| 


| 

| 
HB - 

| 


Ste | Brandenbur Huſ.⸗ 
Kav.⸗Regimt. eh— 
Divif. — 


18ter Oktober. 
VI. | 3te3 aloe 
Inf.» Regt — 1 — 
2te3 Sberfhtef nf Einf 
Regiment Nr. 23.. — — — 
4te3 Oberſchleſ. Inf.» 
Regiment Wr. 8 .| — — — 
XI. I Hefl. äger-Bat.Nr.11 — 1— 
eite: | 49] 631j193] 83115661205] 1] 269148 133]2466|546 
Beldzug 1870/71. — Anlagen. 4 


| 
| 
er 
fu 
— 


an 


| 
| 
| 
— ed je 
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Todt ober in Folge 








- ber Berwunbung Berwundet. . vt. Eurer. 

> geftorben, n 

© ” 1) “ | 

% f 2 2 2a 

Fr Stäbe und Truppentheile. ER = 85 5 ER 

© . 2 =: 

5 Bee € | „(EEE € ı$ EtE € 

= gas 58 2 ==>=2| 8 3 8 |2 les 5 * 
ie 3 > — * — - & > a & 8 
A —— A—— — 





Uebertrag 2466546 
I. ame e. Batt.1ften 
Bayer.| Artill ii Prinz 
aueh, d.22 fen 
ee 7% 
II. | 14tes ee | 
Bayer.| giment HR 3 — 
Hted Infant.⸗Regt. | 
Wrede ....... 10 — 
10te8 Jäger-Bataill. 1 — 
17te | Medlenburg. Grena⸗ 
Inf. | dier-Regt. Nr. 89 1 — 
FOR] 2te8 Thiring. Inf 
2fte | 2te8 Thüring. In 
Inf | Regiment Nr. 32 _ 
Div. Gtes Thüring. Inf. 
Regiment Nr. 95 . 251 — 
btes Thüring. 
Regiment 
Cebrnbbergog 
Sa nalen) —— 9 — 
Heſſiſches Feld⸗Artill. 
Regiment Nr. 11 . 5 4 
4te | Weftpr. Süraffier-Nte 
Kad.- | giment 5. ı 7 
Diviſ. * Ulanen . Regt. ie 
Seffkches eld-Artille: 
vie Regt. Nr. 11(21e 
; ne Batlrie) : 1 6 
te | 1ſtes Hannoverſche 
Rav.»| Ulan.-Regt Nr. 13. ı 1 
Divif. | 2te8 MWeftfäl. Huf. 
Negiment Nr. 11. 1 — 
6te | Brandenburg. Huf. 
Kav.⸗ Regimt. Sietefü 
Divif. Sularen) i 1] 1 





I] 2721148] 138|2585]584 














= 
> 
8 f 
* Etäbe und Truppenthe.e. 
E 
= 
ertrag 


Ueb 
19ter Oftober. 


— Dberfätef Info ⸗ 


II. —* eh en t. Groß- 
Bayer. herzog von Helen . 

2te IſtesLeib⸗Huſ.⸗R. Nr. 1 
Kav.⸗Pomm. Huſaren⸗Regt. 


Diviſ. — eHuſaren) | 


eh Huf.s 


6te Shan. Bdoiß.ln. 
Diet Sn les F ei 

ivi esw.⸗Ho u⸗ 

ſaren⸗Regt. Sr 


20fter Oktober. 
V. > Pol. Inf. Regt. 
VI. | 2tes Säle, Jäger - 
Bataillon Nr. 6. 
IL |15te3 Inf. ST „König 
Bayer.| Johann von Sachſen 
— Regt. Groß⸗ 
von Ser fien. 
1Tte ee Sanfent Infant. 
Inf. | Regiment Nr. 76 . 
El p 
te Pomm. Huſ. Regt. (Blü—⸗ 
Kav. ⸗ cherſ en uf.) Nr. 5. 
Divif. | 2tes Sch EL pulurenz 
Regimen 6 
dte | 2tes Ben. Suse 
Kav.⸗ Regt. N 
Divif. 
6te 1ſtes Brandenb. Ula⸗ 
— —— Kaiſer 
Diviſ. von Rußland) Nr. 3 
Seite: 


— — 
zu Hi 
— — 
 ı 

52| 657/206] 


Öffisiere und 


D 


Berwunbet. 


erbienfts 


i 


Mannſch. 
Pferde 


861659231 


— — 
— — 


J— 


ı 1 — 
8811675[238 


| 
ei 
| 





ierdienſt⸗ 
uende. 


aie 
Maunſch. 


fflziere und 


Of 


2721148 
— 33 
— ıı 
= ee 


1] 278155 





Eumme, 
gi € |, 
S Ef 
a | aı® 
13825851584 
— —— 
— 2— 
— 4 — 
— 1l 2 
— 35 
— 1 4 
— 1 1 
— 1 1 
— U — 
— 2 — 
— 2 — 
— — 
— 1U — 
— — 1 
— 2| 2 

1 11 — 

1 1 — 
141|2610]600 
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nr ober infolge 


er Berwundung Berwunde 
3 geſtorben. 
© 
* Stäbe und Truppentheile. ER E85 
E sRE * SEE * 
* — 71137 
co | Ss ja | & 
52 88116751239 


6te Brandenburg es 
Kav. | ren-Regt. Bei 
Divif.| Hularen) Wr. 3. — 


21ſter Oktober. 
Gef. bei Ja Aalmaiſon. 
v. Ztes Poſenſches — 
Regiment Nr. 5 — 
Ates Poſenſches Safe ⸗ 
tee Säle E77 
e eſiſch Jäg.⸗ 
I * — 
e eſtpreußi 
Gren.Regt Nr. 6 3 
Iſtes Nieder (ehe; 
Inf.⸗Regt. Nr. 46. 3 
Weſtfäliſch. Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 37. — 
333 iederjchlefiih. 
In s Regt 1 
oe —* 
Artill. dla. Den. — 
Garde⸗ 1fte® Garde⸗ — 
Ldw.⸗wehr Regiment .. 2 


Divif. 
Summe f. d. Gefecht bei 
Ja et 22 8 


4tes Niederſchleſiſch. 





Inf.Regt Nr. 511. — — — — 1-1 4 — — 1 — 
ir —3 

..—— 17] 7177 = 
u er iſche 

ee — 2-1 -— -/-I -| — - 2 — 


— 








Regiment Nr. 6 — 1-1! -4 23 — — — — — 

XI. | 2te8 Naſſauiſch. Inf. 
Regiment N. 88. — — — — 3 — — — — er 

I. I9te8 Infant.» Rest. 
Bayeri Wrede ....... — 1- - 3) — —- — — 23 





Seite: | 61l 789]208| 10011944242] 1| 281j155| 16213014:6% 










Stäbe und Truppenthei. 






Urmee » Korb. 


Todt ober in Folge 
der Berwundung 
rben. 






Uebertrag 
Ztes Bat. 11ten Inf.» 
1 Regtd. v. d. Tann. 
Artill.⸗Reſerve.Abth. 
(vom 2ten Artillerie⸗ 
N r — ei. 
edlenburgiſch. XFuſ.⸗ 
Regt. Nr. 90 ... 


6te3 Sr ne 
Regt. Nr 


1fte8 Inf.-Regt. Kö— 


.eeo 0 0. oe 


Ites Inf.-Regt. . . 
Ites Reiter-Regt Kö- 
nig Wilhelm . 


rn —— Sn. 


Po sientd. „Ulan.-Regt. 
ring. ‚Ulan.-Regt. 


Brandenburg, Huf. 
Pi ietefü che 
H 3 


Schlesw.⸗Holſt. Hu⸗ 
en 1; Su 
22fter Oktober. 
V. ne 


Re 
2te3 Sole, Sr 
Bataillon Nr. 6. 
4tes —— Inf. 
Negt. Nr. 63 . 
Ite3 Jäger⸗Bat.. 
Baver tes Bat. 2ten Inf.» 
—— Kronprinz 
(b.d.5ten Kav-Div.) 


eite: 


21 — 


61] 804217 






100|1944|242 
— — 


1 
ei — 
13 


Il 
III | 


| 
os 
— 


ad 


| 
SC — 
| 


— 3 
101|2006|253 


iere und 
en 


oft 
ofmzi 


| 


Iul 










ei dh 
| o 


a 
| 


10 1 
28 — 


4 
DD © 


OO Mm DD 
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5 — 
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be. 


> 
© 
* Stabe und Truppentheile. 
5 





ere und 
ierdienſt⸗ 
uen 


th 





Dt 






Uebertrag 
8tes Yäger-Bat... . 


| 1ftes soll Negt. 

| gomm. Hufar. Regt. 
(Blücherſche Sul) 
Nr. 5 


— he Huſ.⸗ 
1.75% Hufe 


egt 
.| Hannov. Feld» Art. 
Regt. Nr. 10 — te 
reitende Bat.). 


23ſter — 


2tes — Inf.⸗ 

Regt. N 
aren⸗ 

"Ser. (ol ar 


Öujaren) 


24ſter Oktober. 


Ates Poſenſches Inf.⸗ 
Regiment Nr. 59 . 


6te3 Infant.» Regt. 

König Wilhelm von 

es Schleſiſch. Hu⸗ 
ah Sa EN 

if. | 2te8 Schleſiſches Su 
ſaren⸗Regt. Wr. 6 

1ftes Sennonrfäe 

Ulan.-Regt. Nr. 13 





Seite: | 62| 8101225] 1011201812601 1| 2881156] 164311664 





konnen — — —— 
2 
2 
& 
s Stäbe und Truppenth.tle 
& ; 


Uebertrag 
25ſter Oktober. 


4tes Niederſchleſiſch. 
Inf.⸗Regt. 51 
7 tes Jäger⸗Bat. — 


BZtes Chevaurl.⸗Regt. 


Herzog Maximilian 
Ztes Infant.⸗Regt.. 
Ztes Reiter⸗Regmt. 

König Wilhelm .. 


1ftes Schlefilh. Hu- 
a * Fr ; 
es eſiſch. Hu⸗ 
ſaren⸗Regt. Ihr 6. 
Pommerſches Yeld- 
Artill.-Regt. Nr. 2 
(ifte reitende Batt.) 
26fter Oktober. 
1ftes Leib- Hufaren- 
— F 
omm. Huſ.⸗Regt. 
Blücherſche — 
ſaren) Nr.5 ... 
27ſter Oktober. 
2tes Niederſchleſiſches 
Infant. » Regiment 


28fter Dftober. 


Niederfchlef. Pionier- 
Bataillon Nr.5.. 
1jte3 Pof. Infanterie- 
Regiment Nr. 18. 

Geile: 


53* 


— —— — — 
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Todt oder in Folge 


der Verwundung VBerwundet. 

geſtorben. 

2 25, 

s| E | „ler: € 
28 lg se 3: 

gsı2aıa | A| 

62 Solar 1012018260 
el 2 1 — 
ze ee 2 — 
Sy les eh le Ela 

1 8 1 2 42 1 
ze ah 5 ee 
— 2 1 1 7 14 
— — -|/—- 1ıı 
— —-11-| — 2 
el ehe, — — — 
eh zei ze, 
— ee, J 
zu She zer 
— 2 — — 4 — 
63[ 823[233[ 10412081]278 


Bermißt. Eumme. 
2e 2 
es ee | „Bei € |, 
u E 2 aan =} > 
een 5 e ge@| 5 8 
en kn 5 (eo — 
aa | lea | A| 


1| 2881156] 1643116641 


BE TH ER ee ne, | 
Zee el. 9 we 

— =: — 
— 1— 3 51 2 
— — — — 15 
— —— 1 915 
— 1 1 — 1) 1 
— — — — i1 
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— — — — — 3 
uf ech eh ze Ol 
Ze ih zei, Fe 
— 6— 
— SE u, 0 
ze, et a 


1] 299160] 16813203|671 
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Armee : Korps. 


r 


VL 


Gtäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


eſſiſches Pionier⸗ 
en Nr. 11. 


29fter Oktober. 


1ftes Schlef. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 10. 
1 tes Poſenſche esInf. 
egiment Nr. 18. 
3tes Oberfchlefifches 
Infant. - Regiment 
Ne B2r un. 
Ates Oberſchleſiſches 
Infant.⸗Regiment 
2 00% 
Meclenburg, ke ⸗ 
Regt. Nr. 89 


30ſter Oktober 
4te3 Oberſchleſiſches 
Infant.⸗Regiment 
Nr. 63....... 
6ted Infanterie-Res 
iment König Wil 
—* von Preußen 
Ztes Bataillon dten 
a ⸗Regts. Groß⸗ 
in von Helen. 
ei Ulan.⸗Regt. 
ches Huſa⸗ 
—— (Blü- 
Seriöe Pul. ) Nr. 5 
tandenb. Huſaren⸗ 
Regiment (Bieten- 
fe Hufaren) Nr. 3 


31ſter Oftober. 
Schleſiſches ee 


Regiment Nr 


2 Oberſchleſiſches 
Inf. Kl ige 


Seite: 


Todt ober in Folge 
ber ———— 
geſtorbe 
28 
ER 
EEE E |, 
ger 5 | € 
QaQ s|ıs 
63| 8231233 
— 
— 1— 
1 — 
— 9 
Eee 
— Is 
— 1 — 


Berwunbet. 
z* 
Eee. 
ala} 8 en! 
104120811278 

en re 

— 2 — 

= Fe 

— ji 

el le 

— 1 — 

— 93 — 

eh Se 


1 — 


63] 850/234] 10420951283 


4 


1 


Pferde. 


$ 
5 
& 
8 


299161 





Pferde. 


91601 163 32031671 


1 — 


— 


Armee + Korps. 


I. 


Bayer] Brinz Adalbert . . 


I. 


Bayer. en von 


Inte 1 Hell. ufaren 
egiment Nr. 


Diviſ. 
= 3— a oh *8 egt. 
ad. e u⸗ 
Diviſ. ſaren) rs 
4te | Weftpreuf. ei 
— Regiment Nr.5. 
Sn De Hannov. Wlan.» 
= s| Regiment Nr. 13. 
Div. 
— Huſ. 
N 8 i. 
Reg Beil Nr. Ste 
6te 1 Red-Brondenb, Ula⸗ 
Kav.⸗nen⸗Regt. (Kaiſer 


Div. 
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Todt oder in Folge 
ber Berwunbung 


Berwunbet. 
geftorben. 


Stäbe und Trupp. utheile. 


Uebertrag 
2te8 Kuraſſ.⸗Regt. 


6tes Inf.-Regt.König 
Gerne 

7tes Infant. » Regt. 

obenhaufen . 


von Rußland) Nr. 3 
Summe der Berlufte | 





63] 8361242] 104120991286] 


V. Armee- Korps 244| 3 
VI. Armee» Korps 
XI. Armee⸗Korps. — 5 — ı 9151 





I. Bayer. Arm. Korps 20| 244| 46) 29 595, 67 
II. Bayer. Arm.Korpg| 7] 117] 15| 8) 2800 5 
17te Inf.» Divifion .| — —| 15) — 
22fte Inf.⸗Diviſion. 71 68] 231 14| 250| 15 
Württ. -Seld - Divif. 11 29| 12 4| 1491| 9 
Gardestandiw.-Diuif. 21 21 3 521 — 
2te Kavallerie⸗Diviſ. 2| 9! 29| 83| 30| 64 
4te Kavallerie: Divi!. 2| 14 32 4| 42| 85 
5te — a 1427) — 14 15 
6te Kavallerie⸗Diviſ. 11 15 36| 31 281 18 

Summe| 63] 836]242| 104|2099|286] 


Offiʒ 


— 



















ſhutttun 
rl 
thuenbe. 


Do 
Of 








Summe. 


Mannid. 
Pferde. 





m | 
et Ich 


1] 309j168] 168132441696 
Geſammtverluſt der III. Armee nach Truppen: Verbänden. 


BENBEREE 


17 
37 


1] 3091168] 16813244/696 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der 
und Offizierdienfithuenden. 


————  — m. 











Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. Todt oder in Folge der Ver⸗ | 
Korps. wunbung gefiorben. | 
22fter September. 
VI. |1fte8Oberfchlefifhes Inf.» 
at: Nr. 22. ., Were 
23ſter September. 
1 I ELLI Inf.-| 1) Bice⸗Feldw. Adler 
Regt. Nr. 
Schleſ. Yeld-Artil.-Regt. 
JJ N sa 
4te Kav.⸗ Rhein. Drag.-Regt. Nr. 6.h......... ET 
Divifion. 


After September. 


Ste Kav.⸗ AEG: Ulanen-Regt. 


Divifion. a 
2öfter September. 
6te Kav.⸗ Schleswig + a ale 
Divifton. | Ulanen-Regt. Nr. 1 
26fter September. 
Divifion. 





2te Kav.⸗ Iſtes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr.l.|. ern nen. 


4te Kav.- Fade Ulanen - Regt. 


Divifion. 


VI. 


Nr. 
— September. 
Gefecht bei Chevilly. 
1jte3 ae Orenad.- 
Reg 


1fte8 Oberſchl. Inf.» Regt. 
Nr. 22. 

Ztes Oberſchl. Inf. Rest. 
Nr. 62. 

2te3 Oberſchl. Inf. -Regt. 
Nr. 23. 





1) Rittm. Schr. v. Collas. 


ı) Sptm. Graf Clairon⸗ 
dv’Haufjonville. 
2) Set.2t. v. Schlebrügge. 


1) Prem.»2t. Grubert. 


1) Eet.-2t. v. Chappuis. 

2) Bice⸗Felbw. Tilling. 

1) Major Ronneber 

2) Set.⸗Lt. v. Tisiriä u. 
Böoögendor 

8) Sek⸗Let. © — 


Ua 


ideten Offiziere 


Berwunbet, 


1) Oberſt dv. Quiſtorp. 


1) Prem.-2t. v. Rekowsky. 

2) Ser.-8t. dv. Paczenski⸗ 
Tenezin. 

3) a Oppitz. 

1) 8ptm. Zirzow. 

2) Brem.-2t. Bariſch. 

1) Port.⸗Fähnr. Koppe. 


1) Maj. v. Weſternhagen. 


1) Set.-2t. v. Brünneck. 


el.Lt. laff J. 
— er N ci 
kirch⸗Panthen. 


1) Set..2t. Glauer. 
2) 
9) 
4) 


r- 3 [ 


⸗ 
⸗ 
5) = 
⸗ 
⸗ 


1) 2 
2) 


4) Bice⸗ —** Fr 
5) 


⸗ ⸗ Tillgner. 
0) s s Meondro. 
) s ⸗ Rauch. 








Armee» 
Korps. 


v1 


Witt. | 1fted Reit-R. Königfarl.|... 2... .0 200. 


Teld-Div. 


57* 


Zobt oder in Folge ber Ber- 


.. Stäbe vd Zruppentbeile. 


Ates Oberſchl. Inf.» Regt. 
n Aal f.⸗Reg 


Soͤleſ. Bion.-Bat. Nr. 6. 


1fter big 13ter Okt. 


5ter Oktober. 


wunbung geftorben. 
1) Prem.»2t.d. Damitz. 


1) Set.Lt. Burghardt. 


4te Kav.⸗ ⸗ 2 — Mao 0.0. ..- 
Divifion. 2te3 Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2 


Tter Oktober. 


II. Bayer. 6tes Inf.-Regiment König! 1) Meise v. Ejenwein. 


4te Rad.) Rhein. Drag. -Negt. Nr.5............... 


Diviflon. 
VI. 


II. Bayer. 
Ste Kav.⸗ 
Diviſion. 
6te Kav.⸗ 
Diviſion. 


XI. 


I. Bayer. 


Wilhelm von Preußen. 
9tes Inf.⸗Regt. Wrede. 


8ter Oktober. 
Iſtes Poſenſch. Inf.Regt. 
Nr. 18. 


gtes Inf.Regt. Wrede. 
Pommerſches Ye 
(Blücherfche Huf.INr.5. 
Schlesw. > Holft. Hufaren- 
egiment Nr. 16. 
Iter Oktober. 
He 10 Füſilier⸗Regt. 


10ter Oktober. 
Gefecht bei Artenay. 
Inf.⸗Leib⸗Regt. 
1fte8 Inf.⸗Regt. König. 
—— enArt.⸗ 
Regts. Prinz Luitpold. 


3) Lieut. Weiß. 


. .00. 2 0 08 08 8 8 8 8 8 oh 


oe. 08 8 8 0 0 0 u. oo... 0 


1) Lient. Kenner. 


1) Rittm. Ulrich. 


1) Lient. v. Limprunn. 


te Kav.⸗ Bomm. Feld-Artil.»Regt.| 1) Eer.-2t. Gelple. 


Divifion. 


J. 
Bayer. 


Nr. 2. (Iſte reit. Batt.) 


11ter Oktober. 
Treffen bei Orléans. 
Inf.⸗Leib⸗Regt. 
iftes Inf.⸗Regt. König. 
2tes Fäger-Bataillon. 
3tes Inf.Regt. Prinz Karl 
von Bayern. 


1) Hptm, Neumann. 


1) Mai. Raizer. 

2) Hptm. Horn. 

8) » eidenftider. 
4) Ober-2t. Geiger. 

5) Lient. Gramm. 


0) » Lechner. 
N) » Nübel. 
2) » Grey. 


Berwunbet. 


1) Sel.-2t. Koeppel. 
) « - Scholz. 


1) Lieut. Harpprecht. 


1) Rittm. v. Poncet. 


1) Hptm. Lidl. 


1) Lient. Goßmann. 
Bermißt: 

1) Set-8t. Graf dv. Brods 
dorff. (War als Kranker zu- 
tüdgeblieben unb gefangen 
genommen worben.) 

1) Prem.⸗Lt. Schwencke. 


1) Rittm. Kutſcher. 


1) Sptm. v. Strang. 


1) Ober⸗Lt. Heiden. 
1) Sptm. Dillmanı. 
2) Lient. Döhlemanıt. 


. I1) Silent, Frhr. v. Lupin. 


1) Mai. v. Lüneſchloß. 

1) Lient. Rächl. 

1) Lient. Gullmann. 

2) ⸗Vogt. 

)) ⸗Frhr. v. u. z. d. 
Tonn Rathfamhaufen. 

4) Lieut. Heilbronner. 


58* 


Armee⸗ 
Korps. 





Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge der Ber⸗ 
wundung geſtorben. 


I. Bayer.| 12te8 Inf.-Regt. Königin] 1) Mai. v. Tein. 


22fte 
Snfant.- 
Divifion. 


Amalievon Oriechenland. 2 - 


1ftes Jäger-Bataillon. 


Stab der Aten Inf.Brig.............. 
10te8 Inf.» Regt. Prinz 


Ludwig. 


Kreßen 
8) Hptm. Bürgel. 
4) Lient. Fellermaier. 


1) Lient. Maier. 


) s Bullid. 


13tes Infanterie⸗Regt. 1) Lient. Nipeiller. 


Kaiſer Fran 


von —— Selen 


7tes Jäger⸗Bataillon. 


2te Artillerie⸗Abth. Iſten 
Artillerie⸗Regts. Prinz 
Luitpold. 

Art.⸗Reſ.⸗Abth. (vom Iten 
Artill. » Regt. Königin 
Mutter.) 

2te8 Thüring. Inf.» Regt. 
Nr. 32. 


6tes Thüring. Inf»Regt. 
ie : — 


Z3tes .⸗ 
Selfiges Inf.» Regt 


1) Hptm. Görtz. 
2) Ober-2t. Manz. 


1) Oberstt. Deininger. 


.e 0 9 0 8 2 9 OH [8 9 0 





— Kreß von 
ein. 


Berwunbet. 


1) 8ptm. Hiller. 

2) Obr-2t. Hans, 

8) Lieut. Schulz. 

) = vd. Sedelmaier. 
) ⸗Ruttmann. 


1) Hptm. Eder. 
1) Sptm. u. Brig Mb. Michell. 


1) Ober-tt. Diümlein. 

3) Lient. Wölfle. 

3) ⸗FIrh.v. Guttenberg. 

1) — Frh. v. Gumppen⸗ 
erg. 

3) SEA FERN Haag. 

8) Ober⸗ẽt. Seyler. 


) -  Budel. 

6) Lieut. Bruft. 

6) = Gteinberger. 
7) s Wagner. 


1) Lient. Frifchhut. 


1) Brem.»2t. Rölhöffel von] Sptm. v. Aſchoff. 


Löwenfprung. 


1) Hptm. Bogel- dv. Falcken⸗ 


ftein. 
2) Port. Fahnr. Nohr. 


1) Prem.,2t. Oeſterreich. 
2) Eet.-2t. Ra Barre. 


2) Set.⸗et. Srhr. dv. Wer 
thern. 

3) s sd Thümen. 

4) ss s eh. 

) s » Greiner. 

1) Set.-2t. Dreſſel. 

2) Port. » Kühe. Riepen- 

haufen. 


1) Hptm. Mode. 
2) Sek.Lt. Arndt. 
8) Set-8t. Sander. 
4) s = Weſſel. 





a. Stäbe und Truppentheile. 
13ter Oktober 


Gefecht bei Bagnenr. 
II. Bayer. 3te8 Bat. Iſten Inf.-Regt3. 
König. 


3te3 a Regts. 
Besön. 1 14ten Inf.⸗Regts. 
btes Säger- Bataillon. 


14ter Oktober. 


4te Kav.⸗ —— Ulanen⸗Regt. 
Diviſion. 


15ter Oktober. 
V. Weſtfäliſches Füſ.⸗Regt. 
Nr. 37. 
16ter Oktober. 


I. Bayer. ee der 1ften 
Inf.-Divifionlvom Iſten 
Artillerie - Regt. Prinz 
Luitpold). 


17ter Oktober. 


Gte Kav.⸗ Brandenburg. Huſ.⸗Regt. 
Diviſion. (Zietenfhe Huf.) Nr. 3. 


18ter Oktober. 


22fte’nf.- a Tbiring. Inf. Rest. 
Divifion. | Nr. 
— — 2 — Inf.⸗Regt. 


5tes ing. Inf.⸗Regt. 
Nr. 94 (Großherzog von 
Sachſen). 


19ter Oktober. 


VI. ates Oberſchleſiſches Inf.⸗ 
aa ge 


Todt ober in Folge der Ber⸗ 
wundung geftorben. 


1) Ober-2t. Braud. 
2) Lieut. Thanner. 
8) = Roth. 


1) Lient. Wild. 


1) Set-2t. v. Plefien. 


1) Eel«2t. Werlenthin. 


1) Set... Sommer. 
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Verwundet. 


1) Lient. Berchtenbreiter. 


2) » Frhr. v. Reitzen⸗ 
ftein. 
3) -» Sarl. 


1) Lieut. Büchl. 


1) Offiz⸗Aſpir. Loſchge. 
1) Lieut. Fuchs. 


1) Ober⸗et. v. Trentini. 


1) Set.-2t. Bar. v. Ardenne. 


1) Set.-2t Frh. v. Werthern. 


1) Set.⸗et. Müller. 


1) Set.stt. Frhr. v. Harftall.| 1) Ser.-2.MWentworth- Paul. 


.o.nH70e0r 70 0 0 8 8 rt [5 8 06 


1) Sek.⸗t. Soltmann. 
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Armee | Gtäne uub Truppentheile. Todt ober in Wolge ber Ber⸗ Berwundet. 
Korps. wundung geſtorben. 
20ſter Oktober. 
5te Kav.⸗2tes un Huf.» Regt. 
Divifion. | Nr. 1 1) Set.-2t. v. Ralditein. 
6te Kav.⸗ — Seandenb, Ulanen⸗ 
Diviſion. a — von Ruß⸗ — 
land) Wr. 33. ........ EEE 1) Prem.-2t. Prinz Radziwill 


21fter Oktober. 
Gefecht bei Ja Aalmaiſon. 
V. IIſtes Weſtpreußiſch. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 6. 


Deſenb er, 
2) Set.+8t. v. Unrub. 


) - Bühring. 
1ftes Niederfchlefiich. Inf.» 
Negt. 46. 1) Gel.-8t. Ritter. 
2) » erold. 


8) Port.Fahnr. Wentfcher. 


Ztes Niederfchlefiih. Inf. 
Regt. —3 ” 1) Brem.-2t. Michler. 


1) Sek.⸗Lt. v. Raven. 


Garde⸗ | 1fle8 Garde⸗Landw.⸗Regt. 
v. Blandenjee. 


Ldw.⸗Div. 2) >» 


Wiürtt. 7tes Inf. Regt. 


Feld⸗D iv. 
24ſter Oktober. 


2te Kav.⸗ 2tes A Huſ.⸗Regt. 


Diviſion. Adlerskron 


26ſter Oktober. 


Württ. 
Veld-Div.| 3tes Inf.⸗Regt. 


2te Kav.⸗ ae Huf.-Regt. 
Divifion. 


1) Port.-Fähne. Mieft. 


1) Eet.-8t. v. um und 


1) Brem.-2t. v. Spiegel» zum| 1) Sekt. Dleinert. 


2) Bice⸗Feldw. Sauer. 


1) Oberſt v. Eberhardt. 
2) ni v. Gallwitz⸗Drey⸗ 
ing. 

8) Hptm. v. Johnſton. 

) = Gteinbrumn. 

5) Gel-tt. Brandenburg. 
6) Bice⸗Feldw. Heitemeyer. 
7 2 3 ärtner. 


1) Spt. Graf v. Lũttichau. 
2) Se..2t. Meubrint. 
8) -, =» Braune. 


1) Lient. Yimmerle. 


1) Oberſt⸗et. v. Schröder. 
2) Lient. dv. Stetten. 


1) Set⸗et. dv. Wrochem. 
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Zifte über die Verlufte der bem Ober: Sommando der Maas⸗Armee 
nnterftellten Truppentheile für die Zeit vom 20ſten September 
bis Siften Oktober. 








Zobt oberin Folge j 


der Berwundung Berwunbet. 
geſtorben. 


Stäbe und Truppentheile. 


Armee⸗Korpo. 
e 

one 
Manni. 
Pferbe, 

igiere und 
—2— 

thuende. 
Mannſch 
Pferde. 
Pferde. 


20ſter September. 
Garde⸗Garde⸗FüſilierRegt, —| — — 
ns ſi g 


IV. ne ——— Inf.» 
. Nr. 26. —— 

XII. N (Leib-) Gren. 
Regiment Nr. 100] —| —| — 


21fter September. 

Öarde:| 3te8 Garde - Gren.- 

Korps] Regiment Königin 
Eiifabeth ee — — — 

IV. | 2te8 Magdeb. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 27 .| — — — 
XI. 54 gen » (Füfilier - ) 
St, Feinz Georg 
Nr. 108 ...... 
2jter-September. 
Garde⸗ 34es Garde - Gren.s 
Korps.| Regiment Königin 
Elifabeth Se — 1-— 

4te8 Garde » Gren.- 

Hegiment Königin .| — 1 
23fter September. 


Raif. Alerander Garde 
ne ⸗Regt. 


geräte, Dragon. ⸗ 
Regiment Nr. — —— 
ei —| 15] — 


i Stäbe und Truppentheile. 
5 

Res hfingiihe 

IV. I 1fte8 ingiſches 

Inf.⸗Regt. or. 31 

3tes Th —— Inf.⸗ 

Regiment Kr. 71. 

Schleswig - Holftein. 


Füſil.⸗Regt. Nr. 86 
7tes Thüuringiſches 
Inf.-Regt. Nr. 96 

24fter September. 

XII. [1fte8 Reiter⸗Regt. 
Kronprinz 
25fter September. 
Garde⸗ſ 1fte8 Garde⸗Regmt. 
Korps) zu Buß... ... 
IV. | Thüringifch. Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 12. 
XII. Ates Inf.Rgt. Nr. 103 


26ſter September. 


Garde⸗ 3tes Garde⸗Ulanen⸗ 
Korps) Regt. ....... 


.ou.2 0 8 0 98 oe 


27fter September. 


Oarde-] Kaif. Alerand.-Garde- 
Korps) Gren.-Regt. Nr. 1. 
3te8 Oarde - Gren.- 


3 tes Garde „Ulanen- 


Regiment... ... 
IV. WeRttätifh-Drogoner, 
Regiment Nr. 7... 
3tes en. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 71. 








Tobt oder in Folge 
der ae 
gekorben. 


Mannſch. 
Pferde. 


— 1 
— 5 


— 
| 


1 Zahlmeifter. 


1 25) 3 
1 Zahlmeiſter. 





Berwundet. 
FE ER 
5 „is 
Pe u 
ala & 5 20 

2 571 1 

11 14 — 

jr. ze. 

RE j — 

— u — 

1 — 4 

*— 1 

— 4 

== 1 

— 2 — 

—| 2 

1} — 













































Tobt ober in Folge 
der VBerwundung Berwundet. 








eſtorben. 

* geſt 

EStabe und Truppentheile. 88 BE: 85. 

* „22 = „22 . .n2 . 

E gä2| s |, Ei € gi e|, 
see E | Ee2l 3 see 5 | $ 
Q sl2hn0 |& as | 8 

ebertrag 1 25 3 e' er Hi — 1 — 7 144 8 


u 
XII. | 5te3 Inf.-Regt. Prinz 


29fter September. 


Sarde-| Sarde-Jäger-Bat. . 

Korps. 

IV. 2tes Magdeb. Infant.⸗ 
Regiment Nr. 27 . 


1fter Oktober. 
©ardes| Ate8 Garde» Ören.> 
Korps. Regt. Königin .. . 
X. ] Shüßen: (Füſilier⸗) 
Negt. Nr. 108... 
2ter Oktober. 
2tes Ulanen » Kegt. 
Nr. 18...... 
3ter Oktober. 
Garde⸗Kaiſer Alex.⸗Garde⸗ 
Korps.| Grenad.⸗Regt. Nr. 1 
ster Dltober. 
XII. | 3te8 Reiter Regt.. . 
2tes Ulan.-Regiment 
Nr 8ß 
6ter Oktober. 
Oarde-| Garde-Schüten-Bat. 
Korps. 


| 
ph 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
4 
| 


| 
| 
| 
— 
| 
| 
| 


zu Zeh ze — 
— 2 1 1 18 — — — — il 20 1 
Außerdem Außerdem 

1 Stab8 Arzt. 1 Stab8 Arzt. 
ze Biss Zeile — 11 =: 
— — 1 -]. -] 1 — ——- | —| ı 
zei Sl we, se ee Fe 
zu Beet ge All zei een „ei 1 
ae a ee et 9% 
ze sa ei el eh ei eh, et ir 
=: 9 a el ee et sh ae 25 
— —-/]|-1 --47- 1ı1- ıı 





Seite: | 1] 32 7 141] 
Anßerbem ı Stabsarzt. Außerd. 1 Stabsarzt. 
Feldzug 1870/71 — Anlagen. 5 
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* 
— Stäbe und Truppentheile. 

E 

1.2 
Uebertrag 
IV. 2te feld - Pionier» 
Kompagnie ..... 

Tter Dftober. 

Garde⸗ —— 
RKorps.| Ztes Garde⸗Gren.⸗ 


Regiment Königin 
Eliſab de 


8ter n 
— na. Inf.» 


XII. —— (Bäftier,) 
a Inf. Rest. Nr. 
103 


Hter Dltober. 


IV. |2te8 Magdeb. Inf.- 
Regiment Nr. 27. 
a: Füger- Bat. 
Nr. > 
10ter Oktober. 
Oarde-] Garde-Fif.-Regt. . 


Korps 
IV. AN Yäger- Bat. 
XI. Schügen-(Füf. Mes 
giment Nr. 108 . 
in Inf. „Regiment 
en eier 


ilter Oktober. 
Barbe-| 1fte8 Garde » Regt. 
Korps.| zu Fuß 


Todt oder infolge 
ber Berwundung 
geftorben. 

sg: & 
a2 3 |t 
QaQ s|ı® 
il 32) 8 
— 1 — 
ol Fe 
— — 
ze) — 
— 1] 2 
1] 37) 10] 


Berwunbet. Bermißt. 
23 85 

RSS 385 
eg8 | „85€ 
a; Eee : 
Q zsna |ıs5 









Pferbe, 











Zobt oder in Folge 
a b Berwunbel, Bermißt. Summe, 
E3 
Fi Stäbe und Truppentheile, 5 BE, 58, 
5 ge | „eis | ,(8ir 8 
Dt 232 — 1223 * 3 == m PR 
” ae 5 | ee 5er | 
ma | a | |: | 2a | a |= 
Uebertrag 11 87] 10) 71 1631 13 — 3 1 8| 203| 24 
XII. | 1ftes (Leib) Gren.⸗ 
egiment Nr. 10 | — — — — 1-1 — — — — 1— 
12ter Oktober. 
Sardereiter- Rest. | — — 4 — 12 -| ——I — 16 
Ztes MReiter- Reg. | — 231 —-|I| — 232-1 — — — — 4— 
2te8 mumint. 
Nr. 18 ....5. — — 232 — ı1ı1- — — — -| 1 2 
Be rien s Regt. 
— — — — | — 1 — — — —| 1 


13ter ——— 

8tes «Regiment 

Kr. eo 00.0. — 1 — — — — — — — — 1 — 

14ter Dltober. 
Garde⸗l 1fte8 GardesUllanen- 
Korps. egiment ..... a Bee — 
XII. — ⸗Regiment 

König Wilhelm von 


Preußen Rr. 10o1.. — — — — 1-1 —- — 4 — 9— 
Ztes Infant.⸗ —— 
———— a ehe se A — 
5tes Inf ed "ein 


er — uguſt 
za. ehe — 
7 tes Inf. Regt. Brinz 


Georg Nr.106..| — — — — 1-1 - —-1 - 1— 
15ter Oktober. 
Garde⸗3tes Garde⸗Ulan.⸗ 


Korps. Regiment .....I — — 1 — 2 2 — — — — 2 3 
XII. —*8* Inf.⸗Regiment 
Kronprin .1041)1 — 1— —- 1- - --1 — 2— 
1fted® Reiter» Rest. 
Kronprinz ... .. — — 1 -—- — 1 - — -1 —- —| 2 
T tes Infanterie-Regi- 


ment grin; Georg 
Nr. 1 
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Armee s Korps. 


Garde: 
Korps. 
IV. 


XII 
IV. 


Garde⸗ 
Korps. 
IV. 


Garde⸗ 
Korps. 


IV. 


Garde⸗ 
Korps. 
IV. 


XII. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


16ter Oktober. 


3te8 Garde -lUlan.- 
Regiment 


Shen ol Füſ.⸗ 


REN ⸗ Reiter. Rest. 
— a 
tes Thüri n 
— 
Sakaı Dissen, 
esw.⸗Holſt. Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 86... 
19ter Oktober. 
I Be. 


oe. 0 — © 


ee Dftober. 
— a » Negt. 
arde-Säger-Batail. 
Schlesw. Wiſt Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 86... 


21ſter Oktober. 
Schlesw.⸗Holſt. Fuſ.⸗ 
Regt. Nr. 86. ! : 


22fter Oktober. 


ifte® Garde⸗Ulan.⸗ 
egiment ..... 
2tes Magdeb. Inf.- 
Regiment Nr. 27. 
Magdeburg. Feld⸗ 
Artill. Regt. Nr. 4 
1fte3 Reiter⸗ Kent 
Kronprinz... .. 


Todt ober in — 


oe = 
ER 85, 
BEE s |. lEiil s 
zee| 5 | leea 5 
Elan | € 
45 7| 180 
—| 2 — 2 
—— — 1 
ee 1 
— 1 — 1 
— — — 1 
— — — 1 
— 1 — — 
— — — 1 
— — — 2 
— 2 — 3 
— — — 1 
— — — 3 
— 1 el 
— 1 — 1 


1] 53| 21] 7| 198| 19] 





® 
om 


ere und 
ierbienfl« 


**— 





Pferde. 





Vlerbe, 





2 

2 Stäbe und Truppentheile. 
Üebertrag 

24fter Dftober. 

IV. | Schlesw.-Holft.Füf.- 
Negt. Nr. 86... 

7 tes Thüring. Inf. 
Regiment Nr. 96. 

XI. | Schüten- (Füfilier-) 


Regiment Nr. 108 
Sarde » Reiter-Regt. 
25fter Oktober. 


Garde⸗4tes Garde-Regiment 
Korps.| zu Fuß ...... 


26fterbi827fteröft. 


XI. 3tes Inf.-Regiment 
Kronprinz Nr. 102 


28fter Oktober. 


Sarde-| 2tes Garde-Regiment 
Korps.| zu Fuß....... 
arde⸗Füſ.⸗Regt... 

Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
Gren.⸗Regt. Nr. 2 

4te8 Garde: Ören.: 

Regt. Bean — 

AT. | 3te8 Reiter⸗Regt... 
2 . Ulan.-Regiment 


29fter Oktober. 
Garde⸗ 1fte8 Garde » Regt. 
Korps zu Fuß .. 0... ⸗ 
zoſter Oktober. 
iftes Garde⸗Ulan.⸗ 


Gefecht bei Fe Bourget. 


Raifer Aler.-Garde- 
Gren.sRegt Nr. 1 


eite: 


Todt ober in Folge 
ber Berwundung 


geftorben. 
85, 
HR 
re 8 
568 
1| 53 
— 1 
— 1 
— 1 
— 6 
11 17 
— 1 
— 1 
— 10 
2| 91] 


m 


Berwunbet. 
2E, 
sEE| = 
s | 
5 |= 

7| 198 
— 1 

— 1 

1 == 
— 7 

1 1 

1| 27 

— 3 
— — 
— 2 
— Ol 
— 25 — 
10] 268] 23 





Öffiziere und 


D 


Bermißt. 


fizierdienſt⸗ 
huende. 


Manuſch. 








a BR 

g |: 

| — 
8| 254| 41 
= I 
— A 
= Jess 
= Sl 
— Fe 
11 =] = 
— 16 — 
ii 1 — 
2| 49 — 
— Bi 
— 7 
— 3 6 
— 1 2 
— ı — 
— 11 
ze SI 
12| 373| 50 
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Todt ober in Folge 













a ber Bermunbung | Berwundet. Bermißt. Summe. 
= geftorben. 
= 2 2 2e& 
* Stäbe und Truppentheile. FR 56 ” ER 
5 gEE $ | „ [388] $ Eis |, 
e — 2 : 2 see: |: 
a IR I 5 | Da IE | 
Uebertrag ' 14| 2| 12| 373| 50 
Sarde-] 3te8 Garde» Ören.- 
Korps.| Regiment Königin 
Elilabeth — 191 263: 2 
Außerbem Unßerbem 
1 Stab8 + Arzt. 1 Etabe- Axjʒt. 
Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
Gren.⸗Regt Nr. 2 3 54 — 
4te8 Garde: Ören.> 
Negt. Königin... . 8 4 — 
Garde⸗Schützen⸗Bat. 4 323 — 
Garde» Bionier-Bat. . Be 
Summe f. d. Gefecht 
bei Fe ae 18| 128| 2 — 3 —I 34 433) 2 
Außerden 
1 Stabs- Arzt. 
Bass a 
| _| | _ J 
IV.Iſtes Thüring. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 311 — U— — — —| — 3 — 
XI. | Garde » Reiter -Regt | — | — — — — — — 1 — 
Summe der Verluſte 20] 211 27| 20 5481239 —]) 15] 2] 46] 774] 52 
Außerdem Außerbem Austen 
1 Stabbarzt, 1 Gtabsarzt. a Gtabsärzte, 
1 Zahlmeiſter. 1 Zahlızeißer. 


Gefammtverluft der Mans: Armee nach Truppen: Verbänden. 
Sarde-Rorpß .... | 19] 161] 7I 18] 3711 2 18| 1] 371 545] 10 


Außertem Außerbem 
1 Zahlmeiſter. 1 Stabsarzt. 
IV. Armee-Korps . 11 31] 2| 6| 139 1 
Außerdem 
















1 Stabsarzt. ı Stabsarzt. 
XII. Urmee-Korpd..| —| 19) 181 2| 38 2 2| 59| 39 
20| 2111 27| 261 548| 23 774 52 










Außerdem Außerbem 
1 Stab# » Arzt, 1 Stabbarzt. 
1 Zahlmeiſter. 
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amentliches Verzeichnif ber gebliebenen, fowie ber verwundeten 
Offiziere und Offizierdienftthuenden. 














Armee» Stäbe und Truppentheile. Todt oder in Folge der Ver⸗ Verwundet. 
Korps. wundung geſtorben. 
21ſter September. 
IV. ꝛ2ꝛtes Magdeb. Inf.⸗Regt. 
Nr. 27. Den 1) Prem.⸗Lt. Lindemann. 


23ſter September. 
Anhalt. Inf.⸗Regt. Nr. 93. .............. 1) Set.st. v. Graevenitz. 


1ftes Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 31. re 1) » » Behr. v. Egloff- 
a Tuleing. Inf.» Regt. ftein 


r. 71. > . .......226*26 1) Geht Parree. 
Schlesw.⸗Holſt. Füftlier- 
Regt. Nr. 86. 1) Ser.-2t. Zacha. 
24After September. 
XII. |1ftes Neiter-Regt. Kron⸗ 
prinz 1) Set⸗et. v. Schlieben. 
27ſter September. 
Garde» |3te8 Garde⸗Grenad.⸗Regt. 
Korps. | Königin Elifabeth. Zahlmeiſter Jordan. 
IV. Weſtfäliſch. Drag. » Regt. 
110 2 Pe re ee 1) Ser.-2t. Reuter. 
29fter September. 
IV. 12te8 Magdeb. Inf.» Regt. | Stabs- und Weln-Regts, + Arzt; 1) Prem.-kt. v. Seydlitz⸗ u. 
Nr. 27. Dr. Berger. Kurzbach. 
26ſter bis 27fter 
Oktober. 
XII. |3te8 Inf.⸗Regt. Kronprinz 
Nr. 102. 


re ae N 1) Set.»2t. Wiedner. 
28fter Okltober. 
Garde: ardesüfllier Reg. |-- «ernennen. 1) Sct.-2t. Frh. v. Mirbach. 
Korps. Kaiſ. Franz Garde-Gren.- 
Regt. Wr. 2. 1) Sel.-2t. v. Dewitz. 1) Set.-2t. Scheibe. 


30fter Oktober. 
Gefecht bei Fe Bourgel. 
3te3 Garde-Gren.-Regt. |D Oberſt v. Zaluskowski. 1) Hptm. v. Helldorff. 


Königin Elifabeth. 2) Hptm. v. Renthe⸗Fink. |2) Prem.⸗et. v. Ziemiegiy. 
8) Prem.-2t. v. Merdel. 3) = ⸗Frehtag. 
) = = dv. Luck. 4) Set. v. Trotha I. 


5) Set. Lt. v. ene 5) ⸗ v. Lippe. 
und Tenczin J. 
6) Set.⸗Et. v. Schönitz. 6) = =» vd. Trotha II. 
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Armee 


Stäbe unb Truppentbeile, 
Korps. N 


Zob oder in Folge ber Ber» 
wunbung geſtorben. 


Berwunbet. 





Garde» 3tes Garde. Gren.-Regt.|n Set.et. v. Knobelsdorff. | Eer.et. v. Haugwitz. 


Korps. | Königin Elifabeth. 


Kaiſer Franz» Garde- 
Gren.⸗Regt. Nr. 2. 


4ted Garde⸗Grenad.⸗Rgt. 
Königin. 


Oarde-Schüten-Bataillon 


9) =» + Treiherr v. Zed⸗ 9) ⸗ 


. dvd. Paczensky⸗ 
litz⸗Neukirch. ii. 


und Tenczin 
9) Port.-Fähm. v. Rohrſcheidt. 
10) Bice-Beltw. May. 
1) «=» Heinrich. 


Außerdem : 


Stabs⸗Arzt Dr. Diendel 


1) Sptm. v. Obſtfelder. 


1) Ser.-2t. Fifcher. 
2) Port.Fahnr. Steinberg. si 


1) Oberſt Graf v. Walderfee. 
2) Hptm. v. Trotha. 

3) » Graf v. Keller. 
4) Get.-8t. Schr. v. Hilger. 
) -» +» vd. Ammon. 

6) s = dvd. Suter. 

1) Se.-2t. v. Reclam. 

2) > =». Haugwitz. 


1) Set-2t. Cleve I. 
2) +» » Mallmann. 


1) Brem.2t. Graf v. Keller. 
2) Get»str. v. Arnim. 








71* 


Anlage Ur. 72. 
Nachweifung 


der Standorte der den General: Etappen=Ssnfpectionen und ben 
General-Gouvernements übertwiefenen Truppen Anfangs Oktober. 


Zruppentheil. Standort Anfangs Oltober 1870. Demerlungen. 


Etappen - Truppen. 


I. Armee. 

Landwehr -Bataillon Eupen Iften Rhei⸗ 

nifhen Landwehr» Regiment? Nr. 25 | Sanry und Umgegend. 
— ie en 5ten Rhei⸗ 

niſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 65 | Billerd Laquenery. 
Beſatzungs⸗Bataillon St. Wendel Aten 

heiniſchen Landw. en t3. Nr. 30 . | Courcellesund Umgegend. 

1fte Schwadron Ref.» Huf. Rest, Nr.6 |Courcelesund Umgegend. 


II. Urmee. 
Landwehr Regiment Nr. 16/55: 
Bataillon Detmod ... 2.2.0.0 Remilly. 
Paderborn......... Herny. 
co Pont & Mouſſon. 
Uns Saargemünd. 
1fte und 2te Schwadren 5ten Reſerve⸗ 
Hufaren- Regiment? .......%.. Ponta Moufionu. Remilly. 
1 Re mobile Feftungs-Pionier-Rompagnie 
V. Armeesforpd... 2000000. Remilly und Umgegend. 
DI Armee. 
Landwehr- Regiment Nr. 27/67: 
—— — Denn ...... Bei Corbeil. 
Meaur und Lagny. 
⸗ —— er La Ferte —— Nan⸗ 
teuil, Nogent l'Artaud. 


a ee Nancy und St. Nicolas. 


r⸗ Kegiments EEE Luneville 
Bte8 .. St. Germain les Corbeil. Die 4te Schwadron 
ſtand bis zum 22ſten 


Dftober vor Pfalzburg. 
Zte — Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie 
VIII. —— ade en Corbeil. 
Bayeriſches 3tes Gonbicht- Vauuilor Corbeil. 
. 7 tes Montmirail und Cous 
lommier®. 
„ gtes . . I Corbeil und Tournan. 
. 13 tes ⸗ .Nancy, Blamont, Mar- 
ſal, Frouard. 
⸗ 15te3 ⸗ . | Liefant und Umgegend. 


⸗ 27 ſtes ⸗ .Ligny, Frouard, Void. 
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Gtanbort Anfangs Oltober 1870, Bemerkungen. 





Truppentheil. 





Bayeriſche Etappen-Schwadron ....Corbeil. 
elnstemberon gen 6te3 Infant.⸗Regt.: 
1ftes Bataillon . . | Pitry le Frangçais. 
2te8 Bataillon. . . | Bar le Duc. 
Badiſches Auſtes Landwehr⸗Bataillon. A, Ligny und 
ogen 

⸗G6tes LTandwehr- Bataillon . . | Rauterburg, Selz, Herr- 

lisheim, eppenhem̃. 


Maas⸗Armee. 
ns oc Nr. 53/56: 
Bataillon Weiel oo 0e 00.0. Auf den Marſche nad Bis zum 6ten Oktober 
Nantenil le Haudouin | befand fi) außerdem 
Dammartin, Crouy | das 1fte Bataillon 6ten 
fur Durcaq. Inf Negtd. Nr. 105 
».  Borlen: u Crépy, Mouzon, Beau: | in Chätean Thierry. 
mont, amvillers, 
Stenay. 
⸗Bochum ......... Clermont, Grand Pre, 
Deanzee, Varennes. 
Sferlohn .. 22222020. Neufchätel. 
te und 4te Schwadron Sten Reſerve⸗ 
ÖufarensHegiment? 2.000... Dammartin, Rantenitl le 
u Renfchätel, 
ismes und Neuilly 
St. Front. 


Gonbernements⸗Truppen. 
General⸗Gouvernement von Elſaß. 
ifte Reſerve-Diviſion: 
eb nee Straßburg. 
4tes —A Inf. nr 67 Straßburg, 
r Landwehr-Briga 


EEE EB Straßburg. 
1ftes u wi. Landwehr- Regiment 
Rr. 14/21 
CH. ee Molsheim. 
Bat. Gneſen...... gabern. 
⸗ a. ee en: Venden⸗ 
eim. 
⸗Konitz.............. Mutzig, Molsheim. 
an ton Sei Landwehr- Regiment 
r 
Ca) | ER EERR REE ERRE Ebersheim. 
Dat. Inowraclaw .......... Ebersheim 
⸗Bromberg........ ...... Barr 


⸗Deutſch⸗Crone......... Scherweiler. 








Truppentpeil, 


Standort Anfangs Oltober 1870. 


Bemerkungen. 





oo. . 08 08 0 8 8 rer 0 0 


3te8 —8 ee Landwehr» Regt. 
(Nr. . 6/61 
Br 
⸗-Neuſiadt........... 
4tes komb. —* Landwehr⸗Regiment 
(Nr. 61/66): 
Stab, Bataillon Halberftadt und 
Neuhaldendleben. 2... .. 
Bat. Pr. Stargardt......... 
2te8 RejervesUlanens Regiment .. . 


un ER SU SERIE — 
1fte I. Ref. Batt. I. Armee Rorps 
1fte »_ > 
2te - 

un Fehunga- Pin, — II. Armee⸗ 


Landwehr⸗Regt. Nr. 81/71: 
Batetlor ra 

⸗ Erfurt 

Sondershauſen 

2tes Bataillon 4ten Bayeriſchen Infan⸗ 

teries Regiments..... 

3te8 Bataillon er. Bayeriſchen Infan- 

terie- Regiment? ..: 20 c 2000. 
1fte8 Batai oSten Baperfgen Önfan- 
teriesegimentd? . 0.0000. 
3te8 Bataillon = Bayeriſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments........ 

Bayeriſ dest 6tes Chevanrlegers-Negiment 


ale Ausfoll- Batterie... . . » 
. 2te Fuß» Batterie 4ten Artill.⸗Regts. 

Bahyeriſche Etappen Genie - Kompagnie 

Baheriſches 6tes Landwehr. Bataillon . 


⸗2gſtes Landwehr, Bataillon . 


1ftes Bataillon Aten Württembergifchen | 3 


Infanteries-Regiment® . ...... 
2tes Bataillon Aten Birttembergifgen 
InfanteriesRegimentd . 


Auf der Etappenftraße 
Ami hen — — 
1 und Nancy. 
Straß 
Bor Schlekiftadt, in Rups 
— und Brumath. 


aßburg. 
eier burg, Veſchheim. 
Geispolsheim. 
Straßburg. 


Geispolsheim. 


Bor Pfalzburg. 


Niederbronn, Saarburg. |. 
Sulz, Dettweiler, Has 
genau. 


vor Bitſch. 


Öagenan, Babern, Bla⸗ 


Deitweler. 
Marfal. 

Auf dem Marſche von 
Toul nach Eorbeil. 
Weißenburg, Blamont, 

Niederbronn. 


Gagenan, Böbern, Wafles 
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Truppentheil. Standort Anfangs Oktober 1870. Bemerkungen. 





General-Gouvernement von Lothringen. 


Puma: Bataillon Warendorf .. . | Nancy. 
Gräfrath (zwei Kompagnien) Frouard. 

Bejagum 8⸗Schwadron 2ten Pommer- 

hen Ulanens Regiment? Nr. 9 . Nancy. 
Beſatzungs⸗Schwadron Bommerfcen 

ufarens Regiment? (Blücherfche Hu- 

aren) Nr. sau seen ne Nancy. 

Saͤchſiſche Beſatzungs -Brigade: Stab | Nancy. 
ıo ãchſſches ————— Baccarat. 

Pont à Mouſſon. 

38 ⸗ ⸗ . | Zuneville. 
4tes ⸗ ⸗ .Bar le Duc. 





General⸗Gounvernement von Reims. 
2te Landwehr⸗Diviſion: 


üb nenn ee Carriere l'Evéêque vor | Außerdem befandenfid 
3te Be Soiſſons. von der 17ten Je 
J.. ee Boulzicourt vorMezieres. — Divifion: 
Sandimehr- Hegiment Nr. 8/48: 3 Bat. Medien 
Stob: 2.08.0408 wer Bor Soiſſons. burgifchen Täf.-Re 
Bat. Frankfurt a. DO... .... oh Deögl. iments Nr. MW un 
» Lühin......... .... Desgl. oul, 
s» Landsberg a. W........ Desgl. Iſtes Mecklenbur 
Woldenberg.......... Desgl. iſches Dragoner⸗ 
———— Nr. 12/52: Sregiment Nr. 17 in 
RR ERTER Bor Migiere Laon, 
* Geöflen ee Desgl. 1fte Feld - Pionier⸗ 
— Sargg Desgl. Komp. IX. —— 
——— es —* le ei 
⸗Cottbus............. aon. e oiſ⸗ 
4te sundweis Arinode: ſons 
Vor Soiſſons 
Landdehe Regiment Nr. 20/60: 
Stabes er Reims. 
Bat. ee EEE EN Epernay. 
s Süterbogl. .... 220000. Reims. Am Tten Oktober nad) 
⸗ — Eberöwalde ..... Reims, Rethel, Chaͤlons. Soiſſons. 
* ZeliW nenne Auf dem Marche nad 
Reims. 
ee Nr. 24/64: 
Stab, 3. hear Bor Soiſſons. 
Bat. Brandenburg .......» — 
⸗ — re Chälon?. 
=» Nuppin „20er eer0e Bor Soiſſons. 
» Prenzlau... 2eeee0e. Auf dem Marſche nad) 


Soiſſons. 


Zruppentheil. 








Standort Anfangs Oktober 1970, 


1 ſtes ſchweres Referve-Reiter-Regiment | Bor Soiffons. 


—— Artillerie⸗ an 


orps 

1fte leichte Reſerve-⸗Batterie X. Ar⸗ 
mee⸗Korphs.... 

Dte leichte Reſerve⸗Batterie X. Ar⸗ 
mee-KorpE „2.020 nn 

2te Feſtungs⸗Pionier⸗Komp. IX. Ar- 
mee⸗Korps 


Gtes Reſerve UlanensRegiment. . 


Detachement des General⸗Lieu⸗ 
tenants v. Bothmer 


Sn ee 
5 tes Rheiniſches Inf.-Re t Nr. 65 . 
Bat. Aachen 1ften Rheinitihen Landiv.- 
Negts. Nr. 2... 2 0000er 
= Landw. ⸗Regt. Nr. ei 


.o.e. 0080 08 0 8 8 8 8 rd —0 — 0 


Bat. RICH Sen Rheinischen Landwehr⸗ 
Regt3. Nr. 65 


ar Immern Tten Rheinischen Landw.- 
egts 41. 09:5 a sea 
Bat. bene Tten Rheinischen Rand» 
wehr Regts Nr. 69. 2.2.2.2... 
4tes Referve Sat. Vi Snme — 
DR a tt. VII a 
Ste Felt. Art. — II. Armee⸗Korps 
4te » ⸗ 2 II. ⸗ ⸗ 
4te > ⸗ ⸗I1III. > ⸗ 
6te >» 3 :- II. ⸗ ⸗ 
9te > ⸗ : W. s ⸗ 
6te ⸗ ⸗ XI. ⸗ ⸗ 
Tte = = ;» XI. ⸗ ⸗ 
8te s 5 : XI a ⸗ 
Eine Bayeriſche Feſt. Batt. ..... 


nolles vor Soiſſons. 
au en unge 
Soiſſons. 
Vor Soiſſons. 
Bor Mezieres, 


Bor Soiffons. 


| Reimd und Chälons. 


Bor Berdun. 
desgl. 


desgl. 


Sedan. 
Bor Mezieres. 
Sedan. 
Bor Mezieres. 
Sedan. 


Bor Berdun. 


desgl. 

1fte—4te Komp. Nancy, 
5te u. 6te Clermont, 
Suippe. 

Bor Berdun. 
desgl. 
desgl. 


Toul. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Sedan. 
desgl. 
desgl. 
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Bemerkungen, 


Bon der 4ten Kav.⸗ 
Divifion befand fich 
die 1fte Schwadron 
Weſtpr. Ulan.⸗Rgts. 
Nr. 1 in Sedan. 
(EineSchwadrondie- 
ſes Regiment? war 
zur Bedeckung des 
— der 

Armee abkom⸗ 
mandirt.) 


Am Z3ten Okt. nad 
Soiſſons 
desgl. 


Am Aten Okt. nad 
Soiſſons. 


Am Sten Okt. nach 
Soiſſons. 
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Anlage Ur. 73. 


Liſte der Verluſte der Deutſchen Truppen während der Ein: 
fchliegung und Befchiefung von Soiffons in der Zeit vom 
24ſten September bis einfihlielich 15ten Oftober 1870. 





Stäbe und Truppentheile. 


1 A ne Branden- 
burgiſches ie 
ment Nr. 8/48: © 
Bataillon — aD. 
» Landsberg a. W. 
⸗ Woldenberg . 
Ates Tombinirted Branden- 
burgijches —— — 
ment Nr. 24/64: 
Bataillon Brandenburg : 
⸗ —— 


Pre 

1ites Medienburgi| es Dra⸗ 

oner⸗Regiment Nr. 17. 
ſ — Referve-Keiter- 
Negiment 22.220000 
1fte Teichte Rejerve - Batterie 
. Armee⸗Korps ..... 
1 fte ſchwere RefervesBatterie 
rmee-Rorpd ..... 
8 3 * Feſt.⸗Art.⸗Regts. 


. . — 0o 00 8 re 5 oe 
. .0.020 0 01 81 0 0 8 [ho 
oo...  .. er ee vo. 0 


m ..—.;:,.ö! eo oo a © 





Zobt ob 

der eu an Bermwunbet, Bermißt. Summe. 
Er 2, , 585 ER 
EEE THESE ee 
se sl: 
Ele ls lin s |5 ja@ | 6 |» 
THIS 
er ee dee ee IL 
ze el ee ee | 
sh Abe ee ea le Sep 
ee 4 ee ee Ze 
— 3 he 4 — ı 4- 
— elle) 59 = So ee 
a ‚ee! ze le el, 
u: ee ze ae el el Fl 
_- — 3 —- 2326 — — 2] 8 
= ee ae er ee Be 
ae eh — — 23 
= Se ee ae et ge 
ergeht zel al ee le] ge _ 
— al el at ehe ehe 
Zu je ehe 2 
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Namentliche Lifte der verwundeten Offiziere. 









j Todt ober in Folge der Berwundung 
geſtorben. 





Stäbe und Truppentheile. Verwundet. 





Stab der Belag.⸗Artillerie......... ..... i) Obefr-2t. Wiebe, 
1ftes tomb. Brandenb. Land⸗ 
wehr-Regiment(Ntr. 8/48): 

17.) A 1) Osarfi-2t. v. Stülpnagel. 
Bat. Landöberg MW. |... 2er 1) Prem.» 2t. Bekuhrs. 

, ) + Müller. 

8) Sel.-2t. Pfeiffer I. 
) » iſſe. 


Bat. Woldenberg a ne re a da u re ee er 1) Mai. Neumann. 


. 3gſtes Linien-Regiment . 
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Ordre de bataille - 
des Franzöfifchen 1dten Armee-Korps am 12ten Oftober 1870. 
KAommandirender General: General d' Aureſſe de Paladines. 
Chef des ©eneralftabes: General Borel. 
Kommandeur der Artillerie: General de Blois de la Calaude. 
Kommandeur des Genie: Oberſt de Marfilly. 











Iſte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Martin des Yallieres. 


1fle Brigade: General de Chabron. 
Ates Marich-Fäger-Bataillon . s 
38ſtes Tinien-Regiment . . 
1fte3 Zuaven-Regiment . ; 
12te8 obilgarden-Negiment i 
Ein Bataillon Dtarine-Infanterie 


2fe Brigade: General ———— 
Algieriſche Tirailleure ae ne : 
29ſtes aid) Regiment er 
18te8 Mobilgarden-Regiment . . . 


Artillerie: 
Eine Batterie des 13ten Regiments. . . 
Batterie Nr. 18 des 2ten > 6ten Regiments . 


Genie⸗Komp. 


De Bataillone. 


6 — 
12 — 
Gen 
1fte Sektion der 19ten Komp. des ten Regts.. 
Summe der Iſten Divifion 
2te Infanterie⸗-Diviſion. 


Kommandeur: General Martinean des CEhenez. 


ifie Brigade: General a 
5ted Marſch⸗Jäger⸗Bataillon . . ; 


— |1 Seltion 
18 |18 |1 Seltion 


25fte3 re a 
Tremden-Legion . .» . 

2te Brigade: General Risen. 
2te8 Zuaven-Regimentt . . . i 
30ſtes Mari: egiment. . 
29ſtes Mobilgarden-Regiment 


Artillerie: 


Je eine Batterie des Iten umd 12ten Regimente | — | 12 
14te gemifchte Batterie deö reitenden ullene 
Regiments der a Garde. — — 6 — 
Gen 
2te Sektion der 19ten Sonn, des Zten Regts.. 1 Geltion 


Gunmte der 2ten Divifion |17’r| 18 |1 Sektion 
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Zte Infanterie⸗Diviſion. sta g 
Kommandeur: General Yeytavin. |8 Fi 
ıfle Brigade: General Peytapin. a |? ö 
6ted Mari Fäger-Bataillon . 2 _ — 
16te8 Linien-Regiment . — — 
33ſtes Marſch⸗Regiment . — — 
32ſtes Mobilgarben-Regiment . — — 
>fe Brigade: General rtinej 
27ſtes Mari Regiment . . i — — 
34fted Marſch⸗Regiment . . — — 
boſtes ne — — 
Artiller 
Batterie Nr. 18 * 10ien a So ee 
giments 18 — 
Sen 
ifte Sum der = Bompagıie des 2ten — 
giments . . — |1 Seltion 
Summe der Bten Div ion 18 11 Sektion 





Kavallerie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Reyan. 
ie Brigade: General wen x —— era 
btes Dragoner-Regiment ; 4 
5te8 Hufaren- Falun A 
2te Brlgede: General Bremond van, 

Hes Küraffier-Regiment . ee . 4 

Iſtes Marfhs Regiment Küraffiere ae ae er a ee en A 
Summe: 16 


SKavallerie:Brigade. 
Kommandeur: Bu Ride Schwadronen 
2tes Lancierd-Regiment . ee A 
5ted Lancierd-Regiment . . u A ee. 
3ted Marjch-Regiment Dragoner . Dana Ai ci a an a ee 
Summe: 12 
Kavallerie⸗Brigade. 
Kommandeur: Oberſt —— Schwadronen 
Iſtes Marſch⸗Regiment Chaſſeure. .. 4 
11te8 Regiment Chafiure - - » 2 22 nen. 4 
Summe: 8 
Meferbe: Artillerie. 
Kommandeur: Oberft Ebappe. Geſchutze 
Batterie Nr. 13, 14, 15, 16 des Zten Kae? 24 


Batterie Nr. 19 des ten Regiment? . . . eh 20 
Batterie Nr. 11 des 6ten Regiment? . . ae, 86 
Batterie Nr. 14 des 18ten und 19ten Regiments — a 12 
Summe: 48 

Felbzug 1970/71 — Anlagen. 6 


80% 







Gemifchte Diviſion. 
Infanterie-Berigade. 
Kommandeur: General Maurice, 


2 Kompagnien des 2ten und 17ten Yäger-Bataillond . . 
31ſtes Mari: Regiment - - «2 0 2 2 ren, 
22fte8 Mobilgarden-Regiment . - 2 2 
Aavallerie-2Srigade. 
Kommandeur: General Tripart. 
Iſtes Marſch⸗Regiment Hufaren . . » . . 
2tes gemifchtee Marfch- Regiment Nele 
Summe der gemijchten 


Summe de3 15ten Korps: 601/. Bataillone, 44 Schwadronen, 17 Bat⸗ 
terien mit 102 Geſchützen, 3 Sektionen Genie-Truppen. 


illone. 
Sqchwadronen. 


ww Bata 
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Verſailles, den 6ten Oftober 1870, 
Morgens 11 Uhr. 


Ober⸗Kommando der III. Armee. 


Da die Meldungen der verfchiedenen Kavallerie-Divifionen es 
außer Zweifel ftellen, daß die Franzöſiſche Loire-Armee von Orleans 
aus im Anmarſch ift, fo wird: 

1) das I. Bayerifche Korps noch heute (den éten) nad Arpajon 
rüden und dort Stellung nehmen. Eine Heine Avantgarde ift 
vorzufchieben. Trains bleiben bei Longjumeau. 

2) Die 22fte Divifion marfchirt noch heute über Billeneuve 
St. Georges und Epinay nach Montlhery, wo fie fich in und 
nördlich der Stadt als Reſerve für den General v. d. Tann 
aufftelit. In Betreff weiterer Befehle für ihre Bewegungen 
wird fie unter den General der Infanterie v. d. Tann geftellt. 

3) Die 2te Kavallerie-Divifion fonzentrirt fih am Tten Morgens 
bei Villemoiffon und marſchirt über Le Pleſſis pate in der 
Richtung auf Marolles zur Sicherung der linken Flanke des 
Generals v. d. Tann, mit dem fie fich fortwährend in Verbin» 
dung zu Halten hat. 

4) Die Ate Kavallerie» Divifion zieht fi vor dem etwa ftart 
drängenden Teinde längs der großen Barifer Straße über 
Boiſſy auf Egly zurüd und ftellt fich auf dem rechten Flügel 
des Generald v. d. Tann auf, unter deffen Befehle fie für den 
Derlauf des etwaigen Gefechtes geftellt wird. | 
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5) Die 6te Kavallerie- Divifion handelt nad) den Umftänden und 
fucht den Feind in dem Terrain weftlich von Arpajon im 
weiteren Vorbringen aufzuhalten. Die Straße von Dourdan 
nad Limours ift ſtets im Auge zu behalten und find alle 
Meldungen an den General v. d. Tann zu machen. 

Die Detachement3, welche zu Nequifitionen ausgeſchickt find, 
brauchen nicht zu den Divifionen herangezogen zu werden, jondern 
haben, jo weit dies möglich ift, ihren Zwed weiter zu verfolgen. 

Die Telegraphenlinie ift möglichft bi8 Arpajon auszudehnen. 


Der Chef des Generalftabes der ILL. Armee. 
gez. v. Blumentba.. 


Inn nm 
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Anlage Ar. 76. 


Stärfe-Nadhweifung der den Ober - Kommandos der II. und Maas- Armee 
unterftellten Truppentheile am 31ſten Oftober 1870. 





Kombattanten ohne Offi⸗ 
ziere und Trainſoldaten. 


Jufanterie Artillerie. 





Zruppenlörper. Bemerkungen. 
und Kavallerie. 
Pioniere. Beſpannte 
Mann. Pferde. Geſchütze. 
III. Armee. 
A. Vor Paris. 
V. Armee:Sorps ....| 19,713 | 1156 
vi. J .| 22,768 | 1979 
XI. (21fte Infanterie-Di- 
vifion) ... 2... 10,158 
II. Bayeriſches Armee- 
Korps ......... 20,973 Das Korps war um eine Bat- 
terie derftärft worden. 

17te Infanterie-Divifion | 10,111 Ein Bataillon in Toul, ein 


Ravallerie: Regiment, der 2ten 
Landwehr- Divifion zugetheilt, 
find nicht mit eingerechnet. 

Garde⸗Landwehr⸗Diviſion 


Württemb. Feld⸗Diviſion 





In Summe: | 106,792 | 8467 


B. Anderweitig verwendet. 


I. Bayer. Armee-Rorps | 20,329 | 2154 118 | Das Korps war um zivei Ba- 
taillone und vier Batterien ver- 
ftärkt worden. Inder Stärke⸗ 
Ä Nachweiſung find mit berechnet 





die an die 5te Savallerie- 
Divifion abgegebenen beiden 
Bataillone, das an die 6te 
Kavallerie » Divifion abgege- 
bene Bataillon, die drei an 
die 22fte Infanterie-Diviflon 
abgegebenen Batterien, eineauf 


84° 








Kombattanten ohne Offi⸗ 
ziere und Zraimjolbaten 


Zeuppenlärper. Infanterie | — 





| Gefangenen-Zrangport befind- 
lie Kompagnie. 

565 36 I Bei der Divifion waren Ende 
Dftober die 4Ate ſchwere 
und Gte leichte Batterie einge⸗ 


22 fte Infanterie- Divifion | 7,622 





troffen. 
2te Kavallerie-Divifion . — 3,063 12 
4te ⸗ — 2,725 12 
Hte ⸗ — 4,736 12 
6te ; — 2,711 6 | 
In Summe:] 27,951 | 15,954 1 196 | 
Mans Armee. 
A. Bor Paris. 
Garde-Korps ....- .| 20,938 | 3,410 9% 


. . t 
IV. Armee-Korpg . . . .| 19,368 1,103 72 anche 
nicht mit berechnet. 


XII. (Königl. Sächſiſches) 
Armee⸗ Korps a .| 21,589 — 84 


In Summe:| 61,895 | 45181 246 | 


B. Anderweitig verwendet. 


Bom Garde-Korps ...| 2,327 | 1,129 — 

Vom IV. Armee⸗Korps 2,649 — 12 

Vom XII. (Königl. Säch⸗ 
ſiſchen) Armee⸗ Korps 816 | 3,268 12 | Ein Bataillon befand ſich feit dem 


57 | 30ften Oktober in Soiſſons 
In Summe | 6,792 | 4397 — 24 | md Billers Cotteräts. 











Urmee» Korps ꝛc. 


IX. 


Il. 


Stäbe und Truppentheile, 


19ter Auguſt. 
8tes Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 61. 
Pomm. Dragoner- 

Regiment Nr. 11. 
2te8 Brandenburg. 
Drag.sKegt. Nr. 12 
2te8 Weſtfäl. Inf.» 
Regt. Nr.15 (Prinz 
Friedrich der Nieder- 
lande) .......» 
Großherzogl. Helffi- 
fhes 1fted Reiter» 


20fter Auguft. 
1fte® Hannov. Drag.⸗ 

Regiment Nr.9.. 
2tes Hannov. ‘Drag. 

Regiment Nr. 16 . 


21ſter Auguft. 
2te Held - Pionier- 


Seite: 


Todt oder in 
der Berwunbung 
geftorben. 


Mannſch. 


olge 


Pferde. 
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Anlage Ur. 77. 


Liſte über die bei der Einſchließung von Metz und Diedenhofen 
in ber Zeit vom Uten Auguſt bis 27ften Oftober 1870 ein— 


Eumme. 
Eis |, 
zee| 5 | 8 
aa |= 

1 2) — 

— — 1 

a Ds 
— 2 — 
— 2 1 

1 — — 

| 

— u — 
— — 


0) Mit Ausnahme der bereit? in Anlage Nr. 58 aufgeführten Verluſte in der Schladt 
bei Noiſſeville. 


Felbzug 1870/71 — Anlagen. 


7 





& Gtäbe und Truppeutheile. 
8 
— 
Uebertrag 
te | 2te8 Poſenſch. Inf.» 
Ref. | Regiment Nr. 19 . 
Diviſ. 
1fted Ref.-Dragoner: 
Hegiment ..... 
22fter Auguft. 
I. 6tes Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 49 . 
VII. | 1fte3 Hannov. Inf.- 
Regiment Nr. 74 . 
VIN.| Königs - Huf. - . Regt. 
(1ftes Rhein.) Nr. 7 
23ſter — — 
II. Gren.⸗Regt. 
Friedr. ihe iv 
(1fte Bomm.) Nr. 2 
Tte8 Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 54 . 
VIIL | 3te — Pionier: 
Komp. .. 2.2... 
24fter Auguft. 
II. | Kolbergfches "Sen. ⸗ 
(2tes Pomm.) 
VIIL | Königs - Huf. Regt. 
(iftesRheinish.)Nr.7 
25fter Auguft. 
Il. | Stabder6ten Infant.- 
Drigade ...... 
VII | 2te3 ietiäi. Inf. 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
.. der Nieder⸗ 
Zte en uian. Regt. 
Kav.⸗ MT ocean. 
Divif. 


Zobt sr in in er 


1| 





Pferbe. 
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Urmee⸗Korps ꝛc. 


VII. 


Uebertrag 
26ſter Auguſt. 
General⸗Kommando 
5ted Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 41 . 
7tes Oftpreuß. Inf.» 
Regiment Nr. 44 . 
4te8 Ditpreuß. Gren.- 
Regiment Nr.5 .. 
Dftpreuß. Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 10. 
Ponım. Dragoner: 
Regiment Nr. 11. 
2tes Poſenſch. Inf. 
Regiment Wr. 19. 


1fted Heſſiſch. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 81. 
R said Kürafl.- 
egt. Nr.8 .... 
27fter Auguft. 
Oſtpreuß. Dragoner- 
Regiment Nr. 10 . 
Niederrheinifch. Füſi⸗ 
lier Regiment Nr. 39 
Ztes MWeitfäl. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 16. 


28ſter Auguſt. 
4te8 Oſtpreuß. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 5.. 
2tes Hannov. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 77 . 
1fte8 Hannov. Drag. 
Regiment Nr.9. . 
2te8 Hannov. Drag. 
Regiment Nr. 16 . 

29ſter Auguft. 
2te8 Brandenburg. 
Drag.sRegt. Nr. 12 


‚ Seite: 


Zodt oder in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 
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Öffisierbienft» 


thuende. 
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Mannſch. 
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Bermißt. 


Dffizierbienft- 
Te n 


| 


Maunfg. 











Summe, 
58, 
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Stäbe und Truppentheile. 


1fter September. 
1fted8 Hannov. Inf.- 
Regiment Nr. 74 . 
tes Rheiniſch. In⸗ 
fant.⸗Regiment Nr. 29 
2tes Hannov. Drag.⸗ 
Regiment Nr. 16 . 


2ter September. 
.| Tted Brandenb. Inf. 
Regiment Nr. 60 . 
Ates MWeitfäl. Inſ. 
Regiment Nr. 17 . 


4ter September. 
8tes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von 


Preußen) 


Uebertrag 


2tes Hannov. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 77 . 
7tes NRheinifh. Ins 
fant.-RegimentNr.69 
Braunſchw. Infant.- 
Regiment Nr. 92 . 


Seite: | 6) 383 4 2 7010| —| 5) 9 8 113, 23 






Zobt ober in Folge 
ber Bermundung ißt. Summe. 
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Stäbe und Truppentheile. 


Armee» Korps sc. 


Üebertrag 


bter September. 
.[ Oftpreuß. Füfilier- 
Regiment Nr. 33 . 
7tes Brandenb. Inf.- 
Regiment Nr. 60 . 
Oldenburg. Imfant.- 
Kegiment Nr. 91 . 
.Iifted Hanfeat. Inf. 
Regiment Nr. 75 . 
2tes Poſenſch. Inf. 
Regiment Nr. 19. 


6ter September. 


4te8 Weſtfäl. Infant.- 
Regiment Nr. 17 . 
.Iſtes Hanfeat. Inf. 
Regiment Nr. 75 . 
2tes Hanſeat. Inf. 
Regiment Nr. 76 . 
Ztes komb. Branden⸗ 


.2tes Hanſeat. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 76 . 


8ter September. 


II. | 4te8 Brandenb. Inf.⸗ 
Negt. Nr. 24 (Groß 
herzog von Medien: 

urg, Schwerin) . . 
XII. | 2te8 Hanſeat. Inf.» 

— Nr. 76. 
Ste | Rheinifches Ulanen⸗ 
Kav.s egiment Nr.7 .. 
Divif. 


Seite: 


Zobt ober infolge 
erw 


unbung Berwunbet. Bermißt. Summe, 

geftorben. 

28 2 & “ 
| 5 | jeE,l | fe, 
Er I ru TE 
Bes| E see 5 | wer 5 |2 lese E |? 
a|& Ma Isar s|leio |S = 
6) 38 70 10 — 5|I 9 ss 
— 1 u — — — — 1 — 
ER EN, 2 Ale) ee 51 — 
—— zei le ee ee il. 
— — — 1-1 1—- — 4 — 1 — 
Se = Mer ee 
— 1 Er. ze sehe re 11 — 
— 1 el ihn el Se ne il 
— 1 — 3 — — — —-I1 — 4 — 
— — — 9 el Pl ne 2 — 
| — 1ı— — —1-I — 1 — 
— 2 — 5-1 — — — — 7 — 
el ve il seh el et ze 4 1 — 
——— ei — 12 
Ze — 1 el el 1 — 1 
6| 44] 3) 91 10 — 5] 9 9140| % 








8 














Todt oder in Folge 
F der Berwundung Berwundet. Eummr 
= geftorben. 
19 “ % pi “a 5 | 
& | Stäbe und Truppentheile. EE F SE, se | 
5 ges s |. [EEE $ Ber $ |, 
E see 3 Bess E see €: |? 
aa | ss sa | & aa | 5 1|5 
Sr 
Uebertrag | 6) 44 5 91 9 100, 4 
Iter September. | | 
I. | 4te8 Ofipreuß. Gren.⸗ 
Regiment Rr.5...| — U— — 5 — 6 — 
III. | 8te8 Brandenb. Inf.⸗ | 
Sriedrih Karl von | 
> Pa ER = . 1 — — — 1- 
. Lauenburgiſch. 
Bat Me — — — 1 1 — 
XII. | Medienburgifches | 
Gren.Regt. Nr.89I| — | —| —I —| 14 14 — 
3te | 2te8 Poſenſch. Inf.⸗ | 
Nef.- | Regiment Nr.19 .| — — 1 — _ — 
Divif 
10ter September. 
VH. | 1fte8 Hannov. Inf.- 
Regiment Nr.74 .| — 1 — 2 3) — 
11ter September. 
VII. | 1fte8 Hannov. Inf.⸗ 
Regiment Nr.74 .| — | — — — — 
X. | Hannov. Jäger-Bat. | 
10 50 — — — 1 1. 
te | 2te8 Poſenſch. Inf.- | 
Ref. | Regiment Nr.19 .| — | —— — 1 = 
Divi | 
12ter September. u 
I. | 8te8 Oſtpreuß. Inf.- | 
Regiment NRr.45 .I — —— — 1 1 - 
IX. } Schleswigiches Inf.- 
Regiment Nr. 84 .| — | — —-I — 1 1 = 
13ter September. | 
X. Jates Weftfäl. Inf.- | 
Regiment Nr. 17 .| — 1-1 — — I 
14ter September. | 
I. | 4te3 Oftpreuß. Gren.⸗ | 
Regiment Re.5..1 — — — 1 — 1- 
eite:| 6] 48 5| 4 1l8 iO: 173 3 
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& 
& Stäbe und Truppentheile. 
5 
Uebertrag 
I. en Dragoner- 
Regiment Nr. 10 . 


Ste | Iftes Heſſiſches Inf.- 
Ref. —ã— ‚81. 


16ter September. 
I. Jates Oſtpreuß. Gren⸗. 
Regiment Nr.5 . 
III. Ates Brandenb. Inf. ⸗ 
Regt. Nr. 24 (Groß⸗ 
herzog von ln: 
burg- Schwerin) . 
IX. | Holfteinfches Infant. ⸗ 
Regiment Nr. 85 . 
X. | 2te8 Hannov. Drag. 
Regiment Nr.16 . 


17ter September. 
I. | 5te8 Oftprenß. ale ⸗ 
Regiment Nr. 41 
18ter —— 
x. | 4te8 Weſtfäl. Infant. 
ve (a ee Sc 
te | 2te8 Poſen 
Ref.-| Regiment 3.8 
19ter September. 
I. I 6te8 Oſtpreuß. Inf.⸗ 


Regiment Nr. 43 . 
VIII. | Oftpreuß. üfilier- 
Regiment Nr. 33 . 


20fter September. 
VII. | Gtes Rheinifh. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 68 . 


21fter September. 
I. |ötes Oftpreuß. Inf.» 
Negiment Nr. 41 . 


Seite: 











VII 


IX. 





Gtäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


6tes Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 43. 
neu Fiüfil.- 
Regiment Nr. 35 . 
1fte® Brandenburg. 
Drag.» Regt. Nr. 2 
6tes Weftfal. Inf. 
Regiment Nr. 55 . 
8tes Weftfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 57 . 


22fter September. 


btes Oftpreuß. Inf.s 
Regiment Nr. 41 . 
6tes Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 43 . 
3teg Oftpreuß. Oren.- 
Regiment Nr.4 .. 
Ttes Oftpreuß. Inf. 
Regiment Nr. 44 . 
4te3 Dftpreuß. Gren.⸗ 
Negiment Nr.5.. 
1ftes Weftfäl. Inf. 
Regiment Nr.13 . 
2te8 Weftfäl. Inf.- 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
—— 


Gro hergoal- Heſſiſche 


Pion.-Komp. ... 
Braunſchw. Infant.⸗ 
Regiment Nr. 92 . 


Seite: 


6 








66 





iere und 
ſt⸗ 
ere und 
erdienſt⸗ 
thuende. 


ierdien 
huende. 





Pferde. 
DOfR 


off 








14| 3751 7 








ArmecsKorhb ıc, 


Stäbe und Truppentheile, 


Uebertrag 


23jter September. 
2te3 Oftpreuß. Gren.⸗ 


Regiment Nr. 39 . 
4ted MWeftfäl. Inf. 
Regiment Nr. 17 . 
2tes Poſenſch. Inf. 
Regiment Nr. 19. 


Iſtes Heſſiſches Inf.- 
—— 31. 
24fter September. 
5te3 Oftpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 4 . 


. 1 2te8 Weftfäl. Inf. 


Negt. Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Nieder- 
lande) .. 2.20. 


2dfter September. 
2tes Brandenburg. 
Gren.Regt. Nr. 12 
(Prin arl von 


26fter September. 
Regiment Nr. 44 . 


Seite: | 


Zobt oder in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 

25, 
gt: $£ 
— 77 — 
20 55 
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8| 214] 


Pferde. 


Bermißt. 


thuenbe. 


Offiziere und 
O ent 


Mannſch. 
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41| 10 
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Summe. 
2 
BE 
ge: |, 
see 5 | £ 
oa | & | * 
14: 275| 27 
— ir 
— 2— 
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— al — 
BE u | 
— A 
— 3 — 
wi Ale 
se — 
— da — 
Zu SA 
— ee 
— —— 
14| 339| 31 
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Armee⸗Korpe ⁊c. 


VII. 


IX. 


VII. 


Staͤbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
2tes Weſtfäl. Inf. 


Regt. Nr. 15 (Prinz 


Friedrich der Nieder⸗ 
ande) ....... 


S leswigſch Inf. 
— * 

roßherzogl. Heſſiſch. 
iftes Sat Regiment 
(Teibgarde-Regt.) . 


27fter September. 
3te3 Oftpreuß. Gren.- 
Regiment Nr. 4.. 
7tes Oſtpreuß. Inf. 
Regiment Nr. 44 . 
Dftpreuß. Dragoner- 
Negiment Nr. 10 . 
Ste Fuß⸗Abth. Oſt⸗ 
preuß. Feld⸗Artill.⸗ 
Regiments Nr. 1. 
1fted Weftfäl. Inf. 
egiment Nr. 13 . 
2tes Weſtfäl. Inf.- 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
riedrich der Nieder⸗ 


zuees Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 58 . 
Sonnen Huf.-Regt.s 


Regiment Nr. 91 . 
Seite: 








Zobt ober in Folge 

ber Berwunbung Vermißt. Srume 

geſtorben. 
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Stäbe und Truppentheile. 


zierdienſt⸗ 


Armee⸗Korps sc. 
thuende. 





[N 
W 
© 
— 
a 
jet 
4 
a 
pi 
pas 
|) 
(ST) 
a 
1 
„> 


Uebertrag | 10 115| 10 


X. 8tes Weſtfäl. Inf.⸗ 
Regiment N. 57.. — — — — — — — — 2 
Iſtes Hannov. 
Regiment Nr.9. =. Bee zafzeh se ze 
7tes MWeftfäl. Inf. 
Regiment Nr.56 .| — 18 — 54 — — ÿ— 1 2 
Ates Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 17.. — 3— — 1-—- — — — — 14 
— Jaãger⸗Vat. 


2tes Hannov. Drag.⸗ | 
Regiment Nr.16 .| — — 21 — — al —- —— - — 
ste | 2te8 Pofenfch. a 
Reſ.⸗ | Regiment = az el ze el 2a et 


28fter September. 


I. | ©ren.-Regt. Kron⸗ 
prinz — * 


) 
VII. | Gtes Rheiniſch. Inf. 
Regiment Nr.68. — 1— — 
IX. — Jãg.⸗ 
ste | 2te8 Poſenſ . Inf. 
Re.s| Regiment Rr.19 .| — — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


29fter September. 
1. I ©ren. »Regt. Kron⸗ 
prinz (1 — Oſt⸗ 
preuß.) Nr. 1 | ehe ee Te Be ee 1 
41.8 Oſtpreuß. Gren. 
Regiment Nr. 5 =, eh ee, Dee ee er 9 
X. Braunfameigild.9 Snf- | 
Regiment 


ee ge ee 4 


Pferde, 


Seite: | 10 122 12] 13 369] 19| 1] 182] 11] 24! 603] 42 
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Todt oder in Folge 

















3 ber Berwundung Berwunbet. 

F geſtorben. 
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® | Stäse und Teuppentheile [35 , ER: Ss 
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Uebertrag | 10 142 


30fter September. 
I. a Jäg.⸗Bat. 
VII. — Weifẽl. Inf.⸗ 
Regiment Nr.55 .| — — 
VII. | 8te8 Rheinifch. gnf. 
Regiment Nr. 70 .| — 
IX. |Scleswigih. Inf. 
Kegiment NY. 34 .| — 
3te | 1fted Heſſiſches Inf.» 
Ref.» | Regiment Nr. 81 .| — — 


ifter Oktober. 
IX. | Schleswigih. Inf. 
—— | — 
auenburgi üger- 
Bat. Nr. — 


un EL un 


> _ 8 


2ter Oltober. 

II. |5te8_ Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 422 .| —| — 

IX. | Holfteinid. Infant.⸗ 
Regiment Nr. 85 — — 
X. Bann Züger-Bat. 
3te | Stabder 3ten Landw.⸗ 
Keil. ⸗ Diviſion —— — — 

Divif. Kombin. Weſtpreuß. 

Landw.⸗-Regiment 
(Nr. 6/18) .. — 4 

Komb. Riederſchieſ 

Landw. » Regiment 
(Nr. 18/46) . 1 8 

Iſtes Tomb. ofenfeh. 

andiv. » Regiment 


Htes Tomb. Poſenſch. 
Landw.⸗ —— 
(Nr. 58/59) . 2 6 — 





1] 203| 11] 
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2 der Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 

2 

& | etäse und Truppentheil 5* 3* A 

= e unb Truppentheile. ER 55% ER 

- 20m 2 2 

2 88: 5 333833333363 
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Mebertrag 13 173) 12] 17 
3te | 1ftes Ref.-Dragoner- 
Ref.» | Regiment ..... — — — — 2 — 


Komb. Artil.-Abth. 
XI. Armee-Korpo.. — — 7 — 72 


3ter Oltober. 
L } Gren.- Regt. Kron⸗ 
prim Ciftes Of 
preuß) Nr. 1...1 — 
Oſtpreuß. Dragoner: | 
Regiment Nr. 10 .| — 
IL I6te8 Pomm. nf. 
Regiment Nr. 49 . E 2 11 — 3 — 
| 


ıl 2081 11] 31l 849 42 


| 


473) 19 








lu 


Außerdem 1 Arzt 
Bomm. Dragoner: 











. Regiment Nr. 11 .| — —| — 1 — sl „sh a]. em 
VIII. | 8te8 Rheiniſch. Inf.- | 
Regiment Kr. .| — U— — 1 BER [BR FEE. (EHER DEREN Du) | ee 
ste I 1ftes komb. Poſenſch. 
Ref.- | Land. » Kegiment 
Diviſ.) (Nr. 19/59) ....| — — — — 1 al, ee ———— 
4ter Ottober. | 
I. 3tes Oſtpreuß. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 4.. — — — — 5 ze. ge ‚Seh, rt 
ll. | 8te8 Bomm. nf. | | 
Regiment Nr. 61 .| — — — — 1 BE EN ED u 
VII. | Niederrheiniih.süfe| | | | | 
bier Regiment Nr.39| — 1— — — zu ee 
1fted rain Inf. | | | | | 
Regiment Nr.74 .| — = = = 1 ae za Fe 
bter Dftober. | | | 
I. }5tes Oftpreuß. Inf. | | | | 
Regiment Ar... — — — 1 OR: ABFS ——— 
11. |3te8 Pomm. Inf.» | | | | 
Regiment Nr. .| — — — 1 — a el er 
Vıl. | 2te8 Hannov. Inf.» | | | 
Regiment Ne.77. — — — -—-| 14-1 -ı —-<=-1L = 1 
eite: | 13 20] 19 495] 22] 1l 211 11] 33] 886] 53 


Außerdem 1 Arzt Außerdem 1 Arzt 
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Stäbe unb Truppentheile. 











irmee : Roxy ꝛc. 


Uebertrag 
6ter Oktober. 

II. | ©ren. - Regt. König 

Friedr. Wilh. IV. 

( Iſtes Pomm.) Nr. 2 


VIII.7Ttes Rheiniſch. Inf.⸗ 
IX. | Magdeb. Füſil.Regt. 
N, 36 a 


wig⸗Holſteinſch. Feld⸗ 
a 9 


Tter Oktober. 
Gefecht bei Bellenne. 
1. | ©ren. » Regt. Kron⸗ 
prinz (Iſtes Oſt—⸗ 
preuß.) Nr. 1... 
btes Dftpreuß. Inf.- 
Regiment Nr. 41 . 
7tes DOftpreuß. Inf.- 
Regiment Nr. 44 . 
III. | Leib-Gren.- Regiment 





Außerdem 1 Arzt. 






5 83 — 







rig 
3ted Weſtfäl. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 16 . 
Geite: | 20] 273] 22| 37| 754] 23 
Außerdem 2 Kerzte. 






2 





















Summe. 
J 
— 
22 > | 
AG 2E 5 
BEE 5 
gel 5 |E leer] 5 € 
a IR | = a > 









is 
— 
— 
J 
| I 
13 — 
a sehe 
| 

| n 
— J — 
— 4 40 — 
u ri — J 
— 3— 10 14 2 
Außerdem 1 Arzt. 

| 
— 1— i 117. — 
= Der = | - 
— — — — 1 
len 3 — 
2| 215} 11] 591242 5% 
Außerdem 2 Uerzte. 














Armee⸗Korph ıc. 


Stäbe unb Truppentheile. 


Uebertrag 


Stes Weſtfäl. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 57. 

7tes Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 56 . 

Ztes Hannop. Inf.» 
Regiment Nr.79 . 
Ates Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 17. 
et Jäger: Bat. 
DER, Hannov. 
— Regts. 


2tes Poſenſch. Inf. 
Regiment Nr. 19. 


1ftes Heſſiſches Inf.- 
Regiment Nr. 81 . 
Kombin. Weftprenß, 
Landv. - Regiment 
(Nr. 6/18)..... 
Kombin. Niederfchlei. 
Landiv. - — 
(Nr. 18/46) - 
Stab der6ten Landw. 


andıw. ⸗ egiment 


( — 

2te3 Tomb. oſenſch. 
Landw.⸗ — 
(Nr. 58/59) . 


1ftes — 


Stes —E ⸗ 
Regiment ..... 


site: 








er dung Bermißt. Summe. 
geftorben. 

2e PT 3 

232 Er 58; 

gE8 € |, gs, gi 8 |, 
SEE zee| 5 | een 5 | 8 

40 * as 8067 


1 68 — — 3 — 3 9 — 
— J ee ge 1 = 
2 1133 — —| — — 2 1 — 
1 3 — — — — 2 6 — 
3 377 — — 14 — 3 61 — 
2 51 111 — — —I 2 6! 13 
Außerdem 1 Arzt. Außerbem 1 Arzt. 
3 451 —I —|ı 2 — 3 521 — 
5| 115 —I — 5 1 8| 1481| 3 
3| 54 1] 26 6 9 — 
5 78 — — — 23 5 81| 3 
1 — — — — — 11 — — 
5 135 255 —| 11| 421| -- 
1121 — — 211 sl 37ıl 5 
Außerdem 1 Arzt, | Uußerbem 2 Herzte. 

— 6 1 — — — — 7 2 


1 22 1 — 1-1 ı 31 


36| 4361 33] 7011437) 360 51 732| 14) 11112605| 83 
Außerdem 1 Arzt. Außerdem 8Aerzte. Außerbem 1 Arzt. Unßerbem 5 Aerzte. 


: 





Armee s Korpb ıc. 


II. 


II. 


II. 
VII. 











Todt oder in Folge 
der Berwundung Berwundet. Bermißt. 
geſtorben. 

Stäbe und Truppentheile. 2: S SE, SE 

gie | „eis | „leid € ; 

— 2er B E 

als Im ı 5 |) m |85 = 

Mebertrag | 36| 436] 33] 7011437| 361 5| 732| 14) 111 2605 8 

Komb. Artil.-Abth. | 
V. Armee-Rorp .| — — 1 — 5 — — — 4 — ; 1 
Komb. Artill.⸗Abth. 
XI. Armee-Korpos.. — — 1 — 39 — — — 310 
Litthauifches Ulanen- 
Regt. Nr.12....1 - — — 232-1 — — — 21 
Summe f. d. Gefecht | | 
bei Bellevue ... . 23 254| 16] 49| 928] 23 ss; 5211 3 75; 1203 2 








Außerdem 1 Arzt. Außerdem 2 Aerzte] Außerdem 1 Arzt. [Außerdem 4 Aerzte, 

Gren.⸗Regt. Köni 
Friedr. Si, v 
(iftes Bomm.) Nr.2 


2tes Rheiniſch. Imf.- 
Regiment Nr. 28 . 


8ter Oktober. 
4te3 Oftpreuß. Ören.- 
Regiment Nr.5 . . 
2tes Hannov. nf. 
Regiment Nr. 77 . 


— 


4 — 


8ter 
5 Oktober. 
8tes Pomm. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 61 . 


Iter Oktober. 


4te8 Pomm. Iuf.- | 
Regiment Nr. 21 . 


10ter Oktober. 


468 Pomm. Inf 
Kegiment Nr. 21 . 
2tes Hannov. nf. 
Regiment Nr. 77 . 


weh, Ah 


Geite: | 36| 441] 36] 7Uj14611 a7| 5) 739; 14| 11112641. #7 
Außerdem 1 Arzt. Außerdem 3 Merzte. Außerdem 1 Arzt. Außerdem 5 Aerzu. 











Urmee« Korp ic. 


VII. 


VIII. 


III. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


11ter Oktober. 


Steg Oſtpreuß. Inf. 
Regiment Nr.45 . 


12ter Oktober. 


.e. 08 008 7 09 vo 


j4ter Oktober. 


Kolbergihed Gren.- 
Jes (2tes Pomm.) 


Regt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen) 
4te8 Brandenb. JInf.⸗ 
Regt. Nr.24 (Groß⸗ 
bepe von Mecklen⸗ 
urg⸗Schwerin) .. 
Seite: 


—N 


1 


37) 448| 36| 


Feldzug 1870,71 — Anlagen. 


Berwunbet. Bermißt. Summ 
38 & 22 
ER E$, Ss 
22 £ .22 6 228 
—33333 
en C —— — u) 
—— 
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e. 


Mannſch. 
Pferde. 


701461) 47) 5| 739 14| 1112641| 97 


ze, "ir er Zr ee 
zu. BR el 
zei ieh le Ze 
ze Se et 
za ee ee eg 
— 6-—-[| — —-1 1 
a cf ee, zes ae 
ze Ole 1 
zer az ehr ehren 
ze, SE el Tele 
eh, Le, Zeh. „u er 
1 595 — — ——| 1 


—— u — — — —— 


7111491] 47| 5| 740| 14| 1131267 


w 
| 


DD Mi MD FB 
| 


1 = 
9 97 


Außerdem 1 Arzt. Außerdem 3 Aerzte. Außerdem 1 Arzt. Außerdem 5 Herzte. 
8 











II. 


vn. 


Gtäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


15ter Oktober. 
2te8 Brandenb. Gren. 


16ter Oktober. 


Gren.⸗Regt. Kron⸗ 
prinz (Iſtes Oft 
preuß.) Nr. 1... 

btes Oſtpreuß. Juf. 
Regiment Nr. 41 . 

6te8 Brandenb. Inf.- 
Kegiment Nr. 52 . 
4te3 Brandenb. Inf. 
Negt. Nr.24 (Groß: 
herzog von Medlen- 
burg Schwerin) .. 
6tes Weitfäl. Inf. 
Regiment Nr. 55 . 


17ter Oktober. 
u Jãg.⸗Bat. 


Regiment Nr. 60. 
Litthaniſches Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 12 . 


18ter Oktober. 
7tes Oftpreuß. Juf.⸗ 
Regiment Nr. 44 . 
Ates Pomm. uf. 
Regiment Nr. 21 . 


Geite: | 






Todt ober in Folge 
























ber Berwunbung Sum. 
gefſtorben. 
| 
ae 2 2 
5 Er | 
ze $ sEEl 8 | „ |r2E. €, 
885 5 | g88| 5 |2 [888 el: 
Seel 5 |% zer 5,8 jEE@ 5 | 
a | R|® ao |&8 jalca | 5 |» 
| 











37| 448, 36 14| 1132679 9 
| Ä 
| i 
| ni 
t Ä 3 — 
— — | 1 
| ı_ 
— zu — = | 
— — U— 
| = 
J 
| | 
5 — — 1- 
RE 
—— J— 
F 
| ur 
| E 
— a 
se 
=), ze 5 
| 
j 
= — — 1- 
: 
—— —— 
— 1,2 2 
| 
——— — ı- 
37] 452, 38] 73115021 A7j 5) 741 14] 115,2095| # 


Außerdem 1 Arzt. Außerdem 3 Aerzte. Außerdem 1 Arzt. Wußerdem 5 Hejke. 
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Todt oder in Folge 

















2 der Berwundung Berwundet. Bermißt. Eumme. 
= geftorben. . 
= “ “ on» oo“ 
& | Stäbe und Truppentheile. 88. ge. sn; SE, 
x BEE € |. |E28 & sEE € z333664 
222 5 | 313823] 5 283 = 28 
5 see 5 | Een 5 2 lese 5 |2 less E |? 
a IA za I 5 Ra  AIRaS ı 5 |E 
Uebertrag | 37| 452 381 7311502| 47 5| 741| 14 9) 
IX. Dane Füſil.⸗Regt. 
Nr. 365....5. — — —4— 4-—I — —— — 4 — 
X. | 2te3 — Drag. | 
Regiment Nr. 16 .| — —|-| — 1-1 — — — - 1— 
19ter Oktober. 
II. | 3te8 Brandenb. Inf.⸗ 
Regiment Nr.20 .| —| 21—| — 1-1 -—| — — — 2 — 
VII. | 7tes Brandenb. Inf.- 
Regiment Nr. 60 .| — — — — — — —- —- — 1— 
20ſter Oftober. 
IH. enden: Jãg.⸗Bat. 
a er — — — — 1 — — — — U — 
VII. — Beni nf. | 
Regiment Nr. 13 .| —| — — -| 21-1 — —1-1 — 1— 
21fter Oktober. 
I. | 4te8 Oftpreuß. Gren. 
Regiment Rr.5..I — — 1 -| 1-1 — — — — 1 — 
III. | 2te8drandenb.Ören.- 
Regt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen) 1 — —-I — — — — --1 1 — — 
VI. | 6te3 Weftfäl. Inf. 
Regiment Nr. 55. — — —I| — 3 — —| — — — 3 — 
Niederrheiniich. Füfil. | 
Regiment Rr.39 .I| — — —-I — — — — 1-Ii — 1— 
IX. | Scleswigfdh. Inf. 
Regiment Nr. 84. — — -1 —- 1- — — — — 1-— 
2tes Schleſiſch. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 11..| — 2 — — 3— — 4— — 5 — 
22jter Ottober. 
VI. | 5te8 Weftfäl. Inf.- 
Regiment Nr.53.I1 — — -I — — — — — — 1— 


Seite: | 38| 456| 38| 73j1519] 47] 51 742] 14] 116]2717] 99 
Außerdem 1 Arzt, Außerdem 3 Aerzte. Außerdem 1 Arzt. Außerdem 5 Aerzte. 
8* 











zo ne in ver In Folge 










undung Berwundet. Bermißt. Our. 
a eben. 

Stäbe und Truppentheile. 8, 3%, i, 8, 
ges € | „ [EEE S | „|EES —— 
2a lie lasse: 
a ja I 5 Im | 5 || SS, = 

Mebertrag | 38] 456 7311519] 47 5 7423| 141 1162717 3% 
24fter Dftober. | | 
3te8 Bomm. Inf.⸗ | | 

Regiment NRr.14 .| — — — — — — — — = 

jederrheinif ‚Füfll.- | 

Regiment Kr. 39 .| — — =. ee ge ee, A 

27ſter Ditober. | 

btes Oſtpreuß. Inf.⸗ | 

Regiment Nr. 43 | zz el ee {1 Eh geilen “ 


Summe 38 a7 38 181622) 47 ; za 14 1162721) 9 


Außerdem 1 Arzt. ußerdem 3 Aerzte] Uußerbem 1 Arzt. erbem 5 Werte. 
Dazu Berlufte in der | 
Schlacht bei Voiſſe⸗ | 
ville am3 1ſten Auguſt 
und 1ften September 
(vergl. Anl. Nr. 58) | 32] 6461103| 9219611162] 2 243 








Außerdem 2 Kerjte. 2 Herz. 

I | 
Summe der Berlufte 101108|141 165/3483lo09 1 985) 22 oualssrılsr 
Außerbem 1 Arzt. JAußerdem 5 Aerzte. Außerbem 1 Urzt. |Uußerbem 7 Herz: 











Sefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 








L. Armee. 
I. — — 3) 460 44 5 120 6 — 13 1 8 179, 1 
VII. Armee⸗Korps 3) 42| —1 5| 109 1 1] 144| 1 i u 
VII Armee-Korpo. — | 17 —- 1 22 — — 11 ı ' 
XII Urmee-Rows.| —| 4 —| —| 26 — — 30 — 
Zte Reſerve⸗Diviſion/ 16| 162| 18| 28| 709 14 3) 523| 31 471134: 3 
Außerdem 1 Arzt, Außerdem 1 Arzt. — 2 Herz 






1fte Kavall.- Divifion > 1 ji — 2 — — — 3 


Geite: 22 267| 280 
Außerdem 1 Arzt. Ungerbem 1 Arzt. Anßerben 2 Here 



















©täbe und Truppentheile. 


Armee» Korps ıc. 

















Pferde. 





















| 
Uebertrag | 22| 267| 25) 39 oe 21 4| 681| 6| 6511936) 52 
3te Kavall.-Divfionf'— 35 11 — 3 — —— 1 2 8 
Dazu Berlufte in der 
Schlacht bei Noiffe- 
viſſe......... 30! 6081103] 8618081544 2 2431| 811182659265 
Außerdem 2 UNerzte. Außerdem 2Uerzte. 
Summe sa erzlıas —D 6 024 14 184 asoraas 
Außerdem 1 Arzt. Außerdem 2 Herzte.] Außerdem 1 Arzt. |Uußerbem 4 Herzte. 
II. Armee. 
IL. Armee-Rorps ..| 3] 10 2 6 5 5 — 3 ı) 9 A 8 
Außerbem 1 Arzt. Außerdem 1 Arzt. 
III. Armee-Rorps...| 9) 87 2] 9202] 1) — 31) 6| 18 320] 9 
Außerdem 1 Arzt. Außerdem 1 Arzt. 
IX. Armee-Rorp..| —| 11) —| 3| 561 — 4 681 — 
X. Urmeerforps . . 4 80| 41 15| 241| 171 —| 26| 1| 19| 347| 22 








Außerdem 1 Arzt. 


Dazu Berlufte in der 
a bei Noiſſe⸗ 
ville 


Summe | 18| 226| . 8 39 687] 31 


Außerdem 8 Herzte. 


Summe der Berlufte 
während der Ein- 
Schließung von Met 
und Diedenhofen in 
der Zeit vom 19ten 
Auguft bis 2Tften 


Dktober 1870 . . .| 701103] 141 u 209 










Außerdem 1 Arzt. 





Ft 


ı1| 61| 8 s 97 47 
Außerbem 3 Herzte. 





2 985| 22] 212] 55711 372 


Außerdem 1 Arzt. Außerdem 5 Aerzte.] Außerdem ı Arzt. Außerdem 7 Herzte. 
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Namentliches Verzeichnif der gebliebenen, fotwie der verwunbeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 





Armee⸗ 


—— Stäbe und Truppentheile. 


19ter Auguſt. 
II. 8B8tes ———— Inf. 
Regt. Nr. 6 
2Ofter Au 
X. |1fte8 Hannov. Bengone 
| Senment Nr. 9 


25fter Au ufl 
Stab der 6ten Inf.-Brig. 
2tes MWeftfäl. Inf. - Rent. 
Nr. 15 (Prinz Friedrich 
der Niederlande). 
26fter Auguft. 
N lpeenß, Inf. Regt. 


II. 
VII. 


J. 






II. Ponmerf Dragenen| 
| Regt. 
2ſter — uguſt. 


III. 2tes Brandenb. Drag.- 


Regiment Nr. 12. 


8ter September. 
Z3te Kav. Ulanen-Regt. 
Diviſ. Ne. 7 
Iter Se tember. 
2tes er . Inf.» Rest. 
Nr. 1 
nn Sehtember. 
— ul Inf. Regt. 


3te ri 
Diviſ. 


X. 


a September. 
VIII. 


> September. 
VI. ne Weftfäl. Inf. -Negt. 


IX. Genfbenogtig Heſſiſche 
Pion.⸗Komp. 


27ſter September. 
J. — —— Inf.-Regt. 


en Füſilier⸗-Regt. 


Todt ober in Yolge ber Ber⸗ 
munbung geflorben. 


1) Sel.-2t. Krieger. 


1) Gel.-8t. v. Neumann. 


1) Oberft v. d. Deden. 


. e.0.),0 0 0 0 08 8 8 CD 8 U Ho 


1) Prem.-2t. Graf v. Has⸗ 


Lingen. 
2) Set.stt. v. Tauentzien. 


.o oe 82 8 8 0 8 HH 0o0o 0 0 4 0 


..:0ı10 02». ı 8 82 VL 8 oe 


..:. 0 008 0 8 8 8 —0 0 


1) Sptm. v. Reichenbach. 





Berwunvet. 


1) Set.-et. Schulz. 


1) Set.-8t. Gramatzky. 


1) Sel.-8t. v. Pfannenberg. 


1) Prem.-2t. Bar. v. Biſtram. 


1) Bice⸗Felbw. Schorf. 


1) Brem.-2t. v. Broich. 


1) Hptm. Ritter. 
1) @et.-8t. Bolly. 


1) Set.-£t. Bieler. 
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Urmer- Stäbe und Truppentheife. Todt oder in Felge ber Ver⸗ 
Kerpb ꝛc. mwunbung geftorben. 
———— — — — — — — — ———e e —————— 


VII. 2ies Weſtfäl. Inf.» Regt. | 
Nr. 15 (Prinz 88 
der Niederlande). 1) Bice⸗Feldw. Roſenſtirn. |1) Hptm. Bene. 


2) Bice-Keldw. Steinböhmer. 
6tes MWeftfäl. Inf.» Regt. 
Nr. 55. 


Bermwunbet. 








1) Set.-8t. Schulz. Bermißt: 
2) Set.-2t. Ernft. Ser..2t. Hoffbauer. 
Weſtfäl. Jäg.Bat. Nr.7.|... cr rnn. 1) Set.-8t. v. Berswordt. 
X. = weft. Inf. -Regt. 
ee ee 1) Eet.»8t. Bender. 


ter Ditober. 


I. Stes Pommerſch. Inf. 
Regt. Nr. 2 herren 1) Sel»2t. v. Tigerftroem. 
Ste Reſ⸗ Komb- Niederſchl. Landw.⸗ 
Divif. | Regt. (Nr. 18/46). 1) Hp. v. Müllenheim. |1) Set.et. Bürgel. 


2) Sel.stt. Reh. 
Iſtes komb. Poſenſch. Land⸗ 
wehr⸗Regt. Nr. 19/59)............... 1) Bran.2t. Geiſſel. 
2tes Tomb. Pojenfch. Yand. 
wehr-Regt. (Nr. 58/59). | 1 Prem.-2t. v. Stoſch. 
2) Eet.-2t. v. Podewils. 


3ter Oktober. 


1I. 6Gtes omme Kußerbem: 
Reg A 2 JJ GStabs⸗Arzt Dr. Winkler. 
omme Dre oner- 
. med, au REN 1) Set⸗et. Rademacher. 


5ter — 
II. Ztes Pommerſch. Inf.⸗ 
dient med J—J— 1) Sekt, v. Loeper. 
6ter Oktober. 


IX. Schlesw Inf.⸗Regt. Bermißt: 
ee Bort.-Fäpıe. v. Coſſel. 


1fte e Sup Abth. Schlesw.- 
Anand 08 Feld-Artill.- 
egts 
7ter Oltober. 
Gefecht bei Bellevne. 


I. Ztes Oſtpreuß. Inf.Regt. 
en 


ee ee a ee 1) Major v. Heineccind. 
2) Get.-2t, Walther II. 


1) Set.et. v. Lühmann. 1) Set. Lt. Sahm. 
| 2) Seb.⸗Lt. Fro 
3) et. et. v. Krencki. 
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Armee⸗ 


Todt ober in Folge ber Ber: 
wuntung geſtorben. 


Korpé ıc. 





III. 


Ste Ref. |2te8 Poſenſch. Inf.-Regt. 
el 


Etäbe und Zruppentheile. 





Brandenb.) 


ztes Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 48. 


Stab der 38ſten Inf. 
Brigade. 


Ztes Weſtfäl. Inf. Regt. 
Nr. 16. 


Ste Weftfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 57, 

3te8 Hannov. Inf.» Regt. 
Nr. 79. 


zent Inf. Rest. 
— Sag. Bat. Nr.10. 


2te Fuß - Abth. Hannon. 
2 » Artillerie - Regts. 
r. 10. 


1ftes Heſſiſch. Inf.-Regt. 
Nr. 81. 


Leib⸗ ee ( Iſtes 
.8. 





ı) Sptu. Blumenbagen. | 1) Eek.-2t. Lehmann. 

3) Spim. v. Wilucki 2) Bice⸗Feldw. Schalow. 

8) Eptm.Rölhöffel-v. Köwen-| 3) Bice-Fehw. Hoffmann. 
fprung. 4) Bice-Feltw. Franz. 

4) Hrtm. v. 8Wilnc II. Anßerden: 

5) Set.Et. Weinedel. Stabe⸗Arzt Dr. Haußmann. 

6) Bice⸗Feldw. Siegert. 


1) Maj. v. Schmieden. 

2) Gptu. dv. Kameke. 

3) Sptu. Tapper. 

4) Prem.-2t Prinz⸗v. Buchen. 
5) Ger.-2t. Frech. 


1) Prem.stt. und Bıig.-Wbintazt 
v. Kalbacher, vom 2 
Schleß. Oren.-Regt. Ar. 11. 


1) Oberſt Hahn- v. Dorſche 
2) Sptm. Schreiber. 
3) Eet.-8t. Halter. 


1) Hptm. vd. Hobenhaufen. |1) Eet.-2t. Lindner. 


2) Hptm. Thorbed. 


1) Hptm. Rod. 
2) Bice⸗Feldw. Möhle. 


1) Set.ẽt. Weſſel. 

1) Brem.2t. vd. Bismarck. 

2) Feldw. Feldt. 

8) Vort. Fahnr. v. Bodel⸗ 
ſchwingh. 


1) Maj. raue. 
2) Brem.-2t. Orth. 


. me. 0 8 008 8 8 8 5 a oo 


Außerdem: 
Stabs⸗Arzt Dr. Alerander. 


1) Spt. Lehne. 
2) Hptin. Steinhaufen. 
3) Bice-Feldw. Cahn. 


1) Hptm. v. Roques. 
2) Sptm, v. Werder. 
3) Set..2t. Fiſcher. 


1) Mai. dv. Hannelen. 
2) Hptm. v. Mad). 
3) Ser. Frhr. v. Liliencron. 





Armee⸗ 
Korps 2c. 






Stäbe und Truppentheile. 





1 i .. i 
SEI Out 


Komb. Weftpreuß. Landw.⸗ 
Regt. (Nr. 6/18). 









Komb. Niederfchl. Landw.⸗ 
Regt. (Mr. 18/46). 


Stab der 6ten Landw.⸗ 
Brigade. 


1fte3 Tomb. Poſenſch. Land⸗ 
wehr-Regt. (Nr.19/59). 


2te8 komb. Poſenſch. Land⸗ 
wehr-Regt. (Nr.58/59). 


5ted Reſerve⸗Ulan.⸗Regt. 


12ter Oftober. 
Ates Pommerſch. Inf.⸗Regt. 
Nr. 21. 


14ter Oktober. 


Kolbergſch. ©ren. » Rest. 
—— Nr. 4 


. 9 0— GC "dee . 9 co 0 0 0 oo 


1) Sek.-8t. Frhr. v. Norden- 


ycht. 
2) Bice⸗Fyÿelbdw. Müller. 


1) Sptm. Kropf. 

2) Prem»2t. Banfelow. 
3) Get.-8t. Rocholl. 

4) Bice⸗Feldw. ng. 


1) Brem..2t. Lehmann. 

3) Eet.-2t. Pfleſſer. 

3) Sel.-8t. Fritze. 

4) Bice⸗Feldw. Licht. 
Außerdem: 


aſſiſt/Arzt Dr. Ziolecki. 
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ernste 


Zobt oder in Folge der Ver⸗ 
wunbung geftorben. 


Berwunbet, 


4) Set.Lt. de Syo. 
5) Port.⸗Faähnr. v. Borries. 


1) Hptm. v. Klitzing. 
2) Seb.Et. Rothe. 
8) Get.-8t. Lorenz. 
Bermißt: 
Prem»8t. v. Aſcheberg. 


1) Prem.-2t. v. Wedell. 
2) Prem-2t. Fredrich. 
8) PBrem.s2t. Wuthe. 

4) Eet-2t. Roepfe. 

5) Bice⸗Feldw. Starl. 


1) Oberft v. Brandenftein. 


1) Prem»2t. Biebrach. 

8) Brem-2t. Naumann. 

8) Set.et. Ripke. 

4) Bice⸗Felbw. v. Lukomski. 

6) Bice⸗Feldw. Georgi. 

Bermißt: 

1) Get.-8t. Koſche. 

2) Sek.Et. v. Lavergne⸗ 
Peguilhen. 


1) Sptm. Brad. 
Bermißt: 
Stabe ⸗Arzt Dr. Kuhn. 


1) Eet.-2t. Hübner III. 


1) Eet.-2t. Seelmann- 
Eggebert. 





ren 


Armee: Zobt oder in folge ber Ber: 





Korps ıc. Stäbe und Truppentheile. —— Berwunbet. 
16ter Dftober. 
I. )5te8 Oftpreuß. Inf.-Regt. 
ME — 1) Hptm. Schlutius. 
18ter Oktober. 
1. Ates Ponmerſch. Inf.⸗ 
Re Vena 1) Sptm. Frhr. Gans⸗Edlet 
zu Putlitz. 


21ſter Oftober. | 


III. 2tes Brandenb. ren. | 
Negt. Nr. 12 (Prinz 2 
Karl von Preußen). |1) Ser-tt. v. Bromeis. | 
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Anlage Ar. 78. 


PBrotofoll. 


Zwiſchen den Unterzeichneten, dem Chef des Generalftabes der 
Preußifhen Armee vor Met und dem Chef des Generalftabes ber 
Franzöſiſchen Armee in Met, alle Beide mit Vollmacht verjehen von: 
Seiner Königlichen Hoheit dem General der Kavallerie 
Prinzen Friedrih Karl von Preußen und von Seiner 
Ercellenz dein Dber-Befehlshaber Marſchall Bazaine, 

ift nachſtehende Uebereinkunft abgefchloffen: 


Erfter Artikel. 


Die unter den Befehl des Marſchalls Bazaine ftehende Fran— 
zöfifche Armee ift kriegsgefangen. 


Zweiter Artikel. 


Die Feftung und die Stadt Meß mit allen Forts, dem Kriegs- 
material, den Vorräthen aller Art und allem Staatseigentbum wird 
der Preußiſchen Armee in dem Zuftande übergeben, in welchem es fich 
im Augenblid der Unterzeichnung diefer Webereinkunft befindet. Die 
Forts St. Quentin, Plappeville, St. Julien, Queulen und St. 
Privat, jo wie das Thor Mazelle (Straße nach Straßburg), werden 
am Sonnabend den 29ften Oftober Mittags den Preußischen Truppen 
übergeben. Um 10 Uhr Morgens defjelben Tages werden Artillerie- 
und SIngenieursOffiziere mit einigen Unteroffizieren in die genannten 
Forts bineingelaffen, um die Pulver- Magazine in Befig zu nehmen 
und etwaige Minen unfchädlich zu machen. 


Dritter Artikel, 


Die Waffen, fowie das ganze Kriegsmaterial der Armee, be- 
ftehend in Fahnen, Adlern, Kanonen, Mitrailleufen, Pferden, Kriegs: 
faffen, Militair- Fahrzeugen, Munition u. ſ. w. wird in Metz und in 
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den Forts an eine von Herrn Marſchall Bazaine eingejegte Militair⸗ 
Kommiffion überliefert, um unmittelbar darnach an Preußifche Kom⸗ 
miffaire übergeben zu erden. 

Die unbewaffneten Truppen werden rvegimenter- oder korpsweiſe 
rangirt und in militairifher Ordnung an die Pläge geführt, welche 
für jedes Korps bezeichnet werden. 

Die Offiziere kehren dann allein unter der Bedingung in das 
Innere des verfchanzten Lagers oder nad) Met zurüd, daß diefelben 
bierdurh auf ihr Ehrenwort verpflichtet find, Met nicht ohne Befehl 
des Preußiſchen Kommandanten zu verlaffen. 

Die Truppen werden dann durch ihre —— auf die 
Bivouagaksplätze geführt. 

Die Soldaten behalten ihre Torniſter, Efelten und Lager⸗ 
Gegenſtände (Zelte, Decken, Kochgeräthſchaften u. ſ. w.). 


Vierter Artikel. 


Alle Generale und Offiziere, ſowie die Militair-⸗Beamten mit 
Offiziersrang, welche jchriftlich ihr Ehrenwort abgeben, bis zum 
Schluß des gegenwärtigen Krieges nicht gegen Deutfchland zu 
fämpfen und auch auf Feine andere Weife gegen feine Intereſſen zu 
handeln, werden nicht Triegögefangen. 

Die Offiziere und Beamten, welche diefe Bedingung annehmen, 
behalten ihre Waffen und ihr perfünliches Eigenthum. 

Um den Muth anzuerkennen, den die Armee wie die Garnifon 
während der Dauer des Feldzuges gezeigt haben, wird außerdem 
denjenigen Offizieren, welche die Kriegsgefangenfchaft wählen, erlaubt, 
ihre Degen oder Säbel mit ſich zu nehmen, fowie all ihr perfün- 
liches Eigenthum. 


Fünfter Artikel, 


Sämmtlihe Militair-Aerzte bleiben in Meg zurüd, um für die 
Verwundeten zu forgen, fie werden gemäß der Genfer Konvention 
behandelt werben. Daffelbe findet ftatt mit dem Perfonal der 
Hofpitäler. 
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Sechster Artikel. 
Erörterungen über einzelne Punkte hauptſächlich in Betreff der 
ftädtifchen Intereſſen find in einer bier angefchloffenen Beilage be- 
handelt, welche diefelbe Gültigkeit hat, wie das gegenwärtige Protokoll. 


Siebenter Artikel. 


Jeder Artitel, welcher Zweifel herbeiführen könnte, wird ſtets 
zu Gunften der Franzöfifchen Armee ausgelegt werden. 
Verhandelt im Schloß Trescaty, den 27ften Oftober 1870. 
gez. v. Stiehle. gez. Jarras. 


— — — — 


Beilage. 
Art. 1. 
Die der Armee oder der Feſtung angehörenden höheren und 


niederen Civil⸗Beamten, welche fich in Met befinden, können abziehen, 
wohin fie wollen, und Alles mit fich nehmen, was ihnen gehört. 


Art. 2. 

Niemand, ex gehöre der Nationalgarde an, oder fei Einwohner 
der Stadt, oder in dieſelbe geflüchtet, foll wegen politifcher oder 
veligiöfer Anfichten, wegen etwaiger Betheiligung an der Vertheidigung, 
oder wegen Hillfgleiftungen, die er der Armee oder der Garniſon 
geleiftet, beläftigt werden. 


Art. 3. 


Die in der Stadt verbliebenen Kranken und Verwundeten follen 
jede Pflege erhalten, die ihr Zuſtand erheifcht. 


Art. 4. 
Die Yamilien, welche Seitens der Garnifon in Meg zurüd- 
gelaffen werden, ſollen nicht beläftigt werden, und können, wie die 
Civil-Beamten, gleichfalls frei abziehen, mit Allem, was ihnen gehört. 
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Die Mobilien und Effekten, welche die Mitglieder der Garniſon 
in Meg zu laffen genöthigt find, follen weder geplündert, noch kon⸗ 
fiszirt werden, jondern deren Eigenthum verbleiben. Es foll den- 
ſelben freiftehen, diefe Sachen innerhalb eines Zeitraums von jechs 
Monaten vom Friedensfchluß oder ihrer Entlaffung aus der Ge- 
fangenſchaft an, abholen zu laffen. 


Art. 5. 

Der Ober- Befehlshaber der Preußifchen Armee übernimmt die 
Berpflihtung, jede Schädigung der Einwohner an ihren Perjonen 
oder Gütern zu verhindern. 

Es wird in gleicher Weife das Vermögen des ‘Departements, 
der Gemeinden, Handel3- oder anderer Gejellfchaften, der Eivil- oder 
geiftlihen Körperfchaften, der Armenhäufer, oder Wohlthätigkeits- 
anftalten unangetaſtet bleiben. 

Es folt in feiner Weife in die Rechte eingegriffen werden, welche 
am Tage der Kapitulation, nad) den gültigen Franzöſiſchen Gefeten, 
die Körperfchaften oder Gefellfchaften, ebenfo wie Privat -Berjonen 
gegenfeitig auszuüben haben. 


Art. 6. 


E83 wird zu dem Ende im Speziellen feitgeftellt, daß alle Lokal⸗ 
verwaltungen fowie die vorerwähnten Gefellfchaften oder Körper: 
haften diejenigen Archive, Bücher, Bapiere, Sammlungen und 
Dokumente aller Art behalten follen, die fich in ihrem Beſitze befinden. 

Auch die Notare, Advolaten und anderen vichterlichen Beamten 
follen ihre Archive und ihre Urkunden oder ‘Depofiten behalten. 


Art. 7. 
Die dem Staate gehörenden, Archive, Bücher und Papiere follen 
im Allgemeinen in der Feſtung bleiben und e8 follen beim Tyriedens- 
ſchluſſe alle diejenigen diefer Dokmente, welche die an Frankreich 
zurüdfallenden Landestheile betreffen, Frankreich zurückgegeben werben. 
Die reglenıentSmäßigen ausftehenden Beträge, welche zur Be: 
rihtigung der Rechnungen nothiwendig find, oder zu Nechtsftreitig- 
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feiten, zu Rückforderungen Seitens dritter Perjonen Anlaß geben 
fönnen, follen in den Händen derjenigen Beamten oder Agenten 
bleiben, welchen fie gegenwärtig anvertraut find; die Beſtimmungen 
des vorftehenden Paragraphen erhalten hierdurch eine Ausnahme. 


Art. 8. 


In Betreff des Ausmarfches der Franzöfifchen Truppen aus 
ihren Bivouaks, wie Artikel 3 des Protofolls ihn feftfett, wird in 
folgender Weije verfahren werden: 

Die Offiziere werden ihre Truppen auf die Punkte und in den 
Richtungen führen, die nachfolgend angegeben find. Dort angelommen 
werden fie dem Preußifchen Zruppen- Kommandeur den Stand der 
Truppen, die jie führen, übergeben, wonach fie das Kommando an 

die Unteroffiziere abgeben und fich zurüdziehen. 

Das 6te Korps und die Kavallerie-Divifion Forton verfolgen 
die Straße von Thionville bis Ladonchamps. 

Das 4te Korps, zwifchen den Forts St. Quentin und Plappe- 
ville auf der Straße nach Amanvillers ausrückend, wird bis zu den 
Preußiſchen Linien geführt. 

Die Garde, die allgemeine Artillerie-Neferve, die Genie-Kompagnie 
und der Equipage-Train des großen Hauptquartierd nehmen, auf dem 
Eiſenbahn⸗Damme paffirend, die Straße nah Nancy bis ZTournebride. 

Das 2te Korps mit der Divifion Yaveancoupet und der Brigade 
Lapaſſet, die dazu gehören, rückt auf der Straße nad) Magny fur 
Seille aus und hält bei der Meierei St. Thiebault. 

Die Mobilgarde von Me und alle anderen Truppen der Gar⸗ 
nifon, außer der Divijion Laveaucoupet, rüden auf der Straße nad) 
Straßburg big Grigy. 

Endlich rückt das Zte Korps auf der Straße nad) Saarbrüden 
big zur Meierei Bellecroir. 

Berhandelt im Schloß Frescaty, den 27ſten Oftober 1870. 


gez. v. Stiehle. gez. Jarras. 
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Anlage Ur. 79. 


Armee: Befehl. 


Soldaten der verbündeten Deutſchen Armeen! ALS wir vor drei 
Monaten ind Feld rückten gegen einen Feind, der uns zum Kampf 
bherausgefordert hatte, ſprach Ich Euch die Zuverfiht aus, daß Gott 
mit unferer gerechten Sache fein würde. Dieſe Zuverjicht bat ſich 
‚erfüllt. Seit dem Tage von Weißenburg, wo Ihr zum erften Male 
dem Feinde entgegen tratet, bis heute, two Ich die Meldung der 
Kapitulation von Metz erhalte, find zahlreiche Namen von Schlachten 
und Gefechten in die Kriegsgeſchichte unvergänglich eingetragen wor: 
den. Sch erinnere an die Tage von Wörth und Saarbrüden, an 
die biutigen Schlachten um Meg, au die Kämpfe bei Sedan, Bean: 
mont, bei Straßburg und Paris 2c.; jeder ift für uns ein Sieg 
gewefen. Wir dürfen mit dem ftolzen Bewußtſein auf dieſe Zeit 
zurücbliden, daß noch nie ein ruhmreicherer Krieg geführt worden ift 
und Ich fpreche es Euch gern aus, daß Ihr Eures Ruhmes würdig 
feid. Ihr habt alle die Tugenden bewährt, die den Soldaten be 
fonders zieren: den höchften Muth im Gefecht, Gehorfam, Ausdauer, 
Gelbftverleugnung bei Krankheit und Entbehrung. — 

Mit der Kapitulation von Me ift nunmehr die letzte der feind- 
lichen Armeen, welche ung beim Beginn des Feldzuges entgegen 
traten, vernichtet worden. Diefen Augenblid benuge Jh, um Euch 
Allen und jedem Einzelnen vom General bis zum Soldaten, Meinen 
Dank und Meine Anerkennung auszufprechen. Ich wünſche Euch Alle 
auszuzeichnen und zu ehren, indem Ich Heute Meinen Sohn den Kron- 
prinzen von Preußen und den General der Kavallerie Prinzen 
Sriedrih Karl von Preußen, die in diefer Zeit Euch wiederholt 
zum Siege geführt haben, zu General-Feldmarjchällen befördere. Was 
auch die Zukunft bringen möge — Ich fehe dem ruhig entgegen, denn Ich 
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weiß, daß mit folchen Truppen der Sieg nicht fehlen kann und daß 
wir unfere biß hierher fo vuhmreich geführte Sache auch ebenfo zu 
Ende führen werden. 
H.⸗OQ. Verfailles den 28ften Oftober 1870. 
gez. Wilhelm. 


Ich babe den General der Infanterie Frhrn. v. Moltke, Chef 
des Generalftabes der Armee, heute in den Grafenftand erhoben. — 


H.:D. Verfailles den 28ften Oktober 1870. 
gez. Wilhelm. 


® 


Anlage Sir. 80. 


Ferrioͤres, am 30ſten September 1870. 


Seine Majeftät der König befehlen, daß Euer Excellenz mit 
dem Ihnen unterftellten Armee-Korps, unter vorläufigem Ausſchluß 
der bereitS per Eifenbahn in Bewegung gefetten Garde⸗-Landwehr⸗ 
Divifion, baldigft den Vormarſch gegen die obere Seine in der Rich— 
tung auf Troyes und Ehätillon fur Seine antreten. Die weitere 
Berwendung des Armee-Korps von diefer Linie ab bleibt zunächſt 
vorbehalten. Im Vormarſch haben Euer Excellenz in den Departe- 
ments Vosges, Haute-Marne und Aube Verfuche zur Formation von 
Truppen zu bindern, die Bevöllerung zu entwaffnen und möglichft für 
Herftellung und Nutzbarmachung der Eifenbahn Blainville — Epinal— 
Faverney —Chaumont u. ſ. w. zu forgen. Da Langres letztere 
Strecke ſperrt, ſo iſt ein Handſtreich auf dieſe Feſtung, eventuell die 
Beſchießung derſelben mit ſchwerem Geſchütz, in Ausſicht zu nehmen 
und die Heranziehung deſſelben von Straßburg bei dem General 

Feldzug 1870/71. — Anlagen. 9 


118* 


Souvernement im Elfaß feiner Zeit zu beantragen, fofern durch eine 
derartige Unternehmung nicht ein weientlicher Zeitverluft in Erreichung 
des oben genannten vorläufigen Marfchzieles hervorgerufen wird. 

Der dem General-Major v. Schmeling ertheilte Auftrag bleibt 
unverändert, und wollen Euer Ercellenz fi mit diefem Offizier, 
namentlich auch wegen gemeinfamer Sicherung gegen Belfort, 
in Verbindung fegen. In gleicher Weife ift in nörblicher Richtung 
die Kommunikation mit dem ©eneral-Gouvernement zu Reims aufzu- 
nehmen und das General» Gouvernement im Elſaß, fowie das General- 
Gouvernement in Lothringen von dem Antritt und Fortgang ber 
Bewegungen de8 XIV. Armee-Korpg im Allgemeine, zu informiren. 
Die Sorge für Dedung etwaiger befonderer Etappenlinien des 
XIV. Armee-Korps liegt diefem felbft ob, fobald die Grenzen 
der General-Gouvernements von Elfaß und Lothringen überfchritten 
werden. 

Euer Excellenz werden endlich erjucht, hierher über den Fort⸗ 
gang Ihrer Operationen zu melden und möglichft einige Tage vor: 
ber die Etappen Ihres Hauptquartier anzuzeigen. Abjchrift des 
über den Zuftand der Feſtungen Belfort und Langres bier Bekannten 
ift beigefügt. 


gez. dv. Moltke. 


An 
den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 
des XIV. Armee-Rorps, 
Herrn v. Werder 


Excellenz. 
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Anlage Ur. 81. 


Dröre de bataille 
des XIV. Armee-Horps 


Anfangs Ditober 1870, 
Konmandirender Generals General der Infanterie v. Werder. 


Chef des Generalftabes: Oberft⸗Lieut. v. es zczynsſti vom Großherzogl. 
Badiſchen Generalſtabe. m 
Kommandeur der Artillerie: Großherzogl. Bab.@eneral-Mojor Graf v. Sponedci. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: mu Füprumg der Gefgäfte 
beauftragt Major Albrecht von der 2ten Ing.-Infp. 
— ———— Oberſt⸗Sient. Hartmann, & 1a arito des Heſfiſch. Felb⸗ Art.⸗ 
egts. 11. i 
Generalſtab: 1) Königl. Preuß. Major v. Grolman, 2 Großberzogl. Bad. Hptm. 
‚d. Friedeburg, 2 Abnigl. Preuß. Hptm, Ziegler, v. Oſtfrieſ. Inf Regt. Mr. 7. 
Adjutantur: 1) Ritim. Graf Hendelv. Donnermark von der Landw.Rav. des 
Ref.rLanbiw.-Bats. (Stettin) Rr.345 3) Hptm. v. Stülpnagel, v. Lauenburgiſch. Jager⸗ 
Bat.Rr. 9; 8) Hptm. Roebbede, v. Sten Niederſchl. Iuf-Regt. Rr. 505 4) PBr.üt. 
dv. Brünneck, v. 1ſten Garde Drag. »Rege. — Attadirt: Rittm. v. Lepel, ». 
1Ren Hannov. Ulanen-Begt. Nr. 18. — Kommandirt: Rittm. Horchler, von der 
„ Großherzogl. Bad. Feld⸗Gendarmerie. 
Adyutant des Kommandeurs der Artillerie: Pr.-2r. Weizel, v. d. Großherzogl. 
Bab. Artillerie 
Kommandeur der Stabswache: Ser-8t. Graf v. d. Schulenburg, ». aten Ref. 
Huf.-Regt. 
Im Hauptquartier anwefend: @eneral-Sientenant Hermann, Fürft zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, «ls Delegister der freiwilligen Krankenpflege. 





n 


Badifche Feld: Dipifion. 


Kommandeur: General-Lientenant 9. Glümer.*) 


Bataillone 
Schwadronen 
Geſchutze 
Pionier⸗ 
Kompagnien 





Ehef des Generalkabes: In Vertr. Major Frhr. Täts v. 
Amerongen. 

Beneralkab: 1) Sptm. Oberhoffer, 2) Hptm. Frhr. Röder 
v. Diersburg. 

Adjutantur: Prstt. Nöldeke, von der Pionier⸗Abtheilung. 

Kommandeur ber Mrtillerie: Oberſt v. Freydorf, Kommandeur 
des Felb⸗Art⸗Regtso. 

Adintant des Kommandeurs ber Artillerie: Pr.-2t. Frhr. 
v. Neubronn, v. Feld-Hrt.-Regt. 

Kommandenr ber Ingenieure und Pioniere: Major Denk, 
Kommandent ber Pionier⸗Abtheilung. 

Adijutant des Kommandeurs der Ingenieure und Bioniere: 

Pr-tt. v. Yroben, aggregirt dem sten Inf.-Regt. 





*) Wurde wegen Krankheit vertreten bis zum 18ten Oktober durch ben rangälteſten 


Brigade⸗Kommandeur, dann bis zum 10ten Dezember durch Beneral-Lieutenant v. Beyer. 
9% 
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1fie Zufanterie Rrigade, General⸗Lieutenant du Jarrys 
Arhr. v. Fa ode") 
Abjutant: Br-8t. Frhr. Köder v. Diersburg, v. ¶ ſten) Leib⸗ 
Greu.⸗Regt. 
ſtes) Leib⸗Gren.Regt., Oberſ u v. Wechmar —_ 
2168 Gren.⸗Regt. König von Preußen, Oberſt v. Renz 3——| — 
2te Infanterie-Brigade, General⸗Major Arhr. v. Degenfeld. 
Kojutant: Br.-2t. Stabel, v. (1ften) Leib⸗Gren.⸗Regt. 
Ztes Inf.-Negt., Oder Müller**) gli) 


4te3 Inf.⸗Regt., Oberk Bayer. — J— 


die Zuſanterie ⸗Zrigade, General⸗Major Aefler.“*) 
Apjutant: Br.tt. Grobe, v. bten Inf.Regt. 


5te3 Inf.-Regt., Oberſt Sachs. ——— 
6tes Inf.Regt.t), Oberſt Bauer. 2—- 
Pontonier⸗Komp. mit leichtem Feld⸗Brückentrain, Hp. 

Lichtenauer. — 1 


Kavallerie-Brigade, General-Major Ihr. v. La Roche⸗ 
Starkenfels. 7) 

Abjutant: Rittm. Frhr. v. Reichlin-Meldegg, v. ten Drag.-Regt. 
Markgraf Marimilian. 

(1fteß) Leib-Drag.-Regt., Oberſt Lieut. Schr. v. Schäffer. ++) I—| 4—| — 
218 Drag.⸗Regt. Markgraf Marimilian, Oberk Wirth. 4 — 
3ted Drag.-Regt. Prinz Karl, Ober -Lient. Frhr. dv. Gem⸗ 

mingen. 
Reitende Batterie, Hptm. Frhr. dv. Stetten. 


Seite: j17lıa] dl 1 


*) Wurbe wegen Krankheit vertreten bis zum 18ten Dftober durch Oberſt Baper, Die 
zum 18ten Dezember durch General» Lieutenant Prinzen Wilhelm don Baden, Bit zu 
Schluß des Feldzuges durch Oberſt Frhrn. v. Wechmar. 

**) Bom 7ten Oktober ab in Bertret. Oberſt⸗Lieut. Kraus. 
) Bis zum 18ten Oktober vertreten buch Oberſt Sachs. 
r) Das 2te Bataillon Sten Inf.⸗Regts. gehörte zur Befakung von Naftatt. 
tr) Bom 11ten November is 18ten Dezember Oberſt Wirth, dan Königl. Preuß 
Oberſt Frhr. v. Willifen. 
tt}) Wurde wegen Kranfpeit vertreten durch Major v. Merhart. 
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Pivifions- Artillerie, Oberſt⸗Lieut. 9. Theobald. 
ıfte und 2te leichte, ıfle und 2te ſchwere Batterie, — —241 — 
Korys- Artillerie, Major Rochſttz. 
Ste und ste leichte, Ste und Ate ſchwere Batterie. uud 


Kolonnen-Adtdellung*), Major Engler. 
Urtiſl.⸗Nunit.Kolonne Nr. 1. 2. 3, Inf.-Munit-Kolonne Ar. 1. 2, Ponton⸗ 
Kolonne. 
Train⸗ Abihßeiſung, Major v. Chelius. 
Proviant⸗Kolounen Ar. 1. 2. 2, Fuhrpark⸗Kolonnen Mr. 1. 2. 8. 4, 5, Felb⸗ 
Bäderels Kolonne, Pferde⸗Depot, Feld - Brüdentrain, Train-Bes 
gleitungs-Schwahron, Feld Lazarethe Mr. 1. 2. 3. 4. 5. 


Summe der Badilchen Feld-Divifion 117112154 1 


Kombinirte Yreußiſche een 
Seneral-Major 9. Boswen.** 


Adintaut: Pr-2t. Baron Schuler v. a v. Pomm. Fif.- 





Negt. Nr. 3. 
4te3 Kheinifc In nf Reg, Nr. 30, Overf-kient. Nachtigal. 3 ——| — 
Bommerfches Füf.-Regt. Nr. 34, Oberſt Wahlert. — — 


Kombinirte Yrenßiſche Kavallerie⸗Rrigade, General⸗ 
Major Arug- v. Aidda.***) 
Adintant: Br-tt. vd. Maſſow, v. Pomm. Drag.-Negt. Nr. 11. 
2tes Neferve- Drag.» Regt., Major v. Walther, v. Magdeb. 


Drag. Rest. Nr. 6. — 4—| — 
2tes NReferve- Huf.» Regt., Major Graf zu Dohna, v. ıften 
Garde» Drag -Negt. Be. 0 | Al, Eee 
Vreußiſche Artilerie- Abteilung, Major Alrich, v. d. Ten 
Urt.» Brigabe, 
Schwere Reſ.⸗Batt. I. Armee⸗Korps, Hpem. Ulrich. —i—|6| — 
in leichte Reſ.Batt. IIL Armee⸗Korps, Hpim. —5 — _— - — 
n n " es ” er — — — 


Sreusifge Aolounen-Abtheilung,t) Major Groſchke, v. d. 
11ten Art.Vrig. 

ArtillMunit.⸗Kolonnen Nr. 1.2.3.4. und Inf» Munit.-Kolonnen Nr. 1. 2. 8, 
1 Sanit.»Detachement. 


Summe ded XIV. Armee⸗Korps I2sleojza] 1 


*) Die Kolonnen und Trains trafen zum Theil erſt fpäter ein. 
“*) Bis zum 10ten Dltober, dann in Vertretung Oberſt Wahlert. 
“er, Bis zum 7ten November, in Bertretung bis zum zweflen Januar 1871 Major 
v. Walther, dann Majer Graf zu Dohna. j 
+) Traf Mitte November beim Korps ein. 
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Anlage Air. 82. 
Ordre de bataille 


der Aten Reſerve-Diviſion. 
Anfangs Oltober 1870. 
Kommandeur: General⸗Major 9. Schmeling. 


Generolfabs - Offizier: Major dv. Kretſchman. — Adintanten: 1) Major 
v. Blücher. 9 Rittm. Graf v. Schlieben. 


= 
»|8| |. 
21218 
343|2|2 > 
see8 38 
[- | [r 
205 rc 


Kombinirte Infanterte-Mrigade, Dberft Anappe- 
v. Anappfiädt. 
Khjutant: Get.-Pt. Hiepe, v. ıfen Rheiniſch. Iuf.-Regt. Ar. 25. 
1ftes Rheiniſch. Inf.⸗Regt. Nr. 25, Oster v. Loos. 
1ftes Bataillon, Mai. Krieß. 
2te3 Bataillon, Oderk-Lient. Engelhart. 
Füf.-Bataillon, Mai. Spangenberg. 
2tes kombin. Oftpreuß. Landw.⸗Regt. (Mr. 4/5), Ober 


v. Krane. 
Landw.⸗Bataillon Dfterode, Mai. v. Wuſſow. 
Landw.⸗Bataillon Ortelsburg, Sptu. Moeſchke, v. Sten 
Oſtpreuß. Gren.Regt. Nr. 4. 
Landw.⸗Bataillon Graudenz, Mai. v. Fiedler. 
Landw.⸗Bataillon Thorn, Wat. dv. Keyſerlingk. 


Oſtprenßiſche Kaudwehr ˖ Arigade, Dberft v. Ziumermanun. 


Adjutant: Set.-2t. Meerwein, v. sten Oſtprenß. Landw.⸗Regt. Nr. 48. 
Iſtes kombin. Oſtpreuß. Landw.⸗Regt. (Nr. 1/3), Oberſ⸗Lient. 
Scheuermann, v. Gren.⸗Regt. Kronprinz (1fte® Ofipreuß.) 
Nr. 1. 4— 
Landw.⸗Bataillon Tilſit, Naj. dv. Felgenhauer. 
Landw.⸗Bataillon Wehlau, Hptm. Karitzky, v. Eren - Wegt. 
Kronprinz (iſtes Oſipreuß.) Ar. 1. 
Landw.⸗Bataillon Inſterburg, Sptm. v. Cölln, v. ↄ2ten Of- 
prenß. Gren.⸗Regt. Nr. 8. 
Landw.⸗Bataillon Gumbinnen, Mai. v. Olszewslki. 
3tes ur Oftpreuß. Landw.⸗Regt. (Nr. 43/45), Oberft 
v. Ufedom. 
Sandiw.-Bataillon Loetzen, Hptm. Kintzel, v. Sten Oſtpreuß. 
Inf»Regt. Nr, 43. 
Landw.-Bataillon Goldap, Mai. v. Normann, v. Ste 
Oſtprenß. Inf.-Begt. Ar. 48. 
Landw.⸗Bataillon Danzig, Mai. v. Gozdziewski. 
Landw.⸗Bataillon Marienburg, Hptm. dv. Harder, v. 
s ten Dfipreuß. Inf.-Regt. Ar. 46. 


. mme [15 —| — 


| | 


a 

Be we en augen 
| | 
| | 
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Ye 
Ate Heferve-Aavallerie-Brigade, General⸗Ma 
v. Tresctow II. 
Adintant: Pr.tt, Sartorius, v. Olbenburgiſch. Drag.-Reg 
1 fted Reſ.⸗Ulan.⸗Regt., Oberſt⸗Lient. v. Wulffen. 
Ztes Reſ.⸗Ulan.⸗Regt., Oberſt v. Schmidt. 


Kombin. Art.⸗Abtheilung (aſte, 2te, Ste und ate leichte, 


Ste ſchwere Batterie), Major v. Schaper, v. b, sten 2 
Brigabe.*) 


2te Feſtungs⸗Pionier⸗Komp. VIL Armee- Korps, 
Jacob. 


Summe der 4ten Referve-? 


*) Die Tombiniete Wrtillerie- Abtheilung war aus ben StefervesBatterien bes IV. und 
VL Armee⸗Korps gebülbet worben. 
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Anlage Air. 883. 


Lifte über bie Verluſte des XIV. Armee-Korps, der Iften und 
Aten Reſerve-Diviſion in der Zeit vom 1ften Oktober 
bis 16ten Nobember 1870.*) 


























Zobt oder In Folge 
ber Berwunbung Berwunbet. 


3 geftorben. 
& | Stäse und Zeuppentpeite. [3 eg, 
& ste € A 
5 — 3— 
u 
Ater Oftober. 
XIV. |Badifche Feld- Din, 
(1fted) Leib» Gren.- 
Regt......... — —— — 2 
3 Inf Net. ..| — — — — 2 
Ster Oktober. 
(1jte8) Leib» Gren.- 
egt. .. 00 01 0 0 0.06 — — — — 1 
6ter Oktober. 
Gefecht bei 
Ja Zourgonce. 
ar Leib - Ören.- 
N ı 27) 6 5 
tes Inf.eRegt....| 3 36| —| 10] 142 
6tes Mmf-Regt....| 1 23 —I 2 84 
(1fte3) Leib» Drag. 
Re: ...0%.. — 4138 — 6 
Veldartillerie ....| — 2 dl al 6 
Sanitäts-Detahement]| — — — 1 








Summe f. d. Gefe 
bei Ja ae 

8ter Oktober. 

3tes Drag.⸗Regt. 


Prinz Karl.../ — —— — 11 
Iter Oktober. 
4te J2te Feſt.Pion.⸗Komp. 
Re. VII. Armee-Korps. — 1 — ı _ 
Divf.| . Gefecht bei 
Mambervillers. 
XIV. |4tes Rheini 


. Inf. 






Regt. Nr. 
Seite: | 5] 97] 20] 24] 342| 1 5| —| 29] 444] 34 


*) Mit Einfhluß der zur Belagerung von Schlettſtadt und NeusBreifach verwenbeten 
Artilerier und Pionier⸗Kompagnien. 


——— 

















Armee» Korpo sc. 


XIV. 


XIV. 


Stäbe und Truppentheile, 


Uebertrag 
10ter Oktober. 


Badiſche Feld-Div. 


5ted Inf.-Regt. . . 


liter Oktober. 
Gefecht bei Bruyeres. 
(1 — Leib⸗Gren.⸗ 


.00 8 0 82 0 0 


e 
2tes Gren. Kent, Kö⸗ 
nig von Preußen . 


Summe f. J ren 
bei Brayeres. 
12ter Oktober. 


2te8 Badiſch. Gren. 
Regt. König von 


Preußen ...... 
Ates Rheiniſch. Inf.- 
Regt. Ne. 30.... 


13ter Oktober. 
( I ſtes) Badiſch. Leib⸗ 


Drag.⸗Regt..... 
a Ein. ⸗Regt. 


one. ⸗Drag.⸗Regt. 


14ter Oktober. 
1fte8 Rheinifch. Inf.⸗ 
egt. Nr. 25... 


21fter Oktober. 


. | 3te8 Badifches Inf.- 
Regt. 


Todt ober in Folge 
der Berw 





achschen 8 Berwunbet. Bermißt. Summe. 
85, ar 58, 38, 
Bee E | „(EEE & | „(ers & | „jeesl $ 
a5 2 las 8 2 |e22 E |8 lee 8 |2 
|: Ele ls a les 
i 97 24 " 14 a 5| — 99) 444| 34 
— 1-1 -—-| 7 — —— — 8 — 
nl el ge el. ler 1 — 
— 4 — — — 4 35 — 
— — —— 4 360 — 
— — — — — 1 — 
— — gen 4 — 
— — — 1-1 — 401 
ze eh seleih 
IE ze. el ae 11 ı 
| 
ee — il I 
el eh — J 





Seite: | | 106] 21] 29] 391] 151 —| 9] —| 34] 506] 36 


2 


Armee » Rorpe ıc. 


XIV. 


Ate 
Ref. — 


Divif. 


XIV. | Badifhe Feld-Div. 


zu = — Ige 




























ED un DuNg Cum 

le 

Stäbe unb Truppentheile. 23€, SE, | 
Beil |, s|.|Ei8 ,; 

= s |gpe 5: 

a|ls|ıe Ss |"pa | 6,» 
Uebertrag 34 506 % 


22fter Oktober. 
Gefechte am Ognon. 
Badifche Feld-Div. 
(1 nn Leib » Ören.s 


Rep. -»- oo... 13 — 
3tes a .Regt.. 1 B— 
4tes Inf.Regt.. — 11 
tes Inf.Regt.. — 
(1 — Leib⸗ Drag. 


egt 
2tes Drag. » Regt. 
Markgraf Marimi- 
Le RO 


et 9 end Su 


— rer 
am ® .o.0.%° 


1ftes Ref.-Ulan.-Regt. 
23fter Oktober. 


3te3 je ‚Negt. . 
4te8 Inf.⸗Regt.. 
5tes Inf. Reit. 


4tes N Shih Sa 
Regt. 


24ſter Oktober. 
omm. Fü — 
nr Fuſ.⸗Reg 











Armee⸗Korpo ꝛc. 


XIV. 





Stäbe unb Truppentheile. 


Uebertrag 


26ſter Oktober. 
adiſche Feld-Div. 
En Leib » Gren.- 


»Regt Dart. 
graf Miarimilian. . 
27fter Oktober. 

on Leib » Ören.- 


graf — 
29ſter ——— 
Iſtes Rheiniſch. Inf.- 
egt. Ir. 2... 


30fter Oktober. 

Gefecht bei Bijon. 
Badiſche Feld-Div. 
en Leib⸗Gren.⸗ 


2tes Gren. Regt. Kö- 
nig von Preußen . 

2tes Drag. -Regt.Marl- 
graf Marimilian . 

— —8 Prinz 


Seldartillerie . ... 
— Füſ.⸗Regt. 


oe 0 0 © 








Do 
| 


—8 
Fear 


a —_ 
1 10 1 
44| 721] 30 





tduenbe. 


Dffigierbienft- 


thuen 
Manuſch. 
Pferde. 


381 669| 38 
1 4 — 
— — 1 
— 20 — 
1 5 — 
— 98 — 
— 11 
— 8— 
8 1711| — 
3l 66) — 
— 9 3 
— 2 2 
— 5 8 
— ——— 
11240] 1 
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Stäbe und Truppentheile 


Armee⸗Korps ꝛc. 


Uebertrag 
— ⸗Bat. Brom⸗ 


A Kam 
2. 
v 


—F Sehunge- — ⸗ 
omp. II. A.K.. 


31ſter Oktober. 

sun: «Bat. Deutſch⸗ 

4te I1 * einifch. Sn 
Rei. \ Be 


Divif. 
November. 
XIV. | 3te8 Badiſch. Droge ⸗ 
Regt. Prinz Karl . 


2ter November. 
1fte | Landw.-Bat. Ino⸗ 
Ref. | wraglam ...... 
Divif. > Bat. Brom- 


.o0. 0. 0. 0 


— Bei. Stendai 


bier November. 
XIV. Badifche Feld-Div. 
2te8 Gren. - Regt. 
Köni 2 don — 
5tes Inf. le. 
2te8 Dra egt. 
Markgraf orimilian 
1fte ſchwere Batterie . 


2tesReſ.⸗Drag.⸗Regt. 
6ter November. 


( Iſtes) Badiſches Leib⸗ 
Drag.⸗Regt. 


a — 
| 
| 
| 


1.2 el ee 


44| 753) 31] 1| 35) — 





Seite: | 8] 213] 





Uirmee » Rorp ꝛc. 





Todt oder in Folge 


der Berwunbung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 
Stäbe und Truppentheile. 2 SE F 3%, Ei 
s| ‚lege & |, et & |, | € 
si = ö 23 * 83 ö 583 8* 
— ———37 
Ssı2enmoa | R lo |: |sıoa | 5 | > 


Uebertrag 


Tter November. 
s — Badiſch. Inf.⸗ 


2te8 I ‚Drag Regt. 
Landw.⸗Bat. Burg . 


DD ei 10 


|| 
v|- 
m 
II | 
| 
2a 
| 


Ster November. 


Badiſche Feld-Div. 
Stab ..... — 


Iter November. 
5tes Inf. Rage 
3ted Drag egt. 
Prinz Karl .... 
12ter November. 
2tes —— 
Markgraf Maximilian 


— 
AR 
| 
| 
| 
| 
| 
An 
| 


| 
® 
| 
| 
| 
| 
| 
a 
AR 


13ter November. 
4tes Inf.⸗Regt.... 


Bomm. — 


2 tes 34 ⸗Huſ. Regt. 


14ter November. 


Badiſche Feld⸗Div. 
5 tes Inf.Regt. ... 


15ter November. 

5tes Inf.⸗Regt. 

3 tes — Reg 

Prinz Rarl .. 
Seite: 


ah. Se Set ee ei el Se 


eier et 39 
44| 765| 31] 1] 38 —| 54j1018] 59 





; 


Bm aaa nn nn nn Ba er 


Urmee »Rorps ıc. 


8 pa 
ERS 


. 
u“ 


Diviſ. 


4te 
Rei. s 
Divif. 


Gtäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
Landiw.-Bat.Neuftadt. 


2te age Al sBatt. 
IX. 4. 


en 0 8 9 98 0 8 


— der 
Einſchließung und Be- 
Ingerung Kar Schlett · 


1ftes R ‚Inf. 
Yen ek s . 


— .⸗Bat. Grau⸗ 


omp. Feſt. Art. ⸗ 
Regts Nr. 7 

16te erg Feſt. 
Art.⸗Regts. Nr. 7. 
Iſte ed Feſt.⸗Art.⸗ 


—* Der Baer At 
2te Guß-Bat. Bes 


n ” 


—* 


Summe des ie 
vor Sıhlettfadt . 


Seite: | 


Urt.»Rgts, 


zo ober in e 
— 





— undung Berwunbet. 
s, 
s|,lEt8 s 
ges: |$ 
a |» 9Q “>| 
215) 28| 44| 765| 31 
1 —- 5 — 
41 21 6 
el u an 
1 1 
1 — 
ze 1 
— 2 — 
3 3 — 
el — 2— 
— 1 2 — 
1 1 





9| 229] 38] 50| 788] 35] 


1 


Pferde 

















Eumme 
38, 
0 |&|® 

I 

Baron m 
— 6- 

2! 10 14 

1 iu | 
— 1 — 
| 

— 2— 

1 6- | 
3 

= — — 

1 — — 

— 3 — 

— gi — 

4 19 
60/1055! 78 








Armee⸗Korpé ꝛc. 


dte 
Reſ.⸗ 
Div, 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


Während der 
— — 
t v 2 
Breifarh. 
un «Bat. Grau- 
denz......... 


Landw.⸗Bat. Wehlau. 
— ⸗Bat. Inſter⸗ 


binnen. — a ar en 
Landw.-Bat. Loetzen. 
Landw.⸗Bat. Goldap. 
Landw.⸗Bat. Marien- 


10 Rom B Be At. 
— — Sten 


Bayeriſch. Art.Regts. 


Biſg Feſt.Art. 


Summe des Verluſtes 


vor Men-Breilad. . 


| ones D 





N 
h: 
Dan 
Pferde 


s 
s 


HS OA _ A _ DD _ are 
vo | 


ı ıs 2 


huende. 


Offiziere und 


pi 


ne — — 


Mannſch. 


38 


—F 
— 


u 
ph 
DD © 02 — nn So D DD Ih 


4 71 


Pferde, 


2 


Summe der Berlufte] 9245] 38] 541836] 37] 1] 45] —| 6411126] 75 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie ber verwundeten 


und vermißten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 











Armee Stäbe und Truppentheile. Todt oder in Folge ber Ber- Bermuntet. 
Korps ꝛc. 
6ter Oltober. 
XIV. Badifhe Feld» 
Divifion. 
Gefecht bei Ta Bourgonce. 


XIV. | 4tes 
Re 


(1fte8) Leib-Gren.-Regt. 


3ted Inf.-Regt. 


6te3 Inf.-Regt. 
Teldartillerie 


Iter Oktober. 


Gefecht bei Hambervillere. 
Rheiniſch. Inf. 
t. Nr. 30 


8 


8) GSek. Et. WWpuin. 


1) Vort.Fahnr. v. Mayen⸗ 
fiſch. 


1) Bice ˖ Felbw. Beutemüller. 1) Sek-tt. Hepp. 


9Grafyv. Sponed 
) = Leffing. 

) «  Bittmer. 

5) Bice⸗Felbw. Munke. 

6) . Rämmele 


ı) Oberſt Müller. 
2) Oberſt·et. Khuon 

v. Wildegg. 
s) HSptm. idel. 
4) ⸗ Schr. v. Seldened. 
5) Pr. 2t. Frhr. v. Stetten 
6) ©et.-2t. Meßmer. 


N +»  LPöhringer. 
) ⸗Wilßer. 

) Sn 
10) =» eil. 

ı) Sptm. Platz. 


2) Get.-2t. Pfifterer. 


1) Set.-2t. Eiſenlohr. 
2) » Danield. 


1) Major dv. Berckefeldt. 

2) Eet.-2t. v. Lettow⸗Vor⸗ 
bed I. 

8) Bice Feldw. Ulffers. 

4) . Demeaur. 





Armee» 
Korps zc. 


XIV. 


1fte Ref. | 1ft 
Dil. | 


Gtäbe und Zruppentheile, 





liter Oktober. 
Gefecht bei Bruyeres,. 


2te8 Badiſch. Gren.⸗Regt. 
König * Preußen. 


14ter Oltober. 
1fte8 Rheiniſch. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 25. 


22fter Oktober. 
Gefechte am Ognon. 
Ztes Badifch. Inf.-Regt. 


4te8 Rheinifh. Inf. 
Regt. Nr. 30. 


26fter Oktober. 
Badiſche Feld» 
Divifion. 
(1fte3) Leib-Gren.-Regt. 
27fter Oktober. 
2te8 Gren.⸗Regt. König 
von Preußen. 
zoſter Oktober. 


Gefecht bei Zijon. 
(1 es) Leib⸗Gren.⸗Regt. 


2tes Gren.⸗Regt. König 
von Preußen. 


e ⸗Pion.⸗Komp. 
ar ce ; 


Felbꝛug 1870/71 — Unlagen. 
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Todt ober in Folge ber Ber- 


wunbung geflorben. 


1) Bice⸗Felbw. Heller. 


1) Bice⸗Felbw. Martini. 





Berwundet. 


1) Pr.⸗et. Frhr. v. u. z. Bode 
mann. 


2) Br.-2t. Biſchoff. 

) » Frhr. nd 
vd. Baldenitein. 

4) Get-8t, v. Langsdorff I. 


1) Set.⸗et. Stürk. 


1) Se..2t. v. Stern. 


1) Set.»28t. v. Woedtke. 
2) Bice⸗Feldw. Duts. 


1) Set. Dill. 
1) Ser.-et. Kientz. 


1) Spt. Gockel. 
2) Sekt.Et. ———— 


8) ⸗ opp. 

) + Frhr.v. Stengel. 
) - Met. 

6) » v. änker. 

N ⸗Biſſinger. 

1) Hptm. v. St. Ange. 

8) Pr.stt. Rab. 


8) Port.⸗Fahnr. Regenauer. 


Bermißt: Set.⸗et. Urban. 
10 

















Armee» Gtäbe und Truppentheile, Zobt ober in Folge der Ber Berwunbet. 
Korpé sc. wunbung geſtorben. 








bter November. 

Badiſche Yeld- 
Divifion. 

2te3 Gren.-Regt. König 
von Preußen. 


XIV. 
1) &e.-2t. Duilling. 









Ster November. 
Stab der Divifion. 


15ter November. 


1fte Ref.-] 2te L Ref.-Batt. IX. Ar- 
Divif. mee⸗Korps. 


1) Pe.:2t. v. Froben. 


ER 1) Spt. Weinberger. 
2) Gel.-2t. Gronau. 
Yor Sclettfindt. 


4te Ref.» | 1ftes Rheiniſch. .s 
| dvuf 


* u NE en a 1) Pr... Werner. 
2te Komp. Felt. » Art.» 
Regtsßßß 1) Set.⸗et. Schaper. 
16te Komp. Feft. - Art.» 
egtd. Nr. 1) Hptm. Glodkowsſi 
Stab der Baheriſch. 
Atillerie 39 |; ............... 1) Oberft-8t. Schr. v. Neubed. 
Yor Aen- Breifadh. 
4te Ref.» | Landw. Bat Wehlau. |... creenne. 1) pr.⸗et. Riebenfahm. 
Divif. ⸗ Gumbinnen............... ) Ä 
) -  MWenghoffer. 


. Vorbei, ink 1) Set.et. Sadrozinski 
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Anlage Nr. 84. 


HD. Verjailles, den 23ften Oftober 1870. 


Der für die nächſten Tage in Ausficht ftehende Fall von Met 
giebt die jegt vor diefem Punkt verwendeten Streitkräfte den Ope- 
rationen im freien Felde zurüd. 

Die unter Befehl Seiner Königlihen Hoheit de8 Prinzen 
Friedrich Kart ftehende IL. Armee (II, IIL, IX. und X. Armee: 
Korps, 1fte Kavallerie-Divifion) wird unverzüglich den Vormarſch 
über Troyes gegen die Loire antreten. 

Die Euer Excellenz bisher geftellte Aufgabe erhält hierdurch, 
wie bereit3 in meinem Telegramm vom heutigen Tage angedeutet, 
eine Veränderung dahin, daß dad XIV. Armee-Korps (welchem die 
1fte und Ate Referve-Divifion ımterftellt werden, während die Garde- 
Zandwehr- Divifion vorläufig ausſcheidet) die Einſchließung und dem- 
nächftige Belagerung von Schlettftadt, Neu-Breifach und Belfort aus- 
zuführen, das Elſaß und die linke Flanke der II. Armee zu deden 
und vor feiner eigenen Front die der eigenen Stärke angemefjenen 
feindlichen Kräfte zu fejfeln hat. Das Armee-Korps wird biernadh, 
fo lange der Feind ftarke Kräfte bei Beſangon verjammelt hält, mit 
den jett ſchon unter Euer Excellenz Befehl vereinigten Truppen haupt- 
fächlich bei Veſoul ftehen, Dijon ſtark bejegen und ſich gegen Langres, 
Befancon und Belfort fihern. Die nunmehr felbitftändig zu deden- 
den Verbindungen des Korps werden wieder über Epinal zu führen 
fein, und find die Herftellungsarbeiten an der Eifenbahn Blainville— 
Epinal— Befoul thunlichft zu fördern, auch die Bahnftrede Veſoul — 
Dijon möglichſt gegen feindliche Zerftörungen zu fichern. 

Die Euer Excellenz unterftellte Feld-Eifenbahn » Abtheilung hat 
die Exekutiv⸗Kommiſſion des großen Hauptquartier8 unausgejegt über 
das Vorfchreiten ihrer Thätigfeit in Kenntniß zu erhalten. Auf die 
Sortnahme von feindlichen Eifenbahn-Material ift Bedacht zu nehmen, 
da hierdurch eine fchnelle Herftellung des Betriebes auf einzelnen 


Streden ermöglicht wird. 
10* 
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| Zur Offenfive gegen fehwächere feindliche Abtheilungen vorzu- 
geben, werden Euer Excellenz nicht zögern; namentlich ift bis zur 
Einfchließung von Belfort durch die 1fte Neferve-Divifion, welche 
faum vor dem 6ten November dort eintreffen Tann, jene Feſtung 
ftart zu beobachten und die etiva von ihr aus beabfichtigte Organi- 
fation eines Guerrillakrieges gegen die Vogeſen und das obere Elſaß 
zu hindern. Es kann unter diefem Geſichtspunkt felbft eine Ber: 
wendung erheblicher Streitlräfte gegen Belfort erforderlich werben. 

Suer Ercellenz werden benachrichtigt werden, an welchem Tage bie 
1fte Referve- Divifion in Colmar zu Ihrer Verfügung ftehen wird. 
Die Ate Reſerve-Diviſion (Stabsquartier vor Schlettftadt) ift jekt 
bereit8 angewiefen, von Euer Excellenz Befehle zu empfangen. Daß 
Wohlviefelben über die Situation bei diefer Divifion orientirt find, 
wird vorausgeſetzt. 

Euer Excellenz werden endlich ergebenft erfucht, außer den nad 
wie vor hierher zu erftattenden Berichten auch Seine Königliche Hoheit 
den Prinzen Friedrich Karl in fortlaufender Kenntniß über Ihre 
Operationen zu erhalten, deren weiterer Ausdehnung nad) Süden 
hin auch über Befangon hinaus nichts im Wege fteht, fobald die 
Verhältniffe dies ohne Beeinträchtigung der Euer Excellenz in erfter 
Linie geftellten Aufgaben geftatten. 

Mit den General-Gouvernements in Eljaß, Lothringen und zu 
Reims wollen Euer Excellenz gleichfalls in unausgefegter Verbindung 
bleiben, da der Stand Ihrer Operationen wefentlichen Einfluß auf die 
Drganifation jener Landftriche übt. 

gez. dv. Moltke. 
An 
Den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 
des XIV. Armee⸗Korps, 
Herrn dv. Werder 
Ercellenz. 
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Anlage Nr. 85. 


H. Q. Verfailles, den 23ften Oftober 1870. 


Die neueften Mittheilungen, betreffend die Verhältniffe bei der 
in Meß eingefchloffenen Armee, Laffen Teinen Zweifel darüber, daß 
Letztere fowie die Feftung in wenigen Tagen fallen werben. 

Daß in die Kapitulation der Armee aud) die Uebergabe der 
Feſtung umd ihres gefammten Material3 einzufchließen ift, bedarf 
feiner weiteren Ausführung. Das Königliche General-Gouvernement 
im Elſaß ift bereits telegraphifch angewiefen, die Verproviantirung 
der Einwohnerſchaft vorzubereiten. Bei der Uebergabe der Forts zc. 
werden die durch Allerhöchfte Kabinets-.Ordre vom 26ften September 
d. J. verordneten Maßregeln zur Verhütung jeder verrätherifchen 
Handlung forgfam zu treffen fein. 

Für den Abſchluß der Kapitulation bleiben die Bedingungen 
von Sedan maßgebend, und wollen Seine Majeftät der König nad)- 
geben, daß, wenn der baldige Abſchluß dadurch gefördert werden 
follte, die Offiziere auch diesmal auf Ehrenwort entlaffen werden 
dürfen. 

Die Triegsgefangene Mannfchaft ift theils über Saarlouis, 
Trier, Kall (nicht fertige Strede der Eifel-Bahn per Fußmarſch) 
nad Köln, theils von Courcelles 2c, über Saarbrüden zu dirigiren. 
Die Regelung des gefammten Zransportes dürfte der Linien⸗Kom— 
miffton zu Saarbrüden zu übertragen fein, welche ſich wegen ber 
weiteren Beförderung mit den rüdwärtigen Linien-Kommiffionen in 
Verbindung zu fegen haben wird. 

Ueber die fpätere Verwendung der jekt vor Met befindlichen 
Streitfräfte befehlen Seine Majeftät der König das Nachſtehende: 

Die I. Armee (I, VII. und VII. Armee-Korps, te Reſerve⸗ 
Divifion und te Kavallerie-Divifion) erhält den Auftrag, Met zu 
befegen, Thionville und Montmedy zu belagern, die Triegägefangene 
Armee zunächſt zu bewachen und durch die Landwehr⸗Truppen ab> 
führen zu laſſen. Eine Rückkehr der Letsteren ſteht zunächft micht zu 
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erwarten, da die Bewachung in der Heimath momentan nicht anders 
bergeftellt werden Tann. Eine fpätere Heranführung anderer Land- 
wehr-Bataillone bleibt vorbehalten. Auf Herftellung der Eifenbahn- 
Linie Metz — Thionville — Mezieres ift ſchon jet Bedacht zu nehmen, 
und wird die Tyeld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. I. (jegt in Reims) der 
I. Armee zur Verfügung geftellt. Die Königliche Eifenbahn-Direktion 
zu Saarbrüden hat bereit Anweifung erhalten, fi) auf die in und 
bei Met nöthigen Herftellungen vorzubereiten und wilrde feiner Zeit 
hierfür zu vequiriren fein. Die I. Armee wird im UVebrigen in der 
Stärke von mindeftens zwei Armee-Korps auf eine Linie St. Quentin— 
Compiegne und zwar mit der Tete unverzüglich) nad) Abſchluß der 
Kapitulation abrüden. 

Die II. Armee (II, III, IX., X. Armee-Korps und 1fte 
Kavallerie-Divifion) bat fehleunigft in der allgemeinen Richtung über 
Troyes an die mittlere Loire abzurüden. Die dur Telegramm 
bereit3 per Eiſenbahn voraus zu befördernde Divifion wird feiner 
Zeit wieder zum Korps ftoßen, da8 XIV. Korps die linke Flanken⸗ 
deckung des Vormarfches der II. Armee gegen Lyon bilden. 

Deide Armeen marfchiren in breiter Front behufg leichterer 
Derpflegung und möglichft zu bejchleunigenden Vorrückens. 


gez. v. Moltfe. 
An 


das Königliche Ober-Kommando der Armee vor Meb. 
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Anlage Ir. 86. 


Lifte Über die während der Einfchlieffung von Verdun in 
der Zeit vom Tten September bis Tten November 1870 bei ben 
Deutfchen Truppen eingetretenen Verluſte. 





Stäbe und ZTruppentheile. 8 





' 
u 
Maunſch. 
Pferde. 


en Rheinifches Inf.-Regt. 





Be ee 6 106 1 411 — 9 1723 — 
cinhe val aa a — 4 — —1--1 1 5 — 
s . — 7 — — — —- 71— 
Ren R Huf. ‚Simmern. r — — — 1 — — 2— 
e el — 1 — — 1 — 1-— 
Stab der gu years 2) — — 1-1 2 —| — 
a Ref.-Batt. VII. Ar- 
mee⸗K Hr er Eee — 8 —| —| —| —| 11] — 
Schwere Ref.-Batt. VIII. Ar: 
mersflorps . 2.220200. — 9 — — —-| — 2 — 
x ann. Teft.-Art.-Regts. | 
Bu ee ars —ı 12 — 2 —| 14| — 
* Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. 
ae — 12 — — 1 2 1 — 
öte Ram, Feſt.⸗Art.⸗Abth. 
——— 1 14 ge ! 18) — 
Summe: ) 10 — u — u 20 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 


Tobt ober in Folge ber Berwunbung 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile. Berwunbet. 








5 tes er ae Inf.-Regt. — 
N ee 1) Prem.⸗et. Pfeiffer. 1) Sptm. Michaelis. 
2) Bicesigelbw. Lochner. 2) ⸗v. Mardes (2 mad. 
9) - Krummader 
4) Sekt. ee 
5) = >» rung. 
Bermißt: 
Sek.⸗t. Goebels. 


Keen Ba a 1) Rajor v. Hellfeld, v. Feſt⸗Au⸗ 
Regt. Ar. 7. 
2) Gel-.2t. u. wei. Verlage, ». Hr- 
Art.⸗Negt. Nr. 8, 


Stab der Artillerie 


6te “an: Feſt.Art.⸗Regts. 
Nr. RE a 1) Prem.⸗Lt. Lauer. 
2) Set.⸗et. Brenning. 


PR on a ae a te 1) Sptm. Meinarduß. 
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Anlage Nr. 87. 
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Anlage Ur. 88. 
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Nerzeichniß ber Marfchziele ber Truppen ber II. Armee 
für die Tage vom 2ten bis 10ten November. 


—— — —— — — — — — — — — — —— — G —— —— — — — — 
_ 


Zruppentheil. 2; 8. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. 





ont à Ligny en | Montiers — Doulevant| Brienne 
Dber- Kommando * uffen, Commereh. Barrois, |fur Saul. Joinville. (e Ehateau. ſle Chaleau. Troyes. 
IX. Armee⸗Korps en Bar le Duc. |St.Dizier.| Montier en Der. | rtenne | giney. | Troyes 
St. Mihiel. ES y Mean: 

a Pierrefitte. en Bar St. Dizier.| Montier en Der. — Piney. | Troyes. 
III. Armee-Korps Commerch. Se Dammarie. Yoinville. er — Vendeuvre. 
X. Armee⸗Korps. —— 2— Toul. Colombey. Neufchätenu. Andelot. | Ehaumont. 
. 40fte Infanterie: Pont & 


Brigade — Zu Corny. Mouffon. Nancy. Ruhe. | Dezelife. Neufchätenu. 
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Ordre de bataille 


des Sranzöfifchen 16ten Armee-Korps gegen Mitte 
November 1870. 


Kommandirender Generals: General Chauzy. 
Chef des Generalftabes: General Renault, fpäter General Lallemant, 
dann Oberft Buillemot. 
Kommandeur der Artillerie: Obert Robinot March. 
Kommandeur ded Genie: Oberſt Javain. 





1fte SSnfanterie:Divifion. 
Kommandeur: Contre⸗Admiral ISauregniderry. 
ie Brigade: General Bourdillon. 


39ſtes Mari Regiment ; 

75ſtes Mobilgarden-Regiment . 

Ztes Marjc-Iäger-Bataillon . ; 
2te Brigade: General Deplangue. 

37ſtes Marfh-Regimnt . . .» 0... 

33jted Mobilgarven-Regiment. 


Artillerie: 


Gefüge. 
Genie⸗Komp. 








DR Bataillone. 


3 Batterien 
Genie: 

1fte Sektion der 20ſten Komp. des ten Regts. 
Summe der Iften Diviſion 13 | 18 


Ste Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Barry, 
ifie Brigade: (fehlt), fpäter General Desmaifond. 


31ſtes Marfch: Regiment 
22fte8 Mobilgarden- Regiment . 
7tes Mari. Säger-Bataillon . 


2te Brigade: Oberſt Perard. 


38ſtes Marſch⸗Regiment . . 
66ſtes Mobilgarden. Regiment. 


Artillerie: 


mi 03 09 


oo 


3 Batterien | 
Genie: 
2te Seftion der 20ſten Komp. des ten Regts. — ı Seltion 


Summe der 2ten Divifion [13 | 18 | 1 Seltion 


144* 






Ste Sinfanterie:Divifion. 


Kommandeur: General Manrandy. 
ie Brigade: Oberſt Marty. 


Zoſtes rl ch⸗Regiment Bes cz 

Sted Mobil an al 

Sted Marfcp-Fäger- Bataillon . . i 
2te Brigade: m 


40jte8 Marfh-Regiment . . . 
71ftes Mobilgarden-Regiment 


Artillerie: 


m Bataillone. 
Genie⸗Komp. 





ww 
| 
| 


3 Batterien . 

\ Genie: 

ifte Sektion der 18ten Komp. des 1ften Regts. 
Summe der 3ten Divifton [13 


Kavallerie-Divifion. 
Kommandeur: General Reſſayre, vom 10ten Novbr. ab General Midel, 
ifie Brigade: General Tripard. — 


Iſtes a ng egiment . 

2te3 gemifchtes Marfch-Regiment (leichte Kavallerie) . 
2te Brigade: General Digarbd. 

Gtes Lancierd-Hegiment . 

Ztes gemifchtes arfch-Regiment cieichte Kavallerie). 


Ste Brigade: General Abdelal, Tpäter — ” Tuee. 


4 

4 

4 

Ztes Morfh-Regiment Küraffiere . . ; 4 
4te3 Marjh- Regiment Dragoner . er 4 
Ates gemijchtes Marſch⸗Regiment (leichte Kavallerie) . 4 
Summe: 28 


Reſerve⸗Artillerie. 


Oberſt⸗Lieutenant Carroö. 
11 Batteriennnn. nennen. 66 Sch 


Park. 


3 Kompagnien des Artillerie⸗Trains. 


Genie⸗Reſerve. 
2te Seltion der 18ten Kompagnie des Iſten Genie⸗Regiments. 


Train. 
3 Kompagnien. 
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Anlage Ar. 90. 


Siſte der Verlufte des I. Bayerifchen Armee: Korps und der Qten 
Stavallerie-Divifion in bereit vom Iften bis 15ten November 1870. 





Todt oder in Folge 
3 
bu ber —53 — Berwundet. Bermißt. Summe. 
ä Stabe und Truppentheile. 2%, Er Er P 35, 
: see € | „je S | „(ER + Eid & |, 
e ga ücee 5 line $ 
& MG ss ı a Pa “| — R 
1. | Rleinere Gefechte etc. 
Bayer] Inf.-LeibsHtegt. . : . — 74 I — 76 — 
Iſtes Bat. 2ten Inf. 
Regtd. Kronprinz 
(bet der 5ten Kav.- 
Divifion) ..... — — | — 1— 
Ates Jäger⸗Bat. . . — — — — U— 
Ztes Chevaurlegers⸗ 
Regiment Herzog 
Marimilian.... — 4— — 2| 4 
Stab der 2ten Inf.- 
Divifion ...... — 23 —] —| 29] — 
Außerdem Außerdem 
1 Intend.-Beamterj1 Intend.»Beamter*) 
Ztes ⸗Regt. 
rinz Karl von | 
Adern 2.2.0... 3 20 3*) 20*) — 
Munit.⸗Kolonne der 


2ten Inf.-Div. .. 








Prinz Ruitpold) . . 1] 611101 1*))61®)|110*) 
2te3 Kür. -Regt. Prinz 
dalbertt..... . — 1 13| 12 
Summe | —| 1 — 49 ı 18/110 N 176| 126 


Außerdem Außerdem 
1 Intend.»Beamter.i1 Intenb.» Beamter. 


2te | Leib - Kür.» Regiment 
Divif. 


Seite: 4| 1791129 








1 Intend. Beamter. 1 ISntend,sBeamter. 


*) Um 10ten Rovember bei St. Poͤravy in Kriegägefangenfchaft gerathen. 
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A Zobt ober in Folge 
2 ber Berwundung Gumme. 
> geflorben. 
& Stabe und Truppentheile. ER 
* SER 
5 — $ |? 2 
Eu ze 5 
Uebertrag | — 1“ 7 "199 
2te et! Ulan.⸗ 
Kav.⸗ — — 3 6 
Diviſ. 1 —* si, Regt. 
Ponmerf, uf.-Megt. t =: 
(Blüderihe Huf.) 
Sr. 5 EN — — 1 3 
2tes Si efih- vl: 
Regt. — — 2 2 
Summe] — — 6 17 
Uekognoszirungs;Ge 
fecht am Walde von 
archenoir am 7ten 
ouember. 
I. JIſtes Jäger-Bat. ..| —| — — 
Bayer. 
— ‚Re EN 
atjer Fra eb 
vonOe — tes 
Bataillon) ..... 1 10 — — 
2te Stab der 
Kav.⸗ Brigade..! —| — — 1 
Diviſ. eib⸗Kürafſ.⸗ 
an .s an, 
ri € 
e ülan⸗ 
Reg. Nr.2]| — 1 — 3 
A Schleſ. 
uſ.⸗Regt. 
te Kav.⸗ u 4 — — — 4 
Brig. \2te8 Schleſ. 
De egt. 
.6...]| — — 3 3 





Seite: | 1] 25) 17] 11 66] 18) 6] 246121] 8] 3371156 
Uußerbem Arßerden 
1 Intend.⸗Beamter. 1 Intenb.»Beazıter, 





Stäbe und Truppentheile. 


Armee» Korpb ıc. 


Uebertrag 


2te | ifte reitende Batterie 
Rav..| II. Armee⸗Korps 


"I 3te reitende Batterie 
VI. Armee⸗Korps 


Summe für das Ge— 
fecht am Walde won 
Marhensir .... 


Treffen bei&oulmiers 
am 9ten Aosvember. 


Ned Jãger⸗Bataillon 
Sted Chevaurlegers⸗ 
Regiment, Herzog 
Marimilian ... . 


Seite: 


a 
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Bermißt. &umme, 
2%, *. 
5855232312 
Er £ | g | 
QQ H Rn 5 |& 


ı8l 6| 2461121 3 3371156 





26| 6] 299132] 25| 6301177 


Uußerbem Uußerbem 
1 Intend. Beamter. 1 Inteyb. Beamter. 








; 





3 — Bermißt. S 

— J umme. 

3 geftorben. 

& ©täbe und Truppentheile. EI SE, 5, 

2 228 6 222 ERBE 

E | 2 1283 2288| 5 | 23 
® u] & Eee 3 gese 5: |€ 





Uebertrag 9| 67 


I. ifte Art.»Abth.: (dom 
Bayer.| 1ften Art.-Regiment 
rinz Ruitpold) 1fte, 

te, Ste und Tie 
Batterie. .--::1 — 198 — 3110 — 
Summe ber 1ften 
Inf.-Div ee 


2te Inf.-Divif.: 








Ztes Imf.- 
Regt Prinz 
Rarl von 
Sn: n I — — — 
12tes .⸗ 
ste Inf·Regt Kori⸗ 
gin Amalie 
von Grie⸗ 
chenlande. 2 5 5 — 18 1 7 551 1 
1fte® Jäger- 
ataillon .I| — | — = —| 17 181 — 
10te8 Inf.⸗ 
Regt. Prinz 
Ludwig . . 2 11 3 5 — 21 — 7 3 


vih....| ı 14 dl 5 ı 55 —| 7 ı20]l 2 


Ates Chevauzlegerd- 
Regiment King .| —ı 2) Ui — — 1 — 62 
2te Art.-Abth.: (vom 
Art.-Regiment 
rinz Luitpold) 2te, 
Ate, 6te, Ste Bat.| —| 3116| 1 — 1-— 1 133 
Summe der 2ten | 
Inf. Div... ... 






501022224 
Außerbem Uußerbem 
1 Sntend.»Beamter. 1 Iutent.-Beamter 

















Todt oder in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 





Summe. 







Stäbe und Truppentheile. 38, 
s2E| 
bo 

2e| 5 
a — 








Uebertrag | 15| 108 
Küraff.- Brigade: 
1ftesKür.-Regt. Prinz 
er Karl von Bayern .| —-]| 21 22 — 4-1 — 2)—I —| 8 2 
tes Kür.-Regt. Prinz 
Adalb 


De... — -4- 135-0 aı- 3% 
1fte reit. Batt. “ 














Summe der Kiürafl.- 
Brigade ...... 


Art.⸗Reſerve⸗Abtheil. 
( Ztes Art.⸗Regiment, 
Königin utter) 
1fte, 2te, te Divif. 1 — 1 ı 11) — — 2 17| 30 
11te(Kartätfch-)Batt. 

vom 1ften Art.-Regt. 

Prinz Luitpold .. 1 — — ı 2 3] — 





Summe der Art.Re⸗ 
ferve-Abtheil.. . . . 2 — 14 2 9 19 — 


te | Leib» Kür.-Regiment 





De Echlefiſches) Ari] — — 1 1 — 5 — 
Ndif. 
Schleſiſch. Ulan.⸗ßRegt. 
p mei uf Hegt — 15 — — — 
ommerſch.Huſ.⸗cRegt. 
—E Huſ.) 
De ra ee — 13 — 1 — 
Stab der 5ten Kav.⸗ 
Brigade ...... — — — — 1 — 
Seite: | 17] 110) 31j 516] 86j| 7] 4851138] 55110611308 


Außerdem Anßerdem 
1 Intend.»Beamter. 1 Intend.⸗Veamter. 
Feldzug 1870/71. — Unlagen. 111 
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Todt oder infolge 
u er Berwundbung 
* geſtorben. 
& | @täße uud Truppentpeite. g F 
E TER 
E — |€ 
a | RS |ı* 
Uebertrag | 17| 110) 84 
2te | 1ftes Schleſiſch. Huf.- u 
— Fe ne — 259 — 51 — 1 mh 
ivif. | 
2te3 Schleſiſch. Huf.- | 
a — 1 14 — 2 8 — 3 — — 





g 
Iſte reit. Batt. II. Ar⸗ 
mee⸗Korps..... 







Summeder2tenKav.- 
Diviſ........ 







Geſammtrerluſt in 
dem Treffen bei Coul- 
miers: 


T. et Armees 


[N 
& 
7 
“ 
“ 
— On 
— 
— 
— — u 
RR 


___ 81. SS _______. 


Gefammtverluft für 
die Zeit vom 1ften 
bis 15ten Novems 
ber 1870. ..... 17) 113) 90 





Außerden RR 
1 Intend.-Beoumter, 1 gutenberc 
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tanentliches Verzeichnif der gebliebenen, fotwie der verwundeten 
und vermißten Offiziere und Offizierdienſtthuenden. 








Armee⸗ 
orps ıc. 


Stäbe und Truppentheile. 





.Bayer. Stab der 2ten Infant.- 
Divifion. 
tes Infant.-Negt. Prinz 
Karl von Bayern. 


Munit.-Kolonne der 2ten 
Snfant. » Divifion (dom 
iften Art.» Regt. Prinz 
Luitpold). 
2te Kav.⸗ Pomm. Hufaren-Regiment 
Divif. Sa erfche Scharen) 


Kchonnoszirungs-Seferht 
am Walde von Mardhe- 
noir am Tten Nowember. 

1. Bayer. 3tes Bataill. 13ten Inf. 
Regts. Kaifer Franz 


Todt ober in Folge ber Ber- 
wunbung geſtorben. 


Joſeph von Defterreich. | 1) Sptm. Körber. 


Zreffen bei Coulmiers am 
am Iten November. 


I. Bayer. |Stab der Iften Infant.⸗ 
Divifion. 


2tes Säger-Bataillon. 


2tes Inf.⸗Regt. Kronprinz 
(2tes Bat. und Ne 
Komp.). 


2te8 Bat. 11ten Inf.» 
Regtd. von der Tann. 


4ted Jãger⸗Bat. 


1) Ober-2t. Herbft vom 15ten 
Inf. Regt., kommandirt ale 
Drbounanz- Offizier. 


1) Mai. Mehn. 
2) 2t. er 
iedl. 


8) At. 

1) Hptm. Martin. 

2) Oberstt. Held. 

1) 21. Stengel. 

2) Offy.-afp. Forchthammer. 


Berwunbet. 





Bermißt: 
Bat.-Ouartiermfir. Schmauſer. 
Bermißt: 
ı) et. Sommer. 
2) et. König. 
3) et. Baldauf. 


Bermißt: 
DOber-tt. Bürklein. 


Bermißt: 


. Sebk.⸗Lt. Heimann. 


1) et. Haag. 
Bermißt: 


er. Duiſch. 


1) Spt. Frhr. v. Waldenfels. 
2) et. Sehr. v. Schnurbein. 
s) &. Wallner. - 
4) et. v. Reichert. 


1) et. Neumeier. 

1) Spt. Sehr. v. Berchem. 
3) er. Steinbeißer. 

3) et. Greim. 
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Armee» Zobt ober in Folge ber Ber- 
Rorpe ıc. Stäbe und Truppentheile. wundung gehenden. Bermanbet. 
1. Bayer. |9te8 Jäger-Bat. nee 1) Ober⸗ et. Graf v. Tauf⸗ 
kirchen⸗Lichtenan. 


12tes Inf.⸗Regt. Königin 
Amalie von Griechen⸗ 


land. 1) et. Brandel. 1) et. Pracher. 
3) Offiz⸗Aſp. v. Dönniges. |2) 2t. Seutter. 
s et. Flachs 
4) et. Stroll. 
s) &t. Burkhardt. 


10tes Inf.» Regt. Prinz 

Ludwig. 1) Sptm. Feuerleitt. I1) Ober-tt. Huber. 
3) &t. Emmer. 3) &t. Stammntinger. 
s) et. Niebauer. 











4) Offiz⸗Aſp. Schneider. 
5) Offig.-afy. DHafenclever. 
13te8 Inf.⸗Regt. Kaifer 
Stanz Joſeph vonDefter- 
reich. 1) &t. Weber. 1) Hptm. Liffignolo. 
2) Ober⸗et. Millitzer. 
2) et. vd. Grundhert zu 
Altenthann u. Weyher⸗ 
haus. 
4) et. Medicus. 
5) &t. Dreykorn. 
Bermipt: 
| Hptm. Ritter v. Bollmar 
auf Beltenheim (= a 
Gefangenſchaft gersthen.) 
7tes Jäger-Bat. 1) et. v. Beter. ı) et. Rafcher. 
3) xt, Erter. 
2te Art.-Abtheilung (vom 
iften Art.-Regt. Prinz 
Luitpol). ........... . |1) Ober⸗et. Merkl. 
Art.⸗Reſ.⸗Abth. 
vom 3ten Art.⸗Regt. 
Königin Mutter. 1) et. Remlein. 1) Oberst. Schr. v. Andriw 
Werburg. 


vom 1ften Art.-Regt. | 
Prinz Ruitpold: 11te 
— Batterie. |1) et. Frhr. v. Laßberg. |1) Ober⸗et. Belleville. 
2te Kav.⸗Leib⸗Küraſſier⸗Regiment 
Divif. | (Schlefiihes) Nr. IJ............... 1) Eet.-2t. Graf v. Molite 
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Anlage Ir. 91. 


Truppen: Eintheilung und Stärfe 
des I. Bayerischen Armee-Korps und der 2ten Kavallerie-Divifion 
im Treffen von Coulmiers am Iten November 1870. 


Kommandirender General: Gen. d. Inf. Frhr. v. u. 3. d. Tanıı- 
Rathſamhauſen. 
Chef des Generalſtabes: Oberſt⸗et. v. Heinleih. 
ifte Infanterie-Divifion: Sen-tt. v. Stephan. 
1fte Inf.⸗Brig.: ) Sem-Mai. v. — ee 
., Hpim. n. 
aſtes Inf.Regt, Mai. d. Lumeſchloß· ale Bar me either. 
2teS JägersBat., Mai. Wirthmann. 
1 Zug der 2ten Schwadron Zten Chevaurleg.⸗Regts., Ober⸗et. 


rman. 
ifte Apfdge Batt.) Iften Art.-Regts., Hpte. Gruithuiſen. 
5te 6pfdge Batt. Iften Art.-Repts., Hptm. Frhr. v. Hutten. 
ifte Inf.-Brig.: 2357 Dann Inf.?) 
30 Pferde. 
" 10 Geſchütze. 
2te Inf.-Brig.: Gen⸗Maj. v. Orff. 
2tes Bat. 2ten Inf.-Regtd.,‘) Mai. v. Coulon. 
2tes Bat. 11ten Inf.-Regtd.,s) Mai. Boehe. 
Ates Jäger⸗Bat., Hytm. Wöhr. 
9tes Jäger⸗Bat., Oberß⸗et. Frhr. v. Maſſenbach. 
3/, 2te Schwadron Zten Chevaurleg.⸗Regts.,c) Rittm. Zeneiti. 
öte enbss Batt.7) Iften Art.Regis., Hptm. v. Grundherr. 
Tte Gpfoge Batt.”) Ijten Art.-Regts., Hptm. v. Schleich. 


ifte Diviſ. der Art.⸗Reſ.⸗3Zte 6pfoge Batt., Hptm. Söldner. 
Abtheil.) (Ztes Art.» < Ate6pfdgeBatt., — Leopold 


Regt.), Mai. Gramich. von Bayern, Königl. 8 eit. 
Ae Inf.Brig.: 3045 Mann Inf. 


103 Pferde. 
⸗ 24 Geſchütze. 
Ifte Snfanterie-Divifion: 5402 Mann Inf. 
133 Pferde. 
34 Geſchütze. 


1) Das JInf.⸗Leib⸗Regt. befand A in Orlsan, 

2) 3 Gefüge in Orleans. 

3) Die hier uud fpäter aufgeführten Zahlen geben die Stärke ber Kombattanten an, 
ohne Offiziere und Trains. 

4) Das iſte und Bte Bat. mit je 8 Komp. bei ber bien Kavall.⸗Diviſ., bie fte und 9te 
Komp. fländige Bebedung der UArt.⸗Reſerve. 

5) ıfle® Bat. bei der Sten Kavall.»Divif. 

6), Die ste Schwadron zur Beſetzung der Biappenlinie Urpajon—Toury eslommanbirt ; 
ifte nnd Ste Schwadron in Orlsans. 

7) Bon der Diviſ.⸗Art. zugeteilt. 

8) Bon ber Art. Ref. Mötheil, zugetheilt; bie Ste zeit. Batt. befand ſich bei der Küraff.» Brig. 
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2te Infanterie-Divifion: Gen-Mai. Schumader. 
3te Inf.» Brig.:!) Oberſt Roth. 
1ftes Bat. Mai. Kohlermann. 


Ztes Inf.-Regt., Oberſt Schuch. | 2ted Bat., Hptm._ v. Parſeval. 
Ztes Bat., Maj. Veith. 
1fte3 Bat., Sptm. Braun. 
12tes Inf.⸗Regt., Oberſt Rd 2te8 Bat., Mai. v. Mayer. 
Ztes Bat., Mai. Pauſch. 
ifte und 2te Schwadron Aten Chevaurlegerd»Regtd., Oberk- Lt. 
Frhr. v. Fichtenftern. 
2te 4pfoge Batt.“) Iſten Art.⸗Regts., Hptm. Stadelmann. 
2te Divihs) der Art. Ref.» Abth. | Ste 6pfd. Batt., Sptm Neu. 
(3te8 Art.-Regt.), Mai. Daffner ) te 6pfdge Batt., Oberstt. Earl. 
Ste Inf.-Brig.: 4156 Dann Inf. 
233 Pferde. 
18 Geſchütze. 
4te Inf.-Brig.: Gen.⸗Naj. Frhr. v. u. 3. d. Tann⸗Rathſamhauſen. 
10te3 Inf.-Regt.,‘) Oberſt⸗Lt. ja Bat., Mai. Leythäufer. 
Grafv. Ioner-Tettenweiß.t3te8 Bat., Hptm. Webger. 
13te8 Inf.-Regt.,°) Oberſt Grafi2te8 Bat., Mei. Frhr. v. Schönhueb, 
v. Dfenburg-Philippseich. |3tes Bat., Hptm. Haag. 
Ttes Jager⸗Bat. Hptm. Hoderlein. 
Ste und /.4te Schwahron®) Aten Chevaurleger3-Regt3., Mei. 
Eronnenbold. 
: Art.-Abth. der 2ten Inf. | 4te Apfdge Batt., Sptm. Baumüller. 


Diviſ. (1ftesArt.-Negt.)”) I 6te Gpfdge Batt., Hpim. Mes. 


Ma. Muffinan. Ste Gpfoge Batt, Hptm. Sewalder. 
Te Inf Bri 3569 Mann Inf. 
174 ®ferde. 
18 Geſchütze. 
Dte Infanterie-Divifion: 7725 Mann Inf. 
407 Pferde. 
36 Gefüge. 
Art.-Ref.-Abth.e) (Z3tes Art.-Regt.): Oberſt Bronzetti. 
Tte 6pfoge Batt., Ober»2t. Freiherr 
Ste Divif., Mei Will. | v. Andrian-Werburg. 
ste Gpfdge Batt., Hptm. Reder. 
11te (Kartätfch-) Batt. Iften Art. Regt3., Hptm. Oraf ur Thürheim. 


Ite Komp.) 2ten Inf.-Regtd., Sptm. Unrein. 
Art.-Ref.-Abth. 16 Gefüge.) 
man 0 140 M 


ann Inf. 

1) Das 1fte Jäger-Bal. war bis zum Beginn des Gefechte ber Aten Kavall.⸗Diviſ. zugetheilt. 

2) Bon ber Diviſ.⸗Art. zugetheilt, 

3) Bon der Art.⸗Reſ.⸗Abtheil. zugetheilt. 

4) ıfled Bat. 10ten Inf.» Regtd. zur Bedeckung ber Trains in Artenay. 

5) ıfled Bat. 18ten Inf.» Regts. der Kürafl.e Brig. zugetheilt. 

6) 1/s4te Schwadron zur 2eſten Iuf.-Divif. ablommandirt. 

7) 2te dpfdge Batt, bei ber Sten Inf.-Brigabe. 

8 Bon der Art.⸗Reſ.⸗Abth. befand fi die Ifte Divif. bei ber 2ten Inf.Vrig. bie 2te 
bei ber 3ten Inf.-Brig., brei Batter. der sten Divif. (9te und 10te opfoge fowie 12te 1Apfbge 
Batt.) mit ber Iften Komp. 2ten Infant.-Pegts. bei ber 23ften Inf.-Divif, 

9%) Bon ber 2ten Inf. Brig. zur Bedeckung zugetheilt. 

10) Die Kartätſch⸗Batt. zu 4 Geſchützen. 
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2te a ullion: Sen. et. zu Stolberg. 
Ste Kav.⸗ : Gen.-Raj. v. Colomb. 
Leib Kür.-Regt. (Schleſiſch.) Nr. 1, Oberſt v. Oppen. 
Schleſiſch. Ulan.-Regt. Nr. 2, Osert-tt. Node. 
1jte reit. Batt. II. Hrmee-Korps, Sptm. v. Ekenſteen. 
Zte reit. Batt. VI. Armee⸗Korps, Sptm. Weltz. 
Iſtes Bayeriſch. Jãger⸗Bat.,i) Oberſt⸗et. Schmidt. 
3te Kav.-Brig.: en ferde. 
eſchütze. 
728 Mann Inf. 


4te Kav.⸗Brig.: Gen⸗Maj. Frhr. dv. Barnelow. 
Iſtes Leib; Si ⸗Regt. Nr. 1, Ober v. Sa 
Pomm. Huſ.⸗Regt. "CBlücherfhe Huſaren) 5, Oberſt⸗et. Frhr. 
v. Salmuth. 
4te Kavd.-Brig.: 1047 Pferde. 
Ste Kav.-Brig.: Gen.Naj. v. Baumbad). 
1fte3 Schiefifch. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, Maj. v. Krieger. 
2tes Schleſiſch. Huf. Regt. Nr. 6, DOserk-2t. v. Grävenitz. 
ste Kav.⸗Brig.: 1069 Pferde. 
Bayeriſch. Kür.-Brig.:?) Gen.Maj. dv. Taufch. 
iftes Kür.-Regt., Oberſt Feichtmayr. 
2te3 Kür.⸗Regt., Oberſt Baumüller. 
1fte reit. Batt. 3ten Art. ⸗Regts., Hptm. Frhr. v. Lepel. 
2te reit. Batt.) Z3ten Art. ‚Regts., Hptm. v. Hellingrath. 
1fte8 Bat.‘) 13ten Inf.⸗Regts., Mai. Endre?. 


Kür.-Brig.: = in 
eſchütze. 


* Mann Inf. 


Stärle des I. Bayeriſch. Armee⸗Korps 
und der 2ten Ravallerie-Diviflon: > en Inf. 
erde. 
an eſchütze. 


Abtheilung in Orleans: 
Iſtes Bat., Mai. Edart. 


Infant. ee ei Des Bat., Ma 
j. v. Baur-Breitenfeld. 
ifte — — ten Chevaurlegerd-KegtB., Dei. Frhr. 
odewils 
2 Geſchütze der 1ften 4pfdgen Batt. Iſten Art.⸗Regts. Ober⸗et. Lenz. 
Summe: Mann Inf. 
50 Pferde. 
7 Geſchütze. 
1) Bon der Sten Inf.⸗Brigade zugetheilt. 
2) Der 2ten Kav.Diviſ. zugetheilt. 
I) Bon der Art.Reſ.Abth. zugetheilt. 
4) Bon ber Aten Inf.-Brig. zugetheilt. 
8) 12te Komp. zum Train ablommanbirt. 
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Anlage Ar. 92. 


Drdre de bataille 


der II. Armee 
am 1dten November 1870. 


ber-Defehlshaber: General · Aeſdmarſchal Friedrich Karl Prinz bon 
Preußen, Konigliche Hoheit. 

Perſönliche Adjutanten: i) Mater dv. Kroſigk; 2) Nittm. dv. Normann, à ta 
aulte des Schleew.-Holfteinſch. Huſ.⸗Regts. Nr. 165 3) Proet. Graf v. Kanitz, 
& la suite des Brandenb. Huſ.⸗Regts. (Zietenſche Huſaren) Nr. 8. 

Chef des Stabes: General-Major v. Stiehle, General A 12 suite Seiner Majeſtät 
bes Königs. 

DB Ducnienle: Oberſt v. Hertzberg. 

Kommandeur der Artillerie: General-Lientenant v. Colomier. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Obern Fenthaus. 

Generalftab: 1) Bajer Schmidt; 2) Major Graf v. Haefeler; 3) Hptm. 
v. Bülow; 4 Hptm. Steffen; ») Hptm. Hugo, v. Sten Brandend. Inf.⸗Kegt. 
Nr. 49; 6) Pr.-2t. Frhr. v. d. Sole, v. Leib⸗Gren.⸗Regt. (1ſten Brandenb.) Nr. 8, 

Adjutantur: 1) Major v. Niefewand, v. Rheiniſch. Drag.-Regt. Nr. 55 3) Hpim. 
Herzbrud,, v. 2ten Garde-Regt. . F.; 3) Rittm. Milfon, v. Olbenburgiſch. Drag.» 
est. Nr. 19; 4) Sptm. v. Byern, v. Iten Brandenb. Juf.⸗Regt. Nr. 60; 5) Pr.⸗Lt. 
v. Wartenberg, v. Sten Braudenb. Inf.⸗NRegt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Marl von 
Preußen); 6) Eek.-8t. v. Maltzahn, v. iſten Brandenb. Man-KRegt, (Kaiſer von 
Mußland) Nr. 8. 

Stab8offizier beim Kommandeur der Artillerie: Major v. Werder, & 12 suite 
bes Garde⸗Feſt.⸗Art.⸗Regts. 

Zter Ingenienr-Offizier: Sptm. v. Bergen, v. d. iſten Ing «Infp. 

ArmeesIntendant: Intendant Engelhard. Beld-Intendant: Geh. Kriegerath, Hptm. 
v. Schwebler. 

Armee-General-Arzt: Gen⸗Arzt Dr. Löffler. 

Kommandant des Dauptquartierd: Rittm. Frhr. v. Willifen, v. iſten Vrandenb. 
Uan.Regt. (Ralfer von Rußland) Nr. 8. 

Kommandenr der Stabswache: Rittm. Graf v. Wartensleben II., v. Gatde⸗ 
Huſ.Regt. 

Feld⸗Gendarmerie: Obert Kurth, Abth.⸗Eommandb. — Hpim. Schroeder I. 

General⸗Etappen⸗Inſpektion: 
General ⸗Inſpekteur: General⸗Major v. Tiedemann. 
ef des Generalſtabes: Major Loewe. 

Abjutanten: 1) Pr.-8t. Douglas, v. d. Kay. d. 2ten Magbeb. Landw. Regts. Nr. 27; 
2) Set. et. Frhr. dv. Werther, v. d. Kav. d. dieſ.-Landw.⸗Vat. (Berlin) Ar. 35, 

Artillerie» Difizier: Oberſt v. 

Ingenieur-Öffizier: Major v. 

endant: Intend.-Rap Lampel. 
Kommandeur der ne ut. Moor v. Wichert. 
m Hauptquartier anmwejend: 
General-Lient. Friedrich Landgraf von Heflen, Hoheit. 
Sek.Lient. Banl Herzog don Medlenburg-Schwerin, Hoheit. 


Felbꝛug 180/71 — Unlagen, 12 


onfterberg. 
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Allgemeine Truppen-Ueberficht. 


III. Armee-8.:25 Bat., s gabe: 14 Batter. (84 Geſch.), 3 Pion.Komp. 
IX. 3,12 „ 15 „ c% % I um 
X. 5.u„ 8 „. 1, (04 .), 3 "m 
1fte Kav. "Div. — „ 24 " 1.16. )I)—- 


Summe: 73Bat.,52 Schwadr., 44 Batter. (264 Geld.), GFon-Komp. 


III. Armee - Korps. 


Kommandicender General: Generaf- Lientenant v. Alvensleben IE. 


Chef des Generalftabed: Oberſt v. Boigls⸗Rhetz. 

Kommandeur der Artillerie: General-Major v. Bülow. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Sabarth. 

Generalftab: 1) Major dv. Kretihman; 2) Hpim. v. Stüdradt; 9) Pr.-tt. 
dv. Twardowski, v. 2ten Hannov. Juf.⸗Regt. Nr. 77. 

Adjutantur: 1) Rittm. v. Schweinitz, v. 2ten Leib Huſ.⸗Regt. Rr. 2; 2) Hptm. 
v. d. Schulenburg, v. Weſtf. Füſ.⸗Regt. Nr. 875 8) Hptm. v. Kloſterlein, 
v. Sten Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen,; 4) Seb.Lt. 
v. d. Schulenburg, v. Brandenb. Huſ.Regt. Gietenſche Huſaren) Nr. 3. 

2ter Ingenieur⸗Offizier: Hptm. Bruhn, & 1a suite d. Aten Sugen.-Inſp. 








öte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General-Pieutenant v. Stülpnagel.*) 
Generalfiab8-Offizier: Major v. Lewinski II. 
Adjutanten: 1) Hptm. Wodtke, v. Sten Oftpreuß. Inf. Regt. Mr. 45; 
2) Gel.-8t. Graf v. Bernstorff, v. iſten Brandenb. Man.-Regt. 
(Kaifer von Rußland) Ar. 3. 
He Infanterte-Bsrigade: Oberft v. Gonta. 


Leib⸗ — .Regt. (Iſtes Brandenb.) Nr. 8, Oberfl-tieut. 
ocq. 
5te8 Brandenb. Inf.NRegt. Nr. 48, Oberfstieut. v. Ende. | 3—— 


10te Infanterie-BSrigade: General⸗Major v. Schwerin.“*) 


2te3 Brandenb. Gren.Regt. Nr. 12 (Prinz Karl von 
Preußen), Oberſt⸗Lient. v. Kalinowski. 3_|_| _ 
6ted Brandenb. Inf. Regt. Nr. 52, Oberſt v. Wulffen.***) | 3 —| — 


Bataillone. 
Schwadronen. 
Pionier⸗ 

Kompagnien. 


Brandenb. Jäg.Bat. Nr. 3, Major v. Jena. ) J— 
Seite 183 —— 


*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch General⸗Major v. Schwerin. 
**) Wurde vertreten buch den Oberſten v. Wulffen. 
*0) Wurde vertreten durch den Major Graf dv. Schlippenbach. 
+) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Major v. Nord 











Uebertrag 

2te8 Brandenb. Drag.⸗Regt. Nr. 12, Major Pfeffer⸗ 
v. Salomon. 

ifte Fuß⸗Abth. Brandenb. Feld-Art.Hegts. Nr. 3 (Ge- 
neral » Feldzeugmeifter) Eſte und Ste ſchwere, iſte und 2te 
leichte Batterie), Major Grabe.*) 

2te Feld: Pion.-Komp. mit Schanzzeug » Kolonne, Hptm. 

redau. 
SanitätsDetachement Nr. 1. 


Summe der 5ten Infanterie-Divifion 


6te Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Lientenant Baron v. Bnddenbrock. 

Generalftabs>Dffizier: Major v. Geißler. 

Abjutanten: 1) HSptm. Pohl, v. Sten Thüring. Inf.⸗Regt. Mr. 95; 
2) Be.s2t. v. Kröcher, v. Shhlesw.⸗Holſteinſch. Man.-Regt. Rr.15. 


11te Infanterie-Berigade: General» Major v. Rothmaler. 


3te8 Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 20, Oberſt v. Flatow. 
Brandenb. Füſ.⸗Regt. Nr. 35, Oberſt du Pleſſis. 


12te Infanterie-Dsrigade: Oberſt v. Bismark. 
Ates DBrandenb. Inf.Regt. Nr. 24 (Großherzog von 
Medlendurg » Schwerin), Oberſt Graf zu Dohna.**) 
8tes Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl 
von Preußen), Osaf Frhr. Treuſch⸗ v. Buttlar- 
Drandenfelö. 





1fted Brandenb. Drag.-Regt. Nr. 2, Oberſt v. Drigalsti. 

Ste Fuß⸗Abth. Brandenb. Teld-Art.-Regts. Nr. 3 (Ge⸗ 
neral » Feldzeugmeifter) (ste und ste ſchwere, dte und ste 
leiste Batterie), Oberft-Lient. Beck. 

ifte Feld Bm mit leihtem Yeld-Brüdentrain, 
Hptm. e. 

Sanitats: Detadement Nr. 2. 


Summe der 6ten Iafanterie-Divifion 





®) Wurde bis zu feinem Eintreffen vertreten duch Hpim. v. S licht. 
®*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Oberſt⸗Lieut. v. Rohrſcheidt. 
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160* 





[8], A 
sij2j8 
s|218|2 2 
ses I 5 
RI |S & 








Aorys· Artiſterie: Oberft v. Presky. 


Reitende Abth. Brandenb. Feld⸗Art.Regts. Nr. 3 (Ger 
neral⸗Fe dzeugmeiſter) Ciſte und Ste veit. Batterie), Major 
e 


ntz. 
2te Fuß⸗Abth. Brandenb. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 (Ge⸗ 
neral⸗Feldzeugmeiſter) (Ete und «te jchwere, äte und die 
leichte Batterie), Major v. Qunder.**) 
3te De Bun a: Hptm. Thelemann. 
Sanitãts⸗Detachement Nr. 3. 


Summe der Korps-Artillerie 


Kolonnen-Abth. Brandenb. Feld⸗Art.Regts. Nr. 3 (Ge⸗ 
neralsTFeldzeugmeifter), Hptm. Burchard. 

Hill, -Munit.» Kolonne Nr. 1 bis 5, Inf.» Munit.- Kolonne Nr. 1 bis 4, 
PontonsKolonne, 

Brandenb. TrainsBataillon Nr. 3, Major dv. Pfannenberg. 

Lagaretä -Hef.» Depot, Pferde Depot, Teldbäderel» Kolonne, Proviani⸗ 
Kolonne Ne. ı bis 5, Feldlazareth Nr. 1 bis 12, Zrain-Begl« 
Schwadron. 


IX. Armee- Korps. 


Kommandirender General: General der Infanterie v. Mauſtein. 


Chef des Generalftabes: Major Bronfart- v. Hchellendorff. 
Kommandeur der Artillerie: General-Major Arhr. v. Yuttkamer. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Hutter. ***) 


Generalftab: 1) Major v. Wrisberg; 2) Major Scherf, v. Großferzogl. Hefl. 
Generalſtabe; 3) Hptm. Lignitz. 


Adijutantur: 1) Rittm. Kuhlwein⸗ v. Rathenow, v. iſten Leib-Huf.-Regt. Ar. 15 
2) Pr.,2t. v. Brite ‚ 9». 2ten Brandenb. Ulanen-Ptegt. Nr. 11; 8) Sekt. v. Ry⸗ 
multowslti, v. 2ten Schleſ. Gren⸗Regt. Nr, 11. 

2er Ingenieur⸗Offlzier: Optm. Sommer, v. d. 4. Ing-Infp. 

Kommandeur der Stabswache: Kittm. v. Carlshauſen, & ia suite bes iſten 
Brandenb. Ulan.⸗Negts. (Kaifer von Rußland) Mr. 8, 


®) Wurde wegen Berwundung vertreten burd ben älteften Batterie⸗Chef. 
e ) Desgleichen wegen Krantyeit. 
“r.) Desgleigen burg HSptm. Sommter. 
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1Ste S$nfanterie-Dipvifion. 
Kommandeur: GeneralsLieutenant Frhr. v. Wrangel. 

GSeneralſtabe⸗Offizier: Major Luſt. 
Adjatanten: 1) Rittm. v. Bülow, v. Altmärk. nlanen⸗Regt. Nr. 165 

2) Br..2t. v. Marklowski II., v. IRen Rheiniſch. Inf. Regt. Nr.25, 
Zoſte ZufanterieZerigade: General⸗Major v. Blumenthal. 
Magdeburgiſch. ———— Nr. 36, Oberſt⸗Lient. v. Schramm. — 
Schleswigſch. Inf.⸗Regt. Nr. 84, Oberft-Bieut. Frhr. v. Kittlitz. — 
Z6ſte Infanterie- Brigade: mit der Führung beauftragt 

Dberft Arhr. v. Ralkenhauſen. 

2tes Schleſiſch. Gren.⸗Regt. Nr. 11, mit der Führung 

beauftragt DOberfi-Lient. d. Klein. — 
Holſteinſch. Inf.⸗Regt. Nr. 85, i. Bertr. Oberſt⸗dieut. Köppen. — 


— Jäg.⸗Bat. Nr. 9, Major v. Minckwitz. 

Magbeburgi ch. Drag.-Regt. Wr. 6, Obert Frhr. v. Houwald. 

ifte Fuß⸗Abth. Schlesw.- Holjteinfch. Feld Art.» Regts. 
Nr. 9 Cifie und 2te ſchwere, ıfle und 2te Leichte Batteric), Major 
dv. Heineccius. 

2te on mit Schanzzeug » Kolonne, Hptm. 

iedler. 
Ste Feld- Bion.»-Komp., Hptm. Schu 
Sanäts.Deinhenent Nr. 1. ”. BE 
Summe der 18ten Infanterie-Divifion 


Großherzoglich HSeffifche (25fte) 
Divifion. 


Rommandenr: General-Lientenant Ludwig Prinz don 
Heſſen, Großherzogl. Hoheit. 
Verſbulicher Adjutant: Major A la suite d. Inf. Weſterweller⸗ 
v. Anthoni.*) 
Generalfans- Offiziere: 1) Major d. Hefle; 2) König. Breuf. 
Optm. v. Hackewitz. 

Adiutanten: 1) Ober⸗Lient. Rothe, v. Art.Korpe; 2) Ober 
eieut. Frhr Röder» v. Diersburg, v. 2ten Reit.Regt. 
Kommandenr ber Feld⸗Artillerie: Königl. Prenß. Oberſt⸗Lient. 

Stumpff. 


Im Stabsquartier anweſend: 


Major A 1a suite bes aten Dnf.Regte. Wilhelm Prinz von 
Helen, Großherzogl. Hoheit. *) 

Major und Flügel⸗Adjutant Er. Königl. Hoheit des Großherzogs von 
Heften, v. Ktüchler.*) 


Bionier- 


Kompagnien. 


8 
5 
5 
37 
53190 
RIO 


| Geſchutze. 








elle -l 


®) Befand fi feit Beginn bes Krieges bei ber Divifion und IR hiernach Unlage Nr, 5 
zu vervollſtandigen. 
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"ifte (49fle) Infanterie-Mrigade: Königl. Preuß. Oberſt 
v. Winkler. 


1fted Inf.» NRegt. (Leibgarde-Regt.), Oberſt⸗ Lit. Coul⸗ 
mann.* 


2te8 Inf · Regt. (Regt. Großherzog), Oberſt Kraus. 
1ftes Jäg.⸗Bat. (Garde⸗Jäg.⸗Bat.), Major Gerlach. 


2te (50fle) Iufanterie-Brigade: Oberſt v. yncker. 
Ztes Inf.⸗Regt. (Leib⸗Regt.), Rajor Winter. 
Ates Inf.⸗Regi. (Regt. Prinz Karl), Oberſt⸗Lient. v. Gründler. 
2tes Jãg.⸗Bat. ——— Major Daudiſtel. 


(25fie) Aavakerie-Brigade: Königl. Preuß. Gen.⸗Major 
v. Rautzau. 
Iſtes Reit.Regt. (Garde⸗-Chevauxleg.⸗Regt.), Oberſt⸗Lient. 
v. Grolman. 
2tes ee ct (Reib-Chevauzrleg.»Regt.), Rain Frhr. 


v. Buſeck. 
Reitende Batterie, Sptm. Davidſohn. 


Abtheilung der Feld⸗Batterien Efſte und 2te ſchwere, iſte, 2te 
und ste leichte Batterie), Major v. Herget. 

Pionier-Romp. mit leichtem eld - Brüdentrain, Hytm. 
Brentano. 

Sanität3-Detachement. 


Summe der Großherzogl. Heſſiſchen (25ſten) Diviſion. 


Korps-Arliierie: Oberſt v. Zagemann. 
2te Fuß⸗Abth. Schlesw.⸗Holſteinſch. Feld» Art.» Regts. 
Nr. 9 (Bte ud ste ſchwere, Ste und ste Leichte Batterie), Oberſt⸗ 
Lient. Collmann. 
2te reitende Batterie Schlesw.-Holfteinfch. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 9, Sptm. — 
Sanitäts⸗Detachement Nr. 3. 


Summe der Korps-⸗Artillerie 
Ein Theil der Kolonnen-Abtheilung Schlew.-Holfteinfch. 
Lüttwig. 


Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 9, Hptm. v. 
Urt.⸗Nunit.⸗Kolonne Nr, 1 618 3, Inf.-Munit-Kolonne Nr. 1 und 2, 


Großherzogl. nſiſhe Munitions⸗Kolonnen⸗Abtheilung, 
Major Bidel. 
Art. -Muntt.-Kolonne Ar. ı und 2, Inf.⸗Nunit.⸗Kolonne Ar. 1 und 2, 


®) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Major Anſchütz. 
®*) Desgleigen duch Pr.⸗Lieut. Rudolph. 
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Schwadronen. 

Gefüge. 
Pionier» 

Kompagnien. 


S 
E 
3 
NR 


Ein Theil des Schlesw.- Holfteinfd. Train» Bat. Nr. 9, 
Major Giersberg. 
Lay. Ref.»Dep., Bferbe-Depot, FelbbädereisKolonne, Prov.- Kolonne 
Nr. 1 bis 8, Feldlaz. Mr. 1 bie 6, Train⸗Begl.⸗Schwadron. 

Großherzogl. Heſſiſche Train-Abtheilung, Major Kolb. 
Laz.⸗Reſ.⸗Depot, PferbesDepot, Felbbäckerei⸗Kolonne, Prov. Ko⸗ 
lonne Ar. 1 und 2%, Felblazareth Nr. 1 bis 6, Train⸗Begl.⸗Ab⸗ 
theilung. 





X. Armee-Rorps. 


Kommandirender General: General der Infanterie v. Voigtsſs⸗Rhetz. 


Chef des Generalftabes: Oberſt⸗Lieut. 9. Caprivi. 

Kommandeur der Artillerie: Oberſt Arhr. v. d. Dee. 

Kommandeur der Ingenienre und Pioniere: Oberf-Lient. Eramer. | 

Generalftab: ı) Sptm. GSeebed; 2) Hptm. Frhr. dv. Hoiningens gen. 
Huene; 3) Pr.:2t. v. Podbieldfi, v. IRen Hannov. Drag.-Negt. Nr. 9 

Adjutantur: 1) Rittm Frhr. v. Roſenberg, v. Weßfäl. Kürafl.Regt. Mr. 45 
9) Hptm. v. Leffing, v. ten Weſtfäl. Inf.-Kegt. Pr. 575 8) Ritt. p. Willich, 
& la suite des 2ten Pomm. Ulanen-Regts. Nr. 9. 

2ter Ingenieur. Offizier: Hptm. Neumeifter, v. d. sten Ing.-Infy. 

Kommandeur der Stabswache: Pr. et. v. Bornſtädt, v. iſten Haunob. Ulauen⸗ 
Regt. Ar. 18, - 


18te Snfanterie-Dipifion. 
Kommandeur: General Lieutenant v. Schwartzko 
Generaikabs-Dffizier: Major v. Scherff. 
Adintanten: 1) Nittm. Eggeling, v. WeRfäl. Ulanen-Reı 
2) Br.⸗et. vd. Bernuth I., v. Sten WeRfäl. Inf.-Regt. 
SThe Infanterie- Brigade: Oberſt Kehman 
Oſtfrieſiſch. Inf.⸗Regt. Nr. 78, Oberk Baron dv. Lyn 
Didenburgifch. Inf.-Regt. Nr. 91, Operf-tient. v. 


*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch General-Major dv. Woyna. 
#0) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberfi-Lient. v. Mutius. 
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Uebertrag 


3She Iufanterie-Berigade: General⸗Major 9. Wedell. 
Ztes Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 16, Osert Hahn- dv. Dorjche.*) 
tes a n 3 Nr. 57, a —— 





Iſtes Hannov. Drag⸗Regt. Nr. 9, Oberſt⸗Lient. Graf 
v. re ser) 

ifte Fuß⸗Abth Hannov. Feld⸗Art.Regts. Nr. 10 CıRe 
unb 2te ſchwere, ıfle und 2te leichte Batterie), Oberft » Lieut. 


Schaumann. 
ifte Feld⸗ kan ⸗Komp. mit leichtem Yeld-Brüdentrain, 
Hptm. Kleiſt. 
Ste Feld-Pion.-Fomp., Hptm. Lindow. 
Sanität8-Detachement Nr. 1. 


Summe der 19ten Infanterie-Divifion 


20fte Infanterie-Dibiſion. 


Kommandeur: General⸗Major v. Krank - Kofhlan. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. Frhr. v. Willifen. 
UAdiatanten: 1) Rittm. vd. Schenckendorff, v. Branbend. Huf. 

eg. (Zletenſche Huſaren) Mr. 3; 2) Br.-2t. Frhr. v. Elverfeldt⸗ 
gen. v. Beverförde⸗Werries, v. Kalfer Franz Garde⸗GSren. 
Regt. Mr. 2. 


Zoſte Iufanterie-Brigade: General⸗Major v. Woyna.*2) 
7tes Weſtfäl. Inf.Regt. Nr. 56, Obeſt v. Block. 

Ztes Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 79, Oberſt v. Valentini. P). 
A0ofte Infanterie-Brigade: General⸗Major v. Piringshofen. 


Ates Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 17, Oberſt v. Ehrenberg. 
Braunſchw. Inf.⸗Regt. Nr. 92, Oberſt Haberland. 





annov. Fäg.-Bat. Nr. 10, Major Dunin- dv. — 
Hannov. Drag.⸗Regt. Nr. 16, Oberſt⸗Lient. v. Waldow. 

2te Fuß⸗Abth. Haunov. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 10 (Ste und 
ate ſchwere, Ste und ste leichte Batterie), Major Krauſe. ——14| — - 


Seite 13] 424] — 


®) Wurde wegen Berwunbung vertreten durch Oberſt⸗Lient. Sannow. 
“e) Desgieichen wegen Krankheit durch Major v. d. Deden. 
eae) Wurde vertreten durh Ober v. Valentini. 

H Desgleigen burg Oberf-tient. v. Boltenſtern. 





Ueberl 
2te Bo rom Roth. mit Schanzzeug-Kolonne, 9 
eyer. 


Sanität3:Detahement Nr. 2. 
Summe der 20ften Infanterie-Divifi 





Korps- Artiſſerie: Dberfi Raron v. d. Goltz. 
Reitende Abth. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 10 
und Ste reltende Batterle), Major Körber. 
Zte Fuß-Abth. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 10 (Ste 
6te ſchwere, bite and te leichte Batterie), Oberſt⸗Lient. Cotta 
Sanitäts-Detachement Nr. 3. 


Summe der Korps-Artill: 


Kolonnen» Abtheilung Hannov. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 
Major Straderjan. 
Art.» Munit. » Kolonne Nr. 1 bie 5, Inf.» Munit. » Kolı 
Nr. 1 bis a 


— 10, Wajor vom Berge⸗ u. Herr 
orff. 


‚Lay Ref. Dep. Rferbe-Depot, Feldbackere Aolonne⸗ Brov.-Rolı 
Nr. 1 bis 5, Feldlazareth Mr. 1bie 12, ‚Train. Begl.-Erfwabı 


1fte Kavallerie: Divifion. 


Kommandeur: General-Lieutenant v. Hartmar 
Generalſtabe Offizier: Major v. Saldern. 
Adiutanten: 1) Rittm. Baron v. Eickſtedt⸗Peterswald 

Kavall. d. Reſ.⸗Landw.⸗Vat. (Stettin) Nr. M; 2) Get.⸗Et. 
zu Eulenburg, v. iſten Garde⸗Drag.⸗Regt. 


1fie KavallerieZRrigade: General⸗Major v. üd 
Küraſſ.⸗Regt. Königin (Pommerſches) Nr. 2, Obern v. ‘ 
iftes Pommerſch. Ulanen⸗Regt. Nr. 4, Oberſt 


v. Radecke. 
2tes Pommerſch. Ulanen⸗Regt. Nr. 9, Oberſt⸗Lient. d. Kle 


*) Wurde wegen Kranfpeit vertreten durch Major Ribbentrop. 


®©) Desgleichen burg Major Graf Wengersky. 
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Bataillone. 
Schwahronen. 
Geſchilte. 
Bionler- 
Kompagnien, 









Uebertrag 
2fe Aavallerie- Brigade: General-Major Aaumgarth. 
Oftpeeufili Kürafj- Regt. Nr. 3 Graf Wrangel, Oserk 

v. Winterfeld. 
Oſt 50 Ulanen⸗Regt. Nr. 8, Obert v. Below. 
— lanen⸗Regt. Nr. 12, Oberſt⸗Lieut. v. Roſenberg. 


ifte reitende Batterie I. Armee⸗Korps, Hrtm. v. Selle. 


Eine Sektion ded Sanit.⸗Detach. Nr. 3 vom J. Armee⸗Kerps. 
Ein Theil einer Prov.-Kolonne von II. Armee⸗Korps 


Summe der 1ften Kavallerie-Divifion 





Ordre de bataille 


ber Armee: Abtheilung des Grofiherzogs bon 
Meclenburg: Schwerin. 
am 15ten November 1870, 





Sder-Befehtshaber: General der Infanterie Friedrich Franz Großherzog 
bon Medienburg- Schwerin, Koͤnigliche KHoßelt. 
Perſönliche Adjutanten: 1) Major und Flügel-Mjut. Frhr. v. Nettelbladt; 
2) Hptm. und Blägel- Mdhut. v. Schroetter. 


Chef des Stabes: Oberſt v. Arenski. 

Kommantent der Artillerie: i. Bert. Oberfi-Lient. Wiede. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Oberſt Braun.*) 

©eneralftab: 1) Major Strempel; 2) Hptm. Graf v. Schlieffen; 3) AKots. 
v. Vietinghoff, v. der oten Art. Brigade. 

Adjutantur: 1) Hptm. am Ende, v. 2ten Hanfeat. Inf.» Regt. Nr. 76; 2) Hptm. 
v. Leithold, à la suite bes Lcib⸗Gren.⸗Regts. (iſten Brandenb) Ar. 9; 3) Rittu. 
v. Kleiſt, à la suite bes iſten Schleſiſch. Drag⸗Regte. Ar. 45 4) Pr. Lt. v. Kotze, 
v. d. Reſerve des Regtẽe. db. Gardes du Korps, 

Kommandant des Hauptquartiers: Rittm. dv. Thadden, v. d. Landw. bei 
2ten Bat. (Stettin) iſten Garde Landwehr⸗Regiments. 


®) Wurde wegen anderweitiger Berwendung vertreten duch Major Schumann. 








167* 


Im Hauptquartier anwefend: 


General ver Infanterie Ernft Herzog zu Sachfen-Altenburg, Hoheit. 

ne Erbgropherzog bon Medienburg - Schwerin, 
onigl, oheit. 

Seh.-Lieut, und perſönl. Abjut. bes Herzogs zu Sachſen⸗Altenburg, Graf dv. Beuſt. 


Allgemeine Truppen⸗Ueberſicht. 
1. Bayer. A.K.: 27 Bat., u Schwadr., 20 Batter. (1188ej9.), 3 Pion-R. 
n ) 


1Tte nf. Div. 13 „ " 6 u c " 
22fte " n 12 m 4 n 6 n„ 36 " ) 2 " 
2te Kav.Div. — " 24 n 2 „ (1 „I — u 
Ate " n —n 24 " 2 " ( 12 n ) u; n 
öte u " — * 34 n 2 " ( 12 ” ) = n 
6te n " — 1 20 ” 1 ( 6 n ) a n 


Summe 52 Bat., 134 Schwadr., 39 Batter. (232Geld.), 6 Pion.-R. 
J. Sayerifches Armee- Korps. 


Armee-Horps-Aommandantı General der Infanterie Freiherr d. u. 
3. d. Tann⸗Rathſamhauſen. 


Chef des Generalftabed: Oberſt v. Heinleth. 
[d-Artillerie-Direltor: General ⸗Major v. Malaiſo. 
ld⸗Genie⸗Direltor: Oberfi-tieut. Riem. 
eneralftab: ı) Major v. Parſeval; 2) Hptm. Helvig. 
Mjutantur: 1) Kittm. Frhr. v. Steinling; 2) Hptm. d. Inf. Frhr. v. Aſch. 
Dffiziere des topogr. Büreaud: ı) Sptm. Dürr; 2) Ober-kint. Schu» 
macher, v. sten Inf. Regt. Prinz Karl von Bayern. 
Kommandant ded GStabsquartierd: Hptm. Grünberger, v. Inf.» 
Leid-Megt. 


1fte Snfanterie-Dipifion. 


Kommandant: General-Lientenant v. Stephan. 


Generalftab: 1) Oberſt⸗Lieut. Orff; 9) Major v. Safferling. 

Adintantur: 1) Hptm. d. Inf. Mangen;*) 2) Dber-Lieut. b. 
Kay. Frhr. v. Roman. 

Senie-Dffigiere: 1) Hytm. Haid; 3) Ober⸗Lient. Frhr. 
v. Freyberg. 


1fie Zuſanterie-Zerigade: General⸗Major v. Dieil. 
GSeneralſtabe⸗Offizier: Hptm. Angſtwurm. 


Bataillone. 

Schwadronen. 
Pionier⸗ 

Kompagnien. 


Geſchutze. 





®) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Ober⸗Lieut. ber Art. Frhr. v. Schleich. 
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Pionins- 
Rompaguten. 


Batalllone. 
Sqchwadronen. 
Geſchutze. 


Inf.⸗Leib⸗Regt., Oserk itter v. Täuffenbach. 
Iſtes Inf.⸗Regt König, Qern v. Hedel.*) 
2dies Yäg.-Bat., Rai. d. Ballade. **) 

2ie Iufanterie-Brigade: General⸗Major v. Orff. 
Generalſtabt⸗Offizier: Hptu. v. Braunmuͤhl. 
2tes Inf.Regt. Kronprinz, Obern Schr. v. u. z. d. Zam. 
11te3 Inf.Regt. v. d. Tann, Obern dv. Schmidt. * 
Ates Jãg.⸗Bat., Rajor Reſchreiter. F) 


ges Jãg.⸗Bat., Oberſ⸗Lient. Frhr. v. ———— m 

Ztes Chevaurleg.Regt. Herzog Marimilian, Oterk Auguſt 
Trhr. v. Leonrod. 

Art.⸗Abth. (iſte 4pfdge, Ste Apfbge, Ste epfoge, Tte epſoge Batterie 
iften Krt.»Regts. Prinz Laitpold), Oberf-Lient. Ritter v. Bollmar. 

Mumit.-Kolonne (v. ıRen Hrt.-Regt. Prinz ultpeld). 

1fte Sanitäts⸗Kompagnie. 

an Nr. 1. 

ufnahms⸗Feldſpital Nr. 9. 


Summe der 1ften Infanterie-Divifion 


te Infanterie-Diviſion. 


Kommandant: General-Lientenant v. Matllinger.t1}) 
Generalſtabe 1) Oberfi-kient. v. Mud; 2) Raior Friebel. 
Adiutantur: 1) Sptm. d. Inf. Euler-Chelpin; 2) Ober» Lient. d. 

Kav. v. Negemann. 
Gente⸗Offiziere: 1) Hptm. Körbling; 2) Ober-Lieut. Haag. 
3te Infanterie-Brigade: General-Major Heiß. 
Generalfabs-DOffizier: Hptm. Ritter v. Xylander. 
Ztes Inf.-Regt. Prinz Karl von Bayern, Ost Schuch. 
12te8 Inf. Regt. Königin Amalie von Griehenland, Otatt 


dv. Narciß. 
iftes Jäg.⸗Bat., Major Wirthmann. 44) 
Seite | I — 








*) Wurde bie zu feinem Eintreffen vertreten durch Major Daffenreither. 
*#) Wurde wegen Berwunbung vertreten buch Major Wirthmann. 
@##*) Wurde bis zu feinem Eintreffen vertreten durch ben bisherigen Kommandeur, Ober 
Graf dv. Reublfing. 
+) Wurde wegen Krankheit vertreten burch Hptm. Wöhr. 
+) Desgl. durch Hptm. Reitter. 
HH) Wurde bis zu feinem Eintreffen vertreten durch General-Major Schumacher. 
t) Wurde His zu feinem Eintreffen vertreten durch den bißherigen Kommanbeur, Ober 
v. Schmidt. 











pl 
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Pionier 


Schwabronen, 
Geſchutze. 
Kompagnien. 

















Uebertrag 
Ate Zufſanterie Wrigade: General» Major Hirfr. 
v.n. 3. d. Taun⸗Raihſamhanſen. 
Seueralſtabe⸗Offizier: Hptm. Eppler. 
— Inf, et. Prinz Ludwig, Oberft Frhr. v. Gutten- 
erg.*) 
13te8 Inf. Regt. Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
Ober rt v. — — 9 
7tes Jäg.-Bat., Oserf-tient. Schultheiß. **) 
4ted Chevaurleg.-Regt. König, Osert Karl Frhr. v. Leonrod. 
Art.⸗Abth. (te apfpge, Ate epfdge, Ste Epfbge, Ste Spfbge Batterie 
ıfen Art. Regts. Prinz Luitpold), Major v. Muſſinan. 
Munit.⸗Kolonne (v. iſten Wet.-Regt. Brinz Luitpolb) 
4te Sanitäts⸗Kompagnie. 
Feldverpfl.Abth. Nr. 2. 
Aufnahms⸗Feldſpital Nr. 2. 


Summe der 2ten Infanterie-Divifton 


Küraffier-Berigade: General⸗Major v. Jauſch. 


Generatfabs-Dffisier: Hptm. Graf dv. Tattenbach. 

Iſtes Küraſſ.⸗Regt. Prinz Karlvon Bayern, Oserr Feichtmahr. 

28 > ⸗ Prinz Adalbert, Obern Baumüller. 

ifte reitende Batterie Iten Art. - Regts. Königin Mutter, 
Sptm. Frhr. dv. Lepel. 


Summe der Küraffier-Brigade 


Artilterie-Iteferve Abtkellung: Oberſt Bronzetti. 

ifte Divifion (2te veitende, Ste opfoge, 4te Gpfdge Batterie Sten 
Art.Regts. Königin Mutter), Major Gramich. 

te Divifion (ste und ste Epfbge Batterie Sten Art.- Regts. Königin 
Butter), Major Daffner. 

Zte Divifion (Tte uud Ste opſoge Batterie Bten Mrt.- Regie. Königin 
Mutter), Major vd. Will. —|—112]| — 

4te Diviflon (Ste Epfdge Batterie Ifen Urt.» Megte, Bring Luitpold, 
note Opfdge Batterie Aten Wrt.-Regts. König, Lite [Kartãtſch⸗ IBat⸗ 
terie***) iſten Urt-Regts Prinz Luitpold, 12te 12pfdge Batterie 
Ben Art⸗Negts. Königia Mutter), Major Schr. v. Schleitheim. 

Munit.-Kolonne (w. fen Art. Regt. Prinz Suitpol), 


Sunme ber Artillerie⸗Reſerve 


Durde wegen Berwunbung vertreten buch Oberſt⸗Lient. Graf v. Joner. 
*) urbe wegen Kraukheit vertseten durch Hptm. Hoderlein. 
20) Diefe Batterie — 4 Geſchutze — wurde am sıflen November ald für den Felbkrieg 
unbrauchbar an das II. Bayeriſche Armee-Korps abgegeben. 
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Bataillone. 


ifte Feld-Genie-Divifion (3 Felb⸗ Genie Lomp.“) mit 2 Pionier, 
3 Brüden- und 1 Feld» Telegraphen: Equipage), Major Staudadher. 

Haupt -Munitionds Kolonne (v. Sten Art.⸗Regt. Königin Mutter), 
Major Minges. 

Teldverpfl.Abth. Nr. 5 

Aufnahms⸗Feldſpital Nr. 6, 10 und 11. 


17 te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General-Rieutenant v. Shimmelmann.“*) 


Generalſtabe⸗Offizier: Major Fiſcher. 
Adjutanten: 1) Sptin. v. Balluſeck, v. d. iſten Ing.⸗Jnſp.; 2) Vr.⸗et. 
Livonius, v. 2ten Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 76. 


33ſte Iufanterie-Brigade: General⸗Major Bar.v. Kotlwitz. 
nz Hanfeat. Inf. Negt. Nr. 75, Oberſt⸗Lieut. v. d. Often. 
Nr. 76, Oberſt v. Neumann. 
34fle Infanterie-Brigade (Großberzogl. Mecklenburgiſche): 
Oberſt v. Manteuffel, 


Meglerburgiſh — Rent. Nr. 89, Oberſt v. Kleiſt. 
Hüf.-Regt. Nr. 90 ‚ER, Die Dejanicz- 









Bataillone, 


v. Gliszezynoi 3——| — 
Mecklenburgiſch. Jãg.Vat. Nr. 14, Rajor v. Gaza. 1-J=k 
17te NAavallerie-Brigade: General-Major v. Hand. 
iftes Medtenburgifh. Drag. - Regt. Nr. 17,7) Oberſt 
v. Kahlden. Zi Allee 
Seite IS 4—| — 





*) Die iſte und 2te Feld⸗Genie⸗Kompagnie nebfl 2 Plonier-Equipagen befanden fich beim 

IL Baheriſchen Armee-Korps. 
“*) Wurde vom 16ten November an wegen Krankheit vertreten durch General-Lientenant 
dv. Tresckow II. 

“er, Das 2te Bataillon befand fih vom 1B8ten November 5is Bten Dezember auf bem 
Marſche von Tonl zur Divifien. 

+) Traf am 27ften November bei der Brigabe ein, nachdem eb aus bem Verbande 

der Truppen des Generals®ouvernements Reims ausgeſchieden war. (Bergl. Thell IL, Au⸗ 
lage Nr. 72.) 
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Uebertrag 
2tes Medlenburgiſch. Drag.⸗Regt. Nr. 18, Oberfſt⸗Lient. 


v. Rathenow. 
2tes Brandenburgiſch. Ulan-Regt Nr. 11, Oberſt Auguſt 

Graf zu Solmd-Wildenfels. — 4—| — 
Ste (Medlenburgifche) Fuß⸗Abth. (ste nnd ste ſchwere, Ste und ste 

Leichte Batterie) und 1fte und 3te reitde. Batterie Schlesw.⸗ 

Holſteinſch. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 9, Major Koſſe -1—36| — 
ifte Feld-Pionier-Rompagnie mit leichtem Feld-Brüdens 

train, Hptm. Lilie. ——— 1 


Sanitätd:Detahement Nr. 2. 

Bon der Kolonnen-Abth. Schlesw.-Holfteinfch. Feld-Art.- 
Regts. Nr. I: Mrt.-Munit.-Kolonne Nr. 4 und 5, Iıf.-Munit.- 
Kolonne Nr. 8 nnd 4. i 

VomSchlesw.Holſteinſch. Train⸗Bat. Nr.9: Pferde-Depot,geld- 
bäderei-Rolonne, Prov.-Kolonne Ne. 1,4, 8, Feldlazareth Nr.7 bis 9. 


Summe der 1Tten InfanterieDivifion 113,12 36 1 


22fte Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General» Major dv. Wittich. 
Generalfiabs-Dffizier: Major v. Holleben. 
Adjutanten: 1) Rittm Graf v. Schlippenbadh, v. Rheiniſch. 

Drag.⸗Regt. Nr. 5; 2) Pr.-2t. d. Kleiſt, v. Bten Heffifh. Inf.» 

Regt. Nr. 88. 

Im Stabsgquartier anmwefend: 

General der Infanterie Georg Herzog zu Sachſen⸗Meiningen⸗ 

Hildburghauſen, —* 
Flügel-Apjutanten: Oberſt Frir. dv. Egloffſtein, Major v. Engel. 

4sfle Zufanterie⸗RXrigade: Oberſt v. Koutzli. 
2tes Thüringiſch. Inf.⸗Regt. Nr. 32, Oberſt v. Förfter.*) | 3 ——| — 
Gtes ⸗ ⸗ Nr. 95, Oberſt v. Beckedorff.““) | 3 ——| — 
44fle Infanterie-BSrigade: General⸗Major v. Schkopp.“*) 
Ztes Heſſiſch. Inf.Regt. Nr. 83, Oberſt Marſchall⸗ 


v. Bieberftein. }) 3—— — 
5ted Thüring. Inf. - Regt. Nr. 94 (Großherzog von 
Sachſen), mit Füpr.beauftr. Oberf · Lieut. v. Pallmenftein. tt) | I — — 





Seite 112—/—] — 
*) Futhrte die die Inf.» Brig. und wurde vertreten duch Oberſt⸗ieut. v. Zacha. 
*®) Wurbe wegen Verwundung vertreten duch Mai. v. Conring. 
229 Kührte bie 2iſte Sufanterie-Diviflon und wurde vertreten buch Oberſt Marſchall⸗ 
v. Dieberftein. 
+) Wurde vertreten durch Major v. Schorlemmer. 
+4) Wurde His zu feinem Eintreffen durch den älteften Stabeoffizier vertreten. 
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ge deghe Huſ.⸗Regt. Nr. 13, Oberf⸗Lient. —8* 
2te Fuß⸗A bth. (Ste und 4te ſchwere, Ste und «te leichte — 
Ste und éte leichte Batterie Heſſiſch. Feld⸗ ari 
Negts. Nr. 11, Major v. Uslar 

ifte Se eu Komp. mit Leichte Feld» Brüdentrain, 
Sptm. v. Holly- und Ponientzietz. 

Ste Feld Bin ⸗Komp., Br. . v. Heemskerk. 

Sanitäts:Detachement Nr. 

Bon der Kolonnen⸗Abth. Seit. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 11: 
Arts Munit.- Kolonne Nr. 2, 3, 5, Inf.-Munit.-Kolonne Ar. 1 und 8. 


Bom Heffifchen Train-Bat. Nr. 11: 
BroviantsKolonne Nr. 2 und 4, Felblazareth Nr. 5 und 9. 


Summe der 22ften Infanterie-Divifion 


2te Kavallerie:-Dipifion. 


Kommandeur: General - Lieutenant Graf zu Stolberg- 
Wernigerode. 


Generalass-Dffizier: Hptm. Kähler. 

Adjutanten: ı) Nittm Graf v. Aalen, v. Leib-Kürafl.- 
Negt. (Schleſiſchee) Me. 15 2) Pr.»2t. v. Holwede, v. zten 
Sälefifd. Huf.-Regt. Ar. 6. 


sie Aavallerie-Brigade: Gen.⸗Major v. Golomb. 


Leib⸗Küraſſ.⸗Regt. (Schlefifches) Nr. 1, Ost v. Oppen. 
Schlefiſch. lan a nt 4 2, Oberf-Bient. Rode. Be 


Ate Havalerie-Btigade: Gen.⸗Major Arhr. v. Marnekew. 


—* Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 1, Oberſt v. Hanſtein 
— egt. (Btücerfhe Huf. ) Nr.5, RER 
Frhr. v. Salmuth. 


Ste Aavallerie⸗Rrigade: Gen.⸗Major v. Raumbach. 


An Schleſiſch. Huf. Regt. Nr. 4, Major v. Krieger. 
Nr.6, Oserf-Bleut.d, Örzevenit,. 





ifte reit. Dattenie II. ae Korps, Hptw. dv. Efenfteen. 
öte - VI. »  Hptm. Weltz. 
Eine®rov. Kolonne und ein Feldlaz. vomVI. Armee⸗Korps. 


Summe der 2ten Kavallerie⸗Diviſion re 











Ate Kavallerie: Dipifion. 


Kommandeur: General der Kavallerie Albrecht Prinz 
bon Preußen (Vater), Königliche Hoheit. 
Perfönlige Adjutanten: 1) Major v. Grodzli, v. Brandenb. 
Huf.» Regt, (Bietenfhe Hufaren) Nr. 8; 32) Major Hagen, 

v. Litthauiſch. Drag.-Negt. Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 

Generalſtabe⸗Offizier: Major v. Berfen. 

Adjutanten: 1) Rittm. v. Trestow, v. Königs⸗Huſ.Regt. (iſten 
Rheiniſchen) Nr. 73 2) Pr.⸗et. v. Bachmayr, v. zen Heſſiſch. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 14. 

Im Stabs quartier anweſend: 
Set.⸗Lieut. Beruhard Erbprinz zu Sachſen⸗Meiningen⸗ 


Hildburghanſen, Hoheit. 
Milit. Begleiter deſſelben: Hptm. Frhr. v. Schleinitz, v. 2ten Garde⸗ 


Regt. z. F. 

Ste Kavallerie Rrigade: General⸗Major v. Sontheim. 
Weſtpreuß. en Nr. 5, Oberf-Lieut. v. Arentſchildt. 
Poſenſch. Ulan.Regt. Nr. 10, Oberſt Frhr. dv. Barnelow. 

Ye Kavakerie-Brigade: General⸗Major v. Zeruhardi. 
Weſtpreuß. Ulan.⸗Regt. Nr. 1,*) Oberſt v. Reckow. 
Thüringiſch. Ulan.-Regt. Nr. 6, Major v. Knobloch. 

10te Kavallerie-Berigade: General-Major v. Arofigk. 


Rheiniſch. Drag.⸗Regt. Nr. 5, Oberſt Wright. 
2tes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2, Oberſt v. Schauroth. 


1fte reit. Batterie V. Armee⸗Korps, Hptm. v. Manteuffel- 
gen. Zoegen. 


2te ⸗ XI. > ⸗„ Wajor Frhr. v. Schlot⸗ 
heim. 


Eine Prov.Kolonne vom V. Armee⸗Korps. 
Eine Sektion eines Sanitäts⸗Detachements vom XI. Armee- 
Korps. 
Summe der Aten KavalleriesDivifion 


Ste Kavallerie: Divifion. 


Kommandeur: Oeneral- Lieutenant u. Rheinbaben. 


Generatfabs-Dffizier: Kitten. v. Heifter, v. Magdeburgiſch. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 10. 

Adjutanten: 1) Rittm. d. dem Kneſebeck, v. Thüringifch. Huf.-Regt. 
Mr. 125 2) Br.-2t. d. Zanſen⸗ gem v. d. Oſten, v. ıfen 
Haunoverſch. Ulan.-Regt. Nr. 19. 
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*) Die iſte und Ste Schwadron waren nach Sedan bez. Berſailles abkommandirt. 


Feldzug 1870 71 — Anlagen. 
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11te Aavakerie-Brigade: General⸗Major v. Barby. 
Weſtfäliſch. Kürafi.-Regt. Nr. 4, Obert v. Arnim. 
1fte8 Ha ak — — Nr. 13, in Bat: Mejer 
v. 
Siberian, eng sNegt. Nr. 19, Oberſt v. Trotha. 


12te Aavakerie-Brigade: Seneral-Major 9. Aredow. 
Diagbebnrgife). —— ⸗Re ga Nr. 7,%) OberksLient. v. Lariſch. 
Altmärkiih. Ulan⸗R 16,*) Maier dv. d. Dollen. 
— Soffeinfe Drag. Kegt. Nr. 13,**) Oberſt 
v. Brauchitſch. 
121e KavallerieArigade: General⸗Major v. Aedern 


Magdeburgiſ uſ.⸗Regt. Nr. 10, Oberſt v. Weiſe. 
—* W Senke Ri. egt. Nr. 11, Oberſt⸗Lieut. Frhr. 
er: Eber a 


Sram iv. ‚sNegt. Nr. 17, dnigl. Preuß. Oberk » Lient. 





1fte reit. Batterie N AUmeeRUDe, Hptn. Bode. 
2te » . = Sptm. Schirmer. 


Eine Prov. — vom IV. Armee⸗Korps. 
Ein Feldlazareth vom X. Armee⸗Korps. 


Summe der 5ten KRavallerie-Divifion —34 12 — 





6te Kavallerie: Divifion. 


Kommandeur: Generalstieutenant en Beries zu 
Medlendurg-Schwerin, Hoheit. 


Generalſtabe⸗Offizier: Major v. Schönfeld.t) 


Adjutanten: 1) Rittm. v. Treskow, v. Sälesw-Holfleinig. Ulan.- 
Regt. Nr. 15; 2) Nittm. d, Uſedom, v. iften Leib Huſ.⸗Regt. Nr. 1. 


*) Hatte feit bem 17ten Wuguf Anfangs nur 2, fpäter 3 Schwadronen formirt. 
es) Eine Schwadron — die dte — befand fi bei der Barte-Lanbwehr-Dirifion. 
"28, Wurde wegen Krankheit vertreten buch General-Major v. Schmidt. 
) Wurde wegen Berwindung vertreten durch Sptm. d. Merdel. 


ar 
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oa 
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Pionier» 
Kompagnien. 


Schwadronen. 
Geſchutze. 









Bataillone. 


141e KavallerieArigade: General⸗Major v. Schmidt.“) 

Brandenburgiſch. Küraſſ.⸗Regt. (Kaiſer Nikolaus I. von 
Rußland) Nr. 6, Oberſt⸗vient. Graf zu Lynar.**) 

1fte3 a &. Ulan.-Regt. (Rniter ld Rußland) 


Nr. 3, Oberſt Graf v. d. Groeben. ** — 4—| — 
ne „Seifen Ulan.Regt. Nr. 15, Oberſt v. Alvens- j 
— 4 — 
15te un General⸗Major v. Haud.Tt) 
Brandenburgiſch. Huf.-Negt. Hiaenſche Huſaren) Nr. 3, 
in Bertret.: Major v. Haen —| 4—| — 
— Holſteinſch. 8* —— Nr. 16, Major Frhr. j 
2te reit. Batterie III. Armee-Korps, Hptm. Wittftod. — 6 — 


Eine an Auloume und ein Feldlazareth vom III. Arme | 
orps. — — 


Summe der 6ten Kavallerie-Divifion I s = 


®) Burde vertreten durch Oberfistieut. Graf zu Lynar. 
**) Deegl. durch Mai. v. Heöberg. 
®eR) Wurde vertreten duch Major v. Möllendorff. 
) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Major v. Weſternhagen. 
+) Desgl, durch Oberſt Graf v. d. Groeben. 
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Anlage Ur. 93. 


Zifte über die Verlufte der II. Armee und der Armee⸗Abtheilung des 
Grofiherzogs von Mecklenburg in der Zeit vom Iften Robember 
bis Sten Dezember 1870. 
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2ter November. 


4te | Rheinifch. Drag. . 
Kav.⸗ giment Nr. 5 — U WER ER nen 


at 


ter November. 
22fte | 5te8Thilringifch. Inf.» 
Inf. | Regiment Nr. 94 
Divif.| (Großherzog von 
Sadien)...... — — — —— — 
4te Pe Ulan.-Regt. 


5te Ma; — iſch. Huſ.⸗ 
Rn * qh. Huſ. 


Divif. 2ies — —5— ui | 
Rent. Nr. 11. — 2 1 — | — | —— 
6te Brandenb. Huf.- Regi 
Kav.⸗ (Bietenfe Hut.) 

| 


Ater November. 

1ftes Brandenb. Ulan.⸗ 

RKegt. (Kaiſer von 

Rußland) Nr.3 .| — — I — — 1 — — 


Ster November. 
4te — ——— 
Kav.⸗] Regt. Nr. 6 — 1 —I—|—| 3— 
Diviſ. as Leib-Huf. ‚Rest. 
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6ter November. 
4te ae Ulan.⸗Regt. 
Rovsi Nr. 1.....5. 
Diviſ. 
6te I Brandenb. Kür.-Regt. 
Rad. | (Kaifer Nikolaus I. 
Divif. I von Rußland) Nr.6 
Tter November. 
III. | 2eib-Gren.-Regiment 
Cifes Brandenb.) 
1ftes —— Dia, 
oner-Regt. Nr 
Ate hiring nen: 
Rav.- Nr.6.... 
Divif. Aheinife) Drag. Re» 
iment Nr. 5. 
5te I 1ftes Hannov. lan. 
Kav.⸗ Regt. Nr. 13.. 
i Iter ——— 
4te | Thüringifh. Ulan.⸗ 
Kav.- Nana 6.... 
Divif. 11ter November. 
IX. in — und Iſte 
e Batterie . 
4te sen. Kür. „Rest. 
Kav.⸗ Nr.5.....-. 
Diviſ. 
6te I Brandend. Kür.⸗Ke⸗ 
Kav.⸗ ——— Niko⸗ 
Divif. us I, von Sur 
land) Nr. 6 
12ter November. 
dte | Rheinifch. Drag -Re- 
Kav. giment Nr. 8... 
Divi 
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Rav.s | 2tes u uſ.⸗Regt. 
Diviſ. Nr. 2 a i ui — — — 2 — 2 
6te | Brandenb. Kür.⸗Regt. 
Kav.⸗ (Raifer Nikolaus I. 
Divif.| von Rußland) Nr.6 — 1 — | — 1 2 4 
13ter November. 
4te I Weftpr. Kür. Rent. 
a. —* ER 7 — — — 22— 2 2 
ivi enſch. Ulan.⸗Regt. 
J — sale de 
Rheiniſch. Dra ve 
giment Nr. — — —|ı— — 1 


14ter November. 
1fte | 1fte8 Pomm. Ulan.- 


Kav.⸗J Regt. Nr. k....|—| 3 2| 391 4] 2] 4 
Divif 

Ste Iſtes Hannov. Ulan.s 

Kav.⸗ Regt. Nr. 13. — 2 SS ER EL ae = 


Divif. | Magdeburgifh. Huf.- 
— lich. &. Huf. 
2te3 weh ‚si. 

Regt. 


— 1 — 1 1 — 2 1 
6te Pe * Regt. 
Kav.C(Gaiſer Nikolaus J. 
Divif.| vonRußland) Nr.6 — | — — 1-1—| 19 
15ter November. 
X. | 1fte8 Hannov. Drag.- 
Beat Mr. 9.0 co| 2] — -/- || 1 -|- 
17te | 2te8 and. Ulan.- 
Inf | Regt. Nr. 11...1— | — — 1-1 — 1 1 
Divif 
1fte | Oftpreuß. Kür.-Regt. 
Rad. | Nr.3 Graf Wrangel| — | — — 3 3—| 22 
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4te — Ulan.⸗Regt. 
Kav.ı N 11—| 1 —-|—- | —-1—- | — 1i—| 1 
Divij 
Ste I 1ftes Hannov. Ulan.- 
Ravel Regt. Re. 13...1- | 1 -| 1 —-|- il 
Divf.| . 
6te I 1ftesBrandenb. Ulan.⸗ 
Kav.⸗ Regt. (Kaifer don 
Divif.]| Rußland) Nr. 3 .T — 2 — — | — 4— — — 2 — 
Schlesw.Holſteinſch. 
Huſ.Regt. Nr. 161 — | — — — 2 231 — | — — 2 2 
16ter November. 
1fte | Oftpreuß. Kür.⸗Regt. 
Kav.⸗]J Nr.3 Graf Wrangel/ — | — | — — — -]I—-| 1 — ı 1 
Divij 
Dftpreuß. Ulan.-Regt. 
i Pole. Wang] _ 1 1 — 1 1 —| — — 2 2 
te ojen lan.⸗Regt 
Kav.⸗ le 1 ——-|—-| —ı— 2 _ 3 1 
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e | 2te3 [3 N > 
Kav.⸗Regt. N > - — | 1 — ı 1 —| — —ı ı1 
“te Schlesw.⸗H ſ 
te esw.Hol Sal 
Kav.»| Huf. Regt. Nr. | -| 1 —|ı—-| | — 2 — 2 2 
Divif 
17ter November. 
X. u — u ; i 
17te 1 Harfe Inf. 
Inf.Regt. Nr. 75. — 1 — — 2 — —|— — 3 — 
Divif. | 2te8 Hanfeat. Inf. 
Regt. Nr. 76. V— 22 ı 7 —|— 2 7 2 
Medlenb. u ‚Res 
iment ..I— 6— 2 14 I — — 2 201 1 
edles, 9 Sig. Ba 
—— — —— — 2 U— — — 2 1 
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Uebertrag 


1te | 2te8 Mecklenb. Drag.- 
Inf | Regt. Nr. 18. 
Divif. = er Ulan.- 


Re 
6te — und Ste 
reitende Batterie . 
Garde: | 2te8 Garde » Gren.- 
Landw.⸗ Landw.⸗Regt. . . . 


ie Oſtpreuß. Kür.⸗Regt. 
ERS s| Nr.3 Graf rangel 


dte- Rheiniſch. — a 
Kav.⸗giment N 


Ste. Iſtes Hannov. Ulan.- 
Kav.⸗ Regt. Nr. 13 
Diviſ. a Ulan. Rest 


2tes Witat "Huf. 
Regt. N 


6te | Brandenb. ir. ‚Bet. 
Kav.si (Kaifer Nikolaus 
Divif. | von Rußland) Nr. 6 
Schledw.- — 
uſ.⸗Regt. Nr. 1 


18ter November. 


IN. | 1ftes Brandenb. — 
goner⸗Regt. Nr. 2 

X. u We Pi. Inf. 

a By 

17te | Medienb. dãg. ⸗Bat. 

Nr. 14. 


1 
Divif. 2ies Megienb. Ddrag. ⸗ 
2af Het le 1. Inf. 
e | 2te ring. Inf. 
Inf] Regt. N rd” 
Divif. Bat Erin, nf. 


152114 


6 


— — — 


l 





Anmee-Rorhb ic, 


D 
an 
o 


Stäbe unb Truppentheile. 


Uebertrag 

3tes e . Inf.⸗ 
ea — ! ; 
tes Thüring. Inf. 


Rent. (Großherzo 
* Sachſen) — 
Ates Jãg.⸗Bataillon 


13te8 Inf.⸗Regt. Kai⸗ 
ſer Franz Joſeph 
don Deflerreih . . 


2te8 Pomm. Ulan.s 
Regt. Nr. 9... . 


Rheiniſch. Drag.⸗Re⸗ 
giment Nr. 5... 


19ter November. 


2tes Brandenb. Drag.⸗ 
Regt. Nr. 12 


site 


Todt ober inBolge 
der Berwindung 





geftorben. 
BE 
888 8 |s 
a || & 

5 

2 

1 

8| 61] 48] 


Berwunbet. 
28 
350 , 
SEE 8 |s 
see 5 |t 
a || = 
831 33 
— — 
— ul — 
= 2 — 
— Tl 
— 1 4 
— J 
— 11 2 
— il = 
— 1 
— Il — 1 
— — 1 
— 11. 
-—i—| 2 


6| 123] 43] 





Bermißt. Eumme 
SE. | je. 
gE&| & | „E63 & |, 
See | £ leer 5 |£ 
oa |) 5 |Ra | 8 | = 

781 681 13 2071148 
ee il == 
EEG HERE 2 35 — 
en —— — 
ren ee 7 — 
— — 1-1 — 3| 4 
— — — — 1 1 
Else se gr we 
— — — — 11 2 
—— — 
—— 122 
— — — 1 1 
— J — 
— han — —— 1 
—— — 11 — 
— — — — 2 


| 





79] 68| 16] 2631159 


182* 





Armee = Korps ꝛc. 


Ill. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
20 fter November. 
ande: Yäg.-Bat. 


.ee ve — vo oo 


nal 2.2000: ⸗ 
— Drag. ⸗ 


Regt. Nr. 2 
Iſtes ber. heit "Reg t. 
—— 


80o —o 0 0 


oe... 0 eo 8 


2te8 edlen, „oral ⸗ 
Regt. Nr. 18..5. 


NEED. Ulan.⸗Regt. 


iſ. ei Ulinen s Negt. 
Nr. 1 


fir lan. -Negt. 


1fte8Brandenb. Ulan.⸗ 
Regt. (Kaifer ven 
Rußland) 
er «Hol an. 
egt. Nr.1 


21ſter November. 
Stab der 33ften Inf.- 
Brigade 


if, es —— Inf 


Füſ. Regt. 


Dies edlen, Drag.- 
Regt. Nr. 18. 


Zte 


Todt ober in Folge 
Berwu 






er un B bet. 
— erwun Bermißt. 
26 2 
BE 3 E 
FE BES 
— — 





» m i 

o uen 
Mannſch. 
Pferde. 


&| 75| © 





183* 





Armee : Korps sc. 


I. 
Bayer. 


Stäbe und Truppentbeile. 


Uebertrag 
te ‚Inf. 


iſ — a Inf. 


* Man Regt. 
8 Huf. Nest. 


. 8 08 8 0% 4—4 


Ste € föwere Batterie 


1fte Feld-Pion.-Komp. 


2tes Jãg.⸗Bat. o 0 0 


2tes Bat. 11ten Inf.⸗ 
Regts. v. d. zu 

9tes Yäg.-Bat. 

Iſtes Yäg. ‚Bat. . 

2te3 u. 3128 Bat. 10ten 
Inf.» Regts. Prinz 
Ludwig....... 

Ttes Jag.⸗Bat. 
m ar ⸗ Regt. 


"| iftes Brandenb.Ulan.- 
Regt. (Saifer zoR 
Rußland) 

Je ey eDoiDuf 


22fter November. 
Medlenb. ⸗R 
— Füſ.⸗Regt. 


2ies Brandenb.illan.- 
Regt. Nr. 11. 

Re u. 3te8 Bat. 2ten 
Inf.» Rente. Kron⸗ 
prinz (bei der Öten 
Kav.-Divif.) 


Seite 


Todt ober in Folge 


ber Berwundung 
geftorben. 
88, 
ger |» 
Da IR 
751 60 
er 
17 — 
— 3 
il 
1 = 
10 
1 — 
1 
i 1 
1 1 
1 — 
2 — 
13] 112] 65 


Berwunbet. Bermißt. Summe 

585 E$, 25, 

ers € „lEE8 € site 8 |, 
see 5 | 2 less € iese 8 |f 
a |E slEenals 
7| 154| 55 811 68| 18 In 
— 2 — ER EEE, EEE 2 — 
— 9 Be WE 4 — 
1 26 — —|-1 2 483 — 
— — — —A— 13 
elle ze eh 1. 
1 2) — — 1 3 — 
2 24 — glei: 29): 387 
ıı 38 — eh 5, Be 
— | 28 — 5 = 31 
== | — — zes 2 — 
— — | er Al — 
u Yale — ı 8— 
ı ıı — — ı1 32 
—— PEN, VRR VE | | 
he ef 31,4 
ı 7 — le = 
— 1 — il — — — 
= 71 1ı = 
14] 269| 57] 3] 97] 68] 30] 4781190 


184* 








Hrmee » Korps sc. 


z 
J 


1fte 
Kav.⸗ 
Diviſ. 
2te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 
Ate 
Kav.⸗ 
Diviſ. 
6te 
Kav.⸗ 
Divif. 


die 
Kav.⸗ 
Divif. 


II. 


IX. 


Stäbe unb Truppentheile. 


Uebertrag 
Stab = sten Inf.- 
Driga 


12tes Se ⸗Regt. Koö⸗ 
nigin Amalie von 
—— 
Iſtes Jäg.Bat.. 
iNes Kür. Re Prinz 
Karl von Bayern. 
2te8 Bomm. „une 


Negt. Nr. 
2tes Schlefifh. Huf.- 
Reg A 2 ’ 


Reine Ulan. »Regt. 


— ‚Hol, uf. 


23ſter November. 
Weſtpr. Kür.⸗Regt. 
—5 oe ee ee eo 98 2 


Ulan.-Regt. 
X: eg 


24fter November. 


Z3tes an 3a ⸗ 
Regt. Nr 

Saunen: Sal. Regt. 

— ———— Drag. 

egt 

6te binere Batterie 

2tes Saleiic. — . 
Regt. Nr. ; 

Seite 





⸗ 

& & 

22 & 
13) 112) 65) 14| 269| 5 
tee. 3:4 
Ze de ge 1 — 
— J— 2 — 
lee | 39:3 
— adA-| 12 
el Ile 
-| ! ı1—-| ıı 
ER 5STE Ep ‚| Deren EN 
ser vl 1 — 
— 26—21 1 89 
— g—I— | 35 — 
ziel Ge DC 
—— 2) 3 38 
— J— 3— 
13] 155] 86] 25] 402| 74 


Manni. 





1 3 














185* 





Armee -Korpß ıc. 


Stäbe und Truppentbeile. 


Üebertrag 
1ftes Heſſ. Reit.-Regt. 


— — 


Nett). 2.2.00. 
2tes A Reit.Regt. 
Chevaurleg.⸗ 


Reg 
Stab ; Oen.- Komm. 
1 ‚Inf. Regt. 


Litthauiſches — 
Regt. Nr. 12... 


Leib Küraſſier⸗Regt. 
(Schleſiſches) Nr.1 


‚| Pofent 0: Ulan.⸗Regt. 


Gefechte bei Jadon 
und Maizidres. 
a der 37ften Inf.- 


riga ade ...... 
her Inf. -Regt. 


——— 
Iſtes nov. Dr ⸗ 
ſte Be Don 0 * ag. 


Re 

2te J— und 2te 
leichte Batterie . 

a - zoſten Inf⸗ ⸗ 


reset. Inf. Regt 
a —* Inf. 


Re 
Ste —— Batterie 
Summe für die Ge— 
fechte bei Jadon und 
Maisiöres...... 
eite 


= 


— ee ie in Folge 


adung Berwunbet, Bermißt. Summe. 
geflorben. 
EEE € | „(855 $ | „jene $ 
— E |£ Bea 8 | EBe3 3 
aa Is lzha Io— 
13| 1551 861 23| 402) 7441 3| 109 
De en 
— 2) 5 1 561 1 1 6 
ee Fe 
== ee Sie 
has ehe eh Tree 
rl ee ee — 
— see Ne Here 
Zee FILE een 
2 19 2313 233 49 11 — | 12 
2) 223 —Iı 3 53 21 — | — 
— — 2 — 31 161 — | — 
— 1 — 6 11 — | — 
— — 
| 2-1 2] 8 —i—|— 
ı 4ı—1—| 83 ——-|— 
— 1 — — 1 19 — — 





14 F 2:8) ä aus 36 


18| 208,107] 32| 556,103] 4| 127] 74] 54| 891.284 





186* 





g 
& Stäbe und Zruppentheile, 
& 
Uebertrag 
25ſter November. 
I. | 12te3 Inf.⸗Regt. Rö- 
Bayer] nigin Amalie von 
Oriehenland. . 
10tes Inf.-Regt. Brinz 
Ludwig...... 
13tes Inf.-Regt.Raifer 
anz Joſeph von 
eſterreich (bei der 
4ten Kav.⸗Diviſ.). 
1fte | Titthauifches ö Ulanen. 
Kav.⸗ Regt. 12:,.4% 
Divif 


I eo: Regt. 


. 0... — . 0 + 
.e. 8 8 0 0 0 


ifte — Batterie 
V. Armee⸗Korps. 


6te I Brandenb. Kuͤr.⸗Regt. 

Kav.⸗ (Kaifer Nikolaus I. 

Diviſ.) von Rußland) Nr.6 
26ſter November. 

X. ar Weftf. Inf.⸗Regt. 

tes — Inf. 


Regt. Nr. 79.. 
Hannov. Jäg.⸗ Bat. 
Nr.10. 


gr Kir. ⸗ Regt. 


Ate 
nn ⸗ 








Todt ———— olge 




























ung Berwunbet. GSuurme 
en. 
88, 
seE € |. 
8 |E 
20 —A — 
54| 891284 
1.2 — 
— 3 — 
— — 
— 1 4 
— 1: 1 
— 2: 3 
Mer 
— 3 
— 65 
— 10 — 
2 g — 
1 2) — 











Armee» Korps sc. 


III. 


Stäbe unb Truppentheile. 


Uebertrag 
ri Ulan.- Regt. 


Brandenb, Kür.Regt. 
(Kaiſer Nikolaus I. 
von Rußland) Nr. 6 


a, 


2tes a Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 11... . 


3te3 on Inf.⸗Regt. 


oo... — 0 0 


lei 
) Ir 
ie, len ⸗Regt. 


Kür.⸗Regt. 


(Kaiſer Nikolaus L 
von Rußland) Nr.6 


28fter November. 
MWeftpr. Kür. » Negt. 
Nr. 5 


R “a Drag. ⸗Regt 


oe... 0 


Schlacht bei Zeaune 
la Rolande. 


Stab der S5ten Inf.⸗ 


Diviſion 


Seite] 19 | 2191197 


Zobt ober in Folge 
ung 
en. 


Berwunbet. 





Enere und 
ierbienft> 
ebene: 


Of 
Of 
Wi 
pt 
00 
R 


4 
paar 


5112 8 


35] 595/109 


— | 1 
59| 956,318 
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Armee Korps 2c. 


III. 


IX. 










































Zobt ober in Folge 
der Bermundung Bermißt. Summe. 
geſtorben. 
Stäbe und Truppentheile. ge, | 
© FE € s 
Es |t Es: : 
Ss IERS IS > 
| 
Uebertrag 59] 956313 
Leib⸗Grenadier⸗Regt. | 
(Iſtes Brandenb.) | 
Nr. > — 2 
5ted Brandenb. Inf.» | 
Regt. Nr. 48 o 0 0 — 3 - 
Anzerden 
1 Etabi⸗Ix 
2tes Brandenb. Gren.⸗ | 
Regt. Nr.12 (Prinz 
Karl von Preußen) — | I- 
6te3 Brandenb. Inf.s | 
Kent. Nr. 52... 1 #- 
Brandenb. Fäg.-Bat. | 
21 2 — | 1k- 


Rest. Nr. 12... 
1fte Fuß-Abthlg.. . . 
4te3 Brandenb. Inf.- 

Regt. Nr. 24 (Groß⸗ 

herzog von Mecklen⸗ 

burg Schwerin) .. 
Sunme dee | 
III. Armee-Slorps . 


1ftes Hei. Reit.-Regt. 
SIEB 


Nest.) .-...... — | —| 3 — 1 5 


Summe deö 
IX. Armee-forp3 . 









er 2| 421 ——| 2 2 6 - 
Seite | 20| 251]142] 38; 735,115| 5; 146] 82] 631113289 
Außerd. 1 Stabs: Arzt. Kuferd, ı Stabo⸗ixx. 


Stäbe und Truppentheile. 


Armes» Rorpb ıc, 


Uebertrag 
2 Inf.⸗Regt. 


Iſtes ne I . 


Nr 
ifte Feg B-Abthlg. 
1jte Feld⸗ Bion-Komp.|. 


— .Inf.⸗Regt. 

3tes — Inf. i 
Regt. Nr. 79 . 

[on Jãäg. Bat. 


2te Fuß ⸗Abt 
Sanit.⸗ — 
— A 


6te leichte Batterie 
ifte u. 
Summe des 


X. Urmeesforps .| 6 


ifte | Kürafj.-Regt. Königin 
Kav.⸗ — 


(Pommerſch.) Nr. 2 
Divif. . 


1ftes Bommerfd. 
Ulanen-Regt. Nr. 4 


Pier üraſſ.⸗ 
Regt. Nr. 3 Graf 
MWrangel...... — 

Oſtpreuß. Ulanen⸗ 
Regt. 8. — 
Eithauilhes Ulanen- 
Negt. Nr. 12. — 
Seite 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 


20 


te reit. Batt. 1 





Berwunbet. 

28 

a 
slü8E © |, 
& E87] 5 8 
> aa ı 5 | 
251142] 38| 7351115 
| 

20 31 5| 56| — 
25 —ı 4 113} 1 
1 1—| — 1 
6 165 1| 11 15 
PER (REDE, ee 4 — 
53 4 9 147 — 
18) — 3 65 — 
3 —| — 14| — 
6| 13] — 13| 13 
— — 11 = 
—— 1 — 
7138| — 12) 37 
151 73 24) 480] 67 
— — 1 17 
— —— 1 6| 14 
— —— I 
GBENG — 1 
— | -— 1 2 


26| 300217] 62111821208] 


1 — — 


Offiziere und 


Bermißt, 


Mannſch. 


8 
— 


bienfts 
— 


| 
5| 146| 82 
2 — 
—| 8 1 


Außerbem 
ı Aſfiſt.⸗Arzt. 





03) 
Zußerdem 
1 AfA: Arzt. 


a 2 


83 


fiziere und 
lerdienſt⸗ 
uende. 
Mannſch. 


Of 
t 


189* 


Summe, 


Pferde. 


631132 339 


1 78 3 
5| 146| 2 


Außerdem 
ı Affif.- Arzt. 


1| 2 
11 17) 31 
— 4 — 


— 1 
1 | 20 


33 224 143 
Außerdem 
ı Aſſiſt.⸗Arzt. 


il 17 


75 


1 614 


| 
1l = 


1 — 


—2— 


— ll 2 
96 1809505 


dem Außerd. 1 Staba⸗ u. 


14 


1 Hr —** 


ı Ajfiſt.⸗Arzt. 





Stäbe unb Truppentheile. 


Armee» Korps ıc. 


Uebertrag 
1fte | 1fte reitende Batterie 
Rav.e|l I. Armee⸗Korps.. 

Divif. | Summe d. Iften Kav.- 
Divifion...... 
Geſammtverluſt in der 


Schlacht bei Beaune In 
Molande: ....... 


29fter November. 


III. | Stes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
riedrich Karl von 
reußen) . . . 
17te | 2te8 Mecklenb. Drag. ⸗ 
Inf. | Regt. Nr. 18. 


N 
I. [10168 Inf.⸗Regt. Prinz 
DBayer.| Ludwig. . 
Ttes Jäger-Bat. 
4te3 —— s 


Nest. Köni 
1fte Ofipreuf, —— 
Kav.⸗] Regt. Nr. 8. 


Diviſ. Shares Ulanen- 


4te | 2ted —* Du. Regt. 
Ravel Nr. 2 .....6.. 
Diviſ. 

6te | Brandenb.Huf.cRegt. 
Fer Fietenſche Huſaren) 


—* —— 
eg Red. Nr. 1 


Seite 





Zobt ober in Folge 
ber — ndung Berwunbet. 













26 62 205 





1182 









28] 593j103 


Außerdem 
1 Stab8-Nrzt. 





28| 3991230] 641223 216| 8] 241| 85] 1001863531 


Außerdem Außerdem Hußerb. 1 Stab# 1 
1 Stabs⸗Arzt. 1 Aſfiſt.⸗Arzt. 1 WRR Tre. 





1 


Urmee»Korpb ıc. 


II 


17te 
Inf. 
Divif. 

1fte 


Rav.s 


Divif. 


Zobt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 


Staͤbe und Truppentheile. 


Uebertrag 399230 


30ſter November. 
— ——— Inf. 


.- — vInf. 
Nr. 52. 
Bruthenb Jäg. Bat. 
Nr. 2,00% 
on Drag.- ⸗ 
r. 12.. 
Iſte list Batterie. 


Ates Brandenb. Inf.» 
Regt. Nr.24(Grof- 
herzog von Medlen- 

burg-Schwerin) . 

gr Srandenb auf. 

egt (Pri 
— Karl * 


a 8 

Ste? eftfät. „gut. 

Regt. Nr. 1 2 9 
2 
9 





Stes al. Inf. 
Regt. Nr. 57. 
7tes —* Inf. 
Regt. Nr. 56 . 1 
Stes Hannov. Inf.» | 
Regt. Nr. 79. 

Iſtes Hannov. Drag. 
Regt. Nr. 9. 

2tes Hannov. Drag. ⸗ 
ar . Nr. 16. 

uß⸗Abth.. 

* Brandenb. Ula- 

nen⸗Regt. Nr 11. 


2te8 Bomm. Ulanen- 
Negt. Nr. 9 i 


eite | 33 4461248 


Q@ dB mr 





7414301232 


Anßerdem 


1 Stabs⸗Arzt. 


2E 
356 

2 
o 
38 
— 


f 


3 
Di A 
Mannſch. 
Pferde. 





ze a 


== 


— 1 


9| 260] 851 116j2136.565 


Unßerd. 1 Stabt- m. 
1 afflf.- Arzt. 


14* 


Außerdem 
ı Aſfiſt.⸗Arzt. 


192* 








Gtäbe und Zruppentheile, 


Armee» Koch ıc. 


Uebertrag 
1fte | Litthauifch. Ulanen- 
Kav.⸗J Regt. Nr. 12... 

Divif 


6te | 2te reitende Batterie 
III. Armee⸗Korps. 


ifter Dezember. 


III. | 8tes8 Brandenb. Inf. 
Rest. Nr. 64 Prinz 
Sriedvrih Karl von 
Preußen)... ... 

2tes Medienb. — ⸗ 

Inf.» | Regt. Nr. 18. 


2te3 ——— Ulanen⸗ 
Kav.⸗ Rest. 
n Wfanen 


t. Nr. 1 
2te St Wiänen-Heät. 
Kav.⸗Nr. 3 


Gefecht bei Billepion. 


I. | Stab der 1ften Inf.- 
Bayer 


prin 
11te3 sn. ‚Regiment 
v.d. Tann (Iſtes u. 
2te3 Bataillon) . 
4te8 Zäger- Bataillon 
Ites Yäger-Bataillon 


Seite | 41] 557252 


* 

= 

& 

33] 446124 

— 1 
— | 10 
3 21 
— 2 
2| 25 
3) 13 


— | 20 
— | 19 


Außerbem 
1 Stabs⸗Urzt. 

















8 
er 
* 
* 
* 
* 


II 428| 851 151 


Anßerdem Außerd. 1 Eti 
1 Affiſt⸗ Arzt. 1 Aare 





: Zobt ober in Folge 
# a eforden ung Berwunbet, Bermißt, Summe. 
& Etäbe und Truppentheile. 83. ge, z5. se, 
> .2E e 22 8 „22 »22| g 
— 33 3333 
= se E lülase 8 less = Ela 5: 
aa | 5 |» lac | 80 
Uebertrag | 41| 557252| oolıos7lass| 11) 428 85| 15112940l572 
I. ZtesChevauxleg.⸗Regt. 
Bayer) Herzog Marmiton — | — | | -| 7 -|-| ıl—-| 719 
Artillerie- Abtheilung 
der Iften Inf. Die 
viſion (v. 1ften Art.- 
Regt. PrinzLuitpold)] — | — | 1 1 19 1) — — — ı| 19 20 


13tes Inf.⸗Regt. Kai⸗ 
ſer Franz Joſeph von 
O TE -| 3-1 ıı a— 3 0 — 4a 5ı — 


Iſtes Küraff. » Nest. 
grinz Karl von 


“ bern ® 

2te8 Küraſſ.⸗Regt. 

Art.⸗Reſ.⸗Abtheilung 
(3t 


Art. » Rest. 
Königin Mutter) .I— | — | 13 3 1123| — 23 —| 3] 13] 36 















Summe f. d. Gefecht 
bei Billepion . ..... 42| 894| 70 





2ter Dezember. 


III. | 5te8 Brandenb. Inf.- 
Nest. Nr. 48... 

2tes Brandenb. Gren.⸗ 

Regt Nr. 12 (Prinz 

Karl von Preußen) 











—— 


Anßerdem Außerbem Außerd. 1 Stabs> u. 
1 Stabs⸗Urzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Uſſiſt.⸗Arzt. 





194* 





Todt oder in Folge 





& ber ——— Verwundet. Vermißt. Summe. 
F £ — SER 
& Stäbe und Truppentbeile. sE % SE, Se. 
* — —7—377 
sam || s > 
| 
Uebertrag “ 5631282] 104 a 1 456| 86] 15919038 642 
III. | Brandenb. Fäg.-Bat. 
NT I.5 0 — 2 — — 4 — —ı — — — — 
2te lie te Batterie . | — | —!— 1)—-|-—-|—-!-7 1 —|- 
IX. uno. ‚Drag. Regt. 
ee re — — — — 1 —I — ı — — — — 
6te | 1ftes Brandenb. Ula- 
FKav.» —— (Raijer 
Div. | vonKußland) Nr.3.| — | — | U — 1 — —— — — 1 1 
rn bei Foigny- | 
I. | Stab der fe Se | | 
Bayer] Divifion...... —|—-| 1 -—|—-|I—--|1-1-1—-1-—1!1 
Inf.-Leib-Regt. . 2 38| 2]| 9| 193] 2 54 — 11; 4 
1ftes Inf. Reit König | | 
(1ftes. u. 2te3. Bat.) 2 21 1 2 89 — 571 — 167% 1 
2te8 Jãger⸗Bataillon 1 6 — 50 —-1-! 1 —| 2 u — 
2tes Inf.⸗Regiment | 
Kronprinz... .. 23 293 —| 6| 114 —| — | 3 8 168 — 
11te8 Inf.-Regiment 
v. d. Tann (Iſtes u. | 
2tes Bataillon) . 1 11 — 4 6 ——| 10 —I 5 _ 
4tes Jäger-Bataillon 2) 30 —I 4 151) —| — | — 6! 181) — 
Ies Iäger-Bataillon | — 4 — 2 16 — — 1 —I 2 21 — 
3te3 — 33 ers⸗ 
Regt. Herzog 
milian. ..5. — 1 — 5) 7 — | — 1-1 — 11 
Artillerie Abtheilung 
deriften Infanterie 
Dan (dom 1ften 
Artill.⸗Regt. Prinz 
Luitpold) ....:.I1— I —- 10 1 2121 — | — 1 13,2 
Stab der 2ten Inf.⸗ 
ivifton . .I—-I-I1—- 1—-|-1-|— 1 —|-— 
Stab der 3ten Inf.- 
Brigade . ..... ı—| 33 ı 1 1J—|— 3 1) 3 
eite | 52| 7051508] 136/2723|296] 14| 618| 86| 20240461685 
Außerdem Außerbem Nuferd. 1 Stabs⸗ = 


1 Stabs⸗Arzt. 1 aſffiſt.⸗Arzt. nſſiſt.⸗ Arzt 








Armee⸗Korpo ıc. 


Bayer. 


Gtäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


Ztes Inf.⸗Regiment 
Prinz Karl von 
Bayern ...... 

12tes Inf.-Regiment 
Königin Amalie 
von Griechenland. 

Iſtes Jäger-Bataillon 

10te8 Inf.Regiment 
a — 

13tes Inf.Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreih . . 
7tes Jäger Bataillon 

Ates Chevaurlegers- 
Rent. König. . - - 

Artill. » Abtheil. der 


Iſtes Küraſſ.⸗Regt. 
rinz Karl von 
Adern ...... 

2tes Küraſſ.⸗Regt. 

Prinz Adalbert . . 
1fte reitende Batterie 
Sten rt. » Regi- 
ments Königin 


Artillerie » Nejerve- 
Ann: tab. 
Batterien des 1ften 
Artill. » Negiments 
Prinz Luitpold .. 
Batterien des Z3ten 
Artill. s Regiments 
Königin Mutter . 


eite | 


Zobt oder infolge 
ber — 
geſtorben. 


8 


* 
* 
—32 


8 


erwundet. 


2 


—X 


$ 
see 3 
a | & 


t 


um 


e 


52| 7051303] 136/2723|296 


2 32] —| 7| 205 


9| 45] —I 16| 265 
1 2 1| 4 64 


— | 16 —| 4 86 
2 201 —| 5) 94 
— 2 —I 2 45 
— |—-| 22 23 9 
— 8369 4 27 
zu), Bere 
le 4 
1 2 6 — 8 
zes te iz 
— — 51 1 1 
— 7114| 1| 37 


— 


13 


37 


11 


56 


67| 8494011 183135741423 


Außerbem 


Bermißt. Summe. 


iere unb 
ierbienfts 


8 
Manufg. 
Pferde. 


14| 618| 86| 2024046 686 


—| 3 g| 272] — 
— | 89 —| 25] 399 — 

m 5 98 ı 
I! ı—- 4dı3 — 
| ss zıı ı 
| 23 2] 60 — 
—— 2 9135 
— ı1-i 438 72 
ter 
ee glg 
— — — 7 0 
= beste Glen 
— — M 10 16 
en — ı| 4lıoo 


14| 797| 86] 264152201910 
Außerdem Außerd. 1 Stabe⸗ u. 


1 Stabse⸗Arzt. 1 Affiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 
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Armee⸗Korpe ꝛc. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


10te 6pfdge Batterie 

des Aten Artill.⸗ 

Regiments König . 
Summe de3 

I. Bayer. Armee⸗ 

Korps....... 


Stab der 33ſten 
— 


.AIſtes Hanſeat. Inf. 
—2 76 ... 


2tes Hanſeat. Inf. 
Regt. Nr. 76... 
Medlenburgifd. 


— 9* 
enburgiſch. Fuſ.⸗ 
N. 


— 
Meclenburgiſch Jãg.⸗ 
Bataillon Nr. 14. 
Iſtes Mecklenburgiſch. 
Drag.-Regt. Nr. 17 
2tes Medlenburgifch. 
Drag.⸗Regt. Nr. 18 


12te3 ee 


Ulanen⸗Regt. 

Ste Fuß⸗Abth. und 
1fte und 3te reitende 
Batterie IX. Armee⸗ 
Korps ....... 

1fte Feld⸗ Pionier: 
Kompagnie .... 


Summe der 
17ten Inf.⸗Diviſion 


Todt oder in Beige 

der Berwunbung Berwundet. Bermißt. Exner. 
geftorben. 

25; 28; B$; BE 

BEE | „lets | „les & | „|EEEl © 

se 3 Eee 5 Eee E Eee: |E 

oo | ss I|eka |S IERa |S | spa | 8 | 
67 7 1831357414231 14! 797 5 910 
-—\-|7-| 8 7-|-|-])-| 8 4 


26] 2841135] 78 Pen — | 341] — —* 291 








BR RER BE * · 
2 321 — 1 89 1 — 8 129 1 
Außerbem Außerben 
1 Aſſiſt⸗Arzt. 1 WER Sol. 
4 851 31 14 14 —I| — | 15 — 1 a 3 
ı 566 4 3 7 ——| 30 —| 416. — 
9 521 231 101 1731 — — | 12 —ı| 19 2er 3 
2 51 — 3 % — — 3 —| 5| 144 — 
— 2! 3 — 4 9 — — 5 — 6 17 | 
— 2 1d-| 4 J-|-| 1—| 650 
| | 
—l—| 4 1 5 — — | — | — 1 5b 4 | 
11 6] 875 3 39 — | — 4 45| 7 
— 1 — 1 3 — — | — | -—- 1 — 
19 287| 57) 36| 678| al — | 6 sslioss! 110 
Außerdem Außerbem 
1 Affiſt.⸗Arzt. 1 Uiſt «rg. 


Seite 86111361475] 21914270.477| 141 865] 92] 319627111044 


Außerbem: 1 Stabe⸗ u. Außerdem: Außerd.: 1 Stabs⸗Arzt n 
ı Affiſtenz⸗Arzt. 1 Uſſiſtenz⸗Arzt. 2 Uſſiſtenz⸗Aertte 
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Urmee » Korps ıc. 


2te 
Rad. 
Divif. 


Zobt ober in Folge 
ber Berw 


— Berwunbet. Bermißt. Summe, 
Stäbe und Truppentheile. 38 * 49 * BE & 87 — 
ge * z388 3388 z388 
53335502 Se] 2 je8sı 5 | 2 1le:5 = | 2 
al Beer 3 | 8er 5 | Eeee 5 | 
oa | RR | FG ss Ii=2laoa |8 | oa | 8 | & 


















Mebertrag | 86/1136,475] 219142701477] 14| 865| 92] 31916271/1044 


Stab der Divifion .| — | — 
u: der 4äften Sal ⸗ 


2 tes — 


5te3 Thüringifches 
Inf-Regt. 1 
roßbergog von 


chſen) 
Di „voii „par 
Bist, und 
‚Ste und 6te leichte 
— XI.Armee⸗ 


lin. ‚Komp. 


Summe der 
22ften Inf.-Divifton 


Stab der 3ten Kav.⸗ 


Brigade ...... — — — 2 ı 1 
ee: 1: Hal) * g 2201 3 29 82 
e r. — 
—— ——— 
— — J5 11 131 42 
& Saite Huf. ⸗ 


2% —3 — Sul ⸗ 


Summe der 
Sten Kav. Diviſion 





9511273/602 3561692111255 


Außerdem: 1 Stabe⸗ u. Außerdem: Wußerb.: 1 Stabs-Arzt 
1 Affiſtenz⸗Arzt. 1 Affiſtenz⸗Arzt. u. 2 Kſſiſtenz⸗Aerzte. 
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— — — — — — — un — — — — — — 6— 























u Bass — 
2* Berwunbet. Bermißt. S:ımut. 
= a 
2 “ “ “ 2 “ 
& | Stäbe und Truppentheile. 35 35 * * f SE; 
ä sts: 
= 1 8 —2 I Eea| 5 5 
a | Ele | SB JjeRd | 5 |a Ra | 5 |> 
l 
Uebertrag | 95 mn 247 a 14| 96311 RR 
4te ee Kürafl.- 
le ne .1-1-|13-| || — | — — 50 
vi enſches Kanes 
Hg. . ı lıada—| dA 55 —-| 1 4] & 
Meftpr "ann 
Regt. . — — 16 A 6 dd —| — 2 1 
Außerdem Kıfatea 
1 uſſitt⸗Urzt. XRR 
ae — 
— 2 1 — 3 = —| 59 
Semi, one: 
Rest. .5 a0 0. — 1 1 2 1 — — 1 
Außerdem Yuferbens 
Leib⸗Duſ.Re 1Ober⸗Stabs⸗ Arzt 1 Ober⸗Gtabi⸗c. 
2tes Leib⸗Huſ.⸗Regt. | 
Nr. . oo. 0 0 en —— — — — — 1 — 1 — | 1 4 
Außerbem Außerden 
1 Stabse⸗ u, 1 Ebd . 
1 aAſſiſ.⸗Arzt. 1 Uſſiſt Ach 
reitende Batterie 
V. Armee-Korps. | —| 1 — 2 5 —| — | 21 
2te e weiten Batterie 
XI. Armee⸗Korpo. | —- | | —| Vıl—- | — — 4 








ii - R Mr 
en Kav.⸗ on 
von Anßerden 
1 Ober-Stabb: u. j 1 Ober⸗Stabe 4 
1 Affift.-Arzt. 1 Gtobedigt ı 
2 aan I 





















Summe f. d. Schlacht 
bei —— ch 





55| 71413481 146| 2682 
Außerbem Außerdem 
10ber-Stab&-u. | 1 Affift.-Arzt. 

1 Aifift.-Argt. 









s09| — | 542] eı 4 U) 
Außerbem uperden 
1 Siabs. u. | 1D6er-Stobsdr 
1 Affift.-Arzt. — 













96127916311 251147071583] 14| 9981147 ren 


1 —— —— ——— — 1 —— 
u.1 AR u —RX 2 Affift.-Aerz ä aikKerpe 


Geite | 








Urmee-Korpß ıc. 


Tobt ober in Folge 
der Berwundung 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile. se 
© 





o 

ee 

3831 = | & & 
a € 
QQ 5 * 


Vebertrag | 96 1279631) 251/4707)583]| 14 9981147] 36116984 1361 


Ster Dezember. 


Leib » Gren. » Kegt. 
gie Brandenb.) 








| 
Schlacht bei Orleans. 
an de ar — 4 1 2) 211 — — —— 2 23 1 
5ted Bl 
Inf⸗Regt A. 81 — | 22-1 -| dA -1-| 1-1 -| an — 
Außerdem: Außerdem: 
2te8Brandenb.Ören.- 1 Stab: Arzt. 1 Stabs⸗Arzt. 
Rent. Nr. 12 (Prinz 
Rai von Preußen) | — 2| — — 2— —— — — 4| — 
6tes Brandenb. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 52 . — — — — 3 — er me 3 — 
Brandenb. Jãg. ‚Dat. 
Nr 34.4: — | — — — 2 — — | — | — — 2 — 
Ztes Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 20....1- 1 —- I -I-| da -1-1|1-1-1-| 2 — 
Brandenb. Fil. Regt. 
N. DD... — — — —213 — — | — | —-I1— | 13 — 
1fte8Brandenburgifch. 
Drag.⸗Regt. Nr. 21 — | — 71 — 1 66 — — — — 1 13 
Brandenb. eb“. ⸗ 
Regt. Nr. 3 (Ge⸗ 
neral » Feldzeug⸗ 
meifter) ...... — 737—1 1 32 171 — — — 4 39 54 
— des | | | | 
III. Armee⸗Korps. — | 15 45 80) 2383| — 1 — 6 96 68 
Außerdem Außerdem 
= | 1 Stab8- Arzt. 1 Gtab6-Arzt. 
an: Füſ.⸗Kegt. 
—*— — ll — — — Me WR — — 1 11 — 
es wi n 
ot. Sir. 84 1 11 —J — 4 — —|i—|-—- 1 459 — 
—- 58113051676] 257148321606| 14 9991147] 369|713611429 
Unßerbem Außerdem UAnßerbem Außerdem 


1 Ober⸗Stabe⸗ 2 Stabs⸗Aerzte 1 Gtabs-Arzt u. 1 Ober⸗Stabe⸗Urzt, 
u. 1 Uſſiſt⸗Arzt. u. 1 Affiſt⸗Arzt. 8 Aſſiſt.⸗Aerzte. 3 Stab9- u. 
4 Affiſt.⸗Aerzte. 








Todt ober in Folge 
ber —— Berwunbet. Bermißt. 





geſtorben. Summe 
Gtäbe und Truppentheile. 5*. 
ser $ |, 
— 5 |£ 
aa | 5 |» 
Uebertrag 3691713611429 
2te8 Schleſ. Gren.⸗ 
Regt. Ar. 11... a 41 — 
garen! es 
— ie. Sig: 101 149 1 
auenburgi äg.: 
Bat. Nr. 9 Zee Ale 
Map Drag. . 
Regt. 1 5 
———— 
0 0 0 460 1 1 = 
1ftes Hefl. Inf.⸗Regt. 
s — 9 5 4 
es He er: 
a ( ander Sig. 
ah Bert . Inf. Regt, = 
Regt. Prinz ey — en 
EN efl. — 
(Leib⸗gJã — | 7— 
1fte3 Seife, Reiter- 
„nen (Garde⸗ 
Chevauzleg.-Regt.) 2 B 
2te8 5 id Reiter 
— (Leib- 
aa 1, 
effifche 
Abtheilung .. 1 16 
Heſſiſche Bion.- ‚Komp. U— — 
i1fte und 2te Fuß- 
Abthlg. und 2te ke 
tende Batterie. 5 31 4 
Sanitätd-Detahement 
Tr. 3 .......0 — 1 en 
Summe des | | | | | | 
IX, Armee⸗Korps. 7) 7a sıl 25 as2| sol — | — | 2] el se? 
Seite | 103113681707] 282150691646] 14] 9991149] 3991743611508 
Außerdem Außerdem Außerdem Huferbem 


1 Ober⸗Stabs⸗⸗2 Stabe⸗erzte 1 Stabs⸗Arzt 1 ObnsEtihe Fin 


n 1 Wfl. m 1 Affe Mrz. u. 2 Aſſiſt.Aerzte. 8 Stab. I 
4 ap. Merle 














Urmees KRorpb sc. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


Ates Weftfäl. Inf. 
Regt. Nr. 17. 
Braunfoneiilg Inf. 


ars — Ding. ⸗ 
Negt. Nr. 16 ... 
Ste ſchwere Batterie 
Summe des 
X. Armee⸗Korps. 


Stab der Diviflon . 

= ne 
Inf.⸗Regt. Nr 

2tes —S 

Inf.⸗Regt. Nr. 76. 

— Gren. 


re — id. Füf.- 
edlenburgi 
Negt. Wr. ; 
ni — 


⸗Regt. Nr. 17 
2 —— 


⸗Regt. 
2 tes ie. 


Wan.-Regt. Nr. 11 
Ste (Medlenb.) Fuß⸗ 
Abtheil. und Iſte 
und Z3te reitende 
ge Armee 
ie —2 Denen: 
Kompagne ... 
Summe der 
1Tten Inf.-Divifion 








Der Werundung | SBermundet. Bermift, 
geforben. 
ER #3; 25; 
see & |, EEE & | „EEE S |, 
HB 3HBB HE 
103|1368/707| 28215069646] 14 999149 
— 1-1 1 1 3 —|—|- 
1 11 — 2 35 —| — 3 — 
le er Tee) 7 
— J— 
1l 18| —| 3| 39 | 3 1 
— — 1 — I — —— — 
— I—1— | 22 —I— | —| — 
ze Sn U seine 
-| ı 1 -—| | —-1—-| —|— 
-| | -— ı ı —-]-|—-| — 
sell) She 
et ze 92 —— 
= er ee 
11 2| 14 ee 
a — —2 — — — — 


105114001727] 287151571667 
Außerbem Außerbem Außerdem 


u. ı Affiſt. Arzt. u. 1 Aſſiſt.Arzt. u. 2 Affift.-Merzte, 





Summe, 
RE €|z 
za) 5 | 8 
ale u u 
399174361502 
11 232 3 
3 55 — 
— ı 1 
=> 2 — 
4 601 4 
ee. 4 
— | 9 — 
— 3 — 
— 7 1 
ı 14 — 
— 2 4 
— 2) 3 
— 2 3 
2 2 2 
— 2 — 







Außerdem 
1 Ober⸗Etab⸗e⸗ 23 Etabs-Herzte 1 Etabe⸗Arzt 1Ober ˖Stabs⸗Arzt, 


8 Staba⸗ u. 
4 Uſſiſt.⸗Aerzte. 
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Armee⸗Korps ꝛc. 


2te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 

Ate 
Kav.⸗ 
Diviſ. 

6te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


if. | 2te Fuß⸗Abtheilung 





Tobt ober in Folge 
— Verwundet Bermißt. Summe. 
Stäbe und Truppentheile. BE. Be 2E 
$ ge | (Ei | „(Ei € 
s |& less 3 | ea E [tesa : |2 
&» ar © K2  - 8 = 
ss izma | Ss Ilka ı 5 | 2a | 5 |> 


! 


Webertrag . 2875157 
Iſtes eſſiſch. uſ.⸗ 
Re —3* — 


— — —-|- le ya 


667) 14 1002 1 406:7559|1544 



























und 5te und B6te 
leihte Batt. XI. 
Armee-Korpd . . .| — 


3 
Summe der . | 
22ften Inf.⸗Diviſ. — 2| 3 ı 13] —| — 
Infanteriesteib-Regt. | 
(3te8 Bat.) ....1 — 2, — 3 — 
Ztes Chevaurl.-Regt. | | 
Herzog Marimilian | — 1 1 —ı — — 
3te3 Inf.Regt. Prinz 
Karl von Bayern 
(3te8 Bat.) .... 2) — 
Summede3 I. Bayer. 
2res Schiele, Huf. 
tes eſiſch. Huj.⸗ 
Regt. Ah — 





w 








ÿůò— —— — 











Brandenb. Küraſſier⸗ 
Regt. (Kaiſer Niko⸗ 
laus I. von Ruf- 
land) Nr.6.... 

1fte3 Brandenb. Ula⸗ 
nen » a (Raijer 
von Rußland) Nr. 3 

Brandenb. Hufaren- 
Regt. (Zietenſche 
Sufaren) Nr.3. 

2te reitende Batterie 
III. Armee-Korp? . 


Seite 






2885187674] 1411002|151| 411175991556 
Anerbem Außerdem Außerdem Außerbem 

1 Ober⸗Stab⸗ 2 Stab8-Herzte 1 Stabt⸗Arzt 1Dber-Stabs-Kzit, 

u. ı Aſſiſt⸗Arzt. u. ı Aſfiſt.Arzt. u. 2 Affif.»Aerzte 3 Statt» ı 

4 Affiſt.Aerzte. 





Uirmee : Korps ıc. 


I. 





A ER a 
der Berwundung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 
Stäbe und Truppentheile. Ep 383 25, Erf 
Bere E ges |, FE * zz8, 
se Eller Eee 5 tee le 
Da I RI R0a | 5 | = QQ Ss |eKa |& |& 





Uebertrag | 109j1410/731| 28851871674] 14 1002 151 
4ter Dezember. 





Leib⸗Grenadier⸗Regt. 
(1fte8 Brandenb.) 
Nr 3 12) 21 — | 29 — — | — 3 41 2 
=. ans: Inf. 
ur .48...1— 11 —| — 2 — —|— — 3 — 
2te3 Brandenb.Gren.« 
Regiment Nr. 12 
(Prinz Karl von 
Preußen) -.. .. = ee Bee — 46 
btes al Inf.» 
Regt. Nr. — | — | —| — 4 —I — | — — 4 — 
tes ande, Infer 
Nest. 21 2 36 —I — | — 3 501 2 
—8 Sit. Rest. 
N...“ 0— ı 13 — —| — 3 25 — 
ana. an 
Net. Nr. — 1 — — | — — 3 — 
Summe SE | 
III. Armee-Korpoa. 6) 39 — — — — 9130| 10 
Seneral-Kommando | — | — — — — — 1 —-|— 
nase: Füf.-Regt. 
Nr. 36 nu. 2| 17 — — —1u 7789 ı 
egiem ID. Sale 
— 1 — —!—-I—| 1 2% — 
— — 3öften Inf 
Brigade ...... — — ——— — ı-— 3 
2tes —— we ⸗ 
Regt. N |) — — | — — 10 9% 3 
olfteinf a nf.» 
Selten 3) 13 2 — — — 6 93 4 
ganerhuni Sig. ⸗ 
„Dat. Mr en = ehe see 
agdeburgif 3 
Drag. ⸗Regt. N = 2 51 — I — | — 1 3 5 
En 120:1520/748] 31315561:682] 14/1002|152] 447/8083,1582 
Außerdem Außerdem Außerdem Außerdem 


1 Ober⸗Stabs⸗ 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stabs⸗Arzt 1 Ober⸗Stabs⸗Arzt, 
u. Affiſt⸗Arzt. m. 1 Uſffiſt.Arzt. m. 2 Uſſiſt.⸗Aerzte. 3 Stabe⸗ u, 
4 aifıft »Werzte, 


N 
— 
> 

* 





Stäbe und Truppentheile. 


Armee s Korps ıc. 


Uebertrag 


1fte Yuß - Abthei- 
id 2er 

Ste Yeld - Pioniers 
Kompagnie .. . 

GSanit. » etachement 
Nr. 3 


IX. 





tes Heſſiſch. Inf. 
— (Leib Rei = 
eſſ. Inf. 
at Prinz —* 
2tes Heil. Reit.⸗Regt. 
— Chevauxleg.⸗ 


mn * 
IX. —— 


a — 
en Sanfent, Sul 


2tes Hanfent. Inf. 
Negt. Nr. 76 . 


Medienb. Ören.- NRegt. 
r. 89 


2tes edlen, Dr: ⸗ 
Regt. Nr. 18. 


Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 


> _ ww ww 





Außerbem 
1 Öber: Stab} 
u. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


Außerdem 
2 Etabö- Aerzte 
u. 1 Affif-Arzt. u. 2 Aſſiſt. Aerzte. 


















Pſerde. 





6 


IE 


ımWma 















20) — (| ı he 
1 L 
a al 3 
bes 5 — 391 1 
ll ae. 4| — 
—— 2 36 — 
— — 1 11! — 
2) REG BU PER ı 3 


Außertem Uußerten 
1 Stabs⸗Arzt 1Dber-Etaht- ik, 
3 Stabs⸗ 1 


ſſiſt.⸗Acrut 





ANZ Tin 
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nn —— nn nme nn nn nn nu een nn nme m mn ———— —— —————— — — — 


Armee- Korps ıc. 


22ſte 
Inf.» 
Divif. 


I. 
Bayer. 


Stäbe und Zruppentbeile. 


Uebertrag 
= Brandenb. Ulan.- 


t. Nr. 11. 
if. | Ste J——— Fuß⸗ 


Abtheilung u. ifte 
u. 3te reit. Batterie 
IX. Armee : Korps 
Summe der 1Tten 
Inf-Divif. .... 


6tes Thüring. Inf.- 
Regt. Nr. 95... 


2tes Yäger-Bataillon 
2te8 Inf. Regt. Kron- 


prinz. . .... 
Lites Infant.⸗Regt. 

v. d. Tann (Iſtes und 

2tes Bataillon) . 
4te8 Jäger-Bataillon 
Htes Yäger-Bataillon 


Ztes Chevaurlegers⸗ 
Regiment Herzog 
Marimilion .. . 

Art.-Abthlg. der iften 
Inf.⸗Diviſ. (d.1ften 
Art.» Regt. Prinz 
Luitpold). 

3ted Inf.- ag Prinz 
Karl —* ayern . 

10te8 Inf.-Regiment 

Prinz Ludwig .. . 

13te8 Sf. Reg iment 
Raifer Franz Joſeph 
vonDefterreih. . . 


-!'-|lıl 1-|-“-|—-|-I dü—| ı 
ze eher 2 4 
1 18 4) 10 91| 71 — 8 — ii ini 11 
— 
— — 1— — J— ii 
— 2 — ı 2 — — 9 — 1 3 — 
— — — 3 —— 5 — — 8 — 
— 
— — — 6 — — 
1—| 2 — 2 3 —| — 1 2 5 
ze Ip>.l Be ee; 2.4 
1| 21] — 21 671 — — | 24| — 3] 112] — 
— | 1] — 3 5l — — 1 — 3 63 — 
1 2 — 1 233 — — 1 —l 2 32] — 
eite | 127115841768] 337158731707| 14110581152] 4781851511627 
Außerdem Außerdem Außerdem Außerbem 
1 Ober» Stab6» 2 Stabse⸗Aerzte 1 Stabe⸗Arzt u. 1Ober⸗Stabs⸗Arzt 
n.ı Affifl.-Arzt. m. 1 Aſſiſt⸗Arzt. 2Aſſiſt.⸗Aerzte. 3 Stabe⸗ u. 
4 Uſſiſt.⸗Aerzte. 
15 


Feldzug 170/71. — Anlagen. 


Todt oder in Folge 


der Berwundung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 

34 [-P- 

* F SE * 35, SE 

77 rel € BEE € B2E € 
Eee |. * |, 
SaHH SHE SHB HE 
Q oe 9Q Ra | IE RO | | & 


12411543764] 329156871697] 141011152] 4671824111613 


: 























Todt oderin Folge 
8 der Berwundung | Verwundet. Vermißt. Summe. 
= geftorben. 
& Stäbe und Truppentbeile. 35, BE SE, es. 
* eee| 5 —— | £ ea ——537 
aaa ma 5 IE | 5 | mMa | 5 | > 
Uebertrag | 12711584|7681 337158731707) 14110581152 178 8515167 
I. | 7tes Säger-Bataillon 2 — 1 M — 
Bayer.Art.⸗Abthlg. der 2ten 
Inf.⸗Diviſ. (v. Iſten 
Art.⸗Regt. Prinz 
Luitpold)...... — 4 15 
Artill.» Ref.» Abthlg. 
(v. 3ten Art.⸗Regt. 
Königin Mutter) . 4 1 — u 92 
Summe des J. —— | | 
Armee-Korps . 3) 47) SI 82041 20} — | 50) —| 111301, 3 
2te | Leib- Küraffier- Megt. 
Kav.⸗J Eſchleſiſches) Nr.1l — | — — — Je Re et RN 
Divif. 
u en 4ten Kav.⸗ 
ER ea ae: ha Tee 
m — ⸗Regt. 
— — — —— — | —|— 
— uſ.⸗Regt. 
ge he Sufaren) 
ER RITE — 7115| 3 34 4 — 11 4 
es Sieh Huſ.⸗ 
Regt. N — — — — Se — — — 
Iſte geltende Sal 
II. Armee-forp. .I— | — — — — I 1 — | — 
Summe d. 2ten Kav.⸗ 
Divifion ...... — 7115) 3} 35 101 — 1 
4te | Weftpr. Küraſſ.⸗Regt. 
Kav-| Nr. 5 .....0. — 1 21 — 2) 7 ——— — 
Diviſ. a Ulanens | 
Nr. 10. — — — J31 — 











— — 
— 15001750 34115932741] 14/1062,156] 482185931168: 


Außerdem Außerdem Außerbem Außerben 
1Ober-Stabe⸗ 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stabs⸗Arzt 1Ober⸗Stabe⸗Arzt, 
u. maAfſiſt.⸗Arzt. u. 1Aſſiſt. Arzt. u. 24ſſiſt.Aerzte. 2 Etabe⸗ m. 

4 Uffiß.-Herzte. 








rev 












Todt oberin Folge 
* ber Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
—2 
& Stäbe und Truppentheile. 28 F 28 = s$ a 88. 
ge 6638066—4 
= ss 5 | 8 esse 5 | lese : |2 aa : |} 
aa) IERO IR Ida IS |eca | Ss |a 
| 
Uebertrag | 127115997901 34115932|741l 1411062156] 4821859311687 
4te | Weltpr. Ulanen-Regt. 
Kavp.⸗ Nr. 1 . . 00.000 0 az: — 1 — — — — — — 1 
Divif. | Thüring. Ulan.-Regt 
6 Se — 1 4 6 
2tes Leib-Huf.-Regt. 
r. 2 o— 0.0 — — — 2 5 
Iſte reitende Batterie 
V. Armee⸗Korps..— — 2 19 
2te reitende Batterie 
XL Armee⸗Korps. 6 


Summe d. Aten Kav.⸗ 
Diviſion...... 


Summe f. d. Schlacht 











bei Orlésans .... 123 1623/ 368 
Außerdem Außerdem 
1 Stabs⸗Arzt. 1 Stabs⸗Arzt. 
ifte | Oftpr. Ulanen⸗Regt. 
Kav.J Nr. 8S.....-5. 1 1 
Divif 
Ster Dezember. 
17te | 2te8 Mecklenb. Drag. 
Inf | Regt. Nr.18.... — 31 


Divif. | 
Summe der Berlufte | 1271603 


808] 344|5942|766 1l1oee 157) 485| 8611, 1731 








Außerdem Außerdem Außerdem Außerdem 
1 Ober » Stabs⸗ 2 Stabs⸗Aerzte 1Stabse Arzt m. 1Ober⸗Stabs⸗Arzt, 
u. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. u. i Affiſt⸗Arzt. 2 Aſffiſt.⸗Aerzte. 8 Stabt⸗ u. 
4 Aſſiſt.⸗Aerzte. 
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Armee Korps ıc. 


Stäbe und Zruppentbeile. 


Uebertrag 


Dazu: 

Die bereit in Ans 
lage Nr. 90 nad» 
PEwCIeDER Der- 
uſte 


und die dort für das 
Treffen a. Coul⸗ 
miers 2ten 
— Huſ.⸗ 
Regt. Nr. 6 a 
wenig geführten . 


Summe der Berlufte 
der IL Armee und 
der Armee » Abtbei- 
lung des Großher⸗ 
2085 von Medlen- 

rg in der Zeit 
vom Iſten Noveniber 
bis 5ten Dezember 
1870 








— Verwundet. Vermißt. Summe. 
sẽ. SE, 55, 
nn 2 32 2 
$ grE E|, see $ 

5 | 8 jsee 3 | < kee 5 |£ 
* s i2la |& |S emaı ss |ı= 


12711603808] 34415942|766| 14110661157 48518611|1731 


17| 113] 901 31] 5231109) 71 438[142 1074| 341 


Außerdem Arßerbemn 
1 Intend⸗B 1 Intend.- Beamter. 
—i| ı-71—-|-[-1ı9) 8 = 





144| 1718|898 37516465 8751| 22| 1512|299] 54119695) 202 
| 
Außerbem Außerdem Außerdem Uußerben 
1 Ober⸗Stabs⸗⸗ 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stabs-Arzt, 1 OberrGtapt-Eiıp, 
n.i Affiſt⸗Arzt. n. 1 AffiſtArzt. 2 Aſſtſt⸗Aerzte m. 3 Stabe⸗ 
1Intend.-Beamter. 4 Wffiß.-Werzien 
ı IZutenb.» Beamter. 


*) Seb.Lient. Schr. v. Thielmann. 











Armee⸗Korps ıc. 


Geſammtverluſt nach Truppen⸗Verbänden. 


Tobt ober infolge 
er Berwunbung 
en. 

Stäbe mb Truppentheile. se R 

885 : R 
—e € 
“am m 

Ober⸗Kommando der 

Armee » Abtheilung 

des Großherzogs 

von Mecklenburg. — | — | — 
III Armee⸗Korps.. 9| 137| 87 
IX. Armee⸗-⸗Korps. 16| 154| 64 
X, Armeesflorp . .| 17| 256102 
I. Bayerifches Armee» 

Korps . os 0 0 060 621577 240 
17te Inf.-Divifion .| 23) 339100 
22fte Inf.-Divifton . | 10] 170] 73 
Garde » Landwehr: 

Divifion ...... -i—-|— 
ifte Kavall.-Divifion | — 9 10 
2te ⸗ ⸗ 31 261112 
4te ⸗ ⸗ 2 23] 74 

Außerdem 
1Ober⸗Stabs⸗ u. 
ı Wfif.- Arzt. 
te ⸗ ⸗ 1 8 3 
6te ⸗ ⸗ 1 19 33 
Summe „| 144| 17181898 
Außerdem 
1 Ober⸗Stabe⸗ 
u. 1 Aſfiſt.⸗Arzt. 





























Berwundet. Bermißt. Summe 
55| | RE; 2%, 
Eee Ss zii $ ski $ s 
wen Zen 48 ẽ 
lee 
— J— pe 
231 484| Al 11 7 —I 33| 628| 128 
Außerdem Außerdem 
2 Etab8-Herzte. 2 Stabs⸗Aerzte. 
55 616| 73 1 81 61 72 778| 143 
81511041 4 128) 8] 6511199] 209 
Außerdem Außerbem 
1 affif.-Arzt. 1 Rffif.-Arzt. 
150129941279] 11|10271125 223108 644 
Außerdem Außerdem 
ı Intend.⸗Beamter.Ii Intenb. -Beamter. 
54| 886| 75] — | 81 7| 7711306] 182 
Außerdem Außerdem 
1 Uſſiſt⸗Arzt. 1 Affiſt.⸗Arzt. 
281 4611 891 — | 99 — 38] 730) 81 
5 27 421 2] 431 AI 7 79 9 
8 93115] 2) 35| 481 13| 154| 275 
71 51109 11 67| 531 10| 141| 236 
Außerbem Außerdem 
1 Stabis u. ı Ober-Stab#-, 
1 Wfl. Nrzt. 1 Stabs⸗Arzt u. 
2 Wff.-Werzte 
— 5 — 3 5 1l 18] 13 
1 27 24 — | 14 51 2 60| 62 
375|6465| 8756| 22] 1512]299] 541196952072 
Außerdem Außerdem Uußerbem 
2 Stabs- Aerzte 1 Stabs⸗Arzt, 1Ober⸗Stabs⸗AUrzt, 
w ı affif.-Arzt. 2 Aſfiſt.⸗Aerzte u. 3 Gtab#-, 


1 Intend. Beamter. 4 AffiR.-Kerzte u. 
1 Intend.- Beamter. 
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Namentliches Berzeichnif 
ber gebliebenen, fowie der verwundeten und bvermißten Offiziere, 


Offizierdienſtthuenden und Militair⸗Beamten. 








Armee⸗ Todt oder in Folge der Ber⸗ 
Korps ıc. u Ei Sn ai mwunbung geflorben. vn 
11ter November. 
IX. |1fte ſchwere Batterie 1) Set.⸗et. Prochnow. 
12ter November. 
ste Rad.) Brandenb. Kürafi. - Regt. 
Divif. | (Raifer — I. von | 
Rußland) Nr. 6. . .............. 1) Sa.-8t. v. Buſſe. 
| 
14ter November. | 
n Kav.⸗ ne PO Ulan.-Regt. Bermißt: 
Din: | Ned ie i) Ecker. . Levetzow. 


) =» dv. Beguelin. 
15ter November. 


X. |1fte8 Hannov. Drag.-Regt. 
1) Eek.-2t. v. Schlegel. 
Rav.- Weftpr. Ulan. Regt. Nr. 11) Set.et. v. Pleſſen. 


iviſ. 
17ter November. 


17te Inf.» an Dane. Inf. Regt. 


Divif. 1) Bice-Beldw. Bommert. |1) Bice⸗Felbw. Peterjen. 
Medien, Gren. - Regt. 
er en Eee 1) Vort.Fahnr. v. Loeben. 
2) Bice⸗Feldw. Loſe. 
Ste Kav.⸗ en Daunen, Ulan.⸗Regt. 
Diviſ. 1) Set.et. v. Wedell II. 
18ter November. 
III. — Drag.⸗ Bermißt: 
en 1) Set. et. v. Platen. 
22ſte —* Inf. ‚Regt. 
Inf.Div. e ) ⸗Brückner. 


PR ing. Inf.-Regt. 
Großherzog von Sachſen) 
1) Bort.-Bähne. v. Bülow. 
2) Bice⸗Felbw. Fürbringer. 
a arg ..| 1fte8 Leib-Huf.-Regt. Nr. 1| 1) Vort.Fahnr. v. Fries. 


21fter November. 
17te Inf.» I. Soniat. Inf.-Regt. 
Diva |» Na 79u , 7 ee 1) Hptm. Biegler. 
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Armee Stäbe und Truppentheile. Tobt ober in Folge ber Ber Bermunbet, 
Korps ꝛc. wunbung geftorben. 
mE ln urn 
a te Medlend.Füf.-Rege Nr... -- rn. 1) Set.-2t. v. Schudmann. 
ä — Ztes Heſſ. Inf-Regt. Nr. 831) Set-tt. Bech. 1) Sptm. Wardenburg. 
n 
1fte Feld-Bion.-Romp. |. 264 1) Hptm. d. Holly- u. 
Ponientzietz. 
I. Bayer. 2tes Yäger-Bataillon. i) et. Wolter. iy et. Pöllath. 
2) =» Frhr. dv. Barth zu 
Harmating. 
11te8 Inf.⸗Regt. v. d. Tann 
te Bat. ..... Par 1) 2 Deufcher. 
7tes Jäger-Bataillon. 1) Sptm. Hoderlein. 
4te Rad.) Weftpr. Kürafi.-Regte.Nr.d|.. -- ren. 1) Mai. dv. Lehmwaldt. 


Divif. 
22fter November. 
17te Inf.- Mean. Füſil.⸗Regt. 
Diviſ. Nr. 1) Ser,tt. Schwarz. 1) Bice⸗Feldw. Hencke. 
1. Bayer. 2te8 Au Regt. Kron⸗ 
prin 1) Ober-tt. Frhr. v. Krauß. 


He November. 


III. Ztes Brandenb. Inf⸗Regt. 
N: 20: 7 oe 1) Set.et. Kühnaſt. 

2) ⸗Bruüuggemann (in 
Gefangenſchaft gerathen). 

8) Se-2t. Runde. 

) + Scallehn. 

) +» Püttmann (ine- 
fangenſchaft gerathen). 

6) Vort.Fahnr. v. Lepell. 

7) Bice⸗Feldw. Mochow. 


6te ſchwere Batterie. 26 1) Ser.-8t. Grebin. 
) +» Kühling. 
IX. |2te8 Hefj. Reiter » Regt. 
(Leib-Chevaurleg.-Negt.)|- - - rec. 1) Ritim. Wernher. 
Bermißt: 
et. Frhr. v. Riedefel. 
X. Stab des Gen.Komm. 86 1) Pr-tt. v. Soße, v. Iften 
Haunov. Ulan⸗Regt. Nr. 18 
Gefechte bei Jadon (tkommandirt als Ordonnanz⸗ 
und Aaizieres. Offizier). 
X. ODOſtfrieſ. Inf.» Regiment 
Nr. 78. 1) Hptm. Rumland. 1) Eet et.v. V’Eitocq. 
2) Pr.-2t, v. Keifenberg. 2) Bice-Febw. Wiarda. 
Oldenb. Inf.-Regt. Nr. 91] eet.et. König. 1) Hptm. Wahn. 
9) Bice⸗eldw. Yang. 2) Prsit. v. Negelein. 


8) Bice⸗Feldw. Lauenſtein. 


212" 





Armces 
Korps ıc. 


Todt ober in folge ber Ber» Bertansbet. 
wundung geflorben. 


Stäbe und Zruppentheile. 





X. |Tte8 Weſtfäl. Inf.⸗Regt. 
Nr. se Di. NIEDER: 1) Pr..2t. v. Miluſch⸗ 
Buchberg. 
2) Eet.tt. Bockholt. 
Ztes Hannov. Inf. Regt. 
Nr. 79. 1) Set.-2t. Meyer II. 
25fter November. 


I. Bayer.) 12te8 Inf.-Regt. Königin 
Amalie von Griechenland.............. 1) in an v. Reichen 
ad. 


26fler November. 
X.  |3te8 Hannov. Inf.- Regt. 
Nr. 79. 


1) Set.⸗t. Funders 1) Ser.-2t. Wahnſchaffe. 
v. Oberconraid 1. 
Hannov. Jäg.⸗Bat. Nr. 101............... 1) Get.set. v. Loeſecke. 
dte Kav.⸗ Weſtpr. Ulan.Regt. Nr. I.............. Bermißt: 
Divif. Br.2t, Müller. 


28fter November. 
Schlacht bei Zeaune 
ia Rolande. 


III. |5te3 Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 48, 

6te3 Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 52. 

4te3 Brandenb. Inf.-Regt. 

Nr. 24 (Großherzog von 

Medlenburg - Schwerin) 1) Sptm. Sonderöhaufen. 
x. Oldenb. Inf Reg. Nr. O1.............. 1) Br.-2t. Müller. 


2) Get.et. v. Holgenderfi 
Ztes Weftfäl. Inf. » Regt. 
Nr. 16. 


NN RETURN NEON Stabs⸗Arzt Dr. Eike. 


ee a ne 1) Gel-2t. Dreifing. 


1) Sch»tt. Kehl I. 1) Sptm. En fe. 
2) Port. gähne. Degener. |2) Set. et. Kehl II 
2) + MWolffl. 


4) ⸗ Schrader IL 
5) Friedrichſen. 


8tes MWeflfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 57. 1) Set⸗et. Neuhaus, 1) Set.et. Marcard. 


- Bermißt: 
AAR.-Krgt. Dr. Jüdell. 
1 1 We Fuß-Abth. .............. 1) Bice·Feldw. All. 
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Urmees Stäbe und Zruppentheile. Zobt oder in Folge ber Ber- Berwunbet. 
Korps ıc. wunbung geflorben. 





X. 7tes Weſtfäl. Inf.Regt. 
Nr. 56. 1) Bice⸗Felbw. Brandes. 1 Oberſt v. Block. 
2) Sptm. v. Monbart II. 
3) Pr.⸗Lt. Wolff. 
) - Jordan I. 
5) Eel.-8t. Ulrich. 
6) +»  Merneburg. 
2 - MWellerhaus. 
s) - Blumbadı. 
9) Port.-Fähne. Keppler. 
Bermißt: 

Bice⸗Felbw. Stödler. 


a Hannov. Inf.-Megt.| ) Set-8t. Frhr. v. Ledebur.| 1) Br.-et. v. mut 
r. 79. 


2) Gel.-&t. dv. Boigt 
) - Neinede. 
Bermißt: 


St. Vollbrecht. 


' tt 
3te reitende Batterie. ) Set.et. Blanck. Bort-Gäpur. Niemeyer. 


1fte Kav.-| Küraff.-Regiment Königin | 
Divif. | (Bomm) Nr. 2............... 1) Set.=2t. v. Maltahn. 


Iſtes um. Man, Regt. 
Nr. 4 


1) Eet.-2t. v. Kleiſt. 
veit. Batteriel. Armee- 
Kr 7 1) Eet.et. Bonberg. 
29fter November. 
I. Bayer.| 10te8 Inf. »Regt. Prinz 
Ludwig. 1) Ober-2t. Holzner. 1) 2. Gabler. 
7tes —*— «Bat. 1) Ober-2t. Maurer, v. 
18ten Inf.»Regt. Kaifer Franz 


Joſeph von Oeſterreich. 
30ſter November. 
III. |5te3 Brandenb. Inf.⸗Regt. 
Nr. 48. 


8tes Brandenb. Inf. Regt. 
Nr. 64 (Prinz Friedrich 
Karl von Preußen). |1) Eet-et. Ney. 1) Bett. Diedftahl. 
2) Set.-2t. Dibelius. 
3) Bice-Feldw. Schlüter. 


1) Bice⸗Felbw. Wagner. 


X. 3Z3tes Weftfäl. Inf. Regt. 
Nr. 16. 1) Sptm. v. Below. 1) Sptm. v. Natzmer. 
2) Br.2t, München. 
Stes Weftfäl. Inf.⸗Regt. 
D [3 A: 1 Po er et 1) Port.⸗Fahne. Baron 
| v. Schimmelmann II. 
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Arınees Stäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge der Ber⸗ 
Korps ıc, wunbung geftorben. 


Berwunbet. 








X. Ttes Weftfäl. Inf.⸗Regt. 
Nr. 56. 1) Set.ẽet. Ramberg. 1) vr.⸗et. Baron v. Vieting⸗ 
hoff⸗ nen. Scheel. 
2) Eer-8t. Effertz. 


Dee den 1) Pr.⸗Lt. Kolbe. 
2) Eet.-2t. v. Ehrenſtein. 
3) Bice⸗Felbw. Ludloff. 


Ztes Hannov. Inf.⸗Regt. 
— 


Bermißt: 
1fter Dezember. | Bice⸗Felbw. Becker. 
ifte Kav.| Litthauiſches Ulan.⸗Regt. | 
Divif. 2 [6 06 1 er ERVE N ar SE EAU NEE 1) Sek-2t. v. Brünneck 
GCefecht bei Villepion. 
1. Bayer. Stab der Iften Inf.- Div... ..... 2.2... -...:1) Gen-tient. d. Stephan. 
Inf.Leib-Regt. ............. 1) Hptm. Mayer. 


2) 2. Schlederer. 
j 8) » dv. Bincenti. 
1ftes Inf.⸗Regt. König 
(1fte8 und 2te3 Bat.) |1) er. Sur 1) Ober-2t. Bedall. 
2) » MWaninger. 2) et. Schalldammer. 
3) Offiz.⸗ Aſp. Kothmayer. 5) - Weißmann. 
ı) » Wirthmann. 
5) « Nir. 
Bermißt: 
1) Ober-tt. Weißmann. 
2) et. En dv. Jeetze. 
2tes Zäger- Bataillon. I... -- 222er. 1) Hptn. Drerel. 
2te3 Inf.» Regt. Krons 
prinz. 1) Ober-8t. Bode. 1) Major dv. Sauer. 
2) &t. Mayer. 3) Ober⸗et. Luft. 
s) et. v. Schmäbel. 
) » Beutner. 
5) « Balmberger. 


6) = Meifter. 
11te8 Inf. Regt.v.d. Tann 
( Iſtes und 2te3 Bat.) | 1) Ober⸗et. Hörner. 1) Major d. Bäumen. 
2, . Müller. 2) Ober⸗ei. Schneider. 
8) -« Mohr. ) + Löhner. 


5) « PBiegleder. 


9tes Jäger⸗Bataillon.. ereeen 1) Dber⸗et. Steyrer. 
2 ⸗Kenyſer. 
3) et. Martin. 

Art.⸗Abth. der Iſten Inf. - 


Div. (vom Iſten Art.⸗ 
Regt. Bring Luitpold). ............... In et. Götz. 
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Armee Todt ober in Folge ber Ber» 


Stäbe und Zruppentheile. Berwunbet. 


Korps ic. | wunbung geftorben. 





1. Bayer. 13te8 Inf.⸗Regt. Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
J Are 1) 21.9. Walter, 
Bermißt: 
1) Hptm. Eberhard. 
2) Ober-8t. Grobe. 


3) + Buckel. 
Art.-Ref.-Ubth. Gtes Art.- 
Regt. Königin-Mutter). |... 2.020000. 1) Major Gramich. 
2) — Leopold Grin von 
Bayern, Königl. oh. 


3) et. Bauer. 
2ter Dezember. 
III. |2te leichte Batterie. I. 0 2er. 1) Set.⸗et. Schmidt. 
Schlacht bei Toigny- 
Youpry. 
1. Bayer.| Inf.-Leib-Regt. 1) Hptm. Schönhammer. |1) Ober⸗et. Graf v. Butler: 
2) &t. Dompierre. Haimhaufen. 
2) Ober-2t, nn .d.Feiligfch. 
8) ⸗ 


4) et. Nueppredht. 

5) » Ritter v. Mangftl. 

6) ⸗Birzer. 

7) « Auernheimer. 

8) .s Biegler. 

9) Offiz⸗Aſp. Meifer. 
1fte3 Inf. 39 König. 


(1ſtes und 2te8 Bat.) |1) Major Daffenreither. ) Hptm. v. Dietl. 
2) et. Kir. 3) 2. Baunad). 
2te8 Jäger⸗Bat. 11) Dber- z Ritterv. Stuben! 1) Ober⸗et. Hilbert. 
rauch. 
2tes Inf.⸗-Regt. Kron⸗ 
prinz. 1) et. Rauh. 1) Sptm. Nothhaft. 
2) ⸗Gerner. 3) et. Laumer. 


y » Reichenſperger. 
4) » Schneider. 

5) « Frhr. v. Efebed. 
6) » Pflieger. 


11te8 Inf.⸗Regt. v. d. Tann 
(Iſtes u. Ates Bat.) |1) Hptm. Hausner. 1) Ober⸗kt. Darrag, 
2) et. Geyer 
83) - Bo * 
4 » Hader. 
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Armee⸗ 
Korps ꝛc. 


1. Bayer.| Ates Yäger-Bataillon. 


Todt ober in Folge ber Ber⸗ Bertounbet. 


b6 
Etäbe und Truppentheile wundung geſtorben. 



















1) Ober-2t. Hofbauer. 
3) et. Pauſch. 

) ⸗ — 
4) ⸗Pfleger. 

i) et. v. —*— 

2) » Gtrehler. 


2. Schmid. 
2) » Frhr. v. Kramer. 


tes Jäger-Bataillon. 


1) ODffi Aſp. Walther. 

1) Ober⸗Lt. Haag. 

1) Ober⸗et. Robenhofle, * 
12ten Inf.»Regt. Loͤrigie 
Amalie von Griegerlan 
(DOrbennauDffyte). 


.s er 8 8 8 2 9 0 9 1 0 0 


3ted Inf.» Regt. Prinz 
Karl von Bayhern. 1) Sptm. Schmidbantt. 


1) Oberſt Schud). 
* 2) Ober⸗et. Frhr. v. Andrian⸗ 


2) Hptm. Heigl. 


12te8 Inf.-Regt. Königin 
Amalie von Griechenland. 1) Hptm. Rofenmerlel. 
3) Ober-8t. Schlatter. 


) + v1. Stodhamaem 


1) Major v. Mayer. 
2) Hptm. Ehrne v. Meld- 
thal. 


8) Hptm. Pflaum. ) » Brandl 
4) Ober⸗et. Schmelder. ) » Kitterv. Schmitt. 
5) et. Winftel. ) - vd. Schmid. 
6) » Deininger. n + hr. v. Godin 
N - Bayer. 8) 2t. Fehr. v. Reihlie 
8) Offiz.⸗Aſp. aee Meldegg. 

) ⸗ lein. 9) et. [ 


erchel. 
10) » Sormbat 


11)» GSirl. 


14) Offiz.⸗Aſp. Rebad⸗ 
v. Ehrenwieſen. 
15) Offig. tip. Loberlin 
16) ⸗ S 


1ftes Jäger⸗Bataillon. |1) Dffiz.Aſp. Bürkel. 


) +» Gullmant. 















Zobt ober in Folge ber Ver⸗ 
wundung geftorben. 


Armees 


—— Staͤbe und Truppentheile. 


I. Bayer. 10tes Inf.⸗Regt. Prinz 
Ludwig. 


oo. 0 008 8 08 8 Tr 0 0 0 —0 60 


13te8 Inf.» Regt. Kaifer 
Er Joſeph von Oeſter⸗ 
reich. 






1) et. Mayer. 
2) ⸗Bruſt. 









Ttes Jäger⸗Bataillon. 


4te8 Chevaurleg.⸗Regt. 
König. 


oe o..2.0: 00 8 8 [TV fo 


Art.»Abth. der 2ten Inf.- 
Div. (vom Iften Art. 
Regt. Prinz Luitpold). 


. 02: 08 0 08 08 08 08 0 8 CV Te oe 


ifte reitende Batterie 3ten 
Artillerie-Regtd. Königin- 

Mutter. 1) 8. Kalb. 
Art.⸗Reſ.⸗Abth.: 


Stab (v. 3ten Art.Regt.)).............. 
Vom Iſten Art.Regt. 


⸗ Sten ⸗ ⸗ 
17te Inf.⸗AIſtes Hanſeat. Inf.⸗Regt. 
Dion! ee — 


. 0: 8 00 8 8 08 8 8 8 8 8 oe 


..000 0 008 8 8 8 8 8 Fr Te €‘ 


1) Major v. Hirfchfeld. 
2) Bice-Feldw. Borchers. 


2tes Hanfent. Inf.» Regt. 

Nr. 76. 1) Br-2t. v. 
2) Get.-2t. v. 
) - Müller. 
) s  Gelonte. 


dir feld. 


enfe. 









2) ⸗ 
3) ⸗ 
4) 21. Hofbauer. 
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Bermunbet. 





1) Ober-tt. Kreuzer. 
Miller. 
Mühlbaur. 


1) Ober-tt. Ulmer. 
2) et. Müller. 


3) -» Barnidel. 


4) » Späth. 

5) » Bindmeifter. 

1) Ober-8t. Kraus. 

3) et. Erdmannddorfer. 


1) Ober-2t. Frhr. v. Rotberg. 
3) 2. Frhr. v. Gienanth. 


1) Sptm. v. Baumäller. 
2) -» Mes. 

8) 2. Ott. 

s) Offiz⸗Aſp. Schreiber. 


1) Oberſt Bronzetti. 
1) Ober-kt. v. Imbof. 
1) &t. Rabinger. 


1) Sel.-28t. Bornemanıt. 
Außerdem : 
ujfiſtenz⸗ Arzt Dr. Goering. 


1) Oberſt v. Neumann. 
2) Pr-2t. v. Brauchitſch. 


2) -» D. Lariſch. 
9 - Großheim. 
) ⸗Behrenz. 
6) ⸗ iſe. 

7) Sel.-8t. dv. Kracht. 
s) - Riedel. 

) »  v. Böhn 
10) » Becker. 


12) ⸗ 
18) ⸗ ee 
14) ⸗ orte. 
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Armees 


Stäbe und Truppentheile. 


Korpb zc. 


1Tte Inf.⸗ Medlenb. Gren. » Regt. 
Nr. 89. 


Divif. 


Zobt oder in Folge ber Ber- 
wunbung geſtorben. 


1) Spt. v. Baſſewitz. 


Medlend.Fiüf.-Regt.Nr.90| 1) Hptm. v. Rantzau. 


Medienb. Jäg.-Bat.Nr.14| 1) vr. et. Graf v. Rittberg. 


2te8 DBrandend. Ulan.- 
Regt. Nr. 11. 

Ste Fuß-Abth. und Iſte 
u. 3te reit. Batterie 
IX. Armee⸗Korps. 


6ted Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 95. ® ee 


2) Get-tt. Wedehaſe. 


2) ⸗v. Haza⸗Radlitz. 
) NRaſpe. 

) - Echnapauff 

) =  BPallom. 

7) Bice⸗Feldw. Fabricius. 

8) . Marcud. 

9) Krebs. 


2) Vort.Fahnr. Frhr. 
v. Falkenſtein. 


oe 0 - 0 8 8 2 8 8 ev Vo 0 


1) Eel.-8t. Raddatz. 


.0 00 8 0 00V 0 8 8 0o 8 8 9 oe 


1) Bice⸗Felbw. Pfänder. 


Ztes Hefl. Inf.-Regt.Nr.83) 1) Major v. Lengerfe. 


5ted Thüring. Inf.-Regt.| 1) Oberſt⸗et. v. Pallmenſtein. 
Nr. 94 (Oroßherzog von] 2) — Graf v. Secken⸗ 


Sachſen). 


orſſ. 
8) Bice⸗Feldw. Fiſcher. 


1) Set.æt. Brandenbutg 
2) Bice · Feldw. Lehmeyet 
3) ⸗ Martienja 
1) Ober Dejanicz⸗ 

v. Gliszcezynsli. 
2) Spt. v. en. 
2) => v IL. 
4) Pr.-2t. vd. Brodem L 
5) Set.-2r. v. Wid. 


0) - Dan. 

n ender. 

8) Bice-Felbw. NRordensfiil. 
9) — Besztolmp. 
0) = Weber. 


1) Sptm. dv. Uſedom. 
2) Get.-8t. v. Olders 
) = dv. Reveom. 


1) GeL-8t. v. Mob, 


1) Sptm Schulz. 
2) Get»2t. Thewalt. 
) + Ferm. 
1) Pr.⸗et. Lindow. 


1) Pr.«2t. dv. Goßler. 

2) Set-2t. vd. Schra 

) = Behrend (a 
fangenſchaft gerathen)- 

4) Bice-Feltw. Stürenbutf 


5) 
1) Ser⸗et. Spieß. 


1) Spt. dv. Qucadon. 


2) - HWinterberger. 
) . — 
4) Pret. v. 

. Frhr. d. Taube l. 
6) Get2t. dv. Ketelhodt. 
) - v.. Trotha Il. 
83) -  Gaebler. 
9) 


. Semig 
» anzel. 
1) - dv. Garnier. 











Todt ober in Folge ber Ber⸗ 
wundung geftorben. 


Armee 


Korps ıc. Gtäbe und Truppentheile. 








22fte |5tes Thüring. Inf. Regt. 
Inf.⸗Div. Nr. roßherzog 
von Sachſen) 


2te Fuß⸗Abth. und Ste 
u. 6te leichte Batterie 
XI. Armee⸗Korps. 1) Eel.»2t. Hopp. 


2te Kav.⸗ Stab der 3ten Kav. «Brig. a ee 
Divif. 


Leib - Kürafi. » u 
(Schleſ.) 1) vr.⸗et. v. Rheinbaben. 


Ulan.Regt. Nr. 2 vr.et. v. Rochow. 
4te Kav.⸗ lan.⸗Regt. Nr. 10|1) Pr.-2t. Naglo. 
Divif. —* Ulan.⸗Regt. Nr. 1| aſſiſt.Arzt Dr Alchenborn. 


N Drag. » Regt. Odber-Stabe⸗Arzt Dr. Vogel. 


2tes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. Ma a 


Schlacht bei Orléans. 
3ter Dezember. 
11I. Leib⸗Gren.⸗Regt. (1fteö 
Brandenb.) Nr. . |. ............ 


5te3 Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 48. 


Brandenb. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr.3 (General-Feldzeug: 
heiten). 7 N Ei 


IX. agdeb. Füſ.⸗Regt. Nr.36| 1) Pr.-2t. v. Pofer-Näpdlig. 
chlesw. Inf.-Regt. Nr. 8 1) &et.2t. Damman. 
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Berwunbet. 


12) Eel.-2t. Müller. 

13) + des Barres. 
4) =» Frhr. dv. Hanftein 
(in Gefangenſchaft gerathen). 
15) Bice⸗Feldw. Bergfeld. 

eo + eiſt. 


1) Hptm. Goßler. 

2) Bice-Feldw. Raub. 

1) Gen.Maj. v. Colomb. 

2) Prabet. u. Vrig.⸗Abdj. v. Pritt- 
witz, v. 2ten Schleſ. Drag.- 
Regt. Nr. 8. 


1) Oberſt v. Oppen. 
3) Ritim. Frhr. v. Seherr⸗ 
Thoß. 


1) Rittm. v. Puttlamer. 

3) Set..2t. Graf zu Solms⸗ 
Sonnenmwalde. 

1) Get.-8t. v. Alten. 

) + Grafzußenthein- 
Tecklenburg ⸗Rheda. 


Bermißt: 
— ei Dr. Schön- 


2) ——** Dr. Schmidt. 


1) Get. Lt. Pidert. 
2) Bice⸗Feldw. Meißner. 


Staba⸗Arzt Dr. Elbe. 


1) Oberft-2t. Bed. 

2) Vr.⸗et. Franck. 

8) Set.et. Bodenſtein. 
) «+ Kühn. 


Gtäße und Zruppenffeile. | 
2te8 . Sren.»Regt. 
ne e 1) Ed.-8t. dv. Zesla. 
2) -  Meves. 


olſteinſch. Inf. - Rest. |... 22222000. . ! 
Dale = ” 


Magdeb.Drag.-Regt.Nr.6| ı) Eet.-tt. v. Schutter. 
Sanit.- Detadh. Ar. 1 |... 2.2 oc een en. 


i1fte® Heil. Inf. » Regt. 
——— ). 1) et. Rube. 


Iſtes Hefſſ. Reiter⸗Regt. 
— ⸗Chevaurlegers⸗ 


Regt.). uiy) Ober⸗et. Frhr. v. Stein 
zu Lausnitz. 

Heſſ. Feld⸗Art.Abth. .............. 

Heſſ. Pion.⸗Komp. .............. 


Iſte, Ste uw. Ate ſchwere 
u. Ate leichte Batterie 


IX. Armee⸗Korps. Pe ee a ‘. 
X. en — Inf.⸗Regt. 
een 
1) Pr.-2t. Spengler. 
17te Inf.) Medlend.Füf.-Rege. Nr]... ... 2.2.2.2... 
Divif. |6te ſchwere u. Bte reitende 
— IX. Armee- 
Kor 1) Bice⸗Waqhtm. Fiſcher. 
22ſte |6te —*— Batterie XI. 


Inf.-Div. 


Armee⸗Korps. .............. 


1) Hptm. r. v. Ko. 
2) ee, Grolman. 
3) 2t. Kuh. 
4) » GSeipp. 


1) Ober » 21. de Bardales⸗ 
Arevalo. 


1) Spt. Maurer. 

1) Spt. Brentano. 
1) Hptm. Wa ae 
2) Ed... O 

) rate 


2 -  Garftenfen. 
5) Bort.-Zähar. Bertram. 


1) Bice-Feldw. Beder. 
1) vr.⸗et. Diefing. 
2) Set.-2r. Fliegel. 
ı) Set.2t. v. Bulow. 
1) Seht. Griebel. 


1) Set.-2t. Dietert. 


221* 





Zodt oder in Folge ber Ber- 


— Stäbe und Truppentheile. Berwundet. 


Korpe x. wundung geſtorben. 





I. Bayer. 3te8 Inf. - Regt. Prinz 
Karl von Bayern t3te3 

Bataillon). - | Sptm. dv. Grundherr zu 

Altenthann u. Weyer: 


haus. 
2) Obertt. Biſchoff. 
8) &. Mößmer. 
6te Kav.“ I1ftes Brandenb. Ulanen- 

Divif. HR (Kaifer von Ruß⸗ 
land) Nr. 3. 1) Bett. dv. Thielau. 
4ter Dezember. 

III. Leib⸗Gren.⸗Regt. (Iſtes 

Brandenb.) Nr. 8. 1) Sek.⸗et. Helwing. 
))v. Rohr. 
) - vd. Blumenthal. 
Ztes Brandenb. Inf.⸗Regt. 
Nr. 20. 1) 8ptm. Liedke. 1) Hptm. Walter. 
2) Sek.et. Ebel. 
Brandenb. Füf.-Regiment | 
Nr. 35. 1) Sptm. Yuder. 1) Ger.-8t. Scheele. 
2) Bice⸗Feidw. Theremin. 
IX. I ©eneraleKommande. |... 2 200er. 1) Eel.- 21. Frhr. v. Edard» 
ftein, v. Magdeb. Drag. 
Negt. Nr. 6 (fommanbirt als 
DOrbonnanz- Offizier). 
Magdeb. Füſ.⸗Regt. Nr.36| 1) Hptm. v. Roebe. 1) Dter-tt. v. Schramm. 
2) Get.-2t. Bredenlamp. |2) Major Götting. 
8) Eet.-2t. Sommer. -» 
4) Bice-elbw. Diebe. 
) ⸗ ahr. 
Schlesw. Inf.» Regt.Nr.3A......- 2 ren. 1) Sptm. Frhr. v. Lützow. 
Stab der 36ften Inf.-Brig.|. - -- --- 222200. I) Prstt. u. Brig Abi. v. Wo⸗ 
beſer, v. 2ten Niederſchleſ. 
Inf.⸗Regt. Ar. 47. 
2tes Schlef. Gren.⸗Regt. 
Reli 1) Oberſt⸗et. v. Klein. 
2) Sptm. v. Lindeiner⸗ gen. 
v. Wildau. 
3) Sptm. Bothe. 
) v. Bonge Il. 
5) Pr.2t. Bar. d. Kottwitz. 
$ - v9. Tihirnhaus I. 
7) Set.2t. Noethig. 
) - Graf v. Moltke. 
9) Bice⸗Feldw. Schober. 
10) .  Kobnftaedt. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 16 
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Urmees ©täbe und Zruppentheile, Todt ober in Bolge ber Bers Berwunbet. 
Korps ıc. wunbung geftorben. 











1) Get,2t. Niefe. 1) Set⸗et. Gieröberg L 
2) = AJungjobann. |2 Bice-Felow. Witt. 


IX. Holſteinſch. Inf. - Regt. 
Nr. 85 
8) Bice⸗Feldw. Clauſen. ) + ebene. 


Magdeb. Drag. » Rest. 
Tr 

1fte Fuß - Abtheilung. 

3te8 Hefl. Inf. » Regt. 


1) Najor dvd. Tresckow. 


1) Eet.et. Metz. 1) Hptm. rg 
3) Gel-tt. Ern 


(Leib-Regt.). 1) Sptm. v. Muralt. 1) Spt. Caspary. 
3) et. Schard). 3) et. Schäfer. 
3) - Meter. 
4) ⸗Cellarius. 
Hefi.geld-Art.-Abtheilung.|. -.. -. 2.2.0... i et. Möfer. 


17te Inf.⸗ Iſtes Hanſeat. Inf.-Regt. 

Divif, Nr. 75. 1) Set.et. Dable. 
2 + Graf. Schwerin. 
) - Kidton. 


) » Merleler. 


1) Eet.-2t. vd. Brandis 1. 
2) - dv. Wenden I. 
) - Orumman. 


———— a a ee 1) Eet.-2t. Frhr. v. Rhein 
baben II. 


2tes Hanfent. Inf.⸗Regt. 
Nr. 76. —— 
Mecklenb. Gren.⸗Regt. 
Nr. 89. 
Medlendb. Fuͤſ.⸗Regiment 
Nr. 9. — 
2tes Mecklenb. Drag.⸗Regt. 
Nr. 18. 
2tes Brandenb. Ulan.Regt. 
Nr. 11. 
I. Bayer. 2tes Inf.⸗Regt. Kron- 


prinz. 
Ztes Chevaurlegers⸗Regt. 
Herzog Marimilian. 


3te8 Inf.⸗Regt. Prin 
Karl von eg 


1) Rittm. d. Haeſeler. 


1) Sek-2t. Nicolai. 


a a Bee 1) Hptn. Unrein. 


1) Ober-2t. Kraft v. Feſten⸗ 
berg auf Frohnberg. 


1) et. Rampini. In er v. Rangenmantel. 
2) - Scheuermann. 


1) Ober-2t. v. Ruedorffer. 
3) 2. Wehr. 
3) - dv. Spies. 


1) Sptm. Kätenpedh. . . — 
ae 1) Cffiz. Aſp. 
v. Lichtenſtern. 
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Todt ober in Folge ber Ber» Bermunbet, 
wunbung geftorben, 


irmees 
— Staͤbe und Truppentheile. 








2te Kav.⸗ Pomm. Huſ.⸗Regiment 
Diviſ. (Blücherſche Sularen) 
Nr. 5. a PER EEENE Enee 1) Kittm. v. Rudorff. 
2) Set.⸗et. Karbe. 
8) Vort⸗Fahnr. v. Gottberg. 


— ner Thüring.Ulan.Regt. Nr. 6.ä.............. 1) Set. et. v. Schmidt. 
iviſ. 
2te reitende Batterie XI. 
Armee⸗Korphßs. ............ 1) Set⸗Et. v. Cochenhauſen. 
ifte Kav.⸗ Oftpr. Ulan.⸗Regt. Nr. 8............... 1) Setet. Schroeder. 
Divif. | 


16* 
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ann Be a 


Ordre de batatlle 


des Zranzöfifchen 17ten Armee-⸗Korps*) gegen Ende 
November 1870, 





Kommandirender General: General de Sonis, fpäter General Guepratte, 
dann General de Golomb. 
Chef des Generalftabes: Oberſt de Bonillé, Ipäter General Forgemol. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſ Barbary de Langlade. 
Kommandeur ded Genie: Oberſt Charrier. 


1fte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: ©eneral de Roquberune. 
1fle Brigade: General Paris, ſpäter General Bebard. 
41ſtes Marjch-Regiment . ee 
74ſtes Mobilgarden: Regiment . ’ 
2fe Brigade: General de Roquebrune (ſ. eben), 
jpäter Oberft Be. 
A3ftes Marih-Regiment . : 
72fte3 Mobilgarden-Regiment . 
11te8 Mari: Iäger-Bataillon.. . . . 
Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien a ——— 
Genie: 1 Seltioin - © -» = 2 2 2 ..——1 Sektion 
Summe der 1ften Divifion [13118 1 Sektion 


Genie Komp. 


o 
5 
Oo 
= 
on 
= 
» 2 
— 
æ 





2te Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General Ynbois de Janciguy, ſpäter 
General Yaris (j. oben). 


1fie Brigade: Dberft Bonet, we rt — 


A8ſtes Mearich-Regiment . . . ; zZ — 
64ſtes Maricy-Regiment**) —— — 
Soſtes Mobilgarden-RegimentJ. 2... — 
10tes Marſch-Jäger-Bataillon..... = —_ 
Seite | 6—, 
*) Das Korps wurbe anſcheinend in den erftien Dezember-Tagen volfländig zufammen- 
geſtellt. 


”*) Wahrſcheinlich erſt nach den Dezember⸗Schlachten zur Brigade gekommen; bagegen 
ſcheint derſelben vorher das 19te Mobilgarden⸗Regiment angehört zu haben, 


el. 

3 8 
als 3 
a8 5 





u’ en 
2te Brigade: General Hainglaife, fpäter O 
Lieutenant Thibouville. 
5i1fte8 Marfh-Regiment. -. - » 2 2 0. — 
85ſtes Mobilgarden⸗Regiment.. . . . — 
Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien . © 2 2 20. — 
Genie: 1 Sektion 1 Sektion 


Summe der 2ten ‘ L Seltion 


Ste Infanterie⸗Diviſion. 


Kommandeur: General PDeflaudre, fpäter Ge 

de Jonffroy d Abbaus. 

ie Brigade: Oberſt de Jonuffroh d'Abbaus (j 
jpäter Oberft Didier. 

Aſtes Marfch-Regiment. . . 2... 

70ſtes Mobilgarden-Regiment . . . 

1fte® Marfch-Fäger-Bataillon . -. » . . 

2te Brigade: Oberſt Sauterean. 
46fte8 March Regiment » . 0 20. 
76ſtes MobilgardensHegiment. -. » » - « — 
Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien . oo 00. . = 


Genie: 1 Schtion . 2 2 0 00. L Seltion 
Summe der 3ten Diviflon auslı Settion 


Kavallerie-Divifion. *) 


Kommandeur: General de Longnerne, fpäter General Guepratte (f. oben), 
dann ©eneral P’&spenilles. 


ifie Brigade: General de Landrepille. Sqchwadronen 


6tes gemiſchtes leichtes Regiment . . . -» — 4 
Ates Marſch⸗Lanciers⸗Regimentt. ee 4 
btes gemiſchtes LinienRegimen.... 4 

Seite 12 


*) War Anſangs Dezember noch nicht vollſtändig ſormirt. 
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Schwadronen 
Uebertrag 12 
2te Brigade: General Guoͤpratte (ſ. oben), ſpäter 
General Barbut. 
Ates gemil tes leichte8 Regiment - - - 20 0 0 ; 4 
Ates Marfh-Küraffier-Regimentt . » 2 4 
Te „ a Sr —— — 4 
Summe 24 
Neferbe: Artillerie. 
Oberft-Lieutenant 8 
8 Batterien . © 2. . .. . 48 6Geſchute. 
Außerdem: 


Genie: 1 Sektion. 
Train: 1 Kompagnie. 


Ordre de bataille 
des Franzöfifchen 18ten Armee-Korps Anfangs Dezember 1870. 





KAommandirender General: General Bourbali. 
Chef des Generalftabes: General Billot. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Charles. 
Kommandeur ded Genie: Oberſt de In Berge. 





ifte Infanterie⸗Diviſion. 





o 

Kommandeur: General Feilet-Hilatrie. 3 

3 

ifte Brigade: General Robert. m 

42ſtes Marfh- Regiment . - » 2 2 20. ...1|3 
19tes Mobilgarden- Regiment - © 2 0. 1 






9tes Marfh-Iäger-Bataillın . - J 


2te Brigade: General Bonuet. 
Aſtes Marſch-⸗Regiment.... . 
73ſtes Mobilgarden- Regiment. - © 2 0 0 0... 
Außerdem: 


Artillerie: 3 Batterien - © 2 2 2 0 2 1 0. 
enie: 1 Seltion. - 2 2 2 2 V 
Summe der ſſien 





Ate Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: Kontre-Admiral Yenhoat. 


1fte Brigade: Oberſt Berrin. 


52fted Marjch- Regiment 
77ſtes Mobilgarden Regiment . 
12te8 Darf)» Bäger - Bataillon 


2te Brigade: General Perreaur. 


g2ftes Finien- Regiment . . — — — 
Leichtes Afrikaniſches Varſch· Regiment BE EN — 
8oſtes Mobilgarden⸗Regiment. ee — 


Genie⸗Komp. —8 
— 
» 


g 
s|3 
38 
ge 
| © 
| 








Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien FE RE -. 
Genie: 1 Sefltion - - 2 en en. 1 Seltion 
Summe der’ 2ten Divifton 1 Seltion 


Ste Sinfanterie-Divifion. 

Kommandeur: 

1fle Brigade: 
Ates Marfh-Zuaven-Regiment . » » 0. - — 
81ſtes Mobilgarden⸗Regiment... — 

2te Brigade: Oberſt Marcq de ernnbituen 
53ſtes Marſch⸗Regiment... je — 
82ſtes Mobilgarden⸗Regiment. — 

Außerdem: 


Artillerie: 3 Batterienn. ne 
Genie: 1 Sektion . . » Es 1 Seltion 


— * ten Shrien j1zj18j1 Seltion 
Kavallerie-Divifion. 


Kommandeur: General de Dremond P’Ars. 


ifie Brigade: General Bein las Sqhwabdronen 
2tes Dad. Br Sea nen ; — VF 4 
Ztes Mar ncierös Regiment . . -» Pa 4 
2fe Brigade: General Sujon-Berner 
btes Mar : Dragoner-Regiment . . - - - i 4 
btes Mari» Küraffier- Regiment . » . . » ! 4 
cmu 16 
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Heferve- Artillerie. 
| Dberft- Lieutenant de Rüribel. Beigge 
7-Balletiet .. 2% 2 at 424222 


Außerdem: 


Genie: eine halbe Kompagnie. 
Train: ein Detachement. 
Ein Detachemertt von der Marine. 


Ordre de bataille 
des Franzöfiichen 20ſten Armee = Korps gegen 
Ende November 1870. 





Kommandirender General: General Gronzaf. 
Chef des Generalftabed: Oberſt Varaigne. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Chatillon. 
Kommandeur des Genie: Oster Picolet. 












1fte Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General de Poliguac. 
1fie Brigade: Oberſt Boiſſon. 


Köftes Tinien- — selon ne DONE 
pagnien) . ; 

Mobilgarden von der Loire . 

Mobilgarden aus dem Jura 


He Brigade: Oberſt Brifae. 


Mobilgarden von der oberen Loire 

Mobilgarden von der oberen Garonne En 
Mobilgarden von der Saöne und Loire. . . 0... 
Branctireure vom Ober:Rhein . ur 


Bataillone. 
Genie⸗Komp. 


Außerdem: 


Kavallerie: 2tes 
Artillerie: 2 Batterien DS 
Genie: 1 Kompagnie . . . : ... — —— 1 — 


Summe ver Iſten ; Diviflon 12'/,| 212] 1 





XD 
D&D 
Ne) 

= 






2te Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Thornton. 
1fie Brigade: Schiffs⸗Kapitän Aube.. 
Mobilgarden von DeurSèevres.. 
Mobilgarden aus Savoien . . . 2 v0 20. . 
7tes Böger- Regiment zu Pferde -. . 0... 
2te Brigade: Oberſt Bipenot. 





Schwadronen. 
Geſchute. 


Bataillone. 
Genie Komp. 





| 
Ha 
| 






Mobilgarden vom Ober-Rhein . 2 J 
Ztes Marſch⸗Zuaven-Regiment. aa PS RE Be 
Außerdem: | 
Artillerie: 2 Batterien . 2 0 200. —13 — 
Genie: 1 Kompagnie - - 2 2 2 0 20. - 1 


Branctireure von Bordeaur. 
Summe ber 


Ste Sinfanterie-Dipifion. 
Kommandenr: General Ségard. 
1fe Brigade: Oberſt —— 


Aſtes Marſch⸗Regiment... Dan 5 
Mobilgarden von Eorfilla. . » 2 000. 


il ll 
| 


2ten 











2fe Brigade: Oberſt Girard. 


78ftes Linien⸗Regiment CE een Dal —— 
Mobilgarden der Oſt⸗Pyrenäen .. 

Mobilgarden ˖der Vogeſen Be a 
Mobilgarden dee Meutte -. - 000. 


Außerdem: 
Kavallerie: Marſch⸗ — — Eh a te 
Artillerie: 2 Batterien. . ME 
©enie: 1 Kompagnie . 
Franctireure vom Doubs . 
Desgl. von Nizza... 








Summe der 3tem 
Reſerve⸗Artillerie. 
Oberſt⸗Lieutenant P’Auvergue. 


3 Batterien (darunter eine Mitrailleufen-Batterie). 


Außerdem: 
Genie: 1 Kompagnie. 
Train: 1 Kompagnie. 


18 
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Anlage Ir. 95. 


Drdre de bataille 


der II. Armee 
am 30ften November 1870. 


Ober - Ssefehlshaber: General- Sieldmarfhalt Kronprinz bon Preußen, 
‚ Aönigfide Soßeit. 
Perfönlihe Aojutanten: i) Major Mifchke, à ın snite des Generalſtabes der Armee; 
2) Hptm. Sf zu Eulenburg, v. d. Ref. des iſten Garde⸗Negté. z. F.; 3) Mitten. 
Frhr. v. Schleinitz, à 1a suite des 2ten Exhlefif. Drag.-Regts. Nr. 8. 


Chef des Stabes: Seneral-Lient. 9. BRlumenthal. 
Ober:Quartiermeifter: Oberſt 9. Goilberg. 

Kommandeur der Artillerie: General⸗Lient. Herkt. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: General⸗Maj. Schuſg. 


Generalftab: 1) Major v. Hahnke; 2) Hptm. Karnatz; 2) Hptm. Lenke; © Spt 
v. Wolff, v. aten Garder@ren.-Regt. Königin Etifabeth; 5) Hptin. v. Viebahn, 
v. Geil. Fuſ.⸗Regt. Nr. 80; 6) Hptm. Bronfart: v. Schellendoiff. 
Beigegeben: Major Ritter v. Xylander, v. Abnigl. Baheriſch. Beuel: 
Quartiermeiſter⸗Stabe. 


Adjutantur: 1) Major Dreſow, v. Gren.-Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (iften 
Ponm.) Nr. 23 2) Spti. v. Sommerfeld, v. 2ten Garde-Regt. 3. F.z 8) Ritts. 
v. Mutius, v. Regt. der Garbes du Korps; 4) Optm. v. Bofſſe, v. sten 
Pomm. Inf.-Negt. Rr. 14;3 5) Pr. Lt. Graf v. Sedendorff, v. der Ref. det 
iſten Barbe-Megts. 3. F.3 6) Ech-2t. Frhr. v. Bilfing, v. 2ten Sqleſiſqh. 
Drag.-Negt. Nr. 8. 


Stabsoffizier beim Kommandeur der Artillerie: Odrk-Liest. Hartmann, 
à la suite bes Hefl. Felb⸗Art.⸗Regte. Nr. 11. 
2ter Ingenieur-Offizier: Major Schumann.*) 


*) War ablommandirt zum Ober-Kommanbo ber Urmee-Mbtheilung bed Großherzeg® 
von Medienburg Schwerin. 
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Armee-Intendant: Seh. ariegerath Barrebli. Feld⸗Intendant: Geh. Krisge- 
rath Müller. 

Armee:General:Arzt: Geueral⸗Arzt Dr. Böger. 

Kommandant ded Hauptquartierd: Major v. MWinterfeld, perfönt. Adjutant 
Seiner Königl. Hoheit bes Prinzen Alexander von Breußen. 

Kommandeur der Stabswache: Pr.-2t. v. Blumenthal, v. 2ten Brandenb. 
Drag. Regt. Nr. 12. 

Feld⸗Gendarmerie: Oberft-Lient. v. Hymmen, Wöth. Kommand, — Hptm. Böhm. 


General-Etappen-Inſpektion: 


General⸗Inſpekteur: General⸗Lient. v. Gotſch. 

Chef des Generalſtabes: Major Frhr. v. d. Goltz. 

Adjutanten: 1) Rittm. v. Rathenow, v. d. Kav. des ıften Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. 
Nr. 65 2) Pr.⸗et. Graf Keller; 3) Ser.-et. v. Rabenau, v. b. Reſ. der 
dten Art.»Brig. 

Artillerie - Offizier: Oberft-Lient. Erdmann. 

Ingenieur-Öffizier: Major Bachfeld. 

Mmtendant: Intenvantur » Rath umann. 

Kommandeur der Feld-Gendarmerie-Abtheilung: Major Hand. 


Beigegeben: Königl. Bayerische General-Etappen⸗-Inſpektion: 


General:Infpekteur: General-Major v. Mayer. 

Generalftab83-Offizier: Oberſt⸗Sieut. Graf v. Verri della Bofia. 

Adjutanten: 1) Ober⸗Lieut. Loſſow, v. Sten Inf.-Regt, Prandh; 2) Ober-Lient. Ott, 
v. sten Inf.⸗Regt. König Wilhelm von Preußen. 

Artillerie: Kommandant: Major Frhr. v. Harsdorf, v. 2ten Art.-Negt. Brodeßer. 

Genie:fommandant: Major Kleemann, v. Genieſtabe. 

Ober⸗Kriegs⸗-⸗Kommiſſar Badert. 

Feld⸗Gendarmerie-Kommandant: Sptm. Heiß. 


Im Hauptquartier anwesend: 
General der Kavallerie Ernft II. Herzog zu Sadien - Coburg - Gotha, 


Hoheit. 
Adjutanten: 1) Major v. Schrabifch, & 12 suite des sten Thülring. Inf.» Regts, 
Nr. 95; 2) Seh-tt. v. Ziegeſar, v. Magbeb. Kür.Regt. Nr. 7. 
Oberſt Leopold Erbprinz zu Hohenzollern» Sigmaringen. 
Rittm. Karl Auguſt Erbgrofherzon von Sachſen, Königl. Hoheit. 
Perfönliher Adjutant: Hptm. Frhr. v. u. 3. Bodman, aggregirt dem sten 
Thüring. Inf.-Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſend. 
Oserstieut. Wilhelm Prinz don Württemberg, Königl. Hoheit. 
eieut. Eugen Herzog don Württemberg, Königl. Hoheit. m, 
Adolph a Erbgroßherzog don Medlenburg- Strelig, Königl. 
obeit. 
Adjutant: Oberſt v. Gagern. 


Zur Vertretung der Königl. Bayerifhen Yeldarmee: General « Major 
Graf v. Bothmer. — Adjutant: Sptm. Frhr. v. Godin, v. General- 
Quartiermeifter-Gtabe. 





een, Yes he TAT mn a FE 


5tes Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, Dierk v. dem Kne 
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Königl. — — Militair⸗Bevollmächtigter: Majos Frhr. v. Freyberg⸗ 


iſenberg. 
Königl. — Militair⸗Bevollmächtigter: Oberſt⸗ Lieut. v. Faber 
u Faur. 


Allgemeine Truppen⸗Ueberſicht. 
II. Armee⸗Korps: 25 Bat., 8Schwadr., 14 Batter.( 84 Geſch.), 3Pion.K. 
V. ⸗ 25 8 14 s (84 3 = 


VI. ⸗ 25 s 8 ⸗ 14 ⸗ 4 : ),3 = 
XI. ⸗ ) 13 4 ⸗ 8⸗(48⸗91 = 
II. Bayer. A.:8.:25 s 20 = 18 s (106 = ,3 ⸗ 
Garde-Ldw.⸗Div. 12 — ⸗ 3 ⸗ 18 : 1 : 


Summe 125 Bat.,4ESchwaodr., 71 Batter.(424 Geld. jr 14 Bion.R. 
11. Armee- Korps. 


Kommandirender General: General der Infanterie v. Sranfedh. 


Chef des Generalftabes: Oberſt v. Wichmann. 

Kommandeur der Artillerie: General⸗Major v. Kleifl. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Sandknft. 

Generalitab: 1) Meier v. Petersdorff; 2) Hptm. dv. Unruhe; 5 Hptm 
v. Keßlern, v. 7ten Brandenb. Inf⸗Regt. Nr. 60. 

Adjutantur: 1) Major v. Blomberg, v. sten Oftpreuß. Gren.⸗Regt. Re. 5; 
2) Rittm. v. d. Marwitz, v. Reumärkifg. Drag.» Hegt. Nr. 35 9 Pr.»ft 
v. Nafo, v. sten Pomm. uUlan.⸗Regt. Ar. 9; 4) Pr.et. Burchardt, v. 
sten Fomm. Inf.Regt. Nr. 49. 

2ter Ingenieur : Offizier: Hptm. Weber, v. d. iſten Ing-Infp. 

Kommandeur der Stabswade: Pr.:2t. Moritz, v. Bomm. Hnf.-Regt. (Blücerfge 
Snfaren) Nr. 5. 





Ste Infanterie⸗-Diviſion. 


Kommandeur: General: Major v. Hartmann. 
Generaifabs-DOffisier: Major Stodmarr. 
Adijutanten: 1) Hptm. dv. Bennigfen, v. Tten Oſtpr. Inf.⸗Regt. 
Nr. 445 2) Br.-2t. v. Sichart I., v. Neumätkiſch. Drag.-Regt. 
Nr. 3, 
Ste Infanterie-Mrigade: General-Major v. Kodfinskt. 
a König Friedrich Wilhelm IV. (1fte8 Pomm.) 
Nr. 2, Ober v. Ziemietz 


GSqhwadronen. 

Gefüge, 
Mioniers 

Kompagnien, 









*) Ohne bie aaſte Infanterie-Diviflen. 


Se) 
8 
* 





Pionier⸗ 
Kompagnien. 


Bataillone. 





Debertrag 


6te Inſanterie⸗Rrigade: Dberit v. der Deren. *) 
3te8 Pomm. Inf.Regt. Nr. 14, Obert v. Voß.**) 
Ted = s = Mr. 54, Oberfi-Lient, v. Hechenberg. 


Fr Jäg.⸗Bat. Nr. 2, Major v. Neter. ***) 
eumärk. Drag.:Regt. Nr. 3, Oberft — v. Willifen.+) 
1fte Fuß:Abth. Bomm. Feld: Art.:Regts. Nr. 2 (ıfe und 
2ie ſchwere, Ifte und 2te Leichte Batterie), Major Freiherr 
v. Eynatten. us: f 
1jte Feld⸗Pion.Komp. mit leichtem Feld-Brüdentrain, 
Sptm. v. Wißmann. 
Sanitäts⸗Detachement Nr. 1. | 
Summe der 3ten Inf.-Divifion [13] 424] 1 


Ate Sgnfanterie: Divifion. 


Kommandeur: General:Lieutenant Hann- dv. Wehhern. 

Generalſtabe⸗Offizier: Hptu. Boie. 

Adjutanten: 1) Hptm. Münch „v. ıften Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 74; 
2) Pr.⸗ẽt. v. Griesheim, v. iften Pomm. Ulan»Begt. Nr. 4. 


ie Iufanterie-srigades General: Major dis Troſſel. 
Kolbergiches Gren.-Regt. (2te8 Pomm.) Nr. 9, Oberſt 
v. Ferentheil- u. Sruppenberg. s3—_l_| _ 
6tes Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, Söberſt⸗dieut. Laurin. J— 
Ste Zufanterie⸗Rrigade: General⸗Major v. Keliler. 


Ates Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, Oberſt-Sieut. v. Lobenthal. 3—— 
StB =: =: = Mr. 61l, Oder v. MWedell.+}) ar BR, ER 











— 07 | BE — 


— Drag. -Regt. Nr. 11, Oserf -Sieut. v. Guretzky⸗ 


orniß. 
Zte Fup-Abth. Pomm. Feld: Art. Negts. Nr. 2 (ste und 
6te ſchwere, Ste und 6te Leichte Batterie), Oberf-Lieut. Bauer. — 1124| — 
2te — mit Schanzzeug-Kolonne, Hptm. 
rethen. ER SER ERS Ze | 

3te Feld-Bion.:Romp., Sptm. Balde. u08 

Santtät8-Detachement Nr. 2. 4 

Summe der Aten Inf.-Divifion |12, 424] 2 


*) Wurde wegen Bertwunbung vertreten durch Oberſt v. Wedell. 
⸗» -WMajor vd. Schorlemmer. 
—W ⸗Arankheit ⸗ . Hrtm. Schulz. 

2) ⸗ = Abkommandirung vertreten durch Major v. edell. 
1p Bar zur Führung ber sten Inf.sBrigade fommandirt und wurbe vertreten durch 

DOperft-Lent, Weyrach. 


234* 







Bataillone 


Norps-Artikerie: .. Vetzel. 
Reitende Abth, Pomm. Feld-Art.⸗Regts. Nr. 2 (2te und 
ate reitende Batterie), Oberk-Lieut. Maſchke. 
2te Fuß-Abth. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 (ste und 
ate ſchwere, Ste unb 4te leichte Batterie), Major Hübner. 
Sanität8-Detahement Nr. 3. 
Summe der Korpd-Artillerie 


Kolonnen-Abth. Pomm. Feld-Art.:Regts Nr. 2, Major Leo. 
Art.» Munit.» Kol Nr. 1 bis 5, Inf.» Munit.- Kol. Nr. 1 bis 4, 
Ponton⸗Kol. 

Pomm. Train-Bat. Nr. 2, Oberſt Schmelzer. 
Laz.⸗Reſ.⸗Depot, Pferde» Depot, Feldbäckerei⸗Kol., Prov.⸗Kol. 
Nr, 1 bis 5, Feldlaz. Ar. 1 bis 12, Train⸗Begleit.⸗Schwadr. 


V. Armee-Rorps. 
Kommandirender General: General der Infanterie v. Kirchbach. 


Chef des Generalitabes: Oberſt v. d. Ef. 

Kommandeur der Artillerie: Oserft Gaede. , 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Sptm. May. 

Generalftab: y Major Mantey; 2) Hptm. Stieler- v. Heydekampf; 
3) Butt. Frhr. v. Reibnitz, v. Werfät. Füf-Regt. Rr. 87. 

Adjutantur: 1) Rajor Manche, v. ten Brandenb. Drag.⸗Regt. Ar. 125 2) Hpte 
v. Hugo, v. Königs: Gren.-Biegt. (2ten Weſtpr.) Nr. 7; 3) Hpim. Cleinow, » 
sten Poſenſch. Inf.-Regt. Ar. 58; 4) Sek⸗et. v. Hennigs, v. Weftpr.Ulan.Wegt. Rr.1 

2ter nen nie Sptm. Pirfcher. 

Kommandeur der Stabswache: Hptm. Frhr. v. Wechmann. 








Ote Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Major v. Sandrart. 
Generalſtabt⸗Offizier: Major Jacobi. 
Adjutanten: 1) Hptm. v. Winterfeld, v. sten Brandenb. Inf.⸗ 
Negt. Nr. 20; 2) Pr.⸗et. Frhr. v. Richthofen, v. Voſenſch. 
nlan.⸗Regt. Nr. 10. 


Plonler⸗ 
Kompagnien. 


Schwadronen. 


Bataillone. 
Gefüge. 


17te Infanterie-Brigade: Oberſt v. Rothmer. 
Ztes Poſenſch. Inf.:Regt. Nr. 58, Oberſt v. Per. 
de ⸗ =» =: Nr. 59, Oberſt Eyl. 


18te Iufanterie-Brigade: General⸗Major v. PoigtsRhetz. 
Kör igs⸗Gren.⸗Regt. (2tes Weftpr.) Nr. 7, Oberſt v. Köthen. 
2te8 Nieverfchlef. Inf.-Regt. Nr. 47, Oper v. Flotow. | 3i— 


Seite 112-1 — 


— 





I 
8 






8 
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Uebertrag |121——| — 

1ftes Schlef. Zus. — Nr. 5, Major Boedider. lee 
It ⸗ Re t. Nr. 4, C berfi - Sient. a — 4|—| — 

e Fuß: —8 —8 Feld: Art.: Regts 


Kin und ate ſchwere, ıfle und 2te leichte Batterie), — 


Seh m. .n mit leichtem Feld-Brüdentrain, 
———— — 
nee Denen Nr. 1. 
Summe der Iten Inf. Divifion |13| 4]24| 1 


10te Infanterie⸗Diviſion. 


Kommandeur: General-Lieutenant v. Schmidt. 
Beneralfabs-D ffigier: Hptm. v. Struenfee. 
Adjutanten: ı) Spt. Melms, v. iſten Hannov. Inf.-Regt. Nr. 745 
2) $r.-2t. Kuhlmay, v. Wehtpr. Ulan.-Regt. Ar. 1. 


nn Aufanterie-rigade: Oberit v. Seuning- auf Shöuhofl. 
ed Weitpr. Gren.:Regt. Nr. 6, Oberſt Slödher.***) —— 
tes Niederſchleſ. Inf.:Regt. Nr. 46 Oberſt v. Eberhardt. | 3 ——| — 


20fle Infanterie-Brigade: General:Major 
aftter- v. Yionbary. 1) 
Meftfäl. Füf.:Regt. Nr. 37, Oberſt v. Heinemann. 3 — 
3tes Niederichlef. Inf. Regt. Nr. 50, Sbert Midhelmann. I 3 ——| — 


Kurmärk. Drag.:Regt. Nr. 14, Oberſt v. Schön — d— — 
Ste Fup-Abth. Niederſchleſ. Feld⸗ ⸗Art.⸗Regts. N. 5 (Ste und 
öte ſchwere, Ste und Ste Leite Batterie), Oberft-Lieut. Nochl. ” I——|24| — 


2te deld- :Pion. N mit —ã :Kol.,Hptm. Hummel. I-——| 1 
3te ⸗ „Hptm. Güntze ———| 1 
Sanitäts: Detachement Nr. 2. | 

Summe der 10ten Inf.-Divifion. 


Korps-Artilterte: Oberft:Tieutenant Kößfer. 
Reitende Abth. Niederichlef. Feld: Art.:Regts. Nr. 5 








(2te und Ste reitende Batterie), Major Pilgrim. ——12! — 
Seite —-—12| — 
®) Wurde wegen — vertreten durch Major Schmidt. 
“.). ⸗ ⸗ ⸗Br.Et. V. Schnehen. 


“ne, War zur Fuhrung u soften Inf.-Brig. ablommandirt und wurde vertreten durch 


Dberf-Lient. v. Webern. 
P) Wurde wegen Kranffeit vertreten dur Ober Flöckher. 
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Vebertrag 


2te Fuß-Abth. Niederſchleſ. Feld: Art.:Regts. Nr. 5 
(Ste und 4te ſchwere, Ste und 4te leichte Batterie), Oberfl-Lient. 
v. Borries. 
Sanität3-Detadhement Nr. 3. 
Summe der Korps:Artillerie 


Kolonnen-Abth. Niederfchlef. Feld: Art.:Regts. Nr. 5, 
Major Reiche. 
Arts Munit.-Kol. Rr.1 His 5, Inf» Munit.-Kol. Nr. 16:8 4, Bont.Rol. 
Niederſchleſ. Train: Bat. Nr.5, Mai. Herwarth⸗ v.Bittenfelo. 
Laz.⸗Reſ.⸗Depot, Pferbe-Depot, eldbädereisKol, Prov.⸗Kol. Ar. 1 
bis 5, Feldlaz. Nr. 1 bis 12, Train» Begleit.»Schwabr. 


VL Armee-Korps. 
Kommandirender General: General der Kavallerie v. Tümpling. 


Chef des Generalftabes: Oberſt v. Salviati. 

Kommandeur der Artillerie: Oberſt v. Ramm. 

Kommandeur a Ingenieure und Pioniere: Mit den Geidäften beauftragt 
Hptm. Hußl. 

Generalftab: 1) Major Reſe; 9 Hptm. Schmidt: v. Altenftabt; » Hptm. 
Münnich, v. ten Hannov. Juf.⸗Regt. Ar. 77. 

Adjutantur: 1) Major Schach- v. Wittenau, v. Weſtpr. Kür-Begt. Rr. 5; 
2) Pr.-8t. v. Goldammer, ». ıflen Poſenſch. Inf.» Regt. Nr. 185 3) Pr.» Et. 
v. Lieres- u. Wilkau, v. sten Schleſ. Drag.-Regt. Nr. 15. 

2ter nn zier: Spt. Scholl. 

Kommandeur der Stabswade: Br. -2t. Frhr. v. Sauerma, v. iſten Gef. 
Huf. Regt. Nr. 4,, 


lite Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Lieutenant v. Gordon. 

Seneralfiabs-DOffizier: Major v. fopp. 

Abjutanten: 1) Rittm. v. Müller, v. Schieſ. ulan.Regt. Ar. 2; 
2) Pr.-2t. Synold: v. Schüz, v. iſten Schleſ. Huf.-Regt. Rr. 4. 

21fle Iufanterie-BSrigade: General:Major v. Malahowskti. 

he Schleſ. Gren.:Regt. Nr. 10, Oberſt v. a 

1jtes Poſenſch. Inf.-Regt. Nr. 18, Oberſt Bar. v. Bod 


22fle Infanterie-Brigade: General:Major v. Ekarisherg. 


at ae Nr. 38, Oserr v. Schmeling, 3 |l_ 
ſtes 


ieberfhle). Inf.-Regt. Nr. 51, Osert Knipping. 1 — 
— Seite 112]——] — 


*) Wurbe wegen Krankheit vertreten buch Oberſt⸗Lieut. Baumeifter. 





Schwadronen. 
Pionier⸗ 
Kompazulen. 


Geſchuͤtze. 












3 
3 
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2te3 Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6, Major v. 
2tes Schleſ. Drag.Regt. Nr. 8, Oderf-tt. 
iſte Zup-Abth. Shlef. Feld + Art. Negt 
2te ſchwere, iſte und 2te leichte Batterie), Ma 
Ser 
1fte Feld-Pion.Komp. mit leichtem Zel 
2te Selb: ns: SH Kol 
2te Feld: Bion.:Komp. mit Schanzzeug⸗Ko 
Santäts-Detühement Nr. 2. 
Summe der 11te 


12te Infanterie⸗Diviſi 
Rommandeur: General:Lieutenant ». 
Generalſtabe⸗Offizier: Major Kepler. 
Apjutanten: 1) Pr.»tt. Engelmann I. v. & 
Regt. Ar. 635 2) Pr «tt Sehr. v. Biſſir 
Huj.⸗Regt. Yin. 6. 
23fie Infanterie-Brigade: Oberſt 
1ftes Oberſchleſ. Inf.-Regt. Nr. 22, Obe 
3tes ⸗ ⸗ Nr. 62, Obe 
24ñe Inſauterie⸗Zorigade: General⸗Maj 


2tes Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23, Obe 
4te8 ⸗ ⸗ Nr. 63, Ode 


3tes Schleſ. Drag.:Regt. Nr. 15, Oberſt 
te Fuß⸗Abth. Schlei. Feld: Art. : Regi 
6teichwere, Btenndeteleichte Batterie), Major 
3te Feld⸗Pion.⸗Komp, Hptm. Glum. 
Sanitäts⸗Detachement Nr. 1. 
Summe der 12te 


Korps-Artiferie: Oberſt Arı 


Reitende Abth. Schlef. Feld: Art.-Re 

und 2te reit. Batterie), Major V. Garczyn 

2te Fuß-Abth. Schleſ. Feld-Art.⸗Regt 

4te ſchwere, Ite und 4te leichte Batterie), Obe 
Sanitäts⸗Detachement Nr. 3. 

Summe der 


®) Wurde wegen Abkommandirung vertreten duch Pr.⸗kt. v. Nowag⸗Seeling. 
**) Wegen Krankheit des Maj. v. Garczynski ſtand die reitende Abtheilung unter dem 
unmittelbaren Befehle des Oberſten Arnold. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 17 
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Kolonnen-Abtheilung Schlef. Feld: Art.:Regts Nr. 6, Sytm. Tomitiuß. 
Art. Munit.Rol, Mr. 1 bis 5, Inf-Munit.Rol, Nr. 1 bis 4, Pont.-Kol. 
Schleſ. Train-Bat. Nr. 6, Oberſ⸗et. Arent. 
Lay Mei.-Dep., Pferde⸗Depot, Beldbäderei-Rol., ProvRol.Mr. 1514 5, Belblag.Rr.1 bis 12, 
Train⸗Begleit.Schwadron. 


Al, Armee-Rorps.*) 


Kommandirender General: General-Lientenant v. ee 
Chef des Generalftabes: General-Major Htein- v. Kaminski. 
Kommandeur der Artillerie: General-Major Hausmann. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Eräger. 
Generalftab: 1) Maier v. Sobbe; 2) Hanptm. v. Möller. 
Adjutantur: 1) Major v. Wulffen, v. 2ten Oſtpr. ren. -Begt. Ar. 3; 2) Ritt 
br. v. Dörnberg, v. 2ten Rheiniſch. Huf.sktegt. Ar. 9; 3) Pr-tt. v. Pfuhl⸗ 
n, v. bten Thäring. Inf.» Regt. Mr. 94 (Großherzog von Sachſen); 4) Pr.⸗Lt. 
v. Prittwig: Gaffron, v. 2ten — Haſ.Negt. Nr. 14, 
2ter Sn enieur-Dffizier: Sptm. v. Gaertner. 
Kommandeur ber _ Pr.-2t. Kehl, v. Kheiniſch. Drag.-Regt. Rr. 5. 


Boten Sleralet anwejend: 
Mojor Wilhelm sa zu Wied. 


21fte Sinfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General:Tieutenant v. Shacdtmeher.***) 
Generalftabs-Dffizier: Major v. Gottberg. 
Wdjutanten: 1) Br.-&t. Graf v. d. Schulenburg- Wolfsburg, 
v. Heſfiſch. Füſ.⸗Regt. Nr. 9; 2) Pr-2t. Prinz zu Yſenburg 
u. Büdingen, aggreg. d. ıflen Hannov. Nlan.-Negt. Nr. 18, 


Sek Infanterte-Dsrigade: Oberſt v. Kobfinskt.+) 
INK? Rn .Regt. Nr. 80, Oberſt v. ii) 
al auiſch. nf ⸗Regt. "Nr. 87, orcen Grolmun. +9) 


42fie ne Brigade: General:Major v. Eile. 
2te8 Eh Nr. 82, Oberft v. Grawert. 
2tes uifch. Regt. Nr. 8 Nr. 88, Osef-tr. Preuß. 
ei ſiſ Sahegz — Johnſton. 
ren: if 14, — N ernuth 
Ihe Fuß⸗ Yin Fr: er, Art. -⸗Regts. Nr. 11 (iſte und 
zte ſchwere, iſte und 2te leichte Batterie), Major v. Langen. 


eld⸗Pion.⸗Komp. za ug:Rol., Hptm. Edert. I——— 
ne, etachement N * 






Sqhwadronen. 


Bataillone. 





— der 2iften Inf.⸗Diviſion [13] 424] 1 


®) Ohne die 22fte Inf.-Div., welde ber Armee⸗Abtheilung bed Großherzogs vou Medien 
burg zugetheilt war. 
*) Wurde wegen Berwunbung vertreten durch General⸗Lieut. v. Schachtmeyer. 
#**) Wurde wegen Abkommandirung vertreten durch @eneral-Major v. Schlopp. 
+) Desgleihden wegen Berwundung durch Oberfl v. Förſter. 
H Deegleichen durch Oberft-2t. v. Detinger. 
+rr) Desgleigen wegen Verwundung durch Major Schulz. 
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Schwadronen. 

Geſchütze. 
Bionier- 

Kompagnien. 





Bataillone. 








Korps-Artilerie: Dberft v. Opyeln-Sronikowski.*) 
Reitende Abth. Heſſiſch. Feld-Art.:Regts. Nr. 11 (Re und 
Ste reitende Batterie), Major Anipfer.** 
Ste Fuß⸗Abth. Heſſiſch. Feld-Art.:Regts. Nr. 11 (ste und 
6te ſchwere Batterie)***), Major Amolb. 
Sanität3:Detachement Nr. 3. 
Summe der Korps:Artillerre |—I—24| — 
Kolonnen-Abtheilung Heſſiſch. Feld: Art.:Regts. Nr. 114), Muior Trüftebt. 
Art.⸗Munit.⸗Kol. Nr. 1 und 4, Inf.⸗Nunit.⸗Kol. Ar. 3 und 4, Ponton-Rol, 
Heſſiſch. Train-Bat. Nr. 11,7) Major v. Gerhardt. 
Laz.⸗Reſ. ⸗Depot, PferdesDepot, YelpbädereisKol., Prov.Kol Nr. 1, 8 und 5, 
Felblazaxeth Nr. 1 bis 4, 6, 7, 8, 10 bis 13, Train⸗Begleit⸗Schwadron. 


Il. Sayerifches Armee-Korps. 
Armee-Aorps- Kommandant: General der Infanterie Riller d. Hartmann. 
Chef des Generalitabes: ®eneral-Major Arhr. v. Horun. 
Id: Artill.:Direltor: Seneral-Major En. 
eld:Genie-Direltor: Chaft-8t. Hogt. 
eneralftab: 1) Major Heilmann; 9 Hrtm. Tindhamer. 
Adjutantur: 1) Rittm Frhr. v. Sazenhofen; 2) Hptm. d. Inf. Harrach. 
Dffiziere des topographifchen Bureaus: 1) Hptm. Graf v. Holnitein aus 
Bayern, v. 12ten Inf.» Negt. Königin Amalie von Griechenlandz 2) Hptm. Trukſa, 
v. Bten Inf.⸗Regt. Wrede. 
Kommandant des Stabsquartiers: Hptm. v. Auſin, v. Sten Zuf.⸗Regt. Wiebe, 


Ste Infanterie⸗Diviſion. 


Kommandant: General:Lieutenant Ritter v. Wa 
Generalfab: 1) Major Streiter; 2) Hptm. Du Jarrys 
v. La Roche, v. d. Actill. Berath.⸗Kommiffion. 
Adjutanten: 1) Rittın. Dürig; 2) Obers2t. b. Inf. en: 
Genie⸗Offiziere: 1) Hptm, Michel; 2) Ober⸗et. Keſter 


Ste Zufanterie⸗Zerigade: General:Major v. Schle 
Generalſtabs⸗Offizier: Hptm. v. Staudt. 
6tes Inf.⸗Regt. König Wilhelm von Preußen, 
IntrRegt. Hohenhaufen, Diet Höfl 
7tes Inf.:Regt. Hohenhaufen, Oberk Höfer. 
Stes Säger-Bataillon, Major Gebhard. 


*) Wurde wegen Abkommandirung vertreten durch Major Knipfer. 
0) Deögleigen buch Hptm. v. Ohneſorge. 
“*) Die Bte und Gte leichte Batterie waren an bie 22fte Divifion abgegeben. 
+) Die Art,» Munit.s Kolonne Nr. 2, 3 und 5, bie Inf.-MunitsKolonne Ar. 1 u. 8, 
bie Brov.- Kolonne Ar. 2 und 4 und das Feldlaz. Nr. 5 und 9 befanden fi bei = nr Divifion, 
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6te Infanterte-Brigade: General:Major v. Diehl. 
Generalfaps-Dffizier: Major Girl. 
14te8 Inf.:Regt. Hartmann, Oberſt Frhr. v. Neßelrode⸗ 


Hugenpoet. 
15te8 Inf.⸗Regt. König Johann von Sachen, Oseık 
br. v. Zreuberg. 
3tes Jäger⸗Bat., Oberſn⸗et. Frhr. v. Horn. 


ıfles Chevaugleg.:Regt. Kaiſer Alerander von Rußland, 
Ober v. Grundherr zu Altenthann u. Weyherhaus. 
Artillerie-Adtheilung (ste und 4te apfpge, to und Ste Opfbge 
Batterie sten Artill. Wegts. König), Major Mehler. 
Munit.Rolonne (w. sten Ariill. Kegt. König). 
te — 
—— elklb: r. 3. 
ufnahms⸗Feldſpital Nr. 3. 
Summe der 3ten Inf.Diviſion. 112] 4124| — 





Ate Sinfanterie-Divifion. 
Kommandant: General:Lieutenant Graf dv. Bothmer. 
Generalftab: 1) Oberft-et. Wirthmann, 2) Major v. Fleſchuez. 
Abjutanten: 1) Hptm. d. an p; 2) Ober«tt. d. Kav. Schmidt. 
Genie⸗Offiziere: 1) Hptm. Win 2) Ober-8t. Laber. 


7te Sufauterie-Brigade: General:Major Börries v. Mike. 


Seneralkabs-Dffizier: Hptin. Fellner. 

5tes Inf.-Regt. Großherzog von Heflen, Oberſt v. Mühlbaur. 
9tes Inf.⸗Regt. Wrede, Sberſt v. Heeg. 

6tes Jäg.⸗Bat., Major Caries. 


Ste Zuſaunterie⸗Xrigade: Oberſt Graf v. Kenblfing.*) 
Generalfiabs-DOffizier: Hptm. Orff. 
3te8 Bat. Iſten Inf.⸗Regts. König, Major Frhr. v. Dürſch. 
Ztes Bat. 5ten Inf.⸗Regts. Großherzog von Helen, 
Major Frhr. v. Feilitzſch. 
1ftes Bat. Tten Inf. Regts. Hohenhaufen, Maise Gurtiuß. | 1 — — 
Ztes Bat. 11ten a v. d. Tann, Wejor v. Gropper. | 1 —| — 
Ztes Bat. 14ten Inf.» Regtd. Hartmann, Major Remich 
v. Weißenfels. 1— 
5te8 Jäg.⸗Bat., Oberſt⸗Et. Schr. v. Gumppenberg.**) 1——| — 
ee — Seite 1121] — 
®) Die Brigade wurbe Bis zum Tien Dezember no von dem biöberigen Kemmandenz, 
GeneralsLieut. v. Maillinger, befehligt. 
®*) Wurde wegen Krankheit vertseten buch Major Heß. 





— 
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10tes Yäg.:Bat., Major Frhr. v. allen) 
2tes Chevaurleg.:Reat. Taris, Overkstt. Kiliani. 
Artill.⸗Abth. Cıfte und 218 Apfoge, Ste und 6te Spfpge. Batterie sten 
Art.-Regte, König), Oberſt⸗et. Frhr. v. Crailsheim. 
Munit.:Kolonne (v. ten Artill..Regt. König). 
ste Sanitäts-fompagnie. 
— Nr. 4. 
ufnahms⸗Feldſpital Nr. 4. 
Summe der Aten Inf.-Divifion 


Hlanen-SSrigade: Oberſt Soradam. 


Generatftabs-Dffigier: Hptm. Belli de Pino. 
1fte8 Ulanen-Reat. vacant Großfürft Thronfolger Niko: 

[aus von en, Oberſt Graf v. Nienburg: 

ilippseich. 

2tes Ulanen:Regt. König, Osert Frhr. d. Pflummern. 
tes Chevaurleg-⸗Regt. Prinz Otto, Oberſt v. Weinrich. 
te reitende Batterie 2ten Art. » Regts. Brodeßer, 

Sptm. Sehr. v. Maſſenbach. —i—1_ 01 — 

Summe der Ulanen-Brigade. |- — 


Artiſſerie· AReſerve⸗Aoͤlhheilnng: Oberſt Zirhr. v. Müller. 
1fte Divifion**) (iſte reitende, Ste und 4te 6pſdge Batterie 2ten Artill. 
megts. Brodeßer), Oberft-2t. Eckart. = 
2te Divifion: (Ste und ste 6pfoge Batterie Aten Art.-Megts, Brodeßer 
und Kartätich- Patterie***) sten Art.» Negte. König), Major Blanc. — 
Ste Divifion: (Tte und Ste Epftge, 9te 12pfbge Batteriet) 2ten Art.» 
Beste. Brobeßer), Maier Hollenbach. Ba — 
Munit.⸗Kolonne G. aten Art.⸗Regt. König.) 
Summe der Artillerie⸗Reſerve 








2te Feld» Genie: Divifiontt) (Feid⸗Genie ⸗Komp. mit 2 Pioniers, 
8 Vrüden-, 1 yeld-Telegraphen-Eaquipage), Major Kern. 

Haupt⸗Munitions⸗Kolonne (v. 2tem Art.-Regt. Brodeßer), Major 
Nedenbager. | 

Feldverpfl.-Abth.Nr.6, Aufnahms:FelofpitalNr.7, 8u.12. 


*) Das Bataillon wurbe no bis zum 12ten Dezember durch ben bisherigen Komman⸗ 
beur, Oberft v. Hedel, befehbligt. 

“4, Der Divifion war vom 26ften November bis 16ten Dezember bie vom I. Armee, 
Korps zurüdgefendete Kartätfch Batterie Iften Art.Regts. — 4 Geſchütze — zugetheilt. 

or, Diefe Batterie — 4 Geſchütze — vom Tten November ab. 

+) Desgleigen vom 17ten Oltober ab. 

+) Bom I. ArmeesKorps waren zugetheilt bie ıfle und 2te Felb⸗Genie⸗Komp. mit 
8 Pionler⸗Eqnipagen. 
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Garde⸗Landwehr⸗Diviſi 


Kommandeur: General⸗Lieutenant g 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. Herwarth⸗ 
v. sten Garde⸗Regt. 3. F. 
Adjutanten: 1) Hptm. v. Yſſelſtein, v. Garde⸗Fü 
v. Borcke, v. Ren Bat. (Etettin) 1iſten Garde 


1fle Garde⸗andw.ZRrigade: Oberſt Gire 
* Garde⸗Landw.⸗Regt., Oberſt v. Plehr 
Bo ⸗ ⸗ s  , Oberſt⸗Lieut. v. 9] 


2te Garde-Landw.-Brigade: Dberft 


1fte8 Garde: Gren. :Landw.:Regt., Oberf- 
— 
2tes Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regt., Oberſt⸗Lier 


Komb. Art.⸗Abth. CıRe und 2ie ſchwere und le 
des Garde⸗Korpi), Major v. Schweizer. 
1fte en. X. Armee⸗Kor 
Vont.Kol. rmee⸗Korps mit Begleit⸗E 

Bertram. 





Summe der Garbe:!ı 


Drdre de bataille 


der Maas- (IV.) Armee 
am 30ften November 1870. 





Ober· Zeſehlshaber: General der Infanterie Kronprinz yon Sachſen, 
Königlide Hoheil. 
Perſönliche Adjutanten: 1) Adnigt. Sachſ. Gen.-Major und Gen.-Mpintant Georg 
rinz von Schönburg- Waldenburg; 2) Sönigl. Sachſ. Srtm. Graf Vitz⸗ 
thum v. Editädt. 
Chef des Stabes: asnigl. Breuß. Gen.-Major Frhr. v. Schlotheim. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Königl. Preuß. Oberf-Lient. 


Oppermann, 
Generalitab: 1) König. Sach. Mrjor Schweingel; 2) Königt. Preuß. Major Kühne; 
8) König. Sädl. Hptm. Edler v. d, Planih. 
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Anjutantur: 1) Königl. Saqſ. Major Schr. v. Well; 2) abuigl. Eäsf. vr.et. 
Edler v. d. Planik, © Garde eit.-Negtz 39) Könige. Sidi. Get.- Mi. 
v. Hinüber, v. Garde Keit.-Regt.; 4) Nönigl. Preuß. Gek-2t. v. Jagow, v. 
Weſtf. Drag-Regt. Nr. 75 5) Konigl. Preuß. Sek. Lt. Graf v. Arnim, v. Regt. 
d. Gardes du Korps; 6) Abnigl. Preuß. Gel.-2t. Graf v. Weſterholt⸗Gyſen⸗ 
berg, v. 2ten Weſtf. Huf.-Regt. Nr. 113 7 Königl, Preuß. Set⸗et. v. Wasmer, 
v. Schlesw.⸗Holſteinſch. Ulan⸗RNegt. Nr. 15. 

Armee⸗Intendant: Königl. eachſ. Major Schurig, v. Lriegt⸗Miniſ. 

Armee⸗General⸗Arzt: abnigl. Breuß. Gen.-Arzt Dr. Schiele. 

Kommandant des Hauptquartierd: Königl. Sädf. Sptm. v. Wurmb, v. Syügen- 
(FÜL.-)Regt. Ar. 108, 

Rommandeur der Stabswache: "önigl. Vreuß. Pr.⸗et. v. Kroſigk, v. Rest. d. 
Gardes du Korps. 


General⸗-Etappen⸗-Inſpektion: 


General:Infpelteur: abnigl. Preuß. Oberſt v. Blücher. 


Adjutanten: 1) Pr.-2t. v. Drygalski, v. d. Landw. Inf. d. Reſ.-Landw.⸗Bats. (Berlin) 
Nr. 85; 3) Set.⸗t. Simſon, v. d. Lanbıw.- Kav. d. 1ſten Braubenb. Landw.-Regts. 
Nr. 


Allgemeine Truppen-ieberficht. 


Garbe-forpg: 29 Bat.,32 Schwahr.,15Batter., 90Geſch.), 3Pion.⸗K. 
IV. Armee⸗Korps: 5 „ 8 „ 14 „ 84 
—— „a 16 (%, 

Württb. Feld: Div.: 15 10 9 54 









Garde-Korps. 


Kommandirender General: General der Aavalterie Auguſt Prinz 
von Württemberg, Königliche Hoheit. 


Chef des Generalftabes: General⸗Malor 9, Dannenberg. 

Kommandeur der Artillerie: General- Major Araft Yrinz gu Kohenlohhe⸗ 
Ingelfingen. 

nn. der Ingenieure und Pioniere: Operfk-tt. Mogun- u. Wangen⸗ 


Generalftab: 2) Major v. Roon; 2) Spt. v. Tindequift; 9) Hptm. v. Stülp⸗ 
nagel, ». iſten Garde-Regt. . 8. 
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Adjutantur: m nittm. Sehr. v. Senden, ». zten Oorbe-Drag.-Regt.; 2) Hyta. 
v. Ramm, v. 4ten Barde-Regt. 3. 8.5 3) Fr. Lt. v. Nickiſch Roſenegk, v. Regt. 
b. Gardes bm Korps; 4) Pr-tt. Graf v. Shlieffen, v. 2ten Garde⸗Ulan.- Negt. 

2ter Sa enieur:Offizier: Hptm. Seyfried.*) 

Aosmnanb eur der Stabswade: * «2t. v. Watzdorff, v. d. Re. d. Garde⸗Huſ. 
megts. 


Im Stabsquartier anweſend: 
General: Major Nikolas Prinz von Naflan. 


Ifte Garde-Infanterie-Diviſio 
Kommandeur: General:Major dv. Papt 


Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. v. Holleben. 

Adlutanten: 1) Major Graf zu Yſenburg-Phil 
und Büdinge en, v. Kaiſer Alerander Garde⸗Gren.⸗ 
2) Pr.-2t. v. unbftedt, v. Garbe-Huf.-Regt. 


ifie Garbe-Iufanterie-Irigade: General:Major 


1ftes Garde⸗Regt. 3. F., I Bertret. Oberf-2t. v. C 
3tes Garde-Regt. 3. F., Obern v. Linſingen. 


2te Garde-Iufanterie-Brigade: General:M 
Arhr. v. Wiedem. 
2te8 Garde: nu 3. F., Oberſt Graf v. Kanig.* 
e 


Garde: Füftlier-Regt., Oberf-2t. v. Papſtein. 
Ates Garde⸗Regt. 3 . 8. „SObern v. Neumann. 


Garde⸗Huſaren⸗Regt., Dserft et. v. Hymmen. 

iſte bth. Garde⸗Feld⸗ ⸗Art.⸗Regts. (iſte md 
iſte und 2te leichte Batteri«), Oberfi-2t. ©, u 

1jte Feld⸗ ‚Bien: Komp. mit leichtem Fe 
Sptm. v. Bod. 

Ganität3:Detadhement Nr. 1. 


Summe der 1ften Garbe-Inf. 


Garde: Sul alla, Najor dv. Arnim. 


2te Garde-Infanterie-Diviſion 


Kommandeur: General:tieutenant v. Bud 


Beneratftabs-Dffizier: Hptm. v. Weiher. 

Abjutanten: 1) Fr.2t, Frhr. v. Lilieneron J., v. 
Ulanen-Regt.; 2) Pr. 2t. v. Viebahn I., v. 2eiſe 
Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1. 


®) Leiftete Dienfte als Adjutant beim Gen.-Kom. und wurde vertreten br Hptm. 
v. Krauſe. 
“#) Wurde wegen Ablommanbirung vertreten durch Major Paſſow. 
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R 
Ste Garde-Infanterle-Btrigade: Oberſt Knappe⸗ E 8 8 5 
9. Anappflädt.*) 28 & 
Kaifer Alerander Garde » Gren.«Negt. Nr. 1, Etat 
v. Zeuner. nr geh 
3te8 Garde:Gren.-Regt. Königin Clifabeth, i. Bertret. 
Sheet. v. Bernhardi. 3——| — 
4te Garde-Infanterie-Brigade: General:Major v. Berger. 
Kaiſer Franz Garbe:Gren.:Regt. Nr. 2, Oberſt⸗et. v. Bochn. | 3 ——| — 
4te8Garde-Ören.:Regt.Rönigin,t Bertret. Najor v. Rofenberg. | 3 | — 
Garde⸗Schützen⸗Bat., Major v. Boeltzig. 1——-| — 
2te8 Garde-Ulan.⸗Regt., Oberſt — Prinz von Heſſen 
und bei Rhein, —A— Hoheit — 4—| — 
Ste Fuß⸗Abth. Garde⸗Feld⸗Art.-⸗Regts. (Ste und Ste ſchwere, | 
Ste und ste leichte Batterie), Oberft:2t. v. Rheinbaben. — 14 — 
2te Feld - Pion. Komp. mit SchanyzeugRolonne, Hptm. | | 
vd. Spanleren. —— - 





Zte Feld-⸗Pion.Komp., Srtm v. Kraufe.**) — 
Sanitäts⸗-Detachement Nr. 2. | 
Summe der 2ten Garde⸗Inf.“Diviſion |13| 4124| 2 










Garde⸗Kavallerie-Diviſion. 


Kommandeur: General⸗Lieutenant Graf v. d. Goltz. 


Generatlabs-D ffizier: Major v. Saldern⸗Ahlimb. 
Adintanten: 1) Rittm. v. Katte, v. Sten Barbe-Ulan.- Begt.; 
2) Ritim. dv. Britzke, v. d. Kav. des 2ten Garde-Landw.⸗Negts. 


ifie Garde-Aavakerie-Brigade: General: Major Graf 
v. Brandendurg I. 


Negiment der Gardes du Korps, Oberſt v. Kroſigk. 
Garde: Kür.:Negt., Oberſ Frhr. v. Brandenftein. 


2fe Kavallerie-Brigade: General⸗Lieutenant Albrecht 
Prinz von Preußen (Sohn), Königliche Hoheit. 
Perfönliche Adjutanten: 1) Srtm. v. Merdel,***) v. General⸗ 
flabe; 2) Rittm. Graf v. Arnim, v. d. Kav bes 2ten Garde- 


Landiw. » Megts.5 8) Ritm. Graf v. d. Schulenburg: 
Molfsburg, & 1a suite d. iſten Brandenb. Drag.-Wegte. Ar. 2. 


eite | 8—| — 





NS 


®) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Obert Graf v. gt 
*®) Wurde wegen anderweitiger Verwendung vertreten dur Tr.»2t v. Wittenburg. 
“er, Dar als Generalſtabe ˖ Offizier zur Gten Kav.-Divifion Tommanbirt. 
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|: 

IF 

21 

Uebertrag 8 

1ftes GardesUlanen:Regt., Obert⸗et. v. Rochow. 4 


w 
„SOberſ Friedrich Wilhelm Prin 
zu Hohenlohe⸗Ingelfingen. e th 
Ste Garde - Kavallerie - Brigade: General⸗-Major Graf 
v. Mrandendurg II. 


iftes Garde⸗Drag.⸗Regt., Major v. Brozowski. 
2tes np Major Frhr. v. Zedlitz⸗Leipe. 


Summe der Garde⸗Kavallerie⸗Divi 


Korys- Artillerie: Oberſt v. Selden-Sarnowski. 
Reitende Abteilung Garde: Feld-Art.:Regts. (fe, 2te 


und Ste reit. Batt.), Major Baron v. Bubdenbrod. — 18 — 
2te Fuß⸗Abtheilung Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts. (die und ste 
were, Ste und 4te ieichte Batt.), Major v. Krieger. 24 — 


) 
SanitätssDetahhement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artillerie (—— a3] — 


Kolonnen s Abtheilung Garde: Feld» Art.:Regtz., Hptm. 
v. Graevenik. 
Urt. -Dunit.-Kol, Nr. 1 518 5, Inf-MunitsKol. Nr. 1 His 4, Ben» 
ton⸗Kolonne. 


Garde⸗Train⸗Bataillon, Major v. Schickfus. 
Laz⸗Reſ.⸗Depot, Pferde⸗Depot, Feldbäckerei⸗Kol. Prov.⸗Kol. Nr. 1 
Bis 5, Felblaʒ. Ar. 1 Bis 12, Train⸗Degleit⸗⸗Schwabron. 





IV. Armee-Korps. 
Kommandirender Generaf: General der Infanterie v. Alvensieben J. 


Chef des Generalitabes: Oberſt v. Thile. 

Kommandeur der Artillerie: General-Major 9, Scherbening. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Osert-2t. v. Efieher. 

Generalitab: 1 Major v. Wittih; 2) Hptm. v. Heinecciuß; 3) Hptm 
v. Stüdrabt. 

Adjutantur: 1) Hptw. Sucro, v. oten Ofpreuß. Inf-Regt. Ar. 18; 2) Pet 
v. Klitzing, v. ıften Thüring. Juf.⸗Negt. Nr, 815 3) Sekt. v. Dewall, v. Ki 
mãrtiſch. Ulan.-tegt. Ar. 16 

2ter Ingenieur:Offizier: Sptm. Knappe. 

Kommandeur der Staböwadhe: Fr-tt. v. d. Diten, v. Tfäring Huf-Rat 
Mr. 13, 

Im Stabsquartier anwesend: 


General · Lient. Friedrich Erbprinz von Anhalt, Hoheit. 
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7te Infanterie-Divifion. | | g 
Kommandeur: General-Lieutenant v. Groß⸗ E 2|3|8 
gen. v. Schwarzhoff. zlge 3 
sie *3 
GSeneralſtabe⸗Offizier: Hptm. Bergmann. s 6 


Abdjutanten: 1) Sptm. Stoll, v. Sten Nieberfchlef. Inſ.⸗Regt. Mr. bo; 
2) Pr.⸗Et. v. Jagow, v. d. Reſerve des Magbeb. Kur.⸗Regts. 
Nr. 7.*) 


13te Iufanterte-Mrigade: General⸗Major v. Rorries.) 
1fte8 Magdeb. Inf.⸗Regt. Nr. 26, Oberſt v. Schmeling. 
Ztes Magdeb. Inf.⸗Regt. Nr. 66, Oberk˖Lieut. v. Rauch⸗ 
Haupt 

14te Sufanterie-Bsrigade: General⸗Major v. Sychliuski. 
2tes Magpeb. In Reg Nr. 27, Chef v. nn 
Anbaltiie. Inf.⸗Regt. Nr. 93, Oberſt v. Krofigt.***) 
Magdeb. TFäg.- Bat. Nr. 4, Man Frhr. v. Lettow⸗ 


Vorbed.r 
Meitfäl. Drag.:Regt. Nr. 7, Oserf-Lieut. Frhr. v. Schleinik. 
ifte Fuß⸗Abth. Magdeb. St Sich 3 4 ne 
und 2te ſchwere, ifte und 2te Leichte Batterie), Oberſt⸗Lieut. 





v. Freyhold. 
2te En ion.» Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Hptm. 
etzlaff. 
Zte Feld-Bion.:Komp., Hptm. v. Waſſerſchleben. 


Sanitäts⸗Detachement Nr. 1. 
Summe der Tien Inf.-Divifion 


Ste Sinfanterie-Divifion. 

Kommandeur: General- Lieutenant v. Scheeler. 
Generaifabs-Offizier: Hptm. v. Alten. 
Adiutanten: 1) Rittm. Schenk, v. 2ten Pomm. Ulan.-Regt. Nr. 9; 

x) Eid«2t. Kempe, v. Schlesw.⸗Holſteinſch. Fuſ.Regt. Ar. 86. 

Im Stabsquartier anwesend: 
General:Major, Georg Fürſt von Chwarzburg-Rudelftadt, 
Durchlaucht. 

Adjutant: Hptm. Frhr. v. Humbracht, à u sulte bes Tien Thüring. 

InfRegts. Ar. 9. 


15te Iufanterie-drigade: General Major v. Keßler. 
1fte8 Thüring. Inf.-Regt. Nr. 31, Oper v. Bonin. n 
e 


Zies Thüring. Inf.⸗Regi. Nr. 71, Dperfstient. v. Kloeden. 





6 


®) Bar verwundet und leiſtete in feiner Stelle Gek.-2t. v. Werder v. Weſtſal. 
Drag. -Regt. Ar. 7 Dienfe. 
*®) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Ober v. Krofigt. 
ee0) Desgleiden wegen Abkommandirung buch Major v. Fuchs. 
F) Desgleigen wegen Berwunbung bush Hptm. Frhr. v. Reibnitz. 
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Debertraa 


16fe Inſanterle⸗Rrigade: Oberſt v. Scefffer. 
Schlesw.Holſteinſch. Füf.-Regt. Nr. 86, Oberſt v. Horn. 
7tes Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 96, Oberf-Lient. v. Nedern. 





Thüring. un . Nr. 12, Eberf-Lient. v. Eudow. 

2te Fuß. bth. Magdeb. Feld-Art.Regts. Nr. 4 (ste und 
ate ſchwere, Ste und 4te leihte Batterie), Major v. Gilfa. 

ste Feld: Pion.-Komp. mit leihtem Feld» Brüdentrain, 
Sm Schul J.* 

Sanitäts Detachement Pr. 2. 





£ Fe) 
sl&|.|;® 
>» 
s|2|sje 2 
88 >25 
o.>e 
535 & 


——— 
Summe der Sten Inf.-Divifion i2424 1 


Korps-Arlilterie: Oberſt Cruſius. 
Reit. Abth. Magdeb. Feld-Art.-Regts. Nr. 4 (2te und ste 
reitenbe Batterie), Oberft-Lieut. Forſt. 
Ste Fuß-Abth. Magdeb. Feld: Art. Regts. Nr. 4 (ste und 
öte ſchwere, Ste und Ete Teichte Batterie), Major Stelker.**) 
Eanität8-Detadhement Nr. 3. 


Summe der Korp3-Xrtillerie 


Kolonnen : Abtheilung Magdeb. Feld: Art.-Regts. Nr. 4, 
Majer Meisner. 
Art.⸗Munit. Kol. Nr. 1 bis 5, Iuf.- Munit.-Kol. Nr. 1 bis 4, Bon- 
ton-Kolonne. 
Magdeb. Train: Bat. Nr.4, Major v. Wyſſogota-Zakrzewski. 
2az.Ref.- Depot, Bferbe-Depet, Trelbbäderei-Kolonne, Proviant- 
Kolonne Nr. ı bis 5, Felblazareth Nr. ı bis 12, Train⸗Begleit.⸗ 
Schwadron. 


——— 
— 24 — 
- 


—— — 


XII. (Röniglich Sächſiſches) Armer-Korps. 


Kommandirender General: General-Lientenant Georg Prinz von Sachſen, 


Königliche Hoheit. 
Perſönlicher Adjutant: Rittm. v. Ehrenſtein. 


Chef des Generalſtabes: Oberſt v. Besrhwig.***) 
Kommandeur der Artillerie: General⸗Major Köffer. 


Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Alemm. 
Generalftab: n Hptm. v. Neyher; 2) Hptm. Frhr. v. Hodenberg. 


®) Wurde wegen Kranfeit vertreten dich pr.⸗et. Auguftin. 
e*) Desgleigen dur Hptm. v. Seebad). 
“er, Desgieigen durch Oberfistt. Schubert. 





249% 


Adjutantur: m Hptm. v. Minckwitz I., v. iſten Jäg.Bat. (Aronprinz) Rr. 135 
2) Bı.-2t. Müller v. Berned, vd. 2ten Gren⸗Regt. König Wilhelm von Preußen 


Rr. 101; 8) Butt. v. Schimpff, v. Garde⸗Reit.Regt. 
2ter —— Hptm. Portius. 
Kommandeur der 


ljte Infanterie-Diviſion Nr. 23. 


Führer: General⸗Major v. Wontbde. 


Generalftabs-Dffiziere: 1) Oberſt⸗Lieut. Schubert; 2) Hptm. 
v. Zreitfhle 

Abjutant: Hptm. v. Minckwitz II., v. Sten Inf.⸗Regt. Kronprinz 
Nr. 108, 


1fe Iufanterie- Brigade Ar. 45: Mit Führung beauftragt 
Oberſt Garten. 
iftes (Leib-) Gren.-Regt. Nr. 100*), Oberſt v. Rex. 
2te8 Gren.-Regt. Bo Wilhelm von Preußen Nr. 101, 
Oberſt v. Seydlig-©eritenberg. **) 
Schützen⸗ (Füf.-) Regt. Nr. 108, Over Frhr. v. Haufen. 


Stenfanterie- Brigade Hr.46: General:Maj.v.Montße.***) 


3te8 —— Kronprinz Nr. 102, Oberſt Nudorff. 

Ates Inf »Regt. Nr. 103, Oberſt Dietrich. 

Iſtes Reit.-Negt. Kronprinz, Oberſt-Lieut. v. Sahr. 

1tte Fuß⸗Abth. Feld⸗Art. Regts. Nr. 12 Cıfte und 2te ſchwere, 
Ifte und 2te Leichte Batterie), Oberft-Rieut. v. Watzdorf. 

2te geld Pion. · Komp. mit Schanzzeug- Kolonne, Hptm. 
shi R Friedrich 

4te Feld⸗Pion.Komp., Hotm. Friedrich. 

—— Nr. J. 


tabswache: Proet. Hauth, v. iſten Ulan⸗Regt. Ar, 17. 


8 
2 :|8 E 
31213182 
533533 
3333 
235 752*5 
Q08 ð 

1 


J—— 


Summe der 23jten Inf.Diviſion [151 4241 2 


Ste Sgnfanterie-Divifion Nr. 24. 


Kommandeur: General » Lieutenant Nehrheff 
». Holderberg- 
Generalftabs-Dffiziere: 1) Major dv. Tſchirsky-⸗ u. Bögen» 
dorff; 2 Hptm. v. Bülow. 
Adjutant: Pr.» 2 v. Carlowitz „v. iſten Jäz.⸗VBat. Kronprinz 
Rt. 13, 


*) Das ıfle und 2te Bataillon befanden fi bei ber Kav.-Divifion Nr. 12. 
#*) Wurde wegen Mblommandirung vertreten durch Oberſt⸗Lt. v. Schimpff. 


““*) Desgleigen durch Oberſt v. Seydlitz⸗Gerſtenberg. 
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E 
IE 
5? 
sie 
Rise 


Ste Iufanterie-Berigade rer 47: De v. Feon- 


tes — Regt. in — Auguft Nr. 104, Oserk 

terlein. 

6ted Inf.-Regt. * 105, Oꝛerſt v. Tettau. 

1jte8 Jäg.⸗Bat. Kron) rinz Ne. 12,***) Oberf- Lient. 
Graf v. Holtenporff. 


Ate Iufanterle-BSrigade Mr. 48: General-Major v. SchulzF) 
Ttes Inf.-Regt. Prinz Georg Nr. 106, Oberſt v. Abend⸗ 


x 
8ted Inf.Regt. Nr. 107, Oberſt Frhr. v. —— tr 
2te8 I Bat, Nr. 13, Major d. ( v. FAR “ jun" 


2tes Reit.⸗Regt., Oberft⸗Lient. gient. Gent e. 

2te Fuß⸗Abth. Feld-Art.⸗Regts. Nr. 12 (ste und ate ſchwere, 
Ste und 4te leichte Batterie), Oberft«Lieut. Richter. 

ste Feld -Pion.-Komp. mit leichtem Feld -Brüdentrain, 
Hptm. Schubert. 

Sanitäts-Detachement Nr. 2. 


Summe der 24ften Inf.-Divifton 


Kavallerie-Divifion Ver. 12. 


Kommandeur: General-Lieutenant — zur Lippe. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. v. Hi rchb ach. 
Adijutant: Pr.“et. v. Könneritz. 


1flie Kavallerie⸗ZRurigade A = General: Major Arug 
id 


Garde⸗Reiter⸗Regt. Oberſt v. Carlowi 
1jte8 Ulan.⸗Regt. Fr. 17, Oberſt v. iltitz. 


2fe Aavallerie- Brigade Ar. General: Major Senffl 


» Pi 
Steg Reiter-Regt., — v. Siandtfeſt. 
2te3 Ulan.-Regt. Nr. 18, Oberf-Sieut, v. Trosky. 


1fte reit. Batt. Feld-Art.-Regtd. Nr. 12, Sptm. Zenker. 
Summe der Kavallerie:Divifion 








*) Wurde wegen Verwundung vertreten dich Oberſt v. Elterlein. 
“*) Desgleihen wegen Ablommanbirung durch Oberſt⸗Lt. Schumann. 
“or, Das Bataillon war zur Kav.»Divifion Nr. 18 abfommanbirt. 
+) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberft v. Abendrotb. 
++) Desgleigen wegen Abkommandirung durch Major v. Mandelslob. 
+r}) Desgleihen wegen Krankheit buch Major v. Boße. 
TT) Desgleichen durch Sptm. Walde. 










Bataillone. 


Aorps-Arlilierie: Oberſt Irunde.*) 
Bte Fuß⸗Abth. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 12 (Ste und te 
fh were, Ste leichte Batterie), Major Hoc). 
4te Fuß :Abth. (?te und Ste ſchwere, 8te Leichte Batterie) und 
2te reit. Batt.**) Feld-Art.:Negts. Nr. 12, Oserk 
Lient. Dertel. ***) 
Sanitäts-Detahement Nr. 3. 


Summe der Rorps-Artillerie 142 


Kolonnen:Abth. Feld: Art.-NRegts. Nr. 12, Oberk-Sent. 
Schörmer.+) 
Urt.-Munit.»Kol.Rr. 15185, Inf.-Munit.Kel. Ar. 1 Bis 4, Bont.-Kol. 
Zrain-Bat. Nr. 12, Obern Schmalz. 
Lay. Ref» Depot, Pferde⸗Depot, Felbbäcerei⸗Kol. Prov.⸗Kol. Ar. 1 
bis 5, Jeldlazareth Nr. ı Bis 12, Train⸗Begleit.⸗Schwadron. 


Württembergifche Yeld:Divifion. 


Kommandeur: Kgl. Preuß. General-Lieutenantd. Obernitz. 


Chef des Generalftabes: Oberſt v. Friebig. 

Kommandeur der Artillerie: Oberſt v. Sick. 

Ingenieur-Dffizier: Hptm. Soft v. Shottenfiein, 

Büreau der Operationen: ı) Sptm. v. en tein; 9) Dber- 
Lient. Jäger; 8) Oder-Lieut. v. Wiederhold. 

Büreau des Innern Dienftes: 1) Operk-Liene. Pergler⸗ v. 
Perglas; 2) 6ptu. Neibel. 

Adjutanten: ı) Kittm. Graf v. Dillen, v. äten Reiter-Regt.; 
2) Königl. Preuß. Hptm. v. Stoſch v. Magdeb. Yäg.» Bat. 
Ar. 43 8) Königl. Preuß. Pr.-Lt. v. Langenbeg, v. Garde⸗ 
Kuͤr⸗Regt. 

Kommandeur der Stabs⸗-Kompagnie: Hptm. Heinrich. 

Dem Stabe überwiefen: «önıgl. Preuß. Major v. Lattre, 
v. Generalſtabe. 


1fie Hed-Berigade: General:Major v. Heigenflein. 
Generatftabs- Offizier: Sptm. Pfaff. 


Iſtes Inf.:Regt. Königin Olga, Sberſt v. Berger. 2 _—_| — 
7tes Inf.:Regt., Obern v. Rampacher. 2——— 


2te8 Jäg.⸗Bat., Oberk-Lient. v. Knörzer. uw — 
Sanitäts⸗Zug Nr. 1. | 


*) Wurde wegen Berwunbung vertreten buch Oberft:2t. Dertel. 

**) Die Batterie war zur Kav.»Divifion Mr. 12 abkommandirt. 

®**) Wurbe wegen Abkommandirung vertreten buch Major v. d. Pforte. 
t) Debgleigen wegen Berwundung durch Major Brüske. 
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Bataillone. 
Schwadronen. 
Geſciltze. 
Plonier⸗ 
KZoupaguien. 


oO 
| 
| 
| 


Uebertrag 


2te Jelſd·Zrigade: General⸗Major v. Slarkloff. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptin. Sarwey. 
2tes Inf.⸗Regt., Obert v. Ringler. 2——| — 
5tes Inf.:Regt. König Karl, Opaft v. Hügel I. 23 — 
3tes Jäger⸗Bat., Operfstr. v. Link. 1 — 


3te Jieſd Zrigade: General:Major v. Hügel.“) 
Generalſtabs⸗Offizier: Hptm. Schill. 
3tes —— Oberſt v. Pfeiffelmann. — —— 
Btes In a Oberſt v. u) 
1ftes Jäger-Bat., Oserp-zt, v. Brandenftein. 1, 
Sanitätszug Nr. 3. 


Kavalſerie Brigade: General:Major Graf v. Höfer. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. Graf dv. Beppelin. 
1ftes Neiter-Regt. König Karl, Oberſt v. Harn 
zies Neiter-Kegt. König Wilhelm, Over v. Ya tenitein. 2—| — 
Ates Neiter:Regt. Königin Olga, DOrap Graf v. Nor: 
mann⸗Ehrenfels. — 44 — 


Artillerie: 
ifte Feld⸗Art.⸗Abth. Cıfte spfdge, 2te und Bte 4pfdge Batterie), 
Oberſt · et. v. Marchtaler. — 18 — 
2te Feld⸗Art.⸗Abth. (ste und ste 4pfdge, ste epfdge Batterie), 
Oberft-et. Roſchmann. —1—118] — 
Ste Feld» Art.» Abth. (Tte und Ste apfpge, te opfdge Batterie), 
Major Lenz. ——118 — 





Pionier⸗Korps mit Brüdentrain und Schanggeug-Kolonne, 
Oberft-tt. Löffler. 

Beipannte Munitions⸗Reſerve (Kolonne Ar. 1, 2 und 8), 
‚Hptm. Cuhorſt 

Train, Sptm. Uhland. 

Sanit.sZug Nr. 4, PferdesDep., Feldſchlächterei, Belbbäderel, Yrov.- 
Kolonne Mr, ı bis 4, Feldſpital Nr. 1 bis 6. 


Summe der Württemb. Feld-Divifton |15j10,54| 2 


®) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Oberſt v. Maud). 
©*) Deögleihen wegen Mblommandirung buch Oberſt⸗et. D, Schröder. 
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Anlage Ir. 96. 
Ordre de bataille 


der 2ten Pariſer Armee am ten November 1870. 





@ber-Defehfshader: General Ducrot. 


Chef des Generalftabes: General Appert. 
Kommandeur der Artillerie: General Froöbault. 
Kommandeur des Genie: General Tripier. 


Iſtes Armee-Rorps. 
KAommandirender General: General Blandard. 


Chef des Generalitabes: Oberſt Filippi. 
Kommandeur der Artillerie: Generat Renault d’liberi. 
Kommandeur des Genie: General Duponät. 


1fte Snfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General de Malroy. 
ifie Srigade: General Narteuot. 


1ftes, 2te8, 4tes Bataillon IMe und Bilaine . 
1ftes, zies, Ztes, 4tes Bataillon Cote d'Or 


2fe Brigade: General Paturel. 
121ſtes Linien-Regiment . . ee 
122jte8 RTinien-Regiment . . » 


Artillerie: 3 Batterien 





we 09 | Bataillone, 


—— — j — — — — — ———— — — — a 


o0 00 


Summe der iſten Or on 
2te Sinfanterie:Dipifion.*) 


Kommandeur: General de Maud' huy. 
ifie Brigade: General Balentin. 


10%e8 Linien-Regiment . 3 

110te3 Linien-Regiment . ; 3 

2te3, Z3tes, Ates, Stes Bataillon Kiniftere. 4 
2fe Brigade: General ee 

111te3 Linien:-Regiment . ; ee 8 

112te3 Finien-Regiment . EEE 3 

Summe der ten Divifion | 16 


*) Der Iten Armee zugetheilt. 
Felbzug 1870/71. — Anlagen. 18 
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Ste Anfanterie:Divifion. 
Kommandeur: General Faron. 
ifie Brigade: 7 Gomte. 


113168 Linien-Regimen... e nn. 
114te8 Linien-Regiment . IE 
1ftes, 2te8, 3te8 Bataillon Bendee 


te Brigade: General be la ala 





8 

3 

ẽ 
3 
3 
3 


3öftes Linien-Regiment 3 | 
42ſtes Linien⸗Regiment 3 — 
Artillerie: 3 Batterien.. 1— 18 

Summe ber 3ten Dieifion [15 18 


NHeferbe : Artillerie. 
6 Batterien 2 000 en nr 36 SGeſqute. 


2tes Armee-Rorps. 
Aommandirender General: General Baron Renault. 


Chef des Generalitabes: General Kerri-Pifani. 
Kommandeur der Artillerie: General Boiſſonnet. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Gorbin. 


1fte Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Baron Gusbielle. 
ifie Brigade: General Radreit de la 


115te8 Tinien-Regiment . 
116te8 Linien-Regiment . 


. 
- 
= 
Qo 
2 
— 
3 
3 


2te Brigade: General Letomte. 
117tes Linien-Regiment . 

118te8 Linien-Regiment . 
Artillerie: 3 Batterien . . Be a a 
Summe der 1ften Divifion | 12 | 18 
2te Infanterie-Diviſion. 
Rommandeur:, General Berthant. 

ifle Brigade: General Böder. 


119tes Linien-Regiment . 
120jte8 Linien-Regiment . 











Bataillone. 
Geſchiltze. 


Uebertrag 





2te Brigade: Oberſt de Riribel. 


2tes, 3tes, Ates, 5tes Bataillon Loiret . . . 
1ftes, 4teB, 5tes Bataillon Seine: —— 
2te8 Bataillon Dröme i i 


Artillerie: 3 Batterien . ae al Sn hr a 
Summe der 2ten Divifion 
Ste Infanterie⸗-Diviſion. 
Kommandeur: General de Mauſſion. 
1fle Brigade: General Gourih. 


123ſtes LTinten-Regiment . . a 3| — 
124jte8 LTinien-Regiment -. -. . . » » 3 — 
2fe Brigade: General April de !’Enclos. 
125ſtes Linien-Regiment . a a —— 3 — 
126ſtes Linien-Regiment . 31 — 
Artillerie: 3 Batterien . . . ©: 11-118 
Summe ver zien Scfe | 12 | 18 


Peferve : Artillerie. 
5 Batterien © 2 0 a rn .30 Geſchutze. 


3tes Armee-#orps. 


Kommandirender General: General d’Eren. 
Chef des Generalftabes: Obecſt de Belgaric. 
Kommandeur der Artillerie: General Brincetenan. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Ragon. 

1fte Sinfanterie-Divifion. 

Rommandeur: General de Bellemare. 
1fle Brigade: Oberſt Fournos. 
| 


Ates Zuaven-Regiment 
136jte8 Linien-Regiment . 


os el Bataillone, 


256” 





Vebertrag 
2ie Zrigade: Oberft Colonien. 
1 2te3, Ztes, 4tes Bataillon Seine und ae 
Iſtes 2ieB, dies Bataillon Morbihan — 
Artillerie: 3 Batterien - - » 2 2 2 2 2221-188 
Summe der Iften Divifion | 13 | 18 


2te Infanterie⸗-Diviſion. 
Kommandeur: General Mottat. 


ifie Brigade; bee SUBEE 


we | Vataillone, 





105te8 Linien-Regiment . — 3 — 

106tes Linien-Regiment... —F 31—- 
2fe Brigade: — Bau. 

107te8 Linien-Regiment . . . 31 — 

108te3 LXinien-Regiment . 31 — 


Modilgarden-BSrigade: Oberſt Reilte. 

Iſtes, 2te8, 3te8 Bataillon Tan - . 2 2 2 2 2 en 3 
3te3 Bataillon Seine: .önferieure © 2 2 2 2 2 2 en 1 
Artillerie: 3 Batterien . . . 18 
Summe der aten Diviffon MT; | 18 


11 





Kavallerie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Comte de Champéron. 
ifie Brigade: General de Gerbrois. Scqhwadrorer. 
Iſtes Marſch-Regiment Dragoner . . . . a HR 4 
2168 Marih:Regiment Dragoner . . . . ers 4 


2te Brigade: General Senf 


1ftes Regiment eure Eee — — 4 
He Regiment Chafleure. - - > 2 2 2 0 20 n. 4 
1ftes Regiment Gendarmen . RE : 4 


Teferve- Artillerie. 
6 Batteriennnnnn. 36 Geſqhute. 


General⸗Reſerve der Artillerie der 


2ten Armee. 
10 Batterieenn. ç 60 8eſchüpe. 








Lifte über die DVerlufte der II. und Maas⸗A 


bom Iften November bis Sten Dezember 1870. 


257% 


Anlage ir. 97. 


rmee in ber Zeit 








Stäbe unb Truppentheile. 


Urmee > Korps sc. 


liter November. 
XU. | 3te8 Inf.-Regt. Kron⸗ 
prinz Nr. 102... 
II. |6te3 Inf.:Regt. König 
Bayer.) Wilhelm von Preußen 
MWürt-| 7tes Inf.:Regt.... . 
temb.| 2te8 Jäg.⸗Bat. .., 
eld⸗ 
iviſ. | 
2ter November. 
Garde] Kaifer Franz Garde: 
Gren.:Regt. Nr. 2 
IV. Schlesw.⸗Holſteinſch. 
Rent. Nr. 86 


.⸗ r. 8 
II. Gtes Inf.⸗Regt. König 


Bayer] Wilhelm von'Breußen | 


8tes Jäg.⸗Bat. ... 


3ter November. 

V. RKonigs⸗Gren.-⸗Regt. 

(2tes Weſtpr.) Nr.7 

VI. [1fte8 Sch ER Gren.⸗ 

Regt. Nr. 10... 

4ter November. 

Würt⸗ 2te8 Jäg.:Bat... . . 
temb 


ge 
iviſ. 
5ter November. 
VI Ztes Oberſchleſ. Inf. 
F r. 62... 
4te3 Oberſchleſ. Inf.⸗ 
Regt. Tr. 63... 





& 
83 
g& 


& 
= 
88 





— 
ul 





Zobt ober in Folge 
der Berwunbung 
eftorden. 


Mannſch. 
Pferde. 


Berwundet. 


Maunſch. 


00 mi um 


Pferde. 


Bermißt. 





Summe. 
“4 
SE 
ge 8 |, 
— 5 |$ 
nee un - Wu 


Dom m 
II 


2 eh We 
| 


258° 





— 
Todt oder in Folge 
8 der Berwundung Bermißt. Summe. 
= geflorben. 
* —— 
& | Stäbe und Truppentheite. [€ s$, 7 
: geEl 5 |. ‚ee se |,ljE:s|, 
=S5 * 2 — 2 was 5 | 
u | Ele — —— 
Uebertrag/ 11 3 — — 2 1 9 
Würt⸗ Iſtes Die * cs 
temb. | nigin Br — —— — — 1- 
Id. | 8tes Inf.⸗ 1 a 1— 
iviſ. 
6ter November. | 
VI. ae Inf.⸗ 
un 2 Diet Inf. 
— November. 
V. alt Inf.⸗ 
zer. 3 Sat Regt. 
VI. seen Inf. | 
Reg — 1 —— — 1- 
8ter November. 
V. [8te83 PBofenf — 
Regt. Nr — u ht 2a = 
4tes —2 Inf. ⸗ _ 
VI. nen Cie. ig Jäg.: Bat. = 
Wurt⸗ Bi. A DE en ı_ 
temb. 
ivif. 
Garbe- = Garde : Landw.s 
Landw.⸗/ Regt......... ee eh eh I - 
Diviſ. 
ter November. 
II. | ?7tes An Inf. 
— 2— zei ze 3 
v. ie Sof -Negt J 
VI. — 
Regt. N — 2 — — — | 
Seite] 1 I — 27] 1 8 














Urmee- Korps ꝛc. 


Gtäbe und Truppentheile. 


Nebertrag 
. Ne. Inf.: 


ses —— König 
Johann von Sadien 


: |1ftes Inf.-Regt. Kö: 


nigin Olga .... 


ne Garde⸗Landw.⸗ 
Regt. 


a le — 
tes Poſen ⸗ 
Nr. 58. 


He — Füf. + Regt. 


11ter soeben 
a Garde : Regt. 


⸗ —*— ar 


12ter November. 
J ee zu 


oe. 08 — 8 © 


a Bofenf, Inf.- 
Regt. Rr. 

Berl. Fit Kent 
Nr. 87 


. oo. 00 0 


te gãg. Bat. . 


Seite 


au ie nn 
— 
= & 
Br ER 
00 5 
1 





1 a — 


fe ui 


Sn N ER 


— 


Armee⸗Korpt ıc, 


Stäbe und Truppentheile. 


Webertrag 


13ter November. 
7tes Pomm. Sir 


2te3  Döerfäte Sal . 
Negt. N 


14ter November. 
4te3 en: ⸗ — ⸗ 


A — 


7tes ‚Regt. . 
2te8 Jäg.Bat.. 


15ter November. 


3te8 er ee Se 


Regt. Nr. 10 
eig Inf. 
Nest. Nr. 87 


7tes Inf. Negt. . 


16ier November. 


btes Pomm. Sal 
Regt. Nr. 42. 


i Te 


1 


ph 


| | | 


4 
1 
1 
1 


en‘) 


ln u u 





| 
B 
| 




















Armee» Korps ıc, 


Todt ober in Folge 
ber 8 





———— Berwunbet. Bermißt. Summe. 
Stäbe und Truppentheile. se, 3* 88; 
5 | [eis ,les|, F 
ze 5 tere E je lese} |e & 
Da IS Ina | SS | pa | 5 | = 
Webertrag 1 23 —| 1| 66 91 — 
3te3 — Inf.⸗ 
ae Ws 0, Sf. cn 8 
e8 Pofen 
Reg X — —-1— ı 1 — 
tes af, Inf. 
“ in IM 
2tes ns Inf. 
Regt = el 1 
a: ⸗Regt. Ko. 
nig Wilhelm von 
Preußen... ... — —- 1 —| 1 1 — 
2te8 Jäg.Bat. . . — — 1 -—| 1 1 — 
5te8 I. Dep > 
nig Karl......1 — 1-14 — — 1 — 
17ter November. 
3tes —A Inf.⸗ 
is Re Seen. = 
— 2— — — 2 — 
5tes est, 
edri u 
— — — — 1 1 — 
Steh Inf-Hegt. . — 1-1 — — 1 — 
18ter November. 
u S sau 
eo u g- 
—— —* Inf. ⸗ 
7tes hs Negt, Being 
Cälenn.gat.Drg, — 1 — — 1 — 
gw.⸗Holſt. Drag.⸗ 
— — — 2 — — 2 3 
2te3 eiti-Dul Regt. 
EN — — 3 ı 1ı 11 3 
6 


Sette| 2 34 3] 2 7a — —| 2| 3 4] 108 
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Todt oder in Folge 
g ber Berwunbung Bermunbet. Bermißt. Gumur 
2 geſtorben. 
& Gtäße und Teuppentfeile. |B$ 3% 
5 »22| £ s|,lti |, 
& EE3 RE: 5 £ — £ 
BE | 0Q =} 
Mebertrag | 2] 34 3 108| 6 
19ter November. 
II. | 11te3 Inf. : Regt. v. 
Bayer.| d. Tann (3tes Ba: 
tailon) ...... _ — 1 - 
MWürt- |2te8 Jäg.-Bat....| — — — le 
en 
Eid» 
Diviſ. 
Garde⸗ ee — Landw.⸗ 
Landw. Regt......... — — 
Diviſ. 
5te KK eh ‚Drag. 
Kav.⸗ — — = 
Divif. —* Beh —2 
egt — — 
— — tein 
Drag.⸗Re er ' — 1 2 
Braunläm Sur ⸗Regt. 
—— — 2 
ifte reit. Batterie 
IV. Armee-Korpo. — 1 
20fter November. 
V. ar — — Inf. 
— 2 
VI. weißes Inf. 
XI. a 1 Sn Regt. u 
= November. 
IV. |3te83 Magdeburgi 
ee — — 
V. [Me Ale Fk Nept 
VI. ch Befenfe. "Inf. 
— ———— Inf. 
Regt. — — 
Seitel 2| 40| 6 





Stäbe und Zruppentbeile. 


Armee-Korpß ıc. 


Vebertrag 


v1. nes — Inf.⸗ 


II. |9te3 — imneni 
Bayer.] Wrede....... 
22ſter November. 

V. ann — 


VI. es Beine, Inf. 


* en —* 
e 

Würt⸗2tes Yo Bat. 
temb. | 2te3 Inte Regt. 


Ste 1fte8 Sannov. Ulan.⸗ 
Kav.⸗Regt. Nr. 13. 
Divif. a eburgifd ou s 


23fter ——— 
IV. ITtes len Inf. 
V. as —— Inf. s 
XII. FERN Beate 


Garde⸗ Garde⸗Landw.⸗ 
Landw.4J Reg. ....... 


24ſter November. 
VI. 1 Pofenid. Su 





Zobt oder in Folge 
ber Berwundung 
eftorben. 


Bferbe. 


3 46 0 


Berwunbet. 


N 
© 
ee) 


| 
ed 


— Be 
— Sl 


2| 115] 1C 





10| 1 





Pferde. 
Mannſch 
fund funk fa eh th 


| 
X — 


6] 171] 34 


N) 
= 
“* 





Armee- Korps ıc. 


II. 
Bayer. 


5te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 

IV. 


V. 


v1. 
5te 
Rav.s 
Divif. 
Garde: 
Garde⸗ 


Landw.⸗ 


Diviſ. 
bte 
Rav.: 
Diviſ. 


Würt.⸗ 
temb. 


[ds 
iviſ. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


6tes Inf.⸗Regiment 
König Wilhelm von 
Breußen ...... 

8tes Jäg.⸗Bat... 

1fte8 Senne Alan. 
Regt. Nr. 


2öfter November 


oe. 0 08 eo oe 


Rönias- Grin, ⸗Regt. 
2tes Weſtpreu 5 


oe. u 8 0 0 © 


Wegbebusgiä, dul- s 
Nest. 


26fter November. 
1fte8 Garde⸗Regt. zu 


2te8 Garde : Ören.- 
Landw.⸗Regt. ... 


ee 
ren : Negt 
Braufan. 9 — 


26ſter 


November. 





— ——— 
an — Sal: 


3tes Inf. —— 


Seite: 


Todt oder in Folge 
der Berwundung Verwundet. 
geſtorben. 


Mannſch. 
Pferde. 


4| 55] 12] 4| 140] 13 


Vermißt. 


iere und 
erdienſt⸗ 
ende. 


f 


> 
O 


1 


14 


iere und 


erdien 
thuende. 


Sri 











Gtäde und Truppentheile, 


Urmee-Korpb ıc. 





Mannuſch. 
Pferde. 


Mebertrag| A| 55 121 Al 1aolıal ı| 10 1a 


28fter November. 
Garde: Ines Garde⸗Regt. zu 


v1. Iſtes Schleſ. Gren.: 

Regt. Nr. 10. = ee en 
II. |11te8 Inf. Regt. v. 
Bayer| d. Tann (dte8Bat)| —/ — — — 1-1 —| — — 
öte | Oldenbur sur ea: : 
Sivit[estenn "Golf sl |] ° 
ivi esw.⸗Holſtein 

rag.⸗Regt. N. 13.. —]| 1 I — — — —4— — 


29ſter November. 
IV. kr ——— Inf.⸗ 


egt. — — —| — 


m de Pion. 
V. gZies Pofenſch. Inf. 
Steg Poſe id. Inf. 


58. EIER ee (u 


4tes ca oki, Inf. 
2te8 —— Inf. ⸗ 
* Si, gen, 
Beni, Et. Regt. 


. oo. ee. Vo» 


XII. se On Ar Regiment 


Srfedht bei F’Bay. 


VI. | 1ftes el: Gren.⸗ 
Regt. 10 — 1-j| — 121 —I — 5 
en Is (ef. „Drag. s 


ıesbbejte Inf. ⸗ 


Regt. N — — — — 2— — — — 
Sci 4| 64 1 4| 183] 15| 1| 17| 14 


ee ee Fer ee 


= Pe \ 290 


- oh 6 
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Zodt ober in Yolge 
3 der Berwmundung Berwunbet. Bermißt. 
z geftorben. 
2 “ % 
& | Stäbe und Truppentheile, ER A BE, 
: FEAR ER 
& age 5 | Eee 5 |8 82 $ 
as Ira | | | 5 
Mebertrag | 41 64 13[| 4| 183) 15] 1| 17 
VI. | 3te3 — — 
Re gt 62. 1 13 — 4 45 — — — 
2tes berfchlef Inf. ⸗ 
gt Nr. 2 — 1 — 3-1 — — 
4te8 Oberſchleſ. Inf.⸗ 
egt. Nr. 6 3 121 — — 35 — — —— 3 47 — 
Schleſ. Feld : Art.: | 
eat. NRr.6....1 — —— — 23 —- — — 4 — 2 — 
II. | 9te8 Inf.⸗ Regt. | 
Bayer| Wrede... .... — 2—- — 1 9- — — — 1 — 
Art.-Abtheil. d. Aten | | 
Inf.-Divif. (v. 4ten 
Art. -Regt. König) I — — 1 — 1A — — — 15 
Art. Ne nn — 
2te8 Rest. | 
ne) ee — — — — - U — — — — 1 















— f. d. sein! 
bei ThHay 


30fter November. 
Gefecht am Mont 
; Mon 


taly. 

II. | Kolbergfches Gren.: 

Regt.(2te8Pomm.) 

N aaa 

6te8 Pomm. ap 
Regt. Nr. 49 . 

Summedes II. Armee: 


Korps ....... — u 11 3 = u a 
Würt⸗ 2tes Inf.Regt. . ı 34 ı| 4 671 ıl — — 
temb. | 3te8 Yäger-Bat. ..| 2 5 — 2 34 —| — — 
Feld: |Stabd. — —— a lee el 
Divif.| 3tes a egt — 23 —I 2) 6 — — — 
8tes Inf.-Regt. . ı do -] a 35 | — — 
Stab der Kam. Brig. | — — 1 ı — 2] —| — 


1ftes Reiter - Regt. 


König Karl ....| — 1 4A — 510 — — 

3tes Keiter- Rest. 

König Wilhelm . — — 1 1 210 — — 
| 











Urmee» Korps ıc. 


Garde⸗ 


VI. 


Tobt oder in Folge 
ber Berwunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 

GStäße und Truppentheile. EC _ ee, Be ae 
»22| © eBE & e 2| & „22 < 
585 — PN = — N pre ⸗ 
225 7 5 ei 3 en > 
S E |E sea 5 | sel: |E less: | 
a | Ira | Ss | Fo | A IR ma I! 5 | & 





0 
©) 


Mebertrag 
3te a Artillerie: 













| Summeber 
bergiſch. Div. 4 


1. op) 26) = _ J 
Summe f. d. Gefecht 
am act —* 4 82| 71 15 250 26| — | — | —I 19| 332) 33 


Gefecht bei Epinai. 
a Ma > Sul: 


71 A i6 280| 32 


Negt. Nr. 66 . Ga Zee 
Bet, Drag. Regt. 

iſie Zuß-Abth. .. .| — 
ee ame: Inf. 


Negt. N 
3tes Ehhring isuf. 
Regt. Nr. 71 . 2 37 — 7 s—| 1 2) —| 10 19) — 
u -Detahem. 


Summe f. d. Gefecht 
bei Epinai '..... 


Ztes Garde⸗Regt.z. 

Ates Garde⸗Regt.. 

7tes Thüring. Inf: 
“x Nr. 9%... 










es 6 ef. Gren.: 
2 — Inf. ⸗ 
Inf⸗ 
2tes — —* vInf. 

Regt. Nr. 23... 
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Armee⸗Korps ꝛc. 


Bayer. 


Stäbe und Truppentbeile. 


Vebertrag 
2 ee ar ⸗ 


esid. x gb; Ark ⸗ 
egt. 
btes Inf. Regiment 
König Wilhelm von 
Preußen. ..... 
14te8 f. ⸗Regt. 
Hartmann ..... 
m. Inf.:Regt. 
önig Johann von 
Saölen rg 
10te8 Bat. .. 
—— Ulan.⸗ 
lesw.⸗ Hoiſteinſch. 
2 ⸗Regt. Nr. 13 


1fter Dezember. 
4tes Niederichlef. 


. | 3te8 —— er 


— Nr. 102 .. 
. Drag. :Regt. 


Schlacht bet villiers. 


(3oſter November, 
An a. 


6te3 —* Regt. Nr. i0s 
un Ber = ten 


8gtes Inf.⸗Re ‚Rr.107 
2te8 Reiter: Regt.. . 
2te Fuß⸗Abtheil... 


eite 


a N. 106 . 


Tobt ober in Folge 
ber — ———— 
geſtorben. 


25; 

Eee |, 
ss 5 | 
aa |ls|a 
19| 257| 21 
el, le 
— I 
ar A 
seh 2 
—| 12 
6| 235 1 
ze 
33 93] 3 
ze a me 
— 1j 3 


Berwunbet. 





6111225] 64 


ziere und 
ierdienfl» 


tbuende. 


Bernigt. 


Maunſch. 


II 
ph 
8 


3] 303] 





9311997 137 








269* 





Urmee» Korps ıc. 


ZI. 


Miürt: 
temb. 


Bi 


II. 


Todt oder in Folge 
der Berw 


ung Berwunbet, Bermißt, Summe, 
geftorben. 
Gtäse und Truppentheile. 88 38 38 38 
ee 22] 5 
- gs 8 ses $ |yjlest & |s E83 $ | 
2er E & ker E se23 3 |8 |EE 3 & 
Da I | I0Q sa | SS |2aoa | AR | = 




























Vebertrag 


Korps- Artillerie (Ste 
ſchwere und 6te 
leichte Batterie). 


Summe de3 
XII. Armee:Korpa | 10 F 24| 20 472| 14 


1jtes Inf. Ama 


1| 212] —| 31| 822| 38 
Königin Olga . 7| 116| 3) 10| 259 — 5 - 17) 380| 3 
7tes Inf.:Regt. . 3 65 1] A 1391 —I — 23 —| 7206| 1 
tes Fäger:Bataillon| 3 I — el — ı 6 120) — 
5te3 Inf.:Regt. König 
Karl... 400.4 —| 121 —I 4 27 —| — 29— 4 4| — 
4te8 Reiter⸗ eo 
önigin Dlga . — — — — 2 232? — —. —— —| 2 2 
1fte Selb- ArtAbth.| — 14 27) ıl 2dıo — — — ıl 38l 37 
2te Keld-Art.:Abth. | — 42 — 1410 — 


Summeder Württem: 
bergiſch. Feld: Div. 


Summef.d.Schlacht bei 


Yillters (liter Tag) | 23] 386) 77] 4211019| 36 1| 222)° 1] 66| 1627| 114 


2ter Dezember. 


Schlacht bei villiers. 
(2ter Tag) 


Stab der 3ten Inf.⸗ 
iwifion....... — 
Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich 
Wilbelm IV. or 
Bomm.) Nr. 2 — 
btes Pomm. Inf. 
Rest. Nr. 42. — 
Stab der 6ten Inf. 
Brigade ...... — 
3te8 Pomm. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 14 . 


Seite 


Beldzug 1870/71. — Anlagen. 19 


ET — — — — 






















Tobt ober in Folge 
* der Berwundung Berwundet. Bermißt. Semm. 
. geftorben. 
& | Stäbe mb Truppentheile. [BE 2. 28, BE 
5 see) 5 |& — 
aa | 8 IR | SIR 00 | 5 | = aa |5 |; 
Uebertrag | 48 702|109| 97 097 86] 3| 313) 2 us zä 
II. 7tes Pomm. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 53.5... 12 15 46860 — — 8; 101- 
omm. Jäger⸗-⸗Bat. — 
ke 3 20 — 6125 — — 9, 151, - 
Außerbem Außerden 
1 Stabs⸗urzt. 1 Gtabeänt 
Neumärk. Drag.: | 
Rest. ir. 3... — — — 44 3 ı — — — 
Stab der 7ten Inf.⸗ | 
rigade ...... 1 — 1-1 — 4J — —— 1 —- 
Kolbergiches Gren.: I | 
Rest. (2te3 Bomm.) 
—— . 5 57 —4824 — 9 4 14 302: — 
6tes Pomm. Imf.: ' 
Regt. Nr. 49 7| es 2l 20322 11 — 31 las 3 
Pomm. Feld : Art.- 
Nest. Rr.2 ...| 2 1 sıl A 59 271 — — 21 6 Ri 
Kußerbem Aujerden 
1 Unter⸗Arzt. 1 Unterkih 
Pomm. Pionier-Bat. — 
Nr.2. ...... 4 2 — ) 93-1 — —-1 3 1- 
Summe bed J 
II. Armee-Korps. 27 2 881 60 1088) 29 88, 1367 119 
Außerdem Andere 
1 Stab3- und 1 Etabt ud 
1 Unter-Arzt. 1 Unteriit 
, |1ftes (Leib:) Gren.⸗ | | 
er Siege . = = N 
ützen⸗ (Füſ.⸗ 
er Nr. 108 .. 36 639 7 
Anherden 
10.6 


5tes Inf.⸗Regt. Prinz 
a, uguft 
r. 104 





Seite | 83]1028]199] 16833181116) 4] 434] 
Außerdem Außerdem Auberden 
1 Ob.StabsArzt. 1 Stab8- und 1 Ober-Stab# 
1 Unter-Arzt. 1 Stabt · vab 














Armee» Korps sc, 


XI. 


VI. 


II. 
Bayer. 


Zobt ober in Folge 
erwundung Berwunbet. Bermißt, Eumme, 
geftorben. 
Etäbe und Truppentheile, 24 2E 3°, 7 
2 6 83 > „22 = „22 
Bes 5 | zes 5 | 2 Eis 5 sis $|z 
— 5 | Eee 5 ee |s$ 
D mm sı=ma |8 |soa | 5 | & 






a Inf. Regiment 


Vebertrag | 83 108 199 Ta. 4| 434| 261 25514780:341 
1») 
2tes gig. :Bat.Nr.13 1 


501 — 

2tes — — 2 6 

2te — Beil. 1 1 

ion.⸗ 7— 12. 1 — 
anitäts : Delache⸗ 

ment? ....... — — 2 — 





















Summe des — | | 

XI. Armee:Korps | 20] 190 51] 1199| 15 

Außerden Außerdem 
1Ob.Stabs · Arzt. 
EStab der 1ften Feld⸗ 
Brigade ..... — — — — 1 
« | 1ftes Inf. — |, 

Königin Olga. 3 62 3 90 — 
7tes Inf.⸗Regt.. 3 119 15| 228 — 
2te3 Jäg.⸗Bat. 5i 46 6 8 — 
2te8 Int ‚Rest. . — — — 5 — 
5tes Inf. -Regimen 

König Karl ....1 — 2 — 4 — 
Ztes hr Bat — — — — 
8tes Inf.⸗Regt.. — — — 
iſte Feld-Art.-Abt 2 — 2a 1 23 38 


Summe der 
temb. Feld: Div. . 





MN — 9— us 











Summef.d.Schlamt bei | | — | 
Yilliers (zweiter Tag.) 662| 129] 117| 2168 179; — 173 
Außerdem Außerdem Außerdem 
105..Stabd-Arzt.] 1 Stabs- und 1 Ober-Stab8-, 
1 Unter-Arzt. 1 Stab3- und 
1 Unter-Arzt. 
4te8 Fer a 
Inf.:Regt - ı3-]- -7-]-] 3 - 
6te3 Sn —— 
Köni ieh m von 
Preußen . = el Seen we ee ae 
—— 8] BIBI 20] BUT goraaer er 3| 26] 3076099387 
Außerdem 
10. we Art. 1 ge unb 1 Ober-Stab8«, 
1 Unter-Arzt. 1 Stab8- und 


1 Unter-Arzt. 
19* 
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Todt ober infolge 
g — Berwundet. Summe, 
3 Stäbe und Truppentheile. BE; SE * 
©. ir = > un e 
E BES 2 |, BES = |s Ri 
— see 5 je een 5 |€ & 
Ss|2> Ka |5 |= © 


— 102113091233] 200304 7128 


— — 1 












3 ah: SE ee ee 


3ter Dezember. 
IL — Pion.⸗Bat. 


.o 0 080 0 0 © 


eo. 0. 0 eo © 


VI. tes Sölef Drag.s 
Regt. Nr. 8 
XD. =. SL s Regiment 


.o., 09H 098 ee 8 


Würt⸗ 1ftes Reit.: — 
temb. | König Karl ... 


4ter Dezember. 
IV, Magdeb. Pion.-Bat. 


4/5ter Dezember. 
Garde: | 2te8 Garde » Gren.s 
Landiv..:| Landw.⸗Regt. .. . 
A 5ter Dezember. 
Garde: 2 Garde: Regt. 
u Fuß 


ess0 —0o 0o 0 0 





Seite —I BI 5844| 261 3071612018 
a1 0 | | | 


‚on — Art. 1 Pers und 105..6tabk. 
1 Unter · Arzt. 1 Stadt med 





J Kst ATI A 
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Todt ober in Folge 
ber Berw 


s geftorben. — 
& | Etäbe und Truppentheile 
: F 
5 E 
= 
Vebertrag Bl 2001396811 
Oarde-| Kaifer Alerander 
arde⸗Gren.⸗Regt. 
N 1 
3tes Garde⸗Gren.⸗ 
Regt. Königin 
Elifabeth ee 1 
II. [4te3 PBomm. a 
Rest. Nr. 21. 1 
on Damm Inf. ⸗ 
Nr. 61. 1 
— e Wolle „Inte 
1 
x. —* Kon 
2 
Würt⸗ Bea 
temb. 


eld- 
Bio. Sted Inf.Regt.... 
Ste | 2te8 on tf. Hufaren- 
Kav.e| Regt. Nr. 11. — 
Diviſ. —8*8 Sufaren- 
Regt. Nr. 17. — 





Summe der Verluſte 
der III. u. Maas⸗ 
Armee in der Zeit 
vom 1jten Novemb 
bis 5ten Dezember 
18 0 su 5 






102| 1318| 239] 200] 39761130) 2 5| 844] 26 


Außerdem Außerdem 
10b.-Stab8-Arzt. 1 Stab8- und 
1 Unter Arzt. 


ere und 
ierdienſt⸗ 
uende. 


Oft 


Summe, 





8307| 6138395 


Anberdem 
1 Ob.-Stab8-, 
1 Stab8- und 
1 Unter-Arzt. 


274% 


Gefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 












Stäbe unb Truppentheile. 


Garde: Korps... ..... — 5 — 
I. Armee-Korps...... 27| 258) 89 
IV. Armee⸗-Korps..... 8 67 — 
. * s4604 — 18 — 
VI. ⸗ Be aan 5 57 — 
xl. +» B- ee — 2 — 
U ⸗ ee 30| 332| 38 
Außerdem 
1 O5.-Stabs-Arjt. 
II. Bayer. Armee⸗Korps 1 6 ı 
en ge: Si 30 556; 9 
Garde⸗Landw.⸗Diviſ.. 1 6 — 
5te Kav.⸗Diviſ. ... ... —| 11| 21 
Summe | 102| 1318,239 
Außerdem 
1 O5.-Stabs-Arzt. 


ffiziere und 


aim 





Mannſch. 


*— 


641144 29 


Auberbem 


1 Stab8- und 


— 3 
511117 


25 
6011217 
2| 22 
1l 13 


57 


— 


16 


2001 3976|130 


Außerbem 


1 Stab8- und 
1 Uinter-Arzt. 





el I 


alul-| 





1% 





2 3) 
29| 2] 92j141 


130 

11] 23] 

844] 26] 30761888 
Auperden 

1 Ober-Stabk, 


1 Etabs m 
1 UnterIat 
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Namentliches Verzeichnif der gebliebenen, ſowie ber verwundeten 
Offiziere, Offizierdienfithuenden und Werzte. 





Armee» 


Korps ıc. Sltaͤbe und Truppentheile. 


5ter November. 
VI. aAtes Oberſchleſ. Inf.:Regt. 
Nr. 63. 


16ter November. 
II. 5tes Pommerſch. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 42. 


17ter November. 
IV. |3te8 Thüring. Inf.:Regt. 
Nr. 71. 


18ter November. 


Ste Kav.⸗ 2tes Weftfäl. Huf.:Regt. 
Nr. 11. 


Diviſ. 
21ſter November. 

11.Bayer. | Ite3 Inf.-⸗Regt. Wrede. 
22ſter November. 

ste Kav.⸗ 
Diviſ. 
26ſter November. 


Garde- |2te8 Garde-Gren.⸗Land⸗ 
Landw.⸗ webhr:Regt. 
Divif. 


29ſter November. 
Gefecht bei T’Yay. 


v1.  |3te3 Oberjchlef. Inf.sRegt. 
Nr. 62. 


4te8 Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
rl 


Magdeburgiſch.Huſ.⸗Regt. 
op Burg ſch. Huſ.⸗Reg 


Todt oder in Folge der Ber⸗ 


wundung geſtorben. 


1) Set.Lt. Scholz. 


.oo.“ 2 m 0 0 8 ee —0 


1) Set.et. Weniger. 


1) Get-tt, Kleinftüber. 


1) Prrtt. Moebius. 
2) Gel.-tt. Mochlis. 
3) ⸗ 


Danckelman. 


Graf Schack⸗ 
v.Wittenau,gen. Graf 





Berwundet. 


1) Sel-tt. Ruge. 


1) Set.⸗t. v. Müller. 


Bermißt: 
Set..2t. v. Bodenhaufen. 


1) Set.et. Baron v. 
Maerden: zu Geerath. 
2) Ger-tt. Frhr. v. Bleul. 


1) Hptn. Schlegel. 

) =: Schmit. 

9 Seb.⸗et. Brodfad. 

4) Port.Fähur. v. Perbandt. 


216* 





Armee⸗ 
Korps ꝛc. 


II. 


Würt⸗ 
temb. 


Fit 


IV. 





Stäbe und Zruppentheile, 


30fter November. 


Gefecht am Mont Mesiy. 


Kolbergſches Gren.-Negt. 
(21.8 Pomm.) Wr. 9. 


2tes Inf.-Regt. 


3te3 Jäg.-Bat. 


Zztes Inf.-Regt. 
Steg Inf.⸗Regt. 
Stab der Kav.:Brig. 
3tc8 Neit.-Regt. König 
Wilhelm. 
Gefecht bei Epinai. 
1fte8 Magdeburgiſch. Inf.⸗ 
i —*2* 210 e 


ifte Fup-Abtb. 


iftes Thüring. Inf.-Regt. 
u — 


3te8 Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. A BR 





Todt ober in Folge der Ber- 
wundung geflorben. 


1) Port.-Bähur. Haueifen. 


1) * v. Fiſcher ˖Weikers⸗ 
thal. 
2) et. v. Schrayshuen. 


1) ESek.stt. r. v. u. 
eier i 


.o . 0.2. 082 8 8 0 9 —0 0 


1) Hptm. Graf v. Keller. 
2) Err-8t. Baſſin. 
) = vd. Heinemann. 


1) Set.-2t. Röfe. 


) - leider. 





Berwundet. 


1) Set..2t. Stettin. 
2) ⸗ 
EN 


1) Sptm. Glafer. 

2) =: Wolf. 

s) Mt. Haur. 

4) Port.-Fähır. Grün. 


1) Oberftt. v. Pink. 

2) Port.-Bähne. Trudfäß- 
1) Hptm. Sinörzer. 

2 2. Capoll. 


1) Ober-gt. Ziſchwitz. 
2) et. v. Dünau. 


1) Kittm. Gleich. 


1) Ober⸗Et. Gro 


v. Wald⸗ 
Malbiee. 


1) Eet.2t. Steffens. 


) 8 Stecher. 

yev. Rabenan. 

2) ⸗ e. 

8) ⸗ Sen Hiller: 
v. Bärtringen. 


4) Port.⸗Fahnt. 


1) Hptm. v. Blödau. 

2 Pr... v. Syymborsfi 
. Al . 

5 Eel»-!t. v. Loe 

) s Baul. 


277% 





Todt ober in Folge ber Ber: 
mwunbung geflorben. 


Armees 


Berwuntet. 
Korps :c. 


Stäbe und Zruppentheile, 





IV, |3te8 Thüring. Inf. Regt. 
Nr. 71. 6) Sek... Hopfe. 
n s v. Mabelung. 
— 
Sek.⸗t. v. Vethacke. 
Sanit.⸗Detach. Nr. 2. 11) Rittm. Köhn⸗ v. Jaski. 





VI. |1ftes lef. Gren.⸗Regt. 
J— 1) Set.Lt. Werner. 


4tes derſchleſ. s 
ect en J ) = Miethoff. 


4te8D Inf.⸗Regt. 
——— 1) Br. Köhnhorn. 


4 ⸗ .⸗ t. 
a oe 1) pr.⸗et. Cleinow. 
2) Set..2t. Nitſchke. 

Schlacht bei Yilliere. 


(30fter November, Iſter 
Tag). 


XII. S5tes HR «Re auf Prinz 
uguft 


a 
1) Sptm. dv. Noſtitz⸗ und | ’) Major = v. Haufen. 
Yändendorf. 2) Hptm. Küſtner. 

2) Hptm. v. Molffersdorff. | 9 Pr-!t. 
3) Pr.s2t. Prenner. 4) Seb.Lt. ei ed. 
4) Seb.Lt. — 5) ⸗ eißner II. 
5) Feldw. Tillin 0) s Neumann. 
6) Bice-Feldm. nee 7) Bort.-zähne. Delling. 


8) Bice⸗Feldw. Merkel. 
Ttes Imf.:Regt. Prinz 


Georg Nr. 106. 1) vr.et. Juſt. 1) Hptm Brachmann. 
2) Eer»8t. Verl. 2) s Martini. 
) = änel. 3) Bett. Stieglig. 

4) Set»2t. Mierich. 
) s  Dettel. 
) s Galler 
nn ss  Qudovici 
9) ⸗ inte. 
) ⸗ churigt 
10) = Walter 
1) s Gcurig 


Bermißt: 


Get..2t. Trebsdorf. 
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Todt oder in Folge der Ver⸗ 
wundung geſtorben. 





Berwundet. 





— Stäbe und Truppentheile. 
XII. |2te Fuß⸗Abth. 
MWürt: | 1jtes Inf.⸗Regt. Königin 
temb. Dlga. 
Feld⸗ 
Divif, 
7tes Inf.Regt. 
2tes Jäg.Bat. 
5tes Inf.Regt. König 
Karl. 
Iſte Feld⸗Art.Abth. 
2ter Dezember. 
Schlacht bei Yilliers. 
(2ter Tag.) 
II. |Stab der 3ten Inf.-Divif. 


5ted Pomm. Inf.Regt. 
Nr. 42. 


1) Se... Nicolai. 


Oberſt v. Berger. 
Ober⸗ẽt. Staiger. 

9 e Gaſſer. 

)) = Bandel. 
Port.-Fähnr. Soll. 

6) . Freiherr v. 
Valois. 

Poct.Fahnt. Eiſenlohr. 


Hrtm. Hörner. 
Dber-2t. v. Seutter. 
9) =» Bürger. 


Dber-tt. v. Hügel. 
2) et. Frhr. v. Barnbüler. 
3) Port. Fahnr. Knörzer. 


1) Vort.Fahnt. Haaſe. 


1) Major Schäffer. 

2) Sptm. Clauſen. 

8) Ober⸗Lt. v. Entte 
Fürſteneck. 

4) Ober⸗Lt. Sri 

5) ⸗ 


9) Port.» Fahnr. Freihen 
v. Ziegeſar. 
10) Vort.⸗Fahnt. Pfeilſtidet. 


1) Oberſt⸗Lt. v. Egloffftemn 
2) Ober-2t. v. Groll. 

2) 21. Schnurrer. 

4) Port.⸗Faͤhnt. V. Soden. 


1) Oberf-2t. v. Anörzt. 
3) Hptm. Grimm. 
3) Ober-2t. Camertr. 


1) Oberſt v. Hügel. 
2) Sptm. Spröfler. 
3) Ober-2t. Miethammer. 
4) Port.⸗Fähnr. Speidel 


1) Ober⸗et. Hipfehli. 


1) Major Stockmarr. 


1) Set⸗Et. v. d. Busſche⸗ 
Sppenburg. 













Todt ober in Folge ber Ber» 
wunbung geftorben. 


Armee 
Korpe ꝛc. 


Gtäbe und Truppentheile. Bermunbet. 














3te3 Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 14. 1) Pr.⸗et. v. MWeltzien. 

2) =  Outtzeit. 

) = dv. Mühlen. 

4) Eet»tt. Andohr. 

>) = Dannett. 


1) Hptm. v. Lüttitz. 

2) Ser..2t. Vierth. 

) - v.. Brauditic. 
 » KTrieft. 

5) Vort.Fähnr. v. Kleiſt. 


6) Biee⸗Feldw. Duszezynski. ) ⸗ Krafft. 
VY. ⸗v. Derſchau. 
3) ⸗v. Heyden. 
9) ⸗ anke. 
10) ⸗ rowe. 
1) = heune. 
2) s Barlow. 


7tes Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 54. 1) Oberf-2t. v. Rechenberg. 
2) Bice-Felbw. He wig. 


1) Hptm. v. Buttler. 
2) Eel-2t. v. d. Oſten. 
3) ⸗Bewersdorff. 
) =» Thymian. 
s) s Matthias. 
2 6) Bort.-Fähne. Kaſiſchke. 
Bomm. Jäg.Bat. Nr. 2.11) Hptm. Frhr. v. Gillern. 
2) Brett. v. Schrötter. 
) « v. Stülpnagel. 








1) Hptm. Schulz. 

2) s Graf v. Hoym. 
s) Set.Lt. v. Rentzell. 
3 = Gebhard. 

> ⸗Schwieger. 

6) Bice⸗Feldw. Schüler. 


Außerbem: 
Stabse⸗Arzt Dr. Andree. 


Stab der Tten Inf.-Brig. | 1) Pr.» Et. und Brig. Mbjutant 
Martens, v.Tten Oſtpreuß. 
Inf Megt. Nr. 44. 





Kolbergiches Gren.:Regt. 
(te Pomm.) Nr. 9.|1) Prstr v. Roeder. 


2) >» age 

8) Get..2t. Stilfe. 
sv. Dyſtien. 
5) »  Boeller. 


1) Hptm. Niepold. 

3) PBrset. Siebe. 

3) Gel.stt. Leonhardt. 
) s Müller. 

) ⸗  Degner. 

3 s»  Schönermarl. 
D) s Winter. 

8) Bice⸗Feldw. Zech. 


Bermißt: 
Set.-2t. Rohde II. 
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Todt oder in folge ber Ber» " 





armer Stäbe und Truppentheile. | 





Korpb ıc. | wunbung geftorben. 
I. |6te8 Bomm. Inf.-Regt. |1) vr.et. Olberg. 1) Oberst. Laurin 
Nr. 49. 2) Seb⸗et. Groſch. 2) Major v. Knobloh 
) ⸗ v. Bieteräheim. ) » L 





4) * ne — 4) Spta. v. u 
er: zum Weißenftein| 3 = v. 
6) Gel.:2t. Detert. 6) Pr-2t. Barkow. 
9%) » Wermeburg. nn s v. Vorman 
Bice⸗Felbw. Roebel. I) ⸗ vd. Dia 
v 





mb 
Ss 
uw wu vu vv ou 


20) Bice-gehw. Göhde. 


omm. s Art. -Reot. 
» Nr. 2“ gt 1) Hptu. Goetſch. 1) Spt. Eiswaldt. 
2) — Walter⸗ v. Göll⸗ 2) ed. v. 

nit8. 8) ⸗ 


omm. Pion.⸗Bat. Nr. 2. 9 Ser-8t. Janke. 1) Sptu Balde. 
P P ® 


XII. Schuͤtzen⸗ ſ.) Rest. 
me 1000 > 1) Spt. v. Egidy. 1) Obe·et. v. Die 
.- Kübler. bowsty. 
2) Vr.⸗kt. ulze. 2) Major lid 
9 = oe . ©. Bieder-| 9 Hptm. 


4 . 
6) — Graf v. Schall: 9 = v. Loflom m 
Riaucour. 6) s DV 
2 en et. Starke. N) Pr. er. Freihert r 


H 
v. Shük. 
— — 
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— Stäbe und Truppentheile. 
XII. ESchützen⸗ (Füſ.⸗) Rest. 
Nr. 108. 

5te8 Inf.⸗Regt. Prinz 
mund ugu 
r. 104. 
8tes Inf.⸗Regt. Nr. 107. 
2tes Jäg.⸗Bat. Nr. 13. 
Würt⸗Uſtes Inf.⸗Regt. Königin 
temb. Dan! s ” 
Eher 
iviſ. 


Ttes Inf.⸗Regt. 


Todt ober in Folge ber Ber» 
wundung geftorben. 


10) Sel.-tt. — 
11) ⸗ 

13) ⸗ 
13) Bort.-Fähm. v. Leonhardi. 


our 
v. Rüti au. 


Außerdem: 


DOber-Etabs-Mızt Dr. Poppe. 


1) Bice⸗Feldw. Tſchirner. 


Pr.et. Baſſe. 
⸗Röoderer. 
eurtt. geln affner. 


4 Bice. Feldw. horius. 


1) Set.Lt. Klette. 


1) Hptm. v. Lützow. 
2) ⸗Haſelmaier. 
3) Vort.Fahnr. Ehmann. 


ı) et. Kimmerle. 


2) PBort.-Fähne. Mährlen. 


) ⸗ Wagner. 


Verwundet. 


10) Selb.⸗Lt. ee 
11) ⸗ 


2) ⸗v. d. Busſche⸗ 
Ippenburg. 

13) Get-2t. Franke. 

1) s  Xhierig. 

15) ⸗ ankel. 

16) ⸗ chubarth. 

17) s Geringmuth. 

18) ⸗ Netto. 

9) = Gcheuffler. 

2) sv. Haugf. 

1) ⸗ a 

22) ⸗ Hey de. 

2) ⸗v, Rrhbad. 


1) Set.⸗et. Naumann. 
2) Bicesgeibw. Nitzſchle. 


1) Hptm. Kü 
2) Eet.-tt. Baſſe. 


) ⸗ immermann. 
) 5 Sere 

) ⸗ icolai. 
 s MWorthmann. 


1) Hptm. ale 
2) 3 SU 
3) PBort.-Fähne. Glocker. 


1) Ober v. Rampacher. 
2) Oberfl-2t. v. ‚Sgtofftein. 
3) Hptm. Röll. 

9» s  v. Geutter. 

5) DOber-8t. v. Bühler. 


» s Baur. 
Ds Schmidt. 
8) £t. neider. 
9) 2. Fiſcher. 


10) Port.sgähne. Baader. 
1) ⸗ Diepold. 
12) ⸗ —88 
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Armee» Tobt oder in Folge ber Ber- erwuubet 
Korpb ꝛc. DIEBE REN ESUPERUNNE: wunbung geſtorben. > 
Würt: |7tes Inf.- Regiment 13) Bort.-g&har. Pfeilfike. 
temb. 14) ⸗ 
hier 15) ⸗ 
iviſ. | 
Bermißt: 
et. 
2tes Jãg.⸗Bataillon 1) Sptm. Wolff. 1) Hptm. v. Groll N 
2) Ober-tt. Öwinner. 2) Oberstt. Schweigen ; 
3 = NRnight. barth. 
Vort.Fahur. Graf v. | D = v.Stemmkli | 
Taube. 2. Km | 
5) Port-Gähm. Picot. )» ⸗ X 
6) Port.⸗Fahut. 
Ztes Jäg.-Batailloon ............ 1) Ober· et. Renz. 
1fteFeld-Art.-Abtheilung | Ober⸗et. Schott. 1) Seuermeter Lauer. 
2) Vort.Faähnr. Mörike. | 


[ 
— — — — —— — — — — — — 








; Aener Berlag 
der Königl. Hofbuhhandlung von E. &. Mittler & Sohn in Berlin, 
Kocftraße 69. 70. 

Bartels, (Hauptm.). Leitfaden für den Unterricht im militärischen Geſchäftsſtyl und in 
der Gefchäftsfenntniß auf den Königl. Kriegsſchulen. Auf Befehl der Rektor 
des MilttärsErziehungs: und Bildungs: Welens. AM 1,—. 

v. Bonin, —— Geſchichte des rege und der Pioniere in Preußen. 
Erfter Theil: Bis je Abſchluß der Neorganifation von 1808— 1812. Mit einem 
Sehr riedrichs des Oro AM. 6,80. 

v. Borde, Heros, (ehemals Stabs⸗Chef des General yo 3. Stuart). Zmei Jahre 
im Sattel und am Feinde. Erinnerungen aus bem Unabhängigfeitäfriege der Kon: 
föberirten. Aus dem Engliſchen überfegt von Kaehler, Dberft-tieutenant und Kom: 
manbeur des 2, a Hufaren-Regt3. Nr. 6. Deutſche Driginalausgabe. 2 Bände. 
8 Mit dem Bildniß des General Stuart u. einer Karte des Kriegsſchauplatzes. AM I,—. 

„Ein Stüd Neiterleben, voll wertboolifter Lehren für die Kunft, unfere flüchtige Waffe 
triegerifch zu gebrauchen, fo recht eigentlich eine Schilderung von bem, wie e8 im Kriege zu- 
geht.» — „Ein Lefebuch für den Reiteroffizier, welches ihm in bunter Mofait Scenen heiterer 
Ruhe, fröhlichen Genufſſes, fchwerer Entbebrungen, gewaltiger Anftrengungen, ernfter Kämpfe 
vorführt, gefchildert mit ber Lebendigkeit und Wärme bes felber Erlebten⸗ — fo dharalterifirt 
Herr Oberft-Lieutenant Kaehler das vorliegende Werk in feiner Vorrede. 

Bronfart v. Schellendorff, (General). Der Dienft des Generalftabes. age 


Buchholtz, (Hauptm.). Die Kriegstelegraphie. Ein Beitrag zur Kenntniss der 
Militärtelegraphie der Gegenwart. Mit 3 Tafeln in Steindruck und 2 Tafeln in 
Buchdruck. M3—. 

Canstatt, Oscar. Brasilien, Land und Leute. M. 12, —: 

Sep anerigke über die Veränderungen und Fortſchritte im Militairweſen. Sahrgänge 
1874—1876. Unter Mitwirkung bes Generallieutenant Srhrn. v. Troſchke, des Oberſt 
Baron v. Meerheimb, der Oberftlieutenants Blume, Kübler, Kühne, Bincent, der Major 
Müller, Sceibert, Weygand, Witte, ver Hauptleute Eifotti, v. Courbiere, — 
v. Fircks, Sehen. v. Hauſen, Hilder, Hörmann, Jähns, Krahmer, Medel, Pochhammer, 
Rogalla v. Bieberſtein, Rohne, v. Sarauw, Schnackenburg, Wille, der Premierlieutenants 
Abel, Danzer und mehrerer Anderer. Herausgegeben von H. v. Löbell, Oberſt z. D. 
De I. u. U. 1874/1875 broſch. & AM 9,—, gebunden A 10,650.; Jahrg. IIL 1876 
broſch. AM 8,—, gebunden M 9,50. j 2 : 

Diefe dad Gejammtgebiet der militairifchen Wifienfhaften und bie 
Organifation aller Armeen —— umfaſſenden Jahresberichte werden zur 
allgemeinen Ueberſicht und zu litterariſchen Arbeiten angelegentlich 


empfohlen. 
Meckel, (Hauptm.). Die Elemente der Taktik. Mit Holzſchnitten im Text und — 


Naumann, ran Das Regiments:Kriegsfpiel. Verſuch einer neuen Methode 
des Detachements⸗Kriegsſpiels. Mit Steindruck⸗Tafeln und Anlagen. AM. 3,40. 
Registrande der geographisch-statistischen Abtheilung des Grossen General- 
stabes. — Neues aus der Geographie, —— und Statistik etc. VII. Jahrg. 
. ask (I ahrg. “r M. — II. A — IV. A 10.—, 98—, er, ; 
ei eer, das, auf mobilem vor rt vom Pegafus. 2. Auflage. Wit ⸗ 
ſtrationen von Lüders. an gefuh Pegaf ag M — 
Scheibert, (Major). Der Bürgerkrieg in den nordamerikaniſchen Staaten. Militäriſch 
beleuchtet für den deutſchen Offizier. Mit 1 Karte und 3 Plänen. M 4—. 
v. ag en, (Major). Friedrich des rn Lehren vom Kriege und deren Bebeutung 
für den heutigen Truppenführer. Aus den militäriihen Schriften des Königs — 


Irhr. v. Wechmar, (General). Das moderne Gefecht ˖ und die Ausbildung der Truppe 
für dafſelbe. Ein Beitrag zur allmäligen Entwidelung der Taktik. Zweite u 


‚ Den Berlagsfatalog unſerer militärifchen Werke, die Jahre 1816 
bis 1876 und alle Theile der militärifchen Wiffenfhaften umfaffend, 
jenden wir als einen brauchbaren Rathgeber für die Beihaffung von militärifchen 
Werken auf Verlangen unentgeltlich zu. 

Ebenfo Halten wir ein bejonderes Verzeichniß der zahlreichen in unferm 
Berlage erſchienenen Regimentsgeſchichten den Königlichen Truppentheilen 
zur Verfügung. 


Nachdem die Literatur über den deutjch - franzöftichen eg vom 
1870—71, fo weit fie aus amtlichen Ouellen ſchöpfte, für * als ab⸗ 
gefäfofen betrachtet werden kann, nehmen wir daraus Beranla 
eichterung der aan — Werke von anerkauntem ie 
Gr erthe, insbeſondere Er „DOperationdmwerfe von 
Dffizieren des königlichen Generalſtabs“, die folgenden Bü 
unfere® Verlages bis auf weiteres zu den beigefetsten ermäßigten Preije 
zu verlaufen: 


Blume, (Oberft-Lieut.). Die Operationen Der Fee Heere bon 
der Schlacht Sedan bis zum Ende ded Fri nad) den Ope⸗ 
rationd-Alten des großen a dar * "nk 1 Uri, 
tarte und Beilagen. ehe DM. 

Merdhnedt, (Ober). Der den len. 1870 u dem 
inneren Zuſammenhan argeite it voll Händ: en Ordres de 
bataille, Karten und Nänen. der dentige FE M. 2, — 

Goetze, (Maj.). Die ———— der a a Jugenienre und te 

nifchen Truppen 1870—71. 8 — — u. 2 — 

— — daſſelbe. II. Theil: —— ge » Belagerun 2 Ser =. 
7 Karten und 2 Beilagen. Bi rs 

d. Hof, (Hauptm.). Die en ei IT rmee * ger 
” gapitulation von Met. Dargeftellt nach den Operations - Alten 
Dberlommandoß der II. Armee. Mit 2 Karten. 
Bisher M. 9,—. jet IM. 4,—. 
— — Die Dperstionen der II. Armee au der Seinen Dargekellt 
den Operationd- Alten des Perg gl der II. Armee. Mit 
3 arten. Bisher jetzt M. 4,— 
v. ne (Oberſt). Die rege der m Armee bis zur 
Kapitulation von Sedan. Nach den Alten der II. Armee daygeftellt. 
Mit 2 Karten und Beilagen. Bisher M. 4,—, jetzt M. &,— 
Selmutg, (Major). Die Schlacht don Bionville und Mass ia Tenr. 
Die Preußifhen Garden am 18. Auguft 1870. 
Bi M. 1,50. jet M. — 
— — Sedan. Ein Berirag. Nebſt I Karte 
t M. —,50. 


M. — - jek 
Lindau, R. Die Preußiſche Garde im Feldinge 1870— 71. 
Bi M. 2,50. jet M. 1, 
Föhlein, (Hauptn). Die Operationen des Korps des Generali 
5. Werder. Nach den Alten des Generallommandos dargeftellt. 
— Karte und 5 Plänen. Bisher M. 7,— M. Pa 
v. Self, (Oberft - Lient.), Die Operationen der I. Armee unter 
General v. Goeben. Dargeftellt nad) den Operationd-Alten des Ober: 
kommandos der I. Arme. Mit 1 Karte und 3 Plänen. 
Bisher M, 4,50. jet M. 3,—. 
— — Die Operationen der J. Armee unter General d. Steinmeg. 
Dargeftellt nad) den Operations-Akten des Oberlommandos der I. Armee. 
Mit 1 Karte und 2 Plänen. Bisher M. 6,—. jet M. 3,—. 
Stieler v. Hendekampf, (Major). Das V. Armeelorps im Kriege 
gegen Frankreich 1870—71. Nach ey Ta Ben und Gefechts⸗ 
erichten dargeftellt. Mit 5 Karten. Bisher + Je M. 2, —. 
v. Wartensfieben, Graf (Generalmaj.). Die —— der Sür- 
Armee, nad den Kriegs-Alten des ae ar 9 der Süd⸗Armee dar- 
geftellt. it 2 Karten. Bisher M. 2,40, job et M. 1,60. 
— — Die Operationen der I. Armee unter General v. Manteuffel. 
(Bon der Kapitulation von Metz bis zum Fall von Beronne.) Dar: 
anal nad) den Operations⸗Akten des ne der I. Armee. 


Karten. Bisher M. 4 t M. 2,-. 
Jede Buchhandlung nimmt Beſtellungen auf ie e an. 
$. 9 ee & Hohn. : 
Aöniplic: Sofbuhhandiung & | 
Kochſtraße 69. 70. 








